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Die  Unmöglichkeit,  meine  ausgäbe  des  meister  Eckhart  so 
rasch  zu  vollenden,  als  es  von  verschiedenen  selten  verlangt  wird 
und  mir  selbst  lieb  wäre,  sowie  der  wünsch,  die  Schriften  eines 
der  tiefsten  denker  aHer  zeiten  dem  wissenschaftlichen  gebrauch 
nicht  länger  zu  entziehen,  veranlasst  mich,  vorläufig  die  erste, 
den  text  enthaltende  abtheilung  auszugeben.  Die  zweite  abtheilung 
mit  literarhistorischer  cinleitung,  anmerkungen,  glossar  und  verschie- 
denen zugaben  und  anhängen  wird  nachfolgen,  sobald  meine  vorerst 
durch  neue  berufspflichten   in  anspruch   genommene  zeit  es  erlaubt 

Die  vorliegende  erste  abtheilung  enthält,  mit  ausnähme  weni- 
ger, mir  erst  nach  dem  drucke  zugekommener,  kleinerer  stücke 
und  Sprüche,  die  im  anhang  eine  stelle  finden  werden,  alles,  was 
ich  während  achtzehn  jähren  unablässigen  forschens  und  sammelns 
aus  gedruckten  büchern  und  handschriften  von  Eckhart  erlangen 
konnte.  Im  verhältniss  zu  den  noch  von  Trithemius  gekannten 
schrißen  Eckharts,  deren  er  in  seinem  buche  *de  scriptoribus  eccies.* 
fs.  Fabricii  bibliotheca  eccies.  Hamb.  1718.  fol.  pag.  130)  eine  ziem- 
liche reihe  aufzählt,  ist  es  wenig  genug;  das  bisher  bekannte 
und  gedruckte  dagegen  übersteigt  was  ich  hier  biete  um  mindestens 
das  dreifache,  und  die  lehre ^  das  philosophische  System  des  merk- 
würdigen mannes  wird  sich  nun  weit  bestimmter  und  vollständiger, 
als  es  mit  hülfe  der  bisherigen  spärlichen  und  unzuverlässigen 
quellen  möglich  war,  darstellen  lassen. 

Um  jedt  schon  von  den  mir  zu  geböte  stehenden  hülfsmitteb 
recbenschafl  abzulegen  und  um  zugleich  dem  leser  einen  begriff  von 
dem  umfang  und  der  Schwierigkeit  meiner  arbeit  zu  geben,  lasse 
ich  ein   kurzes  verzeichniss  der  benützten  handschriften  und  drucke 
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mit  angäbe  ihres  inhaits  nach  den  abtheilungen  und  nummern  mei- 
ner ausgäbe  folgen.  Vielleicht  sieht  sich,  wer  in  der  läge  ist,  da- 
durch angeregt,  mich  auf  noch  unbekannte  handschriften  aufmerk- 
sam zu  machen. 

I.    PERGAMENTHANDSCHRIFTEN. 

1.  A,     Strassburg,  Stadtbibliothek,  A.  98.  14.  jahrh.  4.  (I,  16. 

17.  26—28.  30—39.  41.  14.  46.  48.  50—53,  II,  6). 

2.  B.    Basel,  Universitätsbibliothek,  B.  XI,  10.  14.  jahrh.  12. 

(I.  17—25.  ni,  6.  7.  IV). 

3.  C.     Einsiedeln,  klosterbibliothek ,  nro.  277.    14.  jahrh.   4. 

(I,  29.  40  45.  49.  56.  59.  60  88— 90  II.  2. 
11—14.  16.    III,  21.  IV). 

4.  D.    Berlin,  k.  bibliothek,  cod.  germ.  8.  nro.  12.  14.  jahrh. 

(I,  7.  8.  lO  11.  13.  15.  16.  18.  20.  37.  101.  III. 
49—65.  IV). 

5.  E.    Berlin,  ebendaselbst,  cod.  germ.  8.  nro.  65.  14.  jahrh. 

(I,  6.  lO  12.  14.  19.  34.  51.  76«.     III,  1), 
().  F.     Stuttgart,   k.  öffentl.   bibliothek,    brev.  4.  nro.  88.  14. 
jahrL  (I,  1—5.  7.  a  15.  55.  II,  6.  III,  2.  70). 

7.  G,    Einsiedeln,   klosterbibliothek .    uro.  278.    14.  jahrh.  4. 

(I,  5.  11.  13.  15—18.  25.  42.  43.  51.  54.  57.  58. 
73.  92.  93.  95.  99.  III,  11.  12.  18.  20.  22.  25.  27. 
28.  30.  IV). 

8.  H.    München,    k.  hof-    und    Staatsbibliothek,    cod.    germ. 

133.  14.  jahrh.  12.  (I.  45.  76«.  103.  U.  6.  12.  IV). 

9.  /.     Kloster-Neuburg  bei  Wien,  nro.   1141.   14.  jahrh.  8. 

(I.  30.  33—35.  39.  72.  97.  98.  100.  II.  2.  7.  10. 
11.  la— 16). 

10.  K.    Wien,  hofbibliothek,   nro.  2728.  14.  jahrh.  4.   (I.  67. 

68.   II,  2). 

11.  L.    Ebendaselbst,  nro.  2739.  14.  jahrh.  4.  (II.  1). 

12.  3f.    Basel.   Universitätsbibliothek.   B.  IX,  15.   14.  jahrh.  4. 

(I,  57.  61.  66.  71.  98.  H,  5.  IH,  10-16). 

13.  N.    Frankfurt,   Stadtbibliothek    (ehmals   dombibliothek    nro. 

167),  14.  jahrh.  8.  (II,  14.  15). 

14.  0.     Karlsruhe,    grossheriogliche   bibliothek,    cod.   s.   Petri. 


oro.  85.  14.  jahrh.  4.  (I,  8.  51.  70.  84.  IL  12.  Ul 

3.  15.  22.  25.  29). 

15.  P.     Giessen,  in  Privatbesitz,  aus  dem  kloster  Altenburg  bei 

Wetzlar,  stammend,  14.  jahrh.    (lU,  31 — 48). 

16.  Q,    Wien,   hofbibliothek ,  nro.  2757.    14.  jahrh.    4.    (UL 

4.  5). 

U.    PAPIERHANDSCHRIFTEN. 

17.  a.    München,  k.  hof- und  Staatsbibliothek ,  cod.  germ.  365. 

15.  jahrh.  (I.  6.  7.  13.  14.  47.  55.  57.  58.  59. 
63—66.  71.  II,  7.    HI,  66). 

18.  b.     Stuttgart,  k.  privatbibliothek ,  alte  bezeichnung  nro.  I^  26. 

15.  jahrh.  4.  (I.  4.  8.  9.  11.  12.  45.  54.  57. 61.  62.  II,  2). 

19.  c.     Berlin,  k.  bibliothek,    cod.    germ.  4.    125.    14.   jahrh. 

(I,  6.  14). 

20.  d,    Basel,    der    alte    druck    der    Tauler'schen    predigten 

durch  Adam  Petri  1521  und  1522.  fol.  (I,  6—8. 
10—14. 17—23.  25.  34.  36.  37.  40—43.  45.  56—60. 
65.  73—92.  98.  101.  102.    III.  1.  15.  21.  66.). 

21.  e,     Berlin,  k.  bibliothek,  cod.  germ.  4.  191.  14 — 15.  jahrh. 

(I,  8.  15.    U,  11.  12.    lU,  23.  24.  IV). 
22./.     Melk,    klosterbibliothek ,    L.  5.   15.   jahrh.    fol.  (I,    7. 
76b.  105—110.  II,  2.  11). 

23.  g.     Ebendaselbst  L.  27.  15.  jahrh.  12.  (U,  2.  3). 

24.  h,     Goblenz,   gymnasiumsbiUiothek,   nro.  43.  15.  jahrh.  4. 

(I,  15.  57.   II.  9.  III,  8). 

25.  i.     Stuttgart,  in  meinem  besitz,  15.  jahrh.  4.  (I,  9.  40.  57). 

26.  k,     Köln,  der  alte  druck  der  Tauler*schen  predigten  durch 

Jaspar  yon  Gennep,  1543.  fol.  (I,  69.  II,  1.  HI,  70). 

27.  /.     Leipzig,    der    alte   druck    der   Tauler*8chen    predigten 

durch  Gunrad  Kachelouen,  1498.  4.  (I,  1.  2.  3.  4). 

28.  m.     Breslau,   im  besitz  des  f  card.    fürstbischofs  Melchior 

Y.  Diepenbrock^  15.  jahrh.  fol.  (enthält  den  im  anhang 
mitzutheilenden  tractat  von  der  'wirklichen  und  mögli- 
chen Vernunft'). 

29.  n,     Stuttgart,  k.  öfTentliche  bibliothek,  cod.  theol.  fol.  nro. 

155.  15.  jahrh.  (II,  4.   18). 


30.  o.     Ebendaselbst,    cod.    theol.    fol.    nro.    283.    15.   jahrh. 

(111,  69). 

31.  p.    Ebendaselbst,  cod.  theol.  8.  nro.  18.  15.  jahrh.  fll,  8. 

11.  14.  15.    111,  9.  67). 

32.  q.     Golmar,  15.  jahrh.  (111,  1). 

33.  r.     München,  k.  hof- und  Staatsbibliothek,  cod.  genn.  116. 

15.  jahrh.  8.  (ffl.   17.  18.  19.  68). 
34-38.«*^.  Ebendaselbst,  cod.  germ.  388.  411.  15.  jahrh.  4.  —  447. 

463.  15.  jahrh.  8.  —  783.  15.  jahrh.  (111.  70). 

39.  t     Stuttgart,   k.  öffentliche  bibliothek,   cod.   theol.  8.  nro. 

13.  14.  jahrh.  (1,  40.  II.  9.  111,  13). 

40.  u.    iSchaffhausen ,  Stadtbibliothek,  15.  jahrh.  4.  (I,   104). 

41.  17.    Stuttgart,  k.  öffientliche  bibliothek,  cod.  theol.  fol.  33. 

V.  j.  1426.  (11,  7). 

42.  tc.     Frankfurt,   Stadtbibliothek,    nro.   3500  der   ehemaligen 

dominikanerbibliothek ,  15.  jahrh.  8.  (II,  17). 
43-44.0?^.  München,  hof-  und   Staatsbibliothek,  cod.  germ.    218. 

und  4482.  15.  jahrh.  4.  (U,  17). 

45.  y.     Stuttgart,    k.    öffentliche    bibliothek,    cod.    theol.    4. 
nro.  50.  15.  jahrh.  (111,  67). 

Noch  habe  ich  eine  handschrift  mit  predigten  Eckharts,  papier, 
vom  jähre  1440,  zu  verzeichnen,  die  sich  im  besitz  des  professors 
dr.  Karl  Schmidt  in  Strassburg  befindet.  Leider  ist  sie  mir  unzu- 
gänglich geblieben  und  ich  kenne  nur,  was  der  besitzer  in  seiner 
firamösischen  abhandhing  über  Eckhart  (Mömoires  de  Facadömie  franQ. 
mor.  et  poKt  par  savants  ^trangers  T.  2.  Paris  1847.  4.)  gelegent- 
lich daraus  mitgetbeilt  hat  Wenn  aus  diesen  stellen  ein  schluss 
zu  ziehen  erlaubt  ist,  so  besteht  ihr  werth  weniger  in  der  cor- 
rectheit  aliT  im  umfang  («e  enthält  40  predigten);  ich  befürchte  jedoch 
'  nicht,  dass  mir  irgend  ein  bedeutendes  stück,  das  sie  gewährt, 
fehlen  wird.      ^ 

Über  die  innere  einriditung  und  anordnung  des  mir  gebotenen 
Stoffes  möchte  ich  jetzt  schon  folgendes  bemerken.  Die  eintheilung 
in  grössere  abschnitte:  predigten,  tractate,  Sprüche  hat  sich  von 
selbst  ergeben.  Schwierig  war  dagegen  die  frage,  welche  reihenfolge 
ich  bei  den  predigten  beobachten  sollte.  Eine  anordnung  in  der 
weise,  dass  sich  daraus  die  lehre  Eckharts  in  logischer  entwicklung 


hätte  erkennen  lassen,  war  unmöglich;  ebenso  die  anordnung  nUch 
dem  alter,  nach  der  zeit  der  entstehung,  da  es  hiefür  an  allen 
anhaltspunkten  gänzlich  gebricht;  denn  es  geschieht  nur  ausnahms- 
weise, dass  Eckhart  sich  auf  eine  frühere  predigt  beruft.  Zu  den 
frühesten,  vielleicht  während  seines  generalvicariats  in  Böhmen  (um 
1307)  gehaltenen  predigten  rechne  ich  die  unter  nro.  105—110  aus 
der  Melker  handschrift  L.  5.  (Nro.  22]  mitgetheilten.  In  den  Überschrif- 
ten wird  nämlich  Eckhart  hier  stets  meister  Eckhart  von  Paris  genannt, 
eine  bezeichnung,  welche  auf  die  zeit  hindeutet,  wo  die  erinnerung 
an  seine  in  Paris  zugebrachten  Studienjahre  noch  lebendig  war.  Ich 
habe  sie  nur  aus  dem  gründe  ans  ende  gestellt,  weil  sie  mir,  wie 
alles  aus  österreichischen  handschriften  entnommene,  stark  überarbeitet 
scheinen;  im  äussern,  in  der  spräche  sind  sie  es  gewiss,  ich  glaube 
aber,  dass  auch  ihre  innere  gestalt  änderungen  erlitten  hat.  Als 
die  einfachste  hätte  sich  die  anordnung  nach  den  evangelien  des  kir- 
chenjahrs  empfohlen;  doch  auch  hier  zeigten  sich  grosse  Schwie- 
rigkeiten, indem  die  predigten  häufig  freigewählten  texten  folgen 
und  in  der  regel  jede  beziehung  auf  die  sonn-  und  festtäglichen 
evangelien  fehlt.  Die  betreffenden  aufschriften  im  alten  Basler- 
druck sind  meist  willkürlich  gesetzt. 

Ich  glaubte  daher,  mich  lediglich  an  meine  quellen  und  die 
reihenfolge,  in  welchen  diese  die  einzelnen  predigten  mir  darboten, 
halten  zu  sollen.  Zu  diesem  ende  wurden' die  handschriften,  die  sich 
durch  alter  und  Zuverlässigkeit  des  textes  auszeichnen,  und  unter 
diesen  wieder  diejenigen  vorangestellt,  worin  die  stücke  durch  Über- 
schriften als  Eckhardische  bezeichnet  sind.  Den  nämlichen  .weg  habe 
ich  bei  der  bearbeitung  eingeschlagen  und  mit  den  unzweifelhaft 
echten»  unter  Eckharts  namen  überiieferten  predigten,  die  weitaus 
die  mehrzahl  bilden,  den  anfang  gemacht  Auf  diese  und  nur  auf 
diese  weise  war  es  mir  möglich,  in  den  geist,  die  art  und  eigen- 
thümlichkeit  Eckharts  einzudringen  und  sichere  kriterien  für  bestim- 
mung  derjenigen  predigten  zu  gewinnen,  die  zwar  mitten  unter 
echten,  aber  ohne  seinen  namen  stehen.  Wie  mit  den  predigten, 
so  verhält  es  sich  auch  mit  den  tractaten:  auch  hier  gehen  die  be- 
glaubigten stücke  voraus.  Ich  hoffe  mir  auf  diesem  wege  die  er- 
forderliche Übung  und  Vertrautheit  mit  Eckharts  Schriften  erworben 
zu  haben ,  und  glaube  nicht  befürchten  zu  müssen ,  es  werde  sidi 
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irgend  ein  bedeutendes  stück  meiner  Sammlung  später  als  uneckhardisch 
honusstellcn. 

Die  Sprüche  tragen^  bis  auf  wenige,  die  echtheit  in  sich  selbst, 
und  bedürfen  keiner  weiteren  beglaubigung.  Nur  ein  paar  der- 
selben kehren  in  den  vollständig  erhaltenen  predigten  und  tractaten 
wieder,  obgleich  wohl  die  meisten  nur  bruchstücke  und  theile  grösserer 
werke  sind*  Wir  können  daraus  entnehmen ,  wie  viel  uns  von 
Eckhart  zur  zeit  noch  verloren  ist. 

Für  den  vierteti  abschnitt,  dem  ich  die  aufschrift' über  positionum' 
gegeben  habe,  steht  mir  kein  äusseres  zeugniss  zu  geböte,  dass 
er  wirklich  von  Eckhart  herrührt;  doch  ist,  wie  mir  scheint,  in 
diesen  Sätzen,  worin  in  gesprächsform  zwischen  schüler  und  meister 
eine  reihe  wichtiger  philosophischer  und  theologischer  fragen  erörtert 
wird,  Eck^iarts  geist  und  eigenthümliche  anschauungsweise  nicht 
zu  verkennen.  Überdies  sind  mir  die  einzelnen  theile  dieses  in  sich 
nur  lose  zusammenhängenden  buches  stets  nur  mitten  unter  Eckhardi- 
sehen  Schriften  begegnet.  Die  aufschrift  habe  ich  dem  verzeichniss 
bei  Trithemius  (s.  a.  o.  a.  O.)  entnommen:  sie  ist  für  den  inhalt  des 
buches  wie  gemacht 

Mein  text  ist,  wie  sich  von  selbst  versteht,  nicht  überall  von 
gleichem  weithe  und  gleicher  correctheit;  wer  könnte  das  auch 
von  mir  verlangen  wollen?  Bei  den  zahlreichen  stücken,  die  nur 
einmal  in  späten  imd  schbcbten  handschriften  erhalten  sind,  war  es 
häufig  unmöglich,  den  durch  die  fahrlässigkeit  der  Schreiber  vielfach 
zerrütteten  sinn  und  Zusammenhang  herzustellen:  wie  sollte  ich 
ausgehsseoe  Wörter,  ja  ganze  sätze  ausfüllen  und  ersetzen?  In  den 
anmerkungen  werde  ich  auf  die  mir  verdorben  scheinenden  stellen 
hinweisen  und  dort  die  Verbesserungen  und  conjecturen  mittheilen, 
die  ich  schon  im  text  anibbringen  nicht  für  rathsam  hielt.  Anderer 
art,  aber  nicht  minder  gross  war  die  Schwierigkeit  bei  denjenigen 
stücken,  die  mir  zwar  m  mehreren  der  besseren,  aber  oft  beträcht- 
lich unter  sich  abweichenden  handschriften  vorlagen.  Wie  gewaltig 
diese  Verschiedenheiten  oft  sind ,  werden  die  lesarten  zeigen.  Hier  das 
ursprüngliche  echte  von  den  anechten,  spätem  Zusätzen  oder  Verände- 
rungen zu  erkennen  und  zu  scheiden ,  dürfte  kaum  je  mit  Sicherheit 
getingen.  Ich  werde  daher  einigemal  im  falle  sein,  dieselben  texte 
in  ihren  verschiedenen  fassungen  neben  einander  stellen  zu  müssen. 
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Was  die  in  diesem  bände  beobachtete  Schreibweise  betrifft »  die 
ich  indess  mit  strenger  consequenz  durchführen  weder  konnte 
noch  wollte,  so  bin  ich  hierin  den  ältesten  und  besten  handschriften 
gefolgt,  die  in  Übereinstimmung  mit  Eckharts  heimats-  und  ge- 
burtsort,  Strassburg,  fast  durchweg  in  alemannischer  mundart  ge- 
schrieben sind.  Mitteldeutsche  und  kölnische  sprachformen  zeigen 
auffallender  weise,  trotz  Eckharts  längerem  aufenthalt  am  Nieder- 
rhein,  doch  nur   wenige  und  junge  handschriften. 

fiühmend  muss  ich  schliesslich  der  aufopfernden  und  fördernden 
beihülfe  gedenken,  deren  ich  mich  bei  dieser  weitschichtigen,  lang- 
jährigen arbeit  zu  erfreuen  hatte.  Wie  oft  auch  meine  kraft  und 
die  hoflhung,  das  schwierige  werk  zu  vollenden,  erlahmen  wollte, 
stets  war  es  diese  warme  und  uneigennützige  theilnahme,  die  mich 
wieder  erhob  und  ermuthigte,  und  nicht  ohne  ein  lebhaftes  gefühl 
der  freude  und  des  stolzes  zähle  ich  die  namen  der  männer  hier 
auf,  deren  Unterstützung  ich  das  gelingen  wesentlich  zu  danken  habe. 
Es  sind  die  herren:  Stadtbibliothekar  Böhmer  in  Frankfurt,  director 
Diemer  in  Wien,  P.  Gall- Morel  in  Einsiedeln,  der  geistliche  rath 
prof.  Grieshaber  in  Rastatt,  prof.  dr.  G.  Hofmann  in  München, 
prof.  dr.  Franz  Hofimanu  in  Würzburg ,  hofrath  prof.  A.  Holtzmann 
in  Heidelberg,  prof.  und  bibliothekar  Jung  in  Strassburg,  Th.  G. 
von  Karajan,  vicepräsident  der  k.  akademie  in  Wien,  prof.  Theodor 
Maier  in  Melk,  prof.  dr.  Massmann  in  Berlia,  Maurer  -  von  Constant 
in  München,  archivdirector  Monc  in  Karlsruhe,  dr.  Franz  Roth  in 
Frankfurt,  prof.  W.  Wackernagel  in  Basel,  prof.  dr.  Weigand  in 
Giessen  und  prof.  dr.  Zacher  in  Halle.  Noch  habe  ich  hier  mit 
bewegtem  herzen  zwei  männer  zu  nennen,  die  leider  nicht  mehr 
unter  uns  weilen:  den  unvergesslichen  Schmeller  und  den  cardinal  und 
fürstbischof  von  Breslau,  Melchior  von  Diepenbrock,  welche  beide 
mir  mit  rath  und  that  an  die  band  zu  gehen  nicht  müde  wurden. 
Zu  ganz  besonders  lebhaftem  danke  fühle  ich  mich  aber  verpflichtet  dem 
herm  prof.  dr.  E.  v.  Lassaulx  in  München,  der  mir,  dem  ihm  völlig 
unbekannten,  seine  reichen  zu  eigener  ausgäbe  gemachten  abschriften 
Eckharts  aus  Melker,  Münchner,  Wiener  und  Coblenzer  handschrif- 
ten zu  freiester  Verfügung  stellte^  sodann  dem  k.  würtiembergischen 
consul  in  Rom,  dr.  von  Kolb,  und  dem  präfecten  der  vaticanischen 
archive,   P.  Augustin  Theiner,   deren  freundliche   verwcndong  und 
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seltene  liberalität  mich  unlängst  in  den  besitz  der  wichtigen,  den 
meister  Eckhart  betreffenden  actenstäcke  (s.  Pertz,  archiv  9,  449) 
setzte,  nach  denen  ich  jahrelang  vergeblich  getrachtet  hatte.  Diese 
mir  wider  verhoSen  zu  theil  gewordene  Vergünstigung  darf  ich  um 
so  höher  anschlagen,  als  sich  die  pforten  des  vaticanischen  archivs 
seit  vielen  jähren  keinem  deutschen  gelehrten  mehr  geöffnet  haben; 
ich  möchte  sie  aber  auch  als  ein  verheissungsvolles  zeichen  betrach- 
ten, dass  unter  der  leitung  des  gegenwärtigen  Vorstands,  un- 
seres gelehrten  landsmanns,  liberalere  grundsätze  dort  zur  geltung 
gekommen  sind,  und  dass  die  Ungeheuern  schätze  jener  archive  nicht 
länger  mehr  der  Forschung  im  dienste  der  Wissenschaft  entzogen  und 
verschlossen  bleiben. 

Für  das  verhältniss  meister  Eckharts  zur  kirche,  seine  Stellung 
lum  erzbischof  von  Köln  und  dem  von  diesem  gegen  ihn  einge- 
setzten inquisitionsgericht ,  sowie  für  die  geschichte  der  gewaltigen 
geistigen  bewegungen,  die  zu  anfang  des  14.  Jahrhunderts  am  Rhein 
stattfanden,  sind  diese  mir  in  abschrift  vorliegenden  Urkunden  von  unge- 
meiner bedeutung.  Ich  würde  aber ,  wollte  ich  sie  hier  schon  veröffent- 
lichen ,  der  literarhistorischen  einleitung  das  beste  theil  vorwegnehmen. 
Doch  kann  ich  mich  nicht  enthalten,  aus  dem  am  13.  februar  1327 
in  der  Dominikanerkirche  zu  Köln  geschehenen  öffentlichen  und  feier- 
lichen widerruf,  dessen  existenz  schon  öfter  in  zweifei  gezogen 
worden,  folgende  entscheidende  stelle  herzusetzen:  Ego  magüter 
EkarduSy  doctor  sacre  Theologie,  protestor  ante  omnia  Deum  in- 
vocando  in  testem,  qiml  omnem  error etn  in  fide  et  omnem 
deformitaiem  in  moribus  semper,  in  qiumtum  michi  possibile  fuit, 
sum  detestatus,  cum  huiusmodi  errores  statui  doctoratus  mei  et 
ordinis  repugnarent  et  repugnent.  Quapropter  siquid  errorum  reper- 
tum  fuerit  in  premissis  scriptum  per  me,  dictum  vd  prediccdumy 
paktm  vel  occulte,  ubicum^que  locorum  vel  temporumy  directe 
vd  indirectey  ex  intdlectu  minus  sano  vd  rqfyrobo,  eacpresse 
hie  revoco  publice  coram  vobis  universis  et  singviis  in  presentiarurh 
constitutiSy  quia  id  pro  non  dicto  vel  scripto  e^nunc  haberi  volo, 
STUTTGART,  5.  JULI  1857. 
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PREDIGTEN. 


Die  deutschen  mvstiker.    II 


Ein  mensche  klagte  mcistcr  Eckeharten,  cz  künne  stnc  predie  nieman  vcrst^n.  Dö 
sprach  er:  swer  mtne  predie  welle  verst^n,  der  sol  fünf  stücke  haben.  Er  sol  gesigen  an 
allen  strtten  unde  sol  an  sin  obcrstez  guot  kapfende  sin  unde  sol  dem  gcnuoc  sin,  dar  zuo 
in  got  vermanet  unde  sol  ein, anheber  stn  mit  anhebenden  liuten  unde  sol  sich  selber  ver- 
nihten  unde  sin  selbes  also  gewaltic  sin ,  daz  er  dckeinen  zom  geleisten  mäge. 

Cod.  Morac.  germ.  365  Fol.  192^. 


I. 

DIZ  IST  MEISTER  ECKEHART 
DEM  GOT  NIE  NIHT  VERBARG. 

Dum  medium  uilentium  tenerent  omnia  et  nox  in  suo  cursu  me^ 
dium  Her  kaberet  etc.  (Sap.  XVlll.  U.).  Wir  beg^n  bie  in  der  zlt 
von  der  Ewigen  gebürte,  die  got  der  vater  büt  geborn  undc  gebirt  äne 
onderUz  in  ^wikeit,  daz  diu  selbe  geburt  nü  ist  geborn  in  der  ztt  in  5 
nien'schltcher  nlitürc.  £z  sprichet  sanctus  Augustinus,  daz  disiu  geburt 
iemer  geschehe.  So  si  aber  in  mir  niht  geschihet,  waz  hilfet  mich 
daz?  Aber  daz  si  in  mir  geschehe,  du  llt  ez  allez  an. 

Nü  Süllen  wir  reden  von  dirre  gebürte,  wie  diu  in  uns  geschehe 
oder  vollebräht  werde  in  der  guoten  s^le,  wä  got  der  vater  stn  ewic  10 
wort  sprechende  sl  in  der  vollekomcnen  s^le.  Wan  daz  ich  alhie 
spriche,  daz  sol  man  verstün  von  eime  vollekomcnen  menschen,  der 
in  den  wegen  gotes  gewandelt  hlit  undc  noch  wandelt,  unde  niht  von 
eime  natürlichen  ungeüebeten  menschen,  wan  der  ist  zemdle  verre 
und  unwizzende  von  dirre  gebürte.  Ein  wort  sprichet  der  wise  man  15 
'du  alliu  dinc  wären  mitcn  in  eime  swtgen,  d6  kam  von  oben  her 
nider  von  dem  künecllchen  stuole  in  mich  ein  verborgen  wort.'  Von 
disem  worte  sol  stn  disiu  bredie. 

Driu  dinc  sint  hie  ze  merken.  Daz  örste  ist:  wä  got  der  valer 
spreche  sin  wort  in  der  s^le  unde  wä  dirre  gebürte  stat  sl  unde  wä  39 
si  des  Werkes  enpfenclich  sl.  wan  daz  muoz  sin  in  dem  aller  lüterstcn 
und  edelsten  und  subtilsten,  daz  diu  scle  geleisten  mac.  In  der  war- 
heit,  möhte  got  der  vater  mit  aller  stner  almehtikeit  iht  cdelers  der 
sele  gegeben  haben  in  ir  nälüre  unde  möhte  diu  s^le  iht  edelers  ge- 
nomen  haben  von  ime,  des  selben  adels  müeste  got  der  vater  beiten>25 
mit  der  gebürte.  Bä  von  muoz  sich  diu  sele,  in  der  diu  geburt  sol 
geschehen,  gar  lüler  haben  unde  gar  adelllche  leben  unde  gar  einic 
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unde  gar  inne,  niht  Hz  loufcn  durch  die  fünf  sinoe  in  manicvaltekeit 
der  cr^atArcDy  mer:  allez  inne  sto  und  einicsin  und  in  dem  lütersten, 
daz  ist  sin  slat,  im  versmahet  iht  minders. 

Dai  ander  teil  dirre  bredic  ist,  wie  sich  der  mensche  zuo  discm 
5  werke  Halden  sol  oder  zuo  disem  Insprechen  unde  gebern:  ob  ime 
nfitzer  st,  daz  er  ein  mitwirken  hie  mite  habe,  da  mit  er  erwerbe 
unde  verdiene,  daz  disiu  geburt  in  ime  geschehe  unde  geborn  werde, 
also  daz  der  mensche  iu  ime  schöpfe  ein  bilde  in  stner  Vernunft  und 
in  stnen  gedanken  unde  sich  dar  an  üebe,  also  gedenkende:  got  ist 

10  wtse,  almehtic  und  ewic,  unde  swaz  er  also  erdenken  mac  von  gote, 
ob  daz  mer  diene  unde  fürder  dise  veterllche  geburt,  oder  daz  man 
sich  enziehe  unde  ledic  mache  von  allen  gedanken,  worten  unde  werken 
unde  von  allen  bilden  des  verstentnisses  und  daz  man  sich  zcmdle 
haldc  in  eime  gotllden  unde  habe  sich  müezic  unde   laze  got  wirken, 

15  und  in  welhem  der  mensche  zuo  dirre  gebürle  aller  meist  diene.  — 
Daz  dritte  ist  der  nutz ,  wie  groz  der  sl ,  der  an  dirre  gehörte  IlL 

Nu  merket  zem  ersten  mä\e.  Ich  wil  iu  dise  rede  bew^ren  mit 
natürlicher  rede,  daz  ir  ez  selber  grifen  mügenl^  daz  ei  also  ist,  swie 
ich  doch  der  geschrift  m^r  gloubc'dan  mir  selber:  aber  ez  gdt  iu  mdr 

20  In  unde  baz  von  bewerter  rede. 

Nu  nemen  wir  des  ersten  daz  wort,  daz  da  sprichet  'enmiten  in 
daz  swigen  wart  mir  In  gesprochen  ein  verborgen  wort.'  Ach,  herre, 
wä  ist  daz  swtgen  unde  wä  ist  diu  stat,  da  diz  wort  In  gesprochen 
wirt?    Wir  sagen,  als  ich  vor  sprach:  ez  ist  in  dem  lütersten,  daz 

25  diu  sdle  geleisten  mac,  in  dem  edelsten,  in  dem  gründe,  ]k  in  dem 
wesenne  der  s^Ie.  Daz  ist  daz  milel  swtgen»  wan  dar  In  enkam  nie 
kein  creatüre  noch  bilde  noch  diu  sele  cnhäl  d^  weder  wirken  noch 
verslän  noch  enweiz  dar  umbe  kein  bilde,  weder  von  ir  selber  noch 
von  keiner  creatüre.    Alliu  wcrc,  diu  diu  sele  wirket,  diu  wirket  si 

30  mit  den  kreflen.  Swaz  si  verstet,  daz  verstet  si  mit  der  Vernunft.  So 
si  gedenket,  daz  tuot  si  mit  dem  gcdehtnisse.  Sol  si  minnen,  daz 
tuot  si  mit  dem  willen,  und  also  wirket  si  mit  den  kreften  unde  niht 
mit  dem  wesenne.  Allez  ir  üzwirken  haftet  iemer  an  etwaz  milels. 
Die  kraft  des  sehens  enwirkct  si  niht  dan  durch  diu  ougen,   anders 

35  enmac  si  kein  gesehen  wirken  noch  geben,  und  also  ist  ez  mit  allen 
den  andern  sinnen.  Allez  ir  üzwirken  wirket  si  durch  etwaz  mitcis. 
Aber  in  dem  wesenne  cnist  kein  wcrc.  da  von  hat  diu  sele  in  dem 
wesenne  kein  wcrc,  wan  die  kreftc,  dk  mite  si  wirket,  die  fliezent 
üz  dem  gründe  des  wesens,  mer:   in  dem  gründe  da  ist  daz  mitel 

40  swigen,  hie  ist  alleine  ruowe  und  ein  wonunge  zuo  dirre  gebtirte  unde 
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zuo  disem  werke,  dai  got  der  vater  aldä  sprichet  sin  wort,  wan  diz 
ist  von  nAtüre  nihtes  enpfendich  denne  alteine  des  götllchen  wesens 
kn  allez  mitel.    Got  g^t  hie  in  die  sele  mit  dem  slnem  allem,  niht 
mit  dem  slnem  teile.  Got  g^t  hie  tn  in  die  scie  in  dem  gründe.    Nie- 
man  tuot  den  grünt  rfleren  iri  der  s6Ie  denne  got  alleine.    Diu  cr^-  5 
tiire  enmac  niht  in  den  grünt  der  sdle,  si   muoz  hie  üzen  bllben  in 
den  krefllen.    Da  siht  si  wol  ir  bilde  an,   da  mite  si  In  gezogen  ist 
und  herberge  hAt  enpfangen.  Wan  swenne  die  krefte  der  sele  rüeren 
die  crealüre,  s6  nement  sie  unde  schöpfent  bilde   unde  geltchnissc 
von  der  creAtüre  unde  ziehent  daz   in  sich.    Von  dem  so  kcnnent  sie  IQ 
die  crealüre.    Niht  n^her  roac  diu  cre^türc  korocn   in  die  sele  noch 
niemcr  genähet  diu  sele   keiner  crcatüre,  si  hete  denne  des  Ersten 
willecltchen  enpfangen  in  sich  ein  bilde.    Unde  von  dem  gegenwertigen 
bilde  so  nähent  sie  sich  den  crcatüren.  wan  bilde  ist  ein  dinc,  daz 
diu  sele    schöpfet  mit  den  kreflcn.    Ez   s)   ein  stein,   ein  ros,    ein  15 
mensche  oder  swaz  ez  sl  daz  si  bekennen  wil ,  so  nimet  si  daz  bilde 
her  für,  daz  si  vor  tn  gezogen  hat,  und  also  mac  si  sich  mit  im  ver- 
einen.   Swenne  aber  ein  mensche  also  ein  bilde  enpfehct,  daz  muoz 
von  not  komen  von  üzen  in  durch  die  sinne.    Dar  umbe  ist-  der  sdle 
cnkein  dinc  als  unbekant  als  si  ir  selber.    AIsü  sprichet  ein  meister,  20 
daz  diu  sele  von  ir  kein  bilde  geschöpfen   mac  noch   geziehen.    Dar 
umbe  so  mac  si  sich  selber  mit  nihte  bekennen,  wan  bilde  komeut 
allez  tn  durch  die  sinne:  des  enmac  si  kein  bilde  von  ir  selber  gehaben. 
Dk  von  weiz  si  al  ander  dinc  unde  sich  selber  niht.  Dekeines  dinges 
weiz  si  als  wönic  also  sich  selber,  durch  des  miteis  willen.    Unde  daz  25 
wizzest  ouch,  daz  si  innen  ist  frl   unde  ledic  von  .allen  mitein  unde 
von  allen  bilden  unde  daz  ist  ouch  diu  sache,  daz  sich  got  Icdiciich 
mac  mit  ir  vereinen  ane  bilde  oder  gcltchnisse.    Du  enniaht  des  niht 
geläzen,  waz  müglicheit  du  enkeinem  meister  gibest,  du  muost  die 
selben  müglicheit  gote  geben  äne  alle  mäie.    Als  nü  ie  ein  meister  3() 
wtser  unde  mehtiger  ist,  also  ouch  sin  werc  unmitellcher  geschiht  und 
einveldiger  ist.    Der  mensche  hlit  vil  milels  in  stnen  üzwendigen  wer- 
ken; e  er  diu  für  bringet  als  er  sie  in  ime  gebildet  hat,  da   gehoBret 
vil  bereitschafl  zuo.  Der  mline  unde  diu  sunne  in  ir  meisterschaft  und 
in  irm  werke  daz  ist  erliuhten;  daz  tuoul  sie  gar   snellecliche.     Alse  35 
schiere  sie  im  schtn  üz  giezent,  in  dem  selben  ougenblicke  so  ist  diu 
weit  vol  liehtes  an  allen  enden.     Aber  dar  über  ist  der  cngcl,   der 
bedarf  noch  minr  miteis  an  slnen  werken  unde  h4t  ouch  minr  bilde. 
Der  aller  oberst  Seraphtn  der  enhät  niht  m6  dan  ein  bilde.    Alle  die 
under  im  sint,  swaz  sie  nement  in  manicvaldekeit,  daz  nimet  er  allez  4<> 


iD  eime.  Aber  got  bedarf  keins  bilde«  noch  er  hat  keio  bilde:  got 
wiritet  in  der  slle  äne  allez  roitel,  bilde  oder  gellchnisse,  jA  In  dem 
gründe,  da  nie  bilde  tn  kam  denne  er  selber  mit  stnem  eigem  wesenne. 
Daz  enmac  dekein  cr^atüre  getuon. 
5  Wie  gebirt  got  der  nätüre  sfnen  sun  in  der  s^le?  als  die  cr^atAre 
tuont  in  bilden  und  in  gellchnisse?  Triuwen,  nein!  m^r:  in  aller  der 
wtse  als  er  in  der  öwikeit  gebirt,  weder  minr  noch  m^.  Eyä,  wie 
gebirt  er  da?  Daz  merket.  Sehet,  got  der  vater  hki  ein  vollekomen 
Insehen  in  sich  selber  und  ein  abegründigez  durchkennen  sich  selben 

10  mit  ime  selber,  nibt  mit  dekcinem  bilde.  Und  also  gebirt  got  der 
▼ater  slnen  sun  in  wirer  einunge  götllcher  nitüre.  Sehet,  in  der 
selben  wise  und  in  keiner  andern  gebirt  got  der  vater  slnen  sun  in 
der  s61e  gründe  und  in  irm  wesenne  unde  vereinet  sich  als6  mit  ir. 
Wan  wöre  dl  iht  bilde,  so  enwerc  dl  niht  wiriu  einunge,  und  an  der 

15  wiren  einunge  Itt  alliu  ir  s^likeit. 

Nu  möblet  ir  sprechen,  in  der  s41e  stn  niht  dan  bilde  ron  nitüre. 
Nein,  niht!  wan  w6re  daz  wir,  sd  enwürde  diu  sele  niemer  sölic,  wan 
got  enmöhte  keine  crdalüre  machen,  in  der  diu  vollekomene  s^likeit 
nßmcst,  anders  w6re  got  niht  diu  hcehste  selikeit  unt  daz  beste  ende, 

20  daz  doch  sin  nlliüre  ist,  unde  wil,  daz  er  sl  ein  begin  und  ein  ende 
aller  dinge.  Ez  enmac  dekein  cr^türe  diu  selikeit  sin.  so  cnmac  si 
ouch  hie  niht  diu  vollekomcnhcit  stn,  wan  der  vollekomenheit  (daz 
ist  aller  tugent)  der  volget  nich  vollekomenheit  des  lebens,  unt  dl 
von  so  muost  du  von  not  sin  unde  wonen  in  dem  wesen  und  in  dem 

25  gründe,  dl  muoz  dich  got  rüeren  mit  slnem  einveldigen  wesenne  Ine 
mitcl  dckeincs  bildes.  Ein  icclich  bilde  daz  cnmeinet  noch  enwiset 
sich  selber  niht,  cz  ziuhet  unde  wtset  allez  dl  hin,  des  bilde  ez  ist. 
Unde  slt  man  kein  bilde  hat  denne  von  dem,  daz  üzwendic  dir  ist 
unde  durch  die  sinne  tn  gezogen  wirt  von  den  creatüreu  und  cz  ouch 

30  allez  wtset  dl  hin,  des  bilde  ez  ist,  s6  w^re  ez  unmügclich,  daz  du 
iemer  möhtest  s^Iic  werden  von  dekeinem  bilde. 

Daz  ander  ist,  waz  dem  menschen  zuo  gehoBre  stnes  werkes  hie 
ze  wirken,  dl  mit  er  erwürbe  unde  verdiente,  daz  disiu  geburt  in 
ime  geschehe  unde  vollebrlhl  werde,  obe  daz  niht  bezzcr  sl,  daz  der 

35  mensche  hier  zuo  stn  werc  tuo  als  ein  tnbilden  und  tngedenken  an 
got,  oder  daz  der  menscITe  sich  hatdc  in  eime  swtgen  oder  in  einer 
stille  und  in  einer  ruowc  und  als6  got  in  im  spreche  unde  wirke  unde 
warte  er  alleine  gotes  werkes  in  ime?  Ich  spriche  aber,  als  ich  vor 
sprach,  disiu  rede    unde  disiu   werc  gehoorent  alleine  guoten  unde 

40  vollekomenen  menschen  zuo,  die  dl  an  sich  und  in  sich  gezogen  hlnl 
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aller  tagende  wesen,  also  dac  die  tagende  weaenllche  üi  in  fliezent 
üne  ir  laoioon,  unde  vor  allen  dingen,  dai  daz  wirdig  leben  unde 
dia  edele  l^re  unscrs  herren  Jesu  Kristl  in  in  lebe.    Die  sullent  dai 
willen,  daz  daz  allerbeste  ist  und  aller  edelst  ist,  dk  man  zoo  komen 
mac  in  disem  leben,  daz  diu  sok  swigen  nndc  Uz  got  di  wirken  unde  5 
sprechen  ald&.    Da  alle  krefte  sint  abe  gezogen  von  allen  irn  werken 
unde  bilden,  dk  wirt  diz  wort  gesprochen.  Dar  um be  sprach  er'miten 
in  dem  swtgenne  wart  mir  daz  heimliche  wort  zuo  gesprochen.'    Unt 
dar  umbe,  s6  du  alle  krefte  allermeist  mäht  geziehen  enein  und  in 
ein  vergezzen  aller  dinge  und  ir  bilde,  diu  du  in  dich  ic  gezagest,  10 
unde  ie  m6r  diu  der  crcatüre  vergizzest,  ie  neher  du  disem  bist  unde 
ie  enpfendlcher.    Möhtestü  aller  dinge  zem4le  unwizzende  werden, 
}k  möhtestü  komen    in    ein    unwizzcn    dtnes    eigen   lebennes,    also 
sant  Paul6  geschach,  66  er  sprach  'ob  ich  wSre  in  dem  llbe  oder  niht, 
des  enweiz   ich   niht,   got  der  weiz  ez  wol.'   da  häte  der  geist  alle  15 
krefte  so  gar  in  sich  gezogen,  daz  ime  des  llchames  was  vergezzen, 
du  worhte  weder  gedeih tnisse  noch  verstentnisse  noch  die  sinne  noch 
die  krefte,  die  irn  Influz  in  disem  solden  haben,  daz  sie  den  Itcham 
füeren  unde  zieren  solden,  der  brant  unt  die  hitze  was  üf  enthalten: 
dar  umbe  nam  der  Itcham  niht  abe,  die  wtle  er  in  den  drin  tagen  20 
niht  ai  noch  tranc.  Als6  geschach  Moysl,  dö  er  vaste  die  vierzic  tage 
üf  dem  berge,  und  er  wart  nie  deste  krenker :  er  was  des  lesten  tages 
also  Stare  alse  des  Ersten.     Und  als6  solde  der  mensche  entwichen 
allen  sinnen  und  InkSren  alle  sine  krefte  unde  komen  in  ein  vergezzen 
aller  dinge  unde  sin  selbes.    Hie  von  sprach  ein  meister  zuo  der  s^le:  25 
ziuch  dich  von  unruowe  üzwendiger  werke ,  dar  nüch  fliuch  unde  ver- 
birg dich  vor  dem  gestürmc  üzwendiger  werke  und  inwendiger  gcdanken, 
wan  sie  unfride  machenl.   Dar  umbe,  sol  got  sin  wort  sprechen  in  der 
s^le,  so  muoz  si  in  fride  und  in  ruowe  sin,  unt  denne  sprichel  er  sin 
wort  unde  sich  selber  in  der  sele,  unt  niht  ein  bilde,  sunder  sich  selber.  90 
Dionysius  sprichct:  gol  enhät  kein  bilde  oder  gellchnisse  sin  selbes, 
wan  er  ist  wesenlich  allez  guot,  wärheit  unde  wescn.  Got  würket  elliu 
slniu  wcrc  in  ime  selber  und  üz  ime  selber  in  eimc  blicke.    Niht  en- 
w^ne,  du  got  himel  und  erde  mähte  und  alliu  dinc,  daz  er  hiute  etnz 
mähte  unde  morne  daz  ander.    Doch  schrtbet  Moyses  alsü.    Er  wiste  35 
doch  wol  vil  baz:  er  let  ez  aber  durch  der  liute  willen,  die  ez  niht 
anders  künden  vcrsten  noch  vernemen.    Got  der  entete  niht  me  dar 
zuo  denne  alleine:  er  wolte  unde  sie  wurden.  Got  wirket  dne  mite!  und 
üne bilde.  Ie  me  du  Ane  bilde  bist,  ie  mc  du  slnes  Inwirkenncs  enpfendlcher 
bist,  unde  ie  m£  du  Ingekörelunde  vergezzener,  ie  du  disem  näher  bist.  40 
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Her  zao  mwmtt  Oioiiysias  slnen  jungem  Timotheom  onde  sprach: 
lieber  sun  TisoUie^,  dd  soll  mit  imÜMkliBberteii  sioBieii  dich  ei^ 
swingen  ftber  dich  selber  and  Ober  alle  dtoe  krefle  und  über  wise  and 
ftber  wesen  in  die  verborgene  stille  danstemisse,  üf  das  du  körnest 
5  in  ein  bekentnisse  des  unbekanten  fibergotten  gotes.  Es  muoi  ein 
enziehen  sin  von  allen  dingen.  Got  den  versmihet  se  wirfcenne  in  bilden. 
Nu  möhtestü  sprechen:  was  wirket  got  ine  bilde  in  dem  gründe^ 
und  in  dem  wesen?  Des  enraag  ich  niht  wissen,  wan  die  krefle  niht 
künnent  genemen  dan  in  bilden,  wan  sie  elliu  dinc  mäezent  nemen 

10  unde  bekennen  in  ir  eigem  bilde.  Sie  enmOgeni  einen  TOgel  niht 
erkennen  in  eins  mensefacn  bilde,  unt  dar  umbe,  wan  alliu  bilde 
koment  von  üzen  her  In,  dar  umbe  ist  ez  ir  verborgen  unt  das  ist  ir 
aller  nutzeste.  Das  nnwiszen  ziuhet  st  in  ein  wunder  unde  tnot  sl 
disem  nach  jagen,  wan  si  bevindet  wol,  daz  ei  ist,  nnd  enweis  aber 

15  niht,  wie  unde  waz  ei  ist  Swenne  der  mensche  weis  der  dinge  saehe, 
alzehant  »6  ist  er  der  dinge  mfiede  unde  suochet  aber  ein  anders  se 
enrarnde  unde  h^t  doch  iemer  ein  jimer,  disiu  dinc  ze  wizsenne,  und 
enh^t  doch  dekein  blbellben,  dar  umbe:  daz  unbekant  bekentnisse  daz 
heldet  sl  bl  disem  bellben  unde  tuot  st  doch  nich  jagen. 

90  Hie  von  sprach  der  wtse  man  'inmiten  der  naht,  dd  elliu  dinc 
wiren  in  einer  stille  swtgende,  dö  wart  mir  zuo  gesprochen  ein  ver- 
borgen wort,  daz  kam  in  einer  diepitchen  wtse  verstolnllche.'  Wie 
meinet  er  ez:  ein  wort,  dö  ez  verborgen  was?  Des  wortes  nildre  ist, 
dasjez  offenbaret  daz  verborgen  ist.    'Ez  offente  sich  unde  glenzete 

25  mir  vor,  däz  ez  etwas  wlre  offenbarende,  und  ez  was  mir  got  kunt 
tuonde ,  di  von  heizet  ez  ein  wort.  Mör :  ez  was  mir  verborgen,  was 
ez  w^re.  Daz  was  stn  verstolnltch  komen  in  eime  geriune  und  in 
einer  stille,  umbe  daz  ez  sich  offenbirct.'  Seht,  dar  umbe  muoz  man 
unde  sol  ime  nich  loufen ,  die  wtle  ez  verborgen  ist.    Ez  schein  unde 

30  was  verborgen:  daz  meinet,  daz  wir  ime  nich  jimern  onde  siufzen. 
Sanctus  Paulus  sprichet,  daz  wir  diseme  nich  sullen  jagen,  bis 
wir  ez  erspürn,  unde  niemer  üf  beeren,  biz  wir  ez  begrifen.  D6  er 
in  den  dritten  himel  was  gezucket  in  die  k'untschaft  gotes  unde  ge- 
sehen hite  alliu  dinc,  dö  er  widerkom  dö  enwas  ime  nihtesniht  ver- 

35  gezzen:  cz  was  ime  so  verre  ione  in  dem  gründe,  dar  sine  Vernunft 
niht  mohte  komen:  es  was  ime  bedecket.  Dar  umbe  muoste  er  ime 
nich  loufen  und  ez  ervolgcn  in  ime  unde  niht  üser  ime.  Ez  ist  semile 
inne,  niht  üze,  sunder  allcz  inne.  Unde  wan  er  des  wol  weste,  di 
von  sprach  er  'ich  bin  des  sicher,  daz  mich  der  tot  noch  kein  arbeit 

10  di  von  gescheiden  mac,  des  ich  in  mir  bevinde.' 
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Hie  von  sprach  ein  heidenischer  meister  ein  schoBoe  wort  zuo 
eime  andern  meister:  iefa  wirde  eins  in  mir  gewar,  daz  glenzet  in 
miner  vemonft;  des  bevinde  ich  wol,  daz  ez  etwaz  ist,  aber  waz  ez 
s^,  des  enkan  ich  niht  Terstdn«  denne  alleine  danket  mich ,  kande  ich 
ez  begrtfen«  ich  kande  alle  wArheit.  D6  sprach  der  ander  meister:  5 
ey&,  dem  Tolge  nächl  wan  kondest6  ez  begrtfen,  s6  h^testü  eine 
samenange  aller  güete  unde  hütest  ein  £wic  leben.  Von  disem  sinne 
sprach  ouch  sanctos  Augustinus:  ich  wirde  eins  in  mir  gewar,  daz 
vorspilt  unde  vorblicket  miner  stie:  vrQrde  daz  vollebrAht  unde  be- 
stöteget  in  mir,  daz  müeste  ^ig  leben  sin.  Ez  birget  sich  unde  wlset  tO 
sich  doch;  ez  kum6t  aber  in  einer  diepllehen  wtsc  unde  meinet,  ez 
wolte  der  sSle  alliu  dinc  benemen  unde  verstelen.  Aber  daz  ez  sich 
etwaz  bewiset  und  offenbaret,  dk  mite  wotte  cz  die  sSlc  reizen  unde 
nüch  im  ziehen  unde  sl  ir  selbes  beroaben  unde  bencrocn.  Hie  von 
sprach  der  prophete  'herre,  ntm  io  iren  geiat  unde  gip  in  wider  dlncn  15 
geist'  Diz  meinde  ouch  dia  Btnnende  stie,  dö  si  sprach  'min  söle 
▼ersmalz  unde  zerfldz,  d6  der  liebe  sin  wort  sprach:  d6  er  In  gienc, 
d6  muoste  ich  abe  nemen.'  Daz  meinde  ouch  Kristus,  d6  er  sprach 
'der  iht  \äi  durch  mich,  der  sol  hundcrtvalt  wider  nemen,  unde  swer 
mich  wil  haben,  der  muoz  sich  sin  selbes  und  aller  dinge  verzlhen,  90 
unde  swer  mir  wil  dienen,  der  muoz  mir  volgen,  er  ensol  niht  dem 
slnen  volgen.' 

Nu  möhtestiü  sprechen:  eyA,  hcrre«  ir  wellent  der  sdlen  iren  nk- 
tiurllchea  louf  umbe  keren!  ir  nütüre  ist,  daz  si  durch  die  sinne  neroc 
und  in  bilden:  wellent  ir  den  orden  umbe  k^ren?  Nein!  waz  wcistü,  ^ 
waz  adels  got  habe  geleil  in  die  nlitürc,  diu  noch  niht  alle  geschriben 
sint,  mSr:  noch  verborgen?  Wan  die  von  dem  adele  der  seien  schri- 
ben ,  die  enwi^ren  noch  dannc  niht  näher  komen  dan  sie  ir  nätiurlich 
Vernunft  truoc;  sie  enwären  nie  in  den  grünt  komen:  des  muoste  in 
vil  verborgen  sin  unde  bleip  in  unbekant.  Dar  umbe  sprach  der  pro-  30 
ph^te  'ich  wil  sitzen  unde  wil  swlgen  unde  wil  hoeren,  waz  got  in  mir 
spreche.'    Wan  ez  sd  verborgen  ist,  dar  umbe  kom   diz  wort  in  der 
naht  in  deme  dünsternüsse.    Sanctus  Johannes  sprichet  *daz  lieht  lübte 
in  der  vinsternüsse ,  ez  kom  in  stn  eigen,  und  alle,  die  ez  enpßengen, 
die  wurden  gewallecUche  gotes  süne:  in  wart  gcwalt  gegeben,  gotes  35 
süne  ze  werdenne.' 

Nu  merket  hie  den  nutz  unde  die  fruht  diss  heimellchen  Wortes 
unde  diss  vinstemüsses.  Der  sun  des  himelischen  vaters  enwirt  niht 
alleine  geborn  in  disem  dünsternüsse,  daz  sin  eigen  ist:  dti  wirst  ouch 
di  geborn  des  selben  himelischen  vaters  kint,  joch  keins  andern,  und  40 
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er  gli  dir  den  gewalL  Nd  verkent,  wie  gröi  der  noti  ist.  ABe  die 
wärheit  die  alle  seister  ie  gelten  mit  ir  eigen  Temonft  snde  ver- 
stentofisse  oder  iemer  me  gel^reni  bii  an  den  jongesten  Uc,  die  Ter- 
stoonden  nie  dax  aller  minneste  in  disem  wixxenne  nnd  in  disem  gründe. 

5  Swie  ez  doch  ein  unwizzen  heize  und  ein  onbekaniheil,  so  bü  cz  doch 
m^  innc  dan  allez  wizzen  unde  bekennen  Azewendic  disem:  wan  diz 
üzewendic  anwizzen  daz  reizet  unde  ziohei  dich  von  allen  wizzenden 
dingen  and  oach  von  dir  selben.  Daz  meinde  Krislos  dd  er  sprach 
*swer  sich  sin  selbes  niht  verloukenl  onde  nihi  vater  unde  muoter  Mt 

tO  und  allez  daz  üzerUch  ist,  der  enisi  mtn  nihi  wirdic'  als  ob  er 
spreche :.  swer  niht  enUt  alle  üzewendikeii  der  cr^iAren,  der  enmag 
in  dise  götllche  gebort  weder  enpfangen  noch  gebom  werden,  m^r: 
daz  du  dich  din  selbes  beroubest  und  alles  des,  daz  üzerlich  ist,  daz 
glt  dirz  in  der  wärheiu    Und  in  der  wärheit  geloube  ich  des  unde  bin 

15  des  sicher,  daz  dirre  mensche ,  der  hie  inne  rehte  stfiende,  niemer 
mac  von  gote  gescheiden  werden  bl  ninle  niht  in  keine  wise.  ich 
spriche ,  er  enmag  in  keine  wlse  in  tötsünde  gerallen.  Sie  liten  6  den 
schentllchesten  t6t,  i  sie  die  aller  minneste  tötsünde  t^ten»  als  ouch 
die  heiligen  tüten.    Ich  spriche,  sie  enmügent  einer  tegellchen  sünde 

^  niht  gctuon  noch  gestaten  mit  willen  an  in  selben  noch  an  andern 
liuten,  da  sie  ez  erwenden  mögent.  Sie  .werdent  sd  s^re  xuo  disem 
gereizet  unde  gezogen  unde  gewenet,  daz  sie  sich  keinen  andern  wec 
niemer  enmügent  gekoren,  sie  k6ren  alle  ir  sinne  und  ir  krefte  her 
nich.    In  dise  gehurt  helfe  uns  der  got ,  der  niuwe  gebom  ist  mensch- 

^  lieh,  daz  wir  kranken  liute  in  im  geborn  werden  götlich,  des  helfe  er 
uns  dwecllche.    Amen. 


II. 
DIZ  IST  EIN  ANDER  PREDIE. 

Ubi  ut,  qui  naitu  est  rex  Judaeorumi  (MiUth.  II,  2.).  'Wü  ist, 
^  der  nü  geborn  ist  der  Juden  künic?  NA  merkeut  hie  von  dirre  ge- 
hurt, wA  si  geschehe.  Ich  spriche  aber,  als  ich  m^  gesprochen  hän, 
daz  disiu  £wige  gcburt  geschiht  in  der  söle  in  aller  der  wlse,  als  si 
geschihi  in  der  öwikeit,  noch  minre  noch  m^,  wan  ez  ist  ein  ge- 
hurt, unde  geschiht  disiu  gehurt  in  dem  wesennc  und  in  deme 
35  gründe  der  s£lc. 

Nü  vallent  Trügen.    Sit  daz  got  in  allen  dingen  ist  Temunftecllche 
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unde  den  diogen  mö  inne  ist  dcnne  diu  dinc  in  in  selber  sinl  and% 
nitiorllcher,  unde  swi  gol  ist,  da  muos  er  wirken  unde  sich  selber 
bekennen  unde  sin  wort  sprechen:  waz  eigenschefte  diu  s^lehabezno 
disem  würkenne  goles  für  andern  vernünftigen  cr^atüren,  in  den  ouch 
gol  ist,  diz  underscheit  daz  merkent.  5 

Gol  isl  in  allen  dingen  weselich,  wörkelich,  gewalteclich.  Aber  er 
ist  alleine  geberende  in  der  s^le,  wan  alle  cr^atüre  sint  ein  fuozstapfe 
goles ,  aber  diu  s^le  isl  natiurlich  nüch  gote  gebildet.  Diz  bilde  mnoz 
gezierel  unde  vollebräht  werden  mit  dirre  gebürte.  Diss  Werkes  noch 
dirre  gebürte  enisl  dekein  creatüre  enpfenclich  denne  diu  s^le  alleine.  iO 
In  der  wärheit,  waz  vollekomenheit  in  die  söle  komen  sol,  ez  sl  göl- 
lich  lieht  oder  gn^de  unde  s^likeil,  daz  rouoz  allez  von  not  mit  dirre 
geburt  komen  in  die  s^le  unde  niht  anders  in  keiner  wtse.  Warte 
alleine  dirre  gebürte  in  dir,  sö'vindestü  allez  guot  und  allen  trdsl, 
alle  wunne,  allez  wesen  und  alle  wärheit.  Versümcstü  diz^  so  ver-  15 
sümestü  allez  guot  und  alle  selikeit.  Unde  swaz  dir  in  diseme  In- 
kumel,  daz  bringet  dir  lüter  wesen  unde  sl^tikeit,  unde  swaz  du 
suochest  oder  nimesl  üzewendic  disem,  daz  verdirbet,  nim  ez  swie 
du  will.  Aber  diz  alleine  gl t  wesen,  und  alliu  ander  dinc  verdcrbent. 
Aber  in  dirre  gebürte  wirst  du  teilhaft  des  götUchen  inflnzzes  und  20 
aller  stner  gäben.  Des  enwerdent  die  creatüre  niht  enpfenclich,  in 
den  dai  bilde  goles  niht  enisl,  wan  der  sSle  bilde  behcerenl  sun- 
derltchen  zuo  dise  Swige  gehurt,  diu  eigenllche  unde  sunderltche  in 
der  säe  geschiht,  diu  geborn  wirt  von  dem  vater  in  dem  gründe  und 
in  dem  indewendigeslen  der  s^e,  da  nie  bilde  In  gelühte  noch  nie  25 
kraft  In  geluogele. 

Diu  ander  vräge  isl:  stt  daz  diz  werc  dirre  gebürte  geschiht  in 
deme  wesenne  und  in  deme  gründe  der  s^le,  sd  geschiht  diz  also  wol 
in  eime  sttnder  als  in  cime  guoten  menschen:  waz  gnaden  oder  nutzes 
gellt  mir  dcnne  her  an?  wan  der  grünt  der  nätüre  in  in  beiden  90 
gellch  ist,  j4  nochdenne  in  der  helle  bllbet  der  adel  der  nätüre  ^wec- 
Itch.  Nu  merket,  ob  diz  underscheit  eigenschaft  dirre  gebürte  st,  daz 
si  allewege  geschiht  mit  niuwem  liehte.  Si  bringet  allewege  gröz  lieht 
in  die  säe,  wan  der  güete  arl  ist,  daz  si  sich  muoz  ergiezen  sw4  8i 
ist.  In  dirre  geburt  ergiuzet  sich  got  in  die  säe  mit  liehte  also ,  dai  35 
daz  lieht  so  gröz  wirt  in  deme  wesenne  und  in  dem  gründe  der  säe, 
daz  ez  sich  üz  wirfet  und  überfliuzet  in  die  krefte  und  ouch  in  den 
Azern  menschen.  Also  geschach  ouch  Paulo,  dö  in  got  ruorle  mit  stme 
liehte  üf  dem  wege  und  er  ime  zuo  sprach:  ein  gellchnisse  des  liehtes 
erschein  im  Aiewendic,  daz  es  sine  gesellen  sähen,   und  umbevienc  40 
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Paulum  alse  die  seligen.  Unde  von  tiberfluzze  des  Hehles,  daz  in 
der  s^le  gründe  ist,  daz  übergiuzet  sich  in  den  Itchameu  unde  wirt 
dA  von  vol  klärheite.  Des  enmac  der  sttnder  niut  cnpfähen  noch  enist 
stn  nihl  wirdic,  wan  er  erfüllet  ist  mit  der  sünde  unde  mit  b6sheite, 
5  daz  da  heizet  vinsternüsse.  Dar  ombe  sprichel  er  'diu  vinsternüsse 
noch  enpßhet  noch  enbegrtfel  niht  daz  lieht/  Daz  ist  des  schult,  wan 
die  wege,  da  diz  liebt  solte  tn  g^n,  bekümberl  unde  versperret  sint 
mit  valscheite  unde  mit  vinsternüsse ,  wan  liebt  unde  vinsternüsse 
enmügent  niht  mitenander  gest^n,  noch  got  unde  creatüre:  sol  got  tn 

10  g4n ,  ttberein  s6  muoz  cröalüre  üz  g^n.  Diss  lichtes  wirt  der  mensche 
wol  gewar.  Swenne  er  sich  ze  gote  k^rct,  alzehant  glestet  unde  glenzet 
in  ime  ein  lieht  unde  gtt  ime  zerkennende,  waz  er  tnon  unde  liizen 
iol,  unde  vil  guoter  wtsunge,  da  er  vor  niht  abe  enwiste  unde  ver- 
stuont.    'Wannän  von  weistA  daz?*    Sich,  daz  merke.  Dtn  herze  wirt 

15  dicke  berüerct  unde  gek^ret  von  der  weite.  Wie  möbte  daz  beschehen 
wan  mit  dirre  tnliuhtunge?  Daz  ist  so  zart  unde  so  gelüstlich,  daz 
dich  alles  des  verdriuzet,  daz  got  oder  götlich  niht  enist.  Ez  reizet 
dich  ze  gote  unde  wirst  vil  guoter  manunge  gewar  unde  du  cnweist 
niht,  von  wannen  sie  dir  koment.    Daz  indewendige  neigen  cnkomet 

20  enkeine  wts  von  den  cr^atüren  noch  von  keiner  ir  wtsunge,  wan  wai 
cr^türe  wtset  oder  wttrket,  daz  kumet  allcz  von  üzen  her  zoo.  Aber 
der  grünt  der  wirt  alleine  gerüeret  von  disem  werke,  unde  ie  M  dich 
mö  lidic  haltest,  ie  mS  du  lichtes  unde  wärheit  und  underscheidcs 
vindesL    Unde  dar  umbe  verirrcte  nie  kein  mensche  an  keinen  dingen 

25  danne  alleine  umbe  daz,  daz  er  disem  von  Srst  engangen  was  unde 
sich  üzewendic  ze  vil  beheflen  wolte.  Sanctus  Augustinus  sprichct: 
vil  ist  der,  die  liebt  unde  wärheit  h4nt  gesuochet,  und  aber  allez 
üzewendic,  da  si  niht  enwas.  Des  koment  sie  ze  jungest  also  verre 
dz,  daz  sie  niemer  m6  wider  heim   noch  wider  In  enkoment.    Unde 

.10  des  enhAnt  sie  die  w4rbeil  niht  funden,  wan  wärheit  diu  ist  inwendig 
in  dem  gründe  unde  niht  üzwendic.  Wer  nü  wil  vinden  lieht  und 
underscheit  aller  wärheit,  der  warte  unde  neme  war  dirre  gebürle  in 
im  und  in  dem  gründe:  so  werdent  alle  krefte  erliuhtet  unde  der  üzer 
mensche.    Wan  alzehant  s6  got  den  grünt  gerüeret  indewendic  mit 

35  der  wärheit,  s6  wirfet  sich  daz  lieht  in  die  krefte  unde  kan  der 
mensche  mö  underwilent  denne  in*ieman  gelören  mügc.  Als6  sprichel 
der  proph^te  'ich  habe  verstanden  über  alle,  die  mich  ie  geirrten.* 
8el|enl,  umbe  daz,  daz  diz  lieht  niht  geschlnen  noch  geliuhten  enmag 
in  dem  sündcr,  dar  umbe  ist  daz  unmfigelich,  daz  disiu  gcburt  in 

40  ime  geschehen  müge.    Disiu  geburt  mac  niht  gcstln  mit  vinsternüsse 
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der  sttnden,  alleiDe  si  doch   nibt  geschiht  in  den  kreften  sunder  in 
dem  wesenne  und  in  dem  gründe  der  s^le. 

Nu  ?ellel  ein  frage.  Sit  got  der  valer  gebirt  alleine  in  dem  we- 
senne und  in  dem  gründe  der  s^le  nnde  nibt  in  den  kreften ,  wax  g^t 
es  die  krefte  an?  waz  sol  ir  dienst  bcrzuo,  daz  sie  sicb.berzuo  müeii-  5 
gen  süllent  unde  disem  vtren?  waz  not  ist  des,  stt  daz  ez  in  den 
kreften  nibt  geschibt?  Diz  ist  wol  gefr^gcl.  Nu  merke  dise  under* 
scbeidenbeit.  Ein  iccllchiu  cr^lüre  würket  ir  werc  durcb  ein  ende. 
Daz  ende  ist  allewege  daz  6rste  in  der  meinunge  und  ist  daz  jangeste 
in  dem  werke.  Also  meinet  got  in  allen  slnen  werken  gar  ein  s^lig  10 
ende,  daz  ist:  sich  selben,  nnde  dazerdiesdie  mit  allen  ircn  kreften 
in  daz  ende  bringe,  daz  ist:  in  sich  selben.  Durch  daz  würket  go| 
alliu  slniu  werc,  durcb  daz  gebirt  der  vater  slnen  sun  in  der  s^le^  daz 
alle  die  krefte  der  seien  in  daz  selbe  kernen.  Er  Uget  allem  dem, 
daz  in  der  s^le  ist,  und  ladet  ez  allez  zuo  dirre  Wirtschaft  unde  zuo  15 
disem  ho?e.  Nu  bei  sich  diu  söle  üzewendic  zerspreitet  mit  den 
kreften  unde  zcrströuwet,  iecHchiu  in  ir  werc:  diu  kraft  der  sehe  in 
daz  ougc,  diu  kraft  der  geboBrde  in  daz  Are,  diu  kraft  des  smeckens 
in  die  zungen  und  alsus  sint  ir  werc  deste  krenker  indewendic  ze 
wirkenne:  wan  ein  iecHchiu  zerspreitetiu  kraft  ist  unvollekomen.  Her  90 
umbe,  wil  si  indewendic  kreftecliche  wirken,  so  muoz  si  wider  heim 
ruofen  allen  iren  kreften  unde  sie  samenen  von  allen  zerspreiten  dingen 
in  ein  innewendic  würken.  Sanctus  Augustinus  sprichet:  diu  s^le  ist 
me  d4  si  minnct,  denne  da  si  deme  libe  leben  gtt.  Ein  gllchnüsse. 
Ez  wa;  ein  beidenischer  meister,  der  was  gekeret  üf  eine  kunst,  daz  25 
was  rechenungc,  unde  saz  vor  eschen  unde  zaite  die  unde  suochte 
die  kunst.  Do  kom  einer  unde  roufte  ein  swcrt  (der  enwisle  nihU 
daz  ez  der  meister  was)  und  er  sprach  'balde  sprich,  wie  heizestü, 
oder  ich  tcete  dich/  Der  meister  was  so  sere  in  gezogen,  daz  er  des 
vlnndes  sach  noch  enhörte  noch  mohte  gcmerken,  waz  er  meinde.  30 
Unt  dö  der  vlant  lange  unde  vil  geruofle,  und  er  nibt  ensprach,  d6 
sluoc  er  ime  daz  houbet  abe.  Diz  was  umbe  ein  nAtiurllche  kunst  ze 
gewinnende.  Wie  ungellche  mS  wir  uns  sollen  enzieben  von  allen 
dingen  unde  samenen  alle  unser  krefte  zc  schouwendc  unde  ze  be- 
kennende die  einige  unmczige  ungeschaffenc  ewige  wllrheit!  Her  zuo  35 
samenc  alle  dine  Vernunft  und  allez  din  gehügnüsse:  daz  k^r  in  den 
grünt,  da  dirre  schätz  inne  verborgen  llt.  Sol  diz  geschehen,  so 
wizzest,  s6  muostü  allen  andern  werken  cnpfallcn  unde  muost  komen 
in  ein  unwizzen,  soltü  diz  vinden. 

Nu  irellet  ein  frage.    W^re  ez  nibt  edelr,  daz  ein  iegellchin  kraft  40 
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ir  eigen  werc  behielte  unde  daz  einiu  die  anderen  niht  enhinderte  an 
Iren  werken  unde  daz  si  ouch  got  nibt  enhinderte  an  atme  werke? 
In  mir  mac  deheine  wtse  sin  crdatiurllches  wizzennes,  daz  niht  ge- 
bindere,  als  got  allin  dinc  weiz  äne  bindernüsse,  als  die  seligen  tnont. 

5  Nu  merkent  djz  underscbeit.  Die  seligen  sehent  in  gote  ein  bilde  und 
in  dem  bilde  bekennent  sie  alliu  dinc,  j4  got  selber  der  sibet  alsd  in 
sich  unde  bekennet  in  ime  alliu  dinc.  Er  endarf  sich  niht  k^ren  von 
ebne  üf  daz  andere,  als  wir  mtiezen.  W^re  ezals6  in  disem  lebenne, 
daz  wir  einen  spiegel  vor  uns  beten  alle  ztt,   in  deme  wir  in  eime 

10  ougenblicke  alliu  dinc  s^hen  unde  bekamen  in  eime  bilde,  sd  enwöre 
ons  würken  noch  wizzen  kein  hindernüsse.  Wan  wir  uns  nA  abe 
k^ren  müezen  von  eime  ü(e  daz  andere,  dar  umbe  mag  ez  niht  an 
uns  an  eime  gestn  äne  hindernüsse  des  andern.  Wan  diu  s61e  ist  also 
gar  gebunden  mit  den  kreften,  daz  si  mit  in  bine  fliuzet  swA  sie  bine 

15  fliezent,  wan  in  allen  den  werken ,  diu  sie  wirkent ,  da  -muoz  diu  sele 
bl  sin  unde  mit  andäht,  oder  sie  comöhten  mit  ir  gewirkcn  niht  mit 
nihte.  Zerfliuzet  si  denne  mit  ir  andäht  zuo  üzerllchen  werken,  s6 
muoz  si  von  ndt  indewendic  destc  krenker  sin  an  irme  indewendigem 
werke,  wan  zuo  dirre  gebürte  wil  got  unde  muoz  haben   eine  ledige 

20  unbekümberte  ?rte  sSle,  in  der  nibt  enst  denn  er  alleine,  noch  diu 
nihtes  noch  niemannes  enwarte  denne  sin  alleine.  Her  üf  sprach 
Kristus  *wer  iht  anders  minnet  denne  mich  unde  zartet  vater  unde 
muoter  unde  vil  anderre  dinge,  der  enist  min  niht  wert.  Ich  enbin 
niht  komen  üf  ertrtche  friden  ze  machende,  sunder  daz  swerl,  umbe 

25  daz  ich  alliu  dinc  abe  gesnide  und  abescbeide  den  bruoder,  daz 
kint,  die  muoter,  den  friunt,  die.gew^rliche  dln  vtande  sint.'  Wan 
swaz  dir  heimelich  ist,  daz  ist  gcwSrlicbe  diu  vtant.  Wil  dln  ouge 
alliu  dinc  sehen  unde  dtn  dre  alliu  dinc  hooren  unde  dln  herze  alliu 
dinc  gedenken,  in  der  w4rheit,  in  allen  disen  dingen  muoz  dln  sdle 

30  zerströuwet  werden. 

Dar  umbe  sprichet  ein  meisler:  swenne  der  mensche  ein  inde- 
wendic werc  sol  wirken,  so  muoz  er  alle  stne  krefle  in  ziehen,  rehte 
als  in  einen  winkel  slner  s^le,  unde  sich  verbergen  vor  allen  bildei^ 
unde  formen,  und  aldä  mag  er  wirken.    Hie  muoz  er  komen  in  ein 

35  vergezzen  und  in  ein  nibtwizzen.  Ez  muoz  sin  in  einer  stille  und  in 
eime  swtgenne,  da  diz  wort  sol  gehoeret  werden.  Man  enmac  disem 
Worte  mit  nihte  baz  zuo  komen  denne  mit  stilheit  unde  mit  swtgenne: 
da  mac  manz  beeren  und  ald^  verstät  manz  rehte  in  dem  unwizzenne. 
Da  man  niut  enweiz,  da  wSset  ez  und  offenbaret  sich. 

40         Nu  möhtent  ir  sprechen:  herre,  ir  setzent  allez  unser  heil  in  ein 


15 

uDwineD.  Daz  lAtel  als  ein  gebrestc.  Got  b^t  den  menscben  ge- 
schaffen, das  er  wisse;  als  der  prophöte  sprach  *berre,  mache  sie 
wissende/  Sw4  ein  unwizsen  ist,  d^  ist  gebreste  und  ist  ttelkeit.  er 
ist  ein  ▼ibeltcher  mensche,  ein  äffe,  ein  tdre,  unde  das  ist  wAr,  aise 
lange  er  in  dem  unwizzenne  beltbet.  Man  sol  hie  komen  in  ein  über-  f^ 
formet  wizzen,  noch  diz  unwizzen  ensol  nibt  komen  von  unwizzenne, 
m^r:  ?on  wizzenne  sol  man  komen  in  ein  unwizzen.  Danne  sullen 
wir  werden  wizsende  mit  dem  gotltchcn  unwizzenne  unde  danne  wirt 
geadelt  unde  gezieret  unser  unwizzen  mit  dem  übernätiurltchen  wiz- 
zenne. Und  hie  dk  wir  stn  in  Itdenne,  da  sin  wir  vollekomener  10 
denne  ob  wir  würbten.  Dar  ombe  sprach  ein  meister,  daz  diu  kraft 
des  boerennes  vil  edelre  st  dennc  diu  kraft  des  sebennes,  wan  man 
lernet  m6  wlsheit  mit  dem  boerenoe  denne  mit  dem  sehenne  unde 
lebet  hie  mS  in  der  wtsbeit.  Man  vindet  von  eime  beidenscben  meister, 
dö  der  lac  an  stme  töde,  dö  retten  stne  jungern  vor  im  von  grözer  15 
kunst^  und  er  huop  stn  boubet  üf  also  sterbende  unde  hörte  zuo  unde 
sprach  'eyä^  länt  mich  noch  disc  kunst  lernen,  daz  ich  ir  Swecitche 
gebrüche.'  Daz  beeren  bringet  mS  tn,  aber  daz  sehen  wtset  me  üz,  ja 
daz  werc  des  sebennes  an  ime  selber.  Unt  dar  umbe  sullen  wir  in 
dem  Ewigen  lebenne  vil  seliger  stn  in  der  kraft  des  hcerennes  denne  20 
in  der  kraft  des  sebennes.  Wan  daz  werc  des  boorcnnes  des  Ewigen 
Wortes  daz  ist  in  mir  unde  daz  werc  des  sebennes  gSt  von  mir,  unde 
das  beeren  bin  ich  ltdende  unde  daz  sehen  würkende. 

Aber  unser  selikeit  Itt  nibt  an  unsern  werken,  m^r:  an  dem  daz 
wir  got  Itden.  Wan  also  vil  got  edelr  ist  denne  diu  cr^atüre,  alse  vil  25 
ist  daz  werc  gotes  edeler  denne  daz  mtne.  JA  von  unmSziger  minne 
bet  got  unser  selikeit  geleit  in  ein  Itden,  wenne  wir  m6  Itden  denne 
wir  wirken  und  ungeltcbes  vil  m^  nemcn  denne  wir  stn  geben,  und 
ein  iegeltchiu  gAbe  bereitet  die  enpfcnglicheit  zuo  einer  niuwen  gäbe, 
j&  zuo  einer  murren  gäbe,  ein  iegltchiu  gölltcbiu  gäbe  wttert  die  en-  30 
pfenglicheit  unde  die  begerunge  zuo  eime  grcezern  enpfähenne.  Und 
her  umbe  sprecbent  etliche  meistere,  daz  an  dem  st  diu  s^le  gote  eben- 
mezic.  Wau  alse  got  unm^zic  ist  an  dem  gebenne ,  als6  ist  ouch  diu 
sele  unmezican  dem  nemenne  oder  cnpfAbenne.  Und  als  got  ist  almebtic 
an  dem  wirkenne,  als6  ist  diu  sdle  abgrtindic  an  deme  Itdenne,  unt  dar  35 
umbe  wirt  si  überformet  mit  gote  und  in  gote.  Got  der  sol  würken  unde 
sol  diu  sele  Itden,  er  sol  sich  selben  bekennen  unde  minnen  in  ir,  si 
sol  bekennen  mit  bekantnüsse  unde  sol  minnen  mit  slner  minne,  unde 
dar  umbe  ist  si  vil  seliger  mit  dem  slnen  denne  mit  dem  iren,  und  also 
euch  ir  selikeit  me  ist  gelegen  in  stme  würkenne  denne  in  dem  iren.  40 
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Sanctut  Dionjsiw  jungern  vrlgeten  Dionjsivait  war  inbe  sie 
Tiinolheus  alle  fürliefe  an  ▼ollekoroenbeit?  Dd  sprach  DioBysius:  Ti- 
motheus  der  ist  ein  got  4tdender  man.  Der  in  dem  wol  künde,  der 
f&riiefe  alle  menschen.  Und  alsos  enist  dtn  unwixxen  niht  ein  gebrestc 

5  sunder  dtn  obersün  voliekomenheit,  onde  din  Uden  ist  alsos  dln 
oberste  werc.  Und  abns  in  dirre  wtse  muost  du  abe  slaben  allia  dlniu 
werc  ande  tuon  swigen  alle  dtne  krefte ,  soltA  in  der  wirbelt  berinden 
dise  geburt  in  dir.  Soltü  vinden  den  gebomen  könic,  alles  das  äA 
anders  Wnden  mäht  das  maost  du  ffirioufen  nnde  le  rficken  werfen. 

10  Das  wir  alles  das  üBrlouren  unde  verlieren»  das  disem  gebomen  kfinige 
niht  wol  gevellet,  des  helfe  uns  der,  der  dar  nmbe  ist  worden  des 
menschen  kint,  daz  wir  werden  gotes  kint    Amen. 


III. 

DIZ  IST  OUGH  MEISTER  ECKEHART 
15  DER  L£RTE  die  WARHETT  ALLE  YART. 

In  his,  qnae  pmtris  mei  «imt,  tpartei  9te  eue  (Luc.  II,  49.). 
Es  ist  not,  daz  ich  st  in  den  dingen,  diu  mines  vaters  sint*  Dil 
wort  kumet  uns  gar  ebene  zuo  unserre  rede,  die  wir  nü  sprechen 
Süllen  von  der  Ewigen  gebttrte,   diu  nü  in  der  zlt  ist  worden  onde 

20  noch  tegelich  geborn  wirt  in  der  s61e  innegestem  und  in  irme  gmnde 

kne  allen  zuoval.    Wer  dirre  geborte  sol  gewar  werden  in  ime,  des 

ist  vor  allen  dingen  not,  daz  er  in  den  dingen  st,  diu  des  vaters  sint. 

Was  eigenschefle  hit  der  vater?  Man  zeit  im  zuo  den  gewalt  fOr 

die  andern  persöne.    Als6   enmac  niemer  kein   mensche  sicherltche 

25  bevinden  dise  geburt  noch  dcrzuo  genihen ,  ez  engeschebe  denne  mit 
grözer  gewalt.  Der  mensche  ehmac  niht  komen  zuo  dirre  gebürte,  er 
enziehe  sich  denne  aller  slner  sinne  von  allen  dingen.  Unde  daz  muoz 

* 

geschehen  mit  grözer  gewalt,  daz  alle  die  krefte  ze  rücke  sullent  ge- 
triben  werden  und  irs  Werkes  abe  gän.    Disem  allem  sament  muoz 

90  gewalt  geschehen ,  ez  engät  anders  niht  zuo.  Her  umbe  sprach  Kristus 
'daz  himelriche  Itdet  gewalt  unde  die  gewaltigen  zuckent  ez  hin.' 

Nu  vellet  ein  vräge  von  der  gebttrte,  ob  si  geschehe  kne  underlÄz 
oder  underwilcnt,  s6  sich  der  mensche  dar  zuo  fQeget  und  alle  sine 
mäht  her  zuo  tuot  daz  er  aller  dinge  vergesze  unde  sich  hie  inne  wizze? 

35  Nu  nim  daz  underscheit.    Der  mensche  hat  eine  wirkende  vemunft 
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und  eine  ltdende  ?ernunft  und  eine  v^rroügcnde  Vernunft.  Diu  wir- 
kende Vernunft  diu  st^t  allewege  gegenwertic,  iemer  etwaz  ze  wirkende, 
ei  st  in  gote  oder  in  der  cr^atürc,  ze  götitcher  cre  unde  ze  götltchem 
lobe.  Diz  st^i  noch  alles  wo!  in  ir  mäht  und  in  ir  gewalt  unde  heizet 
wirkende.  Swenne  sich  aber  got  des  wcrkes  underwindet,  so  muoz  5 
der  geist  sich  halten  in  einer  lldelicheil.  Aber  diu  mügeltchc  Ver- 
nunft luogel  zuo  den  beiden,  waz  got  gewirken  mügc  unde  der  gcist 
geltden,  daz  er  wo!  giinde  werde  nach  mügelicheit.  Einz  hat  er  in 
einer  wirkunge,  daz  ist  sd  der  geist  sich  selber  pfligct;  daz  ander  hdt 
er  in  einer  lldungc,  daz  ist,  so  sich  got  des  wcrkos  underwindet,  s6  10 
sol  unde  muoz  sich  der  geist  stille  haiton  unde  got  I&zen  wirken.  Und 
ö  denne  daz  angevangen  werde  von  dem  geistc  unde  von  gote  volle- 
bräht,  so  hdt  der  geist  ein  ansehen  derzuo  und  ein  mügelich  erken- 
nen, daz  ez  allez  woi  geschehen  mac.  Unde  daz  heizet  diu  miigeltche 
Vernunft,  alleinc  sin  doch  vil  versümet  wirt  und  niemer  ze  frühlc  15 
enkuroet  Und  swenne  sich  aber  der  geist  üebet  in  rehter  iriuwe. 
sd  underwindet  sich  got  des  geistcs  unde  des  Werkes  unde  denne  so 
schouwet  unde  lldet  der  geist  got.  Unt  wan  aber  daz  llden  unde  daz 
schouwen  gote  unde  dcme  geisle  überlestig  ist  allein  in  disem  übe, 
dar  umbe  underziuhet  sich  got  deme  geiste  undcrwilcnt,  unde  daz  20 
ist  daz  er  da  sprichet  'ein  kleine  schent  ir  mich  und  aber  ein  kleine 
sehen!  ir  mich  nihl.* 

Dö  unser  herre  die  drle  jungem  mit  im  bete  gefücret  üf  den  berc 
und  in  alleine  bewisete  die  klarhcit  slnes  Itbes,  die  er  bete  von  der 
rinunge  der  gotheit  unde  die  wir  ouch  sollen  haben  Uc^ch  der  urstende  25 
des  Itbes,  alzehant  do  sanctc  Pclcr  daz  ersach,  do  w^re  er  gerne 
iemer  m^  da  beliben.  In  der  wärhcit,  swa  der  mensche  guot  vindct, 
von  deme  mac  er  sich  niht  wol  gescheiden  alsd  verre  als  ez  guot  ist. 
Sikä  daz  bekantnüssc  daz  vindcl,  da  muoz  diu  minne  nach  volgeu 
unde  daz  gehOgnisse  unde  diu  selc  alzemdle.  Und  wan  daz  unser  :)0 
herre  wol  weiz^  dar  umbe  muoz  er  sich  undcrwtlent  verbergen  ^  wan 
diu  söle  ist  ein  einvaltigiu  forme  des  Itbes,  unde  svtä  si  sich  hin  keret, 
dar  kdret  si  sich  alzemäle.  Were  ir  denne  daz  guot,  daz  got  ist,  allez 
ane  mitel  und  äne  underlsiz  bekant,  so  enmöhte  si  sich  in  keine  wts 
dan  abe  gekeren,  daz  si  dem  Itbc  dekeinen  lufluz  gebe.  35 

Also  geschach  ouch  Paulo:  were  er  hundert  jär  da  beliben,  do  er 
daz  guot  bekante,  er  enwere  die  wtle  niemer  zuo  deme  übe  gekdret, 
er  bete  sin  zemale  vergezzen.  Her  umbe  wan  daz  zuo  diseme  lebenne 
nihl  enfiUeget  noch  zuo  behccret,  dar  umbe  bedecket  ez  der  gelriuwe 
got   so   er  wll   unde  zeiget   cz  ouch  s6  er  wil  unde  so  er  weiz,  daz  40 

Die  deutschen  inystikcr.    U.  ^ 
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ez  dir  aller  nützest  ist  onde  dir  aller  beste  flieget,  als  ein  ge- 
triower  arz^t.  Diz  enziehen  ist  dln  nibt,  sundcr  des,  des  oucb  daz 
werc  ist:  der  mag  ez  tuon  unde  \än  s6  er  wil  und  er  wol  weiz  swcnne 
ez  dir  aller  nützest  ist.  Ez  st^t  in  stner  hant  ze  wtsende  unde  ze 
5  Uzende  und  als  er  weiz,  daz  ez  dir  Itdelich.ist.  Wan  got  ist  niht 
ein  zerstoercr  der  nlitüre,  m^r:  er  ?ollebring;et  st,  unde  daz  tnot  got 
ic  mc  unde  ie  m£,  ie  dar  nach  daz  dd  dich  mc  dar  zuo  fbej^est. 

Nu  möhtestü  sprechen:  ach,  herre,  sU  daz  man  berzuo  bedarf 
eins  lidigen  gemüetcs  von  allen  bilden  unde  von  allen  werken,  diu 
10  nochdenne  in  den  kreflen  sint,  jocb  von  ndlüro,  wie  sol  ez  denne 
erg^n  von  den  üzern  werken ,  diu  man  doch  underwtlent  muoz  tuoo, 
als  minnewerc,  diu  alliu  üzewendic  geschehent,  als  l^ren  unde  troesten 
die  dürftigen:  sol  man  in  diseme  beroubet  werden?  als  die  jungem 
unsers  herrcn  sich  dicke  unmüczic  mähten,  alse  Paulus  s6  sere  mit 

15  den  liuten  beladen  unde  bekümbert  was  als  ob  er  ir  alle  vater  wdre:. 
sol  man  disse  grözen  guotes  her  umbe  beroubet  sin,  daz  man  sich 
als6  üobet  an  (ugentllcben  werken? 

Nu  merke  hie  underschcit  dirrc  fragen.    Einz  ist  gar  edel,  das 
ander  ist  sere  nütze.    Marlli  was  sere  gelobet,  daz  si  daz  beste  hete 

20  crwelt.  So  was  ouch  Martben  leben  gar  nütze,  wan  si  diende  Rristd 
unde  stnen  jungern.  Der  heilige  Thomas  sprichet ,  da  si  daz  würkende 
leben  bezzer  dennc  daz  schouwende,  da  man  in  der  wirclichcit  üz 
giuzet  von  minne  daz  man  In  genomen  hat  an  der  schouwungc.  Dit 
enist  niht  denne  cinz,    wan  man  engrtfet  nicrgent  dennc  in  deme 

25  selben  gründe  der  schouwungc  unde  machet  daz  fruhtber  in  der  wir- 
kungc,  und  aldA  wirt  diu  meinunge  der  schouwunge  voUebräht.  Alleine 
beschuhe  da  bewegunge,  ez  enist  doch  niht  denne  einz,  es  kumet  üz 
einem  ende:  got  ist  unde  g^t  wider  in  daz  selbe.  Als  ob  ich  gienge 
in  disem  hüse  von  eime  ende  an  daz  andere,  daz  were  wol  bewegunge 

30  unde  were  doch  niut  denne  einz  in  cimc.  Also  in  dirrc  wirclicheit 
jßnhkl  man  anders  niht  denne  eine  schouwelicheit  in  gole.  Daz  eine 
ruowet  in  deme  andern  unde  voilebringet  daz  andere.  Wan  got  der 
meinet  in  der  einekeit  der  schouwunge  die  fruhtberkcit  der  würkunge, 
wan  in  der  schouwunge  dienest  du  alleine  dir  selber,   aber  in  den 

35  tugentitchen  werken  da  dienestü  der  menige. 

Her  zuo  mant  uns  Krislus  mit  allem  sime  lebenne  unde  mit  deme 
Icbenne  aller  stner  heiligen ,  die  er  alle  h^t  Az  gelriben  der  menige 
ze  einer  lere.  Sanctus  Paulus  sprach  zuo  Timothe^  *liebcr  friunt,  du 
soll  üs  predicn  das  worU'    Meinde  er  das  üzer  wort,   daz  den  luil 

40  sieht?  Nein,  sicherttehe!  er  meinde  daz  innewendig  geborne  unde 
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doch  das  verborgene  worty  daz  di  llt  bedecket  in  der  s^le,  daz  hiez 
er  in  predien,  daz  ez  den  kreften  kunt  würde  und  ouch  gesptset  onde 
sich  der  mensche  her  üz  gebe  in  allez  daz  üzer  leben,  da  ez  der 
ebenmenschc  bedürfte,  daz  man  daz  allez  an  dir  vinde  nach  diner 
mäht  follcfüerende.  £z*sol  in  dir  sin  in  deme  gedankt,  in  der  ver-  5 
nnnft,  in  deme  willen  unde  sei  ouch  üz  liubten  an  den  werken.  Also 
sprach  Kristos  'iuwer  liebt  sol  Höhten  vor  den  liuten/  Er  mcinde  die 
liute,  die  alleinc  ahtent  der  schon welicheit  unde  niht  ahtent  tugent- 
Itcher  üebunge  unde  sprechest,  sie  bedürfen  sin  nibt,  sie  sin  dar 
Über  komen.  Die  meinde  Kristus  nibt,  d6  er  sprach  'der  same  viel  in  10 
ein  gnot  ertrlche  unde  brähle  hundertveltige  frubt.'  £z  sint  die,  die 
er  meinde,  dö  er  sprach  'der  boum,  der  niht  fruht  enbringet,  den  sol 
man  abebonwen.' 

NA  möhtestü  sprechen:  ach  herre,  waz  so!  ez  dehne  sin  mit  dem 
stilleswlgennc,  von  dem  ir  uns  so  vil  bAnt  geseit?  Her  zuo  beeret  vil  15 
bilde.    Ein  iegolich  werc  muoz  geschehen  in  sime  eigenen  bilde,  ez 
stn  indewendigiu  oder  üzewendigiu  werc,  ez  st  daz  ich  disen  lere  oder 
den  trceste  unde  diz  unt  daz  berihte:  waz  stille  mag  ich  dö  gehaben? 
wan  s6  diu  Vernunft  bekennet  unde  bildet  unde  daz  der  wille  wil  unde 
denne  daz  gebügnüsse  sich  dar  an  heftet,  sint  diz  niht  allez  bilde?  Nu  20 
merkent!  Wir  hän  da  vor  gesprochen  von  einer  wirkenden  Vernunft 
unde  von  einer  Itdender  Vernunft.   Diu  wirkende  Vernunft  diu  houwet 
diu  bilde  abe  von  den  üzcrn  dingen  und  enkleidet  sie  von  materien 
unde  von  zuovalle  unde  setzet  sie  in  die  Udende  Vernunft,   unde  diu 
gebirt  ir  geistlich  bilde  in  sie.    Unde  s6  diu  ltdende  Vernunft  von  dem  25 
würkende  swanger  worden  ist,  so  behebet  unde  bekennet  si  diu  dinc 
mit   helfe   der  würkender  Vernunft.    Nochdenne  enmac    diu  ltdende 
Vernunft  diu  dinc  niht  behalten  in  bekantnüsse,  diu  würkende  müeze 
sl  anderwerbe   erliubten.     Seht,  allez    daz  diu   würkende  Vernunft 
toot  in  eime   nätiurltchen   menschen,   daz  selbe  unde  verre  me  tuot  30 
got  in  eime  abegescheiden  menschen :  er  nimet  ime  abe  die  würkende 
Vernunft  unde  setzet  sich  selber  wider  an  ir  stat  unde  würket  selber 
dk  allez  daz,  daz  diu  würkende  vemunft  soltc  wirken. 

Eyi,  swenne  sich  der  mensche  zemdlc  müezigct  unde  diu  würkende 
Vernunft  an  ime  gcswtget,  sd  muoz  sich  got  des  Werkes  undcrwindcn  35 
unde  muoz  selber  da  wercmeister  sin  unde  sich  selber  da  gebern  in 
die  ltdende  vemunft.  Unde  daz  merkent,  ob  ez  also  sl.  Diu  würkende 
vemunft  enmac  niht  geben  daz  si  niht  enhAt,  noch  si  enmac  niht 
zwei  bilde  milenandcr  gehaben:  si  hAt  wol  eini  vor  unde  daz  ander 
nich.    Der  laft  unde  daz  lieht  zeigent  wol  Til  bilde  unde  vil  werme  40 
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mitenander:  doch  enmabt  du  nibl  gesehen  denne  einz  niich  dem 
andern.  A1s6  taot  diu  wirkende  vernanft,  wan  si  oach  als6  ist.  Aber 
so  got  wirket  an  der  stat  der  wirkenden  Vernunft,  so  gebirt  er  manic 
bilde  mitenander  in  einie  punte.  Wan  also  got  dich  beweget  xuo 
5  eime  guoten  werke,  alzebant  crbietent  sich 'alle  dtne  krefte  zuo  allen 
gtioten  dingen:  din  gemüete  get  zehant  df  allez  guoL  Swaz  du  guotes 
vermaht,  daz  erbildet  sich  und  erbiutet  sich  d^  allez  mitenander  in 
eime  blicke  und  in  eime  pante.  Entriuwen ,  daz  offenbaret  unde  be- 
w^ret,  daz  ez  der  vernunfte  werc  niht  enist,  wan  si  enbiit  des  adels 

10  noch  der  rScheit  niht;  mer:  ez  ist  des  werc  unde  des  geburt,  der  alliu 
bilde  mitenander  in  ime  selber  hat.  Also  sprach  Paulus  'ich  vermag 
alliu  dinc  in  dem  der  mich  sterkct  und  in  im  bin  ich  ungescheiden.* 
Hie  bi  sollü  wizzen,  daz  disiu  bilde  dirre  werke  niht  sin  sinl:  sie  sint 
des  wercmeisters  der  nütüre^,  der  daz  werc  unde  daz  bilde  dar  tn  h4t 

15  gelcit.  Niht  ennim  dich  sin  an ,  wan  ez  est  sin  unde  niht  dIn.  Alleine 
ez  zttlich  von  dir  wirt  enpfangen,  so  wirt  ez  doch  von  gote  geboru 
unde  gegeben  über  ztt  und  in  dwikeit  über  alliu  bilde. 

Nu  möhtest  du  fragen:  slt  dem  mlile,  daz  sich  mtn  Vernunft  Mi 
bcroubet  irs  nütiurllchen  Werkes  unde   daz  si  kein  eigen  bilde  noch 

20  wirken  niht  cnh4t,  war  üf  ist  denne  ir  enthalten?  wan  si  muoz  sich 
iemcr  üf  ctwaz  enthalten,  die  krefle  wellent  sich  iemer  clswar  an  heften 
unde  dar  inne  wirken,  ez  st  gchügnüsse,  Vernunft  oder  wille.  Nu 
merkent  diss  ein  berihtungc.  Der  vernunfte  fürwurf  und  ir,  enthalten 
ist  Wesen  unde  niht  zuoval ,  aunder  daz  bl6ze  lüter  wesen  in  im  selber. 

25  Wan  daz  diu  vernunfl  erkennet  eine  wärhcit  eins  wesennes,  alzebant 
so  neiget  si  sich  dar  üf  unde  \äi  sich  da  in  einer  ruowe  unde  da 
spricbet  si  ir  wort  vernunflecllche  von  dem  fürwurfc,  den  si  da  bäL 
Also  lange  diu  vemunft  des  wesennes  wärheit  eigenitche  niht  envindel 
noch  daz  si  den  grünt  niht  enrüerct,  also  daz  si  müge  sprechen:  diz 

30  ist  diz  und  ist  also  uiid  anders  niht,  also  lange  st6t  si  allez  in  eime 
suochende  und  in  eime  beitende  unde  neiget  sich  niht  noch  euruowet, 
si  arbeitet  noch  allez  unde  leit  abe  also  suochende  und  heilende.  Und 
also  ist  si  etewenne  ein  j4r  oder  md  in  erbeiten  und  in  einer  niitiur- 
llchen  w4rheit,  waz  ez  si;   si  muoz  joch  lange  arbeilen  in  eime  abe- 

3p  legenne,  waz  ez  niht  ensl.  Rehte  also  lange  stet  si  änc  allen  enhalt 
unde  ensprichet  ouch  kein  wort  von  dekeinen  dingen,  die  wtle  si  den 
grünt  der  wärheit  niht  hdt  funden  mit  wlirem  bekanlnüsse.  Dar  umbe 
geruowet  diu  vernunfl  nicmer  in  disem  lebende.  Got  geoffenbiiret 
sich  niemer  sd  sdre   in    disem  lebenne,  ez  ensl  nochdenne  ein  niht 

40  wider  deme  daz  er  ist.  Alleine  st  diu  wdrheil  in  dem  gründe,  si  ist 
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aber  bedecket  ende  verborgeD  der  vernunfl.  Alle  die  wtle  das  ist, 
sd  enwirt  dio  Vernunft  nibt  enthalten,  daz  si  ibt  niowe  habe,  als  in 
eime  unwandelltcben  fürwiirfe.  Si  enraowet  noch  nibt,'si  beitet  unde 
bereitet  sich  noch  zoo  ejme,  daz  noch  bekam  sol  werden  unde  noch 
verborgen  ist.  Also  enmac  der  mensche  zemAle  nibl  wizzen,  waz  got  5 
ist.  £twaz  weiz  er  wol :  waz  got  niht  enist.  Daz  selbe  siebt  der  ver- 
nünftige mensche  allez  abc.  Die  wlle  enwirt  diu  Vernunft  nibt  entr 
halten  in  keime  wesellchemc  fürworfc:  si  beitet  alse  diu  materie  der 
forme.  Alse  diu  materie  niht  gcruowet,  si  werde  erfüllet  mit  allen 
formen,  aM  geruowet  diu  Vernunft  niemer  denne  alleine  in  der  we-  10 
seitchen  wdrheit,  diu  alliu  dinc  in'ir  beslozzcn^  h4t.  Des  Wesens  be- 
gnöeget  sl  alleine,  unde  daz  enziuhet  ir  got  allez  fürbaz  und  für, 
umbe  daz  er  iren  Alz  erwecke  unde  gereize  fUrbaz  ze  gende  unde  me 
ze  ervolgende  unde  ze  begrifende  daz  wäre  grundeluse  guot  unde  daz 
si  ir  niht  Uze  bcgnüegen  mit  dekeinen  dingen  und  iemcr  m^  jämer  15 
habe  nach  deme  allerhcehsten  guote. 

NA  möhtestü  sprechen:  ach,  herre,  ir  hsint  uns  gar  vil  geseit,  daz 
alle  krefte  sullent  swtgen,  und  alliu  dinc  setzent  ir  in  ein  jämer  und 
in  ein  begeren  hie  in  dirre  stille:  daz  wöre  ein  michel  ruofen  und  ein 
gröz  gebrehte  üf  etwaz,  daz  man  nibt  cnh^te;  daz  beneme  dise  ruowe  20 
unde  dise  stille,  ez  were  begerunge  oder  meinunge  oder  loben  oder 
danken  oder  swaz  sich  dar  inne  erziugen  oder  erbilden  möbte:  daz 
enwere  niht  lüter  ruowe  noch  ganziu  stille.  Des  ncment  ein  under- 
scheit.  Swenne  du  dich  alzem^le  enblcBiet  hast  von  dir  selber  unde 
von  allen  dingen  und  aller  eigenschefte  in  aller  wise  unde  du  dich  25 
gote  hast  üf  getragen  unde  gote  gecingct  unde  gellizen  hast  mit  aller 
triuwe  und  in  ganzer  minne,  swaz  denne  in  dir  geborn  wirt  unde 
dich  begrlfet,  ez  sl  üzerlich,  ez  si  liep  oder  leit,  sür  odersüeze,  daz 
enist  alzemäle  niht  dtn,  ez  ist  alzemSlc  dlns  gotes,  dem  du  dich  ge- 
.läzen  häsU  Sage  mir,  weder  ist  daz  wort  daz  da  gesprochen  wirt:  •)0 
des  der  ez  spricbct,  oder  des  der  cz  beeret?  AUcine  ez  sl  in  ilem 
valle  des  der  ez  hoeret,  ez  ist  doch  eigenllchen  des  der  ez  spricbet 
oder  gebirt.  Nim  ein  gellcbnüssc.  Diu  sunne  wirfei  iren  schtn  in 
den  luft  unde  der  luft  enpfähet  daz  lieht  unde  gtt  ez  deme  ertriche 
unde  gtt  uns  in  deme  selben,  daz  wir  erkennen  underscheit  aller  35 
varwen.  Nu  swie  daz  lieht  sl  /ormelich  in  deme  lüfte ,  ez  ist  doch 
weselich  in  der  sunne:  der  schtn  get  eigenlicb  üz  der  sunne  und  ent- 
springet in  der  sunne  unde  niht  in  deme  lüfte;  ez  wirt  von  deme 
lüftet  enpfangen  unde  von  dem  lüfte  fürbaz  geboten  allem  dem,  daz 
liehtes  enpfendiob  ist.    Rehte  als6  ist  ez  in  der  s^le.    Got  der  gebirt  40 
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in  der  sSlc  stne  gebart  uDde  stn  wort  unde  diu  söle^npfähet  es  unde 
biutct  ez  fttrbaz  bt  den  kreften  in  manigcr  wtse,  nA  in  einer  bcge- 
ruTige,  nü  in  guoter  meinunge.  nü  in  minnewerken,  nü  in  dancber- 
keite  oder  swie  ez  dich  berüeret:   ez   ist  allez  stn   unde  niht  dtn  bt 

5  niute.    Swaz  got  d6  würket,  daz  nim  allez  alsc  daz  stne  unde  niht  als 

daz  dtne,  als  geschribcn  ist:  der  heilige  geist  heischet  in  ungestiieme 

unzalltche  siufzen.    Er  betet  in  uns,  wir  niht.  Sanctus  Paulus  sprichet 

'nicman  mac  gesprechen:  herre  JdsüKriste,  wan  in  dem  heiligen  geiste/ 

Dir  ist  not  vor  allen  dingen,  daz  du  dich  nihtesniht  annemest. 

10  LA  dich  alzcm^le  unde  Uz  ^ot  dir  würken  und  in  dir  swie  er  wil. 
Diz  werc  ist  stn,  diz  wort  ist  stn,  disiu  geburt  ist  stn  und  allez  daz 
daz'  da  bist  alzcmiile.  Wan  du  bksi  dich  gelA^en  unde  bist  üz  gegangen 
dtnen  krcflcn  und  ircn  werken  unde  dins  wesennes  cigenschafl.  Dar 
umbe  muoz  got  alzemiile  In  gän  in  wesen  und  in  krefte,  umbc  daz,  wan 

15  dd  dich  aller  eigcnschelle  hast  be roubet  unde  verwüestct^  also  geschriben 

stet:  diu  stimme  ruoFct  in  der  wüestc.   La  dise  öwige  stimme  in  dir  ruo- 

fen  als  ez  ir  wol  behaget,  unde  stst  dtns  selbes  unde  aller  dinge  wüeste. 

Nü  möblest  du  sprechen:  ach,  herre,  wie  sol  sich  dirre  mensche 

halten,  der  sin  selbes  und  aller  dinge  zemäle  sol  lidig  unde  wüestc 

^  werden?  weder  sol  dirre  mensche  alle  ztt  in  eime  wartenne  sin  des 
Werkes  goles  und  enwirke  er  zemäle  niht,  oder  sol  er  selber  etewenne 
etwaz  wirken ,  als  beten  unde  lesen  und  ander  tugentllchiu  werc  wür- 
ken, ez  st  prcdie  beeren  oder  die  schrift  üeben:  stt  daz  dirre  mensche 
niht  nemen  ensol  von  üzen  her  tn,  nein  allez  von  indewendikeite  von 

:25  slme  gote?  und  ob  dirre  mensche  dirre  werke  niht  entuot,  versümet 
er  dar  umbe  iht?  Daz  merkent  hie.  Alliu  üzewcndigiu  werc  diu  sint 
dar  umbe  üf  gesetzet  unde  geordent,  daz  der  üzer  mensche  dk  mite 
werde  in  got  gerihtct  unde  geordent  zuo  geistlichem  lebenne  unde 
zuo  guoten  dingen,  daz  er  ime  selber  niht  engange  ze  dekeincr  un- 

30  geltcheit^  daz  er  hie  mite  gezöumet  werde,  daz  er  im  selber  iht  ent-. 
lou£e  in  frömediu  dinc:  daz  ist^  swenne  got  stn  werc  welle  wirken, 
daz  er  den  menschen  bereit  vinde  und  in  niht  dürfe  von  verren  unde 
von  groben  dingen  wider  ziehen.    Wan  so  der  gelust  ze  üzcrn  dingen 
ie  grcezer  wdre^  s^  daz  vonkcren  ie  swörer  wdre,  wan  s6  ie  groezer 

35  lieb  so  ie  sw^rer  leit,  so  ez  an  ein  scheiden  g^t. 

Sehcnt,  dar  umbe  ist  allez  wirken  funden  und  üebunge  der 
tugende,  ez  sl  beten,  lesen,  singen,  wachen,  vasten,  penitencie  tuen 
unde  swaz  tugentitcher  üebunge  ist,  daz  der  mensche  dA  mite  werde 
gevangen  und  enthalten  von  frömeden  ungötellchen  dingen.    Dar  umbe 

40  swenne  der  mensche  gewar  wirt,    daz  der  geist  ^  got   in   hn    niht 


CD  wirket  onde  dax  der  inner  mensche  von  gote  gellüien  isl,  s6  ist  alze- 
s^re  ndt,  daz  sich  'der  üzer  mensche  in  allen  tagenden  üebe  unde 
sunderltchen  an  den,  die  im  aller  mügellchest  sint  und  aller  nützest, 
und  aber  nibt  in  keiner  eigenschaft  im  selber,  mö:  der  wärheit  fe 
^n,  umbe  daz  er  nibt  gezogen  noch  verleitet  werde  von  groben  5 
dingen,  daz  er  also  gote  anhafte,  daz  in^got  nähe  vinde,  swenne  er 
wider  k£ren  wil  unde  stn  werc  wirken  welle  in  der  s61e,  daz  er  sl 
niht  verre  dürfe  suochen.  Swenne  sich  aber  der  mensche  vindet  le 
w4rer  innerkcite,  s6  läz  er  küenitcbe  abe  aller  üzewendekeite  unde 
w^ren  ez  jocb  soliche  üebunge,  zuo  den  du  dich  mit  gelübede  ver-  10 
bunden  bötest,  diu  dir  jocb  bebest  jocb  bischof  abe  genemen  enmöbten. 
Wan  diu  gelübede,  diu  ein  mensche  gote  getuot,  diu  enmag  im  nieman 
abe  genemen:  wan  ein  iegelich  gelübede  ist  ein  sich  -  verbinden  ze 
gote.  Höte  nü  ein  mensche  vil  gelobet,  als  beten,  vasten,  bilgerlns- 
verte,  vert  er  in  einen  orden,  so  ist  er  der  gelübede  dar  nach  ledie,  15 
wan  in  dem  orden  wirt  er  aller  tugende  unde  gote  zuo  gebunden. 

Rehte  also  sprichc  ich  ouch  hie.    Swie  vil  sich  ein  mensche  ver- 
bunden böte  ze  manigcn  dingen,  kumet  er  rehte  in  die  wiire  inner- 
keit, er  ist  ir  aller  lidic.    Alle  die  wtle  daz  diu  innerkeit  wert,  und 
were  daz  ez  werte  eine  woche,   einen   roönet  oder  ein  jAr,   alle   die  20 
wlle  versümet  ein  müuich  noch  nunne  niemer  keine  ztt,   wan  got, 
von  dem  sie  gevangen  sint,  der  muoz  für  sie  gelten.    SO  der  mensche 
wider  zuo  ime  selber  kumet,  so  vollebringct  er  diu  gelübede  von  den 
ztten,  in  den  er  sich  nü  vindet.  aber  von  den  vergangenen  zlten ,  swaz 
dar  inne  versümet  st  des  dich  dunket,*dem  endarflü  niemer  nach  ge-  25 
denken,  daz  du  ez  erfüllest ^  wan  got  erfüllet  ez  die  wlle  er  dich  un- 
mfiezic  mähte;  noch  du  ensoltest  niht  wellen,  daz  ez  mit  aller  crda- 
türen  werke  erfüllet  wöre:  wan  daz  aller  minneste,  von  gote  getan, 
daz  ut  bezzer  wan  aller  cri^türen  werc.   Daz'  ist  geseit  geirrten  und 
erliuhteten  liuten,  die  von  gote  unde  von  der  schrifl  erliuhtet  sint.  30 
Was  8ol  ez  aber  stn  von  eime  lütern  leigen,  der  niht  enweiz  noch 
verstöt  von  Itpllcher  üebunge,  und  er  doch  etwaz  gelübede  hAt  getan 
ond  üf  sich  bat  gcnomen,  ez  sl  gebet  oder  ander  dinc?  Ich  spriche  also. 
Vindet  er,  daz  cz  in  hindert  unde  daz  in  daz  näher  In  got  setzet,  daz  er 
sin  lidic  sl,  sd  slst  küenlich  lidic,  wan  ein  iegelich  werc,  daz  dich  gote  35 
nihcr  bringet,  daz  ist  daz  aller  beste.    Unde  daz  meinde  Paulus,  dö  er 
sprach  'swenne  daz  kumet  daz  da  vol  ist,  sd  vergöt  daz  da  halber  ist.' 
£z  ist  verre  ungellch  einander  diu  gelübede  diu  man  tuet  an  eines  prie- 
sters  hant,  als  diu  c  oder  ander  verbunden  sache:  daz  ist  als  vil  als  daz 
man  ez  gofe  selber  gelobeCe  in  einer  einvaltekeite.  S6  einer  alsd  gote  iht  40 
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gelobet,  daz  ist  ein  guotiu  meinunge ,  daz  er  sieb  ze  gote  alsd  ?erbiii- 
den  wil,  unde  daz  hait  er  die  wtle  für  daz  beste.  Ist  aber,  daz  dem 
menseben  ein  bezzerz  wirt  bekant,  dft  er  weiz  unde  befindet,  daz  lez 
bezzer  ist,  s6  st  des  Ersten  zemäle  lidig  unde  zefridcn. 
5  Diz  ist  gar  übte  ze  bew^rende,  wan  man  sol  md  ansehen  die  fruht 
unde  die  inner  wärbcit  denne  daz  üzer  werc,  alsc  Pauhlä  sprichel 
'diu  Schrift  tostet  (daz  ist  allin  üzerltchiu  öcbunge),  aber  der  geist 
machet  lebende^:  daz  ist  ein  innerlich  bevinden  der  wärheite.  Des 
soltü  vil  listecllche  war  nemen,  unde  swaz  dich  dar  zuo  aller  näheste 

10  geftiegen  mac,  dem  soltü  volgen  vor  allen  dingen.  Du  solt  haben  ein 
üferbaben  gemüete,  niht  ein  niderhangendez,  m6r:  ein  brinnendei, 
unde  daz  ez  st  in  einer  lidigeu  swtgender  stille.  Du  endarft  gote 
niht  sagen  swes  du  bedarft  oder  begerst:  er  weiz  ez  allez  vor.  Kristus 
sprach  ze  stnen  jungern  'sd  ir  betent,  so  ensullent  ir  niht  vil  wortc 

15  bin  in  iuwerm  gebete  alse  die  phariset,  die  wßnent  erhoBret  werden 
in  vil  sprechende.'  Daz  wir  hie  dirre  ruowe  unde  disem  indewendigeu 
swtgcnne  als6  volgen,  daz  daz  dwige  wort  in  uns  gesprochen  unde 
verstanden  werde  unde  wir  einz  werden  mit  im,  des  helfe  uns  der 
vater  unde  daz  selbe  wort  und  Ir  beider  geist.    Amen. 


•20  IV. 

Et  cum  (actus  esset  Jesus  annorum  duodecim  etc.  [Luc,  II,  42). 
Man  .liset  in  dem  ewangelio,  ,d6  unser  herre  zwelf  jür  alt  wart,  dd 
gienc  er  mit  Märten  und  Josebc  zuo  Jerusalem  in  den  tcmpel  unde  do 
sie  dannen  giengcn,  d6  blcip  Jdsus  in  dem  tempelc  unt  des  enwcsten 

25  sie  niht;  und  d6  sie  heim  kämen  unde  sin  vermisseten,  d6  suohten 
sie  in  undcr  den  bekanten  und  unbekanten  und  under  den  mdgen 
unde  bt  der  menige  und'cnfunden  sin  da  niht,  mär:  sie  beten  in 
verlorn  under  der  menige  unt  dar  umbe  muosten  sie  wider  umbe  gän, 
dd  sie  her  w4reu  komcn,  unde  d6  sie  wider  in  den  ursprunc  kämen, 

:K)  in  den  tempel,  dä'funden  sie  in. 

Also  in  der  wärheit,  solt  du  dise  edele  gebart  vinden,  s6  muost 
du  alle  menige  Uzen  unde  muost  wider  kSren  in  den  ursprunc  und 
in  den  grünt,  da  du  üz  komeo  bist.  Alle  die  kreflc  der  sölc  und  alliu 
ir  werk  daz  sint  allei  meinige;  gehügnisse,  verstau tuisse  unde  willc, 

.*i5  diz  allez  vermanicfalUgei  sich,  dar  umbe  muost  du  sio  alle  lätcn: 
siBnelicheit,  bildunge  OBd  ilkt  dai,  di  du  dich  selber  inne  vindest 
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oder  meinest.  Dar  nich  mäht  du  vinden  dise  gebort  ond  anders 
nibl,  gew^rlich.  Er  enwart  nie  funden  under  friunden  noch  under 
mägen  noch  bt  den  bekanten,  m^r:  alles  veriiuret  man  in  da. 

Dar  ambe  hin  wir  eine  vräge  hier,umbe:  ob  der  mensche  dise 
gebart  iht  ?inden  müge  in  etellcben  dingen,  diu  doch  gütlich  sint  5 
und  aber  von  üzen  tn  getragen  sint  durch  die  sinne ,  als  eteltche 
bildunge  von  gote,  also  das  got  guot  st,  wtse,  erbarmhereic  oder 
swaz  des  ist,  das  diu  vemunft  geschepfen  mac,  daz  doch  gütlich  ist: 
ob  man  in  disem  allem  dise  geburt  iht  vinden  möge?  In  der  w4rheit, 
nein!  swie  ez  doch  allez  guot  unde  götlich  sl,  wan  ez  ist  allez  dar  tn-lO 
getragen  von  üzen  durch  die  sinne  hin  tn:  ez  muoz  allez  von  innen 
üf  von  gote  her  üz  kwellen,  sol  disiu  geburt  eigenltche  undc  Iftterltche 
da  enliuhten,  unde  muoz  allez  dtn  werk  geligen  unde  müezent  alle 
dtn  krefte  den  stnen  dienen,  unde  niht  den  dtnen.  Sol  diz  werk  volle- 
komen  sin,  s6  muoz  ez  got  alleine  würkcn  unde  du  solt  ez  alleine  15 
llden.  D4  du  dtns  willen  undc  dins  wizzens  werltche  üz  gist,  da  gti 
got  gewerltche  unde  gewillecltche  In  mit  stnem  wizzenne  unde  liuhtet 
da  klürllche.  Da  sich  got  also  sol  wizzen,  da  enmac  dtn  wizzen  niht 
besten  noch  da  zuo  gedienen.  Du  cnsolt  es  niht  wSnen,  daz  dtn  Ver- 
nunft dar  zuo  gewahsen  müge,  daz  du  got  erkennen  mögest,  m^r:  2(> 
sol  got  gütliche  in  dir  liuhten,  da  enfördcrt  dich  kein  nätiurlich  lieht 
zemäle  niht  zuo,  mer:  cz  muoz  "zuo  einem  lütern  nihte  werden  unde 
sin  selbes  üz  gän  zemäle;  unt  denne  so  mac  got  tn  liuhten  mit  stnem 
lieble  unde  bringet  allez  daz  mit  ime,  dem  du  üz  gangen  bist,  unde 
tüsentwarbe  mS,  da* zuo  eine  niuwe  forme,  diu  al  in  ir  beslozzen  häX,  2> 

Des  hkn  wir  ein  geltchnüsse  in  dem  ewangeliö.  D6  unser  herre 
üf  dem  brunnen  vil  minnecitchcn  gcretle  mit  der  heidenninnc,  du 
liez  si  Iren  kruog  unde  lief  in  die  stat  undc  kündete  dem  volke,  daz 
der  gewüre  Messias  komen  wcre.  Daz  volc  engeloubete  im  Worten 
unde  giengen  mit  ir  hin  üz  undc  gcsAhen  in  selbe.  D6  sprächen  sie  30 
zuo  ir  'von  dinen  werten  gelouben  wir  niht,  mcr:  wir  gelouben  nü 
von  dem,  daz  wir  in  selber  gesehen  haben.'  Alsü  in  der  wdrheit, 
aller  crSatüren  kun<t  noch-dtn  eigen  wtsheit  enmac  dich  dar  zuo  niht 
bringen,  daz  du  got  gütlich  mögest  wizzen.  Solt  du  got  götlich  wizzen, 
so  muoz  dtn  wizzen  komen  in  ein  lüter  unwizzen  und  in  ein  ver-  35 
gezzen  dtn  selbes  und  aller  cr^atüren. 

Nü  mühtist  du  sprechen:  'eyä,  herre,  waz  sol  denne  mtn  vemunft, 
so  si  also  gar  ledicmuoz  stän  sunder  allez  wörken?  Ist  diz  diu  nehste. 
wtse,  daz  ich  erhebe  min  genfiete  in  ein  unbekantez  bekantnüsse, 
daz  doch  niht  gesln  enmac?  wan  bekante  ich  iht,.  daz  enw^re  niht  40 
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unbekantheit  noch  enw^re  nibt  ledic  onde  bl6i:  sol  ich  denne  zemAle 
sUn  in  einem  dunsternüsse?*  Jü  sicherllche^  du  enkanst  niemer  bai 
gesUn  denne  daz  du  dich  zcni4le  setzest  in  ein  dunsternOsse  und  in 
ein  unwizzen.  'Ach,  herre,  niuoz  ez  allez  abe,  mac  da  dekein  wider- 
5  k^r  stn?  Nein,  entriuwen,  da  enmac  kein  rehtiu  widerk^r  sin.  'Waz 
ist  aber  daz  dunsternüsse,  wie  heizet  ez  oder  waz  ist  sin  namef  Sin 
name  enist  niht  dan  ein  mügelich  enpfengUcheit,  diu  zemAle  wesennes 
niht  enmangeit  noch  ouch  darbende  ist,  ni6r:  alleine  ein  mOgelich 
enpfengUcheit,  in  dem  du  vollebriiht  soll  werden.  Untdarumbe  enist 

10  kein  widerk^ren  dar  iüz.  Ist  aber  daz  dd  widerk^rest,  daz  enmac  niht 
sin  von  keiner  w^rheit  wegen,  ez  müezen  eintweder  sin  die  sinne  oder 
diu  weit  oder  der  tiuvel.  Unde  volgest  du  dem  k^re,  von  n6t  vallest 
du  in  gcbresten  unde  du  mäht  dich  als6  verre  k^ren,  daz  du  hüst 
den   ewigen  val.    Dar  umbe  enist  da  kein  widerk^ren^  m^r:  allez 

15  für  sich  dringen  unde  die  mügelicheit  erlangen  und  ervolgen.  Si  ge- 
ruowet  niemer,  si  en werde  erfüllet  mil  vollem  wcscnne.  Unde  reht 
alse  diu  materie  niht  gcruowet,  si  enwerdc  erfüllet  mit  allen  formen, 
die  ir  mügelich  sint,  also  geruowet  diu  Vernunft  niemer,  si  enwerde 
erfüllet  mit  allem  dem,  daz  ir  mügelich  ist. 

20  Her  üf  sprichet  ein  heidenischer  meister:  diu  nätüre  enhät  niht, 
daz  sneller  sl  denne  der  himel,  der  übersncllct  alliu  ding  an  slme 
loufe.  Aber  sicherllche!  des  menschen  gcmüete  übersnellet  in  an  slme 
loufe.  Wäre,  daz  ez  in  slme  vermügendc  blibe  würkelich  unt  daz  ez 
sich  hielte  unverhoenet  und  unzerrizzen  von  nidern  dingen  unde  von 

25  groben  dingen,  er  überliefe  den  obern  himel  und  erwünde  niemer, 
er  kdme  in  daz  aller  hoehslc  unde  würde  da  gesplset  unde  gefuorct 
von  dem  aller  besten  guotc,  daz  got  ist. 

Unt  dar  umbe,  wie  nütze  sl,  dirre  mügelicheit  nach  ze  volgennc, 
unt  daz  man  sich  ledig  unde  bidz  halte  und  alleine  disem  dunsternisse 

30  unt  disem  unwizzennc  nüch  volgc  unde  nach  hange  unde  spüre  unde 
niht  wider  kdrc,  s6  ist  dir  wol  mügelich  ze  gewinnende  den,  der  da 
alliu  ding  ist.  Unde  ie  du  dln  selbes  wüester  slest  und  unwizzender 
aller  dinge,  ie  da  disem  naher  kumest.  Von  dirre  wüeste  stet  in 
Jeremü  geschriben  'ich  wil  mlne  friundin  füeren  in  die  wüesle  unde 

35  wil  mit  ir  sprechen  in  ir  herze.'     Daz  gcware  wort  der  dwikeite  daz 

Wirt  alleine  In  gesprochen  in  der  ewikeit,  du  der  mensche  verwtteslet 

unde  verellendet  ist  sin  selbes -und  aller  manigvaUikeit.    Dim  ver- 

.  wüesteten  ellendekeite  begerte  d«r  prophMe,  &6  er  ipiieb  'acta,  wer 

glt  mir  vedem-alf  def  ^^MJtf  Aai^k^|||MK|alie9  di  ich  raowe 

40  «Met    WA  fM*JHttJMiiiliM^BlMlMll  Mtt  wMIchc 
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in  der  ferworfenheit  ond  in  der  wöestenunge  und  in  der  verellende- 
kcit  aller  cr^atAren.  Her  üf  sprichet  DütU  'ich  erweite  md  verworfen 
ze  stnde  unde  rersmAhet  in  mlnes  gotes  hüse,  denne  mit  grdzen  ^ren 
unde  richtoom  ze  habende  in  der  sQndcr  taberne.' 

NA  möhtest  dA  sprechen:  eyü,  herre,  muoz  dai  iemer  also  sin  Ton  5 
not,   daz  man   aller  dinge  verellendet  unde  TerwQestet  st,  Azerltchc 
und  innerliche,  krefle  und  ir  werc,  muoz  daz  allez  abe?    Daz  ist  ein 
sw^rez  stün,  ob  got  den  menschen  also  14t  iae  stnen  enthalt,  daz  got 
sin  eilende  also  lenget,  daz  er  imc  weder  liuhtende  noch  zuo  sprechende 
noch  in  in  würkende  ist,   als  ir  hie   l^rent  unde  mcinent.     So  der  tO 
mensche  also  sUt  in  eime  liütern  nihle,  ist  denne  nibt  bezzer,  er  tuo 
etwaz,  daz  ime  daz  dunsternOsse  unt  daz  eilende  verlrlbc,   also  daz 
der  mensche  bete  oder  lese  oder  predie  beere  oder  ander  werc  tuo, 
daz  doch  tugendc  sint,   daz   man   sich  d4  mite  behclfe?    Nein,   daz 
wizzest  in  der  w^rheit:   aller  stiüest  9(an  und  aller  lerest  ist  d4  dtn  15 
allerbestez.    Daz  merke.    Sunder  schaden  enmaht  diu  dann^n  niht  gc- 
keren   zuo   keinen   dingen.    Daz   ist  sicher:   dö  wollest  gerne  bereit 
werden  ein  teil  ?on  dir  und  ein  teil  von  ime,  daz  doch  niht  enmac 
gcstn.    Du  enkanst  des  bereitennes  so  schiere  niemcr  gedenken  noch 
hegern,  got  der  st  vor  dh.    Nä  st,  daz  ez  geteilet  st,  daz  ez  dtn  unde  20 
stn  sl  daz  bereiten,  daz  würken  oder  daz «tngiezen ,  daz  doch  mügelich 
ist,  s6  wizzest  daz,  daz  got  wirken  und  ingiezcn  muoz,   alse  schiere 
er  dich  bereit  vindct.    Niht  cnwcne,  daz  ez  sl  mit  gote  als  mit  eimc 
lipllchen  zimbermannc,  der  wirket  und  enwirkct  niht  so  er  wil,   daz 
stet  in  slme  willen,  wie  in  gelüstet  zc  tuopne  unde  ze  läzennc.    Also  125 
enist  cz  niht  umbe  got:  wedcf  wenne  dich  got  bereit  vindet,  so  muoz 
er  wirken  unde  sich  in  dich  ergiezen,  ze  gUchcr  wlsc,  als  so  der  luft 
lüter  unde  reine  ist,  so  muez  sich  diu  sunne  ergiezen  und  enmac  sich 
des  niht  enthalten,    Sicherllche,  ez  wcre  ein  s6re  grOz  gebrestc  an 
gote,    ob  er  niht  gröziu  werc  in   dich  würkete   unde   grözcz  guot  in  3() 
dich  güzze,  s6  er  dich  als6  lidig  und  also  blöz  vindet. 

Als6  schrlbent  uns  die  meistere,  daz  in  dcme  selben  punten,  so 
diu  materie  des  kindes  ist  bereit  in  der  muotcr  llbe,  in  deme  selben 
oagenblicke  s6  giuzet  got  in  den  Itp  den  lebenden  geist,  daz  ist  diu 
sdle,  diu  des  Itbes  forme  ist.  Ez  ist  ein  blic,  ze  bereitcnnc  unde  In  35 
ze  gieienne.  Wenne  diu  nälüre  iüf  ir  hcehslez  kumet,  so  glt  got  gnäde: 
in  deme  selben  punlen,  so  der  gcist  bereit  ist,  so  g^t  got  In  4ne  6f- 
lidten  ond  Ane  beiten.  In  dem  buoche  der  tougenheit  stdt  geschriben, 
4n  «naer  hcrre  dem  volke  enbdt  *ich  stdn  vor  der  tür  klopfende  unde 

^9  #er  mich  In  llt,  mit  dem  wil  ich  haben  eine  Abentwirt-  40 


as 

Schaft.'  DA  cndarft  in  niht  saochen  weder  hie  noch  d^*:  er  enist  niht 
▼errer  denne  vor  der  tfir  des  henen,  di  stöt  erunde  heilet  unde 
warietf  wen-  er  bereit  vindet ,  der  im  Af  too  und  in  In  II.  DA  endarfl 
ime  niht  ▼erre  ruofen:  er  mag  es  kümer  erbeiten  denne  du,  dai  dö 

5  üf  taost.    Im  ist  tüsentstunt  noeter  nich  dir  denne  dir  nAch  ime:  ei 
enist  niht  denn  ein  punte  daz  Aftaon  und  dai  ingin. 

NA  möhtest  dA  sprechen:  wie  mac  daz  gestn?  ich  enbcTinde  sin 
doch  niht.  NA  merke.  Daz  bcvind^n  ist  niht  in  dlnem  gewalte,  mer: 
ei  ist  in  dem  slnen.    SA  ez  ime  flieget,  so  zeiget  er  sich,  unde  mac 

10  sich  verbergen  sd  er  wil.  Diz  meinde  Kristus,  dA  er  zuo  NicodAmo 
sprach  'der  geist  der  geisteL  sA  er  wil;  dA  hcarest  sine  stimme,  dA 
enweist  aber,  wenne  er  kumet  oder  war  er  veft.*  Er  sprach  alhie 
unde  widersprichet  nA  'dA  beerest  und  enweist  doch  niht.'  Mit  bee- 
rende wirt  man  wiszende.    Kristus  meinde:  mit  heerende  nimet  man 

13  in  oder  man  ziuhet  in  In,  als  ob  er  sprechen  woltc:  dA  enplAhest  in 
und  enwebt  des.  niht.  Daz  wizzest,  got  der  enmac  niht  lAre  geUzen 
noch  Iteh  daz  ihtes  iht  Itel  oder  l^re  sl,  daz  enmac  der  nAtAre  got 
niht  geliden.  Dar  urobe,  wie  daz  sl,  daz  dich  des  donket,  daz  dA 
sin  niht  berindest  unt  daz  dA  sin  alles  Itel  stst,  des  enist  doch  niht. 

SO  Wan  wdrc'ibt  ttels  under  dem  himel,  ez  wcrc  waz  ez  wolte,  gröz  oder 
kleine,  antweder  der  himel  züget  Af  an  sich  oder  er  mueste  sich  her 
nider  neigen  unde  mfieste  ez  erfüllen  mit  ime  selben.  Got  der  meisler 
der  oAlAre  enlldet'  des  bl  niute,  daz  ihtes  iht  lere  st.  Dar  umbe  stant 
stfHe  und  enwenke  niht,  wan  dA  mäht  dich^uo  der  stunden  von  gote 

i5  kAren ,  dA  enkumest  nicm^r  wider  dar  zuo. 

NA  möhtest  dA  sprechen:  eya^  herre,  ir  meinent  allez,  ez  sülle 
ie  dar  zuo  komen,  daz  disiu  geburl  geschehe,  daz  der  sun  gcborn 
werde  in  mir.  EyA,  möhte  ich  des  ein  zeichen  haben,  dA  bl  ich 
muhte  wtzzeo,  daz  ez  geschehen  were?    JA,  sicherllche!  wArer  zeichen 

90  wol  driu.  Der  wil  ich  nA  einz  sagen.  Man  Traget  mich  dicke,  obe 
der  mensche  dar  zuo  komen  möge,  daz  in  diu  zlt  niht  enhindere 
noch  menige  noch  malerie?  JA  in  der  warhcit!  wenne  disiu.  geburt 
in  der  wArheit  geschiht«  so  enmugent  dich  alle  creatAre  niht  gehindem, 
mer:  sie  wtsent  dich  alle  zuo  gote  unde  zuo  dirre  geburt.    Als  wir 

^>  Tinden  ein  gllchnösse  an  dem  tunre.    Wen  er  trilTet  sA  er  siet,   waz 
daz  ist,   ez  sl  boum   oder   tier  oder  mensche,   daz  kAret  er  mit  dem 
slage  gegen  im,   und  bete  ein  mensche  den  rucken  dar  gekeret,   Af 
der  stunde  wirfet  er  in  umbe  mit  dem  antlötie.    Bete  ein  boum  tAsent  . 
bleier,  diu  kerent  sich  alle  umbe  gegen  dem  slage  mit  dem  rehten 

10  ende.    Sich,  ibA  beschiht  allen  den,  die  vmi  dirfe  geburt  verdenl 


troflen:  die  werden!  snellecHche  gek^ret  ztio  dhrre  gebort  in  iege- 
Itchem,  das  gegenwertig  ist,  jA  wie  grop  ez  joch  ist  3k  dai  dir  vor 
ein  hindemOsse  was,  das  filrdert  dich  nd  aliemile.  Dai  antlütze  wirt 
also  gar  gcköret  zuo  dirre  geburt;  j^  allcz  daz  du  sihest  ande  beerest, 
waz  daz  sl,  so  enmaht  dA  in  allen  dingen  niht  anders  enpfAhen  denne  5 
disc  gebart;  ji  alliu  dtnc  werdent  dir  löter  göt,  waii  in  allen  dingen 
so  enmeincst  du  niht  denne  lüter  got.  Rehte  als  ob  ein  mensche  die 
sunne  lange  an  sehe,  waz  er  dar  n&cb  s^he ,  dk  bildete  sich  diu  sunne 
inne.  Swi  dir  diss  gebristet,  daz  du  got  niht  ensuochest  noch  en- 
meinest  in  allen  dingen  in  eime  iegelichem  dinge,  dk  gebristet  dir  |o 
dirre  gebOrte. 

Nü'mÖhtest  dd  irrkgen:  sol  der  mensche  iht  p^nitcncien  üeben, 
der  in  disem  st^t,  oder  versümet  er  iht,  ob  er  sich  niht  enttebet  in 
pdnitencien?  Daz  merke.  Allcz  pdnitencienleben  ist  under  andern 
Sachen  dar  umbe  fanden,  ez  sl  tasten,  wachen,  beten,  venicn,  dis-  15 
cipltne  ncmcn,  h^rine  heroede  tragen,  herle  ligen  unde  swaz  des  ist, 
daz  ist  allez  dar  umbe  erd^ht,  wan  der  llchame  unt  daz  fleisch  stellet 
sich  alle  zit  wider  dem  gciste.  Der  Itp  ist  im  dicke  ze  starc,  rehte  als 
ein  kämpf  ist  allewege  under  in,  ein  6wic  strll.  Derllpist  hie  küene 
unde  Stare,  wan  er  ist  hie  h'eime,  diu  well  hilfet  ime,  diz  ertrtche  ist  SM) 
sin  vaterlant,  ime  helfent  hie  alle  sine  mkgc:  diu  sptse,  der  trank, 
diu  zarlheit:  daz  ist  allez  wider  dem  geiste.  Der  geist  ist  hie  eilende, 
aber  in  dem  himele  sini  alle  sine  mäge  und  allez  sin  gesiebte:  dk  ist 
IT  vil  wol  gefriunt.  Daz  man  dem  gcistc  ze  helfe  kome  in  disem  eilende 
und  man  daz  fleisch  elwaz  krenke  in  disem  strlle.  daz  ez  demc  geiste  25 
niht  an  gesige,  her  umbe  tuot  man  imc  den  zoum  an  der  p^nitencien 
linde  bedrücket  in  dar  umbe,  daz  sich  der  geisl  sin  erwern  müge. 
SU  daz  man  ime  diz  tuot  umbe  gevencnüsse,  wilt  du  in  denne  lüsent- 
werbe  baz  vühen  unde  beladen,  so  lege  ime  an  den  zoum  der  minne. 
Mit  der  minne  tiberwindest  dd  in  aller  schierest  unde  mit  der  minne  30 
beladest  du  in  aller  störest.  Unt  dar  uml)e  enlliget  got  mit  keinen 
dingen  so  s6re  an  uns  als  mit  der  minne.  Wan  ez  ist  rehte  mit  der 
minne  als  mit  dem  angele  des  Tischers.  Dem  vischer  mac  der  visch 
niht  werden,  er  enhafte  denne  an  dem  angele.  Wenne  er  den  angel 
gevähet,  sd  ist  der  vischer  des  visches  sicher:  war  sich  joch  der  visch  35 
keret,  hin  oder  her,  so  ist  sin  der  vischer  alles  sicher.  Also  spriche 
ich  von  der  minne:  wer  von  ir  wirt  gevangen,  der  hkt  daz  aller  sler- 
kestc  baut  unt  doch  eine  stteze  btirde.  Wer  dise  sOeze  bürde  iüf  sich 
hki  genomen,  der  ervolget  mö  unde  kumet  oach  dk  mite  nkher  denne 
mit  aller  der  fiebunge   unde  hertikeit,  die  alle  menschen  gefieben  40 
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möhten.  Er  Termag  ooeh  stteitGltche  fetragen  onde  geltdeo  alles  dai, 
dai  iD  an  g6i  unde  got  über  in  TerhengeL  Noch  kein  dinc  machet 
dich  gote  alse  eigen  noch  got  wirt  dir  als  eigen,  aUe  diz  3üeze  bant. 
I>er  disen  wec  fanden  habe,  der  ensooche  keinen  andern.  Wer  an 
5  disein  angele  haftet,  der  ist  also  gefangen,  dai  der  fuoz  unt  dia  hant, 
der  munt,  dia  oagen,  daz  herze  und  allez,  das  an  dem  menschen  isU 
das  muos  alles  gotes  eigen  stn.  Dnt  dar  umbe  enmaht  du  disen  vlant 
niemer  bas  Oberwinden,  daz  er  dir  niht  enschade,  dcnne  mit  der 
minne.    Dar  umbe  sUi  geschriben  'diu  minne  ist  starc  als  der  tot, 

10  herte  als  diu  helle.'  Der  t6t  scheidet  die  sdle  von  dem  Itbe ,  aber  diu 
minne  scheidet  alliu  dinc  von  der  scle.  Waz  got  oder  göüich  niht 
enist,  das  enlidet  si  bl  niute.  Der  in  diseme  stricke  gevangcn  ist  und 
in  disem  wege 'wandelt,  waz  werkes  er  iemer  gewirket«  daz  wirket 
diu  minne:  der  ist  ez  alzcmüle,  er  tuo  iht  oder  niht,  dk  eollt  zemale 

15  niht  an.  Doch  ist  des  menschen  minneste  werc  oder  fiebunge  nutzer 
unde  fruhtb^rer  ime  selber  und  allen  menschen  und  ist  gotc  behege- 
Itcher  denne  aller  menschen  tiebungc,  die  joch  ine  totsünden  sint 
und  aber  in  minrc  minne  siänU  Stn  ruowen  ist  nützer  denne  eins 
andern  wirken.    Dar  umbe  warte  alleine  disem  angele,  s6  wirst  dil 

90  s6leGllche  gevangcn,  unde  io  m6  gevangen,  ie  mc  gefrtet.  Daz  wir 
alaas  gevangen  unde  gefrlet  werden,  des  helfe  uns  der,  der  selbe  diu 
rainne  ist.    Amen. 


V. 

£)eu9  ckaritas  est  ei  qui  tnanet  in  charUate  tu  deo  wutnet  et  deus 

25  in  eo  (1.  epiet,  JoK  IV,  16).  'Got  ist  diu  minne,  unde  der  in  der  minne 

wonet,  der  wonet  in  gote  unde  got  in  imc.'     Daz  ist  diu  epislole,  die 

man  liset  in  der  messe,  unde  sprichet  st  min  herre  sant  Johannes.   Nu 

nemen  wir  daz  ^rste  wurtelln  'got  ist  diu  minne.'    Daz  ist,  wan  allez  daz 

jaget  er  daz  minnen  mag,  unde  daz  minne  geleislen  -mac  daz  jaget  er 

.10  mit  slner  minne  in  sc  minnende.    Got  ist  diu  minne  zc  dem  andren 

müle,  das  allez  daz.  daz  got  ie  geschuof  unde  minne  gcleisten  mac,  daz 

jaget  in  von  stner  minne,  in  ze  minnende,  ez  sl  ime  joch  liep  oder  leit. 

Zuo  dem  dritten  mile:  got  ist  diu  minne,  wan  er  mit  slner  minne  jaget 

allez  daz  die  minnen  mac  üzer  aller  «anicvaltekeit.  also  got  minnec- 

35  lieh  ist  nAch  der  manicvaltekeit,  daz  jaget  diu  minne,  diu  er  ist,  dzer 

alier  manicvaUekeit  in  stn  selbes  ci>ilr||ll     Got  ist  diu  minne  sao  d^n 
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vierden  m^e,  der  mit  stner  minfie  allen  cr^türen  ir  wcsen  und  ir 
leben  gtt  onde  sie  enthiltci  mit  slner  minn«.  Diu  varwc,  diu  an  der 
want  ist,  diu  wirt  enthalten  von  der  wende:  also  werdent'alle  cr6atürcn 
enthalten  in  ir  wesenne  isDft.ider  minne,  diu  got  hi.  N^me  man  die 
Yarwe  von  der  wende  ^  so  vcrlllre  si  ir  wesen :  also  vcrlüren  alle  cr6a-  5 
tiuren  ir  wesen,  ob  man  sie  n^me  von  der  minne,  diu  got  ist  S6  ist- 
got  diu  mibne,  unde  sd^  minncciicb  ist  er,  daz  allei  dai,  dai  min- 
nen  mac,  daz  muoz  in  minncn,  ez  sl  in  liep  oder  leit.  £z  ist 
enkein  cr^atüre  so  sncedo,  diu  ihtes  minncn  mtige,  daz  boBse  ist. 
wan  waz  man  minnet,  daz  muoz  entweder  guot  s!n  oder  guot  schlnen.  10 
Nu  nement  allez  daz  guot,  daz  erj^atüren  geicisten  mttgent,  daz  ist 
allez  ein  lüter  bdshcit  gegen  gote.  Ez  sprid^et  sant  Augustinus:  mInne, 
daz  du  mit.  minne  geminnen  mäht,  undc  behalt  daz,  daz  diner  s^le 
gnuoge  getuon  mac.    'Got  ist  diu  minnc.^ 

Eyä)  kinder,  nü  merkent  mich,  des  beger  ich.     Merkel  sd  sere  15 
minnet  got  mine  s^le,  daz  stn  Wesen  unde  stn  leben  dar  an  liget,  daz 
er  mich  minnen  muoz,   ez  >«1  ime  joch  Itcp  oder  leit.    Der  gote  daz 
lien^me,  daz  er  mich  niht  enminnete,  der  ben^me  ime  sine  gotheit: 
wan  got  ist  als  gew^rlich  diu  minne,  als  er  diu  würheit  ist;  und  als 
er  ist  diu  gllete,  alse  wörlich   ist  got  diu  minne.    Daz  ist  ein  bldziu  95 
wirheit,  alse  got  lebet.    Ez  w4ren  seliche  mcister,  die  daz  sprachen, 
daz  diu  minne,  diu  in  uns  ist,  daz  diu  der  heilige  gcist  wlre,  unde 
daz  ist  niht  war.    Wan  diu  llpfiche  splse,  die  wir  in  uns  nemen,  diu 
wirt  gewandelt  in  uns;    aber  diu  geistliche  splse,  die  wir  enpf^hen, 
diu  wandelt  uns  in  sich,  unde  dar  umbe  wirt  götüchiu  minne  niht  2ft 
enthalten  in  uns,  wan  daz  w£re  iczunt  zwei.    Aber  götllchiu  minne 
diu  enthaltet  uns  in  ir  unde  sin  in  ir  ein. 

'Got  ist  diu  minne  unt  der  in  der  minne  wonet,  der  wonet  in 
gote  unde  gote  wonet  in  ime.'  Ez  ist  underscheit  under  geistlichen 
dingen  und  under  llpitchen  dingen.  Ein  ieglich  geistlich  dinc  mac  30 
wonen  in  dem  andren;  aber  dekein  llplich  dinc  mac  niht  wonen  in 
dem  andern.  Wazzer  ist  woL  in  eime  vazze,  unt  daz  vaz  git  alumbe. 
Aber  wi  holz  ist ,  dA  ist  niht  wazzer.  Alsus  enmag  enkein  llplich  dinc 
gesln  in  dem  andern.  Aber  ein  ieglich  geistlich  dinc  daz  ist  in  eime 
andren:  ein  ieglich  enget  ist  mit  aller  slner  froide  unde  mit  aller  slner  35 
s^likeit  ist  er  alse  vollekomenllche  in  eime  iegllchen  engel  als  in  ime 
selber  und  ein  ieglich  engel  ist  mit  aller  slner  s^likeit  unde  mit  aller 
slner  froide  in  mir,  unde  got  selber  mit  aller  slner  s^liktit,  unt  des 
erkcmw  ich  doch  niht« 

Ikt  Wikh  frigete,  waz  got  wcre,  s6  spreche  ich  nü  alsus:  daz  got  40 
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were  diu  minne  unde  sd  gar  minneclich,  dai  alle  crftaUkire  suochcBt 
sine  minneclicheit  ze  minnciide,  sie  tüegen  ex  wixxebde  oder  unwix- 
sende ,  ez  sl  in  liep  oder  Icit  Ich  n^me  den  nidresten  engcl  in  blöser 
nätiure:  daz  aller  minneate  sp^nltn  oder  minnefQnkeltn,  dai  ie  Ten 
5  ime  geviel,  daz  bete  alle  disc  vieii  erliuhtel  mit  wünna  unde  mit  froiden. 
Nu  roerkent,  x/ie  edel  er  ist  in  im  selber!  Nu  hän  ich  underwllen 
m6  gesprochen,  daz  der  ongele  sl  vil  sunder  aal  unde  sunder  menie. 
Nu  geswlgc  ich  der  minne  unde  nimc  daz  bekentnisse.  Alleine  be- 
kante  wir  sin,  uns  were  llhte  ein  ganziu  weit  ze  Uzende.    Allez  daz 

10  got  ie  geschuof  oder  noch  geschaffen  möhte,  g^be  d%s  got  alzem^le 
miner  s^le  unde  got  niht  unde  biibe  da  als  umbe  ein  liAr  breit, 
miner  sele  begnüegete  niht,  ich  enwSre' niht  selic.  Bin  ich  s^lic,  so 
sint  alliu  dinc  in  mir  unde  gut,  unde  swü  ich  bin,  d^  ist  got,  86  bin 
ich  in  gote,  unde  swd  got  ist,  da  bip  ich. 

15  'Der  in  der  minne  wonct,  der  wonet  in  gote  undo  got  wonet  in 
ime.'  Bin  ich  denne  in  ime,  swä  denne  got  ist,  da  bin  ich  und  ist 
got  in  mir,  diu  heilige  schrift  liege  denne.  Sw4  ich  bin,  di  ist  got: 
daz  ist  ein  bl6ziu  w^rheit  und  ist  alse  w^rlich  w^r  als  daz  got  got  ist. 
'Dicnestkneht  getriuwe,  ich   wil    dich    setzen    über  allez  min   guot.' 

20  Daz  ist:  alse  got  guot  ist  in  allen  cr6atiuren  nach  der  manicvaltikeit 
wil  ich  dich  setzen  Über  alles  min  guot.  Zuo  dem  andren  mä\e  wil 
ich  dich  setzen  über  allez  min  guot,  daz  ist:  da  alle  cr6atürc  ir  seli- 
keit  ncment,  in  der  lütren  einekcit,  diu  got  selbe  ist,  da  er  selbe 
sine  selikeit  nimet.    unde  daz  ist:   als  got  guot  ist,   alse   wil  er  uns 

25  setzen  über  allez  sin  guot.    Zuo  dem  dritten  mä\e:  er  wil  uns  setzen 

über  allez  sin  guot,  daz  ist:  Über  allez  daz  man  al  heizzet,  über  allez 

daz  man  geworten  mnc  und  Über  allez  daz  er  guot  heizzct  und  über 

allez  daz  man  verstau  mac.    Als  wil  er  uns  setzen  über  al  sin  guot. 

'Vater,  ich  bite  dich,  daz  du  sie  oiu  machest  als  ich  unt  du  ein 

30  sin.'  Wd  zwei  ein  süllent  werden,  da  muoz  daz  ein  stn  wesen  Ver- 
liesen. Also  ist:  sol  got  unde  diu  sclc  ein  werden,  so  muoz  diu  scie 
ir  leben  und  ir  wesen  verlieren.  Als  vil  alse  da  bclibe,  alse  vil  wür- 
den sie  wol  geciniget.  Aber  süllent  sie  ein  werden,  «6  muoz  daz  ein 
zemäle  sin  wesen  verlieren,  daz  ander  daz  muoz  sin  wcscn  behalten: 

35  so  sint  sie  ein.  Nu  sprichet  der  heilige  geist,  sie  süUen  ein  werden, 
als6  wir  ein  b\n:  'ich  bite  dich,  daz  du  sie  ein  machest  in  uns,  ieh 
bite  dich.' 

Swennc  daz  ich  iht  bite,  so  bite  ich  niht;  awennc  daz  icji  niht 
bite,   s6  bite  ich  reble.    Swcnne  ich  da  vereinet  bin,  di^  aUtn^ilinc 

40  gegenwertic  sint,  diu  du  vergangen  sint  unt  dio  iegenöle  jiMoi^^iu 
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küDfUc  siDt,  diu  siDt  aliia  gellch  nihe  unde  gellch  eio,  diu  siot  alliu 
in  gote  unde  sint  alHu  in  mir.  Dk  endarf  mau  weder  KuonrAt  noch 
Heinrich  gedenken.  Wer  iht  anders  bitet  danne  got  alleine,  dai  mac 
man  heiien  ein  apgot  oder  alse  ein  ungcrehtikeit.  Die  in  dem  geiste 
bitent  und  in  der  wArheit,  die  bitent  rehte.  Swenne  daz  ich  för  ieman  5 
bite,  ffir  Heinrich  oder  fÜrKuonrdt,  so  bite  ich  aller  minnest.  Swenne 
daz  ich  för  nieman  bite,  s6  bite  ich  allermeist,  und  swenne  ich  nihtes 
enger  und  nihtes  enbite,  denne  sd  bite  ich  aller  eigenllchest,  wan  in 
gute  ist  weder  Heinrich  noch  Kuonriit.  Swer  got  bitet  umbe  iht  anders 
danne  umbe  got,  daz  ist  unreht  und  ist  ungeloube  und  ist  als  ein  10 
unvoUekomenheit.  Wan  d4  wellent  sie  etwaz  setzen  bl  got,  als  ich 
nü  niultchen  sprach,  s6  wcUent  sie  got  machen  ze  nihte  unde  wellent 
üz  dem  nihte  got  machen.  Wer  ime  selber  als  verre  were  und  als 
frömde  w^re,  als  ime  der  obreste  engel  von  Serafln  ist,  des  w6re  der 
enget  eigen  als  er  gotes  ist  und  got  sin,  und  daz  ist  ein  blöziu  wlirheit,  15 
als  daz  got  got  ist.  Got  ist  diu  minne  unt  der  in  der  minne  ist,  der 
ist  in  gote  unde  got  ist  in  ime.  Daz  wir  alle  komen  zuo  der  minne, 
da  ich  von  gesprochen  habe,  des  helfe  uns  unser  lieber  herre  Jesus 
Kristus.    Amen. 


VI.  20 

/niravit  Jesus  in  templnm  dei  et  ejiciebat  omnes  vendentes  et  emen- 
tes  etc.  (Mattk.  XXI,  12.).-  Wir  lesen  in  dorne  heiligen  cwangeliö,  daz 
unser  herre  gienc  in  den  tempel  unde  was  üz  werfende,  die  da  kouften 
unde  verkouften,  unde  sprach  zuo  den,  die  dk  tüben  vcile  hetcn  'tuont 
diz  hin!*  Er  enmeinde  anders  niht,  wan  daz  er  den  tempel  wolte  lidig  25 
haben,  rehte  als  ob  er  spreche:  ich  habe  reht  zuo  disem  tempel  unde  wil 
alleine  d^  inne  sin  unde  herschafl  dk  inne  haben.  Waz  ist  daz  ge- 
sprochen? Dirre  tempel,  dk  got  inne  harschen  wil  gewaltecllche  nach 
stnero  willen,  daz  ist  des  menschen  s^le,  die  er  so  rehte  gellch  nkch 
ime  selbe  gebildet  unde  geschaffen  hat,  alse  wir  lesen,  daz  unser  30 
herre  sprach  'machen  wir  den  menschen  nkch  unserm  bilde  unde  ze 
unser  gellchnüsse.'  Daz  hki  er  ouch  getan.  Als  geltch  hat  er  des 
menschen  s^le  gemäht  nich  ime  selber,  daz  in  himelrlche  noch  in 
ertriche  gote  niht  so  glich  enist  sO  des  menschen  sele  alleine.  Har 
umbe  wil  got  disen  tempel  ledig  haben,  daz  ouch  niut  m^  dk  inne  sl  35 

denne  er  alJeine.    Dai  ist  dar  umbe,  daz  ime  dirre  tempel  so  rehte 
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wol  geTellet ,  wan  er  ime  also  rehte  geltch  ist  und  ime  selber  als6  wol 
behaget  in  dlsem  tempele  swenne  er  alleine  dkine  ist 

Nu  merkent,  wer  wliren  dieliute,  die'dft  kouflen  ande  ▼erkouften, 
unde  wer  sint  sie  noch?  Nu  merkent  mich  vil  rehte;  ich  wil  nü  ze- 
5  mdle  niht  sagen  denne  von  gooten  linten.  Noch  denne  wil  ich  le 
disem  m&le  bewlsen,  welhez  die  koufliute  d&  wAren  nnde  noch  sini, 
die  also  kouflen  unde  verkouften,  die  unser  herre  Az  sluoc  and  üz 
trcip.  Unde  daz  tuot  er  noch  allen  den,'  die  6i  koufent  unde  ver- 
koufent  in  diseme  tempel:  der  enwil  er  einen  einigen  dd  inne  niht 

10  Uzen.  Sehent,  diz  sint  ällez  koufliute,  die  sich  hüetent  vor  groben 
Sünden  unde  wören  gerne'  guote  liute  unde  tuont  iriu  guetiu  werc 
gote  ze  dren,  als  vasten,  wachen,  beten  unde  swaz  des  ist,  aller  bände 
guotiu  werc,  unde  tuont  sie  doch  dar  umbe,  daz  in  unser  herre  etwaz 
dar  umbe  gebe,  oder  daz  in  got  iht  dar  umbe  tuo,  daz  in  liep  st: 

15  diz  sint  allez  koufliute.  Daz  ist  grob  ze  verstlinne,  wan  sie  wellent 
daz  eine  umbe  daz  ander  geben  unde  wellent  als6  koufen  mit  anserm 
herren  unde  werdent  an  deme  koufe  betrogen,  wan  allez  daz  sie 
habent  unde  vermügent  ze  würkende,  daz  gebeut  sie  allez  durch  got, 
daz  sie  sich  ze  male  üz  würketen  durch  got.    Dar  umbe  enwöre  in 

20  got  nihtcs  niht  schuldig  ze  gebende  noch  ze  tuonde,  er  enwelle  ez 
denne  gerne  vergebene  tuon.  Wah  daz  sie  sint,  daz  sint  sie  von  gote, 
unde  daz  sie  habent,  daz  habent  sie  von  gote  unde  niht  von  in  selber. 
Dar  umbe  enist  in  got  umbe  iriu  werc  und  umbe  ir  geben  nihtes  niht 
schuldig,  er  enwellez  denne  gerne  tuon  von  stner  gnade  unde  niht 

25  umbe  iriu  werc  noch  umbe  ire  gäben,  wan  sie  engebent  von  dem  iren 
niht,  sie  enwürkent  ouch  von  in  selber  niht,  als  got  selber  sprichet 
*äne  mich  mtigent  ir  guotcs  niht  getuon.'  Diz  sint  harte  törehte  liute, 
die  also  koufen  wellent  mit  unscrm  herren:  sie  bekennent  der  wir- 
heite  kleine  oder  niht.    Dar   umbe  sluoc  sie  got  üz  dem  tempel  unde 

30  treip  sie  üz.  £z  enmac  niht  bt  einander  gestin  daz  lieht  unde  diu 
vinstcrnüsse.  Got  der  ist  diu  wirbeit  und  ein  lieht  in  ime  selber. 
Swenne  denne  got  kumet  in  discn  tempel,  s6  trlbet  er  iüz  unbe- 
kantnisse  unde  vinsternissc  und  ofTenbiret  sich  selbe  mit  lichte  unde 
mit  wärheite.     Danne  sint  die  koufliute  enwcg,  als  diu  wirheit  wirt 

35  bekant,  unde  diu  wirheit  begcrt  ückeincr  koufmanschaft.  Got  ensuochet 
des  sinen  niht,  in  allen  sinen  werken  ist  er  lidig  unde  frt  unde  wQr- 
ket  sie  in  rehter  minne.  Also  tuot  ouch  dirre  mensche,  der  mit  gote 
vereinet  ist,  der  slH  ouch  lidig  unde  frt  in  allen  sinen  werken  unde 
würket  sie  von  minne  und  ine  warumbe,  alleine  gote  ze  6ren,  und 

40  ensuochet  des  sinen  niht  dar  inne  unde  got  der  würket  ez  in  ime. 
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Ich  spricbe  m^ :  alle  die  wtle  der  mensche  ihtes  iht  suochet  in  allen 
slnen  werken  oder  iht  begert  von  allem  dem,  dai  got  gegeben  mag 
oder  noch  geben  wil,  s6  ist  er  disen  koufliuten  geltch.  Wiltü  kouf- 
manscbefte  ze  mile  ledic  sin»  so  soltü  tuon  allez  daz  du  vermaht  mit 
allen  guoten  werken»  daz  soltü  lüterllchen  tuon  gote  ze  eime  lobe  5 
unde  seit  des  als6  lidig  stin,  als  s6  du  nihtenw^re.  Du  ensolt  nihtes 
niht  dar  umbe  begern.  wan  s6  du  als6  wflrkest,  sd  sint  dtniu  werc 
geistlich  unde  götlich,  nnd  denne  sint  die  konfliute  üz  dem  tempel 
getriben  alzemile  unde  got  der  ist  alleine  dk  inne,.wenne  der  mensche 
*niht  wan  got  meinet  Sehent,  alsus  ist  dirre  tempel  lidig  von  allen  10 
koufliuten.  Sehent,  der  mensche,  der  sich  noch  niht  enmeinet  denne 
alieine  got  \inde  die  ^re  gotes,  der  ist  gew^rlich  frl  unde  lidig  aller 
koufmansehaft  in  allen  stncn  werken  und  en&uochet  des  slnen  nihtes 
niht 

Ich  habe  ouch  m^  gesprochen,  daz  unser  herre  sprach  zuo  den  IS 
liuten,  die  di  tüben.  veile  beten 'tuout  diz  enwec,  tuont  diz  hinf  Die 
liute  entreip  er  niht  üz  noch  eDStr4fete  sie  niht  s6re:  er  sprach  aber 
vil  güelllche 'tuont  diz  hinf,  rehte  als  ob  er  sprechen  wolte:  diz  enist 
niht  boese,  doch  bringet  ez  ein  binderoüsse  in    der  lütern  w4rheit 
Dise  liute  daz  sint  allez  guote  liute,  die  iriu  werc  lüterliche  tuont  durch  '20 
got  und   ensuochent  des   iren  niht  dar  an  unde  tuont  sie  doch  mit 
cigenschaft,  mit  zit  unde  mit  zal,  mit  vor  unde  mit  n4ch.    In  disen 
werken  sint  sie  gehindert  der  aller  besten  wärheit,  daz  sie  sollen  frl 
unde  lidig  sin,   als   unser  herre  Jesus  Kristus  frl  unde  lidig  ist  und 
enpfcnget  sich  alle  zlt  niuwe  äne  underUz  und  äne  zlt  von  slme  himeli-  25 
sehen  vater  und  ist  sich  in  deme  selben  nü  äne  underläz  wider  tn  ge- 
berende vollekomenllche  mit  dancb^rem  lobe  in  die  veterllche  höcheit 
in  einer  geltcher  würdekeite.    Als6  solle  der  mensche  st4n,  der  der 
alier  hoehestcn  wärheite  wolle  enpfenclicb  werden  unde  dar  inne  le- 
bende, 4ne  vor  und  4ne  nach  und  äne  hindernisse  aller  der  werke  und  30 
aller  der  bilde,  diu  er  je  verstuonl,  lidig  unde  frt  in  disem  nü  niuwe 
enpflhende   gütliche  gäbe   unde   die  wider  In  geberende  äne  hinder- 
nüsse  in   disem  ^Iben  lieble  mit  dankberem  lobe  in  unserm  herren 
Jesu  Krislü.    So  weren   die   tüben   enwec,   daz  ist  bindernüsse  und 
eigenschafl  aller  der  werke,  diu  nochdenne  guot  sinl,  dar  inne  der  35 
mensche   des  slnen  ihles  iht  suochet    Dar   umbe  sprach  unser  herre 
gar  güetllche    tuont  diz  hin,   tuont   diz  enwec!*   als   ob  er  sprechen 
wolte:  ez  ist  guot,  doch  bringet  ez  bindernüsse. 

Swenne  dirre  tempel  alsus  lidig  wirt  von  allen  hindernüssen  (daz 
ist  eigenschafl  und  unbekanlheil) ,  so  blicket  er  also  schoene   unde  40 
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liuhtet  als6  lüter  onde  kUr  über  «Ikz,  dargot  geschaffen  h4t,  unde 
durch  allez,  daz  got  geschaffen  häl,  daz  ime  nieman  widerschtoen  mac 
denne  der  ungeschaffene  got  alleine. .  Unde  bl  rehler  wArheite,  diseme 
tempel  ist  ouch  nieman  geltch  denne  der  ungeschaffene  got  aileine 
5  Allez  daz  under  den  engein  ist  daz  geltchet  sich  diseme  tempel  nihtes 
niht.  Die  hoehsten  engele  selbe  die  geltchent  diseme  tempele  der  edelo 
s^le  etwie  vil  unde  doch  niht  alzem^le.  Daz  sie  der  sele  geltchent 
eteltcher  m^ze^  daz  ist  an  bekentnüsse  und  ^n  minne.  Doch  ist  in 
zil  gesetzet,   dar  über  enmügent  sie  niht    Diu  s^le  mac  wol  ftirbaz. 

10  Stüende  ein  sSle  glich  dem  obersten  des  menschen ,' der  noch  lebet  in^ 
der  zlt",  der  mensche  möhte  nochdenne  in  stme  frlen  vermügende  un- 
zelltche  höhe  komen  über  den  engel  in  eime  iegellchcm  ntf  niuwe  kne 
zal^  daz  ist  änc  wtse,  und  über  die  ¥^tse  der  engele  und  aller  geschaf- 
fener vernünfte.    Unde  got  der  ist  alleine  frt  und  ungeschaflen  unde 

IS  dar  umbe  ist  er  ir  alleine  glich  nach  der  frlheitcT  unde  niht  nach  der 
ungescbaffenheite,  wan  diu  s^le  ist  geschaffen.  Unde  swenne  si  kumet 
in  daz  ungemüschte  lieht,  so  sieht  si  in  ir  nihtes  niht  s6  verre  von 
dem  geschaffenen  ihtc  in  dem  nihtes  niht,  daz  si  mit  nihte  enmac  wider 
komen  in  ir  kraft,  in  ir  geschaffen  iht.    unde  got  der  understet   mit 

^  slner  ungeschaffenheit  ir  nihtes  niht  und  enthaltet  die  s^le  in  sim  ihtes 
iht  Diu  s61e  hat  gewäget  ze  nihte  ze  werdenne  und  enkan  ouch  von 
ir  selber  zuo  ir  selber  niht  gelangen,  s6  verre  ist  si  in  sich  vergangen, 
6  daz  si  got  bat  verstanden.    Daz  muoz  von  not  sin. 

Und  als  ich  £  sprach,  J^sus  was  In  gegangen  in  den  tempel  unde 

^  was  üz  werfende,  die  da  kouften  unde  verkouften,  unde  begunde  ze 
sprechende  ze  den  andern  'tuont  diz  hin!'  Schent,  nü  habe  ich  daz 
wörtelln:  J6sus  gicnc  In  unde  begunde  ze  sprechende  'tuont  diz  hin!' 
unde  sie  täten  ez  hin.  Sebent,  dö  was  nieman  m^  dar  inne  denne 
J^sus  alleine  unde  begunde  ze  sprechende  in  deme  tempel  der  seien. 

30  Sehent,  daz  wizzent  für  war:  wil  ieman  anders  reden  in  dem  tempele 
(daz  ist  in  der  s6le)  denne  J^sus  alleine,  so  swiget  Jdsus,  als  er  d4- 
heime  niht  enst,  und  er  ist  ouch  däheime  niht  in  der  sele,  wau  si 
hat  frömede  gestc,  mit  den  si  reden  wil.  Sol  aber  Jesus  redea  in  der 
sSIc,  so  muoz  si  alleine  sin' unde  muoz  swtgen,   sol  si  Jdsum   hoßren 

35  reden.  Ejä ,  so  gät  er  In  unde  beginnet  ze  sprechende.  Waz  sprichet 
her  J^sus?  Er  sprichet,  daz  er  ist.  Waz  ist  er  denne?  £r  ist  ein  wort 
des  vaters.  Jn  deme  selben  worte  sprichet  dep  vater  sich  selber  und 
alle  götllche  nätüre  und  allez  daz  got  ist,  also  als  er  ez  bekennet,  und 
er  bekennet  ez  als  ez  ist,  und  er  ist  vollekomcn  in  stme  bekantnüsse 

40  und  in  slner  vermügenheite.    Her  umbe  so  ist  er  ouch  vollekomen  im 
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«tme  sprechende.  DI  er  sprichet  daz  wort,  da  sprichct  er  sich  und 
4II1U  dinc  in  einer  andern  persöne  unde  gtt  ime  die  selbe  nitiüre ,  die 
tr  selber  hli,  ande  sprechent  alle  vernünftige  geiste  in  dem  worte 
^Itch  deme  selben  worte,  nich  dem  bilde  als  er  inne  bltbende  ist,  nach 
dem  sune  ez  üz  liuhtende  ist,  als  ein  iegelich  wort  bl  ime  sellier  ist,  5 
niht  geltch  in  aller  wise  dem  selben  worte",  mS;  sie  habent-  roügelicheit 
enpfangen  gltcfaeit  ze  enpfähende  von  gniden  des  selben  wortes,  unde 
daz  wort,  als  ez  in  ime  selber  ist,  daz  h4t  der  vater*  allez  gesprochen 
mit  deme  worte  und  allez,  daz  in  deme  worte  ist. 

Sit  der'valer  diz  gesprochen  hat,  waz  ist  denne  J^sos  sprechende  10 
in  der  s^lc?  Als  ich  gesprochen  habe:  der  vater  sprichet  daz  wort 
unde  sprichet  in  deme  worte  und  anders  niht,  unde^J^us  sprichet  in 
der  s^le.    Diu  ^tse  stnes  sprechendes  daz  ist,  daz  er  sich  selben  offen- 
biret  und  allez  daz  der  vater  in  ime  gesprochen  hit,   nach  der  wlse 
als  der  geist  enpfenclich  ist.    Er  offenbaret  veterltche  h^rschafl  in  deme  15 
geiste  in  eime  unm^igen  gewalte.    Swennc  der  geist  diss  gewaltes 
befindet  in  deme  sune,  so  wirt  er  gewaltic  in  eime  geliehen  fürgange, 
also  daz  er  geltch  unde  gewaltic  wirt  in  allen  tugenden  und  in  aller 
▼ollekomener  lüterkeite,  s6  daz  in  denne  liep  noch  leit  noch  allez,  daz 
got  in  der  ztt  geschaffen  hit,  daz  enmag  den  menschen  niht  zerstCB-  20 
ren,  er  enbllbe  gewaltecitche  dar  in  stunde  als  in  einer  götllehcii  kraft, 
der  engegene  sint  alliu  dinc  ze  kleine  unde  sich  niht  ze  Tarmügende. 

Ze  dem  andern  male  offenbaret  sich  J6sus  in  der  s^le  mit  einer 
unm^zigen  wisheite,  diu  er  selber  ist,  in  der  wlsheite  sich  der  vater 
selbe  bekennet  mit  aller  slner  veterllcher  kraft.  Unde  daz  selbe  wort,  25 
daz  ouch  diu  wtsheit  selber  ist,  und  allez  daz  dl  inne  ist,  daz  ist 
allez  daz  selbe  einig  ein.  Swenne  disiu  wtsheit  mit  der  s61e  vereinet 
wirt^  sd  ist  ir  aller  zwtvel,  irrunge  und  alliu  dunstemisse  alzemäle  abe 
genomen  und  ist  gesetzel  in  ein  lüter  kllrez  lieht,  daz  »elber  got  ist, 
als  der  prophdle  sprichet  herre,  in  dime  liebte  sol  man  daz  lieht  be-  30 
kennen/  Di  wirt  got  mit  gole  bekennet  in  der  söle,  so  bekennet  si 
mit  dirre  wtsheit  sich  selbe  und  aHiu  dinc,  unde  die  selbe  wtsheit 
bekennet  si  mit  ir  selber  niht,  unde  mit  der  selben  wtsheit  bekennet 
si  die  veterltche  h^schafl  in  fruhtberre  berhaftikeit  unde  die  weseltche 
istekeit  nich  einvaltiger  einekeit  äne  einigen  underscheit.  J^sus  der  35 
offenbaret  sich  ouch  mit  einer  ünm^zigen  süezekeite  unde  richeite  üz 
des  heiligen  geistes  kraft  üz  quellende  und  überquellende  und  tn  flie- 
zende  mit  überlHlzziger  voller  richeite  unde  süezekeite  in  alliu  en- 
pfeocJtchia  herzen.  Swenne  sich  Jdsus  mit  dirre  richeite  unde  mit 
diri0  ffiezekeite  offenbaret  unde  vereinet  sich  mit  der  s^,  so  ftiuzet  10 
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diu  slle  mit  dirre  rlcheite  ande  mit  dirre  sfteiekeite  in  sieh  selber 
und  Ai  sich  selber  und  über  aIKu  dinc  too  gnaden  mit  gewilte  ine 
mitel  wider  in  ir  tote  begin.  Denne  ist  der  dzer  mensehe  gehorsam 
stme  innern  menschen  unz  an  slnen  tot  und  ist  denne  in  stdtem  friden 
5  in  deme  dienste'  gutes  Alle  ztt. 

Dai  euch  J^sns  in  unli  komen  mOeie  Ai  werfende  ande  hin 
tuende  alle  hindemisse  Itbes  ande  s^le,  daz  wir  mit  ime  eins  werden 
hie  üf  der  erden*  unde  dort  in  himelriche,  des  helfe  uns  got    Amen. 


VII 

10  Videtey  quaiem  ehmriiaiem  dedit  nobU  f^atety  «1  fliii  dei  nomliie- 

Mur  ei  simvs  {Joh.  1.  epUt.  III,  f.).  Ez  ist  ze  wizzenne,  daz  daz  ein 
ist  nich  den  dingen:  got  bekennen  unde  von  gote  bekant  ze  sinne, 
unde  got  sehen  ande  von  gote  gesehen  ze  sinne.  In  dem  bekennen 
wir  got  ande  sehen,  daz  er  uns  machet  gesehende  unde  bekennende. 

15  Und  als  der  luft,  der  erliuhtet,  ist  niht  anders  wan  daz  er  erliuhtet, 
wan  von  dem  Höhtet  er,  daz  er  erliuhtet  ist,  und  als6  bekennen  wir, 
daz  wir  bekant  sin  ande  daz  er  uns  sich  machet  bekennende.  Dar 
iimbe  sprach  Kristus  anderwarbe  *sehent  ir  mi^hT  Daz  ist:  in  dem, 
daz  ich  iuch  mache  gesehende,  in  dem  bekennet  ir  mich,  ande  dar 

20  ndch  Tolget  und  iuwer  herze  solerfröuwet  werden,  daz  ist  in  der 
gesihte  und  in  der  bekantnüsse  mlns,  und  iuwer  froude  nimet  nie- 
man  von  iu. 

Ez-sprichet  sant  Johannes  's^hent,  welich  minne  uns  got  gegeben 
hat,  daz   wir  gotes  kinder  geheizen  werden  unde  sin.'    Er  seit  niht 

25  alleine:  geheizen  werden,  m^r:  ouch  sin.  Alsd  sage  ich:  sd  wönic 
der  mensche  mag  gesln  wlse  dne  wizzenne,  also  w^nic  mag  er  sun 
sin  Ane  sunlich  wesen  gotes  suncs,  niuwen  er  habe  daz  selbe  wescn 
des  sunes  gotes,  daz  er  selbe  hat,  rcht  alse  wlse  wesen  niht  sin  mag 
Ane  wizzenne.    Dar  umbe,  soll  du  sin  der  sun  gotes,  des  enmaht  dA 

30  niht  gesln,  du  habest  denne  daz  selbe  wesen  gotes,  daz  dk  hat  der 
sun  gotes.  Aber  diz  ist  nü  uns  verborgen  unde  dar  nüch  ist  ge- 
schriben  'vil  lieben,  wir  sin  gotes  süne,  unde  waz  wir  wizzen,  daz 
ist,  daz  er  zuo  leit  unde  wir  werden  ime  gellch.'  Daz  ist  daz  selbe 
daz  er  ist:  daz  selbe  wesen  unde  smaken  unde  verstän  and  aüez  daz 

35  selbe,  daz  er  denne  ist,  wenne  wir  in  sehen  als  er  got  ist.  Dar  ambe 
sage  ich,  daz  got  niht  möhte  machen,  daz  ich  w^re  der  sun  gotes  Oftd 
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nihi  h^li  (ks  wesen  gotes  sunes,  als  w^oic  als  goi  möhte  michen,  das 
ich  wtse  w^re  uode  niht  h6ti  wtse  wesen.  Uode  swie  wir  sin  goies 
kioder,  noch  enwizzen  wir  sId  niht:  es  ist  uns  noch  nihl  offenbar; 
niowan  sd  vil  wissen  wir  tod  disem,  als  er  seit,  wir  werden  ime  ge- 
llch.  £tltchiu  dinc  sint,'diu  uns  dis  verbergent  in  unsern  ^^len  unde  5 
bedeckent  uns  dis  bekantnttsse. 

Diu  sftle  hAt  etwas  in  ir,  ein  /Ünkeltn  der  redelicheit,  das  njemer 
erleschet,  und  in  dis  füi^keltn  setzet  man  das  bilde  der  s^le  als  in 
das  oberste  teil  des  gemüetcs;  und.  ist  ouch  ein  bekennen  in  unseren 
s^lcn  j/e  üzern  dingen,  alse  das  sinnellcbe  unde  verstendecllche  be-  10 
kennen,  daz  da  ist  nach  gellcbnisse  unde  nach  reden,  daz  uns  dis 
verbirget.  Wie  sin  wir  süne  goles?  Daz  ist,  das  wir  ein  wesen  hlin 
mit  ime.  Doch  daz  wir  etwas  verslanden  von  disem,  daz  wir  stn  sÜne 
gotes,  das  ist  ze  verstinne  von  dem  üzern  verstän  unde  von  dem 
innern  verstlin.  Daz  inner  bekennen  ist  das  sich  Ycruunftechlich  ist  15 
fundierent  in  unserr  sdle  wescn.  Doch  ist  ez  niht  der  slle  wesen, 
m^r:  es  ist  dar  In  gcwurzelet  und  ist  etwaz  lebens  der  s^le.  Wir  sa- 
gen 9  das  daz  verst4n  sl  etwas  lebendes  der  s^le,  daz  ist  vemQnftigez 
leben,  ond  in  dem  lebenne  wirt  der  mensche  geborn  gotes  sun  unde 
zuo  dem  dwigen  lebenne,  und  diz  bekennen  istdne  zlt,  line  sUt  ond  20 
äne  hie  und  kne  niü.  In  disem  leben  sint  elliu  dinc  ein  und  elliu 
dinc  gemein,  allia  dinc  al  in  al  und  al  geeiniget. 

Ich  gib  ein  geltchnQsse.  In  dem  llbe  sint  alle  die  teil  des  Itbes 
geeiniget  alsd,  daz  daz  ouge  ist  des  fuozes  hnde  der  fuoz  des  ouges. 
Möhte  der  fuoz  sprechen,  er  spreche,  daz  daz  ouge  m6r  sin  wSre  daz  25 
in  dem  honbete  st^t,  als  ob  ez  in  dem  fuoze  stüende,  unde  daz  selbe 
sprMie  das  ouge  hin  wider.  Und  alsd  mein  ich,  daz  alliu  diu  genäde, 
diu  in  Marien  ist 9  diu  ist  ml  und  eigenlicher  des  engeles  unde  ml 
in  ime  (diu  dl  ist  in  Marien),  denne  ob  si  wire  in  ime  oder  in  den 
heiligen.  Wan  swaz  MarlA  h4t,  daz  hat  allez  der  heilige  und  ist  ml  30 
sin  unde  smeket  ime  ml  diu  gnlde^diu  dk  ist  in  Marien,  denne  ob 
si  in  ime  wire. 

Noch  ist  dirre  sin  ze  grob  unde  ze  llplich ,  wan  er  hanget  an  Up- 
Itcher  gellchnflssc.  Dar  umbe  sag  ich  iu  einen  andern  sin,  der  noch 
lüterr  unde  noch  geistlicher  ist.  Ich  sage,  daz  in  dem  riebe  der  35 
hiroel  al  in  al  ist  und  al  ein  und  al  unser.  Was  unser  vrouwe  hüt 
der  genAden,  das  ist  allez  in  mir  (ob  ich  dl  bin]^  unde  doch  niht 
als  üzquellende  noch  üzfliezende  von  Marien,  mir:  als  in  mir  und  als 
min  eigen  unde  niht  als  frömde  abkomende.  Und  also  sage  ich:  swaz 
dl  einer  hit,  daz  hit  der  ander,  unde  niht  als  vop  dem  andern  noch  40 


40 

in  dem  andern,  m^r:  als  in  ime  selben,  als6  dax  diu  genAdc,  diu  in 
einem  ist,  diu  ist  xemAle  in  dem  andern,  als-stn  eigen  ii^nAde  in  im 
ist.  Und  als6  ist,  daz  der  geist  ist  in  dem  geiste.  Dar  umbe  sag  ich, 
daz  iclT  niht  stn  mag  der  sun  gotes,  nfawan  ich  habe  daz  selbe  wesen« 
5  daz  di  hki  der  sun  gotes,  unde  Ton  habunge  des  selben  weseds  wer- 
den wir  ime  gcHch  unde  wir  sehen  in  als' er  got  ist,.  Aber  dai  ist 
doch  niht  offenbar,  waz  wir  worden.  Dar  umbe  sag  i€ih>  dai  in  disem 
sinne*  kein  gellch  ist  noch  kein  underschdt,.  m6r:  ün  allen  nnderscfaett 
werden  wir  daz  selbe  wesen  unde  substancie  unde  nütüre,  diu  er  selber 

10  ist.  Aber  daz  ist  nü  niht  offenbar:  denne  ist  ez  offenbar;  swenpe  wir 
in  sehen  als  er  got  ist. 

Got  machet  uns  sich  selber  bekennende  unde  stn  wesen  ist  stn 
bekennen  und  ez  ist  daz  selbe ,  daz  er  mich  machet  bekennende  unde 
daz  ich  bekenne,   und  dar  umbe  ist  sin  bekennen  min:  als  in  dem 

15  meister  ein  ist,  daz  er  leret,  und  in  dem  junger,  daz  er  gel^ret  wirt 
Und  wan  denne  stn  bekennen  min  ist  unde  wan  stn  substancie  stn  be- 
kennen ist  unde  sin  n&lüre  unde  sin  wesen,  dar  niich  so  volget,  daz 
stn  wesen  unde  sin  substancie  unde  stn  niitüre  mtn  ist.  Und  wan 
denne  stn  substancie,  sin  wesen  und  sin  n&tAre  min  ist,  sA  bin  ich 

20  der 'sun  gotes.  Sehent^  brüeder,  weihe  minne  uns  got  gegeben  häU 
daz  wir  geheizen  stn  der  sun  gotes  unde  stn! 

Merkent,  wA  von  wir  stgen  süne  goles:  wan  wir  daz  selbe  wtoen 
hftn ,  daz  der  sun  h^t.  Wie  ist  man  der  sun  goles  oder  wie  weiz  man 
ez,  daz  man  ez  st,  wan  got  nieman  geltch  ist?    Daz  ist  wir.    Isaias 

25  sprichet  *wem  hänt  ir  in  gellchet  oder  waz  bildes  gebent  ir  im  T  Wan 
denne  gotes  nlitiüre  ist,  daz  er  niemanne  geltch  ist,  s6  ist  daz  von  ndt, 
daz  wir  her  zuo  körnen,  daz  wir  niht  enstn,  daz  wir  gesetzet  mügeq 
werden  in  daz  selbe  wesen,  daz  er  selbe  ist.  Dar  umbe  swenne  ich 
dar  zuo  kume,  daz  ich  mich  gebilde  in  niht  unde  niht  gebilde  in  mich 

30  und  üz  trage  und  üf  wirfe  waz  in  mir  ist,  so  mag  ich  gesazt  werden 
in  daz  blöze  wesen  des  geistes.  DA  mnoz  allez  daz  üs  getriben  werden, 
daz  gellchet  ist,  daz  ich  über  gesazt  werde  in  got  und  werde  ein  mit 
ime  und  ein  substancie  und  ein  wesen  und  ein  nitüre  unde  'der  sun 
gotes.    Unde  nach  dem   daz  diz  geschehen  ist,  sd  ist  niht  verborgen 

35  in  got,  daz  niht  offenbar  werde  oder  daz  niht  mtn  werde.  Denne  sd 
wirde  ich  wtse  unde  mehtic  und  elliu  dinc  als  er  und  ein  unde  daz 
selbe  mit  ime.  Denne  wirl  Stön  ein  war  sehender,  ein  wirer  Israel, 
daz  ist  ein  sehender  man:  got,  wan  im  ist  niht  verborgen  in  der 
goiheit.  Di  Wirt  der  mensche  in  got  geleitet.   Aber  daz  mir  niht  werde 

40  verborgen,  ez  werde  mir  offen,  so  muoz  in  mir  kein  geltch  stn  offen 
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noch  kein  bilde,  wan  kein  bilde  ist  uns  offenende  die  golheit  noch 
stn  wesen.  Blibe  kein  bilde  in  dir  oder  kein  gellcb^  du  enwürdest  nie- 
mer  ein  mit  gote.  Dar  ambe^  daz  du  mit  gote  ein  slst^  sd  muoz  niht 
in  dir  stn  noch  tngebildet  noch  üzgebildet,  daz  ist«  daz  niht  in  dir 
si  bedeket,  daz  niht  offen  verde  und  üz  geworfen  werde.  5 

Merke t  wai  gebreste  ist.  Der  ist  Ton  nihte.  Dar  umbe  waz  des 
nihtes  ist  in  dem  menschen «  dai  muoz  getiliget  werden;  wan  als 
lange  der  gebr^te  in  dir  Ist,  sd  bistü  niht  der  sun  gotes.  Daz  der 
mensche  klaget  unde  leidig  ist,  daz  ist  allez  von  gebresten.  Dar  umbe 
muoz  ez  allez  getilget  sin  und  üz  getriben  sin,  daz  der  mensche  werde  10 
des  gotes  sun^  daz  noch  klage  noch  leit  d4  st.  Der  mensche  isl  noch 
stein  noch  holz,  wan  dai  ist  allez  gebreste  unde  niht  Wir  werden 
ime  niht  gellch  «liuwen  diz  niht  werde  üz  getriben,  daz  wir  werden 
al  in  al  als  gol  al  in  al  ist. 

Ez  ist  zweierleie  gehurt  der  menschen:  ein  in  der  weite  und  ein  |5 
üz  der  weite  ^  daz  ist  geistlich  in  gote.    Wilt  du  wizzen,  ob  dln  kint 
geboren  werde  und  ob  ez  geblcezet  sl,  daz  isl,   ob  du  gotes  sun  sist 
gemachet:  also  lange  du  leit  in   dtnem  herzen  hast  umbe  kein  dinc,    . 
ez  enst  umbe  sünde,  also  lange  ist  dln  kint  niht  geborn.   U4st  du  her- 
zcnleit,  du   bist  niht  muoter,   m^r:   du  bist  in  der  geberunge  unde  20 
nähen  der  gehurt.    Dar  umbe  zwlvel  niht,  ob  du  leidig  sIst  für  dich 
oder  für  dtnen  friunt,  ist  ez  niht  geborn^  ez  ist  doch  nähen  der  ge- 
hörte.   Aber  denne  ist  ez  Tollekomenlich  getH)rn,  als  der  mensche  niht 
leit  ?on  herzen  enpfindet  umbe  kein  dinc :  denne  hat  der  mensche  daz 
wesen   unde  nätüre  unde  substancie   unde  wlsheit  unde  vröude  und  25 
allez,  daz  got  h4L  denne  wirt  daz  selbe  wesen  des  sunes  gotes  unser 
und  in  uns  unde  wir  komen  in  daz  selbe  wesen  gotes. 

Kristus  seit  'swer  mir  nach  folgen  wil^  der  verlougen  sin  selbes 
und  heb  üf  stn  kriuze  unde  volge  mir.'  Daz  ist:  allez  herzenleit  daz 
wirf  üz,  alsü  daz  in  dtnem  herzen  niht  wan  st6tiu  vröude  sl.  Also  30 
ist  daz  kint  geborn.  Da  von,  ist,  daz  daz  kint  geborn  ist  in  mir,  und 
sehe  ich  denne  mlnen  vater  und  alle  mtne  friunde  vor  mtnen  ougen 
tut.  min  herze  were  dar  umbe  niht  beweget.  Aber  würde  min  herze 
von  disem  beweget,  sü  wörc  daz  kint  in  mir  niht  geborn,  aber  vil 
llhtc^ez  w^re  nähen  der  gebürtc.  Ich  sage,  daz  got  unde  die  engeL  35 
sd  grüze  vröude  hänt  von  eime  iegllchem  werke  eines  guoten  menschen, 
daz  im  kein  vröude  möhlc  geliehen.  Dar  umbe  sag  ich;  ist,  daz  daz 
kint  geborn  wirt  in  dir,  so  hast  diu  s6  gröze  vröude  von  einem  ieg- 
llchem guoten  werke,  diu  da  geschehcut  in  dirre  weit,  daz  dln  vröude 
wirt  diu  aller  gr«ste  st^tekeit,   also  daz  si  sich  niht  enenderl.    Dar  40 
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umbe  leit  er  'ivwer  vroade  Bimet  nioBaD  ton  ia.'  Uode  bin  ich  wol 
öbersul  in  das  göUich  weseo,  s6  wir!  got  bIb  UBde  swu  er  hiL 
Ihir  ymbe  seit  er  ich  bis  got  dta  herre*>  DeBae  hia  ich  reble  vröade, 
9&  Boch  leit  Boch  pta  tob  mir  geaeaieB  mag^  wib  deaae  bia  ich 
5  gesellet  la  dai  göülch  wesea,  di  keia  leit  sUt  eahit.  Waa  wir  aehea, 
dai  ia  gote  aoch  lora  aoch  betröebaisse  aiht  eaiat,  saader  miaae  aade 
troade.  Swie  ea  scbtaet,  dai  er  etweaae  airae  fiber  dea  sfiadert  ea 
eaist  aiht  aora,  ea  ist  atiaaey  waa  ea  kaaiet  voa  gr6aer  Bliaae:  waa 
die  er  mianetf  die  strilet  er,  waa  er  ist  dia  Biiaae,  dia  di  ist  der 

10  heilig  geiat  Dar  timbe  ist  der  aora  gotes  üa  der  avaae,  waa  er  iae 
Itdea  afiraet.  Dar  aaibe,  s6  du  dar  lao  kämest,  daa  dd  aoch  leit 
aoch  swirfaeit  hia  aiaht  umbe  iht ,  aad  daz  dir  aUia  diac  eia  lüteria 
▼rdade  siat ,  ad  ist  daa  kiat  ia  der  wirfaeit  gebora.  Alad  fllaeat  iuch, 
daa  aiht  alleine  daa  kiat  gebora  werde,  mer:  gebora  at,  als  ia  gote 

15  alle  alt  der  saa  gebora  ist  uad  alle  zlt  gebora  wirt.  Daa  uaa  dia  wi- 
derrar,  des  helfe  aas  got.    Amea; 


VIII. 

Inirmtit  Jettu  im  qmoddmm  emHeUmm  H  mulier  qumämm  excepit 
iiinm  Hc.  (Luc.  X,  38.).    Ich  hia  ein  wörtelln  gesprochen  des  Ersten 

30  ia  dem  latlne,  daa  siii  [geschriben  in  dem  ^wangelid  und  sprichet 
also  ae  tiosche  'unser  herre  J4sas  Kristos  der  gienc  üf  in  ein  bürgdtn 
ande  wart  enpfangen  von  einer  joncfroowen,  diu  ein  wtp  was.' 

Ejl,  nü  merkent  mit  flize  diz  worL    Ez  muoz  von  not  sin.  daz 
si  ein  juncrrouwe  was  der  mensche,  Yon  der  J^us  wart  enpfaagea. 

2S  Jnacf  rowe  ist  also  vil  gesprochen ,  als  ein  mensche,  der  lidic  ist  aller 
fremder  bilden,  also  lidig  als  er  was  dö  er  niht  enwas.  Scheut,  nü 
möhte  man  yrlgen:  der  mensche,  der  geborn  ist  unde  vor  gegaagea 
ist  in  ▼emCInftic  leben,  wie  der  also  lidic  müge  sin  aller  bild^,  als  d6 
er  niht  enwas,   und  er  weiz  doch  ril,  daz  sint  allez  bilde:  wie  mac 

30  er  denne  lidic  sin?  Niü  merkent  daz  onderscheil,  daa  wil  ich  iu  be- 
wlsea.  W^re  ich  also  veraOnftic,  daz  alliu  bilde  remünfledlche  in 
mir  sUienden,  diu  alle  menschen  ie  enpfangen  hint  unde  diu  in  gote 
selber  sint,  w^re  ich  des  Ine  eigenschaR,  daz^ich  enkeinez  mit  eigen- 
Schaft  h^le  begriffen  in  tuonne  noch  in   lizenne,   mit  ror  noch  mit 

33  nich,  m^r:  daz  ich  in  disem  gegenwartigen  nü  vrl  unde  ledic  stüende 
nich  deme  liebesten  willen  gotes  unde  den  ze  tuonne  Ine  underllz. 
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in  der  wirbelt  s6  w^re  ich  jone?rowe  Ine  hindemisse  aller  bilde  «b 
gewdriicb«  als  icb  was  dd  ich  niht  enwas. 

leb  spriche  aber,  dai  der  mensche  ist  juncyrowe,  daz  enbenimet  ime 
nibtes  niht  Ton  allen  den  werken,  diu  er  ie  getet:  des  stit  er  meget- 
lieh  onde  frt  Ane*  alle  binderntsse  in  der  obersten  wärbeit  als  J^sus  5 
ledig  und  vrl  ist  nnde  megetlicb  in  ime  selber.  Als  die  roeister  spre- 
cbent,  daz  geltcb  unde  geltcb  alleine  ein  sache  sl  der  einunge,  bar 
umbe  $6  muoz  der  mensche  magel  stn ,  juncfrowe,  diu  den  megetitchen 
J^sum  enpfifien  sol. 

NA  merkent  unde  sehent  mit  yllze :  daz  nü  der  mensche  iemer  10 
m€  juncvrowe  w^re,  so  enk^me  niemer  enkejne  fruht  von  ime.  Sol 
er  fruhtber  werden ,  so  muoz  daz  Yon  not  stn ,  daz  er  ein  wip  st.  Wtp 
ist  daz  edelste  wort,  daz  man  der  sdle  zuo  gesprechen  mac,  und  ist 
edeler  dcnne  juncvrowe.  Daz  der  mensche  gol  enpfabet  in  ime,  das 
ist  guot,  und  in  der  ^enpfenclicheit  ist  er  magct.  Daz  aber  got  fruht-  15 
bMich  in  ime  werde,  daz  ist  bezzer:  wan  fnibtb^rkeit  der  gäbe  daz 
ist  alleine  dancb^rkeit  der  gäbe  unde  da  ist  der  geist  ein  wtp  in  der 
widergebomen  dancbdrkeit ,  d4  er  gote  wider  gebirt  J6sum  in  daz  ve- 
terltche  herze. 

Vfl  guoter  giben  werdent  enpfangen  in  der  juncvröwelicbeit  und  20 
enwerdenl  niht  wider  tn  geborn  in  der  wtpitchen  fruhtb^rkeit  mit 
dancb^rem  lobe  in  got.  Die  gäbe  verderbent  unde  werdenl  alle  ze 
nihte,  daz  der  mensche  niemer  seliger  noch  bezzer  dar  abe  wirt.  Da 
enisl  ime  stn  juncvröwelicbeit  ze  nihte  nütze,  wan  er  niht  ein  wtp 
enist  zuo  der  juncvröwelicbeit  mit  ganzer  fruhtb^rkeit.  Dar  an  Itt  der  25 
schade.  Dar  umbe  hän  ich  gesprochen  Jesus  gienc  üf  in  ein  bürge- 
Itn  unde  wart  enpfangen  von  einer  juncvrowcn,  diu  ein  wtp  was.'  Daz 
muoz  von  not  stn,  als  icb  iu  bewtset  hän. 

£llche  liute  die  bringent  des  järes  lützel  me  dcnne  6ine  fruht. 
Aber  ander  Gliche  liute  die  meine  ich  nü  ze  disem  mlle:  alle  die  mit  90 
cigenschafl  gebunden  sint  an  gebete,  an  vastenne,  an  wachenne  und 
aller  bände  üzerllcher  üebunge  unde  kestigunge.  Ein  iegeltchiu  cigen- 
schafl eines  Werkes,  daz  die  vrtbeit  benimet,  in  diseme  gegenwärtigen 
nt  gote  ze  warlenne  unde  dem  alleine  ze  volgenne  in  dem  liebte, 
mit  dem  er  dich  anwtsende  were  ze  tuonde  unde  ze  lüzende  in  35 
eime  iegllchen  nü  frf  unde  niuwe,  als  obe  du  anders  niht  enhabest 
noch  cnwellest  noch  enkünnest:  ein  iegltchiu  eigenschaft  oder  fürge- 
setzet  werc,  daz  dir  dise  frtheit  benimet  alle  ztt  niuwe,  daz  beize  icb 
nü  ein  j4r,  wan  dtn  s^le  bringet  dekeine  frubl^  si  enhabe  daz  werc 
getan,  daz  du  mit  eigenschaft  bcsezzcn  h4st,  noch  du  engetriuwest  10 
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Jftttfl^iKh  dir  selber,  du  enhabest  dtn  werc  ?ollebr4ht,  dai  du  mit 
i^nschaft  begriffen  hast,  anders  sö'enhlsl  du  dekeinen  Triden.  Dar 
umbe  so  enbringest  du  ouch  enkeine  fraht,  du  enhabest  dtn  werc 
get^n.  Dax  setze  ich  für  ein  jür,  onde  diu  fruht  ist  noch  denne  kleine« 
5  wan  si  üz  eigenschafl  gegangon  ist  n4ch  dem  werke,  unde  niht  Ton 
vrtheit.  Daz  heize  ich  dllche  litite,  wan  sie  an  eigenschafl  gebunden 
stAnt.  Dise  bringent  ICItzel  friihte  unde  diu  selbe  ist  nochdenne  kleine 
?or  gote,  als  ich  gesprochen  h4n. 

Ein  juncTrouwe,  diu  ein  wlp  ist,  vrl  und  ungebunden  Ane  eigen- 

10  Schaft,  diu  ist  gote  und  ir  selber  alle  zit  geltch  nAhe.  Diu  bringet 
▼il  frühte  unde  die  sint  gröz,  minre  noch  ro6  denne  got  selber  ist, 
Dise  fruht  unt  dise  geburt  machet  disiu  juncvrowe,  diu  ein  wlp  ist^ 
geborn  unde  gebirt  alle  tage  hundert  m4lc  oder  tdsent  mile,  joch 
üne  zai  ist  si  geberende  unde  fruhtb^r  werdende  üz  dem  aller  edelsten 

15  gründe;  noch  baz  gesprochen,  jü  tt  dem  selben  gründe,  düdervaler 
üs  gcbernde  ist  sin  £wic  wort:  dar  üz  wirt  si  fruhtb^r  mit  geberende. 
Wan  Jesus,  daz  lieht  unde  der  schln  des  veterllchen  herzen  (als  sant 
Paulus  sprichet,  daz  er  ist  ein  6rc  und  ein  schln  des  veterllchen  her- 
zen, und  er  durchliuhlet  mit  gcwalt  daz  veterllche  herze) ,  dirre  Jesus 

äX)  ist  mit  ir  vereinet  unde  si  mit  im  unde  si  liuhtet  unde  schliiet  mit 
im  als  ein  einig  ein  und  als  ein  lüter  kUr  lieht  in  dem  Teterllchen 
herzen. 

Ich  h4n  ouch  md  gesprochen,  daz  ein  kraft  in  der  sdle  ist,  diu 
bertteret  niht  zlt  noch  fleisch,  si  fliuzet  üz  dem  geiste  unde  bellbet 

^  in  dem  geiste  und  ist  zem41e  geistlich.  In  dirre  kraft  ist  got  alzemdle 
grüenende  unde  bittende  in  aller  der  fröide  und  in  aller  der  ere,  daz 
er  in  im  selber  ist.  l)ä  ist  also  berzenllchiu  fröide  und  alsü  unbegrt- 
fenllchiu  gröze  fröide,  daz  d4  nieman  volle  abe  gesprochen  kan.  wan 
der  dwige  Vater  gebirt  slnen  Ewigen  sun  in  dirre  kraft  Ane  underlAz, 

dO  also  daz  disiu  kraft  mit-gebernde  ist  den  sun  des  vater  unde  sich  selber 
den  selben  sun  in  der  einiger  kraft  des  vater.  Und  hdte  ein  measche 
ein  ganzez  kttnicrlche  oder  allez  daz  guot  von  ertrlche,  unde  lieze  daz 
lüterllche  durch  gol  und  würde  der  ermestcn  menschen  einz,  der  lenk 
lebt  üf  ertrlche,  und  gebe  im  denne  got  also  vil  ze  lldende,  als  er 

35  ie  menschen  gcgab,  und  lite  er  allez  diz  unz  au  slnen  tot,  und  göbe 
im  denne  got  einen  ougcnblic  zc  schouwende,  wie  er  in  dirre  kraft 
ist:  stn  fröide  würde  also  gröz,  daz  alles  diss  lldens  und  armüetes  w6re 
nochdcntie  ze  kleine.  JA  engdbe  im  joch  got  her  nAch  niemer  hiroel- 
rlches  md,   er  hAte  nochdenne  alze  grozen  lön  enpfangen  umb  allez 

10  dez  er  ie  geleit:   wan   got  ist  in  dirre  kraft  als  in  dem  Awigen  nü. 
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W^re  der  geist  aUeitt  gote  ?ereinet  in  dirre  kraft,  der  mensche  enmöiHe 
nibt  alten,  wan  daz  nü,  da  got  den  Ersten  menschen  inne  machete« 
unde  dai  nü,  d4  der  teste  mensche  inne  sol  Terg^n,  onde  daz  nü,  du 
ich  inne  spriche»  die  .sintgellch  in  gote  und  enist  niht  denne  ^in  nü. 
Nü  sehent,  dirre  mensche  wonet  in  ^inem  lichte  mit  gote^  dar  umbe  5 
enist  in  ime  noch  llden  noch  Yolgen,  sunder  ein  gellohiu  ^wikeit 
Disem  menschen  ist  in  der  wärheit  wunder  abe  genomeo  und  aUia 
dinc  Stint  wesellche  in  ime.  Dar  umbe  enpfühel  er  niht  niuwes  von 
künftigen  dingen  noch  von  keinem  zuovalle,  wan  er  wonet  in  einem 
nü,  allezlt  niuwe  grüenende  äne  underliiz.  Alsolichiu  götllchiu  her-  10 
Schaft  ist  in  dirre  kraft. 

Noch  lein  kraft  ist,  diu  ist  ouch  unltplich:  si  fliuiet  üz  dem  geiste 
unde  bellbet  in  dem  geiste  und  ist  zcroäle  geistlich.  In  dirre  kraft  ist 
got  ine  underliz  glimmende  unde  brinnende  mit  aller  stner  rlcheit 
mit  aller  slner  süezekeit  unde  mit  aller  siner  wunne.  W6rlich!  in  15 
dirre  kraft  ist  also  gröziu  fröide  und  also  gröziu  unm^zigiu  wunne, 
daz  nieman  nich  wirheit  dar  abe  gesprechen  noch  geoffenbiren  kan. 
Ich  spriche  aber,  wer  ein  einic  mensche,  der  hie  inne  schouwcte  ver- 
nünftecltche  in  der  wirheit  einen  ougenblic  die  wunne  unde  die  fröide: 
allez  daz  er  gellden  mühte  unde  daz  got  von  ime  geliten  wolle  hin,  äO 
daz  w^re  im  allez  kleine  unde  joch  nihtesniht;  ich  spriche  noch  me: 
ez  wire  im  alzemile  ein  fröide  und  ein  gemach. 

Witt  du  rehte  wizzen,  obe  dln  llden  dtn  sl  oder  gotes,  daz  solt 
du  her  an  merken.  Lidost  djft  umbe  dln  selbes  willen,  inwelherwtse 
daz  ist,  daz  llden  tuot  dir  w^  und  ist  dir  sw^re  ze  tragende.  Ltdest  25 
du  aber  umbe  got  und  goteallerne,  daz  llden  entuot  dir  niht  we  unde 
ist  dir  oudh  niht  swere,  wan  got  treit  den  last.  Mit  guoter  wirbeil! 
were  ein  mensche,  der  llden  wolle  durch  got  unde  lüterltche  gote 
alleine,  und  viele  allez  daz  llden  üf  in  zemile  daz  alle  menschen  ie 
geliten  unde  daz  al  diu  well  hil  gemeinlich,  daz  entöle  ime  niht  we  90 
noch  enwere  ime  ouch  nibl  swi^re^  wan  got  der  trüege  den  last.  Der 
mir  einen  zentcner  leite  üf  mlnen  hals  und  in  denne  ein  ander  Irüege 
üfslme  halse,  alse  liep  leite  ich  hundert  üf  als  einen,  wan  ez  enwere 
mir  niht  swere  noch  entöle  mir  ouch  niht  wS.  Kürzitche  gesprochen: 
swaz  der  mensche  Itdet  durch  got  und  gote  alleine ,  daz  machet  er  35 
ime  llht  unde  süeze,  als  ich  sprach  in  deme  beginne  ^  di  mite  wir 
unser  bredige  begunden:  Jesus  gienc  üf  in  ein  bürgeltn  unde  wart 
enpfangen  von  einer  juncvrouwen,  diu  ein  wtp  was.'  War  umbe? 
Daz  muoste  sin  von  not,  daz  si  ein  juncvrouwe  was  und  ouch  ein 
wtp.    Nü  hin  ich  iu  geseit,  daz  J^sus  enpfangen  wart:  ich  enhin  iu  40 
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aber  nibt  ffeteit,  wai  das  bfirgelln  st,  also  als  leb  dA  dar  abe  spre- 
eben  wil. 

leb  hin  etwenne  gesprocben,  es  s\  ein  kraft  id  dem  geiste^  diu 
st  alleine  frt.  UnderwIleQ  biD  ieb  gesproeben,  ex  st  ein  hfitte  des 
5  geistes;  oDderwtlen  biD  ieb  gesprocben «  ez  st  ein  liebt  des  geistes; 
onderwtlen  bün  ieb  gesprochen ,  es  sl  ein  fQnkeltn.  leb  spricbe  aber 
nä :  es  enist  weder  dis  noch  das.  Nocbdenne  ist  es  ein  was :  das  ist 
boBber  hoben  dis  unt  das  denne  der  birod  ob  der  erden.  Dar  umbe 
nenne  ich  es  nü  in  einer  edelerr  wtse  denne  ich  ez  ie  genante ,  und 

10  es  looget  der  edelkeil  unde  der  wtse  und  ist  dar  enboben.  Es  ist  von 
allen  namen  frl  unde  von  allen  formen  blda,  ledig  unde  frt  semüle^-als 
got  ledig  unde  frt  ist  in  ime  selber.  Es  ist  sd  gar  ein  und  einvaltig, 
als  got  ein  und  einvaltig  ist,  das  man  mit  dekeiner  wtse  dar  suo  gelno- 
gen  mac    Diu  selbe  kraft,  dar  abe  ich  gesprocben  hin,  dar  inne  ist  got 

15  blüende  unde  grfienende  mit  aller  stncr  golheit  unde  der  geist  in  gote, 
indersellier  kraft,  d4  der  vater  stnen  cinbornen  sun  inne  liemde  isl 
ali.gewMtche  als  in  ime  selber,  wan  er  w^rltcbe  lebet  in  dirre  kraft, 
unde  der  geist  gebirt  mit  dem  vater  den  selben  sun  und  sich  selber 
den  selben  sun  und  ist  der  selbe  sun  in  disem  liebte  und  ist  diu  wür- 

90  beit   Möhtent  ir  gemerken  mit  mtnem  hersen,  ir  vcrstfiendent  wo! 

was  ich  spricbe,  wan  ez  ist  wir  unde  diu  wirbelt  sprtchet  es  selbe. 

Scheut,  nd  merkent,  also  ein  und  einvaltig  ist  dis  bürgeltn  hoben 

alle  wtse,  dl  von  ich  iu  sage  unde  das  ich  meine,  in  der  s6le,  daz 

disiu  edele  kraft,   von  der  ich  gesprochen  hin,  nibt  des  wirdig  ist, 

25  das  si  iemer  mör  ^ar  tn  geluoge  einen  ougenblic,  noch  ouch  diu  an- 
der kraft,  dl  got  ist  inne  glimmende  unde  brinnende,  diu  engetar 
ouch  niemer  md  dar  tn  geluogen,  sd  rehte  ein  und  einvaltig  ist  dis 
bürgeltn  unde  s6  enboben  alle  wtse  und  alle  krefte  ist  diz  einig  ein, 
daz  ime  niemer  kraft  noch  wtse  zuo  geluogen  mac  noch  got  selber. 

90  Mit  guoter  wirheit!  und  also  werllche  als  daz  got  lebet,  gol  selber 
luoget  dl  niemer  tn  einen  ougenblic  unde  geluogele  noch  nie  dar  tn. 
als  er  sich  habende  ist  nich  wtse  und  üf  eigenschaft  stner  persdnen. 
Diz  ist  guot  ze  merkenne,  wan  diz  einig  ein  ist  sunder  wtse  und  sun- 
der eigenschaft.    Und  dar  umbe,  sol  got  iemer  dar  tn  geluogen,  ez 

35  muoz  in  kosten  alle  stn  götltchc  namen  unde  stn  persönlich  eigenschaft: 
daz  muoz  er  allez  hie  vor  Uzen,  sol  er  iemer  mi  dar  tn  geluogen. 
sunder  als  er  ist  einvaltig  ein.  Ine  alle  wtse  und  eigenschaft:  dl  enist 
er  vater  noch  sun  noch  heiliger  geist  in  disem  sinne,  und  ist  doch 
ein  waz,  das  enist  noch  diz  noch  daz. 

40         Sehent,  alsus  als  er  ein  ist  und  einvaltig,  also  kumet  er  in  das 
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ein  9  daz  ich  d4  beiie  ein  bttrgeün  in  der  s^le,  und  anders  kumt  er 
enkeine  wtse  dar  In:  sunder  alsd  kumet  er  dar  In  und  ist  di  inne. 
Mit  dem  teile  ist  diu  s61e  gote  geltch  und  anders  niht.  Dai  ich  iu 
geseit  hin  daz  ist  mär:  des  setze  ich  iu  die  wärhcit  ze  einem  geziugen 
unde  mine  s^le  ze  einem  pfände.  Daz  wir  alsus  sin  ein  bürgelin,  in  5 
dem  J^sus  üf  gange  und  werde  enpfangen  und  ^wecllche  in  uns  be* 
übe  in  der  wtse,  als  ich  gesprochen  hlin,  des  helf  uns  got.    Amen. 


IX. 

luiravU  Jens  in  quodäam  casteUum^  et  mulier  qumdamy  Mmrika 
namimej  excepii  iUum  etc.  (I^uc.  X,  38.).  Sant  Lucas  schrtbet  in  dem  10 
^wangeliö,  das  unser  berre  Jösus  Kristus  gieng  in  ein  Stettin,  dl 
enpfieng  in  ein  frouwe,  hiez  Marthli,  diu  h^t  eine  swester,  hiei  Marti ; 
diu  saa  ze  den  ffiezen  nnsers  herren  unde  hörte  sin  wort,  aberMarthft 
gieng  umlie  unde  diente  unserm  herren. 

Driu  dinc  titen  Marien  sitzen  bl  den  füezcn  unsers  herren.    Daz  15 
ein  was:  diu  gOeti  gotes  hele  umbcgrilTen  ir  sdlc.   Daz  ander  was  groz 
unsprechltchiu  girdc:  si  bcgerte,  si  enwiste  wie,  unde  wolle,  si  en- 
wiste  waz.    Daz  dritte  was  süezer  tröst  unde  lust,  den  si  schepfele  Qz 
dem  Ewigen  worte,  diu  dl  rtinnen  durch  den  munt  Kristt. 

Marthl  zugen  ouchdriu  diuc,  diu  sl  Uten  umbe  gin  unde  dienen  20 
dem  lieben  Krist6.  Daz  ein  was  ein  hdriich  altar  und  ein  wol  geüebe- 
ter  grünt  t(  daz  aller  n^hsle,  dl  von  dühte  st,  daz  niemanne  daz  werc 
also  wol  ze  tuonde  were  als  ir.  Daz  ander  was  ein  wlsiu  Terstantnüsse, 
diu  daz  üzer  werc  wol  gerihten  künde  in  daz  ndhste,  daz  minne  ge- 
biotet.    Daz  dritte  was  gröziu  wirdekeit  des  lieben  gastes.  ^ 

Die  meister  sprechen  l,  daz  got  einem  iegltchen  menschen  bereitst 
nich  redellcher  genttegede  unde  nich  sinneltcher  üf  daz  jungcste,  des 
er  begert.  Daz  uns  got  genuoc  st  nach  rcdelicheit  unde  daz  er  uns  oucb 
genuoc  st  nich  sinnelicheit?  daz  bit  underscheit  an  den  lieben  friun- 
den  gotes.  Genuoc  stn  nich  sinnelicheit,  dar  ist,  daz  uns  got  gtt  tr6st,  90 
lust  und  genüegde  und  hie  mite  verwenel  sin.  daz  glt  abe  den  lieben 
friunden  gotes  nich  den  inren  sinnen.  Aber  redeltcbiu  genüegde  daz 
ist  nich  dem  geiste.  Ich  spriche  dem  redcllche  genüegde,  daz  von 
allem  luste  daz  oberste  wipfelltn  niht  wirt  geneiget  her  abe,  daz  ez 
niht  ertrinke  in  dem  luste,  ez  enstande  gewaltecitche  üf  im.    Denne  35 
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ist  er  iD  redeltcher  genttegde,  »4  Heb  uDde  leit-der  crtetürc  daz  ob« 
reste  wipfelltn  Diht  geneigen  mac.  Creatüre  heize  ich  allez,  des  man 
enpfindet  under  got. 

Nu  sprichet  Marthli  'herre,  heiz,  daz  si  mir  helfe.'  Diz  eosprach 
5  Marthli  niht  Ton  hazze,  m6r:  si  sprach  ezvon  eime  mionegunste,  von 
dem  wart  si  betwungen.  Wir  sullen  nü  sprechen  einen  minnegonst 
oder  einen  minneschimpf.  Alse  wie?  Daz  merkent.  Si  -sach,  (]az  MarU 
umbegrififen  was  mil  luste  nach  aller  ir  sele  genüegede.  Marth4  be- 
kande  baz  Marien  denne  Maria  Marlhen,  wan  si  lange  unde  wol  gelebet 

10  hete,  wan  leben  glt  daz  edelste  bekennen.  Leben  bekennet  baz  tust 
onde  liebt  denne  allez,  daz  man  in  disem  Itbe- under  got  enpflhen 
mag,  und  etellche  wtse  lüterr  denne  dwic  lieht  gegeben  müge.  £wic 
lieht  gibet  ze  erkennende  sich  selber  unde  got,  aber  niht  sich  selber 
line  got,  da  er  sich  selber  alleihe  siht.    Da  merkenl  ez  baz,  waz  ge- 

15  lieh  oder  ungellch  ist.  Daz  bewlset  sanctus  Paulus  und  ouch  die 
heidenischen  meisten  Sant  Paul  sach  in  sinem  zuke  got  unde  sich 
selber  nach  geistes  wise  in  got  unde  was  doch  niht  billtche  wise  in 
im,  ein  icgilche  tugende  ze  erkennen  an  daz  ndhsle,  unde  daz  was 
da  von,    daz  er  sich  an  den  werken  niht  geüebet  helc.    Die  meister 

20  kümen  mit  üebunge  der  tugende  in  so  h6ch  bekantnüsse,  daz  sie  eine 
iegltche  tugent  bildecllche  neher  bekanten  denne  Paulus  oder  dehein 
heilige  in  sInem  Ersten  zuke. 

Also  stuont  ouch  Martha.  Da  von  sprach  si  'herre,  heiz,  daz  si  mir 
helfe.'  als  ob  si  spreche:  mine  swester  dunket,  si  vermüg»  swaz  si 

^  welle,  die  wlle  si  bl  dir  in  dem  tröste  sitzet:  nü  lüz  schouwen,  ob 
es  also  sl,  unde  heiz  sl  üf  st^n  unde  von  dir  gin.  Dai  ander  was  ein 
liepllch  minnen,  wan  daz  si  ez  spreche  üz  dem  sinne.  Mart4  was  s6 
vol  girde,  si  gerte,  si  enwiste  wie,  unde  wolte,  si  enwisle  waz.  Wir 
h^n  sl  arcw^nic  die  lieben  Marien,  si   sdze   etwenne  m€  durch  lust 

90  denne  durch  redellchen  nutz.  Da  v.on  sprach  Martha  herre,  heiz  sl 
üf  st4n!'  wan  si  vorhte,  daz  si  belibe  in  dem  luste  unde  niht  fürbaz 
enkeme.  D6  antwurte  ir  Kristus  unde  sprach  'Martha,  Martha,  du 
bist  sorcsam,  du  wirst  betrüebet  umbe  vil.  des  einen  ist  not:  Marl4 
hat  den   besten   teil   erweit,  der  ir   niemer  mac  benomen  werden.' 

^  Diz  wort  sprach  Kristus  niht  zuo  Marthen  in  einer  strafender  wise, 
mör:  er  antwurte  ir  unde  gab  ir  trost,  daz  Maria  werden  solte  als 
si  begerte.  War  umbe  sprach  Kristus:  Martha,  und  nampte  sl  zwirunt? 
Isidorus  sprichet:  ez  ist  äne  zwivel,  daz  got  vor  der  zit  daz  er  mensche 
wart  nie   mensche  genampte  mit  namen,   daz   ir   dekein  ie  verlorn 

40  würde,  die  er  niht  ennante,   umbe   die  stät   ez   in  zwivel.     Nennen 
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KristI  beize  ich  stn  ^wigez  wizzen,  unwandelllche  stin  Swecllche  vor 
geschöpfede  aller  cr^atAren  in  dein  lebenden  buoche  vater  sun  und 
beilig  geist.  Swaz  dar  inne  genennet  was  unde  Kristus  den  namen 
mit  Worten  ber  üz  sprach,  der  menschen  wart  cnkeinez  nie  verlorn. 
Daz  bewtset  Moyses,  zuo  dem  got  selber  sprach  'ich  hlin  dich  mit  na-  5 
men  erkant',  unde  NathanadI,  zuo  dem  der  liebe  Kristus  sprach  'ich 
bekapte  dich,  d6  ddi  lege  under  dem  vlcboume.'  Der  vicboum  be- 
zeichent  ein  gemüete,  daz  sich  gote  niht  vcrseit  und  in  sfncn  namen 
cwecJich  geschriben  was.  Und  also  ist  bewtset,  wie  der  menschen 
keiner  niemer  wart  noch  wirt  verlorn,  den  der  liebe  Kristus  durch  10 
menschlichen  munt  üz  dem  ewigen  worte  ie  genante. 

W^  von  niemle  er  Siarthen  zwirunt?  £r  meinte,  allez  daz  zttllches 
und  dwiges  guotes  w6re  unde  daz  crdatQre  besitzen  solte,  daz  daz 
MarthA  zemüle  h4te.  An  dem  Ersten,  du  er  sprach  Martha,  do  be- 
wlste  er  vollekomenhcit  zttltcher  werke.  Zuo  dem  andern  male  do  er  f5 
sprach  Marthi,  dö  bewtste  er,  allez  daz  du  beeret  ze  ewiger  selde, 
daz  in  des  niht  enbreste.  D4  von  sprach  er  du  bist  sorcsam',  unde 
meinte:  du  st^st  bt  den  dingen  unde  diu  dinc  slänt  niht  in  dir;  unde 
die  sikni  mit  sorgen,  die  4ne  hindernüsse  stänt  in  allem  irm  gewerbe. 
Die  Stint  äne  hindernüsse,  die  alliu  ir  werk  rihtent  ordenltche  n4ch  ^ 
dem  bilde  des  Ewigen  Hehles.  Werc  üebel  man  von  üzjon,  aber  ge- 
werbe ist,  so  man  mit  redeltcher  bescheidenheit  sich  ttebet  von  innen ; 
unde  die  liute  stünt  bt  den  dingen  unde  niht  in  den  dingen.  Sic 
Stint  vil  nihe  unde  habent  es  niht  minre  denne  ob  sie  stüenden  dort 
ot»en  an  dem  uniberinge  der  dwikett  vil  nähe.  Wan  alle  crcatQrc  die  25 
miteleot.  liitel  ist  zwivalt.  Einez  ist,  4ne  daz  ich  in  got  niht  komen 
mac,  daz  ist  werc  und  gewerbe  in  der  ztt,  als  ouch  da  vor  geschri- 
ben ist,  unde  daz  enmiuret  niht  ewige  sdlde.  Daz  ander  mitel  daz 
ist:  bl6z  stn  des  selben.  Wan  dar  umbe  stn  wir  gesetzet  in  die  zU, 
daz  wir  von  zttltchem  vernünftigem  gewerbe  gote  neher  unde  gcitcher  3() 
werden.  Daz  meinte  ouch  sanctus  Paulus  do  er  sprach  'IcBsent  die  ztt, 
die  tage  sint  übel.'  Die  ztt  loesen  ist,  daz  man  äno  underUz  üf  gange 
in  got  mit  vernünftekeit  unde  niht  nach  bildeltchcr  underscheidenheit, 
mcr:  mit  vernünftiger  lobellcher  wirheit.  Unde  sint  die  tage  übel, 
daz  verstInt  also.  Tac  bewtset  naht,  wan  enwdre  kein  naht,  sO  enwere  3i> 
und  hieze  ez  ouch  niht  tac ,  wan  ez  wöre  allez  ein  lieht,  unde  daz 
meinte  Paulus,  wan  ein  lichtez  leben  ist  alzeklcine,  bt  dem  noch 
vinstcrnüsse  gestn  mac,  daz  einen  herltchen  geist  bewtict  unde  be- 
schatewet  Ewiger  seiden.  Daz  meinte  ouch  Kristus,  dö  er  sprach  'gänt 
die  wtle  ir  daz  lieht  habent.'    Wan  wer  da  würkct  in  dem  lichte,  der  40 
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gal  üf  in  got  frt  undc  bloz  alles  mitels:  stQ  liehl  isl  slo  gewerbe  undc 
stn  gcwcrbc  ist  sin  licht. 

Also  stuont  diu  Itcbc  MarlhU.  DA  von  sprach  er  zuo  ir  'des  einen 
ist  not.'  Ich  unde  du  eine  stunde  umbevangen  mit  ewigem  liebte  ist 
5  einez  unde  zwei  einez  ist.  Ein  brinnender  geist,  der  da  stat  ob  allen 
dingen  und  under  got  an  dem  umberinge  der  cwikeit,  der  ist  zwei, 
wan  er  ane  mitel  got  niht  ensiht.  .Sin  bekeqnen  unde  sin  wesen  oder 
stn  bekennen  und  ouch  des  bckantnüsscs  bilde  die  enwerdent  niemer 
ein,  sie  enschcn  got,  wan  da  wirl  got  geistes  frl  von  allen  dingen. 

10  Einez  wirt  zwei,  zwei  ist  ein,  lieht  unde  geist  diu  zwei  ist  ein  in  dem 
umbcvangc  ewiges  liehtes. 

NA  merkenty  waz  umberinc  st  in  der  6wikeit.  Diu  sele  hAt  drtc 
wege  in  got.  Der  ein  ist:  mit  manicvaltigem  gewerbe  mit  brinnender 
minnc  in  allen  crSatüren  got  suochen.    Daz  meinte  künic  DAvtt,   do 

15  er  sprach  'in  allen  dingen  hAn  ich  ruowe  gesuochet.'  Der  ander  weg 
ist  weg  kue  weg,  frt  unde  doch  gebunden,  erhaben  unde  gezuket  vil 
nAch  Über  sich  und  alliu  dinc  ine  willen  und  4ne  bilde,  swie  alleine 
ez  doch  wesellche  niht  enste.  Daz  meinte  Kristus,  dö  er  sprach  'selic 
bist  du,  Pötrel  fleisch  noch  bluot  enliuhtent  dir  niht,  mer:  in  die  ver- 

20  nunflc  erhaben  stn,  in  dem  du  mir  sprichest:  got;  mtn  himelscher  vater 
hAt  ez  dir  geofl'enbAret.'  Sant  P^ter  sach  niht  got  bl6z:  er  was  wol 
über  alle  redelicheit  mit  des  faimelscben  vaters  kraft  gerukct  an  den 
umberinc  der  öwikeit.  Ich  spriche  daz,  er  was  von  dem  himelschen 
vater  in  eime  liepltchen  umbevange  mit  stürmiger  kraft  unwizzende  in 

25  einem  üf  kapfenden  gciste,  der  entzuket  ist  über  alle  redelicheit  in  des 
himelschen  vaters  vermugentheit.  Da  wart  sant  P^trö  In  gesprochen 
von  enoben  mit  einem  süezen  geschafifenen  döne,  blöz  doch  alles  lIp- 
llches  gebrüchens,  in  einvaltiger  wArheit  gotes  unde  menschen  eini- 
kcit,  in  der  persöne  des  himelschen  vater-sunes.    Ich  spriche  getürstcc- 

30  Itche:  h^te  sant  PSter  got  Ane  mitel  gesehen  in  nAtüre,  als  er  dar 
nAch  t^te  und  als  Paulus,  dö  er  in  den  dritten  himel  gezuket  wart, 
im  were  des  obresten  engeis  gespr^che  alze  grob  gewesen.  Sus  sprach 
er  manicvaltigiu  süeziu  wort,  der  der  liebe  J^sils  niht  enbedorfte,  wao 
er  siht  in  herzen  und  in  geistes  grünt,  dA  er  stAt  Ane  mittel  in  frlheit 

35  wArcr  iresheit  Daz  meinte  sant  Paul,  dö  er  sprach  *ez  wart  gezuket 
ein  mensche  unde  bdrte  sögetAniü  wort,  diu  unsprechelich  sint  allen 
menschen.'  DA  bt  verstAt>  daz  sant  Pdter  stuont  an  dem  umberinge 
der  Cwikeit  unde  niht  in  einikeit  got  sehende  in  sinesheit. 

Der  dritte  wec  heizet  wec,  und  ist  doch  heime,  daz  ist  got  sehen 

U)  Ane  mitel   in  stnesheit.    NA  sprichet  der  liebe  Kristus  'ich  bin  wec, 
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wilrbeil  unde  leben:'  ein  Kristus  eiii-  persöne,  ein  Krislus  ein  vater, 
ein  Krislus  ein  geist.,  drie  ein,  drte  weg,  wärheit  unde  leben,  ein  der 
liebe  J^sus.  Uzerhalp  disem  wege  umberins^ent  unde  vermiteint  alle 
creatüre;  in  gol,  in  disem  wege,  geleitel  mit  sines  Wortes  liebte  und 
umbeTangen  mit  ir  beider  geistes  minne.  daz  ist  über  allez,  daz  man  5 
geworten  mac  NQ  lose  wunder,  welich  wunderlich!  stiin  üze  und 
inne,  begriffen  und  umbegriffen  werden,  sehen  unde  stn  diu  gesiht, 
enllialten  und  enthalten  werden,  daz  isC  daz  ende,  da  der  geist  be- 
llbet  mit  ruowc  in  einikeit  der  lieben  ^wikeit. 

Nu  kören  wider  zuo  unser  rede,  wie  diu  liebeMarthä  und  mit  ir  alle  10 
gotes  friunde  stänt  mit  der  sorge,  niht  in  der  sorge,  unde  da  ist  zttlich 
werc  als  edel  als  dekein  fttegen  in  gol,  wan  ez  füeget  also  ndhe  als  daz 
obresle,  daz  uns  werden  mag,  hn  alleine  gol  sehen  in  blözer  nsitillre. 
DA  von  sprichel  er 'du  stdst  bt  den  dingen  unde  bt  der  sorge,'  und  roei- 
Bcl,  daz  si  mit  den  nideren  kreflen  was  belrllebet  unde  bekümbert,  wan  15 
81  niht  als6  verwenet  stuont  in  geistes  süezi:  si  stuont  sunder  nutzes. 

Sunder  driu  puncte  süIlen  wir  haben  in  unsern  werken.  Daz  ist, 
dai  man  wörke  ordenltche  unde  redeltche  unde  wizzenltche.  Dem 
spriche  ich  ordenltche,  daz  man  in  allen  slnen  orten  antwürtet  dem 
Döhsten.  S6  spriche  kh  dem  redeltche,  daz  man  in  der  zit  niht  bez-  ^ 
zers  k>ekenne.  So  spriche  ich  dem  wizzenltche,  daz  m«n  bevinde  lebe- 
iicher  wärheit  mit  lustiger  gegenwürtikeit  in  guolen  werken.  Swä 
dtsia  driu  puncte  siat,  diu  ffiegent  a1s6  ndhe  unde  sint  alsd  nütze  als 
aller  der  lust  Marien  Magdalenen  in  der  wüesti. 

NA  sprichel  Krislus  'du  bist  äetrüebel  umbe  vil,  niht  umb  einez.'  25 
Daz  ist,  so  si  lüter  einvaltic  sihi  an  allen  gewerb  hin  üf  gerihtet  an 
den  umberinc  der  öwikeit,  s6  wirt  si  betruebet,  so  si  von  sache  ge- 
miielt  wirt,  daz  si  niht  mac  sikn  mit  luste  dort  oben.  Der  mensche 
der  stit  bt  der  sorge  und  in  der  betrüebede.  Aber  Martha  stuont  in 
hdrilcher  wol  gcvesler  lugende  und  in  einem  frlen  gemüete,  ungehin-  ^ 
dert  von  alten  dingen:  da  von  begcrte  si,  daz  ir  swester  in  daz  selbe 
gesetzet  würde,  wan  si  sacb,  daz  si  niht  wesenllcbe  stuont.  Ez  was 
du  börltcber  grünt,  üz  dem  si  begerte,  daz  si  stüende  in  allem  dem, 
daz  di  gebcBret  te  dwiger  sölde.  Da  von  sprichet  Kristus  eines  ist  not.' 
Waz  ist  du?  Dai  Ist  daz  eine,  daz  ist  gol.  Daz  ist  not  allen  crealü-  35 
ren.  Wan  tilge  got  dai  stoe  an  sich,  alle  cr^tAre  würden  ze  nihte. 
Zöge  gol  daa  stne  abe  der  söle  Kristt ,  dd  ir  geist  geeiniget  ist  an  die 
ewigen  penönen,  Kristus  belibc  bloze  crealürc.  Dh  bedarf  man  des 
einen  wol.  MarthA  Torhte«  daz  ir  swester  behaflete  in  dem  luste  und 
in  der  süezi,  unde  begcrte,  daz  si  würde  als  si.    Da  sprach  Kristus  40 
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als  ob  er  spreche:  gehab  dich  wol,  Martha,  si  hat  den  beslen  teil  er- 
weit;  diz  sol  ir  abe  gän,  daz  nehste,  daz  creatüre  werden  mac,  daz 
sol  ir  werden:  si  sol  heilic  werden  als  du. 

Nu  vernemeHt  die  l^re  der  lugende.  Tugenthaft  leben  hat  driu 
5  piinct  an  willen.  Daz  ein  ist,  den  willen  üf  ^^eben  in  got,  wan  daz 
miioz  sin,  daz  man  daz  volbringe  daz  man  d^  bekennet,  cz  si  denne 
abe  legen  oder  zuo  nemen.  £z  ist  drterleie  wille.  Der  ein  ist  eki 
sinneltchcr  wille,  der  ander  ist  ein  redeltcber  wHle,  der  dritte  ist  ein 
ewiger  wille.    Der  sinnellcher  wille  gebiutet  l^re,  daz  man  hoere  w4re 

10  lere.  Der  redeltche  wille  daz  ist,  daz  man  die  füeze  setze  in  alle  diu 
werc  Jesu  Kristt  unde  der  heiligen,  daz  ist,  daz  man  geltch  schicke 
wortf  wandel  unde  gewerb  an  daz  nehste  geordent.  So  diz  vollebräht 
wirt,  so  glt  got  ein  anderz  in  der  sele  grünt,  daz  ist  ein  ewiger  wille 
mit  liepllchcm  geböte  des  heiligen  geistes.     Denne  sprichetdiu  s£le 

15  herre,  sprich  in  mich  daz  dtn  ewiger  wille  sl.'  S6  si  alsus  genuog 
ist  dem,  ^Is  wir  hie  von  gesprochen  hün,  gevallet  ez^  denne  gote  wol, 
so  sprichet  der  liebe  vater  sin  ewigez  wort  in. die  sele. 

Ni^  sprechent  unser  guoten  liute,  man  sulle  also  vollekomen  wer- 
den, daz  uns  kein  liebe  bewegen  müge  and  daz  man  unberüerlich  st 

20  von  liebe  unde  von  leide.  Sic  tuont  im  unreht.  Ich  spriche,  daz 
heilige  s6  groz  nie  cnwart,  er  möhte  beweget  werden.  So  sprich  ich 
ouch  d4  wider:  daz  wirt  dem  heiligen  wol  in  disem  llbe,  daz  in  nihtes 
niht  her  abe  von  gote  gewogen  mac.  Ir  w6nent,  die  wile  wort  wegen 
mügen  in  liebe  und  in  leit,   so  slent  ir  unvolkomen?  des  enist  niht. 

25  Krislus  enhäte  sin  niht,  daz  bewtsete  er  dö  er  sprach  'min  s^le  ist 
trüric  biz  üf  den  t6t.'  Kristö  dem  tdteu  wort  also  w6,  und  were  aller 
cr^alüre  wo  gevallen  üt'  eine  cr6atüre,  daz  w^re  als  groz  niht  gewesen, 
als  Krist6  w6  was,  unde  daz  was  von  adel  stner  nätüre  unde  von  der 
heiligen  vereinunge  golltcher  und  menschlicher  nätüre.  Da  von  spriche 

30  ich,  daz  heilige  nie  enwart  noch  nieraer  erkrieget,  pine  entuo  ime 
wo  und  liep  wol.  Daz  beschiht  etwenne  von  liebe  unde  minne  unde 
▼on  gnade ;  der  einem  menschen  spreche  an  stnen  gelouben  oderwaz 
man  wolte,  so  der  mensche  mit  der  gnade  überzogen  were,  so  stüende 
er  wol  geltch  in  liep  und  in  leit.    Aber  daz  wirt  heiligen  wol,  daz  in 

.15  nihtes  niht  von  her  üz  von  gote  ge wegen  mac,  wirt  joch  daz  herze 
gepinget,  ob  der  mensche  in  der  gnäde  niht  enist,  daz  doch  der  wille 
einvaltecllche  beste  in  gote,  ils^  sprechende:  herre,  ich  dir  unde  du 
mir.  Swaz  dar  In  vellet,  daz  euhiodert  niht  die  6wige  s^lde.  alle  die 
wlle  ez  niht  vellet  in  daz  obreste  «^pMlIn  des  geistes  dort  oben,  d^ 

40  ez  st4t  in  einekeit  gotes  aller  lidüett«^: willen. 
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Nu  sprichet  Krislus  'umbe  vil  sorge  wirst  dd  Jielrüebct.'  Martha 
was  so  wesenlich,  daz  st  ir  gcwerp  niht  enhinderte,  werc  unde  ge- 
werp  leite  s1  zc  dwiger  sdlde.  MarU  was  c  MarthA,  6  si  MartA  würde, 
wan  do  si  saz  bt  den  füezen*  unscrs  herren,  dö  enwas  si  niht  MarU: 
si  was  ez  wo!  an  dem  namen,  si  enwas  ez  aber  niht  an  des  gcistes  5 
werke,  wan  si  saz  bt  löste  ifDde  bt  stteze  undc  was  aller  erst  ze  schoole 
gangen  onde  lernete  leben.  Aber  Martha  sluont  s6  wescnitche,  da  von 
sprach  si  'btrre,  heiz  st  üf  stänT  als  ob  si  spreche:  herrc,  ich  walte, 
daz  si  dd  niht  seze  durch  lust,  ich  wolle,  daz  sr  lernete  leben,  daz 
si  ez  wesenitche  bes^ze:  heiz  sl  üt'  stün,  daz  si  durnchte  werde.  10 
Si  enhiez  niht  Martä,  dö  si  bt  Kristt  Riezen  saz.  Ich  heize  daz  MartA, 
ein  wol  geOebeter  Itp,  gehorsam  einer  wiser  l^re.  Daz  heiz  ich  gehörsam, 
swaz  bescheidenheit  gebiutet,  daz  des  der  willc  genuoc  st. 

Nö  w^nent  unser  guoten  liute  crkricgen,  daz  gegenwttrtekeit 
sinneltchcr  dinge  den  sinnen  niht  enst.  Des  engät  in  niht  zuo:  daz  15 
ein  pInlich  gedoene  mtncn  6ren  als  lustig  st  als  ein  süezcz  seitenspil, 
daz  erkriegc  ich  niemer.  Aber  daz  sol  man  haben,  daz  ein  redelich 
gotgeformetcr  wille  blöz  stände  alles  nAtiurltchen  lostes,  sweune  ez 
bescheidenheit  an  schouwet,  daz  si  dem  willen  gebiete^  sich  abe  ze 
kcrende,  undc  der  will6  spreche:  ich  tuon  oz  gerne.  Sehcnt,  da  würde  20 
krieg  ze  Juste,  wafi  swaz  der  mensche  muoz  mit  grozor  arbeit  erstrtlen, 
daz  wirt  im  ein  herzenfröide  uude  denne  wirt  cz  fruhtber. 

Nu  wellent  eteltche  liute  dar  zuo  komen,  daz  sie  werke  lidig  sin. 
Ich  spriche:  es  enmac  niht  sin.  Nach  der  ztt  dö  die  junger  enpficngen 
den  heiligen  geist,  dö  ▼iengrn  sie  6rste  an  lugende  ze  würkon.  Dh  25 
von  dö  Mart4  saz  bt  den  füezen  unsers  herren,  dö  lernete  ^i,  wan  si 
aller  drst  ze  scbuole  was  besetzet  unde  lernete  leben.  Aber  dar  nach 
dö  Kristus  ze  himel  fuor  unde  si  den  heiligen  geist  enpfienc,  dö  vieuc 
si  aller  ^rsl  an  ze  dienende  unde  fuor  über  rocr  undc  brediete  unde 
Idrte  unde  wart  ein  dieneriu  der  junger.  So  die  heiligen  ze  heiligen  30 
werdent^  denne  aller  drst  vAhent  sie  an  lügende  ze  würken,  wan  denne 
samenent  sie  bort  Ewiger  seiden.  Swaz  d^  vor  istgewürkct,  daz  giltet 
schulde  onde  leit  wtze  abe.  Des  vinden  wir  ein  geziugnüsse  an  Kristö. 
Von  dem  anbeginne  daz  got  mensche  wart  und  rocn$chcgot,  dö  vieng 
er  an  ze  würken  unser  s^likeit  unz  an  daz  ende,  daz  er  slarp  an  dem  35 
kriuze.  Enkein  gelit  was  an  stme  Itbe,  ez  enüebele  sunderlich  lugende. 
Daz  wir  ime  gew^rlich  n4ch  ?olgen  an  üebunge  wArer  lugende,  des 
belf  uns  goL    Amen. 
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MojfMts  orabai  dominttm  dettm  suum.(Ex.  XXXII,  11).  Ich  habe 
ein  wörteltn  gesprochen  in  der  laltne,  daz  siH  geschriben  in  der 
leczien,  diii  man  hiule  lisel  von  der  zU,  unde  daz  wort  sprichet 
5  ze  tiuschc  'Moyses  bat  stneo  herren  got:  herre,  war  nmbe  zürnet  dtn 
griminedc  wider  din  toIc?  D6  antwurle  ime  got  unde  sprach:  Moyses, 
\ä  mich  zürnen,  verhenge  mir  des^  erloube  mir  des,  gunne  mir  des. 
gestale  mir  des,  daz  ich  zürne  unde  mich  reche  an  dem  volke.  Unde 
got  gelobete  Moyscse  unde  spntch:  ich  wil  dich  hoehen  unde  wil  dich 

10  groz  machen  unde  wil  dln  gesiebte  breiten  unde  wil  dich  herre  machen 
über  ein  grcezer  volc.  Moyses  sprach:  herre,  tilge  mich  ab  dem 
lebenden  buoche  oder  vertrage  dem  volke.' 

Waz  wil  er  sprechen,  sd  er  sprichet:  'Moyses  bat  stnen  herren 
got?*    In  der  würheit,  sol  got  dtn  herre  sin,  so  muost  dd  stn  kneht 

15  stn,  unde  würkest  du  dcnne  dtn  werk  umbe  dinen  eigenen- nutz  oder 
umbe  dtn  tust  oder  umbe  dlne  eigenen  sclikeit,  in  der  w4rheit,  so 
enbist  du  j,tn  kneht  niht:  wan  di^  suochest  niht  allcine  gotesere^  du 
suochest  dlnen  eigenen  nutz.  War  umbe  sprichet  er:  stnen  herren 
got?    Got  wil,  daz  du    siech  stst,  unde   woltest  du  gesunt.stn;  got 

20  wil,  daz  dtn  friunt  sterbe,  unde  woltist  du,  daz  er  lepti   wider  gotes 
willen,  in  der  w^rheit,  so  enwcre  got  dtn  got  niht.    Minnest  du  got, 
bist  dO  denne  siech:  in  gotes  namen;  stirbet  dir  din  friunt:  in  gotes  , 
namen;   vert  im  ein  ou^c  dz:  in  gotes  namen.    unde  dem  menschen 
werc  gar  reht.     Bist  atier  du  siech  unde  bitest-  got  umbe  gesuntheit, 

t>5  s6  ist  dir  gesuntheit  lieber  denn<r got,  s6  enist  er  dtn  got  niht:  er  ist 
got  himelrtches  und  ertrtches,  er  enist  aber  dtn  got  niht. 

NQ  merkent,  daz  got  sprichet 'Moyses ,  \ä  mich  zürnen.'  Nu  möh- 
tint  ir  sprechen:  war  umbe  zürnet  got?  Umbe  niht  anders  denne 
umbe  die  vertust  unser  eigener   sdlekeit,  und  er  suochet  des  stnen 

30  niht;  als  leit  ist  got,  daz  wir  tuo'o  wider  unser  sclikeit.  Gotenkunde 
niht  leider  geschehen  denne  an  der  marter  und  an  dem  t6de  unsers 
herren  J6sü  KrisH  stnes  einbornen  sunes,  den  er  leit  umbe  unser 
selikeit.  Nu  merkent,  daz  got  sprichet  'Moyses,  \ä  mich  zürnen.'  Nu 
sehent,  waz  ein  guot  mensche  vermac  mit  gote.    Daz  ist  ein  gewissiu 

35  wärheit  und  ein  nOtwIirheit,  swer  stnen  willen  ganzeltche  gtt  gote,  der 
vAhet  unde  bindet  got,  daz  got  niht  mac  dcnne  daz  der  mensche  wil. 
Swer  got  stnen  willen  gänzeltche  gtt,  dem  gtt  got  stnen  willen  wider 
als  gän/.eltche  und  als  eigenltche,  daz  gotes  wille  des  menschen  eigen 
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wirl,  un<«c  hül  sin- gesworn '  bi  im  selber,  dai  er  nihl  vcrmac  denne 
das  der  mensche  wil,  van  got  wirt  niemcr  niemannes  eigen,  er  enst 
zem  drstcn  sin  eigen  worden. 

Sani  Augustinus  sprichet:  herre,  du  wirdcst  niemannes  eigen,  er 
enst  vor  din  eigen  worden.  Wir  löiben  got  naht  unde  tac  unde  5 
sprechen:  herre,  dIn  wille  werde.  Und  sO  denne  gotes  willc  wirt,  sd 
zürnen  wir,  und  dem  ist  gar  unrehti  So  unser  wille  gotes  wille  wirt, 
daz  ist  guot:  aber  ^6  gotes  wille  unser  wille  wirt,  dnz  ist  verre  bezzer. 
S6  dtn  wille  gotes  wille  wirt,  bist  du  denne  siech,  s6  wöltist  du  niht 
wider  gotes  willen  gcsunt  stn,  aber  du  wöltist,  daz  gotes  wille  w^re,  10 
daz  du  gesunt  w^rist.  Unde  swennc  ez  dir  Übel  get,  so  wöltist  di^, 
daz  ez  gotes  wille  w^re,  daz  ez  dir  wol  gienge.  Aber  so  gotes  wille 
dtn  wille  wirt,  bist  du  siech:  en  gottes  namen;  stirbet  dtn  friunt:  cn 
gotes  namen.  Ez  ist  ein  sicher  wärheit  und  ein  nötwärheit,  unde 
w^re,  daz  alliu  ptne  der  helle  und  des  vegeGurcs  unde  der  welle  hienge  15 
dar  an,  daz  wolle  er  dwecltche  llden  iemer  in  der  ptne  der  helle  mK 
gotes  willen  unde  wolle  daz  iemer  hän  für  sin  ewige  sdlikeil  unde 
wölli  in  gotes  willen  läzen  unser  vrouwen  selikeil  und  alle  ir  volle- 
komenheit  und  aller  heiligen  unde  wölli  in  ewiger  ptne  unde  bitter- 
keit  iemer  m6  sin  und  enmöhlc  sieh  einen  ougenblik  da  von  niht  ge-  20 
k^ren,  ]k  si  möhli  einen  gedank  niht  gcleislen,  daz  si  iht  anders 
wölti.  Swenne  der  wille  also  vereinet  wirt,  daz  ez  wirt  ein  einic  ein^ 
§6  gebirt  der  vater  Ton  himelrtche  sinen  einbornen  sun  in  sich  und 
in  mich.  War  umbe  in  sich,  in  mich?  Üh  bin  ich  ein  mit  im,  er 
mac  mich  üz  gesliezen  niht,  und  in  dem  werke  d^  enpfähcl  der  heilig  25 
geist  stn  wesen  unde  stn  werk  unde  stn  werden  von  mir  als  von  gote. 
War  umbcT  Dii  bin  ich  in  gote.  Nimel  er  ez  von  mir  niht,  s6 
nimet  er  ez  ouch  von  gote  niht,  er  mac  mich  üz  gesliezen  niht,  in 
keiner  wtse  nihl. 

Alsus  geuzelich  was  Moyses  wille  gotes  wille  worden,  daz  ime  gotes  30 
ere  lieber  was  an  dem  volke  denne  stn  eigen  selikeil.  Got  gelobte 
Moysese  und  er  enahte  stn  niht,  }k  unde  bete  er  im  gelobet  alle  stn 
gotheit,  er  enh^tc  ez  im  gestatel  niht.  Unde  Moyses  bat  got  unde 
sprach  'herre,  tilge  mich  ab  dem  lebenden  buoche.'  Die  meister 
vrigenl:  minnetc  Moyses  daz  volk  me  denne  sich  selber?  unde  sprechent:  35 
nein!  wan  in  dem,  dö  Moyses  gotes  £re  suochte  an  dem  volke,  d6 
wisle  er  wol,  daz  er  gote  neher  was  denne  ob  er  gotes  ere  hdte  ge- 
llzen  an  dem  volke  unde  gesuochet  hele  stn  eigen  s^likeit.  Alsus 
maoz  ein  guot  mensche  stn,  daz  er  in  allen  stnen  werken  des  sinen 
nihl  ensuoche,  alleine  gotes  ere.   Alle  die  wtle  so  dtk  mit  dtnen  wirken  40 
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üf  dich  selber  ibl  mdre  gekeret  bist  oder  Af  einen  menschen  m^  deone 
üf  den  anderen,  s6  ist  dennoch  goles  wille  niht  reble  dln  wille  worden. 
Unser  berre  sprichel  in  dem  ewangeüo 'mtn  Idre  ist  niht  mlo  l^re, 
mcr:  des,  der  mich  gesant  b4l.'  Also  sol  ein  guot  mensche  stan :« 
5  min  werk  ist  niht  mtn  werk,  min  leben  ist  niht  min  leben.  Und  ist, 
daz  ich  a1s6  slcn,  alliu  diu  vollekomenbeit  und  alliu  diu  selikeit,  die 
sant  P^er  hat,  und  daz  sant  Paulus  sin  houbet  dar  strahle,  und 
allio  diu  selikeit,  die  sie  da  von  hAnl  besezzen,  diu  smecket  mir  als 
wol  als  in,  und  ich  wil  cz  dwecllche  niezen,  als  ob  ich  ez  selbe  ge- 

tO  würket  bete.  M^r:  alliu  diu  werk,  die  alle,  heiligen  und  alle  engel 
ic  gcworhten  unt  dannoch  Maria  gotes  muoter  ie  geworbte,  dk  von 
wil  ich  ^wigc  vfüudc  enpfähen,  als  ob  ich  sie  selbe  gewttrket  hdte. 

Ich  spriche:  mcnscheheit  unde  mensche  ist  ungellch.  menscheheit 
in  ir  selber  ist  als  edel,  daz  oberste  an  der  menscheit  hiit  gellcheit 

15  mit  den  cngclen  unde  sippeschaft  mit  der  golheit.  Die  groesten  ein- 
unge,  die  Krislu«  besezzen  hat  mit  dem  valer,  die  ist  mir  mügelich 
zc  gewinnenne,  ob  ich  künde  ab  gelegen  daz  da  ist  von  discm  unde 
von  dem,  unde  künde  mich  genemen  menscheit.  Allez  daz  dennc 
got  ie  gegap  stnem  einbornen  sunc,    daz   bat  er   mir  gegeben  alsc 

20  vollekomenltche  als  imc  und  niht  minre,  unde  h4t  roirs  md  gegeben: 
er  gab  md' miner  menscheit  an  Kristo  dcnne  ime,  wan  er  gab  ime  nihi, 
er  hate  ez  cwecltche  in  dem  valer.  Unde  slahc  ich  dich,  s6  slahc  ich 
zcm  drslcn  einen  Burcharien  oder  einen  Heinrichen  unde  slahe  dar 
nüch  den  menschen.    Unt  des  entet  got  niht.    £r  nam  zem  Ersten  die 

25  menscheil  an.  Wer  ist  ein  mensche?  der  n4ch  JdsA  Krislt  menscheit 
sinen  eigenen  namen  bei.  Unt  da  von  sprichel  unser  berre  in  dem 
dwangeliö  *swer  dirre  einen  an  -rüercl,  der  grifel  mir  in  min  ouge.' 

NA  sprich  ich  aber:  'Moyses  bat  sInen  herrcn  got.'  Vil  liute  bilcnl 
gol  umb  allez  daz  er  geicislen  mac,  aber  sie  enwellenl  gote  niht  geben 

30  allez  daz  sie  geleisten  mügent,  sie  wellent  mit  gote  teilen  unde  wellenl 
ime  daz  snccdest  geben  und  ein  wenic.  Aber  daz  erste,  daz  got  iemer 
glt,  so  gll  er  sich  selber.  Unde  swenne  du  got  hast,  so  b^st  du  elliu 
dinc  mit  gote.  Ich  hän  etwenne  gesprochen:  swer  gol  hat  und  eIKu 
dinc  mit  gote,  der  h4t  niht  md  denne  der  gol  alleine  hat.   Ich  spriche 

35  ouch:  lüsenl  engel  in  der  ewikeit  ist  niht  mdre  an  der  zal  denne 

zwdne  oder  einer,  wan  in  ewikeit  ist  niht  zal,  ez  ist  obe  aller  zal. 

'Moyses  bat  sInen  herren  gol.'    Moyses  ist  als  vil  gesprochen  als 

einer,   der  üz  dem  wazzer  ist  üf  erhaben.    Nu  spriche  ich  aber  von 

dem  willen.    Der  hundert  mark  goldes  dur  got  gebe,  daz  wdre  ein 

40  grözez  werc  unde  schine  ein  grözez  werc;  aber  ich  spriche:  habe  ich 
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einen  willen,  h^e  ich  handert  mark  ze  gebenne,  ist  eht  der  wille 
gani,  in  der  wikrheit  so  hab  ich  got  bezalt  und  er  muoz  mir  nnt- 
würten^  als  ob  ich  im  hundert  mark  bezalt  hete.  Und  ich  sprichc 
m^re:  h^le  ich  einen  wflfcn,  ob  ich  eine  ganze  weit  h^li  daz  ich  die 
geben  wolti,  ich  habe  got  bezalt  einer  ganzer  weit  und  er  muoz  mir  o 
antworten,  als  ob  ich  im  ein  ganze  weit  bezalt  hcti.  Ich  spriche: 
würde  der  bebest  mit  mtner  hdnt  erslagen,  were  ez  mit  mtnem  willen 
niht  beschehen,  ich  wolti  über  alter  gen  und  wolti  niemer  deste  minrc 
messe  gesprechen.  Ich  spriche:  mcnschcit  ist  an  dem  ermsten  oder 
versm^hsten  menschen  alse^vollekomen,  als  an  dem  bäbeste  oder  an  10 
dem  keiser,  wan  mcnscheit  in  ir  selber  ist  mir  lieber  denne  der 
mensche,  den  ich  an  mir  trage.  Daz  wir  alsus  vereinet  werden  mit 
gote,  des  helfe  uns  diu  w^rhcit,  von  der  ich  gesprochen  hdn.  Amen. 


XI. 

Muiiei\  renit  hora  et  nunc  eut,  quando  reri  adoraiorfs  adorabunt  15 
pmtrem  in  spiritu  et  veritate  (Joh,  IV,  23).  Diz  ist  geschriben  in  sant 
Johans  ewangeliö.  Von  langer  rede  nim  ich  ein  wörtelln.  Unser  herre 
sprach  frouwe,  diu  ztt  sol  komen  und  ist  iegenöle,  daz  die  w^ren 
anbeter  anbetcnt  den  vater  in  dem  geiste  und  in  der  wärheit,  und 
alsusllche  suochet  der  valer.'  20 

Nu  merkent  daz  erste  wörtelln,  daz  er  sprichet:  'diu  zU  sol  komen 
und  ist  iegenöte.'  Swer  da  wil  anbeten  den  vatcr,  der  muoz  sich 
setzen  in  dwikeit  mit  stner  bcgerunge  unde  mit  stner  zuoversiht.  Ez 
ist  ein  daz  oberste  teil  der  s£le,  daz  ^et  oben  zll  und  enweiz  nil  von 
der  zlt  noch  von  dem  llbe.  Allcz  daz  ie  geschach  vor  tüscnt  j4ren,  25 
der  tac,  der  vor  tüsent  j^ren  was,  der  ist  in  ^wikeit  niht  verrcr  denne 
disiu  stunde,  dk  ich  ze  mä\e  sten^  oder  der  tac,  der  über  tüsent  ']är 
komen  sol  oder  als  vil  du  gezelen  mäht,  der  ist  in  öwikeit  niht  verrer 
denne  disiu  stunde,  da  ich  ictzeinne  sldn. 

NA  sprichet  er  'daz  die  w^ren  anbeter  anbetent  den  valer  in  dem  30 
geiste  und  in  der  wärheit.'  Waz  ist  diu  wArheil?  WArheit  ist  als 
edel,  w6re  daz  sich  got  gekeren  möhle  von  der  wArheit,  ich  wolle 
mich  an  die  wiirheit  heflen  unde  wolle  got  Uzen ,  wan  got  ist  diu 
wirheit  und  allcz,  daz  in  der  zlt  ist  oder  allez^  daz  got  ie  geschuof, 
daz  enist  diu  w4rheit  niht.  35 

Nu  sprichet  er   die  betent  an  den  vater.'    Ach,   wie  vil  der  ist, 
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die  betent  an  die  creatAre  unde  sich  di  mit  bekttoiberni,  und  dm. 
sint  gar  tdrehte  liute.  Als6  schiere  so  du  got  anbetest  umbe  die  crea- 
türc,  s6  bitest  du  umbe  dtnen  eigenen  schaden,  wan  also  balde  so 
cr^atüre  crcatüre  ist^  so  treil  si  inne  bitlcrkeit  unde  schaden  und  übei 
5  und  ungemach.  Unt  dar  umbe  s^  gcschiht  den  iiuten  gar  reht,  die 
d^4idnt  ungemach  unde  bitterkeit.  War  umbe?  Sic  hiknt  dar  umbe 
gebeten. 

Ich  hAn  etwenne  gesprochen,  swer  got  suochet  und  iht  mit  gote 
suochet,  der  envindet  got  niht;-unde  swer  aber  got  alleine  suochet  in 

10  der  wdrhcit,  der  bindet  got  niemer  alleine,  wan  allez,  daz  got  ge- 
leisten mac,  daz  vindet  er  mit  gote.  Suochest  du  got  unde  suochest 
got  umbe  dtnen  eigenen  nutz  oder  umbe  dtn  eigen  sefekeit,  in  der 
wArheit  so  suochest  du  got  niht.  Har  umbe  $d  sprichet  er,  daz  die 
w4rcn  anbetcr  anbetent  den  vater,  und  er  sprichet  gar  wol.   Ein  guot 

15  mensche,  der  zuo  dem  spreche  'war  umbe  suochest  dd  gotf  'Dar 
umbe  daz  er  gel  isL'  'War  umbe  suochest  du  die  warheil?  'Dar 
umbe  daz  ez  w^rheit  ist.'  'War  umbe  suochest  dd  die  gcrehlekeit? 
'Dar  umbe  daz  ez  gerehtekeit  ist^:  den  liulcn  ist  gar  rehlc.  Alliu 
dinc,  diu  in  der  ztt  sint,  diu  habent  ein  warumbc.    Als  der  einen 

20  menschen   vragete  'war  ombe  izzest  du?    'Dar  umbe  daz  ich  kraft 

habe.'    'War   umbe  sldfest  du?  umbe  daz  selbe.    Und  alsus  sint  alliu 

dinc,  diu  dk  sint  in  der  ztt.   Aber  ein  guot  mensche  der  den  vragcte, 

war  umbe  minnest  du  got?     'Ich  enweiz,  umbe  got.'     'War  umbe 

"^  minnest  du  wArheit?    'Umbe  wArheit.'     War  umbe  minnest  du  ge- 

-23  rehlekeit?  'Umbe  gerehtekeit.'    War  umbe  minnest  du  gOetif  'Umbe 

güeti.'  'War  umbe  lebest  dA?  'Triuwen,  ich  enweiz!  ich  leben  gerne.' 

Ein  meister  sprichet:  swer  da  ze  einem  m^le  wirt  berüeret  von 

der  w Arbeit  unde  von  der  gerehtekeit  unde  von  der  güeti,  were,  daz 

nlliu  plne  der  helle  dar  au  hienge,  der  mensche  enmöhte  sich  niemer 

^)0  einen  ougenblik  da  von  gekoren.  MSr  sprichet  er:  swer  der  mensche 
ist,  der  von  disen  drin  wirt  berüeret,  von  der  wArheil,  von  der  ge- 
rehtekeit unde  von  der  güeti,  als  unmügelich  daz  gole  ist,  daz  er  sich 
müge  gekoren  von  stner  gotheit,  als  unmügelich  ist  disem  menschen, 
daz  er  sich  von  disen  drin  müge  gekoren. 

35  Ein  meister  sprichet,  daz  guot  habe  drte  zeigen.  Diu  erste  zeige 
ist  nutz,  diu  ander  zeige  ist  tust,  diu  dritte  zeige  ist  zimelicheit. 
Har  umbe  sprichet  er:  die  betent  an  den  vater.  War  umbe  sprichet 
er:  den  vater?  Suochest  dik  got  aileine,  allez  daz  er  geleisten  mac 
daz  vindest  du  mit  gote.    Ez  ist  ein  gewissiu  wArheit  und  ein  nölwAr- 

10  heit  und  ist  ein  geschriben   wArheit,   und    wöre  ez  niht  geschribeii. 
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so  wdrc  ez  doch  wür,  und  heti  got  niS,  er  möhte  dir  ez  nihl  verbergen 
und  er  müeae  dir  ez  offenbaren  und  er  gibet  dirz,  und  ich  hAn  et- 
wenne  gesprochen:  er  gibet  dirz  in  gebürte  wtse. 

Die  meister  sprechent,  diu  sele  habe  zwei  antlüte,  undc  daz  ober 
antlöte  schouwet  alle  ztt  got  unde  daz  nider  antlüte  sihet  ctwaz  her  5 
abe  unde  daz  berihtet  die  sinne,  unde  daz  oberste  antlüle  daz  ist  daz 
oberste  der  seic,  daz  stet  in  ^wikeit  und  enhit  niht  ze  schaftenne  mit 
der  ztt  und  enweiz  niht  von  der  zlt  und  von  dem  llbe.  und  hab  et- 
wcnnc  gesprochen,  daz  in  deme  iit  bedecket  als  ein  ursprunc  alles 
guotes  und  als  ein  liuhtent  lieht,  daz  alle  ilt  liuhtet,  und  als  ein  10 
brinncndcr  brant,  der  alle  ztt  brinnet,  unde  der  brant  enist  niht 
anders  denne  der  heilig  geist. 

Die  meister  sprechent,  daz  üz  dem  obersten  teil  der  s^lc  fliezent 
zwo  krefte.    Diu  ein  heizet  willc,  diu  ander  vernunflckeit,   undc  der 
krefte  voückomenheil  Ilt  an  der  obersten  kraft,    diu  dh  heizet  ver-  15 
nünilekeil.  Diu  enkan  niemer  geruowen.  Si  enwil  niht  got  als  er  der 
heilig  geist  ist  und  als  er  der  sun  ist,    unde   fliuhet   den   sun.    Si 
enwil  ouch  niht  got,  als  er  got  ist.    War  umbe?    Da  hSl  er  namen, 
unde  werin  tüsent  göte,  si  brichet  iemcr  ml  durch,  si  wil  in  dd,  dA 
er  niht  namen  enhAt:  si  wil  elwaz  edelrs,  etwaz  bezzers  denne  gut  als  20 
er  namen  hat.    Waz  wil  si  denne?    Si  enweiz:  si  wil  in  als  er  vater 
ist.    Har  nmbc  sprichel  sanl  Philippus  'hcrre,  zeig  uns  den  valcr,  so 
genüeget   uns.'    Si  wil   in  als  er  ein  marc  isl,  von  dem  urspringet 
güeli;  si  wil  in  als  er  ein  kerne  ist,  von  dem  dz  fliuzct  gtteti;  si  wil 
in  als  er  ein  wurzel  ist,  ein  Ader,  in  der  urspringet  güeti,   undt  dA  üo 
st  er  alleine  vater.  , 

Nu  sprichet  unser  herre  'ez  bekennet  nieman  den  vater  denne  der 
sun,  noch  den  sun  nieman  denne  der  vater.'    In  der  wArheit,  sulen 
wir  bekennen  den  vater,  s6  müezen  wilr  sun  sin.    Ich  hAn  etwenne 
gesprochen  driu  wörteltn,  diu  nement  für  driu  boßsio  muscAt  unde  30 
trinkest  dar  nAch.  Ze  dem  erslen,  wellen  wir  sun  stn,  s6  müezen  wir, 
einen  vater  haben,  wan  ez  mac  nieman  gesprechen,  er  st  sun,  er 
enhabe  einen  vater,  noch  nieman  ist  valer,  er  enhabe  einen  sun.    Ist 
der  vater  toi,  so  sprichet  er  'er  was  min  vater.'    Ist  der  sun  l6t,  so 
sprichet  er  'er  was  mtn  sun.'    Wan  des  sunes  leben  hanget  in  dem  35 
valer  unde  des  vater  leben  hanget  in  dem  sune  unt  dar  umbe  mac 
nieman  sprechen    ich  bin  sun,'  er  enhabe  denne  einen  vater,  unde 
der  mensche  ist  in  der  wArheit  sun,  der  dA  elliu  stniu  werk  würket 
von  minnen.  -^  Daz  ander,  daz  den  menschen  alre  meist  sun  machet, 
daz  ist  geltcheil.    Ist  er  siech,  daz  er  als  gerne  siech  st  als  gesunt,  40 
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gesollt  als  siech.  Stirbet  ime  stn  friunt,  in  gotes  namen;  wirt  im  ein 
ouge  üz  geslagen,  in  gotes  namen.  —  Daz  dritte,  daz  ein  sun  haben 
sol,  daz  ist,  ob  er  stn  boiibet  niemer  genergen  kan  danoe  allein  üf 
den  vatcr.  Ach,  wie  edel  diu  kraft  ist,  diu  da  stet  oben  zit  undc 
5  diu  da  stdt  Ane  stat!  Wan  in  dem,  daz  si'stM  oben  ztt,  so  h^t  si  in 
sich  beslozzen  alle  ztt  und  ist  ellio  ztt,  unde  swie  kleine  man  des  bc(e. 
daz  da  stSl  oben  ztt,  der  w6re  gar  schiere  rieb  worden,  wan  daz  da 
cnnunt  dem  mer  ist,  daz  ist  der  kraft  niht  verrer,  dennc  daz  ictzuo 
gegenwürtic  ist.    Unde  da  von  sprichet  er  'alsusitche  suochet  der  vater.' 

10  Scheut,  alsus  Iiepk6set  uns  got,  alsus  viehel  uns  got  unde  got 
enmac  nit  erbeiten,  biz  sich  diu  s^le  gesmuket  unde  geschcllel  von 
der  cr^alArc,  und  ist  ein  sicher  wärheit  und  ein  nötwikrheit,  daz  got 
also  not  ist  daz  er  uns  suochet,  reht  als  ob  elliu  stn  gothdt  dar  an 
hange,  als  si  ouch  tuot.    Und  got  enmac  unser  als  wSnic  enbern,  als 

15  wir  sin,  wan  w6re  joch,  daz  wir  uns  von  gole  gekercn  möchtin,  so 
enmöhte  sich  doch  got  niemer  von  uns  gekdren.  Ich  spriche,  dal  ich 
got  nit  bitcn  wil,  daz  er  mir  gebe,  ich  wil  in  ouch  niht  loben  umbe 
daz'er  mir  gegeben  hkl,  sunder  ich  wil  in  bilen,  daz  er  mich  wirdic 
mache  zc  enpflhenne,  unde  wil  in  loben  ^  daz  er  der  n^tQre  ist  und 

90  des  Wesens,  daz  er  geben  muoz.  Der  daz  got  benemen  wülti^  der 
bendme  ime  stn  eigen  wcsen  unde  stn  eigen  leben.  Daz  wir  alsus  in 
der  würheit  sun  werden,  des  helfe  uns  diu  wArhcit,  von  der  ich  ge- 
sprochen hAn.    Amen. 


XII. 

25  Hoc  e§i  prmeceptum  meum  ui  dtUgaüM  invicem  {Jok.  W,  11). 
Ich  hän  driu  wörlelln  gesprochen  in  der  lattne,  diu  sl^nt  geschriben 
in  dem  öwangelio.  Daz  ^rsle  wörteltn,  daz  unser  herrc  sprichet  'daz 
ist  mtn  gebot,  daz  ir  iuch  under  einander  minnenl,  als  ich  iuch  ge- 
minnet   hün.'    ze  dem  andern  sprichet  er  'ich   hän  iuch   gesprochen 

30  mlne  friundc,  wan  allez,  daz  ich  ie  gehoBret  hän  von  mlnem  vater, 
daz  habe  ich  iu  gcoffenbdret.'  ze  dem  drilten  sprichet  er  'ich  hkn  iuch 
(kl  erwclt,  daz  ir  gcnt  unde  fruht  bringent  undc  daz  diu  fruhl  bt  iu 
bellbc.' 

Nu  merkent  daz  erste  würlelln,  daz  er  sprichet  'daz  ist  mtn  gc- 

35  bot.'  üä  von  wil  ich  sprechen  ein  wörteltn,  daz  ez  bl  iu  bellbe.  'Daz 
ist  min  gebot,  daz  ir  minnent'   Waz  wil  er  sprechen,  daz  er  sprichet 
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•daz  ir  minnent?  Er  wil  sprechen  ein  wörtcitn,  daz  nierkcnl.  Minne 
diu  ist  also  lüter,  als  bl6z,  als  abegescbeiden  in  sich  selber.  Die 
besten  meister  sprecbenl,  daz  diu  minne,  mit  der  wir  minnen,  ist 
der  heilig  geisl.  Etliche  wären,,  die  wolten  ez  widersprechen.  Daz 
ist  iemer  war:  alle  die  bewegdc,  d4  wir  beweget  werden  zc  minne,  5 
6k  beweget  uns  niht  anders  wan  der  heilig  geisl.  Itfinne  in  dem 
lüt^rsten^  in  dem  abegescheidencsten  in  sich  selber  ist  niht  anders 
dcnne  got.  Die  meister  sprechent,  daz  daz  ende  der  minne,  üf  daz 
minne  alliu  ir  werk  würket,  ist  güeti.  unde  diu  güfli  ist  got.  Als 
lützel  min  ouge  kan  sprechen  unde  min  zunge  varwit  erkennen,  als  10 
lützel  mac  sich  minne  üf  anders  ihl  geneigen  danne^  güeti. 

Kü  merkent.  Waz  wil  er  hie  sprechen,  daz  im  als  ernst  ist,  daz 
^ir  minnen?  Er  wil  sprechen ^  daz  diu  minne,  mit  der  wir  minncn, 
diu  sol  sin  als  lüter,  als  blöz,  als  abegescbeiden,  daz  si  niht  sol  ge- 
neiget sin  weder  üf  mich  noch  lU  mlnen  vriunt  noch  nebont  sich.  |5 
Die  meister  sprechent,  daz  man  enhein  guot  werc  ein  guot  werc  ge- 
heizen  mac  noch  enhein  tugent,  ez  beschehe  danne  in  der  minne. 
Tugent  diu  ist  als  edel,  als  abegescbeiden,  als  li^ter,  als  bloz  in  sich 
selber,  daz  si  niht  bezzers  bekennet  denne  sich  unde  got. 

Nu  sprichet  er  'daz  ist  min  gebot.'  Der  mir  geblutet,  daz  mir  20 
süeze  ist.  daz  mir  nütze  ist  unde  da  min  selikeit  an  ist,  daz  ist  mir 
gar  süeze.  So  mich  ttirstet,  so  geblutet  mir  daz  Iranc,  so  mich 
hungert,  so  geblutet  mir  diu  splse.  Und  alsus  tuot  got,  }ä  alse  süeze, 
daz  alle  disiu  well  des  gellch  niht  geleisten  mac.  Unt  der  der  süeze- 
keit  ze*  einem  mäh  gesmekit,  wcrilche,  alse  w^nic  sich  got  mac  ge-  25 
keren  von  slner  gotheit,  alse  lützel  mac  sich  der  mensche  gekcren 
mit  slner  minne  von  güeti  unde  von  gote;  ']ä  und  im  ist  Ubier,  daz 
er  sich  verzlbe  sin  selbes  und  aller  slner  st^likeit  unde  bellbe  mit 
slner  minne  an  güeli  und  an  gole. 

Nu  sprichet  er  daz  ir  under  einander  minnent!'  Ach,  daz  werc  ein  30 
ed^l  leben,  daz  w6re  ein  s^lic  leben!  Wcre  daz  niht  ein  edel  leben, 
daz  ein  ieglich  wdre  bekeret  öf  slnes  nehsten  vfidc  als  iif  slnen  eigenen 
vride  unde  daz  sin  minne  alse  bloz  und  alse  lüler  und  alse  abegescbeiden 
si  in  sich  selber,  daz  er  niht  enmeincte  wan  güeti  unde  got?  Der  einen 
guoten  menschen  vrägete  'war  umbc  minnest  du  güeti?  'Umbe  güeli.'  33 
*War  umbe  minnest  du  got?  'Umbe  got.'  Und  ist  daz  dln  minne  also 
lüter^  also  abgescheiden,  also  bloz  ist  in  sich  selber,  daz  du  niht  anders 
enminnest  denne  güeti  und  got,  so  ist  daz  ein  sicher  wärheit,  daz 
alle  die  tugende,  die  alle  menschen  ie  geworhten,  die  sint  dln  alte 
vollekomenlicb,  alf  obe  du  sie  selber  geworht  hetist,  unde  lüterr  unde  40 
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bezzcr,  wao  daz  der  hiebest  bebest  ist^  daz  hit  er  dike  mit  grözer 
arbeit.  Die  tugent  h4st  du  lAter  und  abegescheiden  unde  mit  ruowe 
and  ist  ni6rc  dtn  danne  sin»  ist,  daz  <ltD  minne  also  lAter^  also  bloz 
in  dich  selber  ist,  daz  du  niht  anders  enmeinist  noch  enminnesi  w^ii 
5  güeti  onde  got. 

Nu  sprichel  er  'als  ich  ioch  geminnet  hkn.*  Wie  hdt  uns  got  ge- 
ninnet?  Er  minnete  uns  d6  wir  niht  enwären  unddö  wir  stn  vigent 
würen.  Also  ndt  ist  gote  zuo  unser  vrtuntschaft,  daz  er  niht  erbeiten 
mac,  biz  daz  wir  in  biten:   er  git  uns  engegen  unde  biiet  uns^  daz 

10  wir  sine  friun<|^  sigen ,  wan  er  begert  Ton  uns^  daz  wir  wellen  daz 
er  uns  vergebe.  Dk  von  sprichet  unser  herre  gar  wol  'daz  ist  min 
Wille,  daz  ir  die  bitent,  die  in  leit  tuoiit.'  Als  ernst  sol  uns  slo,  daz 
wir  die  biten,  die  uns  leit  tuont.  War  umbe?  Daz  wir  gotes  willen 
l^ten,  daz  wir  niht  solten  erbeilen,  biz  dUz  man  uns  bdte:  wir  soltin 

15  sprechen  'vriunt,  vergib  mir,  daz  Ich  dich  bctiüebet  hi^n.'  Und  als 
ernst  solle  uns  sin  zua  der  tugent:  s6  diu  pine  iegrcBzer  wdre,  sf» 
unser  ernst  groszer  solti  sin  zuo  der  tugent.  Alsd  sol  din  minne  stn, 
wan  minne  diu  wil  nienA  sin,  wan  du  geilcheit  ist  und  ein  ist.  Ein 
herre,  der  einen  kneht  höt,  da  enist  niht  vride,  wan  du  enist  niht 

20  geilcheit.  Kin  vrouwe  und  ein  man  die  sint  einander  ungeilch:  aber 
in  der  minne  sint  sie  gar  geltch.  Dk  von  spridiet  diu  schrift  gar  wol, 
daz  got  die  vrouwen  neme  von  des  mannes  rippe  unde  siten,  weder 
von  houbet  noch  von  den  fliezen,  wan  smk  zwei  sint,  dk  ist  gebreste. 
War  urobe?    Einez  ist  daz  ander  niht,  wan  daz  niht,  daz  du  machet 

25  underscheit.  daz  ist  nihl  anders  wata  bitlerkeit,  wan  du  ist  niht  vride. 
lUn  ich  einen  apfel  in  miner  hant,  der  ist  minen  ougen  lustlich, 
aber  der  munt  wirt  der  süezekeit  beroubet.  Aber  iize  ich  in,  s6 
beroube  ich  miniu  ougen  des  lustes ,  den  ich  dar  an  hin.  Alsus  m(i- 
gent  zwei  niht  b1  eiiiandcrfi  gestn,  wan  einez  muoz  stn  wesen  ver- 

.^  lieren. 

Da  von  sprichet  er  'minnent  onder  einander.'  daz  ist  in  einander. 
Bk  von  sprichet  diu  schrift  gar  wol.  Sanct^  Johannes  sprichet  'got  ist 
diu  minne  und  der  in  der  minne  ist,  der  ist  in  gote  unde  got  ist  in 
ime.'   Jk  er  sprichet  gar  wol:  wdre  got  in  mir  unde  w^re  ich  niht  in 

35  gote,  oder  wöre  ich  in  gote  unde  got  niht  in  mir,  s6  wire  allez  en 
zweien.  Dk  aber  got  ist  in  mir  und  ich  bin  in  gote,  so  bin  ich  nihl 
sn<eder  noch  got  niht  hoeher.  Nu  möhtent  ir  sprechen  herre,  du 
sprichest,  daz  ich  dich  minne  und  ich  enmac  niht  minnen.'  Du  von 
sprichet  unser  herre  gar  wol,  als  er  spnfth  ze  sant  Peter  'P^tre,.  min- 

40  nest  du  mich?     Herre,  du  weist  wol,  dat  ich. dich  minnen.    Hest 
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du  min  gügeben,  herre,  s6  mioDe  ich  dich^  h4st  du  min  niht  gege- 
ben, s6  enminnen  ich  dich  nihl.' 

Nu  mcrkcot  daz  ander  würteltn,  daz  er  sprichet  'ich  hkn  iuch 
gesprochen  rolne  vriunde,  wan  ich  hkn  iu  geoffenbäret  allez,   daz  ich 
geh(Pret  h4n  fon   minem  valer.'    Nu  merken!,   daz  er  «prichet  'ich  5 
hkn  iuch  gesprochen  mtne  vriunde.'  In  dem  selben  Ursprünge,  6k  der 
sun.  ur>pringet,  6k  der  vater  stn  ewic  wort  üz  sprichet,   und  üz  dem 
selben   henen  dk   urspringet  euch  der  heilig  geist  undc  fliuzet  üz. 
Und  enw^re  der  heilig  geist  niht  üz  geviozzen  von  dem  sunc,  so  en- 
hcti  man  enkeinen  underscheit  bekant  zwischent  dem  sune  unde  dem  10 
heiligen  geiste.    Do  ich  nü  prediete  an  der  drivallikeit  tage',  dö  sprach 
ich  ein  wörteltn   in  dem  laltne,  daz  der  valer  stnem  einbomen  sune 
gdbe  allez  daz  er  geleislen  mac,  alle  stne  gothcit,   alle  sine  selikeit, 
unde  behielt  imc  selber  niht.    Do   was   ein   vräge:   gab  er  im   ouch 
stne  eigenscbaft?    Und  ich  sprach:  ja!  wan  diu  eigenschaft  des  vater,  15 
daz    er  gebirt,  daz  cnist  niht  anders  wan  got;  wan  ich  hkn  gespro- 
chen, daz  er  ime  selber  niht  behalten  hki.    Jk  ich  spriche:  die  wür- 
zet der  gothcit  die  sprichet  er  alzemäle  in  sinen  sun.    Dk  von   spri- 
chet sant  Philippus  'herre,   zeige  uns  den  vater,   s6  benüeget   uns.' 
Ein  boum,  der  fruht  treit,  der  bringet  stne  Truht  flir.    Der  mir  der  20 
fruht  gU,  der  engtt  mir  niht  den  boum.    Aber  der  mir  den  boum  gtt 
unde  die  wurzel  unde  die  fruht,  der  hki  mir  mcre  gegeben. 

Nü  sprichet  er  'ich  han  iuch  gesprochen  mlne  friunde.  ik  in  der 
selben  geburl,  d4  der  vater  gebirt  sinen  einbomen  sun  und  im  gil 
die  Wurzel  und  alle  sine  gotheit  und  alle  sine  sölikeit  und  ime  selber  25 
niht  behaltet,  in  der  selben  geburt  sprichet  er  uns  stne  vriunde.  AI- 
leine  du  des  sprechennes  niht  hosrest  noch  verstdst ,  doch  so  ist  ein 
kraft  in  der  sSle  (von  der  sprach  ich,  du  ich  nü  hie  brediete),  die  ist 
als  abegescheiden  und  alse  lüter  in  sich  selber  und  ist  sippc  gütlicher 
n4türe,  und  in  der  kraft  wirt  ez  verstanden.  Dann4n  von  sprichet  30 
er  ouch  gar  wo]  'du  von  hkn  ich  iu  geoffenbäret  allez  daz  ich  gchoeret 
hkn  von  mtnem  vater.'  Nü  sprichet  er  'daz  ich  gehoeret  hkn,'  Des 
vaten  sprechen  ist  stn  geben,  des  sunes  gehceren  ist  sin  geboren 
werden.  Nü  sprichet  er  'allez  daz  ich  gehoeret  hkn  von  mtncm  valer.' 
Jk  ailez  daz  er  ^wecitche  gehceret  hüt  von  stnem  vater,  daz  hki  er  35 
uns  geoffenbdret  unde  h^t  stn  uns  niht  t)edeket.  Ich  spriche:  und 
hctc  er  tüsent  worte  md^  er  h^le  ez  uns  geoflfcnbäret  und  er  hete 
stn  uns  niht  verdatet.  Alsus  sollen  wir  gote  niht  vor  bedekcn,  wir 
sollen  imc  offenbaren  allez,  daz  wir  mögen  geleisten.  Wan  behieltist 
du  dir  selber  iht,  als  vil  verliurest  du  diu  ewigen  sdlikeit,  wan  uns  40 
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got  niht  vor  hcdekct  bAl  des  stncn.  Diz  danket  etliche  liiile  ein 
swere  rede.  Her  umbc  ensol  nieman  venwtvetn.  So  dA  dich  gote 
mirc  gtst,  so  dln  ^wigiu  s^likeil  m£re  ist.  Ich  gedUhtc  nü,  du  ich 
min  pater  nosler  bette   (daz    uns  got  Icrte):   da  wir  sprechen  'zuo 

5  kum  uns. dln  riebe,  dln  wüle  werde:  dh  biten  wir  allez  got,  daz  er 
uns  selber  uns  bcneme.  ^ 

Von  dem  dritten  wörteltn  wil  ich  nü  zemüle  niht  sprechen,  daz 
er  sprichet  'ich  hän  iuch  üz  erweit,  gisat  gisat,  gistillet  gistillet,  biste* 
tet    bistdtet,  daz    ir  g^nt  unde  fruht  bringent  unde  diu  fruht  bl  iu 

10  bellbeT  Unde  die  fruht  enweiz  nieman  wan  got  aHeine.  Und  daz 
wir  zuo  dirre  fruht  komen,  des  hei f  ans  diu  Swige  wArheit,  von  der 
ich  gesprochen  hin.    Amen. 


xin. 

In  koc  apparuH  Charit as  dei    in  nobis    (Joh,    1.    efHsi.  V,    9.). 

15  In  deme  ist  uns  erzeiget  und  erschinen  gotes  minne  an  uns,  wan 
er  hki  gesant  stnen  einbornen  sun  in  die  weit  durch  daz,  daz 
wir  leben  mit  dem  sune  und.  in  dem  sune  unde  durch  den  sun.' 
Alle  die  da  niht  lebent  durch  den  sun,  den  ist  wörlich  unreht.  Swa 
nü  were  ein   richer  künic,   der  da  h6le  eine  scheine  tohter  unde  die 

20  g^be  eines  armen  mannes  sune:  al!e  die  zuo  dem  gesiebte  hövlen,  die 
würden  dh  von  erhoehet  unde  gewirdiget. 

Nü  sprichet  ein  meisler:  got  ist  mensche  w^orden,  dk  von  ist  er- 
hoBhet  unde  gewirdiget  allez  menslich  künne.  Des  mügen  wir  uns  wol 
fröuwen,  daz  Kristus,    unser  bruoder,  ist  gevarn  von  siner  eigener 

^  kraft  über  alle  koere  der  engele  uude  sitiet  zuu  der  rehten  hant  des 
valers.  Dirrc  meister  hki  wol  gesprochen;  aber  wcriich,  ich  g6be 
niht  vil  dar  umbe.  Waz  hülfet  mich,  hdt  ich  einen  bruoder ^  der  dk 
were  ein  riebe  man  und  ich  ein  arme,  er  wise  und  ich  ein  töre? 
Ich  spriche  ein  anderz  und  ein  n^herz:  got  ist  niht  aileine  mensche 

30  worden,  mdr:  er  hki  menschliche  nitüre  an  sich  genomen. 

Ez  sprechent  die  meistere  gemeinlich,  daz  alle  menschen  stn  glich 
edele  in  der  nitüre.  Aber  ich  spriche  gew6rlich:  allez  daz  guol,  daz 
alle  heiligen  besezzen  hkni  unde  Marll  gotes  muoter  unde  Kristus  nk 
sIner  menscheit,  daz  ist  min  eigen  in  dirre  nitüre.    Nü  möhten  ir 

35  mich  frlgen:  stt  ich  in  dirre  nltürc  habe  allez  daz,  daz  Kristus  na 
sIner  menscheit  geleisten  mac,  wl  von  ist  danne,  daz  wir  Kristiim 
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hoehen  Hode  wirdigen  als  unsercD  herren  und  unseren  gol?  Dax  ist 
di  von,  uran  er  ist  gewesen  ein  böte  von  gotc  zuo  uns  unde  h4t  uns 
2U0  getragen  unser  s^Hkeit,  undc  diu  s^likeit,  die  er  uns  zuo  truoc, 
diu  was  unser.  DA  der  vater  stnen  sun  gebirt  in  dem  inrestem  gründe, 
d4  hki  ein  Insweben  disiu  nAtüre.-  Disiu  selbe  n^lüre  ist  ein  und  5 
einveltic.  Hie  mac  wol  etwaz  dz  luogen  und  iht  zuo  hangen,  daz  ist 
diz  leine  nihl. 

Ich  spriche  ein  ändert  unde  spriche  ein  swererz.  Swer  in  der 
bldzheit  dirre  n^türe  kne  mitel  sol  best4n,  der  muoz  aller  persOnen 
üz  gegangen  sin,  also  daz  er  dem  menschen,  der  ienslt  mers  ist,  10 
den  er  mit  ougen  nie  gesach ,  also  tvol  guolcs  gunne  alse  deme,  der 
bt  im  ist  unde  stn  heimlich  frinnt  ist.  AI  die  wtle  du  diner  pcrsonen 
mcr  guotcs  ganst  danne  dem  menschen,  den  du  nie  gesehe ^  so  ist 
dir  werlich  unreht  jnoch  du  gcluo|^est  nie  in  disen  einveltigen  grunl 
^  einen  ougenblik.  Du  hast  aber  wol  gesehen  in  eimc  abgezogenen  15 
bilde  die  wärheit  als  in  eime  gltchnisse,  ez  was  aber  daz  beste  nit. 
Zuo  dem  anderen  solt  du  reines  herzen  sin,  wan  daz  herze  ist  alleine 
reine,  daz  alle  geschaiTenheit  vernihlct  hat.  Zuo  dem  dritten  solt 
du  nibtes  blöz  stän. 

Ez  ist  ein  frage,  wnz  in  der  helle  brinne?  Die  meislere  sprechent  20 
gemeinlich:  da«  tuot  eigen  wille.  Aber  ich  spriche  werlich,  daz  nihl 
in  der  helle  brinnet.  Ein  gltchnisse!  Man  ncme  einen  brinnenden 
koln  unde  lege  in  üf  mtne  hant.  Spreche  ich,  daz  der  kol  mlne  hant 
brande,  so  t^t  ich  ime  gar  unreht.  Sol  aber  ich  sprechen  eigenlich, 
waz  mich  brenne,  daz  tuot  daz  niht,  wan  der  kol  etwaz  in  ime  h^t,  25 
des  min  hant  niht  enhät.  Sehcnt,  daz  selbe  niht  brennet  mich.  Hole 
aber  min  hant  allez  dai  in  ir,  daz  der  kol  ist  unde  geleistcn  mae^ 
so  h^te  si  fiures  natura  zemAle.  Der  danne  ncme  allez  daz  fiur,  dnz 
ie  gebraute,  und  schuttez  üf  mlne  hnnt,  daz  möhte  mich  niht  ge- 
ptnegen.  Zuo  gltcher  wtse  also  spriche  ich:  wan  got  und  alle  die,  die  30 
in  dem  angesihte  gotes  sint,  n^ch  rehter  s^likeite  etwaz  in  in  hänt, 
daz  die  niht  hünt,  die  von  golc  gesundert  sint,  daz  niht  alleine  pl- 
neget  die  s^len  me^  die  in  der  hellen  sint,  danne  eigen  wille  oder 
kein  fiur.  Ich  spriche  werlich:  alse  vii  dir  niht  zuo  haftet,  a!se  verre 
bist  du  unvollekomen.  Har  umbe  wcllent  ir  volkomen  sin,  s6  sullent  35 
ir  nibtes  bidz  sin.  Her  umbe  sprichct  daz  wörtelln,  daz  ich  für  ge- 
leit  h^n  'got  h4t  gesant  sinen  einborncn  sun  in  die  weit',  daz  sunt 
ir  niht  verstün  für  die  üzwendigcn  weit,  als  er  mit  uns  ai  unde 
tranc:  ir  sunt  e^  verst^n  für  die  inren  weit.  Alse  w^rllche  der  vater 
mit  siner  einvaltiger  nilüre  gebirt  sInen  sun  nAtürltche,  alse  gewörliche  iO 

Die  deutschen  mystikcr.    11.  ^ 
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gcbirt  er  in  in  des  gtistes  innegestei ,  ont  diz  ist  diu  inre  weit. 
Hie  ist  gotes  gront  mtn  grünt  «nde  min  gmnt  gotcs  grunl.  Hie  lebe 
ich  Azer  mime  eigen,  als  got  lebet  üier  stme  eigen.  Swer  in  disen 
grünt  ie  geliiAgete  einen  oogenblik,  dem  menschen  sint  tAsent  marc 
^  rdtes  geslagencn  goldes  als  ein  valschcr  haller.  Uier  disem  inrestem 
gründe  solt  dA  wörken  alliu  diniu  werc  sonder  warombc.  Ich 
spriche  w^rlich:  al  die  wtle  dA  dIniu  werc  wirkest  umbe  himelrtche 
oder  umbe  got  oder  umbe  din  ewige  s^likeit  von  Azen  zuo,  s6  ist 
dir  werlich  unreht.    Alan  mac  dich  aber  wol  llden,  doch  ist  ci  dai 

10  beste  niht.  wan  w^rliche,  swer  gotes. m^  w^net  bekomen  in  innerkeit, 
in  andAht,  in  süezekeit  und  in  sunderllcher  zuofuegunge  danuc  bl 
dem  ßure  oder  in  dem  stalle,  $6  tuostü  niht  anders  dan  obe  dA  got 
Dornest  unde  wundest  imc  einen  mantel  umbe  daz  houbet  unde 
stahlist  in  under   einen  bank.    Wan  swer  got  suöchct  in  wise,    der 

15  uimet  die  wIse  unde  lAt  got,  der  in  der  wIse  verborgen  ist.  Aber 
swer  got  suochet  Anc  wIse,  der  nimet  in  als  er  in  ime  selber  ist,  unde 
der  mensche  lebet  mit  dem  sune  und  er  ist  daz  leben  selbe.  Swer 
daz  leben  frägele  lAsent  j4r:  war  umbe  lebestA?  solt  ez  anlwürlcn, 
cz  spreche  niht  anders  wan:    ich  lebe  dar  umbe  daz  ich  lebe.    Daz 

20  ist  d4  von,  wan  leben  lebet  üier  sinem  eigeucm  gründe  unde  quillet 
Azer  stme  eigen:  dar  umbe  lebet  ez  äue  warumbe  in  dem,  daz  cz 
sich  selber  lebet.  Swer  nA  fr^gcte  einen  wArhaflen  menschen ,  der  da 
würket  Azer  stme  eigenen  gründe:  war  umbe  würkest  dA  dliiiu  werk? 
solle  er  rehtc  anlwürten,   er  spreche  niht  anders  dan:  ich  würkc  dar 

25  umbe  daz  ich  wirke. 

SwS  cr^atAre  endet,  da  beginnet  got  ze  sinne.  NA  begert  gol 
uiht  m6  von  dir,  wan  dnz  dA  dIn  selbes  Az  gangest  in  creatArllcher 
wisc  unde  Inzest  got  got  in  dir  sin.  Dai  minneste  creatArllche  bilde, 
daz  sich  iemer  in  dir  bildet,  daz  ist  als  groz,  als  got  grdz  isL    War 

30  umbe?  Dk  hindert  ez  dich  eines  ganzen  golcs.  Wan  rchte  da  diz 
bilde  In  gAt,  da  muoz  got  wichen  und  alliu  sin  gotheit.  Aber  da 
diz  bilde  Az  gat,  da  gat  got  lu.  [£z  enwart  in  der  zit  nie  kein  bilde 
&6  gotlich;  ez  tele  der  selc  drle  schaden.  Der  ärste  irret  innerkeit, 
der  ander  beflecket  lA(er!eit,   der  dritte   schade  irret  abegescheiden- 

33  heit.  Waz  tuot  min  sin?  Oiuch  über  dich  unde  trttke  alle  cr^tAren 
under  dich:  daz  tuot  got  diu  sin.]  tiot  begert  des  also  serc,  daz  du 
dIn  selbes  Az  gangest  in  creatArllcher  wIse,  als  ob  alliu  sin  sdlikcit 
dar  an  lige.  Eyä  lieber  mensche,  waz  scbat  dir,  daz  dA  gote  gunncsl, 
daz  er  got  in  dir  sl?  Gang  diu  selbes  alzemile  Az  durch  got,  so  gat 

40  got  alzemAle  des  slncn  Az  durch  dich.    Bä  disiu  zwei  Az  g^nt,   swaz 
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dd  bellbct,  dai  ist  ein  einYaltigez  ein.  In  disem  ein  gebirt  der  vater 
sinen  sun  in  dem  inresten  gequelle.  Da  blüegct  üz  der  beiiigcist  und 
du  enspringet  in  gote  ein  wille,  der  beboeret  der  s^le  zuo.  Unde  die 
wtle  der  wille  sUt  oubertteret  von  allen  creatüren  unde  von  aller  ge- 
schaffen bei  t,  so  ist  der  wille  frt.  Krislus  spriebt  'nieman  kumt  zuo  5 
dem  himel;  wan  der  von  dem  bimel  kernen  ist.'  Alliu  dinc  sint 
gcscbaffen  von  nibte:  dar  umbe  ist  ir  reht  ursprunc  niht.  Alse  verre 
sich  dirfe  edel  wille  neiget  üf  die  creatüren,  s6  verfliuzet  er  mit  den 
creatüreniuo  ir  nibte. 

Nu  ist  ein  frlge,  ob  dirre  wille  als6  verflieze,  daz  er  niemer  müge  10 
widerkomen?     Die   meister   sprcchent   gemeinllcbe,   daz   er  niemer 
widerkome,  als  verre  er  mit  der  zit  verflozzen  ist.    Aber  icb  spriche: 
swenne  sieb  dirre  wille  keret  von  ime  selber  unde  von  aller  gescbaften- 
beit  einen  ougenblik  wider  in   sinen  ursprunc,  d^  st4t  der  wille  in 
stner  rebter  frier  art  und  ist  frt,  und  in  disem  ougenblicke  wirl  ailiu  15 
verlorne  tit  widerbräht.   Die  liute  sprecbent  dicke  zuo  mir:  bitent  für 
mich.    S6  gedenke  icb:   war  umbe  g4nl  ir  üz?  war  umbc  bllbent  ir 
niht  bl  iu  selben  unde   grlfent   in  iwer  eigen  guot?  ir  tragent  docb 
alle  wirheit  weselicb  in  iu.  Daz  wir  also  w^rlicb  in  ime  müezen  bitben 
und  aile  warbeit  besitzen  äne  mitel  und  ünc  underscbeit  in    rebler  20 
sdlikeit,  des  belf  uns  got.    Amen. 


XIV. 
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fuasi  vas ata*i MOlidum  omaium  omni  lapide  pretioso  (EccL  L,10.). 
leb  hün  gesprocben  ein  wörtelln,  daz  mac  man  sprechen  von  sant 
Augustinus  onde  von  einer  iegltchen  guoter  s61e,  wie  die  sint  geltcbet  25 
einem  guldlnen  vazze,  daz  da  ist  vesle  unde  slelc  unde  bdt  an  sieb 
edelkeit  alles  gesteines.  Daz  kumet  von  edelkeil  der  heiligen,  daz  man 
sie  mit  eime  gellcbnüsse  niht  bewtsen  mac,  dar  umbc  gellchet  man 
sie  den  boumen  unde  der  sunnen  unde  dem  mdnen.  Als  ist  hie 
sant  Augustinus  gellchet  einem  guldlnen  vazze,  daz  dk  ist  vesle  unde  30 
st^te  und  b4t  an  sich  edelkeil  alles  gcsleines.  Unde  diz  mac  man 
sprechen  w^rllcbe  von  einer  heiliger  unde  guoler  s£le,  diu  da  h4t 
gelüzen  elliu  ding  unde  nimet  sie  da,  da  sie  cwic  sint.  Swor  diu 
dincldzet,  als  sie  zuoval  sint,  der  besitzet  sic^  da  sie  ein  lüler  wcsen 
sint  und  ewic  sint.  35 

Ein  ieglich  vaz  hki  zwei  dinc:  ez  enpfUhel  und  enthaltet.    Geist- 
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licbiu  vaz  unde  llpDchiu  vaz  hAnt  ein  onderscheiU  Der  wln  ist  in 
dem  vazze,  daz  vaz  ist  nibl  in  dem  wtne,  noch  der  wtn  ist  nibt  in 
dem  vazze  also  in  den  breiten;  wan  w£re  er  in  dem  vazze  also  in 
den  breiten,  so  möbte  man  in  nibt  getrinken.  Anders  ist  ez  umbe 
5  daz  gcisdtcbe  vaz.  Allez  daz  dar  tn  enpfangen  wirt,  düz  ist  in  dem 
vazze  undc  daz  vaz  in  ime  unde  ist  daz  vaz  selbe.  Allez,  daz  daz 
geisllich  vaz  enpfiihet,  daz  ist  stn  nMAre.  Gotes  nitürc  ist,  daz  er 
sieb  gibet  einer  iegltcbcr  guoter  sele,  unde  der  stie  nitüre  ist  daz,  daz 
si  got  enpfAhet^  und  daz  mac  man  spreeben  von  dem  edelsten,  daz  diu 

iO  sele  gcleistcn  mac.  Da  treit  diu  s6le  daz  -götltche  bilde  und  ist  golc 
geltcb.  Bilde  mac  nibt  stn  ane  gellcbcit.  aber  gellcheit  mac  wol  stn  4nc 
bilde.  Zwei  eiger  sint  geltcb  wtze  und  einz  ist  doeb  des  andern  bilde 
nibl:  wan  daz  des  andern  bilde  sol  stn,  daz  muoz  von  stner  n4tiure 
iLomen  stn  undt  muoz  von  im  geborn  stn  und  muoz  ime  geltcb  stn. 

15  Ein  icglicb  bilde  bei  zwo  cigenscbaft  Diu  ein  ist,  daz  ez  von  dem, 
des  bilde  ez  ist,  stn  wesen  Ane  mitel  nemende  ist  beben  dem  willen, 
wan  ez  b£it  einen  n^liurlicben  üfgang  unde  dringet  üz  der  n4türe  als 
der  asl  Az  dem  boume.  Swennc  daz  anllülze  geworfen  wirt  für  den 
Spiegel,  so  muaz  daz  antlütze  dar  inne  erbildet  werden,  ez  welle  oder 

20  euwelle.  Aber  diu  ndtüre  diu  crbildet  sieb  nibl  in  daz  bilde  des  spiegeis, 
mere:  der  munl  undc  diu  nase  unde  diu  ougen  und  alliu  gestallnisse  des 
anllüizes  daz  crbildet  sieb  in  den  spiegcl.  Aber  daz  bat  got  im  alleine  be- 
balten, swa  er  sieb  In  bildet,  daz  er  da  stne  nälAre  und  allez,  d.iz  er 
isl  unde  gcleislen  mac,  zc  milile  dar  inne  erbilde  obe  den  wijlen.    wan 

25  daz  bilde  fürselzet  den  willen  unde  der  wüle  volget  dem  bilde  unde  daz 
bilde  bat  den  ersten  üzbrucb  üz  der  naiüre  unde  ziuhet  in  sieb  allez, 
dna  die  naiüre  undc  daz  wesen  gcleislen  mac,  unde  diu  uAlüre  er- 
giuzel  sieb  ze  male  in  daz  bilde  unde  beltbel  docb  ganze  in  sieb  selber: 
wan  die  meisler  legcnl  nibt  dnz  bilde  in  den  beiligen  geist,  mere :  sie 

30  legenl  ez  in  die  mitclen  persune.  wan  der  sun  hAl  den  ersten  üzbrucb 
üz  der  nälüre:  dar  umbe  beizel  er  eigenlicb  ein  bilde  des  valer,  unde 
daz  enluol  nibl  der  beilig  geisl:  der  isl  alleine  ein  üzblüegen  von  dem 
valer  unde  von  dem  sune  unde  bat  docb  ein  uAlüre  mit  in  beiden. 
Um  docb  eoisl  der  wille  nibl  ein  milel  zwiscbcnt  dem  bilde  unde  der 

35  nülürc,  }ä  nocb  bekennen  nocb  wizzen  uocb  wtsheit  mac  bie  nibl  ein 

milel   gesln,    wan  daz  gollicb  bilde  bricbel  üz  der  frublberkeil  ane 

.*nilel  der  nälOre.    Isl  aber  bie  ein  mitel  der  wtsbeit,  daz  isl  daz  bilde 

selber.    Her  umbe  beizel  der  sun  in  der  golbeil  die  wtsbeit  des  valer. 

Ir  stillem  wizzen,  daz  daz  einvallic  gotltche  bilde,   daz   in  die 

40  sele  gedrucket  ist,    in   dem   innegestcn    der  n^türe  kne  milel   sieb 
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nemende  ist;  and  daz  innegeste  und  duz  edelste,  daz  in  der  n^lArc  ist, 
daz  erkMldet  sich  aller  eigenltchest  in  daz  bilde  der  sele,  unde  hie 
cnist  niht  ein  mitel  weder  wille  noch  wtsheit,  als  ich  £  sprach:  ist 
hie  wisheit  ein  mite! ,  daz  ist  daz  bilde  selber.  •  Hie  ist  got  Ine  mitel 
in  dem  bilden  unde  daz  bilde  ist  Ine  mitel  in  gute.  Doch  ist  got  vil  5 
edelltcher  in  dem  bilde,  denne  daz  bilde  sl  in  gole.  Hie  nimet  daz 
bilde  niht  got  als  er  ein  scbepfer  ist,  sunder  ez  nimet  in  als  er  ein 
vernünflic  wesen  ist,  unt  daz  edelste  der  nitüre  crbAdet  sich  als 
eigenltchest  in  daz  bilde.  Diz  ist  ein  nitiurllch  bilde  gotes,  dnz  got 
in  allen  seien  nitürlich  gedruket  hit.  Nu  mag  ich  niht  m6  geben  10 
dem  bilde:  g6be  ich  ime  m^,  s6  müeste  ez  got  selber  sin,  unde  des 
enist  niht,  wan  so  w^re  got  nihl  got. 

Die  ander  eigenschaft  des  bildes  sülent  ir  merken  an  der  glichcit 
des  bildes.  Und  hie  erkent  sunderlich  zwei  stüke.  Daz  ein  ist:  daz 
bilde  ist  sin  selbes  niht  noch  enist  im  selber  niht.  Ze  gllcbcr  wise  15 
als  daz  bilde,  daz  in  den  ougen  enpfangen  wirt^  daz  cnist  daz  ougc 
niht  und  enh^t  enhein  wesen  an  den  ougen,  sunder  ez  h^t  alleine 
ein  zuohangen  und  ein  zuohaflen  an  dem^  des  bilde  ez  ist,  und  ist 
im  alzemlle,  und  von  dem  nimet  ez  sin  wesen  und  ist  daz  selbe  wesen. 
Nu  merkent  mich  vil  rehte,  waz  cigenlich  ein  bilde  sl.  Daz  sülent  20 
ir  merken  an  vier  stüken,  oder  vil  llhte  wirt  ir  mL  Bilde  cnist  sin 
selbes  niht  noch  enist  ime  selber  nihl:  ez  ist  alleine  des  bilde  ez  ist 
und  ist  ime  alzemäle  allez,  daz  er  isl.  Daz  dem  vrömde  ist,  des  bilde 
ez  ist,  dem  enist  ez  niht  noch  enist  sin  niht.  Bilde  nimet  alleinc  sin 
wesen  Ine  mitel  an  dem,  des  bilde  ez  isl,  unde  hll  ein  wesen  mit  2ö 
ime  und  isl  daz  selbe  wesen.  Diz  enist  niht  gesprochen  von  den  din- 
gen ^  diu  man  sol  reden  in  den  schuolen:  sunder  wan  roac  sie  wol 
sprechen  üf  dem  stuole  ze  einer  lere. 

Ir  vrlgcnt  dike,  wie  ir  leben  süllent.  Daz  sont  ir  hie  merken 
mit  fllze.  Ze  gellcher  wlse,  als  hie  gesprochen  ist  von  dem  bilde,  30 
sich !  alsus  soll  du  leben.  Du  soll  sin  sin  unde  soll  ime  sin  unde  soll  dtn 
niht  sin  unde  soll  dir  nihl  sin  unde  soll  niemqnnes  stn.  Swcr  hit 
einen  reht  lieben  vriunt,  der  hIt  allcz  daz  licp,  daz  ime  zuo  gehoe- 
ret,  unde  swaz  slnem  vriunde  wider  ist,  des  enmag  er  niht.  Des  ne- 
ment  ein  gllchnüsse  an  dem  hunde^  der  ein  unvernünflic  tier  isl.  35 
Der  ist  slnem  herren  also  gelriuwe,  allez  daz  slnem  herren  wider  ist, 
daz  hazzet  er,  und  swer  stnes  herren  vriunt  isl,  den  hIt  er  liep.  Er 
ensihet  niht  an  richluom  noch  armuot,  jl  und  were  ein  blinder 
dürftige,  der  slnem  herren  heinlich  w^re,  den  heti  er  lieber  denne 
einen  künic  oder  einen  keiser,  der  slnem   herren  wider  w^re.    Ich  10 


70 

spriche  ipvcrlich,  onde  w£rc  dai  mögelich,  daz  der  huDt  stnem  Her- 
ren halber  ungetriuwe  vSre,  er  hazzete  sich  selber.  Aber  dA  klagent 
etliche  liutc,  daz  sie  niht  haben  innekeit  noch  andAht  noch  söezekeit 
noch  sonderlichen  trdst  von  gote.  Den  liulen  Ist  weflich  noch  gar 
5  unrehte,  wan  mac  sie  aber  wol  Itden,  doch  ist'ei  daz  beste  niht. 
Ich  spriche  wdrUche;  alle  die  wtle  daz  sich  kein  bilde  in  dir  erbildet, 
daz  daz  ewig  worl  niht  enist  oder  kein  üzluogcn  hit  üz  dem  ewigen 
wort,  daz  enkan  niemer  sd  guot  gestn,  ime  st  w6rlich  unreht.  Her 
umbe  ist  daz  alleine  ein  gereht  mensche,  der  clliu  geschaflfenio  dinc 

iO  vernihtet  häi  und  an  einer  geliehen  linien  an  allez  tkzluogen  in  daz 
6wige  worl  gcrihtet  siäi  unde  dar  In  gebildet  unde  widerbildet  in  der 
gerehtikcit.  Der  mensche  nimet  d4  der  san  nimet  und  ist  der  sun 
selber. 

Ein  schrill  sprichet:   nieman  bekennet  den  vater  wan  der  sun, 

15  und  da  von  wellent  ir  got  bikennen,  96  süllcnt  ir  niht  alleine  geltch 
stn  dem  sun,  sunder  ir  sont  der  sun  selber  sin.  Aber  etliche  liute 
wellent  got  mit  den  ougen  ansehen ^  alse  ^ie  ein  rint  ansehent^  unde 
wellent  got  als6  minnen,  als  sie  ein  rint  minnent.  Die  roinnest  du 
umbe  die  milch  und  umbe  die  ksse  und  umbe   dinen  eigen  nutz. 

20  Also  tuont  alle  die  liute,  die  got  minnent  umbe  üzewendigen  rtch- 
toom  oder  inwendigen  tröst,  unde  die  minnent  got  niht  reht«  sunder 
sie  minnent  got  umbe  irn  eigenen  nutz.  Ja  ich  spriche  werllche: 
allez,  daz  du  fürsetzest  in  dtner  meinunge^  daz  got  niht  in  im  selber 
ist,   daz  enkan  niemer  so  guot  sin,  ez  ensl  dir  ein  hindernisse  der 

25  nöhsten  wSrheit.  Und  als  ich  c  sprach,  wie  sant  Augustinus  geltchet 
ist  einem  guldtnen  vazze,  daz  da  ist  undnän  ganz  und  obnän  offen, 
sich!  also  solt  du  sin:  will  du  mit  sant  Augusttn  besten  und  in  aller 
heiligen  heilikeit,  so  sol  dtn  herze  beslozzen  stn  vor  aller  geschaffen- 
beit  unde  solt  got  nemen,  als  er  in  ime  selber  ist. 

30  Her  umbe  sint  die  man  geltchet  den  oberen  kreften,  wan  sie 
alle  ztt  blözes  houbtes  sint,  unde  die  vrowen  den  nidercn  kreften, 
wan  in  ir  houbet  alle  ztt  bedeket  ist.  Die  obern  krefle  die  sint  über 
ztt  und  über  slat  und  urspringent  äne  mite!  in  dem  wcsen  der  sele, 
unde  da  von  sint  sie  geltchet  dien  mannen,   wan  sie  alle   ztt  blöz 

35  steint.  Da  von  ist  ir  werk  ewic.  Ein  meister  sprichet,  daz  alle  die 
nidersten  krefle  der  söle  also  verrc  als  sie  berüerel  habcnt  ztt  oder 
stat,  als6  vil  ha  beut  sie  verlorn  ir  juncvröweltche  reinekeit  und  en- 
mCIgent  niemer  so  gar  üzgezogeu  werden  noch  s6  ^ar  gebiulell  wer- 
den y  daz  sie  iemer  komen  mügcnl  in  die  oberösten  krefle.    In  wirl 

40  aber  wol  gegeben  ein  geltchez  bilde  einer  Ingedrukclhcit.    Du  soU 
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sln-stite  nnde  Teste,  du  ist:  d&  soll  gellcb  släo  liebes  und  leides, 
gelükes  und  nogelokcs  uDde  soll  haben  ao  dir  edelkeit  alles  gesteincs, 
dax  ist,  daz  alle  togeol  in  dir  beslozzen  sint  unde  wesenlich  von  dir 
▼liezenl.  Dd  soll  alle  tugent  durcbgän  und  übergän  unde  soll  alleine 
die  lugent  nemen  in  dem  gründe,  dl  si  ein  ist  mit  götllcher  nätürc.  ^ 
Und  als  tu  sO  du  me  geeingöl  bist  gölltcher  nllüre  danne  der  cngel, 
als  Terre  muos  er  durch  dich  enpflhen.  Daz  wir  ein  werden,  des 
belf  uns  got.    Amen. 


XV. 

Meister  Eckeharl  sprach  zc  einem  male,  dö  er  stuonl  imdeipre-  10 
diete:  ich  sprach  in  einer  prcdie,  daz  ich  woltc  leren  den  menschen, 
der  in  Idtsünden  w6re  unde  guotiu  werc  getan  häle  in  der  ztt,  die 
wile  er  in  tdtsünden  was,  wie  sie  lebende  wider  üf  st4n  möhlen  mit  der 
itt,  in  der  sie  wurden  getan.  Unt  daz  wil  ich  iu  nü  bewtscn,  als  ez  in 
der  wirheit  ist,  wan  ich  gebeten  bin,  daz  ich  den  sin  berihte.  Und  daz  15 
wil  ich  tuon  und  doch  sd  ist  ez  wider  alle  die  meistcr,  die  nü  lebent. 

Die  meister  sprechent  alle:  die  wllc  der  mensche  in  der  gnide  ist, ' 
allio  diu  werc  diu  er  danne  tuot,  diu  sint  dwiges  Icbenes  wert,   und 
daz  ist  war,  wan  got  tuot  diu  werk  in  dergnide,  und  ich  spriche  ez 
mit  in.    Sd  sprechent  die  meister  alle  gemcinitche :  vellet  der  mensche  2() 
in  tdtsünde,'  alliu  diu  werk,  diu  er  danne  würket  die  wtlc  er  in  tdt- 
sdnden  ist,  diu  sint  alliu  t6t,  als  er  ouch  selber  löt  ist,  noch  ensint 
niht  Ewiges  lebennes  wert,   wan  er  niht  enlebet  in  der  gnide.    Und 
ez  ist  wir  in  disem  sinne,  und  ich  sprich  ez  ouch  mit  in.  Die  meister 
sprechent:    als  got  gnide  widergebe  dem  menschen,  dem  sin  stinde  25 
l^it  sint 9  alliu  diu  werc,  diu  er  getet  in  der  gnide,  6  er  in  tödsünde 
viele,  diu  stInt  elliu  ze  mlle  üf  in  der  niuwen  gnide  unde  lebent  als 
sie  Tor  täten.    Unde  daz  sprich  ich  mit  in.    Sie  sprechent  aber:   diu 
werc,  diu  der  mensche   tet  die    wtle  er  in  tdtsünden  was,   diu  sint 
verlorn  dwedtche,  ztt  unde  werc  mit  einander.    Unt  daz  widerspriche  3() 
ich,    meister  Eckehart,  zemllc  und   spriche  also.    Alliu   diu  guoten 
werk ,    diu    der  mensche  getln   hit    die  wlle  er  in  tdtsünden  was, 
der  enist  alzemlle  einkeinz  verlorn,  noch  ouch  diu  ztt,  in  der  sie  ge* 
schlhen,  ob  «r  genide  wider  enphlhet.    Sehent,  diz  ist  wider  alle  die 
meister,  die  nü  lebent.  35 

Nü  merkenl  mit  Qtze,  wl  ich  diu  wort   hine  meine,  sd  mügent 
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ir  den  sin  versUn.  Ich  spriche  einTalteclIche,  dax  allia  diu  gooten 
werc,  diu  der  meosche  ie  gctetundedio  iemer  m^r  geschehen  sulcnt, 
undouckdio  ztt,  in  der  sie  geschoben  und  ouch  noch  geschehen  sulent, 
werc  unde  ztt  sint  verlorn  mit  einander,  werc  als  verc,  stt  als  zU. 
5  Ich  spriche  oiich  m^r:  daz  nie  kein  werc  heilic  noch  selic  nie  enwart. 
Ich  spriche  ouch,  daz  zU  noch  heilic  noch  selic  noch  guot  pie 
enwart  noch  niemer  m^  getuon  sol,  daz  eia  noch  daz  ander.  Wie 
möhte  ez  denne  behalten  stn,  s6  ez  noch  guot  noch  selic  noch  heilic 
enist?  Stt  denne  guoliu  werc  und  ouch  diu  ztt,  in  der  sie  geschlihen, 

10  verlorn  sint  mit  einander  alzemäle,  wi'e  möhten  denne  diu  werc  be- 
halten stn,  diu  in  den  tötsünden  bcschehen  sint,  unde  diu  ztt,  in  der 
sie  geschähen?  Ich  spriche  aber:  sie  sint  verlorn  mit  einander,  werc 
unde  ztt,  boese  unde  guot,  werc  als  werc,  ztt  als  zit,  sie  sint  verlorn 
mit  einander  6weclich. 

15  Nu  ist  ein  frage:  war  umbe  heizet  werc  ein  werc  und  ein  guot 
werc,  und  ouch  diu  zlt,  in  der  daz  werc  geschach?  Sehent,  als  ich 
6  sprach:  daz  werc  unde  diu  zlt,.  in  der  daz  werc  geschach,  enist 
noch  heilic  noch  s^lic  noch  guot.  Heilikeit  unde  s6likeit  unde  guot 
ist  ein  zuovallender  name   des  Werkes  unde  der  ztt,    und  enist  stn 

"20  eigen  nihl.  War  umbe?  Ein  werc  als  ein  werc  daz  enist  von  ime  selber 
niht,  ez  enist  ouch  umbe  stns  selbes  willen  niht,  ez  geschiht  ouch  von 
ime  selber  niht,  ez  geschiht  ouch  umbe  sin  selbes  willen  nihl,  ez 
enweiz  ouch  umbe  sich  selben  niht.  Uni  dar  umbe  s6  enist  ez  weder 
guot  noch  heiiic  noch  selic  noch  uns^lic,  mSr:  der  geisl,  üz  dem  daz 

25  werc  geschiht,  der  ledigöt  sich  des  bildes  unde  daz  enkumet  niht  wider 
tn.  Wan  als  balde  als  daz  werc  was,  sd  ist  ez  alzehanl  ze  nihle  wor- 
den, und  ouch  diu  ztt,  in  der  ez  geschach,  und  enist  noch  hie  noch 
dort,  wan  der  geist  hat  des  Werkes  niht  m6  ze  tuonne.  Sol  er  iht 
me  würken^   daz  muoz  sin  mit  anderen  werken  und  ouch  in  einer 

30  anderen  ztt.  Her  umbe  so  werdcnt  werc  unde  zlt  einez  mit  dem  an- 
deren verlorn,  boese  unde  guot,  sie  sint  doch  geltch  verlorn,  want 
sie  enhdnt  in  dem  geiste  enkcin  bellben  noch  an  in  «eiber  wescn  noch 
stat,  unde  got  der  bedarf  ir  ouch  ze  nihte,  und  also  sint  sie  ver- 
lorn.  Geschiht  ein  guot  werc  von  einem  menschen,   mit  dem  werke 

.15  lediget  sich  der  mensche  und  von  der  ledikeit  so  ist  er  slnem  be- 
ginne gltcher  unde  nliher  denne  er  vor  was,  6  daz  diu  lidikeil  ge- 
schehe, und  als  vil  ist  er  seliger  unde  bezzer  denne  er  vor  was,  d  daz 
diu  ledikeit  geschehe.  Danndn  abe  heizet  man  daz  werc  heilig  unde 
sdlig  und  ouch  diu  ztt,  in  der  daz  werc  geschach;  unde  daz  ist  doch 

10  niht  war,  wan  daz  werc  hat  enkein  wizzen  noch  ouch  diu  zlt,  in  der 
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ei  geschacfa:  wan  e%  vergAt  an  ime  selber.  Dar  ombe  enisi  es  noch 
guot  noch  heilic  noch  s^lic,  iii6r:  der  mensche  ist  sdlig,  in  dem  diu 
fraht  des  Werkes  bellbet,  niht  als  i\i  noch  als  werc,  sunder  als  ein 
guot  getlt,  diu  dA  6wig  ist  mit  dem  geiste,  als  der  geist  ouch  6wig 
ist  «1  ime  selber  und  ist  der  geist  selbe.  5 

Sehent,  nü  roerkent  von  den  werken,  diu  dk  geschehent  in  den 
tdtsfinden  (also  als  irz  gehoeret  h^nt,  die  mich  verstanden  h^nl)  n4ch 
den  werken  und  n4ch  der  ztt.  So  sint  diu  guoten  werc  verlorn,  diu 
in  t6tsünden  geschehent,  werc  und  zlt  mit  einander.  Nü  hab  ich  ouch 
gesprochen,  daz  werc  unde  ztt  an  in  selber  niht  ensint.  Ist  dennc  10 
werc  unde  zitniht  an  in  selber,  sehent,  s6  verliusel  er  ouch  niht  der 
sie  verliuset.  Daz  ist  war.  Ich  hän  ouch  m^  gesprochen :  werc  unde  ztt 
enh^t  noch  wesen  noch  stat  an  in  selber:  ez  ist  gevallen  würkcllche 
üz  dem  geiste  in  der  zlt.  Sol  der  geist  me  wttrken,  daz  muoz  von 
n6t  stn  ein  ander  werc  und  in  einer  anderen  zlt  geschehen.  Unde  15 
dar  umbe  mag  ez  niemer  in  den  geist  komen,  als  ez  werc  unde  ztt 
was.  Es  enmag  ouch  mit  nihle  in  got,  wan  ez  enkam  nie  zlt  noch 
zlllich  werc  in  got.  Und  dar  umbe  sd  muoz  ez  von  not  ze  nihte  wer- 
den unde  verlorn  sin. 

Nü  hAn  ich  doch  gesprochen,  daz  alliu  diu  guoten  werc,  diu  der  20 
mensche  getuot  die  wlle  er  in  tötsünden  ist,  daz  der  enkeinez  bcllbel 
verlorn,   weder  zlt  noch  werc.    Unde  daz  ist  wAr  nach  disem  sinne 
und  ich  iuch  bescheiden  wil.    Und  als  ich  6  sprach,  sd  ist  es  wider 
alle  die  meister,  die  nü  lebent. 

Nü  merkent  den  sin  kurzeliche,  als  ez  in  der  wArheit  ist.  Diu  25 
werc,  diu  der  mensche  tuot  die  wlle  er  in  tötsünden  ist,  so  entuot  er 
doch  diu  werc  üz  tötsünden  niht,  wan  disiu  werc  sint  guot,  sd  sint 
diu  tötsünden  boese.  M^r:  er  würkel  sie  üz  dem  gründe  slnes  geistes, 
der  guot  ist,  in  ime  selber  nälürlich,  aileinc  er  niht  ist  in  der  gnäde, 
unde  verdienent  diu  werc  nihi  himelrlche  in  der  ztt,  so  sie  geschehent.  30 
m£r:  ez  enschat  doch  dem  geiste  niht,  wan  diu  fruht  des  Werkes 
sunder  werc  unde  sunder  zlt  bellbct  in  dem  geiste  und  ist  geist  mit 
dem  geiste  unde  wirt  als  lülzel  zc  nihte  als  lülzcl  dem  geiste  sin 
wesen  zc  nihte  wirt.  Mer:  der  geist  lediget  stn  wesen  mit  dem  üz- 
wirken  der  bilde,  diu  da  guot  sint,  als  gewcrlich  er  tdle,  ob  er  in  der  35 
gnade  wdre,  so  machet  er  doch  die  selben  bereitschaft  ze  der  einunge 
unde  ze  der  gllcheit,  da  werc  unde  zlt  ze  nihte  nütze  sint,  wan  daz  si 
der  mensche  üz  würke.  Und  als  vil  sich  der  mensche  md  ledigende 
ist  und  üz  würkende,  als  vil  nAhet  er  gote,  der  lidig  ist  in  ime  selber; 
und  als  verre  sich  der  mensche  ledigende  ist,  als  verre  verliuset  er  ^ 


74 

weder  werc  noch  xU.  Und  swenne  gnide  wider  knonet»  als  dax  nä- 
liorlich  in  ime  stuont,  dax  sUt  nü  genddedtche  in  ime  xemikle,  und 
als  vil  er  sich  gelidiget  Mt  mit  guolen  werken  die  wtle  er  in  tot- 
sttnden  was,  als  verre  tuot  er  einen  geliehen  tnslac  mit  gote  sich  xe 
5  vereinende,  daz  er  niht  getuon  enmöhte,  eher  sich  vor  nihl  geledegöt 
hMi  mit  den  werken  die  wtle  er  in  tdtsünden  was.  Und  sölte  er  sie  nü 
üx  wttrken,  sd  müeste  er  zU  dar  xuo  tuon.  und  wan  er  sich  geledeget 
hAt  in  dem  vorgdnden  xil,  die  wile  er  in  lotsünden  was,  sd  hht  er 
ime  gewunnen  dax  xU,  dar«  inne  er  nü  ledic  worden  ist,  onde  mag 

10  andriu  werc  würken  in  disem  xlte,  diu  in  noch  näher  vereinent  in 
gote.  Die  fruht  dirt*e  werke  bellbent  in  dem  geiste^  alleine  diu  werc 
linde  diu  xtt  niht  6wic  sint,  so  lebet  doch  der  geisl,  üz  dem  sie  ge- 
schähen, unde  die  fruht  der  werke  sunder  werc  und  sunder  ztl  vol 
genäden,  als  ouch  der  gcist  vol  genäden  ist. 

15  Sehent,  alsus  hän  wir  densin  bewSrel,  als  ez  in  der  wärheit  war 
ist.  Und  alle,  die  hie  wider  sprechent,  dien  ist  zemäle  widersprochen: 
wan  dax  ich  gesprochen  hkn  dax  ist  war  unde  diu  wärheil  sprichet 
ex  selber.  Wisten  sie  rehte,  wax  geist  ist  unde  waz  werc  unde  zft  an 
ime  selber  ist,   und  in  welher  wise  werc  antwortet  dem  geiste,   $6 

20  ensprdchen  sie  mit  nihte,  daz  dekein  guot  werc  oder  gclät  iemer  ver- 
lorn werde  oder  möhle  werden.  Alleine  gäl  werc  hin  mit  der  xll  unde 
wirt  ze  nihle,  mer:  daz  antwürlen  ist  anders  nihl,  wan  daz  der  geist 
geedelt  wirt  von  der  geUl,  diu  da  geschehen  ist  in  den  werken.  Daz 
ist  diu  kraft  des  wcrkes,  dar  umbe  daz  werc  geschach.    Diz  bcllbet  in 

25  dem  geiste  und  enkam  noch  nie  her  üz  unde  mag  als6  wdnic  vcrgän, 
als  der  geisl  an  ime  selber.  Sehent,  der  diz  verstüende,  wie  möhle 
der  gesprechen,  daz  kein  guot  werc  iemer  verlorn  würde,  die  wUe  der 
geist  stn  wesen  bat  unde  lebet  in  der  niuwen  gn^de?  Daz  wir  mit  gol 
ein  geist  werden  unde  wir  in  gnaden  vunden  werden,  des  helfe  uns 

30  gol.    Amen. 


XVI. 

Beali  gui  esuriunt   et  sUiunt  jusUtif^    (Maltk   V,  6.).    Jesus 

gienc  ab  einem  berge  in  ein  tal   üf  einen  aker  unde  gienc  ein  kraft 

von  ime ,  wan  er  bredegele  dem  volke:  'sölic  sint  die  armen  des  geisles, 

.15  wan  ir  ist  daz  himelrtcl^e.    Selic  sint  die  muten,    wan  sie  bcsitzcnl 

daz  erlrlche.    Selic  sint  die  da  weinent,   wan  sie  werdent  gelr<rstet. 
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S^ic  sint  die  dk  hongeret  ande  durstet  nkch  der  gerehtckeil,  wan  sie 
werden  gesetiet.  S6lic  sint  die  erbarmheriigen,  wan  er  l>armet  sich 
über  sie.  S^lie  sint  die  da  reines  henen  sint»  wan  sie  werdent  got 
sehende.  S^lic  siAt  die  da  fridesam  sint,  wan  sie  werdent  gotes  kint 
genant.  Selic  sint  die  ungemach  lldent  dur  die  gerehlekeit,  wan  5 
dai  himeirtcbe  ist  ir.'  Daz  spricbct  ouch  unser  herre:  'ir  sint  sölic  so 
iuch  die  liute  scfaeltent  und  ehtent  und  übel  sprecbent  und  üf  iuch 
liegent  durch  Aiich,  su  fröuwent  iuch  und  sint  wolgemuot,  wan  iuwer 
Idn  ist  gröz  in  dem  himele.' 

Mich  dunket,  dis  wörteltn  fttege  uns  wol  zuo  dirre  rede.    S^Iic  10 
sint  die  nü  hungert  n^ch  der  gerehlekeit  und  arbeit  unde  not  Itdent 
hie.- wan  ez  ist  doch  niuwan  ein  nü  und  vergät  schiere.    Da  von  sint 
die  s^lig  unde  doch  niht  aller  seiigest.    Selic  sint  die  nü  also  hungert, 
daz  sie  gotes   niht  went  enberen,  wan  daz  ist  ein  wunder^  daz  ein 
mensche  äne  den  ist,  äne  den  er  doch  niht  gesln  enmac  Sant  Augu-  15 
stlnus  sprichet,  daz  daz  ein  wunder  sl,  daz  der  mensche  äne  den  ist, 
äne  den  er  doch  niht  gesln  mac.  Dise  sint  selig  unde  doch  niht  aller 
seiigest.    Noch  seliger  sint  die,  die  dk  hungert,  daz  sie  ane  got  niht 
roügen  gesln,  wan  daz  ist  ein  minnebrunSt^  diu  wandelt  die  n^türe- 
Wan  die  wtle  der  mensche  iht  vindet  in  slner  begerungc  alder  in  20 
sbder  minne  alder  in  slner  hofTenunge   zergencllcher   dinge,   sd  cnist 
er  niht  aller  seligcst.    Die  sint  selig  unde  nochdanne  niht  aller   seli- 
ges!.   Selig  und  aller  seiigest   sint  die,    die  dk   gesetzet  sint  in  daz 
ewige  nü  oben  zlt  unde  stal  unde  forme  unde  malerie  unbewegelich  lie- 
bes unde  leides  und  rlchtuomes  unde  armuotes,   was  als  vil  als  alliu  25 
ding  unbewegelich  sint,  so  vil  sint  sie  ewekeit  geltcher. 

[Der  himel,  der  daz  6wige  nü  berüeret,  da  die  engel  inne  sint,  der  ist 
unbewegelich  unde  berüeret  sich  niht.  Aber  der  himel  ^  der  du  nach  der 
n6hest  istn^ch  dem,  der  daz  ewige  nü  berüeret,  dk  die  engel  inne  sint, 
unde  zwischen  dem  himel,  da  diu  sunne  ane  st4t,  der  wirt  berüeret  30 
von  des  engeis  indrucke,  daz  er  zc  hundert  jären  ein  teil  umbe  gkt. 
Aber  der  himel,  dk  diu  sunne  ane  stal,  der  wirt  berüeret  von  des 
engeis  Indrucke,  daz  er  zem  järe  einest  umbe  gät.  Aber  der  himel, 
da  der  mkne  ane  slät,  der  wirt  berüerel  von  dem  indrucke  des  en- 
geis, daz  er  ze  dem  mdnot  einesl  gäl,  ieglicher  dem  Ewigen  nü  unde  35 
ie  ueher,  ie  unbewegeltcher,  ic  verrer  und  ungellchcr  dem  ewigen  nü 
unde  io  l>ewegellcher.  Der  himel,  dk  diu  sunne  unde  der  mAne 
unde  die  stcrnc  ane  stünt,  wirt  berüeret  von  dem  Indrucke  irre 
engel,  daz  sie  umbeloufent  in  disem  zcrgenclichen  nü  unde  gemei- 
net  ir  louf  daz  Swige  nü,  daz  ist  als6  kreftic,  daz  ir  louf  daz  ewige  nü  40 
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gemeinet,  dax  jIHu  dinc  dk  von  hänt  ir  leben  und  ir  wesen.  NA  sint 
die  nideristen  krefle  der  söle  edelre  denne  daz  obriste  teil  des  himels, 
di  ez  berüeret  die  engel  unde  daz  6wigc  nü.  SU  nü  alliu  dinc  von 
dem  loufe,  der  da  gemeinet  daz  6wige  nü,  hkni  il*  leben  ond  ir  we- 
5  sen,  dk  der  als  edel  ist,  wie  went  ir  denne,  dk  ein  sele  mit  im  edel- 
sten kreften  den  grünt  gotes  rüeret,  wie  edel  went  ir,  daz  daz  sIT 
Nü  stÄnt  nach  dem  nü  unde  koment  zuo  dem  nü  unde  besitzent  daz 
^wige  nü.  Daz  wir  alsus  standen  nkch  dem  ewigen  Yiü  und  ez  alsd 
besitzende  werden,  des  helfe  uns  diu  göülche  kraft.] 

10  [Ein  mcister  sprichet:  diu  gnäde  diu  entspringet  in  dem  herzen 
des  vaters  unde  fliuzef  in  den  sun^  .und  in  der  .einunge  ir  beider 
fliuzetr  si  üz  der  wtsheit  des  sunes  in  die  güete  des  heiligen  geistes 
unde  Wirt  gesant  in  dem  heiligen  geiste  in  die  s^le.  Unde  gnAde  ist 
ein  antlüte  gotes   unde  wirt  kne  mitel  und  kne  underscheit  gedruket 

15  in  die  sele  mit  dem  geiste  gotes  unde  bildet  die  s61e  n^ch  gote.  Sant 
Dionysius  sprichet:  die  engel  sint  ein  gotellchez  gemüete.  Ez  spri- 
chet euch  sant  Paulus  von  den  liuten,  die  in  dem  fleische,  engelsche 
leben  hänt,  in  die  fliuzet  daz  gemüete  gotes  als  in  die  engel.  Er 
sprichet  ouch,   daz  vernünftig  lieht,   daz  got  ist,   daz  h^t  ^elfchnisse 

20  gegeben  der  vernünftigen  s6le.  Sant  Paulus  sprichet:  der  an  got  hanget 
mit  allem  stncm  wesen,  der  wirt  ein  geist  mit  gote.  Des  helfe  uns 
got.    Amen.] 


xvn. 


In  principio  erat  verhum  [Jok,  I,  1.].  Die  meister  sprcchent 
25  von  dem  Ewigen  worle.  Got  gesprach  nie  kein  wort  md  dannc  einz 
und  daz  selbe  ist  noch  ungesprochen.  Daz  sol  man  als6  verstän.  Daz 
Swige  wort  ist  daz  wort  des  vater  und  ist  sin  cinborn  sun ,  unser  herre 
J6sus  Kristus.  In  dem  hki  er  gesprochen  alle  creatüren  äne  ancvang 
und  äne  ende.  D4  wirt  bcwerct,  daz  daz  wort  noch  ungeborn  ist, 
30  wand  ez  üz  dem  valcr  nie  enkam.  Diz  wort  sulle  wir  verstän  in  vier- 
hande  wise. 

Daz  erste  ist  üf  dem  a^tar  zwischent  des  priesters  henden.    D4 
sulle  wir  daz  öwigc  wort  bekennen  undeminncn,  als  wir  in  dem  Ewi- 
gen  Worte   dem   himelischen  vater  erschtnen  suln.    Ze   dem   andern 
35  m^le  suln  wir  bekennen  daz  ^wige  wort,  daz  dk  fliuzet  von  dem  mei- 
ster üf  dem  stuole.    Wir  sullen  ez  nemen  in  stner  eigenschaft,  als  daz 
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waxzer  fliuzel  dur  den  kcnd,  also  fliazet  daz  öwige  worl  dur  den 
meister.  Wir  sullen  niht  ansehen,  ob  der  meister  sUt  in  dekeinem 
gebresten:  wir  suln  daz  dwige  worl  ansehen  in  stme  wesenne,  als  ez 
ewicilche  gevlozzen  ist  üz  dem  gründe  stn  selbes.  Ze  dem  drillen 
mAle  sulle  wir  daz  6wige  worl  versUn  an  allen  den  frianden  unsers  5 
herren,  die  dem  dwigen  worte  gevolgel  habenl  und  daz  beweret  ist 
in  dem  6wigen  lebende  und  och  die,  die  ime  nach  volgent  in  der  ztl, 
daz  sint  alle  die  da  sikni  mil  Icbenne  in  unserm  herren  Jt^sü  Kristö. 
Ze  dem  vierden  mä\e  sulle  wir  verstän  daz  dwige  worl,  daz  da  wirt 
gesprochen  in  die  bldzen  s6le  von  der  bl6zen  gothei^;  daz  ist  unwort-  10 
lieh,  wan  diu  sele  enkan  sin  niht  geworten. 

Ir  sulnt  wizzen,  daz  daz  öwige  wort  sich  selber  gebirl  in  die  sele, 
sich  selbe  selber,  und  niul  minre  sunder  underUz.   Wizzent,  daz  diu 
sdle  daz  dwige  wort  baz   bekennet  denne  alle  meister  geworlen  kün- 
nen.    Waz  man  geworten  mac,  daz  ist  alzcklcine,   da  von  hlit  si  daz  t5 
ewige  wort  bt  einer  stunde  verrihlet.     Hie  sprechent  die  meister,  daz 
wir  billtche  sullen  llen  zuo  der  schuole,  d^  der  heilige  geist  Icsemeisler 
ist.    Und  wizzent,  w4  er  lesmcister  ist  und  stn  sol,  da  wil  er  Studen- 
ten wol  bereitet  vinden,  daz  si  sine  cdele  lere  wol  verstän  mttgen,  diu 
dz  des  valer  herzen  fliuzel.  Nu  hat  diu  sele,  ob  si  wil,  den  valer  und  ^ 
den  sun  und  den  heiligen  geist:    da  fliuzet  si  in  die  einikeil  und  d4 
wirt  ir  geofl:enb4ret  blöz  in  bloz.    Und  daz  sprichel  unser   meister, 
daz  nieman  hie  zuo  komen  mac,   die  wtlc  er  von  nideren  dingen  als 
vil  anhaflunge  hlil,    als  einer  nAdelen  spitze   getragen   mac.    In  die 
bldzen  gotheil  mac  nieman  komen,  er  enst  denne  als  blöz,  als  er  was,  25 
dö  er  üze  gole  gefloBzet  wart. 

Hie  sprechent  die  meisler  und  gent  uns  einen  wisen  r4l,  daz  wir 
gote  stn  dre  Uzen  und  enpfähen  von  ime  alliu  dinc  sunder  mitel 
ande  niht  von  den  crdatüren.  Als6  Uzen  wir  gole  stn  ere  unde  läzcu 
in  würken  swie  er  wil  und  swenne  er  wil  unde  stn  wir  lidig  unde  30 
blöz.  Wand  wir  sullen  daz  bekennen,  daz  got  luol  alliu  dinc  umbe 
daz  beste.  Hie  sulle  wir  doch  gole  helfen  alle  stn  ere  behalten  als 
verre  ez  an  uns  ist. 

Ein  meister  sprichet,  daz  ein  künic  niht  vil  ahlet  üf  die  knehte, 
die  ime  würkenl  nideriu  werc,  mer:  er  ahlet  der^  die  da  sint  35 
in  slner  heimltchen  kameren,  unde  luol  den  alzem41c  iren  willen. 
Alsus  tuol  got  mil  stnen  tizerweiten  friunden,  die  da  sint  in  slner  ver- 
borgenen heimlicheit:  den  verseil  got  enheiner  bete.  Die  meisler 
sprechent,  daz  vil  liuten  ze  himelrtche.  kome,  die  götllcber  heim- 
licheit niht  mcr  enbrdchent  üf  erlrlcbe,   denne  als  einer  der  liebten  40 
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sunnen  in  einem  vinsteren  waldc.  Her  umbe  sulle  wir  begem  üf  daz 
aller  hothste  unde  dai  voüebringen  mit  iebenne  onde  mit  grözem 
willen.    Amen. 


5  Scio  haminem  <fi  CkrMo  ante  annat  qumiuordecim  etc.  (2.  Cor.  XII,  2.). 

Sant  Paulus  sprichet  'ich  weiz  einen  menschen,  der  wart  vor  vierzeben 
jiiren  vcrzuket  in  den  drillen  himel;  weder  daz  in  dem  Itbe  ge- 
schehe oder  niht,  des  en weiz  ich  niht,  gol  der  weiz  ei  wol.'  Ichspriche: 
w6re  aber  Paulus  deheine  wtle  da  gewesen,  so  mfiesle  Itp  mit  geisle 

10  gcist  worden  sin  oder  diu  s^le  müesle  von  dem  llbe  gescheiden  stn. 
Doch  schiel  sin  s6le  niht  von  dem  llbe,  want  si  gap  wesen  dem  Itbe, 
doch  sach  si  gol  in  ir  unde  sich  in  ime. 

Diu   sSle  hki  drte  krefte:    verslenlnisse,   willc   unde  zornlicheit. 
Die  drie  krefte  cinigenl  sich  an  die  gotheit.    Der  wille  heftet  sich  an 

15  got,  daz  er  alliu  dinc  vermac;  d^  grtfct  gol  iir  sin  göllich  wesen  unde 
gibel  ir  vermügenlheit  unde  berhattekeil.  Daz  verstentnisse  heftet  sich 
an  den  sun,  daz  si  mit  dem  sune  vers(6t;  denne  verst^l  si  mit  dem 
sune,  so  si  enlbloBzet  wirt  alles  verslcntnisses.  Diu  dritte  kraft  ist 
diu  kriegende  kraft,  diu  heftet  sich  an  den  heiligen  geist.    Diu  kraft 

20  ist  alwcge  kriegende  nach  dem  Ursprünge,  von  dem  si  geflozzen  ist, 
wand  der  heilige  geist  ein  Inieiter  ist  in  die  ^wikeit:  d^  erfüllet  er 
der  s^le  winkele  alzcmäle,  dk  verliuset  si  zit  unde  stal  in  dwikeit,  da 
ist  si  in  der  zlt  ob  der  ztt  und  enhiil  doch  diu  s^le  niht  genttegcde; 
und  hdte  sie  genüegede,   so  Mie  si  ztt  für  ^wikcit.    Uni  dar  umbc 

25  sol  man  niht  abe  14zen.  Ez  ist  niht  des  menschen  schult,  swenne  er 
stät  in  guotcr  bereitschafl  und  in  vcreinunge  des  willen,  ob  sich  got 
denne  birgct  und  er  mit  im  alliu  dinc  niht  vermag  und  er  tuot  doch 
daz  sine,  als  diu  sunne  \ki  üz  ir  lieht  unde  daz  fiur  Ut  üz  sine  hitze. 
Ein  holzöpfellt  mac  sich  niht  enthalten,  ez  \kie  üz  »Ine  siure,  aber 

30  got  vermac  daz  wol,  daz  er  sich  clwenne  einer  begerendcr  sele  cr- 
ziuhcl,  so  er  ir  doch  vil  nähe  ist.  Dar  umbe  sol  si  doch  niht  verzwt- 
velen,  si  sol  mit  hcrzecHcher  bcgirde  dicke  ze  gote  sprechen:  friunt 
aller  liebcsler,  wie  lange  sol  ich  dtn  heilen? 

Nu  sprichet  er:  dem  lieben  Kristo  wart  gegeben  ein  niuwer  name: 

35  der  ein  von  dem  engel,  der  ander  von  sant  Paulen,  der  dritte  von 
dem  himelschen  vater.    Der  engel  gab  ime  den  namen  J^sü  Krisle. 
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Mit  dem  namen  nande  in  Joseph  ande  MarU  unde  der  name  ist  als 
vil  gesprochen  als  daz  heil  der  weite.  Der  name  wirt*  gegeben  eime 
verwundeten  menschen.  Wir  zarten  joch  ze  vil.  Danne  w£re  man  heit 
von  aller  gebrechlicheit,  s6  man  w^re  üf  erhaben  unde  In  geholt; 
dennc  wdre  man  Af  erhaben,  so  man  bldz  und  abegescheiden  w^re.  5 
Wände  an  dem  obersten  gensterlln,  6ä  man  gotlich  lieht  enpflhet, 
daz  gescheidet  sich  niemer  von  gote  unde  wirt  niht  gemitelt.  Swie 
doch  liep  unde  leit  unde  ptne  znovallet,*"  daz  berüerel  niht  wan  die 
nidersten  krefle. 

Sant  Paulus  gab  im  drte  namen  unde  sprach,  er  wdre  ein  wider-  10 
glänz  des  vater.    £r  sprichet:   der  verwunten  s61e  wirt  gegeben  daz    ^ 
verborgen  himelbröt.    WA  von  ist  si  wunt?  Daz  ist  von  begirde.  Waz 
ist   begirde?    Daz   i^^t   minne.    Waz  ist  edcler  denne  begirde?   want 
swaz  man  gol  bitet  mit  d6muot  unde  mit  begirde,   des  mag  er  niht 
versagen:  er  leitet  die  gcrunge,  diu  mit  ddmuot  geverwet  ist,   in  die  15 
Iriskamer  der  heiligen  drivaltekeit.    Paulus  nanle  in  ouch  unde  sprach, 
er  werc  ein  berfaaftekeit  des  vater  unde  gellcheit  in  dem  vater,  wand 
er  mit  dem  vater  würket  und  ouch  die  persdne  gebirt.    Ich  spriche 
für  w4r:  diu  s^le  mac  -persdne  gebcm,  sd  got  lachet  in  st  und  si  wi- 
der lachet  in  in.  Bl  eime  geltchnisse:  als  der  vater  lachet  in  den  sun  20 
unde  der  sun  wider  in  den  vater   unde  daz  lachen  birt  lust  unde  der 
tust  birt  fröide  unde  diu  fröide  birt  minne  unde  diu  minne  birt  per- 
söne  unde  persdne  birt  den  heiligen  geist:  also  birt  er  mit  dem  vater. 
Der  dritte  name  was,  s6  er  sprach,  er  wdrc  ein  majestät  der  substaneie 
gotes.    Diu  majesl^t  ist  daz  wesen  der  substaneie  gotes ,  diu  substan-  25 
cie  ist  diu  ursprunglicheit  der  drter  persönen.    Denne  heizet  diu  söle 
majestit,  so  si  wesen  begibet :    da  sol  man  bekennen  vater  und  vater- 
licheit   unde    sun  und  suniicheit  und  ir  beider  persdne  in  einekeit 
begriffen.    Der  vater  gab   ime   fünf  namen  äne  wort.    Daz  uns  got 
bldz  behalte  in  im,  des  helf  uns  got.    Amen.  90 


XIX. 

Surrexit  autem  Saulus  de  terra  aperiisque  occuii»  nihil  videkat 
(Ad.  Wy  8.).    Diz  wort,  daz  ich  gesprochen  habe  in  der  lattne,  daz 
schrlbet  sant  Lucas  in  slnem  ewangclid  von  sante  Pauld  unde  sprichet 
aisus  'Paulus  stuont  üf  von  der  erden  unde  mit  offenen  ougen  sach  35 
er  niht.'    Mich  dunket,   daz   diz  wörteltn  vier  sinne  habe.    Ein  sin 
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ist^  dd  er  üf  stuont  von  der  erden  mit  offenen  ougen  sach  er  nibt 
linde  daz  niht  ^m  got,  wan  dö  er  got  sach,  daz  heizet  er  ein  nihl. 
Der  ander  sin:  dö  er  üf  stuont,  dö  sach  er  niht  denne  got.  Der  dritte: 
in  allen  dingen  sach  er  niht  wan  got  Der  vierde:  dö  er  got  sach,    dö 

5  sach  er  alliu  dinc  als  ein  niht.  Hie  vorhat  er  gesprochen,  wie  ein  lieht 
snelle  kam  von  dem  himel  unde  sluoc  in  nidcr  zuo  der  erden.  Nu  merkcnt 
daz  er  sprichet,  daz  ein  lieht  von  himel  kam.  Ez  sprechent  unser  besten 
mcister,  daz  der  himel  in  im  selbe  lieht  habe  unde  doch  niht  enliuhtet. 
Diu  sunne  hat  ouch  lieht  unde  liuhtet.    Ez  sprechent  unser  meister:  daz 

10  Gur  an  stner  einvaltiger  n^tiurltcher  lüterkeit  an  siner  oberster  stat  da 

"  enliuhtet  ez  niht.  Stn  nätüre  ist  sd  lüter,  daz  et  kein  ouge  niht  ge- 
sehen mac  enkeine  wtse.  Ez  ist  so  kleinfuege  und  entfremedet  den 
ougen,  w6re  ez  hie  niden  bl  den  ougen ^  ez  enmöhle  stn  niht  berücren 
mit  der  gesiht.    Aber  an  eime   fremden  dinge  da  siht  man  ez    wol 

15  dax  ez  cnpfenget  ist.  an  einem  holze  oder  an  eime  koln. 

Bt  dem  liebte  des  himels  prüevcn  wir  daz  lieht,  daz  got  ist,  daz 

daz  keines  menschen  sin  gereichen  mac.    Da  von  sprichet  sant  Paulus 

'got  wonet  in  eime  liebte,    dA  nieman  zuo  komen  mac'    Er  sprichet 

got  ist  ein  licht,  da  niht  zuoganges  enist.'    Zuo  gote  ist  kein  zuoganc 

20  Swer  noch  öf  g^nde  unde  zuo  nemende  ist  an  gniiden  und-  an  liebte, 
der  kam  noch  nie  in  got.  ^  Got  ist  niht  ein  zuonemende  lieht:  man  muoz 
mit  dem  zuonemende  dar  stn  komen.  In  dem  zuonemende  siht  man 
gotes  nihl.  Sol  got  gesehen  werden,  daz  muoz  geschehen  in  eime 
liebte,  daz  got  selber  ist.    Ein  meister  sprichet:   in  goteeni&t  niht 

25  minre  noch  m6  noch  dai  unt  daz.  Die  wlle  wir  in  dem  zuogange  stn, 
s6  komen  wir  niht  dar  tn. 

Nu  sprichet  er  'ein  lieht  von  himel  umbeschein  in.'  Da  meinet 
er:  swaz  stner  sdle  iht  was,  daz  wart  umbegriffen.  Ein  meister  sprichet, 
daz  in  disem  liebte  alle  die  kreftc  der  s^le  überhtippent  und  erhoehent 

30  sich  die  iüzern  sinne,  da  mite  wir  sehen  und  beeren,  unde  die  inne- 
wendigen  sinne,  die  wir  gedanke  heizen:  wie  wtt  die  stn  unde  wie 
grundelos,  daz  ist  wunder.  Als  wol  gedenke  ich  über  mcr  als  hie  bt 
mir.  Über  die  gedenke  ist  vernüflekeil,  als  si  noch  suochende  ist.  Si 
gät  alumbc  unde  suochet,  si  lüzct  bar  unde  dar  und  ir  gät  zuo  und 

35  abe.  über  die  vcrnüftckcit,  diu  da  suochende  ist,  so  ist  ein  ander 
vernüftekeil,  diu  da  niht  ensuochet,  diu  da  st^t  in  ir  lüterem  einval- 
tigen  wesenne^  daz  da  begriflen  ist  in  dem  lieble.  Und  ich  spriche, 
daz  in  disem  liebte  alle  die  krefte  der  s61e  sich  erhcebent.  Die  sinne 
entspringent  in  die  gedanke.    Wie  h6ch  unde  wie  grundelos  die  sin 

10  daz  weiz  nieman  wan  got  unde  diu  s^le. 
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Ex  «prechent  unser  meisler,  und  ist  ein  sw^rc  frage,  daz  die 
engel  nibt  enwizzen  der  gedenke,  sie  enbrechen  danne  üz  unde  die 
gedanke  springen  denne  in  die  vernünftelteit,  als  diu  vernünAekeit  suo- 
chent  ist.  Und  diu  vernünflekeil^  diu  da  suochende  ist,  springet  in 
die  vernünftekeit^  diu  d;l  nibt  suochende  ist,  diu  da  ein  lülcr  liebt  5 
in  ir  selber  ist.  Daz  lieht  bcgrlfet  alle  die  kreftc  der  sdlc  in  sich. 
Dar  umbe  sprichet  er  'daz  lieht  des  himels  umbeschein  in.' 

£z  sprichet  ein  meisler:  cUiu  diu  dinc,  diu  üzfluz  hänt,  diu  ha- 
bent  enkein  enpfün  von  den  nideren  dingen.  Got  fliuiel  in  alle  crea- 
türe  unde  beltbet  er  doch  unberüerel  von  in  allen.  Er  bedarf  ir  iO 
niht.  Gol  gibet  der  piitüre,  daz  si  würket,  unde  daz  erste  werc  ist 
daz  herze.  Da  von  wollen  etifche  meister,  daz  diu  sdle  alzemäle  in 
dem  herzen  w^re  und  üz  flüzzc  mit  lebennc  in  diu  anderen  gcltder. 
Des  cnist  niht.  Diu  scle  ist  in  eimc  iekllchcn  gclide  alzemAIe.  Ez 
ist  wol  wir,  ir  erste  werk  ist  in  dem  herzen.  Daz  herze  ist  enmitten,  15 
ez  wil  al  urobehuot  stn,  als  der  himel  niht  fremedes  Inlluzzcs  hat 
noch  enpfähens  von  nihte  enhit,  er  habe  alliu  dinc  in  imc.  Er  berüeret 
alliu  dinc  und  er  bellbel  umbcrüerct.  Dennoch  daz  fiur,  swie  h6cb 
ez  si  an  stner  oberster  slat,  ez  enrüerel  doch  den  himcl  niht. 

'In  dem  umbeschtne  wart  er  geworfen  üf  die  erden  unde  wurden  20 
im  sin  ougen  üf  entslozzcn,  daz  er  sach  mit  offenen  ougen  alliu 
dinc  als  niht  Unde  d6  er  elliu  dinc  sach  als  niht,  do  sach  er  got/  Nu 
merkenl,  ein  wörteltn  sprichet  diu  scle  in  der  minnc  buoche-in  mlnem 
betteltn  hkn  icbgesuochet  dur  die  naht,  den  min  scle  minnct,  und 
ich  envant  sin  niht.'  Si  suochte  in  in  dem  j)etteltn:  da  meinet  si,  25 
swer  dk  behaftet  oder  behanget  an  ihte,  daz  under  got  ist,  des  bette 
ist  ze  enge.  Allez  daz  got  geschaffen  mag,  daz  ist  ze  enge.  Si  spri- 
chet 'ich  suochte  in  al  dur  die  naht.'  Ez  ist  kein  naht,  si  habe  ein 
lieht:  ez  ist  aber  foedeket.  Diu  sunne  schtnct  in  der  naht,  si  ist  aber 
bedeket.  Tages  schinet  si  unde  bedeket  elliu  anderiu  lieht.  Also  30 
tuot  daz  gütlich  lieht,  daz  bedeket  unde  verblendet  alliu  licht.  Swaz 
wir  suochcn  an  creatürcn,  daz  ist  allez  naht.  Diz  meine  ich:  allez 
swaz  wir  an  dekeiner  crealüre  suochcn,  dnz  ist  allez  schate  und  ist 
naht.  Nochdenne  des  obersten  engcls  licht,  swie  hoch  ez  st,  ez 
enliuhtet  doch  ^^r  scle  niht.  Swaz  daz  erste  lieht  niht  enist  daz  ist  35 
allez  tunkel  und  ist  naht,  üä  von  vindet  si  gotes  niht.  'D6  stuont 
ich  üf  unde  suochte  alumbe  unde  lief  dur  wite  unt  dur  enge  gazzen. 
D6  funden  mich  die  wahter  (daz  wären  die  engel)  und  ich  frägete  sie, 
obe  sie  den  niht  hctcn  gesehen,  den  mtn  s61e  minnet?  Unde  sie 
swigen.    vil  Itbte  enkunden  sie  sin  niht  genemmen.    'Dö   ich  do  ein  iO 
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w6nic  fQrbai  kam,  dk  vant  ich  den  mtn  sele  miDiitt.*  Ow  wenige 
undc  dai  kleine,  daz  st  dk  irte,  daz  si  stn  nibt  envant,  da  von  hAn 
ich  ouch  jn6  gesprochen.  Swem  niht  kleine  und  als  ein  niht-sint 
elliu  zergancitchiu  dinc,  der  bindet  gotes  niht.  D4  von  sprichet  si 
5 'dö  ich  ein  w^nic  fürbaz  kam,  dö  vant  ich  den  ich  suochle.'  Sdsich 
got  in  die  söle  bildet  und  tn  giuzet,  nimest  du  in  denne  als  ein  lieht 
oder  ein  wesen  oder  ein  güete,  bekennest  dA  uochiht  von  ime,  daz 
enist  got  niht.  Seht,  3az  kleine  sol  tean  über  gän  unde  sol  alliu  zuo- 
legunge  abe  nemen  unde  got  bekennen  ein.    Dk  von  sprichet  si  'd& 

10  ich  ein  wSnic  f(|rbaz  kam,  dö  vant  ich  den  liiln  sSle  minnet.' 

Wir. sprechen  ^ar  dicke:  den  mtn^  sele  minnet.  Nu  ist  er  doch 
gar  verre  ob  der  sSIe,  unde  si  ennanie  stn  nibt,  den  si  minnete.  Ez 
sint  fünf  sache,  war  umbe  si  in  niht  ennante.  Ein  sache  ist,  wan 
got  namclös  ist.    Solte  si  ime  namen  geben,  daz  müeste  bedaht  wer- 

15  den.  Got  ist  über  alle  namen,  nieman  kan  dar  zuo  komen,  daz  er 
got  gesprechen  müge.  Diu  ander  sache  ist:  swenne  diu  s^lc  alzem41e 
mit  minne  in  got  verfliuzet,  so  enweiz  si  niht  anders  wan  minne. 
Si  w^net,  daz  in  alle  liute  bekennen  als  si.  St  wundert,  daz  ieman 
iht  anders  bekennet  wan  got  alleine.    Diu  dritte  sache  ist:    si  enhäte 

20  s6  vil  «ttes  niht,  daz  si  in  genante.  Si  enkan  so  lange  von  minne 
niht  gekoren,,  si  enmac  kein  ander  wort  geleisten  wan  minne.  Daz 
vierde,  daz  si  vil  Ithte  wSnet,  daz  er  keinen  natnen  anders  habe  wan 
minne.  si  nennet  alle  namen  in  der  minne.  Da  von  sprichet  si  'ich 
stuont  üf  unde  gienc  dur  wtle  unde  dur  enge.    D6  ich  dö  ein  w^nic 

25  fürbaz  kam,  d6  vant  ich  den  min  sSle  minnet.' 

'Paulus  stuont  üf  von  der  erden  unde  mit  offenen  ougcn  sach  er 
niht.'  Ich  mac  niht  gesehen  daz  ein  ist.  Er  sach  niht,  daz  was  got. 
Got  ist  ein  niht  und  got  ist  ein.  Swaz  iht  ist  daz  ist  ouch  niht.  Swaz 
got  ist  daz  ist   er   alzcmäle.    D4  von  sprichet   der  lichte  Dionysius, 

30  swä  er  von  gote  sprichet  dk  sprichet  er:  er  ist  über  wesen,  er  ist 
über  leben,  er  ist  über  lieht;  er  gibet  im  noch  diz  noch  daz,  und  er 
meinet,  daz  er  st  neizwaz,  daz  gar  verre  dar  über  st.  Der  iht  siht 
oder  vellct  iht  in  dtn  bekennen,  daz  ist  got  niht;  dk  von  niht,  wan 
er  noch   diz  noch  daz  ist.    Swcr  sprichet,    daz   gel  hie  oder  dk  st, 

35  dem  geloubet  niht.  Daz  lieht,  daz  got  ist,  daz  liuhtet  in  der  vinster- 
nüsse.  Got  ist  ein  w4r  lieht:  swer  daz  sehen  sol,  der  muoz  blint  stn 
undc  muoz  gote  al  abe  nemen  von  ihte.  Ein  mcister  sprichet:  swcr 
von  gote  redet  bl  dekeiner  gcllchnisse,  der  redet  unlülerlich  von  ime. 
Der  aber  bl  nihte  von  gote  redet,  der  redet  eigenlich  von  ime.  Swenne 

10  diu  s^le  kumet  in  ein  unde  si  dk  inne  tritet  in  ein  lüter  Verworfenheit 
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ir  sdbes,  dl  Tindet  si  got  als  in  eiroe  nihte.*  Ez  dAhte  einen 
menschen  als  in  eime  troume  (ez  was  ein  wadhender  troum),  wie  ez 
swaDger  würde,  von  nihte  als  ein  Frowe  mit  efnem  kinde,  und  in  dem 
nibte  wart  got  gebom,  der  was  diu  fruht  des  nibtes.  Got  wart  geborn 
in  dem'  nibte.  Du  von  spricbet  er  'er  stuont  üf  von  der  erden  unde  mit  5 
offenen  ougen  sacb  er*nibt/  Er  sacb  got,  da  alle  cröatüre  niht  en- 
sint.  Er  sacb  alle  crSatüre  als  ein  nibt,  wan  er  bdt  aller  cr^atüre 
wesen  in  im.    Er  ist  ein  wesen,  daz  alliu  wesen  in  im  bat. 

^  Ein  ander  sacbe  meinet  er  daz  er  spricbet  'er  sacb  nibt.'  Ez, 
sprechent  unser  meister:  -swer  Ibt  bekennet  vori  üzerlicben  dingen,  10 
da  muoz  etwaz  tn  vallen,  zem  minstcn  ein  indruk.  Sd  icb  ein  bilde 
wil  nemen  bt  einem  dinge  als  von  eime  steine,  sd  ziube  icb  daz  aller 
gröbeste  in  micb,  daz  ziube  icb  üzwendic  abe.  Als  ez  ober  in  mtner 
sele  gründe  ist',  da  ist  ez  an  dem  bcDbsten  und  an  dem  edelesten,  da 
enist  ez  nibt  denne  ein  bilde.  9waz  mtn-s^le  von  üzwendic  bekennet,  15 
dk  vellet  etwaz  fremedes  tn:  swaz  icb  crSatürc  in  gote  bekenne,  da 
vellet  niut  tn  wan  got  alleine,  wan  in  got  ist  nibt  wan  got.  Sd  ich 
alle  cr6atüre  bekenne,  s6  bekenne  icb  nibt.  Er  sacb  got^  da  alle 
cr^tiüre  niht  cnsint. 

Zem  dritten  mMe,  war  umbe  er  nibt  ensacb.  Nibt  daz  was  got.  20 
Ein  meister  spricbet:  alle  crSatüre  sint  in  gote  als  ein  nibt,  wan  er 
b4t  aller  cr^atüren  wesen  in  ime.  Er  ist  ein  wesen,  daz  elliu  w^scn 
in  ime  bit.  Ein  meister  spricbet,  daz  nibt  under  got  ist,  swie  ndbe 
ez  ime  bt  st,  da  e&valle  etwaz  tn.  Ein  meister  spricbet,  der  enget 
bekenne  sich  selber  ünde  got  sunder  mittel.  Swaz  er  anders  bekennet,  25 
da  vellet  etwaz  fremedes  tn,  daz  ist  noch  ein  tndruk,  swie  kleine  ez 
joch  st.  Sfille  wir  got  bekennen ,  daz  muoz  geschehen  sunder  mittel,  da 
enkan  nibt  frem.edes  tn  gevallen.  Bekennen  wir  got  in  disem  liebte, 
daz  muoz  6igen  sin  und  tngezogen  äne  allez  tnrisen  dekeiner  geschalTe- 
ner  dinge.    Denne  bekennen  wir  ^wic  leben  sunder  allez  mittel.  30 

'Do  er  nibt  ensacb,  dd  sacb  er  got.'  Daz  lieht,  daz  got  ist,  daz 
fliuzet  unde  machet  vinstcr  allez  lieht.  Dk  von  spricbet  Job  'er  ge- 
biutet  der  sunnen^  daz  si  niht  enschlne,  unde  bat  die  Sternen  under 
ime  beslozzen  als  under  ein  ingesigel.'  Von  dem.  daz  er  umbegrifTen 
was  mit  dem  liebte ,  s6  sacb  er  anders  niht,  wan  swaz  der  söle  was^  35 
daz  was  bekümbert  unde  was  unmüezic  mit  dem  liebte,  daz  got  ist, 
daz  er  anders  niht  mobte  war  nemen,  unde  daz  ist  uns  ein  guotiu 
lere,  wand  swenne  wir  mit  gote  bekümbert  stn^  s6  stn  wir  wenic  be- 
kümbert von  üzen. 

Daz  vierde,  war  ombe  er  sacb  nibt:   daz  liebt,  daz  got  ist,  daz  40 
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hSl  enkeincD  gemane,  dA  vellel  enkein  gemanc  Id.  Dai  was  ein  zei- 
chen, das  er  daz  wäre  iiehl  sach,  daz  d4  niht  enist.  Mit  dem  liebte 
meinet  er  anders  nibt,  denne  daz  er  mit  ofTenen  ougen  ni)^t  sach..  In 
deme  daz  er  niht  sach,  d6  sach  er  daz  gütlich  niht.  Sant  Augustinus 
5  sprichet:  dö  er  nicht  sach,  dö  sach  er  got.  Sant  Paulus  sprichet  'swer 
anders  niht  ensiht  linde  blint  ist,  der  sibt  got,'  Dk  von  sprichet  sant 
Augustinus:  stt  dem  male  daz  got  ein  mär  lieht  ist  unde  der  s^le  ein 
enthalt  und  ir  n^her  ist  denne  diu  s^le  ir  selber  sl ,  swenne  diu  s6Ie 
gekdret  ist  von  allen  gewordenen  dingen,  .von  n4t  jdquoc  daz  sin,  daz 

10  got  in  ir  glenze  unde  büke.  Diu  s^le  enmac  minne  noch  angest  haben, 
si  enwizze  wdvon.  Swenne  diu  s6ie  niht  üz  engdt  an  ükzeriu  dinc, 
sd  ist  sl  hein  komen  unde  wonet  in  ir  einvaltigem  lüteren  lieble.  Di 
enminnet  si  noch  enhät  angest  noch  vorhte.  Bekantnisse  ist  ein  grunt- 
veste  und  ein  pfunmunt  alles  wesennes.  Minne  mac  niht  anders  haften 

15  denne  in  bekantnisse.  Swenne  diu  s^le  blint  ist  und  anders  niht  en- 
siht, so  sibt  si  got,  unde  daz  mnoz  von  not  sin.  Ein  meister  sprichet: 
daz  ouge  in  stner  groesten  lülerkeit,  da  ez  enkein  varwe  hüt,  da  sibt 
ez  alle  varwe,  niht  alleine  da  ez  in  im  selber  blöz  ist  aller  varwe,  dk 
ez  an  dem  Itchamen  stät,   da  muoz  ez  4ne  varwe  stn,  dk  man  be- 

20  kennen  sol  varwe.  Swaz  dk  ist  kne  varwe,  dk  sibt  man  alle  varwe, 
w^re  ez  joch  unden  an  den  füezen.  Got  ist  ein  solich  wesen,  daz  in 
sich  trait  alliu  wesen.  Sol  got  werden  bekant  der  sele,  so  muoz  si 
blint  sin.  Dar  umbe  sprichet  er  'er  sach  daz  niht,  des  lieht  alliu  lieht 
sint,  des  wesen  alliu  wesen  sint.'    Dk  von   sprichet  diu  brüt  in  der 

23  minne  buoche  'dö  ich  ein  wenic  fürbaz  kam,  d6  vant  ich  den  mtn 
sele  minneU'  Daz  w^nic  fürbaz  daz  si  kam  daz  waren  alle  crealüren. 
Swer  die  niht  ze  rugge  stözet,  der  vindct  gotes  niht  Si  meinet  ouch, 
swie  kleine,  swie  lüter  daz  ist,  dk  b\  ich  got  bekenne,  daz  muoz  abe. 
Nochdenne  daz  lieht,  daz  w^rlicb  got  ist,   nime  ich  daz,  als  ez  mtne 

,'M)  s61c  rüeret,  im  ist  unrehte.  Ich  sol  ez  nemen  in  dem,  dk  ez  üz 
brichet.  Ich  enmöhte  daz  lieht  nibt  wol  gesehen,  dk  ez  schlnet  an  die 
want,  ich  enkerte  deone  mtn  ouge  dar,  dk  ez  üz  brichet.  Dennoch, 
nime  ich  ez  dk  ez  üz  brichet,  des  selben  üzbrechens  muoz  ich  be- 
roubet  werden:  ich  sol  ez  nemen    weder  dk  ez  rüerende   ist  noch 

35  üzbrechende  ist  noch  in  im  selber  swebende  ist,  want  ez  ist  noch 
allez  wtse.  Man  muoz  got  nemen  wlse  kne  wlse  unde  wesen  kne 
wesen,  want  er  hat  keine  wtse.  Dk  von  sprichet  sant  Bcrnbardus: 
swer  dich,  got,  bekennen  sol,  der  muoz  dich  mäzen  sunder  ro^ze. 
Biten  wir  unsern  herren,  daz  wir  komen  in  daz  bekantnisse,  daz  da 

40  alzem4le  kne  wtse  und  kne  mkte  sl.    Des  belf  uns  got.    Amen. 
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Et  eccey  kamö  erat  in  JeruMoiem^   cui  natnen  Simean  Hc,  (Luc. 
II,  2S.)*   ^90^  Lucas  schrlbet  in  dem  6wangc1i6  'dd  die  tage  velle- 
bräht  wurden,  dd  wart  Kristus  getragen  in  den  tempel.  Und  nement 
war,  d6  was  ein  mensche,  hieLSime6n,  in  Jerusalem,  der  was  gerebt  5 
unde  gotforhtic,  der  beite  des  tröstes  des  volkes  ^on  Isrli^l  unde  der 
heilig  geist  was-in  ime.'    'Und  nement  wfti',  dii  wöftelln  et  bediutet 
in   latlne   ein  einunge  <und   ein  zuobinden  und  ein  tnsliezen.    Swaz 
alzemäle  zesamene  gebunden  und  tn  geslozzen  ist,  daz  meinet  einunge. 
Hie  meine  ich ,  daz  der  mensche  zesamene  gebunden  und  tn  geslozzen  10 
unde  geeinigel  ze  ^ote  st.    Daz  sprechent  unser  meister:  einunge  wit 
haben  geltcbnüsse.    Einunge  mac  niht  gcstn,  si  cnhabe  geltchnüsse. 
Swaz  zesamene  gebunden  und  tn  geslozzen  ist,  daz  machet  einunge. 
Daz  enmachet  niht  geltchnüsse,  daz  mir  nähe  bt  ist  als  ich  bt  imc 
sitze  oder  in  einer  stat  w6re.   Dk  von  sprichet  Augustinus:  herre,  dd  IS 
ich  mich  verre  von  dir  vant,  daz  kam  niht  von   der  verri  der  stat, 
mdr:  ez  kam  von  der  ungltcheit,  d4  ich  mich  inne  vant.  Ein  meistet* 
sprich<et:  swes  wesen  unde  werc  alzemdle  ist  in  der  ztt,  die  tragenl 
niemer  überein,   sie  koment  njemer   zesamen.    Ez  sprechent  unser 
meister:  diu  dinc,  der  wesen  unde  werc  ist  in  der  dwikeit,    unde  ^) 
diu  dinc,  der  wesen  unde  werc  ist  in  der  ztt,  zwischent  den  muoz 
von  not  ein  mitel  stn.    Swä  ein  tnsliezunge  unde  zamenbindunge  ist, 
daz  muoz  von  not  geltch  stn.    Sw4  got  unde  diu  sele  vereinet  silllen 
werden,  daz  muoz  von  gltcheil  komen.   Swii  niht  enist  ungltcheit,  da 
muoz  von  not  ein  sin;  niht  alleine  in  einer  tnsliezunge  wirt  ez  vereinet,  25 
m^r:    ez  wirl  ein;    niht   allcine  gltchnissc,   mcr:   glich.    Dar   umbe 
sprechen  wir,  daz  der  sun  dem  vater  niht  geltch  st:  m^r:  er  ist  diu 
gellchnisse,  er  ist  ein  mit  dem  vater. 

Ez  sprechent  unser  besten  meister:  ein  bilde,  daz  in  einem  stein 
ist  oder  an  einer  want,  w^re  d4  under  niht  zuo  geleit,  der  ez  ndme  30 
als  ez  ein  bilde  ist,  daz  bilde  wdre  alleine  mit  dem,  des  bilde  ez  ist. 
Swenne  diu  s61e  tritet  in  daz  bild^,  d4  niht  frömedes  in  ist  denne  daz 
bilde,  mit  dem  ez  ein  bilde  ist,  dar  ist  ein  guot  l^re.  Swenne  man 
gesetzet  ist  in  daz  bilde,  dd  man  gote  geltch  ist,  dh  nlmet  man  got, 
dk  vindet  man  got.  Swä  iht  üz  zerteilet  ist,  da  vindcl  man  got  niht.  35 
Swenne  diu  s^le  kumet  in  daz  bilde  unde  sich  vindet  in  dem  bilde 
alleine,  in  dem  bilde  vindet  si  got  und  in  dem,  daz  si  sich  vindet 
unde  got,  daz  ist  al  ein  werc,  daz  ist  kne  ztt,  dk  vindet  si  got.    Als 
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verre  si  dar  inne  ist,  als  verre  ist  si  mit  g^te  ein,  er  meinet:  als  verre 
man  dar  In  geslozzen  ist,  d4  diu  ^le  gotes  bilde  ist    Als  yenre  er 
denne  ist,  aU  verrc  ist  er  gotlicb,  als  verre  dar  inne,  als  verre  in  gote, 
niht  in  geslozien.  niht  vereiniget,  m^r:  ei  ist  ein.  . 
5         Ein.  m^ister  spricbet^  a^Uu  gllcbeit  meinet  eine  geburiu  Er  sprichet 
m^:  diu  niidre  envindet*  sich  niemer  gelicb,  ei  enmQeze  gebom  wer- 
den«   Ez  sprechent  die  meister:  dai  fiur,  swie  kräftig  ez  s\^  ^ez  ge- 
*   brande  niemer,  enboffete  ez  nibt  einer  gebttrte.   Swie  dürre  daz  bolz 
w^re,  daz  man  dar  In  leite;  möbte  ez  sin  gellcbnisse  niht  enpf4ben, 
10  ez  gebrande  niemer.    Des  begert  daz  fiur,  daz  ez  geborn  werde  in 
dem  bolze  undc  daz  ez  werde  al  ein  fiur  ubde  dai  ez  enthalten  werde 
ande  bellbe.    Erleschte"  ez  unde  vergienge,  so  w^re  ez  niht  m^  fiur: 
dar  nmbe  begert  ei,    daz  ez  enthalten  werde.    Diu  nitöre  der  s^e 
engetrüege  niemer  gelicb,  enw^re  dac  si  begerte,  daz  got  in  ir  gebom 
15  werde f  niemer  enk^me  si  in  ir  nlftüre,.  niemer  engerti  si  dar  In  se 
komende,  wan  daz  si  wartet  dergebürte,  unde  niemer  engeworbti  ez 
got,  wan  daz  er  wil,   daz  diu  lele  gebom  werde  in  in.    Ez  würket 
got  unde  begert  diu  s^e.    Got  hat  daz  werc  unde  diu   s^le  b4t  daz 
begeren  unde  daz  vermügen,  daz  got   in  st  geborn  werde  unde  si  in 
20  got.    Daz  wttrket  got,  daz  diu  s^le  ime  gelicb  werde.    Von  not  muoz 
daz  sin,  daz  si  warte,  daz  got  in  ir  geborn  werde  unde  daz  ir  ent- 
haltnisse  werde  in  got,    unde  begert  einer  einunge,  daz  si   in  got 
enthalten  werde.  Gotlicb  n4türe  giuzet  sich  in  daz  lieht  der  sele  unde 
si  wirt  enthalten  dar  inne.    Hie  meinet  got,    daz  er  in   ir  geborn 
25  werde  und  ir  geiniget  werde  und  in  ir  enthalten  werde.     Wie  mac 
daz  sin?   wir  sprechen  doch,   daz  got  sl  stn  selbes  enthalt?    Swenne 
er  die  s61c  dar  in  giuzetvsö  vindet  si,  daz  got  sin  selbes  enthalt  ist, 
unde  dA  belibet  sij   anders  «i  belibe  niemer.    Augustinus  sprichet: 
reht  als  du  minncst,  alsd  bist  dift:   minnest  du  erden,  s6  bist  du  ir<- 
30  densch,  minnest  du  got,  so  wirdest  du  gotlicb.   Minne  ich  denne  got, 
wirde  ich  denne  got?  Des  ensprich^  ich  niht,  ich  wtse  iu  die  heiligen 
geschrift.   Got  hAt  in  dem  wissagen  gesprochen  'ir  sintgöte  unde  sint 
kinder  des  obersten.'    Unde  dA  von  spriche  ich,  in  dem  gelicb   dA 
gibet  got  die  gehurt    Envers^e  ^ich  des  diu  sAle  niht,«  si  begerte 
35  niemer*  dar  in  ze  komende.    Si  wil  in  ime  enthalten  wenien,  ir  leben 
stAt  an  ime.    Tsot  hAt  einen   enthalt,  ein  bllben  in   stnem  wesenne, 
unde  dA  von  ist  kein  rAt;  man  schelle  unde  scheide  abe  allez  daz  der 
sAle  ist,  ir  leben,  krefte  unde  nAtdre,   ez  muoz  allez  hin.    Unde  daz 
ist  stAn  in  dem  lütcren  liebte,  dA  si  mit  gote  ein  bilde  ist,  dA  vindet 
fO  f i  got    Daz  ist  gotes  eigenschafl ,  daz  niht  frömedes  in  in  vellet,  niht 
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üf  getragen ,  nibt  zuo  geleil.  Dar  umbe  ensol-diu  Me  enkeinen  frö- 
meden  Indrak  haben,  nibi  üf  getragen,«  nibt  zuo  geleit.  Daz  ist  ?on 
dem  Ersten. 

'Unde  nement  war':  ecce.  Ecce  daz  wörlelln  bat  in  im  beslozzcn 
allez,  daz  zuo  dem  worte  gehceret,  man  enkan'ime  nibt  m^  gegeben.  5 
Wert  daz  ist  got,  got  ist  ein  wort,  gotes  sun  ist  ein  worl.  Ei  meinet^ 
daz  aUez  unser  leben,  al  unser  gerunge  alzcm4le  st  tngeslozzen  und 
üfgebangen  und  üf  gote  geneiget.  Dar  umbe  spricbct  Paulus  'ich  bin 
daz  ich  bin  von  der  gn4de  gotes,'  unde  spricbet  md  'ich  lebe  nibt, 
m^r:  got  lebet  in  mir  alzemäle.'    Waz  me?  10 

Bawto  ertU.  Er  spricbet  'nement  war,  ein  mensche.'  Daz  wort 
hämo  neroen  wir  von  frouwen  unde  von  mannen,  aber  die  Walhe 
wellent  ez  nibt  den  frouwen  läzen  durch  ir  krankhcit.  Howm  tiutet 
als  vil  als  daz  voUekomen  ist  unde  dem  nihtes  gebristet.  Hwmoy  der 
mensche,  meinet  als  vil  als  der  von  der  erde  ist,  unde  meinet  dSmüe-  15 
tikeit.  Diu  erde  ist  daz  niderst  dement  unde  llt  enmittcn  und  ist 
alzemüle  umbegriffen  iqit  dem  bimel  und  enpfibet  ganz. des  himels 
tnfluz.  Allez,  daz  der  bimel  würket  und  üz  giuzet.  daz  wirt  enpfangen 
enmitten  in  dem  gründe  der  erden.  Homo  spricbet  in  einer  andern 
wlse  als  vil  als  fiuhtekeit  unde  meinet  als  vil  als  der  begozzen  ist  mit  2(> 
gniden,  unde  meinet,  der  dSmüetige  mensche  der  enpfähe  zehant  den 
tnfluz  der  gnaden.  In  dem  tnfluzze  der  gnaden  klimmet  üf  alzehant 
dtiz  lieht  der  vcrnünftekeit ,  da  glenzet  got  in  ein  unbedeckeltchez 
liebL  Der  alsus  kreftecltchen  begriffen  were  in  disem  lichte,  der 
wire  als  vil  edeler  wider  eime  anderen  menschen  als  ein  lebender  25 
mensche  wider  eime,  der  gemilet  ist  an  der  want.  Daz  lieht  ist  sd 
kreftic,  daz  ez  nibt  alleine  in  sich  beroubet  ist  zlt  unde  stat,  mSr: 
swi  ez  sich  üf  giuzet,  daz  beroubet  ez  zlt  unde  stat  und  aller  11p- 
hafler  bilde  und  alles  des  d4  frömde  ist.  Ich  bab  ez  me  gesprochen: 
enw^re  zlt  noch  stat  noch  anders  nibt,  so  wdre  al  ein  wesen.  Der  alsus  30 
ein  w^re  unde  sich  verwürfe  in  den  grünt  der  d^müetekeit,  der  würde 
da  begozzen  mit  gnaden. 

Zem  dritten  male:  daz  lieht  benimet  zlt  unde  stat.  '£in  mensche 
der  was.'  Wer  gab  im  daz  lieht?  Diu  lüterkeit.  Daz  wort  erat  ge- 
bearet  gote  aller  eigenllchest  zuo.  In  latinischer  zunge  sd  ist  kein  35 
wort,  daz  gote  als  eigen  sl  als  erat.  Dar  umbe  kumet  Johannes  in 
stme  ^wangeliö  unde  spricbet  als  dicke:  erat^  ez  was,  unde  meinet  ein 
blüz  wesen.  Alliu  dinc  legent  zuo:  cz  leit  nibt  zuo  denne  in  eime 
gedanke;  nibt  mit  eime  zuolegendcn  gedanke,  mer:  in  eime  abene- 
menden  gedanke.    Güeti  unde  wirbeit  leit  zuo,  zem  minsten  in  eime  40 


88 

gedanke,  inßr:  daz  bldze  wesen,  dem  niht  zuo  gefeit  ist,  daz  meioet 
erat.  Zem  andern  mä\e  erat  meinet  ein  gfeburt,  ein  vollekomen  ge- 
werden. Ich  bin  nü  komen,  ich  was  hiule  komen,  und  w^re  diu  zlt 
abe  in  dem  daz  ich  kfim  unde  komen  bin,  so  w6re  daz  komen  unde 
5  komcn-bin  in  ein  geslozzen  unde  wdre  ein.  D4  sich  daz  komende  unde 
komen-fst  in  ein  sliuzet,  in  dem  werden  wir  geborn  unde  wider- 
schaflen  unde  widerbildet  in  sin  örste  bilde.  Ich  hab  cz  ouch  m^ 
gesprochen:  al  die  wHe  des  dinges  iht  ist  an  sinem  wesende,  so 
enwirt  ez  niht  widerischafTen ;  ez  wirt  wol  gemutet  oder  emiuwet  als 

10  em  insigel,  daz  alt  ist:  daz  drucket  man  widef  In  und  emiuwet  ex. 
Ein  hcidenischer  meister  sprichet:  swaz  d^  ist  daz  machet  enkein  zlt 
alt^  dh  ist  ein  sdlic  leben  in  einem  iemerm6,  da  enkein  valt  enisl, 
dk  niht  bedaht  enist,  da  ein  lütcr  wesen  ist.  Salom6n  sprichet  'niut 
ist  ubder  der  sunne  daz  niiiwe  s1.'    Daz  wirt  selten  verstanden  nach 

15  stme  sinne.  Allez  daz  undcr  der  sunncn  ist,  daz  altet  und  nimet  abe, 
aber  dort  da  ist  niuwan  ein  niuwe.  Zlt  gibet  zwei  dinc:  alter  und 
^benemen.  Swaz  diu  sunne  überschlnet  daz  ist  in  der  zlt.  Alle 
cr^atürc  die  sint  nü.  unde  sint  ?on  gote:  aber  dort  da  sie  in  gote  sint, 
da  sint  sie  ungellch   dem  als  sie  hie  sint,  als   diu  sunne  wider  dem 

20  mäne  unde  verre  me.  Dar  umbe  sprichet  er  *ertU  in  eo:*  der  heilig 
geist  was  in  ime,  dk  daz  wesen  ist  und  dk  ein  gewerden  ist.  'Ein 
mensche  daz  was.'  Wä  was  er?  In  Jerusalem.  Jerusalem  meinet  ein 
gesihte  des  frides,  kürzlich,  ez  meinet,  daz  der  mensche  fridesam  sl 
unde    wol    gesetzet.    Ez  meinet   vil    Ilhte    m6.    Paulus    sprichet   'ich 

25  wünsche  iu  des  frides,  der  dk  ttberwindet  alle  sinne.  Der  behüete 
iuwer  herzen  und  iuwer  Vernunft.'  Biten -des  nnsern  herren,  daz  wir 
alsus  ein  mensche  sin  und  in  disen  fride  gesetzet  werden,  der  er 
selber  ist.    Des  helf  uns  goL    Amen. 


XXI. 

30  Qui  odit  aninutm  suam  in  hoc  mundo  y  in  vitam  teiemam  eutto- 

diät  eam  [Joh.  XII,  25.).  Ich  hab  ein  wort  in  latlne  gesprochen,  daz 
sprichet  unser  herre  in  sInem  ^wangeliö  'swer  sine  s61e  hazzet  in  dirre 
weit,  der  bchüetet  st  in  dem  Ewigen  leben.'  Nü  merkent  an  disen 
Worten,  waz  unser  herre  meinet,  daz  er  sprichet,   man  sttlle  hazzen 

35  sine  s^le.    Swer  sine  sSle  minnet  in  disem  toBtltchen  leben  und  als  si 
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jD  der  weit  ist,  der  Teriiiiget  st  in  dem  Ewigen  leben;   swer  st  aber 
litfnet  als  si  tostlicb  ist,  der  behttelet  s1  in  das  ^wige  leben. 

Zw6  sacbe  sint  bie  inne,  war  umbe  ersprichet:  s^le.  Ez  apricbet 
ein  meister:  dai  wort  sdle  daz  nennet  den  gront»  unde  die  nülüre  der 
s^le  enrüeret  ez  nibt.  D^  ton  sprichet  ein  meister:  swer  dk  spricbet  5 
▼OD  bewegellcben  dingen,  der  rüeret  die  ndtArfe  noch  den  grünt  der 
s^le  nibt.'  Swer  nüch  der  lülerkeit  unde  der  blözbeit  die  s^e,  als  si 
ist  in  ir  selber,  nennen  sol,  'der  kan  ir  enkeinen  namen  ?inden.  Si 
sprechent  ir:  s^le,  daz  ist  als  der  ein  zimberman  nennet,  der  nennet 
in  nibt  ein  menscbe  noch  nibt  nkch  stme  wesende  eigenitcbe,  m^r:  10 
man  nennet  in  nAcb  sinem  werke.  Hie  meinet  unser  berre:  swer  die 
Mt  minnet  in  der  lüterkeit,  daz  der  s^le  einvaltig  nitüre  ist,  der 
bazzet  si  und  ist  ir  vlgcnt  in  disem  kleide.  Daz  bazzet  sl  unde  bAt 
trörikert  und  ist  ?lgent,  daz  si  also  verre  stAt  dem  lüteren  liebte,  daz 
si  in  ir  selber  isL       •  15 

Unser  meister  sprechent:  diu  s61e  beizet  ein  fiur  dur  die  kraft 
unde  dur  die  bitze  unde  dur  den  scbln ,  -  der  an  ir  ist.  Die  andern 
sprechent,  si  st  ein  fünkelfn  bimelscber  nAtüre.  Die  dritten  spre- 
chent, si  sl  ein  liebt.  Die  vierden  sprechent,  si  si  ein  geist.  Die 
fünften  sprechent,  si  sl  ein  zal.  Da  wollen  sie  die  s^le  nennen  etwA  20 
bt,  daz  blöz  unde  lüter  w^re.  In  dem  enget  ist  zal,  in  dem  liebte 
ist  euch  zal,  dar  umbe  nennet  man  sl  bt  dem  boebslen  unde  bl  dem 
lütersten  und  ez  enrfleret  doch  den  grünt  der  söle  nibt.  Got  der  äne 
namen  ist  ist  unsprechlicb,  unde  diu  s^le  in  ir  gründe  ist  si  ouch 
ansprecblich ,  als  er  unsprechlicb  ist.  £z  ist  noch  anders,  war  umbe  35 
er  spricbet,  daz  si  bazzet.  Daz  wort,  daz  die  söle  nennet,  daz  meinet 
die  s^le,  als  si  in  dem  kerker  des  llbes  ist,  und  da  von  meinet  er, 
swaz  diu  s^le  in  ir  selber  ist,  da  si  noch  bedenken  mac,  d4  ist  si 
noch  in  ir  kerker.  D4  si  noch  zuo?ersiht  bAt  zuo  disen  nideren  dingen 
unde  si  iht  mit  sinne  in  sich  ziuhet,  dh  wirt  si  zchant  enge:  want  30 
wort  mügent  enkeiner  nAtüre,  diu  ob  ir  ist,  namen  geben. 

Ez  sint  drt  Sachen,  war  nmbe  diu  s6le  bazzen  sol  sich  selber.  Diu 
eine  sacbe,  als  ?erre  si  min  ist,  als  verre  ist  si  gotes  nibt.  Daz 
ander:  wände  min  s^le  nibt  alzemAle  in  got  gesatzet  unde  gepflanzel 
unde  widerbildet  ist.  Augustinus  spricbet:  swer  wil,  daz  got  sin  35 
eigen  sl,  der  sol  6  gotes  eigen  werden,  unde  daz  muoz  von  not  stn. 
Diu  dritte  sache  ist:  smecket  diu  sele  ir  selber  als  si  s6le  ist,  unde 
smeckct  ir  got  mit  der  sAle,  dem  ist  unrebl.  Ir  sol  got  in  ir  selber 
smecken ,  wan  er  ist  al  zemAle  ir.  Diz  ist  daz  Kristus  sprach  'swer 
sine  s^le  minnet,   der  verliuset  st.'    Swaz  der  sAle  in  dirre  weit  ist  40 
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oder  iD  dife  weit  laoget  iiDde  tw^  ir-  iht  begriflfen  ist  and  üz  laaget, 
daz  sol  si  hazzeo.  Ein  meister  sprichet^  daz  diu  s^le  in  ir  hoebstem 
ande  Jüteröstem  st,  ad  ob  der  welle  niht  treit  die  s6le  denne  minne 
alleine.  Elwenne  hAt  si  ein  nitinrllche  minne,  die  ^i  zera  übe  häL 
^  Etwenne  bAt  si  eine  willige  minne,  die  si  ze  der  cr^türe  bAt,  Ein 
meister  spricbet:  als^wAnic  daz  ouge  ze  tuon  bAt  mit  dem  gesange 
unde  daz  dre  mit  der  yarwe,  also  wAnig  bat  diu  s^le  in  fr  n4türe  ze 
loon  mit  allem  dem ,  daz  in  dirre  weit  ist.  Dar  umbe  sprecbent  unser 
nAtiurltcben  meister,  daz  der  llcbarae  yü  md  st  in  der  s^l'e  denne  diu 

10  sAle  in  dem  Itbe.  Als  daz  taz  den  wtn  m^  entbaltet  denne  der  wln  daz 
faz,  ajsd  baltet  diu  s^le  den  11p  m^  in  ir  denne  der  Itp  die  s^le.  Swaz 
diu  sAle  minnet  in  dirre  weite,  des  ist  si  in  ir  nAtüre  bldz.  Ein  meister 
apricbet:  der  sAle  nAtiure  unde  nAtiurltcbiu  volkomenbeit  ist,  daz  si 
in  ir  selber  würke  ein  vemttfUc  werk,  dA  got  in  st  gebildet  bAt  aller 

15  dinge  bilde.    Swer  dA  spricbet,    daz  er  zuo  stner  nAtüre  komen  st, 

der  sol  allin  dinc  in  ime  gebildet  vinden  in  der  lüterkeit,  als  sie  in 

gote  sint,  nibtals  sie  sint  in  ir  nAtüre,  mAr:  als  sie  sint  in  gote.  Noch 

'  geist  noch  engel  enrüeret  den  grünt-  der  sele  niht  noch  die  nAtüre  der 

sAle.    In  dem  kumt  si  in  daz  erste,  in  den  begin,  dA  got  üz  brichet 

SO  mit  giieti  in  alle  crAatüre.  DA  minnet  si  alliu  dinc  in  gqte,  niht  in*  der 
lüterkeit  als  sie  in  ir  nAtiurllcher  lüterkeit  sint,  mAr:  in  der  lüteren 
einvaltikeit^  als  sie  sint  in  gote.  Got  hAt  gemaehet  alle  dise  weit  als 
in  eime  kol.  Daz  bilde,  daz  in  golde  ist,  daz  ist  ?ester  denne  daz  in  dem 
kol  ist.    Als6  sint  alliu  dinc  in  der  sAle  lüterr  und  edeler  denne  sie 

25  sin  in  der  weite.  Diu  materie,  dA  got  alliü  dinc  üz  gemachet  hAt, 
daz  istsnoeder  denne  ein  kol  wider  dem^olde.  Der  einen  hafen  ma- 
chen wil  der  nimet  ein  wAnig  erden:  daz  ist  stn  materie,  dA  er  an 
wirket.  So  gibet  er  im  ein  forme,  diu  in  ime  ist,  diu  ist  edeler  denne 
diu  materie.  Hie  meine  ich ,  daz  alliu  dinc  unzallich  edeler  sint  in  der 

30  yernüftiger  weit,  daz  diu  sAle  ist,  denne  sie  stn  in  dirre  weite;  rebt 
als  daz  bilde,  daz  in  goltgehouwen  unde  durgraben  ist,  alsü  sinl  aller 
dinge  bilde  einvaltig  in  der  sAle.  Ein  meister  spricbet:  diu  sele  hAt 
ein  mügelicheit  in  ir,  daz  aller  dinge  bilde  in  st  gedrttket  wirt.  Ein 
ander  spricbet:  niemer  ist  diu  sAle  komen  in  ir  bldze  nAtüre,  si  en- 

35  Wnde  alliu  dinc  in  ir  gebildet  in  der  vernüftigen  weit,  diu  unbegrtfe- 
lich  ist,  enkein  dank  beeret  dar  zuo.  Gregorius  sprichet:  waz  wir  von 
götltchen  dingen  reden,  daz  mttezen  wir  stamelen,  wan  man  muoz  im 
wort  geben. 

Noch  ein  wörtelln  von  der  sAle  unde  denne  niht  mA.    Ir  töhteren 

40  von  JArusalem,  niht  enmerkent  niht,  daz  ich  brün  bin!  diu  sunne  hA 
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nuxk  (Hitferwet  ttnde  diu  kint  mtner  inuoiec  hAnt  wider  micb  K^triten' 
(€kmi.  I,  5.)*  Hie  nueinet  si  diu  kint  der  welte^  zuo  den  sprichel 
diu  sdle.  Diu  sunne.  das  ist  hist  der  weit:  6waz  mich  der  beschlnet 
und  berOeret,  daz  machet  mich  dunkel  unde  br^n.  Brün  ist  niht  ein 
ganze  varwe:  ez  h4t  etwaz  lichtes  und  ouch  tunkclheit  Swaz  diu  sÄle  5 
gedenket  oder  würket  mit  iren  kreften,  swie  lieht  diu  in  ir  sint,  doch 
ist  ez  gemenget  Dar  umbe  sprichet  si  'diu  kint  mtner  muoter  h4nt 
wider  mich  gestriten/  Diu  kint  daz  sint  alle  die  nideren  krefte  der 
s^le:  die  strttent  alle  wider. st  unde  vchtent  st  an.  Der  himelsche 
Tater  ist  unser  yater  unde  diu  kristenheit  ist  unser  muoter.  Swie  10 
schoBne  unde  wie  geziefet  si  st  unde  nütze  mit  iren  werken,  ez  ist 
noch  allez  unvolkomen.  Di  ton  sprichet  er  'd  schsneste  under 
den  frouwen,  ganc  üz  und  ganc  abef  Disiu  weit  ist  als  ein  frouwe, 
wände  si  kranc  ist  War  umbe  sprichet  er  aber:  schceneste  under 
den  frouwen?  Die  enget  sint  schoene  unde  sint  verre  ob  der  s^le.  15 
Dar  umbe  sprichet  er  'schoenste.^  in  irme  n4tiurltchen  Hebte;  'ganc 
üz  und  ganc  abe':  ganc  üz  dirre  weit  und  ganc  ab  allem  dem,  dA 
dln  s^le  noch  zuo  geneiget  ist.  Unde  swk  iht  begriffen  ist,  daz  sol  si 
liaizen. 


XXn.  2D 

Mi9ii  dowUnys  manum  suam  et  tetigit  os  meum  et  dixii  mOU  etc. 
(Jerem,  I,  9.).  'Unser  herre  hit  üz  gesant  stne  haut  unde  hat  ge- 
rüeret  mtnen  munt  unde  h4t  mir  zuo  gesprochen.' 

Swenne  ich  predien,   sd  pOige  ich  ze  sprechende  ?on  abegeschei- 
denbeit  unt  daz  der  mensche  lidig  werde  stn  selbes  und  aller  dinge.  25 
Zem  andern  male,  daz  man  wider  tn  gebildet  werde  in  daz  ein?eltige 
goot,  daz  got  ist.    Zem  dritten  m41e,  daz  man  gedenke  der  grdzen 
edelkeit,  die  got  an  die  sele  hat  geleit,  daz  der  mensche  dk  mitkome 
in  ein  wunder  ze  gote.  Zem  vierden  male  von  götltcher  ndlüre  lüterkeit, 
waz  dirbeit  an  götltcher  nitüire  st,  daz  ist  unsprechlich.    Got  ist  ein  30 
wort,  ein  ungesprochen  wort.    Augustinus  sprichet:   elliu  diu  schrift 
ist  ttal.    Sprichet  man ,  daz  got  ungesprochen  st ,  so  ist  er  ungespre- 
ehelich.    So  ist  er  aber  etwaz:    wer  kan  diz  wort  gesprechen?   Daz 
tnot  nieman  denne  der  daz  wort  ist.    Got  ist  ein  wort,   daz  sich  sei-« 
her  sprichet.    Sw4  got  ist,  d4  sprichet  er  diz  wort;  swä  erniht  enist,  35 
dl  sprichet  er  niht.    Got  ist  gesprochen  und  ist  ungesprochen.    Der 
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Tater  ist  ein  sprechende  werk  iinde  der  sun  ist  ein  sproch  wfirkelide. 
Swaz  in  mir  ist^  daz  g^t  ik  mir;  $6  ich  es  jocb  gedenke,  s6  olTen- 
bAriet  ez  mhi  wort  nude  bitbet  doch  inne.  Als6  «prichet  der  vater  den 
son  angesprochen  unde  bitbet  doch  in*ime.  Ich  bab  ez  onch  m^  ge- 
S  sprechen :  gotes.üzganc  ist  stn  Inganc.  als  tit  ich  got  nlihe  bin,  al86 
Til  spricbel  sich  got  in  mich.  Alle  ?ernüflige  cr^türe  an  iren  wer- 
ken s6  sie  m6  g^nt  üzer  in  selber,  "^ö  sie  m6  g^nt  in  sich  selber. 
Des  enist  an  Itpllchen  dingen  nibt:  so  sie  m^  würkent  s^  sie  m6  g^nt 
Ha  in  selber.    Alle  cr^^atüre  wellent  got  sprechen  in  allen  iren  wer- 

10  ken:  ^ie  sprechen  alle  so  sie  nihest  mttgen,  sie  enmflgent  in  doch 
nibt  gesprecheu.  Sie  wellen  oder  enwellen,  ez  '^1  in  liep  oder  leit,  sie 
wellent  alle  got  sprechen,  und  er  beltbet  doch  ungesprochen. 

D^ytt  sprichet  *der  herre  ist  stn  name.'    Herre  sprichet  als  yü  als 
.  ein  fibersetzunge  einer  h^rschaft;  kneht  ist  ein  undersetzunge.  Etliche 

IS  namen  die  sint  gote  eigen  und  abegelöst  von  allen  anderen  dingen, 
als  got.  Got  der  name  ist  der  aller  eigenllcböstc  name  gotes,  als 
mepsche  menschen  name  ist.  Ein  mensche  ist  ie  ein  mensche,  er  st 
törebtic  oder  wtse.  SenecA  sprichet:  daz  ist  ein'snoeder  mensche,  der 
Über  den  menschen  niht  enkumct.  Ein  ander  name  h4t  ein  zuohafLen 

20  an  gote,  als  Vaterschaft.  Swä  man  vater  nemmet,  da  verstät  man 
einen  sun.  Vater  mac  niht  gestn ,  er  habe  einen  sun.  sie  tragent 
doch  inein  über  zlt  in  ^wic  wesen.  Der  dritte  hhi  ein  üftragen  zuo 
gote  und  ein  keren  in  die  zlt.  Man  nemmet  ouch  got  in  der  schrift 
mit  vil  namen.    Ich  sprichc:    swer  ihl  1>edenket  in  gote  und  ime  de- 

25  keinen  namen  ankleibet,  daz  ist  got  niht.  Got  ist  über  namen  und 
über  nitüre.  Wir  lesen  von  einem  guoten  man,  der  got  bat  in  stnem 
gebete  und  wolte  im  namen  geben.  Dö  sprach  ein  bruoder  'swtg,  du 
underest  got.'  Wir  mügen  keinen  namen  vinden ,  den  wir  gote  mügen 
geben.    Doch  sint  uns  die  namen  erloubet,  da  mit  in  die  heiligen  ge- 

30  nemmet  h4nt  unde  die  got  in  ir  herzen  also  gewthet  und  übergozzen 
hAt  mit  götitcbem  liehte.  Und  hie  bl  son  wir  zem  Ersten  lernen,  wie 
wir  got  biten  son.-  Wir  sön  sprechen:  herre,  in  den  selben  namen, 
die  du  also  gewibet  b4st  in  dtner  heiligen  herzen  und  übergozzen  mit 
dtme  liehte,  s6  biten  wir  dich  unde  loben  dich.  Zem  andern  male  sön 

35  wir  lernen,  daz  wir  got  keinen  namen  geben,  also  daz  wir  wdnen  wollen, 
daz  wir  in  genuog  da  mite  gelobet  unde  geeret  h^len,  wan  got  ist 
über  namen  und  unsprechlich. 

Der  vater  sprichet  den  sun  üzer  aller  siner  mugentheit   und  alliu 
dinc  in  ime.    Alle  cr^atüren  sint  ein  sprechen  gotes.    Daz  selbe,  daz 

40  min  munt  got  sprichet  und   oflfenbüret,   daz  selbe  tuot  des  Steines 
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wesaDy  imde  Tent^i  man  m^  an  den  werke  denne  an  den  Worten. ,  Dax 
werk,  daz  diu  oberste  nilüre  würket  von  irre  hcehsten  mäht,  daz  mac 
dia  niit^re,  diu  in  ir  ist,  niht  begrlfen.  'W4lrkete  si  daz  selbe,  s6 
were  ^ie  «inder  ir  nihl«  m^ :  si  w6re  daz  selbe.  Alle  cr^atüren  wol- 
ten  got  nach  sprechen  in  allen  iren  werken.  Ez  ist  doch  gar  kleine  daz  5 
sie  geoffenbüren  mügent.  Joch  die  obersten  engel,  in  dem  daz  sie 
üf  kihnment  unde  got  rüerent,  daz  ist  als  uogelich  wider  dem,  dai 
in  got  ist,  als  wlz  unde  swarz.  Ez  ist  gar  ungellch,  daz  alle^cröatü- 
ren  habent  enpfangen,'  alleine  sie  alle  wolten  sprechen  daz  nShiste  daz 
sie  mögen t.  Der  proph^te  sprichet:  *he#re,  du  sprichest  einez  und  10 
ich  verst^n  zwei.'  S6  got  in  die  sele  sprichet,  zehant  s6  ez  abe  Tei- 
let so  Wirt  ez  geteilet.  le  wir  mit  unserm  verstentnisse  mS  üf  g^n, 
so  wir  m^  in  im  sin.  Dar  umbe  sprichet  der  vater  den  sun  alle  zlt 
in  der  ^wikeit  und  entgiuzet  in  kn  alle  creatüren.  Die  hänt  alle  ein 
rnofen,  wid^r  In  ze  komende,  da  sie  üz  geflozzen  sint  Allezir  leben  15 
und  ir  wesen  daz  ist  allez  ein  ruofen  'und  ein  llen  wider  zuo  dem, 
von  dem  sie  üz  gangen  sint. 

Der  proph^te  sprichet   der  herre  h4t  üz  gesant  sine  hant,'    unde 
meinet  den   heiligen   geist.    Nu   sprichet  er  'er  hat  gerüeret  minen 
munt,'  unde  sprichet  zehant  'er   hat  mir  zuo  gesprochen.'    Der  munt  20 
der  sele  ist  der  oberste  teil  der  sele,  daz  meinet  si  unde  sprichet  'er 
h4t  sin  wort  in  mlnen  munt  geleil,   daz  ist  der  kus  der  s^le:  di  ist 
munt  ze  munde  komen,  d4  gebirt  der  valer  stnen  sun  in  die  s^le 
unde  di  ist  ir  zuo  gesprochen.    Nu  sprichet  er  'uim  war,   ich  habe 
dich  hiute  üz  erweit  und  habe  dich  gesetzet  über  volc  und  über  rlche  3S 
inein'.    Hiute  gelobet   uns   got   ze   üzerweiende,   d4  niht  enist,   d4 
dannoch  in  der  öwikeit  ist  ein  hiute.    'Und  ich  hän  dich  gesetzet  über 
volc,'  daz  ist  über  alle  die  weit,  der  muost  du  lidig  sin)  'und  über 
riebe,'  daz  ist:  swaz  me  ist  den  ein,   des  ist  ze  vil,  wände  du  muost 
allen  dingen  sterben  und  solt  wider  In  gebildet  werden  in  die  hoehi,  30 
di  wir  wonen  in  dem  heiligen  geisle.  Des  helf  uns  got  unde  der  hei- 
lig  geist.    Amen. 


XXIII. 

Spiritus  donUni  replevit  orbem  terrarum  etc,    (Sap.  1,  7.).    'Der 
geist  des  hcrren  der  hat  erfüllet  den  umbezirkel  des  erlrlches.'  35 

Ein  meister  sprichet:   alle  cr^atüren  tragent  an  in  ein  Urkunde 
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göülcher  nMüren,  toh  der  sie  sich  entgiezent  als6,  dai  sie  weiten 
wflrkeo  n4ch  götitcber  n^türe,  von  der  sie  gefloizen  sint. 

Zweigerleie  wise  entgiezent  sich  die  cr^atüren.  hm  6rste  wlse 
der  enigieziinge  ist  an  ir  warzel ,  als  sich  die  wurzelen  dem  boum  ent- 
5  giezent.  Diu  ander  wlse  der  entgiezunge  ist  an  einer  gemeineter  wlse. 
Seht,  alsd  ist  diu  entgiezunge  götllcher  ndlüre  in  zweigerleie  wlse. 
Diu  ein  entgiezunge  ist  des  sunes  von  dem  vater;  .diu  geschifat  in 
einer  gebürte  wlse.  Diu  ander  entgiezunge  ist  von  liebi  des  vaters 
linde  des  sunes,  daz  ist  der  heilig  geist,  want  sich  b^de  an  imemin- 

10  nent.  Seht,  diz  bewlsent  jalle  cr^atüren,  daz  sie  üz  geflozze» -sint 
ande  geflozzen  sint.von  götllcher^ n4türe^  wände  des  tragent  sie  ein 
Urkunde  an  iren  werken.  Hie  von  sprichet  ein  kriechscher  meister,  daz 
got  alle  cr^atüren  halte  als  in  eime  zoume  ze  wttrkende  nAcb  slme 
gllchnisse.    Har  umbe  würket  diu  'kAlüre  alle  zlt  üf  daz  aller  hoehsle. 

i5^  Diu  ander  entgiezunge  diu  ist  in  einer  gemeinter  wtse  den  heili- 
gen geist,  die  si  würken  mac.  Diu  nilüre  wolle  niht  alleine  wttrken 
den  sun,  und  möhte  si,  si  würhte  valcrswerk,  unde  har  umbe  würbte 
diu  ndtüre  alle  zlt  sttne,  enh^te  si  niht  an'vcllige  gebresteto.  Dar  umbe 
wände  diu  n^türe  in  zU  und  in  stat  würket,  da  von  ist  sun  unde 

20  vater  underscheiden.  Ein  meister  sprechet:  ein  zimberman,  der  ein 
hüs  machet,  der  h^t  ec  ^  in  ime  gebildet,  und  wdre  daz  hAs  gnuog 
undert^nig  slme  willen,  also  snelle  er  ez  wolle  also  snelle  w6re  ez, 
unde  w^e  der  materie  abe,"  so  w^re  d4  niht  mS  underscheides  denne 
daz  gebernde  unde  daz  gdhes  geborne.  Seht,  als6  ist  ez  in  gole  niht, 

^  wan  kein  zlt  noch  slat  in  ime  ist,  dar  uml)e  sinl  sie  ein  got  und  enist 
niht  underscheides  denne  entgiezunge  und  entgozzcnheit. 

'•  Nu  sprichet  diu  schrifl  'der  geist  des  herren  häl  erfüllet  den  um- 
bezirke]  der  erde.''  War  umbe  heizet  er  herre?  Dar  umbe,  daz  »er 
uns  erfülle.    War  umbe  heizet  er  geist?    Dar  umbe,  daz  er  uns  mit 

30  im  vereine.  Hdrschaft  brüevet  man  an  drin  punden.  Daz  eine,  daz 
er  rieh  ist.  Rieh  ist  daz  daz  allez  hat  sunder  dekeinen  gebresten.  Dar 
umbe  ist  eigenlich  niht  Hebe  denne  got  alleinc,  der  einvaltecllchen 
alliu  dinc  in  ime  beslozzen  h4l.  Dar  umbe  mag  er  alzemdle  geben: 
daz  ist  der  ander  punct  der  richeit.    Ein  meisler  sprichet,  daz  got 

33  sich  selber  veil  trage  allen  cr^alüren,  ein  ieglich  gevähe  so  vil  si  welle. 
Ich  spriche,  daz  sich  got  mir  erbiulet  als  dem  hoehslen  cngel,  und 
wdre  ich  also  bereit  als  er,  ich  enpGenge  als  er.  Ich  hab  ez  ouch 
mh  gesprochen,  daz  sich  got  ^wecllche  gehalten  hat  reht  als  er  sich 
des  fllze,  wie  er  der  s6le  behegelich  werde.    Der  dritte  punct  der 

iO  richeit  ist,  daz  man  gebe  Ane  widerwarte,  wände  wer  iht  gibet  umbe 
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iht,  der  ist  niht  Tollen  Hebe.  Dar  ombe  ist. diu  rteheit  gotes  hier 
an  bewiset,  das  er  alle  stne  gäben  gibet  vergeben,  hk  ?on  sprichel 
der  proph^te  *Bitn  got  bist  du,  wand  mtnes  guotes  endarft  du  nibt.' 
Dirre  ist  aHeine  ein  herre  nod  ein  geist.  Ich  spriche,  daz  er  geist 
ist;  dar  an  Itt  unser  s^likeit,  daz  er  uns  mit  ime  vereinet.  ^ 

Daz  edelste,  daz  got  würket  in  allen  cr^türen,  daz  ist  wesen. 
Min  vater  gibet  mir  wol  mtn  nätüre,  er  gibet  aber  mir  niht  min  we- 
sen: daz  würket  got  lüterlicb.  Hier  umbe  babent  alliu  dinc,  diu  dA 
sint,  vernüftigen  lust  an  irme  wesende.  Daz  wesen  der  s61e  ist  en- 
pfendich  des  Influzzes  götllches  Hehles;  aber  niht  als  lüler  noch  als  10 
dir  als  ez  got  geben  mac,  m6r:  in  einer  umbewellunge.  Man  siht 
daz  lieht  der  sunnen  wol ,  dd  si  sich  giuzet  üf  einen  boum  oder  üf 
ein  ander  dinc,  mer:  in  ir  selber  kan  man  st  nibt  begrlfen.  Seht, 
also  ist  ez  umbe  götltche  gäben:  sie  müezent  gemezzen  werden  nach 
dem,  der  sie  enpfähen  sol,  unde  niht  nach  dem,  der  sie  gibet.  15 

Ein  meister  sprichet:  got  ist  ein  mäze  aller  dingen,  und^als  vil  ein 
mensche  m6  gotes  in  sich  hat  denne-der  ander,  als  vil  ist  er  wtser, 
cdeler  unde  bezzer  denne  der  ander.   M^  gotes  haben  ist  niht  denne 
gote  m^  gellch  sin :   ie  gotes  gellchnüsses  m€  in  uns  ist,  ie  geistlicher 
wir  sin.    Ein. meister  sprichet:  swä  endent  die  nidcresten  geiste,,dA  20 
anegengent  diu  obresten  Itpitchen  dinc.    Diz  ist  allez  dd  von  gespro- 
chen:  wan  got  ein  geist  ist,  da  von  ist  edeler  daz  minste,  daz  geist 
ist,'  denne  daz  oberste,  daz  llplich  ist.    Dä^  von  ist  ein  s^le  edeler' 
denne  alliu  llpllchiu  dinc.    Diu  sdle  ist  gesthaffen  als  in  eime  orte 
zwischent  zlt  und  6wikeit,   die  si  beide  rüerende  ist.    Mit  den  obre-  25 
sten  kreflen  rtteret  si  die  ^wikeit,   aber  mit  den  nideresten  kreften 
rtteret  si  die  zlt.    Seht,  also  würket  si  in  der  zlt  niht  n4  der  zk, 
m^r:  nach  der  Iwikeit,   die  si    gemeine  mit  den  engelen  hat.    Der 
gebt  ist  ein  slihte,  der  daz  leben  füeret  in  al  diu  lider  dur  die  grö- 
zen  einunge,  die  diu  sele  h4t  zuo  dem  übe.    Swie  doch  der  geist  ist  30 
vernüftig  und  er  daz  werk    zemäle   würket,    s6  sol  man  doch  niht 
sprechen:  min  sdle  tuot  daz  unt  daz,  wände  sie  beide  mit  einander 
sint  ein  mensche.    Seht,  ich  getar  daz  wol  sprechen  und  ist  war:  dur 
die  grdzen  einunge,   die  diu  sele  ze  dem  Itbe  hat,   s6  ist  diu  sSle  in 
dem  minsten  gelidc  als  volkomenlich  als  in  dem  11  be  alzemdle.    Har  35 
üf  sprichet  Augustinus:    ist  diu  einunge  als  gröz^  die  llp  unde  s^le 
mit  einander  babent,  s6  ist  diu  einunge  vil  grcezer,  da  sich  geist  mit 
geiste  vereiniget.    Seht,  har  umbe  ist  er  herre  und  ist  geist,  daz  er 
uns  selic  mache  an  siner  einunge. 

Ez   ist  ein  frage  und    ist  sw^re   ze    berihtenne,    wie  diu  s^le  40 
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erilde,  daz  ii  niht  eoslirbet,  du  sieb  got  in  st  drüket.  Seht,  das  mer- 
kent.  Gebe  got  ir  iht  üzwendi£  sin,  daz  versmihetc  st,  unde  da  von, 
want  er  sich  ir  gibel  in  imc  selber,  dar  umbe  mac  si  enpfin  unde 
Itden  in  dem  sinen  unde  nib^  in  dem  irme,  want  daz  stne  ist  ir: 
5  want  er  st  üz  dem  irme  br4ht  hat,  so  muoz  daz  stne  daz  ir  stn 
nnde  daz  ire  daz  ist.  eigenlic|i  daz  stne.  Also  vermac  si  ze  ltdende 
in  der  einunge  gotes.  Diz  isl  der  geist  des  berren,  der  da  hat  erfül- 
let den  umbekreiz  des  ertrtches.  alles  gemeinlich.    Amen. 


XXIV. 

IQ  Sant  Jobannes  sach  in  einer  gesihte  üf  dem  berge  Ston  ein  lem- 
belln  siän  unde  bt  ime  vier  und  ?ierzic,  die  wären  niht  irdcnsch 
unde  beten  niht  frouwen  namen..  Sie  wären  alle  megde  unde  sluon- 
den  den  namen  aller  nahest  bl,  unde  swä  daz  lamb  hin  weich,  da 
wichen  sie  alliu  n4cb  unde  sungen.alle  mit  dem  lambe  einen  sunder- 

15  liehen  sanc  unde  bäten  ir  namen  und  ir  valcr  namen  geschriben  an 
irme  houple. 

Nu  sprichel  Johannes,  er  sehe  ein  lembelt  stän  üf  dem  berge. 
Ich  spriche:  Johannes  was  selber  der  berc,  da  er  daz  lembelt  üf  sach, 
unde  swer  daz  gölltch  lamb  sehen  sol,   der  muoz  selber  der  berc  stn 

20  unde  komen  in  stn  hoehstez  und  in  stn  lüterstez.  Daz  ander,  daz  er 
sprichet,  daz  er  daz  lämbclln  stän  sach  üf  dem  berge:  swaz  üf  dem 
anderen  stät,  daz  rüeret  mit  stnem  undcrsten  des  anderen  oberstez. 
Got  rüeret  elliu  ding  unde  beltbet  er  unberüerct.  Got  ist  über  elliu 
dinc  ein  tnstän  in  sich  selber  unde  stn  tnslän  daz  enlhaltel  alle  crea- 

25  türen.  Alle  cr^atüre  hänt  ein  oberstez  und  ein  understez.  Des  en- 
bat  got  niht:  got  ist  über  alliu  dinc  unde  wirt  niene  berüeret  von 
nihtc.  Alle  creatüre  suochent  üzcr  in  selber,  ic  einz  an  dem  andern, 
des  ez  niht  enhät.  Daz  entuol  got  niht;  got  suochel  niht  üzer  im 
selber:   daz  alle  crealüren  habenl,  daz  hat  got  alzcmäle  in  imc  ,   er 

30  ist  der  bodcn,  der  reif  aller  creatüren.  Ez  ist  wol  war,  daz  einiu  vor 
der  anderen  ist,  joch  zem  minsten,  daz  einiu  vor  der  anderen  gc- 
born  ist:  nocbdennc  $6  engibet  si  im  ir  wcsen  niht,  cz  behallet  ctwaz 
des  stnen.  Got  ist  ein  einvaltig  tnstan,  ein  tnsitzen  in  sich  selber. 
Ein  iecllchiu  creatüre  nach  der  edelkeit-  ir   nätüre   s6  si  mc  tnsiUet 

35  in  sich  selber,  s6  si  sich  me  üz  biutet.  Ein  einvcitic  stein  als  ein  tup- 
stein    der    bewtset  niut  me   denne  daz   er   ein   stein   ist.    Aber  ein 


edelstem,  der  grdie  kraft  hAt  in  dem  dai  er  h4t  ein  tnsUin,  ein  Insitzen 
in  sich  selber,  in  dem  .selben  reket  er  iezet  daz  houpt-üf  unde  looget 
üz.  Die  meister  sprechen! ,  daz  kein  creatüre  s6  gr6z  tnsitzen  in  sich 
selber  habe  alse  Itp  unde  s^e,  unde  hAt  ouch  enkein  so  gröz  üzg^n 
sd  diu  sAle  nAch  irme  obersten  teile.  5 

Nu  sprichet  er:  ich  sach  daz  lampstAn.  Hie  mügen  wir  vicrguote 
l^re  an  nemen.  Daz  eine :  daz  lamp  sptset  unde  kleidet  unde  tuot  daz 
alse  gfletlich,  unde  daz  sol  unscrm  verstentnisse  loken,  daz  wir  sd  vil 
▼on  got  enpfangen  hAn  und  uns  daz  sd  göetllchcn  tuot,  daz  sol  uns 
twingen,  daz  wir  an  allen  unsern  werken  niht  ensoochen  denne  sin  10 
lop  unde  sin  ere.  Daz  ander:  daz  lerobell  stuont.  £z  tuot  vil  sanfte 
s6  ein  friunt  bl  slme  friunde  stAt  Got  stAt  uns  bl  unde  stunde  bell- 
bet  er  bl  uns  stete  und  unbeweget  Nu  sprichet  er:  bl  ime  stuonden 
alzemAle  yil,  der  hAte  iegllchez  geschriben-  vor  an  irme  houpte  slnen 
namen  unde  slnes  vater  namen.  Zem  minsten  sol  gotes  name  in  uns  15 
geschriben  sin.  Wir  süUen  gotes  bilde  in  uns  tragen  unde  sin  lieht 
sol  in  uns  liuhten,  ob  wir  Johannes  wellen  sin. 


XXV. 


IVumc  scio  vere,  quia  mißit  dominus  angeium  suum  (Act  XII ^  11.). 
Dd  Pdtrus  von  dem  gewalte  des  h6hcn  obersten  gotes  wart  üz  dem  20 
gebende  sloer  gevancnisse  erlediget,  dö  sprach  er  'nü  weiz  ich  w^r- 
liehe,  daz  nir  got  slnen  engel  hAt  gesant  unde  hAt  mich  erlöst  von 
dem  gewalte  Her6dis  unde  von  den  hcnden  der  vlenden.' 

Nü  kAren  wir  daz  wort  umbc  unde  sprechen :   wan  mir  got  slnen 
engel  hAt  gesant,  dA  von  bekenne  ich  wdrltche.    Petrus  sprichet  als  25 
vil  als  bekantnisse.    Ich  habe  ez  ouch   me  gesprochen:   bekantnisse 
unde  vernünftekeit  die  eneinegent  die  s^le  niht  in  gute.    Vernünflekeit 
diu  vellet  in  daz  lüter  wesen,   bekantnisse  diu  loufet  vor,  si  fürloufet 
unde  durchbrichet  daz  dA  geborn  wirt:   gotes  einbomen  sun.    Unser 
herre  sprichet  in  MatthAö,   daz  nicman  bekennet  den  vater   niuwan  30 
der  San.    Die  meister  sprechent,   bekantnisse  lige  an  gUchnisse.    Ez 
sprechent  etliche  meisler,  diu  sAle  s1  gemachet  von  allen  dingen,  want 
si  eine  müglicheit  hAt  elliu  dinc  ze  verstände.    Ez  liutet  torllche  und 
ist  doch  wAr.    Die  meister  sprechent:  swaz  ich  bekennen  sol,  daz  muoz 
mir  zemAle  gegenwertic  slh  und  glich  miner  bekantnisse.    Die  heili-  35 
gen  sprechent,   daz  in  dem  vater  sl   mügentheit   und  in  dem  sune 

Die  deutschen  mystiker.   II.  5  ' 
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gltcheit  und  einunge  in  dem  heiligen  geiste.  DA  ?on,  ivant  der  yater 
dem  sune  zemAlc  gegenwcrtic  ist,  unde  der  sqn  zemäle  ime  glich  ist, 
da  von  bekennet  nieman  den  vater  niuwan  der  sun. 

Nu  sprichet  Petrus  'nü  bekenne  ich  wdrllche.'    Wä  von   bekennet 

5  man  hie  w^rllche?    Daz  ist  du  von,  want  ez  ein  götlich  lieht  ist,  daz 

'  nieman  triuget.    Daz  ander,  want  man  dk  blöz  onde  lüter  bekennet 

und  umbedeket  mit  ihte.    Da  von  sprichet  Paulus  *got  wont  in  eimc 

liebte  da  niht  zuoganges  cnist.'    Die  meistcr  sprechent,   diu  wlsheit, 

die  wir  hie  lernen,  diu  süle  uns  d6rt  bcUben.    S<^  sprichet  Paulus,  si 

10  Sülle  abe  gän.  Ein  meister  sprichet:  lüter  bekantnisse  nochdenne  in 
disem  Übe  daz  habe  so  grözen  lust  an  ime  selber,  daz  aller  geschaf- 
fener dinge  lust  st  rehte  als  ein  niht  wider  der  lust,  daz  lüter  bekant- 
nisse an  sich  treit.  Nochdanne  swie  edel  ez  sK  s6  ist  ez  doch  ein 
zuoval,  und  als  kleine  als  ein  wörtelln  ist  wider  al  der  weite,  als  kleine 

15  ist  alliu  diu  wlsheit,  die  wir  hie  lernen  mügen,  wider  die  blözen  lü- 
tern  wärheit.  Seht,  da  von  sprichet  Paulus ,  si  sülle  abe  gln.  Swie 
si  doch  bellbc,  si  wirt  rehte  zc  einer  toßrinne  und  als  ob  si  niht  ensl 
wider  der  bldzen  wärhcit,^dic  man  bekennet.  Daz  dritte,  wd  von  man 
da  werltche  bekennet,  daz  ist  di  von:  diu  dinc^  diu  man  hie  siht 

20  wandelhaflic ,  diu  bekennet  man  dort  unwandelberc  unde  man  nimet 
sie  da  als  sie  sint  zcmäle  ungcteilet  unde  nä  bt  ein,  want  daz  hie 
verre  ist  daz  ist  da  nähe,  want  elliu  dinc  sint  da  gegenwertic:  daz 
an  dem  -Ersten  und  an  dem  jungesten  tage  geschehen  sol^  daz  ist  nü 
da  gegenwertic. 

25  'Nu  weiz  ich  werllche,  daz  mir  got  stnen  enget  hat  gesantf.  Swenne 
got  sinen  engel  sendet  ze  der  sele^  so  wirt  si  werltche  bekennende. 
In  unbcdcrbe  h4t  got  sante  Peter  den  slüzzel  niht  bevolen,  want  Peter 
sprichet  als  vil  als  bekantnisse,  want  bekantnisse  treit  den  slüzzel  unde 
sliuzet  üf  unde  brichet  durch  unde  vindet  got  blöz  unde  saget  dennc 

30  irre  gespilen  den  willen >  waz  sie  besczzen  habe,  swie  si  doch  den 
willen  £  gehabet  habe,  want  swaz  ich  wil,  daz  suoche  ich.  Bekant- 
nisse g^t  vor.  Si  ist  ein  fürstinne  und  suochet  hcrschatl  in  dem  höch- 
sten und  in  dem  lütersten  unde  teilet  ez  vort  der  s^le,  unde  diu  s6le 
vort  der  nütüre  unde  diu  nätüre  allen  llpllchen  sinnen.    Diu  sele  ist 

35  als  edel  an  irme  hoehsten  und  lütersten,  daz  ir  die  meister  enkünnen 
enkeinen  namen  vinden/  Sie  sprdchent  ir  s41e,  d4  si  dem  llbc  daz 
Wesen  gibet. 

Nu  sprechent  die  meister,  daz  nach  dem  Ersten  üzbruche  der  got- 
heit,  da  der  sun  üzbrichet  von  dem  vater,  da  sl  der  engel  aller  n4hest 

iO  gebildet  n4ch  gote.  Ez  ist  wol  wir:  diu  s61e  ist  gebildet  nach  gote  an 
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irme  obersten  teile;  doch  ist  der*  enge!  ein  näher  bilde  gotes.  Allcz 
daz  des  engeis  ist  daz  ist  gebitdet  nach  gote.  Da  von  wirt  der  engel 
gesant  an  die  sele,  daz  er  st  wider  bringe  an  daz  selbe  bilde,  da  er 
n^cb  gebildet  ist,  want  bekantnisse  kumet  ?on  glkheit.  Want  dennc 
diu  s^le  hkX  eine  mügelicheit  alliu  dinc  zebekennende,  da  ?on  geruo-  5 
wet  si  niemer,  si  enkome  in  daz  6rste  bilde,  da  elliu  dinc  ein  sint, 
ande  dk  geruowet  si,  daz  ist  in  gote.  In  gote  ist  enkein  creatiure 
edelre  dan  diu  andere.  Die  meister  sprechent:  wescn  undc  bekant- 
nisse st  al  ein,  want  swaz  niht  enist,  daz  bekennet  man  ouch  niht, 
swaz  allermeist  wesen  hAt,  daz  bekennet  man  ouch  allermeist.  Want  10 
denne  got  ein  überswenkende  wesen  hät^  da  von  überswenket  er  aller 
bekantnbse,  als  ich  ^gester  sprach  in  dem  jungesten  sermöne.  Da 
diu  s^le  tn  gebildet  wirt  in  die  Ersten  Idterkeit,  in  den  tndruk  der  lü* 
teren  wesdicheit,  dh  si  gotes  gesmeket  e  er  wärheil  oder  t)ekant- 
beit  an  sich  vAhet,  da  elliu  nemlicheit  abe  geleget  ist:  da  bekennet  15 
man  aller  lüterltchest,  da  nimet  si  daz  wesen  in  ebenmezekeit.  Da 
von  sprichet  Paulus  'got  wonet  in  eime  liebte,  da  niht  zuoganges  en- 
ist.* Er  ist  ein  tnhangen  in  stn  selbes  lütei*  wesclicheit,  da  niht  zuo- 
bangendes  enist.  Swaz  zuoval  hat,  daz  muoz  abe.  Er  ist  ein  IQter 
Instin  in  sich  selber,  da  noch  diz  noch  daz  enist;  want  swaz  in  got  20 
ttst,  daz  ist  go 

Ein   beiden  sprichet:   die  under  gote  swebent,  die  hänt  ein  In- 
bangen in  got,  unde  swie  sie  hänt  ein  IQter  tnstän  in  sich  selber,  so 
hint  sie  doch  ein  tnhangen  in  den^  der  weder  begin  noch  ende  hat, 
want  in  got  mac  niht  frömdcs  gevallen.    Des  habent   ein   bewtsunge  25 
an  dem  himcl.    Der  mac  niht  enpfän  enkeinen    fremden  tndruk  1n 
frömder  wtse.    AM  geschiht  ez,  swaz  ze  gote  kumet  daz  wirt  verän- 
dert:   swie  snoede  ez  sl,  bringen  wir  ez  ze  gote,  ez  g^t  stn  selbes  abe. 
Des  habet  ein  gltchnisse.    Habe  ich  wtsheit,  diu  enbin  ich  niht.    Ich 
mac  wtsheit  gewinnen,   ich  mac  sie  ouch  Verliesen.    Aber  swaz   an  30 
gote  ist,  daz  ist  got,  daz  enmac  ime  niht  enlvallen.    Ez  wirt  gesast 
in  götllche  nitüre,  want  götlich  ndtürc  ist  sd  Ireflic,  swaz  dar  tn  ge- 
boten wirt,   daz  wirt  zemdle  dar   tn  gesast  oder  ez  beltbet  alzemftle 
üzen.    Nu  merkent  wunder!  stt  got  sd  sncediu  dinc  in  sich  verändert, 
waz  w^ncnt  ir  denne,  daz  er  der  s61e  tüege,  die  er  mit  stn  selbes  35 
bilde  gcwirdigct  hat? 
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XXVI. 

Aemulwr  enim  vos  dei  aemuiaiUme  etc.  (2.  Cor.  XI,  2.).  In  dem 
namen  unsers  Herren.  Man  lisel  an  der  juncfrouWen  tage,  s6  sie  h6ch- 
zU  hant,  daz  sanclus  Paulus  spriehet  *ich  bin  iuch  gelobet  unde  ge- 
5  trüwet  einem  manne,  Kristus,  der  d4  niuwer  grüenende  ist.'  Die 
roeister  vrägent,  obe  der  sun  geborn  st?  Man  spricbet:  nein!  Die 
meister  vr4gent,  obe  der  sun  geborn  sulle  werden?  Man  spricbet: 
nein!  Den  meistern  wirl  geantwortet:  der.  sun  ist  geborn  voUekomen- 
llchen  unde  wift  geborn  ^ollekomenllchen  niuwer  grüenende  äne  under- 

tO  läz^.  Sanctus  Paulus  spricbet  'Kristus  ist  gotltchiu  mabt  unde  gotltcbiu 
wtsheit:  in  dirre  mabt  hki  got  alliu  dinc  geschaffen.*  pisiu  mabt  ist 
sin  wisbcit  unde  sin  wtsbeit  ist  di  stn  mabt.  Krbtus  der  ist  ein  man, 
der  alle  ztt  niuwer  grüenende  ist 

Nu  spricbet  sanctus  Paulus  'disem  manne  bän  ich  iuch  gelobet 

15  unde  getrüwet.'  Want  ze  gltcher  wise  als  ein  6  ist  4n  entwcsen  zwi- 
schen frouwen  unde  man,  also  sol  ein  ^  stn  zwischen  iuwern  seien 
unde  gote.  Dar  umbc  gibet  man  eine  juncfrouwen  einem  manne,  durch 
die  wartunge  der  gebürle.  Dar  umbe  bat  got  disc  s^le  geschaffen, 
daz  er  stnen  eingcborncn.sun  in  st  gebere.    Dö  disiu  geburt  gcschach 

20  in  Märten  geislich,  daz  was  gote  lustltcber  denne  sd  er  Itpllchen  von 
ir  geborn  wart.  D4  disiu  geburt  geschiht  noch  hiut  dis  tagcs  in  einer 
got  minnender  sSle,  daz  ist  gote  lustltcber,  denne  di  er  himel  und 
erde  geschuof. 

Die  mcisler  sprechent,   daz  diu  sele  ist  wtler  denne  der  himel. 

25  Sanctus  Johannes  spricbet  'der  jene,  der  di  saz  üf  dem  tröne,  der 
sprach:  ich  mache  elliu  dinc  niuwe.'  Augustinus  spricbet:  gotes  spre- 
chen daz  ist  sin  gebern  unde  stn  gebern  ist  sin  sprechen.  Got  gesprach 
nie  Ifein  wort  mc  dan  einz  unde  daz  ist  ime  so  lustltcb,  daz  er  nie- 
mer  kein  ander  gesprechen  wil.    Unde  lieze  got  diz  wortsprechen  abc 

30  als  lange  als  ein  ougenblic,  himel  und  erde  müeste  verg^n.  Augusti- 
nus spricbet :  als  ein  h  ist  von  entwcsen  zwischen  vrouwen  unde  man, 
also  ist.  ein  6  an  der  sele.  Diu  obriste  kraft  der  sele,  diu  allezan 
kriegende  ist  üf  in  got,  daz  ist  der  man.  Diu  nideriste  kraft,  der  di 
lidelich  ist  zc  wandcicn  in  Itpllchen  dingen,  daz  ist  diu  vrouwe.    Diu 

3S  oberste  kraft,  der  man,  sol  allezan  bloz  stän.  Aber  diu  niderslc 
kraft,  diu  vrouwe,  sol  allezan  verteket  sUn,  als6  daz  diu  niderste 
kraft  st  gezogen  in  die  oberste.  Diu  nitüre  hat  daz  an  ir,  daz  si  alle 
ztt  würkende  ist.    Alle  zll  wolle  si  dem  vater  glich  gebern,  unde  würde 
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diu  ndtAre  niht  gehindert,  alle  ztt. würde  ein  sun  geborn,  als  der  hi- 
melische  vdter.  NA  tuot  ez  got  durch  sine  vrtgen  güete  unde  hindert 
die  nlitAre.  D4  von  wirt  ein  vrouweltn  gebom,  unde  w^re  noch  zit 
noch  stat  noch  materie,  der  mensche  verniuwetc  sich  selber,  als  der 
son  den  rater,  in  alle  wls.  .  5 

Got  der  sprach  *ich  hün  alliu  dinc  berhaflic  gemachet/  War  umbe 
w^re  ich  dan  selber  niht  berhaftic?  Got  gebirt  von  ^rste  stn  gelieh- 
nOsse  in  einer  got  minnender  s£le,  dar  nach  sich  selber.  G^be  sich 
got  der  s^le  zitlich,  ez  verdrüzze  sh  NA  gibet  er  sich  ir  in  ^wikeit 
in  eime  niuwen  nü  niuwe  gröenende  sunder  underldz.  Si  ist  so  für-  10 
witzic,  daz  si  niemer  geiruowen  wil,  si  enkome  in  den  ursprinc  Diz 
bewlsele  sich  wol  an  Philippö,  d6  er  sprach  'zeige  uns  dlnen  vater, 
sd  genüeget  uns/  Ze  gltcher  wtse  als  der  ^wige  gotes  sun  kwillet  dt 
dem  veterltchen  herzen,  als6  Irwillet  er  in  einer  got  minnender  s£le. 
Ltpitchiu  dinc  diu  sint  Azwürkende,  geistHchiu  dinc  sint  tnwürkende.  15 
In  der  sele,  da  disiu  geburt  eines  gescliihet,  diu  wirt  nä  in  got  ge- 
füeget;  da  si  aber  zwirunt 'geschiht,  diu  wirt  noch  nächner  in  got  ge- 
fäeget  1e  dicker  geburt,  ie  inniger  in  got  unde  ie  näher  in  daz  ve- 
terllche  herze  gefüeget.  Disiu  geburt  muoz  geschehen  oben  hie  unde 
nA.  Hie,  daz  ist  stat,  nA,  daz  ist  ztt  Si  muoz  geschehen  in  im-  20 
keit.  Daz  wir  alsus  in  imc  gebom  werden,  daz  er  sich  selber  in  uns 
gebere,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilig  geist. 
Amen. 


xxvn. 

Gaudete  in  domino y  Herum  gaudeie  £tc.  (Philip.  IV,  4.)     Sanctus  25 
Paulus  $prichet  'vröwent  iuch  in  dem  herren  alle  zlt  und  ensorget  niht 
m^r:   der  herre  ist  hie  bt  iuwern  gedanken,  die  sint  bckant  bt  gote 
dancHche  unde  vl^gllche.'    NA  sprichet  er  'vröwent  iuch  in  dem  her- 
ren alle  ztt.'    Jeronimus  sprichet:  nieman  mac  von  gote  nemen  kunst, 
wtsheit  und  ^ren,  er  sl  danne  ein  guot  mensche.    Der  ist  niht  ein  30 
gaot  mensche,  der  niht  enhät  gewandelt  stnen  alten  site,  der  mac  niht 
von  gote  nemen  kunst,  wtsheit  unde  vreude.    Zem  andern  male  daz  er 
sprichet  'vröwet  iuch  in  dem  herren.'  Er  sprach  niht  'in  unserm  her- 
ren ,'  m^r:  'in  dem  herren.'    Ich  hän  ez  m6   gesprochen ,   daz  .goles 
h^rschaft  niht  aleine  dar  an  11t,  daz  er  ist  herre  aUer  cr^atAren,  m^r:  35 
sto  h^rschafl  \\i  dar  an,   dax  er  möhte  schepfen  tAsent  weite  und  er 
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obe  den  allen  überswebete  in  stnem   lüteren  wesenne:   dar  innc  ist 
sId  herscbaft. 

Dk  sprichet  er  'vröwent  lach  in  dem  herrenf  Hie  merke  wir 
zwei  worteltn.  Daz  eine,  daz  mmn  alles  inne  bltbe  in  dem  herren 
5  unde  niht  üzerhalp  ime  ensuoche  in  bekantnisse  noch  in  gelüste, 
denne  aleine  in  sich  vröwende  in  dem  herren.  Daz  ander  worteltn 
daz  ist:  vröwent  iuch  in  slnem  innigisten  und  in  stnem  Ersten,  da 
alliu  dinc  vreude  von  cnpfähent  unde  wesen  nement.  Daz  sprichet 
'vröwent  iuch  alle  ztt!'    Dar  üf  sprichet  Augustinus:    der  vröwet  sich 

10  alle  ztt,  der  sich  vrewet  sunder  ztt  und  über  ztt.  Dar  nach  sprichet  er 
'ensorg^t  niht  m^r:  der  herre  ist  hie  bt  und  ist  hie  nähe.'  Von  not 
rouoz  diu  s^le  läzen  alle  sorge,  diu  sich  vrewen  ^ol  in  dem  herren, 
doch  zem  minsten  so  si  ze  gole  gefüeget  ist.  Dar  umbe  sprichet  er 
'ensorget   niht   mör:    der  herre  ist  hie  bt  und  ist  nähen.'    Daz  ist: 

15  in  unserm  innigisten  dk  wil-  got  bt  uns  stn,  ob  er  uns  d4  heime  vin- 
det  und  niht  diu  söle  ist  Az  gegangen  sponzieren  mit  den  fünf  sin- 
nen. Diu  sele  muoz  dk  heime  stn  in  irme  innigisten  und  in  irm  lü- 
tersten,  und  allez  inne  bllbende  unde  niht  üz  fliegende:  dk  ist  got 
bt  und  ist  got  nähen. 

20  Der  ander  sin  des  worteltns,  daz  er  sprichet  'bt.'  Er  ist  bt  im  sel- 
ber und  enget  niht  verre  üse,  er  bitbct  alzemäle  bl  im  selber.  Nu  spri- 
chet Dävtt  'herre,  ervröwc  mtne  sele,  want  ich  hkn  st  üf  gehaben 
zuo  dir.'  Diu  slle  muoz  sich  mit  aller  kraft  erheben  über  sich  selber 
linde  muoz  gezogen  werden  über  ztt  und  über  stat   in  die  wlle,    da 

25  got  ist  ime  selber  bt  unde  nähen,  und  eng^t  niht  üz  und  enrüeret 
niht  vrörades.  Jeronimus  sprichet:  als  unmügelich  daz  ist,  daz  ein 
stein  habe  cngelsche  wlsbeit,  als  unmügelich  ist,  daz  sich  got  immer 
gegebc  in  ztt  und  in  ztlltchiu  dinc.  Dar  umbe  sprichet  er  'der  herre 
ist  hie  bt.'    Dävtt  sprichet  'got  ist  bt  allen  den,   die  in  lockent  und 

30  in  tn  nement  und  in  tn  sprechent.'  Wie  man  in  locke  und  in  tn 
neme  und  in  tn  spreche,  daz  läze  ich  ligen.  M^r:  daz  er  sprichet 'in 
der  wärheit.'  Der  sun  ist  aleine  diu  wärheit  unde  niht  der  vater, 
denne  als  si  ein  wärheit  sint  in  irem  wesenne.  Daz  ist  wärheit,  daz 
daz  offenbaret,   daz  ich  in  mtnem  herzen  habe  sunder  gltchnüSse. 

35  Diu  offenbärunge  daz  ist  wärheit.  Also  ist  der  sun  aleine  diu  wär- 
heit. Allez,  daz  der  vater  minne  geleisten  mac,  daz  sprichet  er  al- 
zemäle  in  stuen  sun.  Diu  offenungc  unde  diu  würkunge  daz  ist 
wärheit. 

Dar  nach  sprichet  er  'iuwer  gedenke  sint  im  bekant  bt  dem  her- 

40  rcn.'    Daz  ist  in  dirre  wärheit  bt  dem  vater.    Gloube  klebet  in  dem 
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lieht€  der  YernQnftikeit,  offenunge  klebet  in  der  kriegender  kraft,  diu 
alle  ztt  Afkriegende  ist  in  daz  hoelbste  uAd  In  das  lilkterste:  in  die 
wirbeit,  dk  got  ist  im  selber  bl.  leb  babe  etwanne  gesprochen :  ne- 
raent  mir  des  mensdien  war:  diu  kraft  ist  so  vrl  und  so  Afkriegende, 
d)at  si  enkeinen  getwanc  Ifden  enwil.  3 


xxvm. 


Musu9  est  Oa^iel  angelus  etc.  (Luc,  I,  26.)*  Ez  scbribet  sanc- 
tus  Li|cas  in  dem  Iwangeliö  *ein  engel  wart  gesant  von  golc  in  ein 
lant,  biez  Galyl^ik,  in  ein  stat,  hiez  Nazarctb,  zuo  einer  juncvrouwen, 
hiez  MartA,  diu  was  von  dem  ingcsinde  DAvtdcs.'  Bedii,  ein  meister,  10 
spricbet:  diz  was  ein  begin  unscrs  heiles.  Ich  hän  etwenne  gespro- 
chen unde  sprich  cz  noch:  allez  daz  unser  herrc  ie  getet,  daz  tet  er 
niwan  umbc  diu,  daz  got  mit  uns  st  und  wir  ein  mit  ime  werden, 
und  dar  umbc  ist  got  mensche  worden.  Die  meister  sprechent,  daz 
got  e  was  gcborn  in  unser  vrouwen  geistlichen  i  er  llplich  von  ir  gc-  15 
born  würde,  unde  von  der  überflüzzikeit  der  gebürte,  dö  der  bimel- 
sehe  vatcr  gebar  sinen  eingeborenen  sun  in  der  s^lc,  dannen  abe  en- 
pfienc  daz  6wige  wort  menschliche  nätüre  in  ir  unde  si  wart  ilplicb 
berhaftic. 

NA  spricbet  er  'ein  engel  wart  gesant  von   gote.'    Ez  versmähle  20 
der  selc  zenpfähende  des  engeis  lieht,  ez  würde  ir  denne  von  gote  ge- 
sant,  unde   da   enklebte   inne   daz    gütliche  lieht  verborgen,   daz  ir 
smachafiic  mähte  des  cngels  lieht,  anders  si  enwolde  sin  niht. 

NA  spricbet  er  'ein  engel.'  Waz  ist  ein  engel?  Ez  sprechent  drte 
meister  drigerleie  rede,  waz  ein  engel  sl.  Dionysius  spricbet:  ein  25 
engel  ist  ein  spiegel  ^ne  fleckep,  geliuteret  A(  daz  hcehstc,  der  in  sich 
enpf4het  den  widerslac  gotllches  Hehles.  Augustinus  sprichet:  der  engel 
ist  nikhen  bl  gote  unde  diu  materie  ist  n^hen  bl  ime.  Johannes  Da- 
masctous  sprichet:  ein  engel  ist  ein  bilde  gotes  und  ist  durchbre- 
hende  allez,  daz  sin  ist,  mit  dem  bilde  gotes.  Diu  sSle  hAt  daz  bilde  30 
an  im  obersten  zwige,  dji  gollich  lieht  dne  underlAz  an  liuhtet.  Daz 
ist  das  ^rste  slüke,  daz  er  sprichet,  wnz  ein  engel  sl.  Dar  nach  spri- 
chet er,  daz  er  sl  ein  durcbsnidendiu  scherpfe,  intiuric  von  götllcher 
begirde,  unde  spricbet,  daz  der  engel  ist  vrl,  daz  er  vint  ist  der 
materien.  35 

Nu   sprichet  er  'ein   enge!   wart  gesant    von  gote.'     War   zuoV 
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DiODysHis  sprichet,  dai  der  engel  habe  drtgerleige  werc.  Dax  Ärste:  er 
veget,  daz  ander:  er  liubtet,  daz  dritte:  er  vollebringet.  Er.  veget 
die  si\e  von  den  flecken,  daz  ist>  er  veget  st  von  maierie  unde  sament 
sl  ZHO  ir  selber  nnde  veget  sl  von  unwassentheit,  als  ouch  ein  engel 
5  den  andern  tuot«,  Zero  andern  m^le:  er  erliubtet  sl  in  zweigerhande 
wtse.  Gotlich  lieht  daz  ist  so  Überswenkic,  daz  ez  diu  s^le  niht  ge- 
Itden  mac,  ez  enwerde  getempert  in  des  engeis  liebte  und  also  getra- 
gen in  die  s^le.  Dar  nlich  erliubtet  er  sl  mit  gllcbnüsse.  Der  engel 
14t  sin  verstentnisse  an  die  söle  onde  kreflrgel  sl,   dac  si  llden  mac 

10  götlich  liebt. 

Wdre  ich  in  einer  wüestenunge  aleine,  dk  mich  grA weite,  biete 
ich  da  bt  mir  ein  kint,  sd  velrgienge  mir  der  grüwel  unde  würde  gcr 
kreftiget;  so  edel  unde  so  lostic  ist  daz  leben.  Unde  möbte  ich  niht 
ein  kint  haben,  bete  ich  ein  tier,  ich  würde  getroBstet.    Dar  umbc 

15  die  in  den  swarzen  buochen  vil  wundiers  würkeni,  die  nemeni  ein 
tier,  einen  bunt^  unde  daz  leben  an  dem  tiere  sterket  sie.  Bcrlicbeit 
sterket  an  allen  dingen.  Dar  umbe  leitet  sl  der  engel  an  die  s^le 
unde  bereitet  st,  daz  si  enpfähen  mac  götlich  lieht 

Nu  sprichet  er  *ein  engel  wart  gesant  von  gote.'    Diu  sele  muoz 

20  geltch  sin  dem  engel  an  disen  stüken,  diu  ich  gesprochen  h4n,  sol  ir 
der  sun  gesant  werden  und  in  ir  gebom  werden.  Nu  bitbet  daz  stükc 
underwegen ,  wie  sl  der  engel  vollebringet.  Daz  uns  got  stnen  engel 
sende,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


XXIX. 

25  Missus  est  Gabriel  angeius  (Luc.  I,  26.).  In  der  zlt  wart  der 
engel  Gabriel  gesant  von  gote.'  In  weler  ztt?  In  dem  sehsten  mändte, 
dö  Johannes  wabernde  wns  in  slner  muoter  Itbe.  Der  mich  nü  fragte: 
war  umbe  beten  wir,  oder  war  umbe  vasten  wir  oder  wtirken  wir  al 
unser  werc?  s6  spreche  ich:  durch  daz,  daz  got  in  unser  s^len  gebom 

dO  werde.  War  umbe  ist  alliu  schrift  geschrifoen  unde  war  umbe  h4t  got 
engeis  n^türe  und  alle  weit  geschaffen?  Dar  umbe  alleine,  daz  got  in  der 
s61en  geborn  werde.  Alles  kornes  nAtüre  meinet  weizen ,  alles  Schatzes 
n^türe  golt,  alliü  geberunge  meinet  mensche.  Als  ein  meister  sprichet, 
daz  enhein  tier  ist,   ez  cnhabe  etwaz  gemeine  mit  dem  menschen  in 

35  der  ztt.  Aller  Irste  dö  daz  wort  'cnpfangen  wirt  in  miner  Vernunft, 
dd  ist  ez  so  kleinlich  unde  $6  lüter,  daz  ez  ein  w4r  wort  ist,    ^  ez 
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gebildet  werde  in  mtme  gedanke.  .Zuo  dem  andern  male  wirt  cz  tt- 
wendic  gesprochen  mit  dem  munde  und  ist  niht  mdr  dan  ein  oß'en- 
birange  des  inren  wortes.  Also  wirl  daz  ^wige  wort  gesprochen  in 
dem  innegisten  and  in  dem  lAteresten  und  in  dem  hcehsten  der  seien 
▼emunftikeit,  uude  da  geschiht  disiu  geburt.  Der  niht  dan  einen  gan-  5 
len  wän  oder  eine  zuoversiht  har  zuo  h^te,  d^r  möhte  gerne  wizzen, 
wie  daz. disiu  gehurt  geschehe  unde  waz  har  zuo  hülfe. 

Sant  Paulus  sprichet  'in  dervoUi  der  zlt  sante  got  stncn  sun.*  Sant 
Augustinus  wart  gevrikget,  waz  daz  st  diu  volli  der  zlt?  VoUi  der  zlt 
ist,  dö  des  tages  niht  m^  ist:  danne  ist  der  tac  vol.  Ez  ist  ein  gc-  10 
wissiu  wlirheit,  swä  disiu  gehurt  geschehen  sol,  dö  muoz  al  zlt  abc 
sin:  wan  niht  eni&t,  daz  dise  gebürtc  s6  s^re  bindere  als  zlt  unde 
cr^türe.  Ez  ist  ein  nötwAr-heit,  daz  diu  zlt  got  .noch  die  sSle  niht 
berüeren  mac.  Möhte  zlt  die  sele  berücren,  s6  enw^re  si  niht  selc. 
Möhte  got  von  zlte  berücrct  werden,  s6  cuiwe^e  er  niht  got.  Möhte  15 
aber  zlt  die  sSle  berüeren^  so  enmöhte  got  in  ir  niht  geborn  werden. 
Diu  sele,  in  der  got  geborn  sol  werden,  diu  muoz  der  zlt  enpfallcn, 
unde  diu  zlt  muoz  ouch  ir  enpfallen,  j^  zuo  dem  minnesten  ein  mit 
willen  oder  mit  begerungc. 

Ein  ander  vöUi  der  zlt.  Swer  die  kunst  unde  die  mäht  bete,  daz  20 
er  zlt  und  allez  daz  in  sehs  tüsent  jdrcn  ie  geschach  oder  noch  ge- 
schehen sol  biz  an  daz  ende  der  weite:  swer  daz  har  wider  künde  ge- 
ziehen in  ein  gegenwertic  nA,  daz  w^re  völli  der  zH.    Diz  ist  daz  nü 
der  dwikeit,  6ä  diu  sele  alliu  dinc  in  gote  bekennet  alse  niuwe  und 
alse  frisch  und  in  der  selben  lust,  als  ich  sl  ieze  hAn  gegenwertic.  *25 
Diu  minneste  kraft  in  miner  s^le  ist  wlter  dan  der  wlte  himel.    Ich 
geswlge  der  vernunfl,   in  der  ist  wlte  4ne  wlte,    in  der  bin  ich  alse 
ndhe  der  stat,  diu  über  tüsent  mllen  ist,  als  der  stat^  da  ich  ieze  inne 
stin.    Pie  meistere  sprechent^   daz   der  engcl  menige  sl  äne  zal,    ir 
zai  enmac  niht  begriffen  werden.    Swer  aber  underscheit  künde  nemen  30 
üne  zal  und  4ne  menige,  dem  w^re  hundert  als  einz.  W^ren  joch  hun- 
dert persone  in  der  gotheit,  so  bekantc  er  doch,  daz  niht  enist  dan 
ein  got.  * 

Von  den  engelen.  Die  engele,  swie  hoch  sie  sint,  sie  hkni  helfe 
und  ein  mittewürken,  dk  got  in  der  slle  geborn  sol  werden,  daz  ist:  ^ 
sie  h4nt  fröude,  lust  und  wunne  in  der  gebürte.  Die  engele  würkent 
niht,  m^r:  got  würket  dise  gebürte  alleine,  und  allcz  daz  ist  ein  dienst- 
haft werc,  daz  hie  zuo  hilfet.  Daz  got  in  uns  geborn  werde,  des  helf 
uns  got.    Amen. 
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XXX. 

BeiUui  esy  Simon  ßariona^  qvia  caro  ei  aanffmit  nom  reveiavit 
tibi^  Med  pater  meusy  qui  i%  calis  eei  {Maitk,  XVI  ^17.).  Unser  berre 
sprichst  'Simon  Petrus,  sölic  dA  bist,  daz  enb^t  dir  geoffent  fleisch 
5  noch  bluot,  sunder  der  vater,  der  in  dem  himel  ist?  Sanctus  Petras 
bat  vier  namen:  er  beizet  Petrus  und  heizet  Simon  unde  Cephas.  ^(k 
sprichet  unser  berre  'silic  du  bist'  Alle  Hute  begerent  sdlikeit.  NA 
sprichet  ein  meisteir:  alle  iiute  begerent  ze  s|nde.  Nu  sprach  sant 
Augustinus:  ein  guot  mensche  begert  keines  lobes,  ez  begert  wol  lobes 

10  wert  zc  slnde.  Nu  sprechent  unser  meister:  diu  tugent  ist  also  lüter 
und  alsd  gar  abgezogen  irnd  abegescheiden  ?on  allen  llpHchen  dingen 
in  irm  gründe  und  in  ir  eigenschaft^  daz  nihtes  nifat  in  sl  gevallen 
mag,  cz  enbeflecke  die  tugent  unde  wttrke  ein  untugent.  Ein  einic 
gedanke  oder  iht  eigens  nutzes  gesuochet,  so  enist  ez  niht  ein  tugent, 

15  mör:  ez  wirt  ein  untugent.    Unt  daz  ist  diu  tugent  von  nAtürc. 

NA  sprichet  ein  beiden ischer  meister:  swer  die  tugent  würket  umbc 
iht  anders  dan  umbe  die  tugent,  s6  enwartez  nie  ein  tugent.  Suochet 
er  lop  oder  iht  anders,  so  verkoufet  ^r  die  tugent.  Man  sol  ein  tu- 
gent nätArlicb  niht  geben  umbe'allez  daz  en   ertrtche  ist    Dar  umbe 

23  begert  ein  guot  mensche  keines  lobes:  ez  begert  wol  lobes  wert  ze 
stnde.  Einem  menschen  sol  niht  leit  sin,  daz  man  ime  zürne,  im  sol 
leit  sin,  daz  ez  den  zorn  verdienet 

NA  sprichet  unser  berre  'sehe  dA  bist'    Selikeit  llt  an  vier  stocken. 
Daz  man  habe  allez,  daz  wesen  hat- unde  lustlich  ist  ze  begerende  unde 

25  smac  bringet,  unde  habe  daz  zemäle  ungeteilet  in  einer  ganzen  sele, 
unde  daz  in  gote  genomcn  in  dem  heiterstem  und  in  dem  boehsten 
unbedecket  in  dem  Ersten  Azbruche  und  in  dem  gründe  des  wesen nes 
und  allez  da  genomen,  d^  got  selber  nimet,  daz  ist  selikeit  NA  spri- 
chet der  nam  Petrus   also  vil  ab  der  got  schowet    NA  vrägent  die 

30  meister,  ob  der  kerne  des  6wigen  lebens  m^r  lige  an  der  verstentnösse 
odet  an  dem  willen.  Wille  h4t  zwei  werc:  begerunge  unde  minne. 
Verstentnüsse,  der  werk  ist  einvaltic,  dar  umbe  ist  si  bezzer;  ir  werk 
ist  bekennen  und  engeruowet  niemer,  si  enrüere  blöz  daz  si  bekennet 
Und  also  g^t  si  dem  willen- vor  unde  kUndet  im  daz  er  minnet    Die 

35  wtle  man  der  dinge  begert,  so  enhki  man  ir  niht  S6  man  sie  het 
sA  minnet  man  sie:  so  vellet  begerunge  abe. 

Wie  sol  der  mensche  sin,   der  got  schowen  sol?    Er  sol  tot  sin. 
Unser   berre   sprichet  'nieman   mac   mich   gesehen   unde  leben.'     NA 
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sprichet  sant  Gregortns:  der  ist  tot,  der  der  werlte  tot  ist  Nu  prüeyet 
selbe,  wie  ein-töte  st,  unde  wie  wenic  et  allez  röeret,  daz  in  der  werlt 
ist.  Stirbet  man  dirre  werlte,  man  stirbet  gote  niht.  Sant  Augustinus 
betete  maniger  bände  gebet.  Er  sprach:  herre,  gib  mir,  daz  ich  er-  5 
kenne  dich  unde  mich.  Herre,  erbarme  dich  Über  mich  unde  zeige 
mir  dtn  antlötze  unde  gib  mir,  daz  ich  nihte  sterbe,  unz  daz  ich  dich 
öwiclich  schowe.  Oiz  ist  daz  6rste  stüke:  daz  man  t6t  st,  ob  man  got 
schowen  wil.    Diz  ist  der  erste  nam  Petrus. 

Ein  meister  sprichet:  enwere  Itcin  mite],  man  sihe  ein  4meizen  |o 
an  dem  himel.  Nu  sprichet  ein  ander  meistere  und  wSre  kein  mitel, 
man  s^he  niht.  Si  h4nt  beide  war.  Diu  varwe,  diu  an  der  want  ist, 
sol  diu  getragen  werden  in  mtn  ou^e,  so  muoz  si  gebiutelt  werden  unde 
kleinlich  gemachet  werden  in  dem  lufte  und  in  dem  liebte  unde  genz- 
lich  getragen  werden  in  mtn  ouge.  Also  muoz  diu  s^Ic  gebiuteU  wer-  15 
den  in  dem  liebte  und  in  xler  gnäde,  diu  got  schowen  sol.  Dar  uinbe 
hikt  der  meister  rehter,  der  dk  sprach:  enwere  kein  mitel,  man  möhte 
niht  gesehen.  Der  ander  meister  hat  ouch  rcht,  der  d^  sprach:  enwSre 
kein  mitel,  man  sehe  die  4meizen  an  dem  himel.  Wcre  kein  mitel  an 
der  sele,  si  sehe  got  blöz. 

Der  ander  nam  Bari6n4  daz  sprichet  als  vil  als  ein  sunder  gn4de,  20 
in  der  diu  sele  geliutert  wirt  und  üf  getragen  unde  bereitet  ze  got- 
Hcher  schouwunge. 

Der  dritte  nam  heizet  Simdn.  Daz  betiutet  als6  vil  als  einez  daz 
gehoeric  und  einez  daz  underböigic  ist.  Der  got  hoeren  sol,  der  sol 
gescheiden  stn  verre  von  den  liuten.  Dar  umbe  sprichet  Dävtt:  ich  25 
wil  swtgen  und  wil  hoeren,  wai  got  in  mir  rede.  Er  sprichet  vride  in 
stnem  wort,  ob  stncn  heiligen,  über  sin  volc,  zuo  allen,  die  da  sint 
gek^ret  zuo  irme  herzen.  Selig  ist  der  mensche,  der  d^  fltzecitchen 
beeret,  waz  got  in  ime  spreche.  Unde  sol  stn  underböigic  ze  ribte 
ander  den  zein  gölltches  liehtcs.  Diu  s^le  diu  d^  gek^ret  ist  mit  aller  30 
kraft  under  daz  lieht  gotes,  diu  wirt  inhizzic  und  inßuric  in  gotitcher 
minne.  Götlich  lieht  schtnet  die  ribte  oben  In,  und  w^re,  daz  diu 
sunne  schine  die  ribte  üf  unser  houbet,  ez  enmöhte  w^nic  ieman  leben. 
Also  solle  diu  oberste  kraft  der  s^le,  diu  daz  houbet  ist,  glich  erha- 
ben stn  under  den  zein  götitches  lichtes,  daz  daz  götlich  lieht  dar  In  35 
geschtnen  müge,  von  dem  ich  m6  gesprochen  habe,  daz  so  lüter  unde 
sd  überswebende  unde  s6  hoch  ist,  daz  alliu  liebt  ein  vinsternüsse  sint 
und  ein  niht  wider  disem  liebte.  Alle  cr^atüre  in  dem  si  sint  s6  sint 
si  alse  ein  niht;  swenne  si  überschinen.  werdent  mit  dem  lichte,  in 
dem  si  ir   wesen   nement,   da  sint  si   iht.    Dar  umbe  enmac   diu  40 
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nltiurlich  bekentnttsse  nicmer  $6  edel  gestn,  daz  si  got  berfiere  oder 
Hegrtfe  äüt  mitel,  diu  861e  habe  die  scbs  siiikt  an  ir,  dk  ich  von 
gesprochen  habe. 

Daz  erste,  daz  man  tot  st  aller  ungeltche.  Daz  ander,  daz  man 
5  wol  geliulert  sl  im  liebte  und  in  der  gnäde*  Daz  dritte,  daz  man  sl 
kne  mitel.  Daz  vierde,  daz  man  gehceric  st  gotes  wort  in  dem  in- 
nigisten.  Daz  fünfte^  daz  man  underböigic  sl  götitchem  liebte.  Daz 
sehste  ist,  daz  ein  heidenischer  meister  sprichet :  daz  ist  s^likeiL,  daz 
man  lebe  n^ch  der  obersten  kraft  der  s^Ie:  daz  sol  allcz  sin  üflragende 

10  und  in  gote  nemen  ir  «dlikeit.  Dk  der.sun  selber  nimet,  in  dem 
ersten  üzbruche,  d4  sulen  wir  ouch  nemen  in  gotes  obristem;  s6 
müezen  ouch  wir  unser  oberste  gellch  halden  dk  engegen. 

Cephas  daz  sprichet  also  vil  als  ein  houbet.    Vemunftikeit  daz  ist 
daz  houbet  der  s6le.    Die  die  frühesten  rede  haldeut  die   sprechent, 

15  daz  diu  minnc  vorgö;  aber  die  die  ndbsten  rede  haldent  die  sprechent 
eigenlich  (und  ist  ouch  war),  daz  der  kerne  des  Swigon  lebens  lige 
em  an  verstentnQsse  denn  an  minne.  Unde  wizzent  daz,  war  umbe 
sprechent  unser  bester  meister,  der  einez  niht  wil,  dast  daz  verstaut- 
nüssc  unde  die  vernunftekeit:  daz  g^t  die  rihte  üf  in  got.    Aber  diu 

20  minne  keret^  Af  daz  si  minnet:  dk  nimet  si,  daz  dk  guot  ist.  Ver- 
stentnisse  diu  nimet  daz,  dk  von  ez  guot  ist.  Honic  daz  ist  in  im 
selber  süezer  denne  kein  dinc,  daz  man  dervDn  machet.  Diu  minne 
nimet  got  als  süeze  er  ist,  aber  ver^tentnflsse  daz  dringet  üf  unde 
nimet  got  als  er  wescu  ist.    Dar  umbe  sprichet  unser  herre  *Simdn 

25  Petrus,  s^lic  du  bist.'  Got  glt  dem  gerehlen  menschen  ein  gotlich 
Wesen  unde  ncmet  in  mit  dem  selben  namen,  der  stme  wesen  eigen 
ist.  Dar  umbe  sprichet  er  dar  nach  'min  vater,  der  in  dem  himel 
ist.'  Under  allen  namen  ist  kein  eigner  danne  der  dk  ist.  Wan  der 
ein  dinc  wizzcn  wil,  sprichet  er:  ez  ist,  daz  schine  ein  tdrheit;  spreche 

30  er:  ez  ist  ein  holz  oder  ein  stein,  so  wiste  man,  waz  er  meinet.  Dar 
umbe  sprechen  wir  allez  abe  geschciden  und  abe  gezogen  und  abe 
geschelet,  daz  dk  nihtes  niht  enbellbet  danne  ein  einic  'ist':  daz  ist 
diu  eigenschaft  sines  namen.  Dar  umbe  sprach  got  zuo  Moysese  'sprich, 
der  dk  ist  der  h^t  mich  gesant.'    Dar  umbe  nemet  unser  herre  die 

35  sine  mit  stm  eigen  namen.  Unser  herre  sprach  zuo  slnen  jungern  'die 
min  nächvolgcr  sint  die  sülen  sitzen  zuo  mtnem  tische  in  mlnes  vater 
riebe  und  ezzen  mine  spise  unde  trinken  min  tranc,  den  mir  min  vater 
hki  bereit.'  S^lic  ist  der  mensche,  der  hie  zuo  komen  ist,  daz  er  sol 
nemen  mit  dem  sune  in  dem  selben,    dk  der  sun  nimet.   Rehte  du 

40  suln  wir  ouch  nemen  unser  s^likeiti  unde  dk  sin  s^likeit  an  st4t,  du 
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er  sin  weften  inne  hat,  in  dem  selben  gründe  da  sulen  atie  sine  friuade 
ir  s^Itkeit  jnne  nemen  and  Az*  sc^epfen.  Daz  ist  der  tisch. in  gotes 
rtdie.    Daz  wir  uro  dem  tische  komen,  des  belf  uns  got.    Amen. 


.     XXXI. 

wjir  mens  iervns  tmu  mortuus  ed  (4.  Reg.  IV,  1^7.)*  Ein 
frouwe  sprach  zao  dem  wlssagcn  'min  man  ,dln  kneht  ist  tot.  Nu  5 
koment  die,  den  wir  schuldicstn^  unde  nement  mlne zw^nc  sOne  und 
roachent  die  diensthafUc  Hir  ir  schult,  und  habe  niht  danne  ein  wdnic 
oleis/  Der  wlssagc  sprach 'so  entloben  ledigiu  vaz  undegiuz  in  iegellchez 
ein  w^nic:  daz-wehset  unde  nimet  zuo,  unde  verkoufc  undc  vergilt 
dlnc  schult  \inde  Joßse  dine  zwene  süne.  Swaz  dar  über  beUbe,  da  tO 
mit  nere  dich  unde  dlne  zwene  sünfe.' 

Daz  ftinkell  (daz  ist  diu  vernüftik^it ,  daz  ist  daz  houbetder  s^\e) 
daz  heizet  der  man  der  s^e  und  ist  als6  m^re  alse  ein  fQnkclin  göt- 
lieber  n4tAre  und  ein  gollich  lieht,  ein  zein  und, ein  fngetrucket  bilde 
götUcher  n4türe.  Diu  frouwe  bcgerte  von  unserm  herren  des  wazzers,  ^^ 
daz  er  gibet.  Swer  des  eines  getrinket,  den  getürstet  nimmer  m^r.  Die 
meister  sprcchent:  diA  Srste  g^be  gotes  daz  ist  der  heilige  geist,  in  dein 
got  gibet  alle  skie  gn^de  udde  gevellekcit,  da%  ist  daz  lebendig^  wazzer. 
Swem  ich  daz  gibe  den  getürstet  nimmec  m^.'  Diz  wazzer  ist  gnäde 
unde  lieht  und  enspringet  in  der  sele  unde  bringet  in  daz  ^wig  leben.  20 

DA  sprach  diu  frouwe 'herre,  gib  mir« des  wazzers.'    D6  sprach, 
unser  henr'e  'so  bring  mir  dlnen  man.'    1(6  sprach  si  'herre,  ich  en- 
habc  dehein.'  D6  sprach  unser  herre'dü  hast  war:  du  h^st  niht  einen, 
da  häsi  nimf  gehabet,  unde  den  du  nü  b^st  der  enist  dln  man  niht/ 
Sant  Augustinus  sprichet:  war  umbe  sprichet  unser  herre:  du  hksl  war  2ä 
geseit?    Er  will  sprechen:  die  fümf  sinne  daz  sint  die  fümf  man,  die 
hast  du  in  der  jugent  gehabet  nach  dtnem^  willen:  nü  hast  du  eini^n 
in  dlnem  alter,  der  ist  dln  niht;   daz  ist  dln  vernüftikeit,  der  envol- 
gest  dA  niht.    Swennc  der  man,  diu  vernüftikeit,  tot  ist  in  der  sSIe, 
so  stdt  cz  unmdzen  übel.    Dnz  diu  s6le  von  dem  Itbe  scheidet,  daz  30 
luot  gar  wd;   aber  daz  diu  sdle   von  göte  scheidet,   daz   tuot   verre 
wirser.     Alse  diu   sele  dem  übe  wcsen  gibet,   also  ist  got  der  sek 
leben.     Als  diu  sdle  sich  giuzet  in  alliu  diu  lide,  als  fliuzet  got  in 
alle  die  krefle  der  sdle,  daz  sie  ez  fQrbaz  giczen ,  mit  güete  uqde  mit 
minnc  üf  allez  daz  bl  imc  ist,   daz  ez  ski  alles  gcwär  werde,  als  3S 
fliuzet  er  alle  zU,  daz  ist  über  in  die  dwikeit  uild  in  dem  leben,  da 
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4ia  inne  Jtbent.    Dar  ombe  sprach  unser  berre  cuo  der  frouwen  ich 
gibe  daz  4ebendic  wazzer,  der  daz  trinjtet  der  lebet  des  lebeas/ 

Nu  sprach  diu  frouwe  iferre,  mtn  man,  dtn  kneht,  ist  t6t.'  Senmt 
spricbet  als  vil  als  einer  der  enpflhet  und  einen  andern  enpf^bet,  unde 
5  behaltet  und  einen  andern  behaltet  Behielte  er  in  ime  selber,  so  w^re 
er  ein  diep.  Vernüflikeit  ist  eigenllcher  kneht  danne  wille  oder  minne. 
Wille  unde  minne  vallent  üf  got,  alse«r  guot  ist,  und  wdre'er  niht  guot, 
9d  enahten  sie  stn  niht.  Vernttflikeit  diu  dringet  üf  in  daz  wes^n,  6si 
;  bedenke  guot  .oder  gewalt  oder  wlshelt  oder  daz  oder  waz  dai  ist,  daz 

10  zuovellig  ist,  daz  gote  zup  gelegit  ist,  dar  an  enkdrit  si  sich  niht,  si 
nimet  in  in  ime,  si  versinket  in  daz  wesen  unde  nimet  got  als  er  lAter 
wesen  ist.  Enw^re  er  wlse  noch  guot  noch  gerehC,  si  n^men  in  doch 
als  er  lAter  wesen  ist.  Hie  geltchet  sich  vernüüikeit  der  obristen 
hörschaft  der  engel ,  die  die  drle  kosre  in  sich  h^nt.  Troni  die  nement 

15  got  in  sich  unde  behaltent  göt  In  sich.    Got  ru6wet  in  Gherubtn,  die 

bekennent  got  unde  bllbeüt  dar  an.  Seraphtn  daz  »ist  der  brant:  disen 

glichet  vernüflikeit  unde  behaldet  got.  in  sich.  Hit  disen  cngeln  nimet 

vernüflikeit  got  in  slme  kleilhüse  blöz  als  er  ist  ein  An  underscheit. 

.    NA  sprach  diu  frouwe  'herre^niln  man,  dln  kneht,  ist  t6t.    Sie 

20  komeht  den  wir  schuldic  sin,  unde  nement  mtne  zw^ne  süne.'  Waz 
sint  die  zw^ne  süne  der  sele?  Sant  Au^^usttnus  sprichetunde  mit  ime 
ein  hcidenischer  mebter  von  zwein  antlützen  der  sdlen.  Daz  ein  ist 
geköret  in  dise  weit  unde  zuo  dem  Itbe,  in  dem  würket  si  tugent 
unde  kunst.     Daz  ander  antititze  ist  gekßret  gerihte  in  got,  in  dem 

25  ist  Ane  tinderläz  götlich  Jieht  unde  wttrket  dk  inne,  aleine  daz  si  es 
niht  enweiz,  dar  umbe^  wan  si  da  heime  i^hl  enist.  Daz  fünkeltn  der 
vernüflikeit  blöz  in  got  gcnomen  dk  lebet  der  man.  Da  geschiht  diu 
geburt.  Diu  engeschiht  niht  eines  in  dem  järe  noch  eines  in  dem 
mänede  noch  eines  in  dem  tage,  mör:  alle  zlt,  daz  ist  oben  zlt  in  der 

30  witc,  d4  noch  hie  noch  nü  enist  noch  ndtüre  noch  gedanke.  Dar 
umbe  sprechen  wir  süne  unde  niht  töhter. 

Nü  spreche  wir  von  den  zwein  sünen  in  einem  andern  sinne.  Daz 
ist  verstantnüsse  unde  wille.  Verstantnttsse  brichet  zem  Ersten  üz, 
vernüflikeit  unde  wille  g6t  da  n^ch  üz  in  beiden.  D4  von  niht  mö!  — 

35  Nü  spreche  wir  in  einem  andern  sinne  von  den  zwein  sünen  der  ver- 
nüflikeit. Diu  ein  ist  diu  mügelicheit,  diu  ander  ist  diu  würklicheit 
Nü  sprichet  ein  heidenischer  meisten  diu  söle  h4t  in  dirre  krafl  alliu 
dinc  zuo  werdenne  geisUfche.  In.  der  würkenden  krafl  glichet  si  sich 
dem  vater  unde  würket  alliu  dinc  in  ein  niuwe  wesen.    Got  wolde  in 

40  st  gedracket.  haben  nütüre  aller  cröatüce:  dö  enwas  si  niht  vor  der 
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weide.  Got  hit  alle  dise  weit  geistlich  gemachet  in  einem  iegllchen 
cngel,  e  disio  weit  gemachet  würde,  in  im  selber.  Der  engel  h^t 
iwd  ferstantnüsse.  Diu  ein  ist  morgenlieht,  diu  ander  ist  ein  äbenl- 
lieht,  Dax  morgenlieht  ist,  das  er  alliu  dinc  sihet  in  gote.  Daz  Abent- 
liebt  ist,  daz  er  diu  dinc  sihet  in  stnem  nAtiurltchen  lichte.  Giengc  5 
er  üz  in  diu  dinc,  so  würde  iz  naht.  Nu  bllbet  er  inne,  dar  umbo 
heizet  ez  ein  äbentlieht.  Wir  sprechen,  daz  die  enget  sich  fröuwen, 
$6  ein- mensche  guot  wirt  Unser  besten  meister  frägent:  ob  die 
engel  betrüebet  werden,  so  der  mensche  sündc  tuol?  Wir  sprechen: 
nein!  wan  si  scheut  in  die  gerehtikeit  gotes  unde  nement  alliu  dinc  10 
in  ime,  als  sie  sint  in  gole.  Dar  umbc  enmügent  sie  sich  niht  betrüe- 
ben.  —  Nu  geltchet  sich  vernüftikeit  in  der  mügellchen  kraft  dem c 
oitiurltchen  lieble  der  engel,  daz  da  ist  äbentlieht.  idit  der  würken- 
deD  kraft  s6  treit  si  alliu  dinc  üf  in  gole  unde  sint  doch  alliu  dinc  in 
dem  morgenliebtc.  15 

Nu  sprichet  diu  frouwe  'sie  koment  den  wir  schuldic  sin  unde 
nement  mtne  zwene  süne  in  iren  dienst.'  Nu  sprichet  der  wissage  'enl- 
l^hen  ledigiu  vaz  umbe  dtne  n4chgebürcn.'  Dise  nächgebüren  sint  alle 
creatüre  unde  die  fümf  sinne  und  alle  die  krefte  der  scle  und  iure 
krefte,  die  gar  heimlichen  würkent,  unde  sint  die  engel.  Von  allen  20 
disen  n^cbgebüren  soll  du  entleben  ledigiu  vaz.  Daz  wir  Iteler  vaz 
enllehen  und  alle  gefüllet  werden  mit  gütlicher  wisheit,  daz  wir  da 
TOD  unser  schulde  vergelten  und  ewicltchen  da  von  leben,  daz  dd 
Ober  ist,  des  belf  uns  got.    Amen. 


XXXIl.  2H 

Homo  quidam  fecit  coenam  magnam  (Luc.  XIV,  16).  Sante  Lu- 
cas schrtbet  in  sinem  ^wangelio  'ein  mensche  hat  gemachet  eine 
ibenlsptse  oder  ein  4bentwirtschaft.'  Wer  macht  cz?  Ein  mensche. 
Waz  meinet  er,  daz  er  ist  nement  eine  äbentsptse?  Ein  meister  spri- 
chet alsd,  daz  ez  ein  gröze  minne  meinet,  wan  ez  got  nieman  lezet  ,^) 
deone  der  gote  heimlich  ist.  Zem  andern  m^Ie  meinet  er,  wie  lüter 
die  s^leo  sin,  die  dise  4bentsptse  niezen.  Nu  enwirt  ez  nicmer  Abent, 
es  ensl  ein  ganzer  tac  vor  gegangen.  Enwere  diu  sunne  niht,  s6  en- 
würde  ez  niemer  tac  86  diu  sunne  üf  brichel,  daz  ist  dez  morgen- 
liebt, dar  nach  ie  baz  unde  ie  baz  unz  der  mite  tac  kumet.  Engll-  35 
ches  als6  brichct  daz  gotlicb  lieht  üf  in  der  s^le,  ie  baz  unde  ie  baz 
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zerliuhtcn  die  krefte  der  s^l^  biz  eio  mitetac  wirt.  JSalitine  wtse  wirt 
ez  Dieiner  tac  geistlich  in  der  s^Ie,  si  eohabe  enpfiiiigeD  ein  gotlich 
lieht.  Zem  dritlen  m^le  meinet  er,  wer  dise  libentsptse  wirdicltche 
enpfäheh  sol ,  der  sol  komeu  in  dem  Abende.  Swenpe  daz  IMit  dirre 
5  weite  abe  velt,  8Ö  ist  ez  Abent.  NA  sprichet  künic  DAvlt  'er  klimmet 
üf  in  den  kbcnl  unde  sin  name  ist  der  herre.'  AUe  Jacob,  dö  ez 
4bent  was,  dö  leite  er  sich  nider  unde  slief.  Daz  meinet  ruowe  der 
selc.  Zem  vierden  male  meinet  ez  also,  als  sant  Gregorius  sprichet^ 
'  daz  n^ch  der  äbentsplse  %ki  kein  ander  sptse.    Swem  got  dise  splse 

10  gjbet,  si  ist  s6  süeze  unde  so  verwent,  daz  den  fiemer  me  gelüstet 
keiner  andern  s|)tse. 

Sant  Augustinus  sprichet:  got  ist  etwaz  so  get^n,  swer  des  be- 
grlfet,  der  enkan  Af  niht  anders  niemer  md  geruowen.  Sant  Auga- 
sttnus  sprichet:  herre,  nimest  du  uns  dich,  so  gib  uns  ein  ander  didi« 

15  oder  wir  geruowen  niemer,  wir  wellen  anders  niht  danne  dich.  Hä 
sprichet  ein  heilige  von  einer  ^otminncnder  s^l6,  daz  si  got  twinge 
alles  des  si  ^il  unde  vertoBret  in  noch  alzem^le,  daz  er  ir  niht  ver- 
sagen mac  allez  daz  ist.  Er  nam  sich  ein  wisc  unde  gab  sich  ein  an- 
der wtse:   er  nam   sich   got  und   mensche  unde  gab  sich  got  und 

20  mensche  ein  andern  sich  in  eim  verborgen  vezzelln.  Gr6z  heiltuom 
\äi  maiv  niht  gerne  bl6z  rüeren  noch  sehen.  Dk  von  h^t  er  sich  be- 
kleidet mit  dem  rocke  der  gllchnüsse  des  brOtes,.  engUches  alse 
diu  Itplich  sptse  gewandelt  wirt  in  mtner  s^le,  daz  einic  winkelln  in 
mtner  nAlüre  niht  enist,  ez  enwerde  dar  In  vereinet.    Wan  ein  krafl 

25  ist  in  der  nätüre,  diu  scheidet  abe  dcz  grobestc  unde  wirfet  ez  üz 
unde  dez  edelste  dringet  sich  üf  daz  niderste  so  vil  so  ein  n«kdeln- 
spitze,  ez  st  der  mite  vereinet.  Daz  ich  vor  vierzehen  tagen  az,  daz 
ist  als6  ein  mit  mtner  scie  als  daz  ich  in  mtner  muoter  übe  enpGe. 
Der  lüter  dise  sptse  enpfAhet,  der.  wirt  also  w^rlich  mit  ir  ein,   als 

:M)  daz  fleisch  unde  daz  bluot  mtner  s^le  einez  ist. 

Ez  wa»  ein  mensche,  der  mensche  bete  niht  namen,  wan  der 
mensche  ist  got. 

NA  sprichet  ein  meister  von  der  Ersten  sache,  daz  si  sl  oben  wort. 
Der  gebreche  ist  an  der  zunge.    Daz  kumet  von   der  überswankeder 

35  lüterkeit  sines  wesens.  Man  enmac  von  den  dingen  niht  reden  wan 
in  drte  wtse:  daz  6rste  d4  von  daz  oben  den  dingen  ist,  daz  ander 
von  gellch  der  dinge,  daz  dritte  von  dem  werke  der  dinge.  Ein 
gllchnüsse  wil  ich  sprechen.  Als  der  sunneo-  kraft  ztuhet  daz  aller 
edelste  saf  von  den  wurzeln  Af  in  die  este  unde  wttrket  ez  ze  bluote, 

10  nochdenne  ist  diu  kraft  der  sunnen  da  enoben.    Als6  sprich  ich,  daz 
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daz  goUich  Ueht  würkcl  in  der  s^Ie.  In  deme  daz  diu  sele  got  üz 
sprichety  daz  entreget  doeh  .niht  eigenlich  w^rheit  in  Ime  stnes  we- 
seodes:  tz  kan  von  gottf  nieman  reden  eigenlich  daz,  daz  er  ist.  £t- 
wenne  sprkhet  man:  ein  dinc  ist  eiroe  dinge  geltcfa.  Wenne  nA  alle 
cr^atüreo  gotes  alse  w6nic  als  Iht  in  sieb  sliezent,  da  von  mügent  sie  5 
stn  OQch  niht  geoflfenbdren.  Ein  mäler,  der  ein  volkomen  bilde  hat 
gemachet,  du  prüevet  man  sine  kunsl  an.  Nochdenne  s6  enmac  man 
in  niht  gar  geprüeven  dar  an.  Alle  creatüren  enmttgcnl  got  niht  üz 
gewürken,  als6  daz  sie  sin  niht  entfenclich  sint  daz,  daz  er  ist. 

Der  goi  unde  mensche  Mi  bereit  dise  Abenlsptse^  der  unspreche-  10 
Itche  mensche,  der  niht  wort  enhät.  ^  Sant  Augustinus  sprichct:  waz 
man  Ton  gote  spridiet,  daz  ist  niht  war,  unde  waz  man  von  ime  niht 
enaprichet,  daz  ist  w4r.  Swaz  man  sprichet,  daz  got  sl,  des  enist  er 
oiht;  waz  man  von  ime  niht  ensprichet,  daz  ist  er  eigcnllcher,  wan 
du  man  sprichet,  daz  er  sl.  15 

Wer  h^t  bereit  dise  wirtschan?  Ein  mensche,  der  mensche,  der 
di  goi  ist  NA  sprichet  künjc  Dävlt  '6  herre,  wie  gr6z  unde  manic- 
valt  ist  diu  Wirtschaft,  der  smac  dor  söczekeit,  diu  den  bereit  ist,  die 
dich  minnent!  niht  den,  die  dich  fürhlcnt.'  Sant  Augustinus  der  ge- 
dihte  von  dirre  sptse,  dd  grAwelte  ime  und  ensmakcte  ime  niht.  D6  20 
bdrte  er  ein  stimme  von  inbinnen:  ich  bin  ein  splse  grozer  liute, 
wahse  unde  wirt  groz,  du  solt  in  mich  gewandelt  werden.  Swenne 
got  wiirket  in  dem  brandj;  der  hilzc,  so  wirt  geliutert  und  üz  gewor- 
fen waz  dk  ungellches  ist  an  der  sele.  Bt  lülerr  wärheit!  diu  s^le  tri- 
tet  m^r  in  got  denne  kein  splse  in  uns,  mör:  iz  wandelt  die  sSle  in  23 
got.  Und  ein  kjaft  ist  in  der  sele,  diu  spaltet  abe  dez  gröbeste  unde 
wirt  vereinet  in  got.  Daz  ist  daz  fünkelln  der  sdle.  Noch  einrc  wirt 
min  sele  mit  gote  dan  diu  splse  mit  mlncr  s6!e. 

Wer  hct  bereit  dis  Abentwirtschaft?    Ein  mensche.    Weist   du, 
wie  sin  nam  ist?  Der  mensche,  der  ungesprochen  ist.  Dirre  mensche  30 
sante  üz  slnen  kneht.    Nu  sprichet  sant  Gregorius:   dirre  kneht  daz 
sint  brediger.    In  einem  andern   sinne  so  ist  dirre  kneht  die  engel. 
Zem  dritten  m^lc  s6  ist,  als  mich  bedunket,  dirre  kneht  dnz  fünke- 
lln der  sele,   daz   da  ist  geschaffen  von  gote  unc)  ist  ein  lieht*,    oben 
In  gedrücket,    und   ist   ein   bilde  götllcher  nütüre,   daz  da  ist  krie-  35 
gendc  alle  wege  wider  allem  dem,  daz  niht  gütlich  ist,   und   ist  niht 
ein  kraft  der  s^le^   als  etliche  mcister  wollen,   und  ist  alle  wege  ge- 
neiget ze  guote;  nochdenne  in  der  helle  da  ist  ez  geneiget  ze  guole. 
Die  meisler  sprechent:   daz  lieht  ist  s6  natürlich,  daz  ez  immer  mer 
ein  kriegen  hkt,   unde  heizet  sinderesis  unde  liutet  als  vil   als  ein  40 
Die  deutschen  mystiker.    II.  ^ 
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zuobinden  und  abekeren.  Es  h4t  zwei  werc.  Einez  ist  ein  widerbiz 
wider  dem,  daz  niht  lüter  ist.  Daz  ander  werc  ist,  daz  ez  iemer  md 
lokel  den  guoten,  unde  daz  ist  äne  roitel  gedrücket  in  diesöle,  noch- 
denne  die  in  der«  helle  sint.  Dar  umbe  ist  ez  ein  gröz  ^bentsptse. 
5  Nu  sprach  er  zem  kneble  'ganc  üz  und  heiz  sie  komen,  die  6ä  gela- 
den sint:  alliu  dinc  sint  nA  bereit.'  Allez  daz  er  ist  daz  nimet  diu 
s^le.  Swes  diu  s^lc  gert,  daz  ist  nü  bereit.  Swaz  got  gibet,  daz  ist 
immer  m&  geworden.  Si  gewerdent  nü  niuwe  unde  frisch  und  alze- 
male  in  eime  Ewigen  nü. 

10  Ein  gröz  meister  sprichet:  etwaz  daz  ich  sihe  wirt  geliutert  unde 
geistDchen  in  minen  ougen,  unde  daz  lieht,  daz  in  min  ouge  kumet, 
enk^me  doch  niemer  in  die  sele,  enw^re  diu  kraft,  diu  d^  enoben 
ist.  Sant  Augustinus  sprichet,  daz  daz  fünkell  ist  m^r  an  der  wikr- 
heit  denne  allez  daz  der  mensche  gelernen  mac  Ein  lieht  daz  brin- 

15  net.  Nü  sprichet  man ,  einz  werde  enzündet  von  dem  andern.  Sol 
daz  geschehen,  ddz  muoz  von  n6t  stn,  daz  ein  enoben  sl  dem  daz 
d4  brinnet.  Alse  der  eine  kerzen  nime,  diu  erloschen  w^re  unde  noch 
glunsetc  unde  toumti,  unde  hüebe  si  der  engein,  so  blicti  dez  lieht 
her  abe  und  enzunle  die  ander.    IMan  sprichet,   ein  Gur  enbrennet 

20  wol  daz  ander.  Daz  widerspricbe  ich.  Ein  Gur  enbrennet  wol  sich 
selber.  Daz  des  andern  brennen  sol  daz  muoz  oben  im  stn,  alse  der 
himel,  der  enbrinnct  niht  und  ist  kalt;  nochdenne  s6  enbrennet  er 
dez  Gur^  unde  daz  geschiht  von  berüerunge  des  engeis.  Also  berei- 
tet sich  diu  sdle  in  üebunge.   Di  von  wift  si  entfenget  von  oben  her 

25  nider.  daz  kumet  von  dem  liebte  des  engeis.  Nü  sprichet  er  zem 
knehte  *ganc  üz  unde  heiz  sie  komen,  die  da  geladen  sint:  elliu  dinc 
sint  nü  bereit.'  D6  sprach  der  ein  'ich  habe  ein  dorf  gekoufet,  ich 
enmac  niht  komen.'  Daz  sint  die  liute,  die  noch  etwnz  klebent  mit 
sorgsamkeit ;  die  enblzent  dirre  äbentsptse  niemer.    Der  ander  sprach 

30  'ich  habe  fümf  joch  rinder  koufet.'  Diu  fümf  joch  bedunkent  mich 
eigenlich,  daz  si  beeren  zuo  den  fümf  sinnen,  wan  ieglich  sin  ist  selb 
ander  unde  diu  zunge  in  ir  selber  ist  zwivalt.  Dar  umbe  als  ich 
egeslern  sprach,  daz  got  zuo  der  vrouwen  sprach:  bring  mir  dtnen 
man,   dö  sprach   si:   ich   enhabe  keinen.    Do  sprach  er:   du  h6st  nü 

35  wdr:  du  hdst  aber  fümf  gehabet  unde  den  du  icze  hast,  der  cnist 
niht  dln  man.  Daz  meinet:  die  nach  den  fümf  sinnen  lebent^  wer- 
lichl  die  enblzent  dirre  spise  niemer.  Der  dritte  sprach  'ich  habe 
eine  vrouwen  genomen,  ich  enmac  niht  komen.'  Diu  s^le  ist  alzero^lc 
eine  da,    da  si  ze  gole  gckeret  ist.    Da  diu  sele  her  nider  sieht ^   da 

10  heizet  si  vrouwe;  aber  d4  man  got  in  sich  selber  bekennet  unde  got 
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da  heime  suochet,  dk  Ist  si  der  man.  Nu  was  vcrbolen  in  der  alten 
e,  daz  kein  man  Trouwenkleit  an  sich  legte,  noch  vrouwe  mannes- 
kleiL  Denne  istsi  man,  so  si  einvaltklich  in  got  dringet  sunder  mitel. 
Aber  sd  si  ihtesiht  her  üz  luoget,  d4  ist  si  vrouwe.  D6  sprach  der 
berre  'bl  wAr!  sie  cnbizent  miner  sptse  niemer',  und  sprach  zuo  dem  5 
knehte  'ganc  ülz  in  die  engen  gazzen  unde  wtt^n  gazzen  unde  bi  den  ziu- 
nen  and  an  die  breiten  str4ze,  ie  enger  ic  wtler  unde  bl  dem  ziune.' 
•  Etliche  krefle  die  sint  verzinnet  an  eine  kraft.  Diu  kraft,  dk 
mite  ich  sihe,  dk  mit  enhoere  ich  niht,  noch  dk  mit  ich  hoere,  dk 
mit  ensihe  ich  niht.  Alse  ist  ouch  umbe  die  andern.  Nochdehne  10 
ist  diu  söle  ganz  in  eime  iegltchen  gelide;  aber  etllch  krafl  ist  nier- 
gen  gebunden. 

Nu  waz  ist  kneht?  Daz  sint  die  enget  unde  bredier.  Aber  alse 
mich  es  bedunket,  so  ist  der  kneht  diz  fünkeltn.  Nu  sprichet  er  zuo 
dem  knehte  'gk  enwec  zuo  den  ziunen  unde  trlp  her  In  dise  vierleige  15 
liute:  blinden  unde  lamen,  sieche  unde  kranke:  bl  war!  niemer  nie- 
man  ander  enbtzet  miner  splsc.'  Daz  wir  dise  drle  abe  werfen  und 
alsus  man  werden,  des  helf  uns  got.    Amen. 


XXXlll. 


Si  consurrexistU  cum  Christo  j  gute  sursnm  sunt  y  guterite,   ubi  20 
Ckrißius  est  in  dextera  dei  sedens  etc.  [Coloss,  III,  1.).    Sanctus  Pau- 
las sprichet  'slt  ir  Af  erstanden  mit  Kristö,  s6  suochet  diu  dinc,  diu 
oben  sint,  ande  l^zct  iu  niht  smecken  diu  dinc,  diu  üf  der  erde  sint. 
Dar  nücfa  sprichet  er  ein  ander  wort  'ir  sint  tot  und  iuwer  leben  ist 
verborgen  in  Kristö  bl  got  in  dem  himele.   Daz  dritte,  daz  die  vrou- 
wen  Sttohten  unsern  herren   zuo  dem  grabe.    Do   fanden  sie   einen  ^ 
engel,  des  antlütze  was  als  ein  blikschoz  unde  stniu  kleider  wlz  als  der 
sD^,  and  er  sprach  zuo  den  vrouwcn  'wen  suochet  ir?  Suochet  ir  Jd- 
sum,  der  gekriuzeget  ist,  er  ist  niht  hie.'    Wan  got  ist  niergen.  Go- 
tes  minnestes  des  ist  vol  alle  crealüre  und  sin  groeze  diu  ist  niergen. 
Si  entwerte  ime  niht,  wan  sl  verdröz  des  engeis,  dö  si  gol  niht  en-  90- 
vant.    Got  enist  hie  noch  dd,  in  zll  noch  in  stat. 

Nu  sprichet  sant  Paulus  'slt  ir  üf  erstanden  in  Krisl6,  su  suochet 
diu  dine^  diu  oben  sint.'  Bl  dem  ersten  worlc  meinet  er  zw^ne  sinne. 
Etellche  liute  erst^nt,  sie  ttebent  sich  an  eihre  tugent  unde  niht  an 
der  andern.    Etellche  liute  sint,  die  von  nätüre  unedel  sint,  die  sint  35 
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so  gerihtet  Af  rtchtuom.  Andere  die  sint  edel  ?od  D^türe  und  abtönt 
niht  guotes,  aber  sie  wellent  ere  haben.  Ein  meister  spricbet,  dai 
von  not  alle  lügende  zemen  haften.  Wie  daz  ät,  daz  ein  menscbe  üf 
eine  tugenl  ttiör  st  geneiget  denne  üf  die  andern  mit  (lebende,  doch 
5  so  haflent  sie  von  not  alle  mit  ein.  Etellche  Hute  ersttoi  alzemäle« 
sie  erst^nt  aber  niht  mit  Kristö.  Dar  umbe  swaz  sin  ist,  daz  sol  al- 
zeai41e  üf  stän.  Ein  ander  wlse;  man  vindet  etliche,  die  steiit  zemAle 
üf  qdit  Kristö,  aber  er  muoz  vU  wlse  sin,  der  da  prüeven  sol  ein  w4r 
üferst^B  in  Kristö.  ^  Die  meisler  sprechent,   ez  sl  w^riu  urstende  der 

10  niht  wider  stirbet,  ez  enst  niergent  kein  tugent  so  gröz,  man  envinde 
Hute,  die  sie  von  nätiurllcher  kraft  haben  gewürket,  wan  zeichen  unde 
wunder  würket  dicke  nätiurlich  kraft,  wan  elliu  diu  üzer  werc,  diu 
man  ie  vant  in  den  heiligen,  diu  hat  man  ouch  funden  in  den  bei- 
den.   Dar  umbe  sprichet  er  -ir  sult  Üferst^n  mit  Kristö',   wan  er  ist 

15  enoben,  da  kein  nätüre  zuo  gereichen  mac.  Swaz  unser  ist  daz  sol 
alzemAle^  JÜf  stän. 

Driu  zeichen  sinl,  ob  wir  alzem^le  üf  stdn.  Daz  örsle,  daz  wir 
suochen  diu  dinc,  diu  oben  sint.  Daz  ander,  ob  uns  smaken  diu 
dinc,  diu  oben  sint.    Daz  drille,  ob  uns  niht  smaken  diu  dinc,    diu 

20  üf  der  erde  sint.  Nu  sprichet  sant  Paulus  'suochet  diu  dinc,  diu 
oben  sint.'  Nu  w4  und  in  welher  wlse?  Künic  D4vU  sprichet  'suo- 
chet  dez  antlütse  golcs.'  Swaz  sol  sin  mit  manigen  dingen,  daz  muoz 
von  not  oben  ftn.  Waz  fiur  machet,  daz  muoz  von  nöl  oben  im  sin, 
alse  der  himel  unde  diu  sunne.    Unser  beslen  meister  wellent,   daz 

25  der  himel  sl  ein  slat  aller  dinge,  und  cnh^t  doch  kein  stat,  kein  nä- 
tiurllche  stat  unde  glt  allen  dingen  slat.  Min  sölc  ist  ungelcilet  und 
ist  ouch  zem4le  in  eimc  iegllchen  gelide.  Da  min  ougc  sihet,  dk  hod- 
ret  min  öre  nihl,  da  min  öre  hoeret,  da  sihet  min  ougc  niht.  Daz 
ich  llplich  -sihe  oder  hcorc,  daz  kumet  geistlich  in  mich.    Min  ouge 

30  enpföhet  in  dem  lichte  die  varwe,  si  enkumet  aber  in  die  sele  niht, 
wan  ez  ist  ein  abeval.  Allez  daz  die  üzern  sinne  enpfähent^  daz  ez 
geistlich  wirt  In  getragen,  daz  kumet  enoben  von  dem  engcl:  der  drü- 
cket ez  in  daz  ober  teil  der  sele. 

Nu  sprechent  unser  meisler:   waz  enoben  ist,    daz  ordcnt  unde 

35  setzet  daz  ander.  Her  üf  sprichet  sanl  Jacobus  'alle  guotc  unde  Vol- 
komen  g4be  koment  vqn  enoben  her  abe.'  Swer  alzemäle  ist  üf  er- 
standen mit  Kristö,  daz  ist  ein  zeichen,  ob  er  got  oben  zll  suochel. 
Der  suochet  gol  oben  zll  der  da  suochel  sunder  zll.  Nu  sprichet  er 
'suochct  diu  dinc,  diu  oben  sinl.'    Wä  suochet  man?    Da  Krislns  gc- 

40  sezzen  ist  zc  der  rchten  hant  sines   vater.    Wä  siUct  Kristus?    Er 
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sitxet  niergen ,  er  ist  aiergen.  Der  in  Diergcn  suochet ,  der  eDvindet 
sIq  Diht.  SId  ninncstez  ist  allenthalben,  sin  oberstez  ist  niergen. 
Ein -meister  sprichet:  swer  iht  bekennet,  der  bekennet  got  niht. 
Kristos  sprichet  als  vil  als  ein  gcsälbeter,  der  da  gesalbet  ist  mit  dem 
heiligen  geitte.  Die  meister  sprechcnt:  sitzen  bediutet  ruowe  unde  5 
meinet,  da  kein  itt  ist.  Swaz  sich  keret  unde  wandelt,  daz  h5t  niht, 
dk  ez  an  raowe,  ez  leget  niht  zuo. 

Unser  herre  sprichet  ich  bin  got  und  enwandel  mich  niht.' 
Kristus  sitzet  zuo  der  rehter  ruowe  stnes  yater.  Daz  beste  guot,  daz 
got  geleisten  mac,  daz  ist  stn  rehlin  hant.  Kristus  sprichet  ich  bin  10 
ein  tür.'  Der  ^rste  üzbruch  unde  daz  Srstc  üzsmclzcn ,  daz  got  Oz 
smilzet,  da  smilzet  er  in  slnen  sun  unde  dk  smilzct  er  wider  in  den 
yater.  Ich  sprach  eines  tages,  daz  diu  portc  daz  were  der  heilig  geist: 
da  smilzet  er  üz  in  güete  in  alle  crealüren.  Swä  ein  n^tiurlich  mensche 
ist,  daz  beginnet  stnes  Werkes  ze  der  rehlen  hant.  Ein  meister  spri-  15 
chet,  daz  der  himel  bl6z  von  gote  enpflhe.  Ein  ander  sprichet,  daz 
des  niht  ensl :  wan  got  ist  ein  geist  und  ein  lütcr  licht,  dar  ümbc 
wai  von  gote  blöz  enpfähen  5ol,  daz  muoz  von  not  stn  ein  geist  und 
ein  lüter  lieht.  Ein  meister  sprichet:  ez  ist  unmtigelich  in  dem  Ersten 
üzbruche,  da  got  üz  brichetf  daz  iht  daz  Itplich  ist  des  cnpfenclich  20 
sl,  eintweder  ez  müeze  stn  ein  licht  oder  ein  lOter  geist.  Der  himel 
ist  oben  zlt  und  ist  ein  sache  der  ztt.  Ein  meister  sprichet ,  daz  der 
himel  in  siner  n^lüVe  ist  als  edel,  daz  er  sich  niht  mac  neigen  dar 
zuO,  daz  er  sl  ein  ^ache  der  ztl.  In  slner  nätüre  mac  er  jiiht  sache 
sin  der  ztt:  in  stme  loufe  ist  er  sache  der  ztt  und  ist  er  sunder  ztt,  25 
da^  ist  in  dem  abevalle  desr  himels.  Min  varwe  ist  min  nätOre  niht, 
me:  ez.  ist  ein  abeval  miner  nlitüre,  und  ist  unser  s^le  verre  dar  enoben 
und  ist  in  gote  verborgen.  Ich  spriche  dan  niht  aleine:  oben  ztt,  mcr: 
in  gote  verborgen.  Meinet  daz  der  himel?  allez  daz  Itplich  ist  daz  ist 
ein  abeval  und  ein  zuoval  und  ein  niderval.  Künic  Dävtt  sprichet  'tu-  ,10 
sent  j^r  sint  vor  gotes  ougen  alse  ein  tac,  der  vergangen  ist':  wan 
allez,  daz  künftic  ist  unde  zergangen,  daz  ist  allez  da  in  cimc  nit 
Daz  wir  komen  zuo  disem  nü,  des  helf  uns  got.    Amen. 


XXXIV. 

JVlmria  Magdalena  venu  ad  monumentum  etc,  [Joh,  XX,  1.  II.)*  35 
Maria  Magdalena   gienc   zaome  grabe   unde  suochte  J^sum  Rristum 

8  * 
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unde  dranc  D4he  in  1d  unde  luogete  hin  In.  Si  sach  zw^ne  eogele 
bt  dem  grabe,  unde  sie  sprikchen  'wlp,  wen  saochest  du 7  'Jdsuui 
von  Nazaret.'  'Er  ist  erstanden,  er  enist  hie  niht.'  Unde  si  sweic 
und  anlwurte  in  niht,  unde  suochte  widcir  unde  für  und  über  die 
5  ahsel  unde  sach  J^sum,  und  er  sprach  wtp,  wen  suochest  du?  '6, 
herre,  habt  ir  in  üf  gehaben,  s6  zeige  mir,  war  du  in  hast  gelcU: 
ich  wil  in  dann^n  tragen.'  Und  er  sprach  'Marter  Und  von  dem, 
daz  si  daz  wort  dicke  zertllche  gehoeret  bäte  von  ime,  dö  wart  si  in 
erkennende  unde  viel  im  an  die  flieze  unde  woit  in  gehabet  hin.  Und 

10  er«  trat  Of  höher  unde  sprach  'niht  enrüere  mich!  Ich  enbin  noch 
niht  zuo  iptnem  vater  komen.'  War  umbe  sprach  er  daz  'ich  enbin 
noch  niht  zuo  mlnem  vater  komen' :  er  enkom  doch  nie  von  dem  va* 
ter?  £r  wolte  sprechen  'ich  enbin  in  dir  noch  niht  werllche  erstan- 
den.'   War  umbe  sprach  si  zeige  mir,   war  du  in  getragen  h^st:   ich 

15  wil  in  du  nemen?  H6te  er  in  getragen  in  des  rihlers  hüs,  wolte  si 
in  ouch  da  genomen  h4n?  Ja,  sprach  ein  meister>  si  böte  in  geno- 
men  in  des  rihters  scfaözc. 

NO  möbte  man  vrigen,  war  umbe  si  so  nihen  bin  zuo  drunge 
und  si  ein  vrouwenname  was,  unde  die  da  man  wiren  (einer  der  got 

20  minnete,  der  ander  der  von  gole  gcminnet  wart)  daz  sich  die  vorh- 
ten?  Unde  sprichet  der  meister:  ez  was  des  schult,  si  enhite  niht 
ze  verliesende,  wände  si  bäte  sich  ime  gegeben;  unde  wände  si  stn 
was,  dar  umbe  cnvorhte  si  ir  niht.  Als  ob  ich  mtne  kappen  eime 
gegeben  h^te,  der  ime  die  nemeu  wolle,   des  were  ich  nihl  schuldig 

25  ime  ze  wem,  wan  si*  wcrc  sin',  als  ich  mer  gesprochen  hin. 

Umbe  dri  sache  so  cnvorhte  si  ir  nibl.  Daz  eine:  wände  si  sin 
was.  Daz  ander,  wände  si  der  porte  der  sinne  so  verre  was  und 
inne  was.  Daz  dritte:  wände  ir  herze  mit  im  was.  Wi  er  was,  di 
was  ir  herze :  dar  umbe  so  enyorhte  si  ir  nihl. 

30  Daz  ander,  sprichet  der  meister,  daz  sie  alse  nihe  stuont,  daz 
was  des  schult:  si  begerte,  daz  si  komen  weren  unde  sl  getestet  beten, 
dar  umbe:  waudc  si  got  lebenden  uiergen  vinden  kundc,  daz  ir  scic 
doch  got  clswi  funde. 

Daz  dritte,  war  umbe  si  stuonl  so  nihcn,  daz  was  ein  sache:  ob 

35  sie  komen  weren  unde  si  gelcetet  beten,  wände  si  wol  wisle,  daz 
nieman  ze  himciriche  komen  mohle,  c  daz  er  selber  dar  füere,  und 
ir  scle  etswi  ein  enthalt  müeste  haben:  du  begerte  si  des,  daz  ir  sele 
in  dem  grabe  gcwonel  h^lc  und  ir  Ilchara  bl  dem  grabe:  ir  scle  innc 
und  ir  lloham  der  bt^   wände  si  bite  des  hoflfenunge,  daz   got  einen 

40  durchbruch  hole  genomen  durch  die  menscheit  und  elwaz  goles  in 
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dem  grabe  beliben  w^re.  Als  ob  icb  einen  apfel  hele  gehabet  io  mi- 
ner hant  etswie  lange,  swenne  icb  in  driiz  t^te,  s6  belibc  sin  etwaz 
drinne  also  vil  als  ein  gesmac.  •  Also  bäte  si  hoflenunge,  daz  etwaz 
gotes  beliben  wöre  in  dem  gcabe. 

Dax  vierde,  war  umbe  si  stuont  alse  n4hen  bt  dem  grabe,   daz  5 
was  ein  sache:    wände  si  got  zwirunt  ?erlorn  h^te,   lebenden*  an  dem 
kriuse  upde  töten  ime  grabe,   dö   bäte  si  des  vorhtc  onde  gienge  si 
Yon  dem  grabe,   daz  sie  daz  grab  ouch  verlüre.    Wan  hSte   si   daz 
grab  verlorn,  s6  enh6te  si  zemäle  nimrn^. 

Nu  mobte  man  vrAgcn,   war  umbe  si  stuont  undc   niht  ensaz?  10 
Si  w6re  ime  doch  alse  n4hen  sitzende  gewesen  alse  stdnde.    Ez  wS- 
neiit  eteilche,   w^ren  sie  verre  üf  eim  eben  wllen  velde,   6k  niht  en- 
wdre,  das  ir  gesibt  gehindern  möbte,  daz  sie  alse  verre  sitzende  sehen 
abe  st^de.    Aber  wie  sie  des  dunke,  es  enist  doch  niht.    Dar  umbe 
stuont  M?rt4,  daz  si  deste  verrer  mühte  gesehen  umbe  sich,  ob  iender  to 
ein  bosche  were,  dk  got  under  verborgen  w^re,  daz  si  in  6k  suochte. 
Daz  ander:  si  was  inbinnen  s6  gar  gerihtet  in  got  mit  allen  iren  kref- 
net,   dar   umbe  stuont  si   von  enbüzen.     Daz  dritte:   si  was  sf6  gar 
durchgozzen  mit  leide.     Nu   sint  eteltche,   swenne  in  ir  liep  lioubet 
stirbet,  sd  werdent  sie  so  gar  durchgozzen  mit  leide,    daz  sie  niht  üf  2& 
in  selber  gest^n  enmügent  unde  muezent  sitzen.    Hier  umbe,   wände 
ir  leit  n^ch  gote  was  und  lU  eine  stetekeit  gebüwcn,    so  endorfte  si 
des  niht.    Daz  vierde,   dar  umbe  si  stuont:   ob  si  got  iene  sehe,   daz 
si   in  deste  sneller  gevienge.     Ich   habe  etwennc  gesprochen:   swclch 
mensche  stüende,   daz  er  enpfenclicher  were  gotes.    Aber  ich  spriche  25 
nü  ein  anderz:   daz  man  sitzende  m^  enpfehct  denne  stende  mit  reh- 
ter  diemüetikeit ,  als  ich  egestem  sprach,  4az  der  himel  niene  würkcn 
müge  danne  ime  gründe  der  erden;  also  enmac  got  niht  würken  dcnne 
im  gründe  der  diemuot,  wan  ie  tiefer  in  derd^muot,  ic  enpfenclicher 
gotes.    Unser  meister  sprechen t:   der  noch  einen  köpf  n^me  und  in  30 
sazte  under  die  erden,  er  möhte  mer  cnpfähen  denne  ob  er  stüende 
üb  der  erde:  aleine  sin  doch  sd  wdnic  were,  daz  man  ez  käme  ge- 
prüeven  möhte,  doch  s6  were  ez  etwaz,   ie  mc  der  mensche  in  dem 
gründe  rehter  demout  gesenket  würde  in  den  grunl  gotllcbes  wcscndes. 

Ein  meister  sprichet  *herre,  waz  meinest  du  6k  mite,  daz  du  dich  35 
dirre  vrouwen  so  lange  mähtest  enziehen:  vik  mite  hat  si  ez  verschult 
oder  waz  hdt  si  gel4n?  Stt  dem  male,  daz  du  ir  ir  sünde  vergebe, 
so  enbikt  si  niht  get4n  denfie  daz  si  dich  minnete.  Het  si  iht  getdn, 
daz  vergib  ir  durch  dtne  güete.  Minnete  si  dlnen  llp,  do  wiste  si  doch 
wol,   daz   diu   gotheit  der  b!  wis.    Herre,   icb   spriche  dir  an  dhie  40 
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gdtllcbe  wirbelt,  das  du  hast  gesprochen,  du  wfirdesl  ir  niemer  beno-" 
raen.  DA  hksi  wir,  wan  du  kCBme  üz  irme  herien  aie  unde  spreche: 
der  dich  minnet«  den  wellest  du  wider  minnen,  unde  der  dk  fraoüf 
ist,  dem  wellest  du  erschtnen/  Nu  sprichet  sant  Gregorius:  w^re  got 
5  toetlich  gewesen  und  solte  er  sich  ir  alse  lange  hau  enzogen,  überein 
ime  w6re  stn  herze  gebrochen. 

Nu  ist  vri^e,  war  ambe  si  unsern  herren  niht  ensach,  do  er  ir 
so  nÜhen  was?  Vil  Ilhte  mohte  stn,  daz  si  ir  ougen  verweinet  hite, 
daz  si  in  snelleclicb  niht  mohte  gesehen.   Daz  ander,  daz  sl  diu  minne 

10  bäte  verblendet ,  daz  si  niht  geloubete,  daz  er  ir  so  nihen  bl  were. 
Daz  dritte:  si  luogete  alles  vcrrer  denne  er  ir  was,  dar  umbe  ensach 
si  stn  niht.  Si  suochte  einen  töten  Hchamen  unde  vant  lebende  en- 
gele.  Ein  engel  sprichet  als  vil  als  ein  böte,  und  ein  böte  alse  vil 
als  der  di  gesant  ist.    So  vinden  wir  wol,  dazcdersun  gesant  ist  unde 

15  der  heilige  geist  ouch  gesant  ist^  aber  sie  sint  gellch.  Aber  ez  ist 
gotes  eigenschaft,  sprichet  ein  meister,  daz  ime  niht  geltch  ^nisi. 
Wan  si  suochte  daz  geltch  was  unde  vant  ungeltch:  einen  zen  hoube- 
tcn,  den  andern  zen  füezen.  So  sprichet  aber  der  meister:  ez  ist  go- 
les  eigenschaft;   daz  er >  eine  st.    Wände  si  do  einen  suochte  unde 

20  zw6nc  vant,  dar  umbe  mohte  si  niht*  getrcestet  werden,  als  ich  nnö 
gesprochen  hin.  Unser  hcrre  sprichet  'daz  ist  ^wic  leben,  daz  sie  dich 
alcine  bekennen  einen  gewSren  got/  Daz  wir  in  alsus  gesuochen  und 
in  ouch  vinden ;  des  helf  uns  got.    Amen. 


XXXV. 

Dominus  dicii:  sta  in  porla  domus  domini  ei  preedica  verbum 
islud  (Jerem,  VII,  2.].  Unser  herre  sprichet  'in  der  porte  des  gotes- 
hüses  stant  und  sprich  ez  üz  daz  wort  und  bringe  ez  für  daz  wort!' 
Der  bimelsche  valör  sprichet  ein  wort  unde  sprichet  daz  dwicitche  und 
in  dem  worte  verzeret  er  alle  sine  mäht   unde  sprichet  sine  götltchc 

30  nitüre  alzemile  in  dem  worte  und  alle  crealAre.  Daz  wort  liget  in 
der  sdlc  verborgenltche,  daz  man  ez  niht  enweiz  noch  niht  enhoBret, 
ime  werde  danne  gerümet'in  dem  gründe  des  hcerennes^  £  enwirt  ez 
niht  gehoDret;  mcr:  alle  stimme  und  alle  lüte  die  müezent  abe  unde 
muoz   ein   lüler  stilnissc   di   stn,   ein   stilleswigen.    Von  dem  sinne 

35  sprich  ich  niht  nie. 

MA  stdt  in  der  porteu.    Swer  di  stet,  des  lide  sint  geordent.  Er 
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wil  sprechen :  dai  oberste  teil  der  sile  sol  st6n  üf  gerihtet  st^ticUche. 
Aller  dax  gcordent  ist^  dai  muoz  geordent  stn  under  daz,  daz  über 
ime  ist.  Alle  creatüre  die  engevallent  gote  niht,  daz  nlitiurlich  lieht 
der  -s61e  Überschlnc  sie,  iD-deme  si  ir  wesen  nemedt  r  unde  des  cDgels 
liebt  fiberschlne  daz  lieht  der  söle  unde  bereite  unde  füege,  daz  daz  5 
götlich  lieht  dar  inne  gewürken  müge ;  vnan  got  enwürket  niht  in  Up- 
liehen  dingen:  er  würket  in  ^wikeit.  Dar  umbc  muoz  diu  s61e  ge- 
samet  sin  und  üf  gezogen  unde  muoz  ein  geist  sin.  Da  würket  got, 
da  behagent  alliu  werc  gote.  Niemer  enkein  werc  gevellet  gote  wol, 
ez  enwerde  d4  geworht.  10 

Nu  st^t  in  der  porte  in  dem  hüse  gotes,  daz  ist  diu  einekeit  st- 
nes  Wesens.  Daz  ein  ist,  daz  .heldet  sich  aller  beste  aleine.  Dar 
umbe  diu  einikeit  stet  bt  gote  unde  heldet  got  ze  samne  unde  leget 
niht  zuo.  Da  sitzet  er  in  sime  n^hsten,  in  sim  isse,  allez  in  sich, 
niergen  üzer  sich.  Aber  da  er  smelzendc  ist,  da  smelzet  er  üz.  Stn  15 
üzsmelzen  ist  stn  güete,  als  ich  nü  sprach  von  bekentnissc  unde  minne. 
Daz  bekentnisse  daz  loeset  abe,  wan  dez  bekentnisse  ist  heizer  denne 
minne.  Aber  zwei  sint  bezzer  dan  ein.  Dar  umbe  daz  bekentnisse 
treget  die  minne  in  ime.  Diu  minne  .vcrtoeret  unde  behänget  in  der 
güete,  und  in  der  mfnne  so  behänge  ich  in  der  porten  und  w^re  20 
blint  in  verrem  bekentnisse.  Ein  stein  hki  ouch  minne  unde  des 
minne  suochet  deu  grünt.  Behänge  ich  in  der  güete,  in  dem  Ersten 
smelzen,  unde  nime  in,  da  er  guot  ist,  so  nime  ich  die  porten,  ich 
ennime  got  niht.  Dar  umhe  ist  daz  bekantnisse  bezzer,  wan  ez  lei- 
tct  die  minne.  Aber  minne  wil  begerunge,  meiuunge.  Einen  eini-  2ö 
gen  gedanc  enleget  ez  niht  zuo,  mcr:  ez  lasset  allez  abe  unde  schei- 
det sich  abe  unde  loufet  blöz  unde  rüeret  got  unde  bogrtfet  in 
in  sich. 

Herre,  ez  zimet  wol  dtme  hüse,  daz  ez  heilig  st  und  st  ein  bcle- 
hüs.  Waz  ist  daz  gebete?  Daz  ist,  daz  man  bekenne  daz  blöze  we-  30 
scn  unde  daz  man  sich  dihne  lobe.  Waz  ist  daz  lob?  Daz  man  die 
gllcheit  gotes  an  ime  üz  trage.  Wan  die  wtle  iht  bilde  in  der  selc 
ist,  s6  enmac  got  niht  dinne  gelobet  werden,  und  daz  ez  st  ein  bete- 
hüs  in  der  Icnge  der  tage.  Ich  meine  niht  die  tage  hie:  swcnne  ich 
spriehe  lenge  Ane  lenge,  daz  ist  ein  lenge;  ein  breite  äne  breite,  daz  35 
ist  ein  breite.  Swenne  ich  spriehe:  alle  ztt,  sd  meine  ich  oben  ztt, 
mcr:  allez  hie  oben,  als  ich  uü  sprach,  dk  weder  hie  noch  nü  cnist. 

Ein  vrouwe  vrägete  unsern  herren,  wcnne  man  beten  solde.  Du 
sprach  unser  herre  'diu  ztt  sol  komen  und  ist  ieze  niht,  daz  die  wa- 
ren anbet^re  sulen-  beten  in  dem   geiste  und  in  der  wdrheit.'    Wan  40 
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gol  ist  ein  geist,  dar  umbe  sol  man  beten  in  demgeiste  und  in  der 
wlrheit,  diu  diu  wirbeit  selber  ist.  Dt$  enstn  wir  nibl^  mdr:  wir 
stn  wol  wir ,  di  bl  ist  etwas  unwär.  Als6  enstt  ir  in  got  nibt  in  dem 
toten  Azbrucbe,  da  diu  wirbeit  üz  bricbet  und  enspringet«    In  der 

5  porten  des  gotesbAses  sol  diu  Me  slin  und  sol  üi  sprecben  unde  für 

'   bringen  das  wort.    Alles  das  in  der  s6le  ist  sol  sprecben  unde  loben 

unde  st^n  unde  nieman  enbceren  in  der  stille  und  in  der  ruowe ,  als 

icb  nü  spracb  von  den  engelcn ,  die  da  sitzent  bl  gote.    In  dßm  kdre 

der  wlsheit  unde  des  brandes  spricbet  sieb  got  in  die  s^e  alzeralle 

10  unde  versprichet  sich  alzemlle  in  die  s^le.  hä  gebirt  der  vater  stnen 
sun,  als  ich  nü  spracb,  und  bat  so  grösen  lust  in  dem  worte  und 
im  ist  sd  gar  liebe  dar  suo,  daz  er  nicmer  üf  geboeret,  er  enspricbet 
alle  stt  daz  wort,  daz  ist  Ine  zlt^  Ez  kumet  wol  zuo  unsern  Worten, 
daz  wir  sprecben,  daz  büs,  dl  sich  got  üz  verspricbet,  daz  sol  sin  in 

15  eindde  und  ein  lüter  geist  und  ob  zlt.    Dlme  büse  zimct  wol  belli- 

keit  unde  lop  unde  daz  niht  anders  dl  inne  sl  danne  daz  dich  lobet. 

Ez  sprechent  unser  meister:  waz  lobet  got?    Daz  tuot  gllcbeit. 

Also  allez,   daz  glich   ist  gote  der  in  der  s^l'e  lebet,   daz  lobet  got. 

Swaz  iht  ist  ungellch  gote,  daz  enlobet  got  niht;   alse  ein  bilde  lobet 

20  stnen  meister,  der  im  In  gedrücket  bit  alle  die  kunst,  die  er  in  slme 

herzen  hit  und  iz  ime  so  gar  geltch  gemacbet  hit.    Diu  geltcheil  des 

bildes  lobet  stnen  meister  Ine  wort.    Daz  man  mit  dem  worte  loben 

mac,  daz  ist  ein  kleine  ding,  oder  mit  dem -munde  betet.  Wan  unser 

-  berre  sprach  ze  einem  mlle  'ir  betet-  ir  enwizzet  aber  nibt,  waz  ge- 

95  bet  ist.  Ez  koment  noch  wire  betdre,  die  betont  mtnen  vater  ane 
im  geiste  und  in  der  wirhcit.'  Waz  ist  gebet?  Dionysius  sprichet: 
ein  vernünftig  üfklimmen  in  got,  daz  ist  gebet.  Ein  beiden  sprichet : 
y^ä  geist  ist  und  einekeit  und  ewekeit,  dl  wil  got  würkcn.  Wl  fleisch 
ist  wider  geiste,   wl  zerstoerunge  ist  wider  einekeit,  wl  ztt  ist  wider 

30  Ewekeit,  da  enwürkot  got  niht:  er  enkan  niht  mite.  M6r:  alle  lust 
unde  genüegede  unde  vrüudc  unde  weide,  die  mnn  gehaben  mac,  daz 
muoz  allez  abe.  Diu  got  loben  wil ,  diu  muoz  heilig  sin  unde  gesa- 
roent  sin  und  ein  geist  sin  unde  nicrgen  üz  sin,  mer:  allez  gellch  üf 
getragen  in  die  6wige  dwikeit  her  üf  oben  al.    Ich  cnmeinc  niht  alle 

35  crdatüre,  die  geschaffen  sin,  mcr^  allez  daz  er  vermöhte,  ob  er  wolte, 
dl  ober  sol  diu  sele  komcn.  Die  wtle  iht  ob  der  sdle  ist  unde  die 
wlle  iht  vor  gote  ist  und  in  gote,  s^  enkumet  si^in  den  grünt  niht 
in  der  lenge  der  tage. 

Nü  sprichet  sant  Augustinus,   wenne  daz  lieht  der  scie  überseht« 

40  net  die  crdatüre,  daz  heizet  er  ein  morgen;  alse  des  engeis  liebt-über- 
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schlnet  daz  lieht  der  s^le  ande  daz  in  sich  sliazet ,  daz  beizet  er  ein 
mitentac  DäiU  sprichet  'des  rehten  menschen  stIc  wehset  und  nimet 
ZOO  jn  einen  vollen  mitentac.'*  Der  sttc  ist  schoene  unde  behegelich 
unde  lastlich  unde  heimlich.  Mer:  alse  daz  götlich  lieht  der  s61e  unde 
des  engeis  lieht  sich  sliezent  in  daz  götlich  lieht,  daz  heizet  er  den  ^ 
mitentac.  Danne  ist  der  tac  imme  hcehsten  und  imme  lengesten  und 
in  dem  Vollekomensten ,  alse*  diu  sunne  stet  in  *dem  höchsten  unde 
giuzet  iren  schtn  in  die  Sternen  unde  die  Sternen  giezent  in  in  den  ma- 
nen.  Daz  ist  geordent  under  die  sunnen.  Also  hdt  daz  götlich  lieht 
des  engeis  lieht  unde  der  s^le  in  sich  beslozzen,  daz  ez  allez  gereht  ^^ 
geordent  st6t ,  üf  gerihtet  stete  in  dem  tage,  so  lobet  iz  alzemälegot; 
da  ist  niht  m^r  daz  got  niht  enlobe  und  stet  allez  geUch,  ie  m^  ge- 
llch  ie  voller  gotes,  unde  lobet  alzem^le  got.  Unser  herre  sprach  *ich 
sol  mit  iu  wouen  in  iuwerm  hiise.'  Wir  biten  des  unsern  lieben 
herren  got,  daz  er  mit  uns  wone  hie,  daz  wir  mit  ime  ^wicltche  wo-  lö 
nen  müezen :  des  helf  uns  got.    Amen. 


XXXVI. 

Adolescens^  tibi  dico:  'surge  {Luc,  VII,  14.].  Unser  herre  gienc 
zuo  einer  stat,  diu  hiez  Naim,  unde  mit  im  vil  Hutes  und  ouch  die 
junger.  D6  si  kömen  under  die  porle,  do  truoc  man  dar  Oz  einen  90 
loten,  einen  jungelinc^  einen  einigen  sun  einer  witiben.  Unser  herre 
trat  hin  zuo  unde  ruorte  die  bare,  da  der  löte  üf  lag,  und  sprach 
jungelinc,  ich  sage  dir,  stant  üf!'  Daz  leben  sprach  daz  leben  in  den 
löten.  Der  jungelinc  rihte  sich  üf  unde  begunte  zehant  ze  wortetine 
von  der  gllcheit,  daz  er  von  dem  ewigen  wortp  was  üf  erstanden.        2-) 

Nu  sprichc  ich:  er  gienc  zuo  der  slat.  Daz  ist  diu  sdle,  die  wol 
geordent  ist  unde  geveslent  in  dem  heiligen  gciste  unde  behuot  vor 
gebresten  und  üz  geslozzen  hdt  alle  manicvaltikeit  und  eintrchtk  ist 
unde  wol  gevestenl  ist  in  dem  heile  Jesus  und  umbemüret  ist  und^ 
bevangen  mit  dem  gotllchen  liebte.  Dar  umbe  sprichet  der  pro-  30 
ph^te  'got  ist  ein  müre  umbe  Syön.'  Diu  dwig  wtsheit  sprichet  'ich 
sol  gellche  widerruowen  in  der  gewlhten  und  in  der  geheiligetcn 
stat.'  Niht  enruowet  noch  eneiniget  so  vil  so  glich;  da  von  allez  ge- 
llch  unde  inne  unde  nähe  unde  bt.    Diu  sele,  diu  ist  gewtbel,  in  der 

'  Jiistorum  aulem  semiia,  quasi  lux  splendens  procedit  et  crcscit  usquc  ad  per-  35 
fectam  dicin.    Prov.  IV,  18. 
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got  aUeine  ist  uDd  in  der  eoLein  cr^tAte  ruowe  vindet.  Dar  umbe 
sprichet  er  'in  der  gewlhten  und  in  der  geheiligeten  stat  sol  ich 
gellche  widerruowen/  Alliu  heilikeit  ist  von  dem  heiligen  geiste.  «010 
nitüre  übertritet  niht:  si  hebet  ieiner  an  ze  würkende  an  dem  nideristen 

5  unde  würket  als6  üf  in  daf  hoDhste.  Die  m^ister  sprechent,  4laz  der 
luft  nimmer  6ur  werde,  er  st  zem  Ersten  kleinlich  unde  hizzic  wor- 
den. Der  heilig  geist  nimet  die  s^le  unde  lAtert  st  in  dem  lieble  und 
in  der  gnäde  unde  ziuhet  st  üf  in  daz  allerhöchste.  Dar  umbe  sprichet 
er  'in  der  geheiligeten  stat  sol  ich  geltche  widerruow'en.'    Alse  vil  diu 

10  s^Ie  ruowet^  in  gote,  alse  vil  widerruowet  got  in  ir.  Ruowet  si  ein 
teil  in  ime,  so  ruowet  er  ein  teil  in  ir;  ruowet  si  alzemile  in  ime, 
so  ruowet  er  alzemile  in  ir.  Dar  utnbe  sprichet  diu  ewige  wlsheit  *ich 
sol  wider  gellch  ruowen.' 

Die  meister  sprechent,   daz  diu  gelwe  unde  diu  gröene  varwe  an 

15  dem  regenbogen  so  gellch  sich  in  ein  ander  sliezen,  daz  enkein  ouge 
so  scharpf  gesihte  enhät,  daz  ez  solichez  gespüren  möhte:  so  glich 
würket  diu  nälOrc,  unde  glichet  sich  dem  Ersten  üzbruche,  der  so 
gellch  ist  an  den  engein,  daz  Moyses  niht  da  von  getorste  schrlben, 
durch  kranker  Hute  herze,  däz  sie  sie  niht  anbeteten:  so  gellch  sint 

<-jO  sie  dem  ersten  üzbruche.  Daz  sprichet  gar  ein  höher  meister,  daz 
der  obreste  engel  der  geiste  s6  n^hc  sl  dem  Ersten  üzbruche,  unde 
so  vil  in  ime  habe  gotllcher  gllchnüsse  unde  golllchcr  mahl,  daz  er 
bewar  und  pflege  aller  fliser  weit  unde  dar  zuo  aller  der  engel ,  die 
under  ime  sint.    Hie  Ut  guoliu  Idre  an,  daz  got  s6  höbe  ist  unde  so 

25  lütcr  unde  s6  einveldic,  daz  er.  würket  in  slner  obresten  cr^atüre-,  daz 
diu  würket  in  slme  gewalte,  als  ein  truchseze  würket  in  des  küniges 
mäht  unde  berihtet  sin  lant.  Er  sprichet  'in  der  -geheiligeler  und  in 
der  gewlhter  stat  sol  ich  glich  widerruowen.' 

Ich  sprach  nü  nüwenlingen  von  der  porte,  da  got  üz  smilzet,  daz 

30  ist  güele.  Aber  wescn  ist,  daz  sich  ahtet  zuo  ime  selber  und  ensmil- 
zet  niht  üz,  m^r:  ez  smilzet  In.  Aber  daz  ist  einikeit,  daz  sich  haltet 
in  ime  selber  ein  unde  von  allen  dingen  ein  unde  gemeinet  sich  niht 

« 

üz.  Aber  güetc  daz  ist,  da  got  üz  smilzet  unde  gemeinet  sich  allen 
cröatüren.    Wesen  ist  der  vater,   einikeit  ist  der  sun,    güete  ist  der 

35  heilige  geist.  Nü  nimet  der  heilig  geist  die  s^le  (die  geheiliget  stat) 
in  dcdi  lütersten  und  in  dem  hoehslen  unde  treit  sl  üf  in  slnen  ur- 
sprinc,  daz  ist  der  sun,  unde  der  sun  treit  sl  fürbaz  in  slnen  ursprinc, 
daz  ist  in  den  vater,  in  den  grünt,  in  daz  örste,  da  der  sun  wesen 
inne  b4t,  alda  gellch  widerruowet  diu  ewig  wlsheit  in  der  gewlhien 

40  und  in  der  geheiligeten  stat,  in  dem  innigeslcn. 
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Nü  sprichel  er  'unser  herre  gienc  zuo  der  stat,  diu  biez  Naim.' 
Naim  daz  sprichet  alse  vil  alse  einer  tüben  sun  ünde  bediutet  cinvel- 
likeit.  Diu  s^le  ensol  niemer  geruowen  in  der  mügellcher  kraft ,  si 
werde  al  ein  in  gol.  £z  sprichel  ouch  alse  vil  alse  ein  fluot  des  waz- 
zers  unde  bediutet,  daz  der  mensche  sol  unbewegelich  sin  ze  Sünden  o 
unde  ze  gebreslen.  Die  junger,  daz  ist  göilich  lieht,  daz  sol  fliezen 
mit  einer  fluot  in  die  sele.  Diu  groze  schar,  daz  sint  die  tugende,  da 
ich  nittwelingen  von  sprach.  Diu  selc  muoz  mit  heizer  begerunge  iif 
gän  und  tiberg4n  vil  wirdekeit  der  engele  in  den  grözen  tugenden. 
Dk  so  kumet  man  under  die  porle,  daz  ist  in  die  min;  e  und  in  die  10 
einikeit:  diu  porte,  da  man  den  loten  dz  truoc,  den  jungclinc,  einer 
witewen  sun.  Unser  herre  trat  zuo  unde  ruorte  die  bare,  da  der  tote 
üf  lag.  Wie  er  zuo  trat  unde  wie  er  in  ruorte,  daz  läze  ich  ligcn, 
mcr:  daz  er  sprach  'rihte  dich  üf,  jungelincf 

Ez  was  ein  sun  einer  witewt^n,  der  man  was*  tot.  Dar  umbe  was  15 
ouch  der  sun  tot,  der  einige  sun  der  sele,  daz  ist  der  wille  unde  sint 
alle  die  krefle  der  sele,  sie  sint  alle  ein  in  dem  inristcn  der  vernüfle- 
keil,  und  vernüftekeit  daz  ist  der  man  in  der  sele.  Nü  daz  der  man 
tot  ist,  dar  umbe  ist  ouch  der  sun  töl.  Zuo  disem  töten  sune  sprach 
unser  herre  'ich  spriche  zuo  dir,  jungelinc,  stant  üff  Swenue  daz  '20 
wort  sprichel  in  die  sdle  und  diu  stle  widersprichet  in  dem  lebenden 
werte,  dk  wirt  der  sun  lebendic  in  der  sele. 

Die  meister  sprechent,  weder  bezzer  sl:  kraft  der  kriuter  oder  kraft 
der  Worte  oder  kraft  der  steine?  Man  sol  sich  dar  umbe  beraten. 
Elliu  Wort  b^nt  Vr^U  von  dem  Ersten  worte.  Aber  der  unr.ulz  und  ^ 
diu  manigvaltikeit  der  worte  enlcdell  die  krnfl.  Krüt  h4l  ouch  gröze 
kraft.  Ich  vernam,  daz  ein  slange  und  ein  wiscie-mit  einander  striten. 
Dö  lief  diu  wiscl  enweg  und  holle  ein  kriulclln  unde  bewant  dnz  mit 
einem  andern  kriuteltn  unde  warf  daz  krüt  üf  den  slangen  und  er 
zerbrach  von  einander  unde  lac  der  slange  tut.  Waz  gab  der  wiseln  3<) 
die  wlsheit?  Daz  si  kraft  an  dem  krüte  wistc.  Dar  an  Ilt  onch  grüziu 
wtsheit.  Worte  h4nt  ouch  grüze  kraft:  man  möhte  wunder  tuon  mit 
Worten.  Steine  hint  ouch  groze  kraft  von  der  gltcheit,  die  die  slerncn 
unde  des  himels  kraft  dar  inne  würket.  Wan  gcltch  in  glichcm  so 
vil  würket,  dar  umbe  sol  sich  diu  sc^le  üf  erheben  in  eime  natürlichem  35 
liebte  in  daz  höchste  und  in  daz  lüterstc  und  also  treten  in  engelischcz 
lieht  unde  mit  engelischcm  liehle  komen  in  gütlich  lieht  und  alsü  slän 
zwischen  den  drin  lichten  in  der  wegcscheiden ,  in  der  hoehi,  da  diu 
licht  ze  samene  stözent.  D4  sprichel  ir  In  daz  Swige  wort  daz  leben, 
d^  wirt  diu  s6le  lebende  unde  widersprechende  in  dem  worte.    Daz  M) 
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wir  also  in  dem  ewigen  worte  widersprechende  werden,  des  helf  uns 
got.    Amen. 


XXXVII. 


AdoleMceuM^  tibi  dico:  surge  (Luc,  VII,  14.)«    Man  lisel  in  dem 

5  ewangelid,  daz  ein  f'rouwe  kam  zao  unserem  herren  Jesu  Kri&tö.  Si 
sprach  'herre  ich  bin  ein  witwe  unde  häle  niht  denne  einen  son,  der 
ist  mir  töi.*    Unser  b«rre  sprach  'jungelinc,  stant  tkff 

Daz  sulen  wir  also  versUn.    Die   frouwe  die  witwe  der  was  der 
man  tot  und  ir  eingei  kint,  da  sulen  wir  verstau  bl  der  froowen  die 

10  verstantnisse,  bt  dem  man  merken  den  man  der  s^le  unde  bt  dem 
Jungelinge  die  obersten  Vernunft,  wan  daz  ist  der  jungelinc  Daz  sulen 
wir  also  versUn.  Alse  der  mensche  tot  ist  an  den  gebresten ,  sd  rihtet 
sich  diu  oberste  Vernunft  üz  in  daz  verstantnisse  unde  schriet  got  an 
umbc  gn4de.    Da  glt  ir  got  ein  gotlich  licht,  daz  si  sich  bekennende 

15  wirt.    In  dem  erkennet  si  got.    Ich  sprach,  daz  niht  enpfähen  roac 
gotlich  lieht  danne  Vernunft.    Die  anderen  krefte  der  s^le  sint  ein 
gezowe  und  ein  werkelicheil  und  bringent  die  Vernunft  in  ir  höchste  lieht. 
Ez  ist  ein  vräge  under  den  meistern,  welez  fürloufe:  weder  ver- 
stantnisse oder  minne?'Ein  teil  sprichet  verstantnisse,  ein  teil  minne. 

'20  Hie  under  ist  ein  gröz  strlt.  Verstantnisse  sprichet:  waz  möhtestü 
roinnen,  des  du  niht  verstüendest?  Minne  sprichet:  waz  hilfet,  dai  du 
vil  verst^sl  und  niht  enminnest?  H^stü  minne  niht,  dd  kumist  nie- 
mer  zuo  dlner  Ewigen  s^likeit.  Verstantnisse  sprichet:  ich  bin  ge- 
born  in  dem  klären  lichte,  dk  inne  ich  mich  selber  verstcn  mac  Diu 

25  minne  sprichet:  daz  du  vil  verstdst  unde  minne  niht  enhäst,  so  hilfet 
dich  dln  verstau  niht.  Verstentnisse  sprichet:  du  muost  abe,  du  bbt 
niht  denne  min  kneht:  du  hilfest  mir  üf  unde  bllbistü.  Minne  spri- 
chet: ich  bin  daz  guot,  daz  got  selber  ist.  Verstentnisse  sprichet:  du 
machest  dich  selber  gar  gröz:  da  ich  niht  bin,  dk  enmaht  du  niht 

30  geschaffen.  Minne,  sprichet:  du  soll  mich  baz  brüevcn.  Verstentnisse 
sprichet:  ich  bin  hocher  gezogen  denne  ich  mit  dir  beheftet  sl,  mir 
liuhtet  ein  lütcr  bekentnissc,  ich  bedarf  dln  niht:  ich  hin  daz  ich 
wil  die  wlle  ich  daz  bekenne,  daz  ich  biz  her  bekennet  hin,  dar  inne 
ich  nü  geflozzen  bin  in  einer  lütern  vercinunge,  dk  ich  ewecllche  bllben 

35  sol.  Nü  sikn  ich  ob  der  minne  und  über  alliu  werc.  Verstentnisse 
sprichet:   die  wlle  ich  nü  bekentnisse  hkn  unde  min  wir  wizzen  aller 
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dinge,  waz  ich  ie  geloubte,  daz  ist  nü  min  wAr  bevinden.  Geloube 
undc  bofienunge  und  alle  krefte  der  s4le  die  niüezent  bcllbcn,  sie  en- 
mügent  niht  fürbaz.  Diu  wäre  minne  sprichct!  ich  muoz  bt  dir  J)ellben, 
wan  ich  bin  £wic.  Daz  unser  swestern  da  Ozen  bellbent,  daz  ist 
billich,  sie  sint  unser  knehle  undc  hänl  dich  geleitet  zuo  dlnem  wären  5 
bevinden  der  Ewigen  selikeit.  Hie  kumt  diu  oberste  vemunft,  diu 
blcBzlich  von  gote  enpfähct  alliu  dinc,  unde  sprichet:  ich  hän  vernomen 
daz  oberste  guot,  da  niht  gestän  mac  dan  einekeit.  Bekentnisse 
sprichet:  ich  sol  kleiben  unde  sol  mich  bt  dijr  Uzen.  Vernunft  sprichet: 
bekentnisse;  unde  minne  die  muezent  bllben.  Bekenlnisse  sprichet:  ich  10 
sol  i>illich  nützen ,  daz  ich  geminnet  hän.  Diu  oberste  Vernunft  spri- 
chet :  zuo  dem  ir  mich  geleitet  bänt  unde  den  ich  biz  her  bekant  hän, 
der  bekennet  sich  nü  in  mir.  also  hän  ich  vernomen,  daz  ich  nie- 
mannes  me  bedarf.  Alliu  geschaffeniu  dinc  müezent  bllben  und  allez 
daz  ich  ie  gewart:  ich  stän  vor  mlncm  Ursprünge.  15 

Bt  der  witwen  suln  wir  verstau  und  bl  dem  worte,  daz  unser 
herre  sprach  'jungelinc,  staut  üf!'  alsd:  swaz  slner  geburt  nähe  ist^ 
daz  ist  junc.  AIsus  geschiht  der  Vernunft,  da  si  stät  vor  dem  ur- 
sprunc,  da  ist  ir  vergezzen  aller  der  hilfe,  diu  ir  ie  geschach  zuo  irem 
üfgange,  wan  si  wSnet  ^wecllche  da  sin  gewesen  und  ewecllche  da  20 
beltben.    Des  enmac  niht  g^sln. 

Nü  verstänt  die  rede:  bl  der  witwen  die  verslantnisse,  bt  dem 
sune  die  Vernunft,  bt  dem  manne  den  man  der  scle.  Hie  sunt  ir 
ouch  verstau:  als  sich  der  man  der  sele  beginnet  üf  zc  rihten,  da 
sprechent  die  meister,  ez  sl  ein  ander  man.  Daz  sunt  ir  niht  also  25 
verstau,  daz  ez  ein  ander  söIe  sl:  ez  ist  ein  ander  wesen  der  sele; 
wan  diu  alte  gewonheit  ist  alle  abe  und  ist  tot.  Diu  s£le  bat  an  sich 
genoroen  ir  reht  wesen  unde  stet  in  ir  Erster  unschulde.  Der  man 
der  861e  der  st^t  enboben  engelschem  wesen  unde  rihtet  sich  nach 
der  Vernunft  unde  dringet  in  den  ursprunc,  dannen  diu  sele  geflozzen  30 
ist.  Da  muoz  diu  Vernunft  hie  üze  beltben  und  alliu  namhafliu  dinc. 
Da  wirt  diu  s^le  vereinet  in  der  lütcrn  einekeit.  Diz  heizen  wir  den 
man  der  sdle,  der  diz  allez  vollebräht  het,  daz  er  enheincr  helfe  be- 
darf. Waz  er  biz  her  gewürket  häl,  daz  würkct  nü  got  in  ime.  Got 
bekennet  in,  als  er  in  bekant  hat,  got  minnet  in,  als  er  in  geminnet  35 
hat.  Alsus  würket  got  alliu  werc  unde  der  man  der  s^le  der  stSt  blöz 
unde  lidig  aller  dinge. 

Ir  sunt  wizzen,  wä  der  mensche  ist,  der  hie  zuo  komcn  ist,  man 
mac  wol  sprechen,  dirre  mensche  ist  got  undc  mensche.  Wizzent,  er 
hit  allez  erkrieget  von  gnaden,  daz  Kristus  hetc  von  nätürc.   Wizzent.  40 
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der  11p  ist  aM  diipcliflozzen  mit  4tT  cdelcn  wesenlicfaeit  der  s^le ,  diu 
si  voD  got  enpf^ngeii  hat  onde  von  gotltcfaem  liebte,  dai  man  wol 
sprechen  mac:  dai  ist  eki  gotltcher  mensche.  Ey4,  lieben  kint,  er- 
barment  iuch  Über  düe  liute,  wan  sie  sint  vrömde  und  unbekant  allen 
5  liuten.  Alle  die  mo  got  iemer  wellen  komen,  die  dflrfent  sich  wol 
versehen  mit  disen  lintea,  warn  sie  sint  küme  ze  bekennende  unbc- 
kanten  liuten;  sie  mac  nieoMD  rehte  bekennen,  denne  die  liute  alleine, 
in  die  daz  selbe  lieht  liuhtet.  Diz  ist  daz  lieht  der  w4rheit.  Ex  mac  wol 
stn,  daz  die  liute,  die  üf  dem  wege  luo  dem  selben  guoie  sint  und 

10  ez  doch  niht  besezzen  bänt,  daz  die  bekennent  dise  vollekomen  liute, 
von  den  wir  di  vor  gesprochen  haben,  Wizzent,  w4  ich  der  menschen 
einen  wiste,  het  ich  ein  münster  vol  goldes  und  edels  gcsteines,  daz 
gebe  ich  allez  nmb  ein  huon,  daz  der  mensche  verzerte.  Ich  spriche 
m6:  w6re  allez  daz  min,  daz  got  ie  geschuof,  daz  wolte  ich  allez  dem 

13  menschen  geben  ze  verzerende  üf  eine  stunde,  wizzent,  daz  töte  ich 
billtche,  wan  ez  ist  allez  sin.  Ich  spriche  md:  got  ist  stn  mit  aller 
slner  vermügentheit,  unde  weren  alle  die  vor  mir,  die  in  g^bresten 
sint  unde  hungernöt  habent,  ich  wolle  dem  menschen  niht  nemen 
von  slner  nötdürfte  einen  flöget  von  dem   huone,   daz  ich  daz  volc 

20  allez  spiste.  Wan  wizzent,  wer  in  gebresten  ist,  waz  der  izzet  oder 
trinket,  daz  ziuhet  in  nider  uqde  neiget  in  ze  gebresten.  Also  ist  ez 
niht  an  dem  guoten  menschen:  swaz  der  izzet  oder  trinket,  daz  treit 
er  üf  in  Rristö  zuo  dem  vater.  Her  umbe  bedürfent  ir  wol  flir  iuch 
ze  sehende. 

25  Vernement  daz  wort,  daz  Kristus  sprichet  'wd  zwei  gesament  sint 
in  mtncm  namen,  da  wil  ich  mit  in  stn.'  Daz  sullent  ir  also  verstön: 
Kristus  meinet  sölc  unde  llp  in  einer  rehter  vereinunge,  daz  der  Itp 
niht  wil,  wan  daz  diu  sele  wil.  Wizzent,  mit  den  wil  got  stn:  daz 
sint  die  liute,  von  den  wir  geret  haben.    Da  der  man  der  söle  ein 

30  w^r  besitzen  het  slner  ewigen  sölikeit,  da  die  kredc  alle  sint  abgesniten, 
da  hat  der  mensche  enhein  widerst^n  von  allen  dingen.  Wizzent,  wan 
bedarf  sich  wol  bewaren,  wan  sie  sint  sere  übel  zu  bekennende,  wan 
swenne  sie  stn  bedürfent,  s6  ander Jiute  vastent,  s6  ezzent  sie,  so  an- 
der liute  wachent,   so  sldfent  sie,   so  ander  liute  belcnt,   s6  swtgent 

35  sie:  kurzelich  gcseit,  aUiu.ir  wort  unde  wcrc  diu  sint  unbekant  allen 
liuten;  wan  allez,  daz  got  den  liuten  oflenel,  die  üf  dem  wege  .Stent 
zuo  ir  ewigen  sciikeit,  daz  ist  allez  disen  vollekomenen  liuten  frömde. 
Sie  bedürfent  nihtcs  niht,  wan  sie  h^nt  die  stat  besezzen  ires  rehten^ 
eigens.    Daz  mag  ich  heizen  mtn  eigen,  daz  mir  ewecllche  beltben  sol 

40  unde  mir  ez  nieman  genemen  mac.    Ir  sunt  wizzen^  daz  die  liute  die 
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nülsesten  üebuDge  üebent.  Dai  sunt  ir  also  versUii:  sie  öffenent  sich 
inweadigcn  in  dem  manne  der  sdle.  Wizzent,  das  daz  küncrtche  s^lig 
ist,  d4  der  mensche  einer  ist  inne;  sie  schaffent  m6  Ewiges  nutzes  in 
einem  ougenblicke,  dcnne  alliu  üzeriu  werc,  diu  ie  üzwendic  gewür- 
ket  wurden.  Sehent,  daz  ir  in  iht  vorbcba^ent,  daz  ir  ist.  Daz  wir  5 
dise  Uute  bekennen  mügen  unde  got  in  in  minnen,  daz  wir  die  stat 
mit  in  besitzen,  die  sie  besezzen  hänt,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


XXXVlll. 

Sietit  JfsiHs  in  medio  discipulorum  et  dixit:  pajc  eic.  (Luc.  XXIV, 
35.  Jak,  XX,  19.).  Sante  Johannes  schrtbet  uns  in  stme  ewangelid  'an  10 
dem  Ersten  tage  in  der  wochen,  6ä  ez  äbent  was,  dd  kam  unser  herre 
ze  beslozzenen  lürcu  in  enmitten  nndcr  die  jünger  unde  sprach:  vride 
st  iu!  und  anderwarbe:  vride  sl  iu!  und  zuo  dem  dritten  male:  ne- 
ment  den  heiligen  geistf  Nu  enwirt  ez  niemer  4bent,  da  enst  ein 
morgen  und  ein  mitenlac  vor  gewesen.  Nu  sprichet  man,  der  mite  15 
tiac  st  heizer  denne  der  äbent.  Doch  alse  verre  so  der  4bent  den 
milen  tag  in  sich  sliuzet  unde  diu  hil^e  zuo  legende  ist,  da  ist  er 
heizer,  wan  vor  dem  äbent  ist  ein  ganz  lüter  tac.  Aber  späte  ime 
j4re,  alse  nlch  sungihten,  so  sich  diu  sunne  geratet  n^hen  der  erden, 
so  wirt  der  dbent  heize,  .erkan  niemer  werden  mite  tac,  der  morgen  20 
si  enwec,  noch  enkan  niemer  werden  iibent,  der  mite  tac  st  enwec. 
Daz  diutet  alse  vil:  so  daz^götJich  liebt  üf  gebrichet  in  der  sele  ie 
baz  unde  baz  unz  ein  ganz  lütcr  tac  wirt,  6ä  entwichet  nibt  der  mor- 
gen dem  miten  tage  noch  der  mitenllic  dem  äbende:  ez  sliuzet  sich 
alzemäle  inein.  Dar  umbe  ist  der  dbent  da  heize.  Denne  ist  ganz  25 
lüter  tac  in  der  s^le,  swenne  allez  daz  diu  söle  ist  erfüllet  wirt  mit 
götltcbem  liebte.  Aber  denne  ist  ez  äbent  in  der  s^le,  als  ich  ^  sprach, 
s6  daz  liebt  dirre  weite  abe  vellet  unde  der  mensche  In  beslozzen  ist 
unde  ruowet. 

Bä  sprach  got:  vride  und  aber  vride  unde  nement  den  heiligen  30 
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geist.  Jacob  der  patriarche  kom  an  eine  stat,  dö  ez  Abent  was,  und 
er  nam  steine  die  in  der  stat  lägen  under  sin  boubet  unde  ruowete. 
In  sinem  släfe  sach  er  eine  leiter  üf  gen  in  den  himel  unde  die  enget 
klimmende  üf  und  abe  unde  got  bäte  sich  oben  üf  die  leilern  geneiget. 
Diu  stat,  da  Jacob  slief,  was  ungenant.   Daz  diutet.  alse  vil  als:   diu  35 

gotbeit  ist  aloine  ein  stat  der  s^  und  ist  ongenant.    Nu  sprechcnt 

0 
Die  deutschen  mystiker.    11.  6  ^ 
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unser  meister:  waz  des  audern  sUt  ist  daz  mooz  oben  im  sin;  alse 

• 

der  himel  ist  ein  stat  aller  dinge  und  dez  fiur  ist  slat  des  luftes  oode 
der  luft  ist  stat  des  wazzers  unde  des  ertrldies  unde  -dez  wazzer  ist 
niht  Yollen  stat  des  ertrtches  onde  daz  ertrtche  ist  kein  stat.  Der  enget 

5  ist  stat  des  himels  unde  iglicher  enget,  der  eines  tröpfktnes  id6  von 
got  hSt  enpfangen  denne  der  anijier,  der  ist  stat  unde  sezange  der 
andern  unde  der  oberste  enget  jst  stat  onde  seznnge  unde  mäze  aller 
der  andern  und  er  ist  sunder  mkzc.  Aber  swie  er  ist  sunder  m^ze, 
so  ist  doch  got  stn  m4ze. 

10  Jacob  widcrruowete  an  der  stat,  diu  ungenant  ist.  Daz  man  ir 
niht  ennennet,  da  mite  ist  si  genennet/  Swenne  diu  s^le  kumet  in 
die  ungenamete  stat,  da  nimet  si  ir  widerruowe,  d^  alliu  dinc  got 
in  gote  sint  gesln,  d^  ruowet  su  Diu  stat  der  s^le,  diu  got  ist,  diu 
ist  ungenant.    Ich  spriche ,  daz  got  sl  ungesprochen.  Nu  spriciiet  sant 

15  Augustinus,  daz  got  sl  niht  ungesprochen;  wan  were  er  ungesproclien, 
daz  selbe  were  ein  spT4icb,  wan  er  ist  me  ein  swtgen  denne  ein  spre- 
chen. Unser  eltbten  meister  einen,  der  die  wlrhert  ie  tant  lange 
unde  lange  vor  gotes  gebürte,  e  kristcn  geloube  ie  würde  als  er  nü 
ist,  den  düble  des:  allez  daz  er  sprechen  möhle  von  den  dingen,  daz 

20  daz  etwaz  frömdes  und  unwärcs  in  ime  trüege;  dar  umt>e  wolde  er 
swtgen.  Er  wolde  niht  sprecl^^n:  gent  mir  bröt  odergent  mir  trinken. 
Dar  umbe  wolde  er  niht  sprechen  von  den  dingen,  .wan  er  sie  niht 
alse  lüler  gesprechen  künde,  alse  sie  von  der  ersten  sache  geursprunget 
stn:  dar  umbe  wolle  er  lieber  swtgen,  unde  stne  notdurft  l>ewlsete  er 

25  mit  zeichen  der  vinger.  Daz  flieget  uns  noch  baz,  slt  er  niht  künde 
gereden  von  den  dingen,  daz  wir  swtgen  müezen  atzemdle  von  dem, 
der  da  ist  ein  urspring  aller  dinge. 

Nu  sprechen  wir,  daz  got  ein  geist  ist.  Des  enist  niht.  Wdre  gel 
eigenlich  ein  geist,  so  wdre  er  gesprochen.    Sant  Gregorius  sprichel: 

30  wir  mügen  von  gote  niht  eigenltche  sprechen.  Wai  wir  von  ime  spre- 
chen, daz  müeze  wir  staiplen.  Diu  slat,  diu  ungeoant  ist,  in  der 
grüenent  unde  blüegent  alle  creatüre  in  rehter  ordennnge,  unde  se- 
zunge  aller  crdatüren  ist  genomen  alzemäle  üz  dem  gründe  dirre  stat 
rehter  ordenunge,  unde  sezunge  der  seien  fliuzet  üi  disem  gründe. 

35         Jacob  wolle  ruowen:  merket!  er  wolle  ruowen.    Swer  d^  in  gote 
ruowet,  diu  ruowe  ist  äne  willen  stn.    N6  spreche  wir:  wille  ist  an 
üebunge.    Der  wille  ist  frt,  er  nimel  niht  von  m.ilcrien.  An  dem  einen 
isl  er  frtger  denne  bekentnisse  unde  dar  an   sl6zcnt  etliche  törebtf 
tiute  unde  wellent,  daz  er  st  über  bekentnisse.    Des  enist'  nihl.    Be- 

40  kentnisse  ist  ouch  frl,  aber  bekentnisse  nimet  von  malerien  und  von 
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Itphaftigen  dingen  an  eime  orte  der  s^le,  als  ich  sprach  an  dem  6ster- 
4bent»  wie  etliche  krefte  der  sele  irerbunden  stn  an  den  fünf  sinnen, 
alse  sehen  unde  hcercn,  die  dA  tn  tragent.  dajE  man  lernen  sol.  Nu 
sprichet  ein  meister:  niergen  welle  got,  daz  daz  iemer  zuo  ougen  oder 
zuo  ören  tu  gehoere,  daz  daz  edelste  teil  der  sele  erfüllen  müge,  niht  5 
aleine  denne  diu  angenemete  stat,  diu  ein  stat  ist  aller  dinge.  Ez  ist 
wol  ein  guotiu  warnunge,  ez  fürdert  wol  dar  zuo  in  der  wtse,  wan 
ez  ist  verwanden  mit  varwe  unde  mit  döne  unde  mit  Itphaftigen  din- 
gen. Ez  ist  nluwen  ein  üebunge  der  sinne  unde  wirl  diu  sele  da  mit 
erwecket  unde  dez  bilde  der  kunst  ist  ir  nätürelich  tn  gedrucket.  10 
Plato  sprichet  unde  mit  ime  sant  AugusttnXis:  diu  s^lc  diu  hat  inne 
alle  kunst,  und  allez  daz  man  von  enüzen  geüeben  mac  daz  ist  niuwen 
ein  erweckunge  der  kunst  Jacob  ruowete  an  dem  M)ende.  Nu  bäten 
wir  6  umb  ein  nü,  nü  biten  wir  umb  ein  kleine  dinc,  eht  umbe  einen 
4bent.    Daz  uns  der  gegeben  werde ,  des  belf  uns  get.    Amen.  15 


XXXIX. 

Omne  datum  oplimum  et  omite  donum  perfectum  descendit  a  patre 
Imminmm  (Joe,  1,  17.).     Ich   habe  ein  wort  für  geleit  in  lallnc,  daz 
schrtbet  uns  mtn  herre  sant  Jacob  in  der  epistel  unde  sprichet  'alliu 
gifl  diu  beste  unde  gübe  vollebräht  diu  ist  nider  vallendc  von  enboben  20 
von  dem  vater  der  liebte.    Bl  dem  enist  kein  wandclunge  noch  kein 
schatwe  zltlich.'    Disiu  zwei  wort,  daz  er  sprichet  'alliu  gift  diu  beste 
unde  gäbe  voliebrähf ,  sprechent  unser  meister,  daz  sie  tragen  under- 
scheit.    0az  worteltn  'giff  vellet  in  ztt;  daz  wortell  'gäbe'  denket  der 
zlt  niht.    Gift  suochet  alle  wege  daz  ir  an  den  dingen,   aber  gäbe  ist  25 
frl  unde  blöz  und  aliemäle  lös  alles  warumbe.    Daz  beizet  gäbe,    daz 
niht  enmeinet  dan  lüter  willekeit.    Dar   umbe  ist  gäbe  alzemäle  frt. 
Gäbe  ist  daz,  das  fHont  gebe  ist,  ob  man  ez  nicmer  geg6be,   daz  ez 
doch  in  ime  selb«  ein  gäbe  ist.    Sprechent  unser  meister,  alse  verre 
als  sie  tragent  minne,  s6  ist  ez  eine  gäbe;  aber  gift  diu  ist  als  ein  kouf-  30 
man  unde  hat  atle  wege  warumbe.    Ein  heilige  sprichet:   bluot  des 
heiligen  geistes  unde  stn  glimmen  ist  ^in  wtse  ^wig,  ein  ander   wise 
zltlich.    Wcre  mtn  ahtlütze  ewig  unde  hielt  ez  für  einen  spiegel,  so 
wArde  ez  enpfangcn   In  dem  spiegel  zltlich  unde  wSre  doch  Swig  in 
ime  selber.  Der  heilige  geist  hat  sin  glimmen.  Daz  ^wig  glimmen  heizet  35 
ein  gäbe  an  siner  Ewigen  blüete;  swä  ime  diu  s61e  wirdig  ist,  daz  si 
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enpfcncich  ist,  ii  wirl  ein  gift  Er  wil  sprechen,  dai  htide  iltlich, 
die  in  uns  ilüich  ist,  dai  ist  in  ime  selber  ^ic  Got  wil  uns  niht 
aleine  geben  gift,  er^wil  uns  geben  gäbe,  dia  der  heilige  geist  selber 
ist    Dar  umbe  sprichet  er  'alliu  gift  diu  beste  unde  gibe  Tollebr^ht 

3  din  kumet  von  oben  her  nider.Ton  dem  vater  der  Kehte.' 

In  eim  andern  sinne  danket  mich  des,  wie  er  mcinde,  das  gibe 
Diac  heizen  der  heilige  geist,  wan  ex  bl6z  würket  in  der  Temaft».  Aber 
swanne  ei  üä  brichet  in  üebonge  üzerilcfaer  werke  ^  din  doch  goüich 
ist,  oder  noch  in  eime  gedanc,  so  ist  ez  gift«    Aber  g4be  heizet  ez  in 

10  dem,  daz  dia  s^le  in  got  lebet  unde  Ton  gote  in  eime  liebte  und  in 
eime  gesmacke  bllbet  tnhangende  und  üfliangende  in  einer  lüterkeit 
des  lichtes  unbewegelich.  Dar  umbe  sprichet  sant  Paulus  'iu  sol 
smecken,  daz  da  enoben  ist.  der  heilige  geist  ist  gibe,  di  ir  inne  be- 
Ubet  in  der  lüterkeit  des  lichtes.*    I>iik^richet  er  'iu  sol  smecken  diu 

15  dinc,  diu  enoben  sint,'  niht  diu  enoben  der  erde  sinL.  Swenne  diu 
s^le  hanget  in  eime  lätem  liebte  Temunftikeit ,  so  smackel  si  der  dinge 
diu  oben  sint.  Udser  meister  sprechent:  waz  liphaftic  ist  daz  heizet 
malerie.  Sprechen  wir,  daz  daz  lieht  vemunflikeit  fliuhet  materie, 
aleine  si  in  sich  aller  dinge  beroubel  st,  si  h4t  doch  eine  mügelicheit, 

20  ein  noch  zuo  der  malerie.  Nu  sprichet  er  'iu  sol  smecken  diu  dinc, 
diu  oben  sint,'  niht  diu  oben  der  erde  sint.  Sprechen  wir:  alse  Tcrre 
ez  verrct  von  malerie,  also  verre  bl  ea  lüter  verstentnusse.  NWenne 
mto  ouge  in  eime  liebte  ruochet  die  gräwc  varwe  von  der  want,  s6 
bekenne  ich.  Were  da  gegen  vemünftikeit.  so  sehe  ich  nie  me.  Spreche 

25  wir:  ein  ander  kraft  trilet  verre  von  malerie.  Alse  nie?  Habe  ich  einen 
menschen  gesehen  vor  zweinzic  jären,  ist  er  joch  tot,  ich  nime  ein 
gllcbnisse  sines  bilde§,  als  er  vor  mir  sld.  Diu  kraft  darf  der  materie 
niht,  aber  doch  s6  h^t  si  einen  gebrcslen,  daz  si  nimet  von  materie 
als  in  eime  bilde.    Aber  sprechen  wir,  daz  daz  lieht  vemünftikeit  fliu- 

30  het,  daz  ein  noch  ist  oder  ein  mügelicheit  h4t  ze  materie.  Swenne  diu 
sclc  bllbet  in  got  hangende  in  eime  vernünftigen  liebte,  so  enh4l  si 
niht  der  materie. gegenwertikeit  noch  gclichnisse  noch  kein  mügelicheit. 
Dar  umbe  sprichet  er  'alliu  gift  diu  beste  und  g4be  vollebrühl  diu 
kumet  von  cnboben  von  dem  vatcr  der  lichte' 

35  Waz  meinet  er,  daz  er  ez  ist  nemende  ein  gift?  Zwischen  den  din- 
gen, der  wesen  unde  werc  ist  in  der  cwikeit,  unde  zwischen  den 
dingen^  der  wesen  unde  werc  ist  in  der  ztt ,  muoz  von  n6t  ein  mite! 
sin.  Er  wil  sprechen:  diu  dinc,  daz  got  ist,  der  wesen  unde  werc 
ist  gübc,  unde  wesen  unde  werc  der  gäbe  ist  in  der  ewikeit.    Aber 

10  wesen  unde  werc  der  gift  ist  in  der  ztt;   daz  muoz  von  not  sin,  daz 
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diu  s^le  gesalzt  werde  in  ein  ^wic  leben.  Waz  meinet,  daz  er  ge- 
lobet h6t  gift  unde  gäbe?  Swcnne  got  gibet  den  heiligen  geist  selbe, 
des  wesen  ande  werc  ist  in  der  ^wekeit,  s6  ist  gäbe,  und  swenne  fz 
dz  Inogel  in  eime  gedanke,  s6  4st  gift. 

Sant  Aiigusltnus  sprichet,  und  ouch  die  meisler:  diu  selc  hat  5 
cteltche  kraft,  diu  offen  stet  gegen  gote,  da  sprichet  er  alcine  tn 
und  in  die  analer  da  sprichet  wol .  crcatürc  tn.  In  die  obrcste  kraft, 
da  got  aleine  In  sprichet,  6ä  sprichet  er  tn  wtsheit,  daz  ist  gäbe. 
Aber  in  die  andern  da  sprichet  wol  cr^ature  tn,  diu  wirt  erfüllet  mit 
kunst.  Diu  ^elbe  gäbe  heizet  ein  gäbe  äne  ztt  unde  gift,  als  si  vol-  10 
bringet  daz  ztllich  ist.  Daz  in  uns  zttlich  ist,  daz  ist  in  gote  ewic. 
Daz  in  uns  gift  ist,  daz  ist  in  got  ein  gäbe.  Daz  in  uns  vermenget 
ist  unde  zttlich  ist  und  ein  gift  ist,  volgc  ich  dem,  daz  wirt  im  ein 
gäbe.  Waz  wir  stn  entfäo  mügen,  daz  ist  alzemäle  klein  wider  dem, 
daz  er  ist.    Swes  er  joch  erkennet,  so  kennet  er  got  niht.  15 

Nu  sprichet  er  *er  ist  nider  gangen  von  der  hcehe  von  dem 
vater  der  liebte.'  Waz  meinet  er?  Der  sun  unde  der  heilige  geist 
habcnt  einen  ursprunc  von  dem  vater,  unde  der  heilige  geist  unde 
der  sun  sint  ein  lieht  unde  die  zw^ne  dib  sint  licht.  Got  ist 
pin  vater  der  liehte.  Sant  Aogusltnus  sprichet,  waz  diu  scie  smc-  20 
ket  under  got.  Er  wil  sprechen,  daz  diu  zunge  in  der  sptse  sme- 
ket  ein  verborgen  Kcht;  er  wil  sprechen ,  daz  diu  sele  niht  bogir- 
lieh  st  noch  smeklich;  si  muoz  haben  ein  verborgen  werc  und  ein 
krafl  des  lichtes. 

Nu  sprechent  die  meister,  die  enget  sin  ein  lieht:  got,  der  ein  25 
ganz  lieht  ist,  bt  dem  kein  anderunge  noch  wandelungc  ist  noch  ztt 
ist.  le  edelre  diu  crdatüre,  ie  näher  si  gote  sippe  ist.  Aber  alle 
cr^tdre  der  wesen  unde  werc  ist  in  ztt.  Aber  die  enget,  die  hoeher 
sint,  habent  in  ir  wesen  kein  ztt  noch  in  sich  kein  anderunge.  Diu 
werc,  diu  sie  in  gote  üebent,  habent  kein  ztt.  Aber  daz  sie  her  abc  30 
luogent,  da  hänt  sie  ein  schouwe  der  ztt.  .  Aber  got  tn  allen  stnen 
werken  hat  kein  schatwe  keiner  zttlicheit  noch  keiner  anderunge.  Alse 
verre  als  kein  wandelunge,  kein  schatwe  ist  an  dem  menschen,  alse 
verre  glichet  er  sich  gotitchcm  wesenne.  Alliu  crcalüre  hat  daz  unt 
daz,  ein  unt  daz  ander,  m^r:  in  gote  enist  niht  ein  noch  ander  noch  35 
diz  noch  daz,  m^r:  ob  niht  ist  in  dem  menschen  daz  zwei  unt  zwei 
sint,  daz  ander  und  ander  ist,  rchtc  als  verre  waz  in  mich  vallen 
mac,  bltbet  alleine  liep  unde  leit.  Swaz  iht  ein  und  .ander  ist,  daz 
ist  niht  bt  dem  vater  der  liehte.  Daz  uns  alsus  geben  werde  gift  itiu 
aller  beste  unde  gäbe  vollebräht,   in  der  wir  erhaben   werden  oben  10 
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xU  bt  dem  rater  der  liebte,  bt  dem  kein  andernnge  ist  noch  kein 
stundunge,  des  helf  uns  got    Amen. 


XL. 

Owme  däimm  optimmm  H  mmme  iiomwm  perfeetfom  deemrsmm  egt, 
5  descendenM  a  patre  lumUnmm  (Jme.  I,  17.).  -Sant  Jacob  sprichet  in  der 
epistel  'die  aller  beste  g4be  onde  vollekomene  gibe  koment  von  oben 
ber  abe  von  dem  vater  der  liebte.' 

^(i  merkent.  Ir  sunt  das  wizscn,  die  menseben ,  die  sich  ino 
gote  iint  unde  stnen  willen  snochent  mit  allem  flise:  swaz  got  den 
10  menschen  glt,  das  ist  daz  beste;  du  slest  des  gewis  alse  got  lebet, 
daz  ez  von  n6t  dai  aller  beste  muoz  stnnnde  daz  kein  wtse  anders 
möbte  gestn,  diu  bezzer  were.  Swie  daz  st,  daz  doch  ein  anderz  bez- 
zer  scbinet,  so  envrere  ez  dir  doch  niht  alse  guot,  vran  got  wil  dise 
unde  niht  ein  ander  wtse  nnt  disiu  wise  muoz  von  not  dir  diu  beste 

15  wtse  sin.  Ez  st  siechtage,  armuot,  honger,  türst  oder  swaz  ez  st,  daz 
got  über  dich  verbeuget  oder  niht  verbeuget,  oder  swaz  dir  got  gtt 
oder  niht  engtt,  daz  si  dir  allez  daz  beste,  ez  sl  and^ht  oder  inne- 
keit,  daz  du  der  leider  niht  enhikst,  unde  swüs  dd  bist  oder  niht  en- 
hast,   setze  cht  du  dich  rehte  dar  in,    daz  dA  gotes  4re  meinest  in 

20  allen  dingen,  unde  swaz  er  dir  denne  tuot,  daz  ist  daz  beste. 

Nu  möhtest  du  vil  übte  sprechen:  waz  weiz  ich,  ob  ez  st  der  wille 
gotes  oder  niht?  Daz  wizzenl,  were  ez  gotes  wille  -niht,  so  enw6rc 
ez  ouch  niht  Du  enh^st  noch  siechtage  noch  nihtes  niht,  got  en- 
welle  ez.    Und  wände  du  denne  weist,  daz  ez  gotes  wille  ist,  s6  soltü 

25  alse  vii  wollusl  drinne  hän  und  genfiegede,  daz  dA  keiner  ptne  ahtest 
alse  ptne;  nochdanne  kämest  du  Af  das  aller  boshste  der  ptne,  ge- 
füeltest  dA  dekeiner  ptne  oder  Itdens,  ime  were  unrehtalzemlle,  wan 
du  soU  ez  nemen  von  gote  in  dem  aller  besten,  wan  ez  muoz  von  ndt 
dtn  aller  bestez   sin.    Stn   wesen  swebet  dar  an,    daz  er  daz  beste 

^  welle.  Dar  umbe  sol  ichz  ouch  wellen  noch  ensol  mir  dekein  dinc 
baz  behagen.  Were  ein  mensche,  dem  ich  mit  allem  fltze  wolte  ge- 
Valien,  wiste  ich  denne  für  wür,  daz  ich  dem  menschen  t)az  geviele 
in  eime  griwen  kleide  dan  in  keim  andern,  swie  guot  ez  joch  wöre, 
des  ist  kein  zwtvel,  mir  enwere  daz  klcit  lüstllcher  und  lieber   dan 

35  kein  anderz,  swie  guot  ez  joch  wdre.  Were  denne,  daz  ich  eim 
iecllcben  wölte  gevallen:    swax  ich  dan  wiste,   daz  er  gerne  bete  an 
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Worten  oder  ao  werken,  daz  l^le  ich  unde  nibt  anders.  Eyä  nü  mer- 
kcnt  iuch  selber,  wie  iuwer  minne  gestalt  st!  Minnent  ir  got,  s6 
möbte  iu  kein  dinc  lüstltcher  gestn,  dan  daz  ime  aller  beste  geviele 
unde  sin  wille  an  uns  aller  meist  voUebrabt  würde.  Swie  sw^re  diu 
ptne  scbtne  oder  daz  ungeroach,  h^stü  nibt  dar  inne  alse  grözcn  wol-  5 
lust  als  in  gemacbe  und  in  volle,  so  ist  inie  unrebt. 

leb   pflige   dicke    ein   wörtelln    ze   sprechen   und  ist    oucb    w^r: 
wir  ruofen  alle  tage  und  schrien  in  dem  paler  noster:    hcrre,   dtn 
wille  werde!  So  denn e  sin  wille  wirt,  so  wellen  wir  zürnen  unde  ge-  . 
nOeget  uns  nibt  an  stnem  willen.    Swaz  er  tele,   daz  solle  uns  daz  10 
beste  tunken  und  alier  beste  gevallen.    Die  ez  alsus  nemcnt  in  dem 
besten ,  die  bitbent  aller  dinge  in  eime  ganzen  fride.    Nu  sprechent 
ir   underwllen:   ach,   wcre  ez  anders  koQfien,  so  wSr  ez  bezzer,  oder 
wdr  ez  nibt  aUö  komen,  s6  w^r  ez  Wl  llbtc  baz  komen.    Als6  lange 
s6  dich  des  dunkel,  s6  gewinnest  dA  nicmer  fride.  Dik  soll  ez  nemcn  15 
in  4em  aller  besten.    Diz  ist  der  erste  sin  von  discm  worte. 

Noch  ist  ein  ander  sin,  den  merkcnt  mit  fllze.  Er  sprichet  'alle 
gäbe.'  Waz  daz  aller  beste  ist  unt  daz  aller  hoebsre ,  daz  sint  eigen- 
lich  gäbe  und  in  dem  aller  eigensten.  Got  cngtt  niht  s6  gerne  s6 
grOze  gäbe.  Ich  sprach  cincsl  an  der  stat,  daz  got  joch  gerner  verglt  20 
gröze  Sünde  dan  kleine.  So  sie  ie  groezer  sint,  so  er  sie  ie  gerner  vergtt 
unde  sneller.  Und  also  ist  ez  umbe  die  gnäde  und  gäbe  unde  lugende: 
55  sie  ie  groBzer  sint,  s6  er  sie  ie  gerner  glt,  wan  stn  natdre  swebel  dar 
an,  daz  er  gröziu  dinc  gebe.  Unt  dar  umbe,  s6  diu  dinc  ie  grcßzcr 
sint  unde  bezzer,  s6  ir  ic  ra£  ist.  Die  edelsten  cr^atüre  daz  sint  die  ^ 
cngele  unde  sint  ze  male  vernunftic  unde^  enbänt  niht  Itplicheit  an 
in  und  ir  ist  allermeist  mdr  dan  aller  ltp(lcber  zal  sl.  Groziu  dinc 
heizent  eigenlich  gäbe  unde  sint  mir  aller  eigensl  und  aller  innegest. 

Ich  sprach  einest:  swaz  eigenlich  gewortet  mac  werden,  daz  muoz 
von  innen  bar  üz  komen  unde  sich  bewegen  von  stner  forme  unde  90 
niht  von  üzen  in  komen,  mer:  von  inwendic  her  üz  komen.  Daz  lebet 
eigenllche  in  slme  innegeslen  der  seien.  Da  sint  dir  alliu  dinc  gegen- 
wertic  und  inner  lebende  unde  suochendc  unde  sint  in  dem  besten 
unde  sint  in  dem  hcßhsten.  War  um  bevindest  du  des  nibt  ?  da  en- 
bistü  heime  niht.  S6  daz  dinc  ie  edelre  ist ,  s6  ez  ie  gemeiner  ist.  35 
Den  sin  bän  ich  gemeine  mit  den  tieren  unde  daz  leben  mit  den  boumen. 
Daz  wesen  ist  mir  noch  inner,  daz  bän  ich  gemeine  mit  allen  cr6a- 
tAren.  Der  himel  ist  mörre  dan  allez,  daz  der  nebent  ist,  dar  umbe 
ist  er  oucb  edeler.  Ie  diu  ding  edelre  sint,  ic  mörre  unde  ie  ge- 
meiner sie  sint.    Diu  minne  ist  edel,  wan  si  gemeine  ist.  Ez  scbinol  40 
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8w6re,  (Uz  unser  herre.  get>oten  Mt,  daz  man  den  ebenkristen  minne 
als  sich'  selben.  Dil  sprechen!  gemeinlich  grobe  Itote,  man  solle  sie 
suo  dem  ^uote  minnen,  da  man  sich  selber  zoo  minneL.  Nein,  es 
ensol  niht  alsd'stn.  Man  sol  sie  alse  s'^re  minnen  als  sich  selber,  ani 
5  daz  ist  niht  sw^re.  Wellent  irz  eben  merken,  s6  ist  ez  m^  16nes  wert 
dan  ein  gebot.  Daz  gebot  schtnet  sw6re  unde  der  I6n  ist  begirlich. 
Swer  got  minnet,  als  er  in  minnen  sol  unde  muoz.  (er  welle  oder  er- 
wellc)  und  als  in  alle  cr^atüre  minuent,  der  muoz  stnen  ebenmenschen 
.  minnen  als  sich  selben  unde  sich  stner  fröuden  und  ^ren  frouwen  und 

10  begem  als  slner  eigener  ^ren,  und  dem  fromeden  als  stme.  Und 
alsA  ist  der  mensche  alztt  in  fröuden,  in  6ren  und  in  nutze,  sd  ist 
er  reht  als  in  himelriche,  und*  also  h^t  er  dicker  fröuden  denne  ob 
er  sich  alleine  slnes  guotes  Iröuwete. 

Unde  wizzest  in  der  w4rheit ,  ist  dir  genOhlidtcher  din  eigen  cre 

15  dan  eins  andern,  so  ist  im  unreht.    Wizzest  daz,  swenne  djft  ihi  suo- 

m 

ehest  des  dlnen,  s6  yindestü  got  niemer,  wan  du  got  niht  IQterllchen 
suochest.  Du  suochest  etwas  mit  gote,  unde  tuost  reht  als  der  von 
gute  ein  kerze  machete,  daz  man  etwaz  di  mite  siioche;  unt  s6  man 
daz  dinc  Yindet,  s6  wirfet  man  die  kerze  enwec  Also  tuost  du:  swaz 

20  du  mit  gote  suochest,  daz  enist  niht,  swaz  ez  joch  sl,  ez  st  nutz, 
lön,  innerkeit  oder  swaz  ez  joch  si;  du  suochest  niht,  dar  umbe  yin- 
dest  du  ouch  niht.  Daz  dA  niht  visdest,  daz  enist  kein  sache  anders, 
wan  daz  du  niht  suochest.  Alle  creatüre  sint  ein  lüler  niht.  Ich 
spriche  niht,  daz  sie  kleine  sin  oder  iht  stn:  sie  sint  ein  lüter  niht. 

25  Swaz  niht  wesens  hat,  daz  ist  niht.  Alle  creatAre  hünt  kein  wesen, 
wan  ir  wesen  swebet  an  der  gegenwertikeit  gotes.  K6rte  sich  got 
abe  einen  ougenblik,  sie  wfirden  ze  nihte.  Ich  sprach  etwenne  und 
ist  ouch  vrkr:  der  al  die  weit  nSme  mit  gote,  der  enhete  niht  m^ 
denne  ob  er  got  alleine  bete.    Alle  cr^atAre  hint  niht  me  ^ne  got, 

30  denne  der  ein  mücke  hSte  äne  got,   reht  glich  noch  minre  noch  m^. 

Eyä  nü  merkent  ein  wür  wort    Gebe  ein  mensche  tüsent  marc 

goldes,  daz  man  da  mite  kiichen  unde  kloester  mähte,   daz  w^re  ein 

gröz  dinc.   Nöchdanne    h^te  der  yil  mh  geben,    der  tüsent  marc  für 

niht  gahten  künde:  der  h^te  yerre  me  getan  dan  ienre.    D6   got  alle 

35  cr6atüren  geschuof,  dö  wären  sie  s6  snoede  unde  s6  enge,  daz  er  sich 
niht  drinne  bewegen  mohte.  Doch  machte  er  ime  die  sele  so  glich 
und  so  ebenm^zic,  dur  daz  er  sich  der  s^le  gegeben  mühte:  wan  swai 
er  ir  anders  geben  möhte  des  enahtet  si  niht.  Got  muoz  mir  sich 
selber  geben  als  eigen,  als  er  ist  stn  selbes,  oder  mir  enwirt   niht 

40  noch  mir  ensmacket  niht.    Swer  alsus   zemäle  in  enpfähen  sol,  der 
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niaoz  zemAle  sich  selben  ergeben  hän  unde  sin  selbes  6z  gegangen 
sin;  der  enpfiät  glich  von  gole  allez  daz  er  biit  als  eigen  als  erz  selber 
hat,  und  unser  frouwe  und  alle  die  in  himele  sint  daz  ist  disen  alse 
glich  und  als  eigen.  Die  ir  selbes  alsd  glich  üz  gegangen  sint  und  sich 
selben  ergeben  hkniy  die  sülent  ouch  glich  enpfähen  unde  niht  minre.  5 

Daz  dritte  wort  ist  'von  dem  Yater  der  liehtc.'    An  dem  worle^ 
'vatei^  vernimet  man  abe  die  sunlicheit,  unde  daz  wort  'vater'  Hütet 
ein  lüter  geberen  und  ist  ein  leben  aller  dinge.  Der  valer  gebirt  sinen 
sun  in  dem  Ewigen  verstentnisse  und  also  gebirt  der  irater  slnen  sun 
in  der  sele  als  in  slner  nätAre  unde  gebirt  in  der  s£le  zuo  eigen  unde  10 
sin  wesen  hanget  dar  an,   daz  er  in  der  s^len  gebere  stnen  sun,  ez 
sl  ime  liep  oder  ieit.    ich  wart  einest  gefriiget:  waz  der  vater  tele  in 
dem  bimel?  D6  sprach  ich:  er  gebirt  stnen  sun,  unt  daz  werk  ist  ime 
so  lüslich  unde  gevellct  ime  s6  wol,  daz  er  niemer  anders  getuot  dnn 
geberen  slneh  sun,  unde  sie  beide  blüegent  üz  den  heiligen  geist.  Da  15 
der  vater  stnen  sun  in  mir  gebirt,  da  bin  ich  derselbe  sun  unde  niht 
ein  ander;  wir  sin  wol  ein  ander  an  menscheit,  aber  da  bin  ich  der 
selbe   sun  und  niht  ein  ander.    Dk  wir  süne  sin,   dh  sin  wir  rehte 
erben.    Der  die  warheit  bekennet,  der  wciz  daz  wol.  Daz  wort  'vater 
treit  in  sich  ein  lüter  geberen  unde  sünc  ze  habcnne.    Dar  umbe  sin  20 
wir  sune  in  discm  sune  unde  der  selbe  sun. 

Nu  merkent  daz  wort  'sie  koment  von  obcne.'  Nu  scite  ich  gar 
eben:  swer  von  oben  wil  enpfAn,  der  muoz  von  not  unden  sin  in  rehter 
d^müetikeit.  Unde  wizzent  daz  in  der  warheit:  ist  iht  üzen,  daz  ez 
niht  zemüle  unden  ist,  dem  wirt  ouch  nihtes  niht  noch  enpfdt  niht,  2'> 
wie  kleine  ez  joch  sin  müge.  BistA  iht  sehende  üf  dich  oder  üf  kein 
dinc  oder  üf  iemanne,  $6  enbistü  niht  undene  noch  enpfäst  ouch 
niht;  m^r:  bistü  zem^le  unden,  so  enpfähestü  zemäle  unde  vollekomen- 
Itche.  Gotes  n4türe  ist,  daz  er  gebe,  unde  sin  wesen  swebet  dar  an, 
daz  er  uns  gebe,  obe  wir  undene  stn.  Sin  wirs  niht,  so  enpfähen  wir  30 
ouch  niht  unde  tuon  ime  gcwalt  unde  toelen  in.  Enmügen  wirs  niht 
an  ime  getuon,  so  tuon  wirz  aBer  an  uns  und  als  verrc  ez  an  uns  ist. 
Daz  du  ez  im  allez  gebest  eigenlich,  s6  luog,  daz  du  dich  undcr 
tuost  in  rehter  demüetikeit  under  j^ot  unde  got  erhebest  in  dtnem  her- 
zen und  in  dlnem  bekenlnisse.  Der  vater  sante  slnen  sun  in  die  35 
weit  in  der  volheit  der  zlt  der  sele,  s6  si  alzlt  volgangen  hat.  SO  diu 
sele  der  zlt  und  der  stat  lidig  ist,  s6  sendet  der  vater  slnen  sun  in 
die  sele.  Nu  ist  diz  wort  berihtet  'die  beste  gäbe  koment  von  oben 
har  abe  von  dem  vater  der  liebte.'  Daz  wir  bereitet  werden,  die  beste 
gäben  ze  enpfihende,  des  helf  uns  got  der  vater  der  lichte.    Amen.     40 
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Modicum  ridebUU  me  et  modicmm  non  videbitis  (Joh.  \VI,  17. 19.). 
leb  habe  ein  wortelto  gesprochen  in  laltne,  daz  schrtbet  an«  sant  Jo- 
hannes im  ^wangeliö  undc  tiatet  als  vil,  daz  unser  berre  sprach  zuo 
5  slnen  jungem  'ein  klein  w^nig  oder  ein  lützel  suUent  ir  mich  sehen, 
aber  ein  kleine  und  ein  lützel  sullent  ir  mich  niht  sehen/  Die  junger 
wAren  unbekant  und  cnwisten  niht,  waz  er  meinde,  unde  sprachen 
under  einander  'wir  wizzcn  niht,  waz  er  meinet'  Diz  schrtbet  sant 
Johannes,  der  dl  bt  was.    Ein  gltchnüsse,  daz  dar  üf  gü,  daz  Uz  ich 

10  ligen.  Dd  er  ir  herze  bekande,'  dö  sprach  er  ofTenbdr  'ich  sol  iuch 
aber  eines  sehen  und  iuwer  herze  sol  erfröuwet  werden  unde  diu 
vröude  sol  iu  niemer  benomen  werden.' 

Nu  dunkct  mich,  daz  diz  wortelt  irier  sinne  habe.  Sie  sint  ein 
teil  glich  an  den  Worten,  nochdanne  s6  tragent  sie  gröz  underscheit 

15  Der  kerne  des  Ersten  begriffes  unde  der  Ewiger  s^likeit  11 1  an  bekcnt- 
ntisse.  Ein  meister  sprach  ze  Paris  unde  ruofte  unde  donde  unde 
wolte  wlsen,  daz  des  niht  enwere.  D6  sprach  ein  ander  meister,  wol 
bezzer  denne  alle  die  von  Paris  bczzere  haben:  meister,  ir  ruofet 
harte  vaste:  biet  ez  got  im  Swangeliö  niht  gesprochen,   s6  ruoftent 

20  und  dondint  ir  harte  sere.  Unser  herre  sprach  'daz  ist  ewic  leben, 
daz  sie  dich  bekennen  einen  gewären  got.'  'Ein  kleine  unde  sullent 
ir  mich  niht  sehen.'  Wil  got  sprechen,  ez  enkome  dar  zuo,  daz  ir 
elliu  dinc  in  iu  vindcnt  kleine  und  als  ein  niht,  s6  mügent  ir  got 
niht  sehen.    Da  von  sol  man   vil  wol  merken,   waz  gehindern  oder 

25  gefürdern  möhte  an  gotes  bekenlnüsse.  Wan  wie  klein  ez  doch  ist, 
daz  von  gote  kumet,  der  ime  rehle  tuot,  ez  treit  unde  kumet  wider 
In,  wan  wir  haben  ein' eigenschaft  an  gote,  da  mite  wir  würken  mü- 
gen  als  mit  unser  eigener  sele,  niht  also,  daz  ich  würke  und  er  nach 
schüre,  m6re:  daz  ich  mite  würke  alse  mit  mtnem  gezowede»  daz  min 

.30  ist  und  daz  in  mir  ist.  Dar  umbe  sol  der  mensche  üf  gezogen  sin  in 
zlt  und  üz  im  selber  sol  er  got  sehen:  Ich  sprach  etwenne:  d6  sant 
Paulus  niht  sach,  dö  sach  er  got.  Ich  spriche  aber  nü  baz:  dd  sant 
Paulus  sach  al  niht,  dö  sach  er  got:  d6  er  alliu  dinc  sach  alse  niht, 
d6  sach  er  got,  unde  wil  got  sprechen  'wenne  alliu  dinc  in  iu  werden! 

35  niht,  so  sehent  ir  mich.' 

Nü  sprichet  er  aber  'ein  kleine  undc  sulent  ir  mich  niht  sehen.' 
Die  wtle  diu  zli  unde  well,  diu  klein  ist,  in  iu  ist,  die  wlle  mügent 
ir  mich  niht  sehen.  Der  engel  swuor  bl  dem  6wigen  lebenne,  daz 
nach  disem  lebenne  niemer  zlt  mö  würde  gegeben.    Nü  sprichet  sant 
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Jobannes  offenbar  an  dem  ewangeliö  'diu  weit  wart  durcb  in  geroa- 
chet  ande  sie  bekanden  stn  niht.'  Ez  sprichct  nochdenne  in  beide- 
nischer  meister,  daz  diu  Welt  unde  diu  ztt  kleine  st.  Als  man  wirt 
gesetzet  üz  der  weit  und  üz  der  ztt,  d4  bekennet  man  got. 

Zem  dritten  mile  sprach  er  'ein  kleine  und  ir  ensehent  mich  5 
niht.'    Er  wil  sprechen :   wie .  kleine  daz  ist ,  daz  der  sele  vrömde  ist, 
die  wlle  mac  si  got  qiht  sehen ,   alse  der  hiroel  enkeinen  yrömden 
Indruc  enplähet;  unde  wölte  ein  engel  eins  andern  hiniels  sich  under- 
winden,  er  enkunde  d4  mite  niht,  dar  umbe  daz  er  ime  vrömde  ist. 
War  umbe  bekennet  mtn  munt  oder  mtn  6re  des  himcis  niht?   Daz  10 
ist  d4  von,  daz  sie  stner  gellcheil  nibt  hänt.    Sant  Bernhart  sprichet: 
mtn  ouge  ist  geltch  dem  himel ,  daz  ez  sinewel  ist  unde  lüter  und  an 
dem  obersten  teil,  des  llchnaroen  stät,  daz  ez  enkeinen  vrömden  tn- 
druc  erltden  mac.    Sol  min  ouge  daz  bilde  bekennen,   daz   an  der 
want  gemÄlct  ist,   daz  muoz  kleinlich  in  dem  lüfte  gebinlelt  werden,  15 
noch  kleinlicher  muoz*ez  getragen  werden  in  mtn  bildcrln;   in  mime 
bekentnisse  wirt  ez  ein.    Dise  cigenschefte  b^de  muoz  diu  sele  von 
not  haben;   unde  diz  gllchnisse,  wie  kleine  ez  ist,   ein  stöubelt^   ein 
sündell  oder  sündesippe,  daz  enmac  diu  sele  nibt  gelldcn,  wan  ez  der 
sdle  vrömde  ist    Were  got  def  sele  vrömde,  si  möhtc  sin  niht  gelt-  20 
den.    Sol  daz  ouge  iht  bekennen,  daz  muoz  mit  mitel  unde  mit  bilde 
in  ez  werden  getragen.    Were   enkein   mitel,   so   ens^he  man   niht. 
Sol  ein  engel  einen  andern  engel  bekennen  oder  allez  daz  got  ge- 
schaffen hat,  er  muoz  ez  bekennen  mit  mitel.    Aber  sich  selben  unde 
got   bekennet   er   Ikne   mitel.    Sol  min  sele  ein  engel   bekennen,   si  25 
muoz  in  bekennen  mit  mitel  unde  mit  bilde,  ein  bilde  Ane  bilde,  niht 
bilde  alse  hie  bilde  sint.    S61e  und  engel  sinl  als  llphaflic  dinc  wider 
gote.    Engels   bekentnüsse  und  allez  daz  geschaffen  ist,   daz  ist  ein 
mitel.  Diz  velt  alzemäle  an  got;   aber  der  wirt  bekant  ünc  mitel  und 
ine  kleine.    Sol  min  s^le  got  bekennen  4ne- mitel,   s(>  muoz  daz  von  30 
not  stn,  daz  du  bl  ich  stst,  und  ich  bt  du. 

Ich  spriche  nü  einen  sinj  der  liutct  alzeradle  wider  disen  drin. 
'Die  wtle  so  ir  kleine  sint,  so  ensehent  ir  mich  niht.  Sulent  ir  mich 
sehen,  s6  müezent  ir  gröz  werden.'  Diu  vernunfl  diu  ist  gar  groz 
und  ist  doch  kleine  wider  dem  gotllcben  liebte.  Unser  hcrre  strafte  35 
sine  aposteln  unde  sprach  'in  iu  ist  noch  ein  kleine  lieht.*  Sie  wären 
niht  äne  lieht,  ez  was  aber  kleine  daz  lieht  der  gnaden,  daz  dar  oben 
swebende  ist  ob  allem  dem,  daz  got  ie  geschuof  oder  noch  geschaffen 
möhte,  ob  er  wolle.  Nochdanne  ist  diu  sele  kleine,  die  wtle  si  ist 
in  der  gnüde.    Diu  s^le  muoz  etwenne  in  der  gnäde  üf  gen.    Gnade  40 
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h^t  die  s6le  niht  undcr  geworfen,  si  sol  üf  g^n  in -der  gnädc,  unt  si 
voilebriiht  werde  und  kumet  oben  gnAde;  da  bekennet  si  go(. 

Daz  vierde  'und  ir  ensehent  mich  nibt:  die  wtle  ir  klein  sint  an 
liebt  und  an  gnaden,  die  wtlc  mOgent  ir  got  niht  sehen.  Swer  da 
5  gel  sehen  sol,  der  muoz  gröz  sin  in  lieht  und  in  gnaden.  Gnade  ist 
ein  Überswebendez  lieht  und  ist  über  dem  engel.  Man  sihet  got  in 
der  gnAde,  aber  ton  verrens.  Die  wtift  daz  gnäde  als  gndde  in  ans  ist, 
die  wtle  mügen  wir  got  niht  sehen.  'Ir  ensehent  mich  niht,  wan  ich 
gän  zuo  mlnem  vater.'    Die  wtle  daz  der  mensche  ein  zuonemen  hat, 

10  die  wtle  mac  er  got  niht  sehen.  Die  wtle  wir  zuo  gole  gön,  sd  en- 
haben  wir  sin  niht.  Sulen  wir  got  haben,  daz  muoz  sin  sunder  zuo- 
ganc,  als  unser  herre  sprach  zuo  sante  Marien  Magdal^nen 'rüere  mich 
niht,  ich  enbin  in  dir  noch  niht  zuo  mlnem  vater  komen/  Die  wtle 
got  ein  iHkliniraen    hat  in  der  sdle  und  in  diu  scle  niht  gesetzet  hifct 

15  in  daz  aller  beste,  daz  got  geleisten  mac,  so  mügen  wir  got  niht  se- 
hen. Dar  üf  sprichet  sant  Paulus  'got  wonet  in  eime  qnzuogerfcllchcn 
liebte.'  Ein  heilige  sprichet:  nie  mensche  gesach  got.  Sant  *Panlus 
sprichet  'wir  werden  got  bekennende  als  wir  bekant  sin.'  Als  got  sich 
selben  bekennet,   also  werden   wir  in  bekennende,    und  als  er  elliu 

20  dinc  bekennet  in  ime ,  also  werden  wfr  elliu  dinc  in  imc  bekennende. 
Saut  Paulus  sprichet  'wir  werden  bekennende  als  wir  bekant  sin.' 
Swenne  daz  kleine  wirl  üz  gebiutelt,  s6  sol  ich  bekennen  als  ich  be- 
kant bin,  als  er  sich  selber  bekennet  äne  kleine  und  äne  mitcl  in 
ime  selben  alzerodle  tind  in  ime  elliu   dinc  und   nihtes   niht  üz  ime, 

25  und  wir  sullcn  ouch  bekennen  äne  kleine  und  äne  mitel.  Wir  wer- 
den bekennende  in  dem  sune.  Der  sun  ist  ein  bilde  der  gotbeit  und 
niht  der  golheit:  er  ist  ein  bilde  gotes  des  vat«r.  Des  vater  bilde  ist 
sin  eingeborner  sun.  In  daz  bilde,  da  niht  ist,  in  dem  bilde  werden 
wir  widergebildet  in  dem  sune  unde  widerbildct  durch  den  sun  wider 

30  in  den  vater,  in  daz  bilde  al  ein,  da  niht  ist  diz  noch  daz,  in  daz  bilde 
mit  gotes  eingebornem  sun  sulen  wir  got  bekennen.  Daz  uns  diz 
kleine  abe  g6  unde  wir  bekennen  dich  aleine  einen  gewären  got,  des 
helf  uns  diu  gütlich  kraft.    Amen. 


XLII. 


35 


AlofUviim  et  iam  non  ridehitis  me  (Joh.  XVI,  17.   19.).     Ich  hän 
ein  wort  gesprochen  in  der  laltne,  daz  schrlbet  sant  Johannes  in  dem 
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ewangelii^,  dax  man  fisel  von  dem  sunnentagc.  Daz  wort  sprach  un- 
ser herre  zuo  -stnen  jüngeren  'ein  kleine  oder  ein  w^nig  und  alzehant 
sehent  ir  mich  nihl.'  Wie  kleine  daz  ist,  daz  an  der  selc  haftet,  so 
sehen!  ir  mich  niht.  Sant  Augustinus  frügete,  waz  ewic  leben  sl,  und 
entwürte'er  unde  sprach:  frägestü  mich,  waz  £wic  leben  sl?  frage  5 
und  hoBre  daz  Swic  leben  selbe.  Nieman  weiz  baz,  waz  diu  hitzc 
ist,  denne  der  die  hitze  hät{  nieman  weiz  baz,  waz  diu  wlsheit  ist, 
dcnne  der  die  wlsheit  hat;  nieman  weiz  baz,  waz  6wic  leben  ist, 
denne  daz  6wic  leben  selbe.  Unser  herrc  J^sus  Kristus  sprichet  'daz 
ist  ^wic  leben,  daz  man  dich,  got,  kenne  alleine  einen  wären  gol.      10 

'Ein  wenic  oder  ein  lützel  und'  alzehant  sehent  ir  mich  niht.'  Ir 
sullent  daz  wizzen,  sehe  diu  s^le  got  von  verre,  als  in  einem  mitel 
oder  in  einem  wölken  einen  ougenblic,  si  kerle  sich  von  gote  niht 
umb  alle  dise  weit.  Waz  w^nent  ir  danne,  wie  daz  sl,  da  man  got 
sibt  in  im  selber,  als  er  ist,  &ne  mitel  in  stnem  bl6zen  wesen?  Alle  15 
cr^atiuren,  die  got  ie  geschuof  oder  noch  schöpfen  möhte  ob  er 
woltc,  daz  ist  allez  ein  wenic  oder  ein  lützel  gegen  gote.  Der  himel 
ist  so  groz  unde  s6  wlt,  seite  ich  iu  ez,  ir  geloubctent  sin  niht.  Der 
ein  nädelcn  n^me  unde  den  himel  ruorte  mit  dem  spitze,  daz  der 
spitze  der  nädelen  begriffe  des  himels ,  daz  were  groezer  gen  dem  hi-  20 
mel -und  aller  dtrre  weite,  denne  alliu  diu  weit  gegen  gote  st.  Dar 
umbe  ist  ez  gar  wol  gesprochen  'ein  wenic  oder  ein  lützel  sehent  ir 
mich  niht.'  Alle  die  wlle  so  der  cr^alüre  iht  in  dich  liuhlet,  so  en- 
sihestd  got  niht;  wie  kleine  daz  st,  ez  muoz  abe.  Dar  umbe  sprach 
diu  sele  in  der  minne  buoche  ich  hün  umbe  goloufen  unde  gesuochet  25 
den  min  sele  da  minnet  und  ich  envant  sin  niht.'  Si  vant  enget  unde 
vil  dinges,  aber  si  vant  niht  den  ir  sele  da  minnete.  Si  sprach  'dar 
nAch  d6.  ich  ein  wenic  oder  ein  lützel  überspranc,  do  vant  ich  den 
mhi  sele  dk  minnet'.  rehte  als  ob  si  spreche:  dö  ich  übcrhüpfete  alle 
creatürcn  (daz  ein  wenic  oder  ein  lützel  ist),  do  vant  ich  den  min  ^ 
sele  minnete.'  Diu  sele,  diu  got  vindet,  diu  muoz  überhüpfen  und 
überspringen  alle  creatüren,  sol  si  got  vinden. 

Nu  wizzent,  daz  got  die  sele  als6  kreftekllchen  minnet,  der  daz 
gote  beneme,  daz  er  die  selc  niht  minnete,  der  bencme  im  sin  leben 
unde  sin  wesen  und  er  tote  got,  ob  man  daz  sprechen  solte;  wan  35 
diu  sclt>e  minne,  mit  der  got  die  selc  minnet,  in  der  selben  minne 
blüeget  üz  der  heilige  gcist  unde  diu  selbe  minne  ist  der  heilige  geist. 
Sil  ;gol  die  sele  also  kreftekliche  minnet,  so  muoz  diu  sele  ein  alze 
groz  dinc  sin. 

Ein  meislcr  sprichet  in  dem  buoche   von  der  sdle:    were  dekcin  40 
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mtlcl,  daz  oage  $€he  ein  ämeiz  oder  eine  tnüggen  an  dem  himel. 
Und  er  sprach  wifcr,  onde  meinet  daz  flur  unde  den  bift  unde  vil  din- 
ges ,  daz  zwischent  dem  himele  unde  dem  ougen  ist.  Der  ander  s{Mri- 
cbet:  enwSre  enkein  mitel,  daz  ouge  söbe  nibL    Sie  meinent  bede  w4r. 

5  Der  erste  spricbet:  w^re  enkein  mitel,  daz  ouge  s6be  ein  Imeiz 
an  dem  bimele.  Und  er  meinet  war.  Wdre  enkein  mitel  zwiscbent 
gole  unde  der  s6le,  alzekant  s£he  si  got,  wan  got  bat  dekein  mitel 
niht,  er  enmac  ouch  kein  mitel  IMen.  W^re  diu  seie  alzem4le  en- 
ploezet  oder  enteket  von  allem  mitel,   so  w6re  ir  got  enploezet  oder 

10  enteket,  und  g^be  ir  sieb  got  alzemäle.  Alle  die  wtle  s6  diu  s^le 
niht  enteket  noch  enploezet  ist  von. allem  mitel,  wie  kleine  daz  ist, 
sö'Sibt  si  got  niht.  W6re  ibt  miteis  zwiscbent  llbe  und  sele  alse  gröz 
als  ein  -h4r  breit  ist,  dk  w^re  niemer  rchtiu  einunge.  Sit  daz .  ist  an 
Itpllcben  dingen,  micbels  mS  ist  ez  an  geisltcben  dingen.  Boetius  spri- 

15  cbet:  willü  die  wArbejt  lüCerltcbe  bekennen,  s6  lege  abe  fröide  unde 
forbte,  zuoversihl  unde  hoffenunge  unde  ptne.  Fröide  ist  ein  initel, 
forbte  ein  mitel ^  zuovei^ibt  unde  hoffenunge  unde  ptne  ez  ist  allez 
ein  mitel.  Die  wtle  so  du  ez  an  sibest  und  ez  dich  wider  an  sihl, 
so  sibcslü  gotes  niht. 

90  Der  ander  meister  spricbet:  w^re  enkein  mitel,  min  ouge  ges^hc 
niht.  Lege  ich  mlne  bant  6f  min  ouge,  s6  ensibe  ich  der  baut  niht. 
Hlin  ich  st  für  mich,  alzchant  sihe  ich  sl.  Dar  kumt  von  gropbeit, 
die  an  der  hende  ist,  unde  dh  voii  muoz  ez  geliutert  unde  kleinfüege 
werden  in  der  luft  und  in  dem  liebte   und   als   ein  bilde  getragen  in 

25  min  ouge.  Daz  merkcnt  in  einem  Spiegel.  Hestü  den  für  dich,  sd 
erschlnel  dln  bilde  in  dem  Spiegel.  Daz  ouge  unde  diu  s61e  ist  ein 
solich  Spiegel,  daz  allez  daz  dar  inne  erscblnet  daz  dar  engegen  ge- 
habet wirt.  Dar  umbe  sihe  ich  niht  die  haut  oder  den  stein,  m^r: 
ich  sihe  ein  bilde  von  dem  steine^   aber  daz  selbe  bilde  daz  ensibe 

30  ich  niht  in  eim  anderen  bilde  oder  in  eime  mitel,  m^re:  ich  sihe  ez 
hne  mitel  und  äne  bilde,  unt  daz  bilde  ist  daz  mitel,  wan  bilde  ist 
4ne  bilde  unde  loufcn  Aneloufen:  ez  machet  wol  loufende,  unde  grcezi 
ist  äne  großzi,  mer:  si  machet  gröz,  unde  da  von  ist  bilde  äne  bilde, 
wan  ez  wirt  gesehen  in  eim  andern  bilde.    Daz  ^wic  wort  ist  daz  mi- 

35  tel  unde  daz  bilde  selbe,  daz  dk  ist  knc  milcl  und  äne  bilde,  üf  daz 
diu  sele  in  dem  Ewigen  worte  got  begrlfet  unde  bekennet  4ne  mitel 
und  äne  bilde. 

Ein  krafl  ist  in  der  s61e:  vernünftekeit^  von  Srste,  s6  diu  s^le  go- 
tes gewar  wirt  oder  gesmeket;   diu  b4t  fünf  eigenschafl  an  ir.    Daz 

40  ^rste  ist>   daz  si  abe  scheidet  von  hie  unde  von  nü.    Daz  ander,  daz 
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si  nihle  geltch  ist.  Da«  dritte^  daz  ßi  ist  lüter  und  unv^rmeiiget. 
Daz  yierde,  daz  si  in  sieb  selber  wirkende  oder  suochcnde  ist  Daz 
fünfte,  daz  si  ein  bilde  ist. 

Daz  drste^  daz  si  scbeidet  abc  von  hie  unde  von  nü.  Hie  unde 
nü  daz  spricket  als  vil  als  zlt  unde  stat.  Nu,  daz  ist  daz  aller  minstc  5 
von  der  zlt,  ez  ist  noch  ein.  stüke  der  zlt  noch  ein  teil  der  zlt:  ez 
ist  wol  eio  smak  der  ztt  und  ist  ein  sippe  der  ztt  und  ein  ende  der 
zlt.  Nochdenne  wie  kleine  ez  st,  ez  muoz  abe ;  allez,  daz  die  zlt 
rüeret,  daz  muoz  abe.  Daz  ander:  si  scheidet  abe  von  hie.  Hie, 
daz  ist  alse  vil  gesprochen  als  stat.  Diu  stat,  da  ich  stän,  diu  ist  10 
gar  kleine.    Wie  kleine  ez  ist,  ez  muoz  doch  abe,  sol  man  got  stehen. 

Daz  ander,  daz  si  nihte  geltch  ist.-  Ein  meister  sprichet:  got  ist 
ein  Wesen,  dem  niht  geltch  ist  noch  niht  gellch  mac  werden.  Nü 
sprichet  sant  Johannes  'wir  sullen  gotes  kinder  geheizcn  werden.'  Sül- 
len wir  der  gotes  kinder  sln^  so  müezen  wir  ime  geltch  sin.  Wio  15 
sprichet  denne  der  meister?* Got  ist  ein  wesen^  deme  niht  geltch  ist. 
Daz  verstaut  also.  In  dem,  daz  disiu  kraft  nihte  gellch  ist,  in  dem 
daz  si  nihte  glich  ist,  so  ist  si  gote  gellch.  Reht  als  got  niht  geltch 
ist,  als  ist  .ouch  disiu  kraft  nihte  geltch.  Wizzent,  alle  crdatüren  die 
jagent  unde  wirkenl  natürlich  dar  umbe,  daz  sie  gote  geltch  werden.  20 
Der  himel  lüffe  niemer,  enjagete  oder  ensuohte  er  niht  got  oder  ein 
gellchnisse  gotes.  Enw^re  got  niht  in  allen  dingen ,  diu  nätüre  en- 
würfate  noch  enbegerte  nihtes  an  dekeime  dinge;  wan  ez  sl  dir  liep 
oder  leit,  du  wizzest  es  oder  du  wizzcst  es  niht  (doch  heimlich):  diu 
nätüre  in  dem  innigoslen  diu  suochet  unde  meinet  got.  Nie  dekei-  25 
Ben  menschen  geturste  so  sere,  der  im  trinken  g^be,  er  begerle  sin 
niht  und  enw^re  etwaz  gotes  dar  inne.  niht.  Diu  nätüre  enmeinct 
weder  ezzen  noch  trinken  noch'  kleider  noch  gemach ,  nihtes  an  allen 
dingen  und  wdrc  gotes  dar  inne  niht,  upde  suochet  heimlich  unde 
gejaget  unde  gnaget  iemer  m^  nach  dem,  daz  si  gotes  dar  inne  vindet.  «K> 

Daz  dritte,  daz  si  lüter  und  unvermenget  ist.  Gotes  nätüre  ist, 
daz  si  niht  gemanges  Hden  mac  noch  vermischunge.  Also  h4t  ouch 
disiu  krafl  dekein  gemanc  noch  dekeine  vermischunge:  da  ist  niht 
frömedes  inne  noch  da  enmac  niht  frömedes  In  gevallen.  Sprache 
ich  einem  schoBnen  menschen,  daz  er  bleich  unde  swarz  were,  ich  35 
tdte  im  unreht.  Diu  sele  diu  sol  stn  alzemälc  äne  gemanc.  Swer  an 
mtne  kapun  iht  hafte  oder  dar  üf  iht  büwete,  der  die  kapun  züge, 
der  zöge  daz  der  mite  daz  dar  an  haftet.  Gienge  ich  da  hin  üz,  allez 
daz  üf  mich  gebüwen  w^re  daz  gienge  mit  mir.  Swar  üf  der  geist 
gebüwen  und  gehaftet  ist,  der  ziuhet  den  geist  mit  im.  Der  mensche,  40 
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der  uicn^  üf  gebüwen  w^re,  noch  an  niht  enhaftele,  der  denne  umbe 
k^rlc  himel  und  erde,  der  mensche  blibe  zemäle  unbewegelith. 

Daz  vierde' ist,  daz  si  allewege  inwendic  suochende  oder  wflrkende 
ist.  Got  ist  ein  solich  wesen,-  daz  allewent  wonet  in  dem  aller  inni- 
3  gosten.  Dar  umbe  vernünftikeit  ist  alle  wege  stn  suo'cbende.  Aber 
der  Wille  gät  üz  üf  däz,  daz  er  da  minnet.  Also  kumet  mir  mtn 
friunt,  s6  giuzel  sich  diu  minne  ze  male  üf  in  unde  benfieget  im  dar 
an.  Nu  spricbct  sanl  Paulus  *wir  sullen  got  bekennen,  als  wir  von 
gotc   bekant   stn.'    Sant  Johannes  sprichet  'wir  sullen  got  bekennen 

10  alse  er  ist.'  Sol  ich  geverwet  stn,  so  muoz  ich  an  mir  hün,  daz  zuo 
der  varwe  hoeret.  Niemermd  wirde  ich  geverwet,  ich  enhabe  daz 
wesen  der  varwe  an  mir.  Niemcr  m^  mac  ich  got  gesehen  wan  in 
dem  selben,  da  got  sich  selber  ijine  sihl.  Dk  von  sprichet  ein 'hei- 
lige: got  wonet  in  einem  liebte, 'd4  niht  zuoganges  ist.    Nieman  ver- 

15  zage  bar  umbe:  wan  wonet  wol  in  dem  wege  oder  in  eime  zuogange, 

und  ez  ist  guot:^  ez  ist  aber  der  wiärheit  verre,    wan  ez  ist  got  niht 

Daz  fümfle,  daz  ez  ein  bilde  ist.    Ejä,  nü  merkent  mit  flize  unde 

gehaltent  diz  wol:   in  dem  h4nt  ir  die  bredie  alzcm^le.    Bilde  unde 

bilde  ist  so  gar  ein  unde  mit  einander,   daz  man  dekein  underscheit 

:}0  verstän  mac.  Man  verstät  wol  daz  fiur  4ne  die  hitze  unde  die  hitze 
äne  daz  fiur.  Man  verstät  wol  die  sunnen  dnc  daz  lieht  unde  daz 
lieht  äne  die  sunnen.  Aber  man  enmac  dekein  underscheit  verstln 
zwischent  bilde  unde  bilde,  ich  spriche  m^:  gut  mit  slner  almefati- 
keit  mac  dekein  nnderscheit  da  verstau,   want  cz  wirt  mit  einander 

^  gebom  und  stirbet  ouch  mit  einander.  '  So  min  vater  stirbct,  dar 
umbe  stirbe  ich  niht.  Da  du  es  stirbt,  da  mac  man  niht  m^re  spre- 
chen, er  ist  stn  sun,  man  sprichet  wol:  er  was  sin  sun.  Machet  man 
die  want  wtz,  in  dem  daz  si  wlz  ist  so  ist  si  glich  aller  wtzzi.  Aber 
der  st  swarz  machet,   so  ist  si  tot  aller  wizi.    Seht,   also  ist  ez  hie. 

:)0  Vcrgienge  daz  bilde,  daz  nach  gote  gebildet  ist,  s6  vergienge  ouch 
daz  bilde  gotes.  Ich  wil  ein  wort  sprechen:  ir  sint  zwei  worden,  ir 
sint  driu  worden.  Nu  merkent  mich  rehte.  Vernunft  diu  blikct  tn 
unde  durbrichet  alle  die  winkel  der  gotheit  unde  nimet  den  sun  in 
dem  herzen  des  vater   und   in   dem   gründe   unde  setzet  in  in   iren 

35  grünt.  Vernunft  diu  drin|^et  In,  ir  genüeget  niht  an  güeti  noch  an 
wtsheit  noch  an  wärheit  noch  an  gote  selber.  Ja  bt  guoter  wärbeit, 
ir  genüeget  als  w^nig  an  gote  als  an  einem  steine  oder  an  eime  boume. 
Si  geruowet  niemer,  si  brichet  in  den  grünt,  da  güctc  unde  wärheit 
üz  brichet,  unde  nimet  cz    in  principio^   in  dem  beginne,   d4  güeti 

40  unde  ^ Arbeit  üz  gände  ist,  c  si  üz  breche,  in  eime  vil  hceheren  gründe. 
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denne  gfieti  und  wisheit  st.  Ir  swester  (dem  wille)  der  gniieget  wol 
an  gote,  als  er  guol  ist.  Aber  diu  Vernunft  diu  scheidet  dix  alles 
abe  unde  gi^t  In  unde  durbricbet  in  die  wurzeilen,  dk  der  sun  üx 
quillet  unde  der  beilige  geist  üz  blücgende  ist.  Daz  wir  diz  begrlfen 
und  ^wekltche  s^lic  werden ,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der  suo  5 
unde  der  beilige  geist.    Amen. 


XLIII. 


Beati,  qviesuriuni  ei  sitiunt  jvstitiam  etc,  (Jtfol^A.  V,6.}  und  Qui 
MtquUur  justttiamj   diligetur  a  domino  (Prov»  XXI,   21.).     Ich  bikn 
ein  wortelln  genomcn  von  der  epistel,  die  man  hiute  liset  von  zwein  10 
heiligen,  und  ein  ander  wort  von  dem  ewangeliö.    Künic  Salom^n 
sprichet  hiute  in  der  epistel  'die  der  gerebtekeit  nach  volgent,   die 
minnet  goC.    Ein  ander  worllt  sprichet  min  herre  sant  Matthäus  's6* 
lic  sint  die  armen  unde  die  da  hungert  und  türstet  nüch  der  gereb- 
tekeit unde  der  n4cb  volgent/    Merkent  dlz  wort.    Oot  minnet  und  15 
ist  mir  gar  ein  gröz  Ion  und  alse  gröz,   ob  wir  des  begeren  solten, 
als  ich  m^  gesprochen  h4n ,  daz  mich  got  minnet.    Waz  minnet  got  ? 
Got  minnet  niht  wan  sich  selber  und  als  vil  er  sin  gellcb  vindet  in 
mir  unde  mich  in  ime.    In  dem  buoche  der   wlsheit  stSt  geschriben 
'got  der  enminnet  nieman ,    i^ran  der  da  wonet  in  der  wlsheit.'    Ein  20 
ander  wort  st6t  ouch  in  der  geschrift,  daz  ist  noch  bezzer  'got   min- 
net die   nach  volgent  der  gerebtekeit  unde  der  wtshcit.'    Die  meister 
koment  des  alle  über  ein,  daz  gotes  wlsheit  ist  sin  einborner  sun. 
Dil  wort  sprichet:  die  nach  volgent  der  gerebtekeit  unde  der  wlsheit, 
unde  dar  umbe,  die  im  n4ch  volgent,  die  minnet  er,  wan  er  niht  in  25 
uns  minnet  dan  als  vil  als  er  uns  in  im  vindet.  Ez  ist  verre  von  ein- 
ander: gotcs  minne  unde  dai  wir  minnen.    Wir  minnen  niht  mi  dan 
als  vil  als  wir  got  vinden  in  dem,  daz  wir  minnen.    Und  b^te  ich  ez 
gesworn,   ich  künde  niht  geminnen  dan  güete.    Aber  got  minnet  als 
vil  als  er  guot  ist,   niht  daz  er  iht  vinde  in  dem  menschen  daz  er  30 
minne  dan  stn  eigen  güete,  und  als  vil  als  wir  in  ime  sin  und  in  sl- 
ner  minne,   daz  ist  geben:   daz  glt  uns  sine  minne,   daz   wir  in   im 
sin  unde  wonen  in  der  wlsheit. 

Sant  Paulus  sprichet  'wir  werden  überworfen  in  der  minne.'  Mer- 
kent diz  wort:  got  minnet.     Ein  wunder.    Waz  ist  gotes  minne?  Sin  35 
nit Are  unde  sin  wesen  daz  ist  sin  minne.    Der  gote  daz  bentoe,  daz 

Die  deutschen  mystiker.   II.  7  Iv) 
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er  uns  minnet,  der  bendme  im  stn  wesen  onde  sine  gotheit,  was 
stn  wescn  swebct  dar  an,  das  er  mich  minne^.  Und  in  dirre  wlae 
so  %k\  üz  der  heilige  geist.  Gol  segen!  was  wanders  ist  diz?  Minnel 
mich  got  mit  aller  stn^r  nitüre  (wan  diu  hanget  hie  ane),  86  minnel 
3  mich  gol  rehte;  als  sin  gewerden  unde  stn  wesen  dar  an  hange.  Got 
h4t  niht  dän  ein  minne:  mit  der  selben  minne,  di  der  Yaler  slnen 
einbornen  sun  mit  minnet,  da  mite  minnet  er  mich. 

Nu  ein  ander  sin.    Merkenl  gar  ebene,  der  geschrifl  ist  gar  rebte, 
der  st  enteket  unde  sl  entblcßzen  wil.    Er  sprichet  'die  nicb  volgent 

10  der  gerehtikcit  in  der  wlsheit.'  Dem  gerebten  menschen  ist  so  ndt 
zuo  der  gerehtekeit,  daz  er  niht  anders  kan  geminnen  denne  gereh- 
tekeit.  W^re  .got  niht  gereht  (als^  ich  mk  gesprochen  hin) ,  er  ahtele 
niht  üf  got.  Wtsheil  unde  gerehtekeit  ist  ein  in  gote,  'unde  der  di 
minnet  die  wärheit,  der  minnet  ouch  die  gerehtekeit,   und  w^re  der 

15  lievel  gereht,  er  minncte  in  al  vil  als  er  gereht  w£re,  und  niht 
eins  häres  m^r.  Der  gerehte  mensche  der  minnet  niht  an  gote  weder 
diz  noch  daz,  unde  gebe  im  got  alle  sine  wlsheit  und  allez,  das.  er 
geleislen  mac  üzer  ime,  er  enahte  sin  niht  und  ensmekele  im  niht, 
wan  er  cnwil  niht  noch  ensuochet  niht,  wan  er  enhdt  enkein  war- 

20  umbe,  dar  umbe  er  iht  tOeje.  Also  als  got  wirket  sunder  warumbe 
und  enkein  warumbe  hüt,  in  der  wlse  alse  gol  wirket  als  wirket 
ouch  der  gercbte  sunder  warumbe;  und  also  alse  daz  leben  lebet  umbe 
sich  selber  unde  suochet  enkein  warumbe,  dar  umbe  ez  lebe,  also  en- 
h4t  ouch  der  gerehte  enkein  warumbe,  dar  umbe  er  iht  Ifieje. 

^  Nu  merkcnt  diz  wortelln,  daz  er  sprichet  'sie  hungert  unde  türslel 

nAch  der  gerehtekeit.'  Unser  herrc  sprichet  'die  mich  ezzent,  die  soi 
hungeren ;  die  mich  trinkent,  die  sol  noch  m6  lurstendc  werden.'  Wie 
sol  man  diz  verstau?  Wan  des  ist  an  llpllchen  dingen  niht:  s6  man 
der  ie  me  izzel,  so  man  der  ie  seter  wirl.    Aber  an   geistlichen  din- 

30  gen  ist  enkein  seti:  wan  ie  m^  man  ir  hat,  ie  m6  man  ir  gelüstet. 
Dar  umbe  sprichet  diz  wort:  sie  sol  noch  m6  lurslende  werden,  die 
mich  trinkent,  undd  hungrende,  die  mich  ezzenl.  Dise  die  hungert 
so  söre  nach  dem  willen  gotes  unde  smaket  in  der  so  wo!,  daz  allei 
daz,  daz  got  über  sie  verhenget,  daz  ist  in  so  genüeglich  unde  beha- 

35  get  in  so  wol,  daz  sie  niht  anders  möhtin  gewellen  noch  begeren. 
Die  wUe  den  menschen  hungert,  die  wlle  smaket  ime  diu  splse ;  nnde 
ie  daz  der  hunger  grcczcr  ist,  ie  genühlecUcher  ime  ist,  daz  er  ezze. 
Alsd  ist  den,  die  dA  hungeret  n4ch  gerehtekeit  unde  nAch  dem  willen 
gotes:  den  smcket  so  wol  sin  wille  und  allez  daz  daz  got  wil,  unidai 

40  er  ttber  sie  verhenget  daz  behaget  in  so  wol,  unde  wolte  sie  joch 


147 

got  es  erl^eo,  sie  enwolten  sin  niht  erläsen  sin.  Also  vol  gevallet 
im  der  ^rste  wtlle  gotes.  Wolle  ich  mich  einem  menschen  lieben  unde 
wolle  dem  alleine  behagen,  allez,  daz  dem  menschen  behegelich  w^re 
onde  ime  wol  geviele,  daz  wolle  ich  lieber  dan  kein  dinc.  Und  w^re, 
daz  ich  im  bai  geviele  in  einem  bcssen  kleide  dan  in  einem  semlte,  3 
des  enist  kein  zwWel,  ich  trücge  daz  kleit  lieber  denne  kein  ander 
kleiU  Also  ist  dem,  dem  goles  wille  behaget:  allez  daz,  daz  im  got 
glt,  ez  st  siecbtage  oder  armuot  oder  swaz  ez  ist,  daz  hil  er  lieber  '- 
dan  ein  anderz,  wan  ez  got  wil.  Dar  ombe  smaket  ez  im  baz  dan 
iht  anders.  10 

Nu  sprechent  ir  gerne:  waz  weiz  ich,  ob  ez  gotes  willc  ist?  Ich 
sprtche,  unde  w6re  ez  goles  wille  niht,  in  eime  ougenblicke  so  en- 
w^re  ez  niht:  ez  muoz  iemer  sin  wille  stn.  Smakte  dir  nü  der  wille 
gotes,  s6  w^rist  du  rehte  als  in  eime  himelrlche,  swaz  dir  geschehe 
oder  niht  geschehe,  wan  den  geschihet  gar  rchte,  die  iht  anders  ge-  15 
rent  dan  gotes  willen ;  wan  sie  sint  alwegent  in  j4mer  und  in  unsei- 
den, wan  tuot  in  dicke  gewalt  und  unreht  unde  sie  hänt  alwege  leit. 
Und  ez  sol  ouch  von  rehte  also  stn.  Sie  tuont  rehte  als  sie  got  ver- 
koafen,  als  Judas  in  verkoufle.  Sie  minnent  got  umbe  anders  iht 
dai  got  niht  ist.  UnQ  eht  in  wirt,  daz  sie  da  minnent,  s6  enruochent  20 
sie  umb  got  niht,  ez  st  andäht  oder  tust  oder  swaz  dir  wol  k^mi: 
ez  enist  allez  got  niht  swaz  da  geschaffen  ist. 

Ein  Schrift  sprichet  'diu  weit  ist  gemachet  dur  in  unde  daz  dk 
gemachet  ist,  daz  bekande  sin  niht.'  Swer  des  wunde,  daz  tüsent 
weite,  mit  gote  genomen,  iht  md  genomen  were  denne  got  alleine,  25 
der  bekande  got  niht  noch  enwisti  ein  här  niht,  waz  got  were,  unde 
were  ein  gebüre.  Dar  umbe  ensol  der  mensche  nihtes  ;niht  ahten 
mit  gote.  Swer  noch  iht  suochet  an  gote,  als  ich  m6  i gesprochen 
hin,  der  enweiz  niht,  waz  er  suochet. 

Al^s  so  wirt  der  sun  in  uns  geborn,  daz  wir  stn  sunder  warumbe  30 
unde  werden  wider  In  geborn  in  dem  sune.  Orienes  der  schrlbet 
gar  ein  edel  wort  unde  spreche  ich  ez,  ez  diuhte  iuch  ungeloubeUch : 
niht  alleine  werden  wir  In  geborn  in  dem  sune,  wir  werden  üz  ge- 
born unde  wider  In  geborn  unde  werden  niuwe  geborn  und  äne 
mitel  geborn  in  dem  sune.  Ich  spriche,  und  ez  ist  wir:  in  eime-ieg-  35 
liehen  guoten  gedankcn  oder  guoler  meinunge  oder  guolem  werke 
werden  wir  alle  zlt  niuwe  geborn  in  gote.  Dar  umbe,  als  ich  hin 
niuwcllche  gesprochen:  der  vater  hit  niht  dan  ein  einigen  sun,  und 
als  vil  als  wir  minre  haben  meinunge  oder  ahtunge  üf  ihtes  iht  an- 
ders denne  üffe  got,  und  alsc  vil  alse  wir  an  nihte  ü<  luogen,   also  40 
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vil  werden  wir  Qberbildet  in  dem  sone  und  alsd  vil  wiri  der  sun  in 
uns  gebom  onde  wir  werden  gebom  in  dism  sune  unde  werden  ein 
sun.  Unser  herre  Jesus  Krislus  der  ist  ein  einic  Jsuqi  des  vater  und 
er  alleinc  ist  mensche  onde  got.  S6  enrisi  6k  nibt.^an  ein  son  in 
^  eime  wesenne,  unde  dai  ist  gollich  wesen.  Also  %erden  wir  ein  in 
ime,  ob  wir  niht  denne  in  meinen.  Got  der  wil  iemeralleine  sin, 
das  ist  ein  nötwirheit,  und  ez  enmac  niht  anders  sin  denne  daz  man 
iemer  got  alleine  meinen,  muoz. 

Got  der  b4t  wol  genüegde  unde  lust  gegozzen   in  die  cr^türe, 

10  aber  diu  wurzele  aller  genOegde  unde  daz  wesen  aller  lust  daz  h4t 
got  alleine  in  im  selber  behalten.    Ein  gllchnisse.    Dai  flur  dai  wir- 
fet  wol  sine  wurzele  üz  in  daz  wazzer  mit  der  hitze,  and  alse  man 
daz  flur  abe  tuot,  so  bllbet  da  wol  eine  wlle  diu  wcrmtin  dem  waz- 
zer und  ouch  in  dem  holze,  n4ch  gegenwertikeit  des  fiares    so  be- 

15  llbet  da  als6  lange  diu  hitze,  alse  kreflic  daz  flur  gewesen  ist.  Aber 
diu  sunne  erliuhtet  wol  den  lufl  unde  .durliuhlet  in :  si  wirfet  aber 
ir  wurzelle  niht  dar  In,  wan  swenne  diu  suone  niht  m^  gegenwertig 
ist,  so  hän  wir  oUch  nihl  mS  Hehles.  Alsd  tuot  got  mit  den  cr^atA- 
ren:  er  wirfet  schln  der  genUjcgde  in  die  crSatüren,  aber  die  wurzele 

20  alter  genüegde  die  hAt  er  alleine  in  im  selben  behalten,  dar  umbe, 
daz  er  uns  allcine  zuo  im  haben  wil  unde  ze  nieman  anders.  Got 
der  smuket  und  erbiutet  sich  als6  engegen  der  sde  unde  h4t  sich  mit 
aller  t»tner  gotheit  des  gcflizzen,  daz  er  der  s^le  behegelich  werde, 
wan  got  der  wil  alleine  der  sAle 'behagen   und  er  cnwil  enkeinen  gll- 

25  eben  haben.  Got  der  enitdct  enkein  getrenge,  er  wil  ouch  niht,  daz 
man  iht  anders  üzer  ime  meine  oder  begere. 

Nu  w^nent  elllche  liute,  daz  sie  gar  heilic  sin  unde  gar  volleko- 
men  unde  nement  sich  angrözer  dingen  nnde  grözcr  worlen  onde 
meinent  unde  begerent  ouch  vil  unde  wellent  ouch  sie  vil  hän  unde 

30  hänt  s6  vil  sehens  üfie  sich  und  üf  diz  und  üf  daz  unde  sie  meinent. 
sie  wellen  andäht  hän,  unde  sie  enkunnent  niht  ein  wort  vertragen. 
Sint'des  gewis  w^rllche,  daz  sie  gote  verre  sint  und  üzer  diser  ei- 
nunge.  Der  prophdte  sprichet  'ich  hän  mine  s^le  üz  gegozzen  in  mir, 
und  sprichet  sant  Augustinus  ein  bezzer  wort,   er  sprichet:   ich  hän 

35  mlne  s6le  üz  gegozzen  über  mich:  daz  muoz  von  not  sin,  daz  si  Qber 
mich  komen  muoz,  sol  si  ein  werden  in  dem  sune;  und  alsd  vil  m^^ 
alse  si  ir  selbes  üz  get,  alse  vil  wirt  si  ein  mit  dem  sune.  Sant  Pau- 
lus sprichet  'wir  sülen  überformieret  werden  in  daz  selbe  bilde,  dai 
er  ist.* 

10         Ein  gescbrifl  sprichet:   diu  tugent  enist  niemer  ein   tagent,  si 
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käme  diD  TOD  gole  oder  durch  got  oder  in  gote.  Der  drier  louoi 
iemer  einn  >ln.  Ot>  >■  joch  wol  Boden  wtri,  sA  tantri  ez  doch  niht 
ein  togcnt,  wao  swai  muH  meinet  ioe  got,  dat  ist  le  kleine.  Diu 
tugent  ist  gol  oder  ine  roitel  in  gote.  -Welez  aber  d»  beste  sl,  des 
enwil  ich  in  nd  niht  sagen.  NA  möhtint  ir  sprechen:  sagent,  faerre,  5 
wai  ist  diiT  wie  mShtin  wir  ine  milel  geslo  in  gote,  dai  wir  niht 
■aders  meinen  noch  suochen  denne  ;go(,  ande  wie  sollen  wir  alsus 
arm  gestn  und  alliu  dinc  alsus  lÄien?  dai  ist  gar  ein  swfriu  rede, 
dai  wir  niht  lAnes  begeren  sotten.  Sint  des  gcwis,  dai  got  des  niht 
enllt,  er  getw  uns  al ;  unde  Mit  er  stn  gcsworn,  er  künde  sin  doch  10 
niht  geliien,  er  mUeie  uns  geben.  liS  ist  vi)  nffiter,  dat  er  uns  gebe, 
dan  uns  te  nemende ;  aber  wir  sollen  es  niht  meinen .-  wan  ie  minre 
wir  ei  meinen  oder  geren,  ie  nt  got  gtt.  Di  mile  meinet  got  niht 
anders  denne  dai  wir  deste  richer  werden  unde  deste  mc  enpfiben 
mflgen.  IS 

Ich  pnige  etwenne  ein  wortelln  ze  sprecbene,  alse  ich  belen  sol, 
sd  spriche  idi:  herre,  dii  ist  sA  kleine,  dst  wir  dich  biten,  der  lüich 
stn  bMe,  ich  täle.ei  im,  unde- flieget  dir  hundertwerbe  baz  dan  mir, 
und  dA  tatest  ei  oncb  gemer ;  unde  «£re  dai,  daz  wir  dich  ibt  grce- 
xers  bitin,  ei  fttegete  dir  wol  le  gebende;  unde  so  ei  ie  grcszer  ist,  90 
sA  dfi  ez  ie  gcrner  gibest,  wan  got  der  isl  bereit  gröziu  dinc  te  ge- 
henne  und  bänden  wir  allin  dinc  feilten  in  der  gerebtekeit.  Dai 
wir  alsus  nich  volgeu  der  gerebtekeit  in  der  wisheit  unde  nach  ir 
hungern  unde  tdrsten,  dac  wir  gesetet  werden,  des  helf  uns  got. 
kmea.  K 


XLIV. 

In  ornnibm  rrqtiiem  qumtM  etc.  [Eceltt.  XXIV,  11.).  In  allen 
dingen  hin  ich  raowe  gesuochet.'  Disiu  wort  sint  gesprochen  *on 
der  Ewigen  wlsbeit  gotes  unde  mac  man  sie  gar  wol  geben  unser 
trroawen.  Ich  wil  si  aber  Uzen  golcs  wlsbeit,  von  der  sie  gesprochen  30 
sint  Etliche  liute  die  bArlen  gerne  von  unser  vroiiwen  leichcn  sagen. 
G«Ur(e  liute  unde  guote  TOllekomen  liute  die  hcerent  lieber  von  irre 
bcitekeit  unde  vollekomenheit.  Sötte  ich  aber  dl  von  sagen,  so  cn- 
wiale  ich,  wl  ich  ane  «Iben  solte:  ich  muhte  von  eime  sagen  unde 
lieie  ein,  dai  til  bezier  wäre,  want  elliu  leicben  unde  heilikeit  unde  3S 
Tolhkomeoheit,  die  alle  crtatAre  ie  enpflengen,  die  bite  unser  frouwe 
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üf  daz  aller  hoshste  gehabet.  Wil  man  von  heilekeit  sagen  >  s6  ist  daz 
dia  groBste,  das  unser  vrouwe  nie  sünde  getete.  Wil  man  oach  von 
zeichen  sagen,  s6  ist  daz  daz  grcßste,  daz  si  goles  muoter  was,  want 
unser  meister  spjrechent,  daz  .unser  vrouwe  vil  seliger  was  dar  umbe 
5  daz  si  gote  zuo  der  gotheit  Yeremigel  was,  denne  si  w6re,  dai  si 
got  llplich  truoc;  wände  von  der  überfttllede,  die  unser  vrouwe  en- 
pfienc  von  der  golheit,   da  von  wart  si  des  wirdic, .  daz  si  got  llplich 

• 

tmoc,  wan  daz  muoste  sin,  dö  diu  s^le  als  überflQzzrc  was,  daz  ez 
dz  bräche  in  den  llchnamen    unde  der  llchnamc  da  nich  gebildet 

10  würde,  und  dar  umbe  wart  si  gotes  muoter  Itplich.  Dar  umbe  spre- 
chent  etliche  meister,  daz  der  begrif  der  s^le  me  würket  an  dem  Itbe 
danne  der  arzät  und  alliu  sin  erzenle.  Dar  umbe  ist  ezllhte  alsd,*  daz 
der  arzät  siph  schöne  haldel  mit  den  guoten  kleidem,  daz  die  liutc 
deste  bezzern  wän  zuo  ime  haben,  und  ez'bilfet  üzer  mdze  wol,  daz 

15  man  gelouben  habe  zuo  ime,  daz  er  gehelfen  müge  den  siechen. 

Dar  umbe  sprechent  die  meister,  daz  got  alle  die  krefte  der  s^le 
a1s6  habe  gemäht  von  nätüre,  daz  sie  ir  gltchnüsse  in  sich  ziehen« 
als  d^z  öre,  daz  wil  iemer  hoBren  und  daz  ougc  sehen.  Waz  min 
ouge  sihel  daz  ist  ein  mit  ime,  wan  der  luft  mit  dem  lieble  des  ougen 

!20  nätüre  ist,  daz  ez  sehe-varwe,  ez*enw£re  anders  ouge  niht  Alsd  ist 
ez  ouch  umbe  die  varwe,  daz  si  sich  teile  den  ougen ,  ez  enwere  an^ 
ders  varwe  nihl.  Der  ez  joch  ir  mit  den  gedenken  bendme,  daz  ez 
varwe  wäre  unde  sich  niht  enteilte  den  ougen,  der  ben^me  der 
varwe,  daz  si  niht  varwe  wäre.    Ich  sihe  daz  münster  an.  Dar  ombe 

25  ensihet  man  ez  niht  in  mir.  Sei  man  ein  dinc  in  mir  sehen,  daz 
muoz  gegen  mir  gefüeget  sin,  daz  ez  einen  widerslac  in  mir  neme. 
Alse  stüende  ein  mensche  vor  mir  unde  sähe  mich  rehte  an,  er  sähe 
sin  bilde  in  mlnen  ougen.  Der  über  ein  wazzer  stüende  die  wlle  ez 
flüzze,  der  ensäbe  ouch  stns  bildes  niht.  Stüende  ez  ouch  unde  w6re 

30  ez  trüebe,  man  sähe  ouch  sich  niht.  Aber  wäre  ez  lAter  und  irgen 
gesament  in  eine  stille,  daz  ez  widerslac  möhte  haben,  so  sdhe  man 
sin  bilde  denne.  Man  sprichet,  daz  daz  glas  enpfange  die  varwe  des 
lichtes  alse  die  cristallen.  So  man  aber  dar  an  leit  beche  oder  bll, 
86  enhät  ez.  einen  widerslac:   waz  dk  vor  sUt  daz  bildet  sich  dinne 

35  rehte  in  alle  wts. 

Unser  herre  machte  die  sele  an  irre  obersten  krafl  in  ir  beste, 
daz  er  sich  selben  dinne  gebäre.  Ein  meister  sprichet:  daz  dk  gebirt 
unde  daz  geborn  wirt,  daz  wäre  ein  und  enwere  zlt  noch  stat  noch 
materie.    Materie  ist  grop  Itplich  dinc   und  ist  unfttege,  ez  binderet. 

40  Dar  umbe  sprichet  man:  möhte   der  vater,  er  nahte  sidi  selber. 
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WaDl  des  niht  enmac  stn,  $6  Türkei  er  stn  gellch.  Daz  kjnt  ist  dü- 
tiurlich  glich  dem  vater,  onde  td£  der  sun  denne  diu  tohter.  Dar 
iimbe  wolte  diu  nätüre  alle  ztt  würken  einen  sun,  enhdle  si  niht 
hindernfisse.  Ez  kumet  von  ongeltikc,  so  ez  ein  tohter  wirt;  ez 
st  der  nltür6  iiep  oder  leit,  si  wil  allewege  würken  einen  sun.  5 
Nu  wiste  unser  herre  wol,  daz  ez  guot  w6re  unde  wol  gezimet,  daz 
ouch  vrouwen  werdcnt,  unde  hilfet  d4  zuo.  Hie  von  wil  niht  an- 
ders danne  daz  der  himelische  vater  stnen  einborncn  sun  gebere  in 
unsere  s^le. 

Unser  herre  sprach  'ich  wone  in  Jacob  unde  ruowe  in  Israel.'  Jacob  10 
sprichet  alse  vil  alse  ein  Verworfenheit  aller  dinge.  Als6  enwil  got 
niergen  gebom  werden  danne  alleine  in  der  scle,  diu  alle  creatüre 
under  iren  füezen  h^t.  Sant  Augustluus  sprichet,  daz  got  alle  zit  ge- 
born  werde  an  undcriäz  in  der  s^le,  er  enwirt  aber  niht  uns  gebom, 
want  er  enist  uns  niht  offenbar,  er  ist  bedecket.  Alle  die  wtle  daz  15 
got  bedecket  ist  in  der  s^le  mit  ihte,  so  enwirt  er  uns  niht  gebom, 
und  des  sint  gewis,  daz  got  ftk  keiner  s^lc  gebom  werde  danne  in 
der  s61e,  diu  alle  cr^atAre  under  ir  fueze  hit,  da  inkein  ander  enist, 
d^  gebirt  sich  got  selben ,  niht  sin  gellch ,  sich  selben  got  unde  gote. 
Dar  lunbc  sprach  der  sun  gar  wol  'ich  wone  in  Jacob  unde  min  ruowe  20 
ist  in  Israel,'  unde  sprach  er:  der  vater  gebdt  mir  und  gebar  mir  daz 
In  und  ist  min  nätAre  und  ist  sin  gebot,  daz  icli  alle  zlt  gebom 
werde  in  der  s^len,  diu  alsus  lüter  ist,  in  der  got  vindet  einen  wi- 
derschln  sin  selbes,  dk  widerruowet  got  unde  diu  sele  widerruowet 
in  gote.  Der  daz  got  beneme,  daz  er  enruowete  in  der  s61e,  derbe*  25 
nöme  gote  sine  gotheit.  Der  ime  ez  joch  mit  gcdanken  bendme,  der 
beroubete  got  slner  gotheit,  wand  er  suochet  ruowe  in  allen  dingen. 
Dar  umbe  sprach  DävM  'min  herre  sprach  zuo  minem  herzen:  min 
iint  bistü,  ich  h^n  dich  hiute  gebom  in  dem  widerschlne  des  heili- 
gen geistes,  unde  sprach  zwirunt:  ich  habe  dich  geborn  üz  mInem  30 
innigistem  in  der  s^le  innigistez,  und  habe  mine  wurzele  gebreitet 
and  verst^leget  in  den,  die  ich  üz  erweit  hän  unde  die  mich  üz  er- 
weit hint,  unde  bin  bestSteget  in  der  stat  Sy6n  und6  min  gewalt  in 
Jerusalem.'  Diu  sele,  diu  dA  ist  in  Syön,  die  übertreten  hit  alliu 
dinc  und  diu  dl  wonet  in  ir  aller  innerstem ,  reht  aldl  wil  got  gebern  35 
sinen  aller  innersten.  Der  himelische  vater  sprach  zuo  sinem  ein  hör- 
nen sune  alsü:  alse  ich  dich  habe  gebom  in  mInem  aller  innersten, 
9\s6  verbiende  ich  dir  bt  der  gotllcher  nitüre,  daz  du  dich  anders 
niergen  geberest  want  in  der  s^le  aller  innerstem.  Unde  swcr  daz 
gote  wolde  abesprechen,  dai  er  sich  niht  also  in  der  s^le  gebore,  der  10 
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spreche  gote  abe  sine  foUtcbe  nkitrt.    Dti  sjcb  gol  ats4  in  uns  ge- 
berc ,  des^  belf  ans  göt    Amen. 


XLV. 

Im  ammibut  requiem  fmmHvi  (EccUm.  JLHWy  il.]*  Disia  wort  siat 
5  geschriben  in  der  wisbeil  buocbe.  Diu  welen  wir  n6  ze  disem  mAle 
bediuten,  wie  diu  dwige  wtsheit  -kösel  mit  der  sdle  nnde  spricbet  'rcb 
bin  ruowe  gesuocbel  in  allen  dingen.*  Nd  spricbet  diu  sdle  wider  *der 
micb  gescbuof ,  der  blt  geruowet  in  minem  'geselle.'  Zue  dem  andern 
mile  spricbet  diu  wisbeit   'in   der  gebeiiigelen  stat  ist  mtn  rouwe.^ 

10  FrAgele  man  micb^  das  icb  das  endellcbe  beribten  solle,  was  der 
scbepfer  gemeinet  bdle,  das  er  alle  creatüre  gescbuof,  icb  sprMie: 
ruowe.  Der  micb  zem  andern  m41e  frlgele,  was  alle  cr^türe  suocbten 
in  irre  n^türeltchcr  begirde,  icb  sprdAe  aber:  rouwe.  Der  micb  sem 
dritten  mdle  frägete,  was  diu  sdle  suocbte  an  aller  ir  bewegunge,  icb 

15  spröcbe  aber:  ruowe. 

Nu  merkent,  wie  das  antlitzc  gotltcber  nätüre  macbet  unsinnig  und 
tobig  aller  der  sölen  krefte  unde  gerunge  nk  sieb,  üf  das  er  sl  zno 
ime  geziebe.  Wan  das  smecket  gote  also  wol  [und  ist  im  s6  bdiege- 
lich,  daz  aUiu  sin  gotllcbiu  n^tAre  dar  zuo  ist  geneiget  unde  gekfrel. 

90  Dar  umbe  spricbet  er  'in  der  geheiligeten  stat  sol  icb  gllcbe  wider- 
ruoweD.'  Alse  vil  diu  sdle  ruowet  in  gote ,  alse  vil  ruowet  got  wider  in 
ir.  Ruowet  si  ein  teil  in  ime,  s6  ruowet  ei*  ein  teil  in  ir.  Ruowet 
si  alzemäle  in  ime ,  so  ruowet  er  alzemäle  in  ir.  In  der  lüteren  sdlen, 
dl  got  Tindet  einen  widerschln  sin  selbes,  d4  widerruowet  got  in  der 

25  sdle  unde  diu  sdle  ruowet  wider  in  gote.  Der  daz  gote  bendme>  jocb 
in  eime  gedanke,  der  bendme  unde  verbQle  ime  sine  gotbeit,  wan 
er  suocbet  ruowe  in  allen  dingen,  wan  gotlicb  nitüre  ist  ruowe*. 

Zuo  dem  vierden  müle  suocbent  alle  cr^lüre  ruowe,  sie  wizsenz 
oder  enwizzenz  nibt.    Der  mensche  getuot  niemer  ouge  üf  oder  zuo, 

30  crn  suocbe  ruowe:  entweder  er  wil  von  ime  werfen  daz  in  bindert 
oder  zuo  ime  zieben  dar  an  er  ruowet.  Dur  disiu  zwei  dinc  tuot  der 
mensche  alliu  stniu  werc.  Ich  hün  ez  ouch  mS  gesprochen:  daz  ich 
lieb  bin  daz  ist  dl  ich  gotes  gltchnisse  alremeist  inne  erkenne.  Nu 
ist  golc  niht  so  gellch  an  allen  crdatüren  alse  ruowe. 

35  Nu  merkent,  wie  diu  sdle  sin  sol,  in  der  got  ruowen  wil.  Si  sol 
reine  sin.    Wl  ron  wirt  diu  s61e  reine?  DI  Yon,  daz  si  sieb  haltet  ze 


»    153    «» 

feütllchen  dingeD.  U  tou  «irt  li  oucb  erhabea.  le  h<eher  si  erhaben 
Wirt,  IC  lüUr  si  wirt  ao  ir  aodlbt  uade  ie  breftiger  ir  wefc  tint^  Her 
df  ^iricfael  ein  meüter  voa  deo  sleroea:  ie  Dther  sie  dem  erlricbc 
schlnent,  ie  minre  lic  sinl.  an  iren  «crlen,  wan  sie  stlnl  m  irmc 
rebtm  lirkd  nifat  -Swenne  sie  in  ino  rehlen  lirkcl  sUot,  s6  mac  5 
man  ir  dr  erden  nibl  geseben,  unde  doch  siot  denne  ir  werc  breftiger 
üf  erden.  Sant  Aasbelmus  sprichet  luo  der  s£le;  liucb  dich  ein  wioic 
von  der  unrnowe  det  diwendigen  dingen.  Zuo  dem  andern  mile: 
fliuch  unde  verbirg  dich  von  dem  stUrme  inwendiger  gedenke,  die 
ouch  )Ue  grAi  unniowe  briogent  in  der  scie.  10 

Nibt  enmac  der  mensche  gote  lieber«  gebieten  denne  ruowe.  Wa- 
chennei,  nstennes,  betlenaes  ahlet  got  nibt  wider  der  ruowe.  Got 
enbedarfniht  m6  daa  ^i  man  im c  ein  ruowic  herze  gebe:  sd  wUrkel 
er  »ö  getjniu  gotllchiu  werc  in  der  s^le,  dai  d4  enkein  krealArc  luo 
gelangeo  noch  gesehen  mac  Diu  £wrge  wisbcil  ist  a&  kiuodich  urt,  15 
dai  si  niht  Itden  mac,  dai  di  dekein  criatdre  luo  gesebe.  Di  «on 
sprichet  unser  berre  'ich  wil  ftilae  brdt  Tüeren  in  die  wüestunge  upde 
wil  da  luo  ir  herze  sprechen',  dai  ist:  in  die  eioopde  von  allen 
cr^tdren. 

Zem  vierden  mile  sprichet  er,  daz  diu  sfle  ruowen  sol  in  gote.  30 
Götlich  irerc  enmac  got  niht  gewürken  in  der  sele,  wan  allez,  daz  in 
die  M*  kumel,  dai  wirt  mit  mize  begriften.  Häie  ist,  daz  elwai 
imer  lieh  und  dzer  sich  begiiuzet.  Also  enisl  ei  niht  umbe  götitchiu 
werc;  din  sint  unbcgriffen  unde  sint  beslozzen  unbeslozienlich  nach 
goUtcher  offenbArunge.  Har  umbe  sprichet  Dävit  got  der  siliel  ohe  2S 
Cherubln.'  er  enspricbet  niht,  er  sitze  obe  Serapbtn.  Cherubtn  be- 
icicbent  die  wlsbeit,  daz  ist  diu  bekantnüsse,  diu  ircitgal  in  die  s£le 
unde  leitet  die  sele  an  got.  Aber  in  got  enmac  si  sl  niht  bringen.  Dar 
umbe  enwQrkei  got  sin  gutlich  werc  nibl  in  der  bekaninüsse,  wan  sl 
in  der  si\e  mit  mäze  begriffen  wirt;  mer:  er  würket  sie  als  gol  unde  30 
götlich.  S6  tritet  diu  oberste  kraft  her  für  (daz  ist  diu  minnc)  unde 
hrichet  in  gol  unde  leitet  die  säle  mit  der  bekantnilssc  unde  mit  allen 
iren  kreflen  in  got  onde  vereine!  st  mit  gole  unde  da  wirket  got  über 
der  a&le  kraA,  nibt  all  in  der  stie,  sunder  als  in  gole  götlich.  Di 
wirt  diu  »i\e  getoufet  in  gote  und  in  götllcber  nitdre  und  enpfähet  33 
dA  ein  götlich  leben  unde  ziuhet  götllche  ordcnungc  an  sich,  daz  si 
geordenl  wirl  nach  gote.  Als  man  prUeven  mac  bl  einem  geltcbnissc, 
als  die  mciiter  schrtbent  von  nitüre.  Swenne  daz  kinl  enpfaogen  wirt 
in  der  muoter  llbe,  tt  enbit  ei  gelidenmize  noch  varwe.  Swenne 
aber  diu  M»  gegoueo  wirt  in  den  llchamen,  sd  wtirket  si  im  die  fO 
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gcstallüisse  unde  Yarwe  unde  wirt  ein  einvaltic  dinc  (dai  ist  fott  der 
söle  kraft)  und  enpfihet  ein  geschepfntsse  nich  der  s£Ie  und  ein  farfre 
n4cb  dem  leben.  Also  ist  ez  an  der  s^le:  swennc  si  genxltche  TeniiieC 
wirt  mii  gote  unde  getonfet  in  götitcher  n^türe,  ß6  rerliuset  si  alle 
5  ir  hinderntsse  unde  krankheit  und  unsldtekeit  unde  wirt  lemlle  Yer- 
niuwet  an  eime  götltchen  lebenne  unde  wirt  geordent  »n  allen  iren 
siten  und  tugenden,  als  man  prüeven  msic  an  dem  liebte.  Sd  das 
6ur  näber  dem  table  brinnet,  sd  ez  sw^rer  unde  gröber  ist;  $6  sieb 
aber  der  löboBber  üf  ziubet  von  dem  table,  so  er  ie  lütcrr  ist.   So 

10  diu  s£le  bcßber  gezogen  ist,  so  got  ie  volkoroenUcber  in  ir  gewQrken 
mac  in  stnes  selbes  geltcbnisse  sin  götlicb '  werc«  Wüebse  ein.  bcrc 
•Isö  höcb  Ton  dem  ertriche-  als  zwo  mlle  und  scbribe  man  dar  üf  in 
stüppe  oder  in  sant  buocbstaben,  sie  beliben  ganz,  daz  sie  regen  nocb 
wint  zerstosrti.    Alsd  solle  ein  rebt  geisllicb  mensche  sin  erbaben  an 

15  einem  rebten  fride  ganz  und  unwandelbaftic  an  gölllcben  werken. 
Des  iltaac  sieb  ein  geistlich  menscbe  wol  schämen,  daz  er  so  übte  ge- 
wandelt wirt  an  belrüepnisse ,  an  zome  und  an  ergerunge.  Der  mensche 
enwart  nie  rebt  geistlich. 

Zuo  dem   testen  mä\  suochent  alle  creatüren  ruowe,  sie  wizzenz 

^  oder  enwizzenz  nibl.  Dem  steine  wirt  diu  bewegunge  niemer  benomen 
die  wlle  er  üf  erden  nibt  enist.  Des  selben  glich  tuot  daz  fiur.  Alsd 
tuont  alle  creatüren:  die  suochent  ir  natürliche  stat.  Alsü  solte  euch 
ein  minnendiu  sdle  niemer  geruowen  niuwen  in  gote.  Her  üf  spri- 
chet  Dävlt:  'got  bit  allen  dingen  ir  stat  geben:  dem  vische  daz  waxzer, 

25  dem  vogel  den  lufl,  dem  tiere  die  erde^  der  s^le  die  gotheiU'  Da  von 
sprichet  Job  'daz  iü  gote  ist  daz  glt  er  uns,  daz  ez  unser  wunne  unde 
fröide  sl/  Daz  uns  got  gebe  fride  unde  ruowe  in  ime,  des  belf  uns 
diu  ewige  w4rheit,  diu  er  selbe  ist.    Amen. 


XLVI. 

.10  /Irre   est   vita   interna  tit   cognascmU  te  soimm  deum  verum  etc. 

(Joh,  XVII,  1—3.).  Unser  berre  sprach  'daz  ist  £wic  leben,  daz  sie 
dich  bekennen  einen  gewären  got.'  Unser  berre  huob  üf  sin  ougen 
in  den  himel  unde  sprach  'vater,  diu  stunde  ist  komen:  kläre  dinen 
fun,  daz  din  sun  dich  kläret  unde  bat  für  die  im  geben  wären  'gib  in 

35  daz  £wic  leben,  mache  sie  ein  mit  dir,  als  ich  unt  du  einez  sin.'  Er 
buop  ^n  ougen  von  unden  üf.    Hie  mite  l^ret  er  uns  den  grüzea 
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natie,  den  wir  d4  von  nemeA  das  wir  beten.  Nu  spriebet  diu  scbrilt, 
wA  unser  berre  stn  oagen  üf  buob,  du  er  in  ein  gr6ze  werc  würken 
wolle.  Ein  grdt  dinc  ist,  daz  gol  sprechen  wolle  'macbe  sie  ein  mit 
dir,  alse*wir  einez  sin.'  Nu  spricbel  diu  scbrifl  in  der  wtsbeil  buocbe, 
duz  gol-nieman  minne  wan  der  d4  wonet  in  der  wtsheit.  S6  ist  der  5 
snn  diu  wtsl^eit  in  der  lüterfccit;  also  der  valer  gescbaffen  b4t  die  s^le^ 
aM  lüter  werden  wir  in  der  wlsbeit,  diu  der  sun  ist  Wan  als 
ich  me  gesprochen  bin,  er  ist  ein  porle,  durch  die  diu  s^le  g6t  wider 
in  den  vater,  stt  allez,  daz  gol  ie  geworbte,  niht  anders  ist  denne  ein 
bilde  und  ein  zeichen  Ewiges  lebens.  10 

Er  buob  von  unden  üf  stn  ougen  mit  rebtem  gründe  der  nideristen 
diemnot,  als  diu  kraft  des  bimels  ninder  so  vil  enwürket  dan  in  der 
erde  in  keinem  elemenl,  wie  iz  doch  daz  niderisl  ist;   wan  er  aller 
meist  gelegenbeit  da  inne   ze   würken   bit,    da  von  würket  sieb  gol 
aller  meist  in  einem  diemttetigen  herzen,  wan  er  aller  meiste  gelegen-  15 
heil  da  inne  bat  ze  wttrkende  nutze  und  aller  meist  stner  geltcbeit  di 
inne  vindet.    Hie  mit  leret  er  uns,   wie  wir  treten  sullen   in  unsem 
grnnl  rebter  diemOetikeit  unde  rebter  blözbeil,  daz  wir  allez  daz  abe 
legen,  daz  wir  nibt  von  nMüre  haben,   daz  ist  sünde  unde  gebreste, 
und  ooch  daz  wir  haben  von  nitüre,    daz  liget  an  aller  eigenscbaft.  ^ 
Wan  swer  komen  wil  in  gotes  grünt ^    in  stn  groestez,  der  muoz  ^ 
komen  in  stnen  eigen  grünt  in  stn  minnestez,   wan  nieman  mac  gol 
erkennen,    er  müez^  e  sich  selber  erkennen.    Er  sol   treten  in  sin 
nideristez  und  in  gotes  inrislez.  unde  sol  treten  in  sin  örstez  und  in 
sin  obrislez,  wan  dl  loufet  zemen  daz  gol  geleisten  mac.    Swaz  in  der  25 
s^le  alldr  höbest  ist,  daz  ist  ime  aller  niderisl,  wan  ez  aller  inwendigesl 
ist,  alse  der  ein  sinewel  dinc  zesamen  truken  wil,  so  wirl  daz  obrisl 
daz  niderist.  Daz  dritte,  daz  er  uns  Urie^   wer  da  biten  wil,.  der  sol 
allez,   daz  er  von  gniden  bAl  enpfangen,   tragen  in  die  güete  gotes, 
unde  swaz  er  biten  wil  für  stnen  gebresten  oder  für  ander  liute  sünde,  30 
daz  sol  er  tragen  in  die  barmberzikeit  gotes,  wan  ez  bilet  selber:  wan 
swaz  gol  vindet  nider  geworfen,  daz  Ireit  er  üf  und  bcehet  ez  in  ime. 
Daz  vierde  daz  meinet  gol,  daz  er  stn  ougen  von  unden  üf  buob,  daz 
meinet  er,  daz  wir  mit  ganzem  herzen  üf  klimmen  sullen  mit  bege- 
runge  zem  himel.und  in  in  unde  sullen  alle  unser  begcrunge   legen  35 
üf  gol  und  üffen  die  boebsten  boehi,  nibl  under  gol,  nich  hie  bt  uns. 
wan  alliu  obern  dinc  bdnl  aller  meist  gelegenbeit  ze  würken  in  dem, 
daz  under  in  ist.    Da  von  sinl  alle  crcatüre,   die  llpbaft  sint,    ein 
köder  der  sunne  unde  der  Sternen,  unde  würket  in  dem  steine  diu 
krail  oiid  sine  gllcheil.    Alse  diu  snnne  an  sich  ziubet  den  fiuhten  luflt,  40 
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alse  gtt  si  dem  steine  ir  gltcheit  und  ir 'kraft,  daz  er  ungesihleclich 
einen  bradcn  und  eine  kraft  von  ime  \ki ,  daz  elÜcb  tscn  an  sich  ziuhet 
und  etlicb  fleisch  unde  beid,  der  ime  nähe  komendez  muoz  da  be- 
llben.  Also  luot  der  gotlich  bradem:  der  ziuhet  die  Me  in  sich  and 
5  einet  st  mit  im  unde  machet  st  gotrar,  also  der  ein  veizeltn  n^me  mit 
wazzer  unde  daz  töte  über  ein  gröz  vaz  mit  ivtne  unde  nAhe  dran,  ez 
gtt  im  wtnes  krafl  unde  wtnes  nltöre  unde  wlnes  varwe.  Ist  «r  r6t, 
ez  wirt  euch  röt;  ist  er  wlz,  ez  wirt  ouch  vtz  unde  wln.  Daz  knmet 
von   bradender  draht  des    vtnes.    Swer  wil  gotvar  werden,  der  sol 

10  üf  klimmen  mit  ganzer  gerunge. 

Ein  ander  wlse  huob  er  üf  stn  ougen,  d^  mite  löret  er  uns,  alsc 
daz  obrist  dement  ninder  s6  wol  gewttrken  mac  dan  in  dem  gründe 
der  erde,  da  würket  ez  golt  unde  silber  und  edelgestein,  unde  waz 
dk  vermenget  ist  mit  der  erde ,  alse  loub  unde  gras  unde  boume,  daz 

15  trci(  in  ime  eine  gellcheit  des  himels  unde  des  engeis  der  den  himel 
rfierct,  unde  lenget  unde  breitet  unde  hüttet  sich,  daz  diu  sunne  unde 
der  Sternen  kraft  vil  in  in  mügent  wttrken ,  unde  sliuzct  des  engeis 
nfttüre  in  sich  unde  wärket  gellch  dem  engel,  doch  gar  verre.  Alsd 
suln  wir  hütten  unde  lengen  linde  breiten,   daz  got  vil  in  uns  [ge- 

20  würkcn  müge,  unde  sullen  ime  gellch  stn  unde  geltch  würken.  Daz 
vihc  bekennet  in  hie  und  in  nü:  aber  der  engel  bekennet  sunder  hie 
und  nü,  unt  der  mensche,  der  da  ist  ob  ander  creatüre,  der  er- 
kennet in  eime  w4ren  lichte,  da  noch  zlt  noch  stat  enist  äne  hie  und 
Ine  nü.    Nach  dem  alse  diu  scie  fürbaz  kumet,  in  dem  tritet  n'lber 

9&  endelich  diu  selc,  diu  ein  liebt  ist,  diu  sliuzet  gotes  gar  vil  in  sich. 

Er  huob  üf  stn  ougen  in  den  himel.  'Ceio  liutel  als  ein  hülte  der 

sunnen.   Allez  daz  hottet  ^ot,  daz  man  ime  zuo  gelegen   mac  ober 

lüter  wesen,   daz   hüttet   got.    Nu  sprach   er  'vater,   diu   stunde    ist 

komen:  wtsc  dtnes  sunes  kllrheit,  daz  dtn  sun  dich  klär  bewtse,  unde 

30  bite  mö,  daz  du  allen  den  gebest  ein  6wic  leben,  die  du  n|ir  hast 
gegeben.'  Nu  frägent,  swä  ir  wellent,  so  sprechent  sie  alle:  er  meinde 
'vater,  gib  in  allen  daz  ewic  leben  die  du  mir  geben  höst.'  Aber 
eigenlich  s6  betiutet  daz  wort  also  'vater,  allez  daz  du  mir  gegeben 
bist,   daz  ich   der  sun  bin  von  dir  üz  gegangen  von  dir  dem  vater, 

35  daz  du  in  daz  gebest  unde  sie  daz  niezcn:  daz  ^wic  leben  daz  ist  ir 
£wic  \6n.*  Seht,  ez  liutet  also  vil:  allez,  daz  der  vater  geben  hat  stnem 
sune,  allez  daz  er  ist,  daz  er  in  daz  gebe.  Ein  ewic  leben,  waz  daz 
st,  daz  klübet  selber:  'Swic  leben  ist,  daz  sie  dich  bekennen  einen 
wiren  goL'    Waz  meinet  er  dich  aleine?  Dar  umbe,  daz  der  s61e  niht 

40  smakte  dan  got  «leine.    Ein  ander  sache  ist:   dich  aleine,   wan  got 
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aleine  ist  onde  nihles  niht  bl  ime.  Swer  ihl  bekeoDet  mit  gote,  der 
bekennet  got  aleiae  mhu  Abier  der  got  aleine  bekennet,  der  bekennet 
m^  in  gote.  Unser  meister  sprechent:  einer  bekennet  ein  und  einer 
bekennet  tüsent.  Die  da  ein  bekennent,  die  bekenuent  md  denne 
die  tüsent  bekennent,  wan  sie  bekepnent  mä  in  gote,  unde  die  dl  5 
tüsent  bekennent,  die  bekennent  md  bl  gote.  Seliger  sint  die  da  tüsent 
bekennent  denne  die  da  einez  bekennent,  dax  sie  gotes  m£  da  inne  be- 
kennent denne^'an  dem  einen.  Noch  seliger  sint  die  ein  bekennent  dan 
die  tüsent  bekenuent,  ie  baz  ein  und  in  ime  got  niht.  Dar  umbe 
swenne  ich  etwaz  bekenne  in  gote,  svaz  ich  bekenne,  daz  wirt  mit  10 
mir  ein.  Swer  got  nie  bekennet,  der  bekennet  doch  minner  bl  gote. 
Dar  an  Itt  unser  ^wic  leben,  daz  wir*  ein  bekennen  in  dem  daz  wir 
minner  bekennen,  s6  bekennen  wir  me  dich  einen  wären  got. 

War  umbe  sprach  er  daz  'dich  einen  wären  got!?  daz  er  niht 
sprach  dich  wiscn  oder  guoteti  oder  gewaltigen  got'?  Da  ziuhet  war-  15 
heit  daz  wesen.  Swaz  man  geworten  mac,  daz  hattet  got  unde  leget 
im  zuo.  Aber  wärheit  sliuzet  in  ein  bekantntisse  unde  Iceset  abe. 
Daz  wir  in  dem  bekantnüsse  allez  abe  legen  und  ein  werden,  des  hell 
uns  diu  dritinekeit  in  einer  gotitcher  nitüre.    Amen. 


XLVil.  ao 

//«c  eH  Vita  mtema  ut  cognoscant  ie  wium  deum  verum  etc. 
{Jok,  XVII,  3.).  Hie  hebet  sich  an  ein  predie  üf  daz  wort  des  £wan- 
gdii,  daz  Kristus  sprach  *daz  ist  dwic  leben,  daz  man  dich  alleine 
einen  wären  got  erkenne  unde  dlnen  sun,  den  du  gesant  hast.' 

Nu  merket.  Nieman  mac  den  vater  erkennen  wan  sin  einiger  sun,  25 
wan  er  selbe  spriehet,  daz  nieman  den  vater  bekenne  wan  sin  sun, 
noch  gieman  den  sun  wan  der  rater.  Unt  dar  umbe,  sol  der  mensche 
got  bekennen,  in  dem  sin  6wigiu  selikeit  best^t,  s6  muoz  er  sin  einiger 
sun  sin  mit  Kristd  des  vater;  unt  dar  umbe,  weit  ir  selic  sin,  sd 
müezet  ir  ein  einiger  sun  sin;  niht  vil  sune,  mör:  ein  sun.  Ir  sult  30 
wol  sin  underscheiden  nach  Itpltcher  gebUrte;  aber  nach  der  Ewigen 
gehörte  sult  ir;ein  sin,  wan  in  gote  ist  niht  dan  ein  nätiurlich  ur- 
spfunc,  unt  dar  umbe  so  ist  denne  niht  wan  ein  nätiurlich  üzQuz  des 
sunes;  niht  zwdne,  m^r:  einer.  Unt  dar  umbe,  sult  ir  ein  sin  mit 
Kristö,  s6  müezet  ir  ein  einiger  üzfluz  sin  mit  dem  Ewigen  worte.       35 

Wie  sol  der  mensche  hie  zuo  kernen,  dai  er  ein  einiger  sun  sl 
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des  dwigen  Yaler?  .  Das  merket  Dai  dwige  wort  Dam  niht  an  sich 
diseo  noch  den  menschen,  sonder  er  nam  an  sich  ein  frle  ungeteilte 
nAlüre,  eine  menschliche  niktüre,  diu  dk  blöz  was  sunder  bilde ,  wan 
diu  einvaldige  forme  der  menscheit  ist  sunder  bilde,  und  dar  nmbe 
5  wan  in  der  einunge  die  menschliche  nätüre  von  dem  Ewigen  worle 
sunder  bilde  angenomen  wart,  s6  wart  dai  bilde  des  vater,  dai  der 
dwige  sun  ist,  bilde  der  menschlichen  n^türe.  Wan  alse  wir  daz  ist, 
daz  got  mensche  worden  ist,  also  wir  ist  der  mensche  got  worden.  Und 
also  ist  des  menschen  nltüre  fiberbildet  in  dem,  daz  ime  worden  ist 

10  daz  gütliche  bilde,  daz  daz  bilde  ist  des  vater.  Und  also,  sult  ir  ein 
sun  sin,  so  mfiezct  ir  abe  scheiden  und  abe  legen  alles  daz,  das  un- 
derscheil  an  iu  machende  ist.  Wan  der  mensche  ist  ein  zuoval  der 
nltöre,  unl  dar  umbe  gdt  abe  allez  daz,  daz  zuoval  ist,  unde  nemet 
iuch  nich  der  frlheit  der  ungeteilten  menschlichen  nltüre.  Unde  wan 

15  denne  diu  selbe  nltüre,  nIch  der  ir  iuch  nemcnde  sIt,  sun  des  Ewigen 
vater  worden  ist  von  einunge  des  Ewigen  Wortes,  also  werdet  ir  sun 
des  ewigen  vater  mit  Krist6  von  dem,  daz  ir  iuch  nIch  der  selben  nl- 
türe ncmende  sll,  diu  dl  got  worden  ist.  Dar  umbe  hüetet,  daz  ir 
iuch  iht  nemet  nIch  dem,  daz  ir  dirre  noch  der  iht  sIt,  suffder  nement 

20  iuch  nIch  der  frlheit  der  ungeteilten  menschlichen  nltüre.  Dar  umbe 
weit  ir  ein  sin,  so  scheidet  iuch  von  allem  niht,  wan  niht  suochet 
unde  scheidet.  Wie?  Daz  merke!  daz  du  niht  bist  der  mensche.  Daz 
niht  machet  underschcit  zwischen  dir  unt  dem  menschen.  Und  alsü, 
weit  ir  sin  Ine  underscheit,  s6  scheidet  von  nihl.    Wan  ein  kraft  ist 

25  in  der  scle,  diu  ist  gescheiden  von  niht,  wan  si  hit  niht  gemein  mit 
dekeinem  dinge:  wan  niht  ist  in  der  kraft,  wan  alleine  got  liuhtet 
bluz  in  die  kraft. 

Seht,  der  mensche,  der  also  ein  sun  ist,   der  nimet  bewegunge 
unde  würkunge  und  allez,  daz  er  nemende  ist,  daz  nimet  er  allez  in 

.-{0  sinem  eigen.  Wan  der  sun  des  vater  nIch  der  Iwikeit  ist  sun,  daz 
er  von  dem  vater  ist.  Waz  er  aber  hIt,  daz  h|t  er  in  im,  i|pn  er 
oinez  mit  dem  vater  ist  nIch  wesen  unde  nIch  nltüre:  dar  umbe  hIt 
er  wesen  unde  wisunge  allez  in  im^  und  als  er  sprichet  'vater,  als  ich 
unt  du  ein  sin,   also  wil  ich,    daz  sie  ein  sin.'    Und  also  als  dei  sun 

33  ein  ist  mit  dem  vater  nIch  dem  wesen,  also  bist  du  mit  im  ein  nIch 
wesen  unde  nloh  nltüre  unde  bist  ez  allez  in  dir,  als  ez  der  valcr 
hIt  in  im.  Du  bist  ez  von  gote  ze  Idhen  niht,  wan  got  ist  dln  eigen, 
und  alsü,  allez  daz  du  nimest,  daz  nimest  du  in  dlnem  eigen,  unde 
swaz  du  werke  niht  nimeit  in  dlnem  eigen,  diu  werc  sint  alliu  tut 

40  vor  §olc.  ^NyjMjdlMdKino  M  ili  dir  beweget  bist  von  fronden 
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Sachen,  wan  sie  g^nt  von  leben  pifat:  dar  umbe  sintsie  tAt,  wan  dai 
dinc  lebet,  d«z  bewegunge  Dimet  von  slDem  eigcQ.  Und  also,  sttllen 
des  menschen  werc  leben,  s6  müezent  sie  genomen  werden  von  stnem 
eigen,  niht  von  frömdch- dingen  noch  üzer  im,  sunder  in  im. 

Nu  merkeL    Minnet  ir  die  gerehlikeit  nach  dem,  daz  si  ist  ge-  5 
rehtikeil,  üf.daz  s6  minnel  ir  niht  die  gerehlikeit  nich  dem,  daz  si 
gerehtikcit  ist,  und  also  ncmet  ir  noch  ennemet  st  niht,   als  si  ein- 
vallic  ist,   sunder  ir  nemet  st   geleilt.    Wan  got  diu  gerehlikeit  ist, 
so   nemet  ir  noch  ennemet  in  niht  nach  dem,   daz  er  einvallic   ist. 
Unde  dar  umbe  so  ncmet  die  gerehlikeit  nach  dem  und  si  gerehlikeit  10 
ist,   wan  also  nemet  ir  sl  nach  dem  und  si  got  ist.    Und  also,  sw4 
diu  gerehlikeit  würkel,   da  würket  ir,  wan  ir  würket  danne   alle  zit 
gerehlikeit.    Ja  unl   slüeude   diu  helle  an  dem  wege  der  gerehlikeit, 
ir  würhtet  die  gerehlikeit,   wan  si  were  ir  kein  plne  niht,  sunder  si 
were  ir  ein  fröude,  wan  ir  wSrel  selbe  die  gerehtikeiu  undc  dar  umbe  15 
müezet  ir  gerehlikeit  würken.    Als  verre  sich  ein  dinc  in  einer  ge- 
meinheil üf  tragende  ist,  als  verre  ez  mit  der  einvaldikeil  der  gemein- 
heil einz  ist,  ie  einvalliger  ez  ist.    Zuo  der  einvaldikeil  der  würheil 
helf  uns  got.    Amen. 


XLvni.  20 

Ecce  ego  miilo  angelum  meum  etc,  {Maith.  XI,  10.  Luc.  VII,  27.). 
'Seht,  ich  sende  mtnen  engel  vor  mtnem  anllize,  daz  er  bereite  mlnen 
wec.  Alzehanl  wirt  er  geopfert  in  slnem  tempel,  des  wir  heilende 
stn*.  Wer  weiz  den  tac  stner  zuokunft?  Er  ist  als  ein  zesamne  bla- 
sende 6ur.  Nu  sprichet  er  alzehanl  wirl  er  geopfert  in  slnem  tempel,  25 
des  wir  heilende  sin.'  Diu  sele  sol  sich  opfern  mit  allem  dem  daz  si 
hat,  ez  st  gebresle  oder  ez  st  lugende,  daz  sol  si  allez  mil  einander 
üf  tragen  und  opfern  mit  dem  sune  in  den  vater.  Allez  daz  der  valer 
minne  geleisten  mac,  alse  vil  ist  der  sun  minneclich.  Der  valer  der 
minnet  dekein  dinc  dan  den  sun  und  allez  daz  er  vindel  in  stnem  30 
sune.  Dar  umbe  sol  sich  diu  -sele  üf  tragen  mit  aller  irre  krafl  und 
opfern  sich  dem  valer  in  dem  sune  und  also  wirl  si  geminnet  mil 
dem  sune  von  dem  valer. 

Nu  sprichet  er  'seht,  ich  sende  mlnen  engel.'  Swcnne  man  spri- 
chet; seht,  d^  verstSt  man  driu  dinc.  £inez:  daz  izgrözist,  oder  daz  35 
iz  wunderlich  oder  selz£ne  ist.    Seht,  ich  sende  mlnen  engel,  daz  er 
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bereile  und  lüter  die  söle,  dd:i  si  enpflhen  mttge  daEgötllche  lieht 
Götlich  licht  da»  ist  alle  wege  io  des  engeis  liehte  und  des  engeis  lieht. 
Wer  der  s^le  umbek^me  und  engelusiefc  si  sin  niht,  gotes  lieht  en- 
w^re  da  inne  bewunden.  Got  b6windet  unde  bedeket  sich  in  dem 
5  engelischen  liehte  und  ist  alles  wartende,  wanne  er  üs  komen  raüge, 
daz  er  sich  der  sdlc  begeben  ntüge.  Ich  hän  .es  ouch  m^  gesprochen, 
der  mich  fragte,  was  got  tSte,  ich  sprühe :^  er  gebirt  stnen  sun  und 
gebirt  in  alzemäle  niuwe  und  frisch  und  hAt  sd  grözen  lust  an  dem 
werke,  daz  er  anders  niht  entuot  danne  das  er  daz  werk  würket  unde 

10  den  heiligen  geist  in  ime  und  alliu  dinc.  Dar  umbe  sprichet  er  'seht, 
ich.'  Swer  da  sprichet  'ich,'  der  rouoz  daz  werc  aller  beste  tuoo. 
Nieman  mac  daz  wort  gesprechen  eig^nlich  denne  der  vater.  Daz  werc 
ist  'ime  s6  eigen  daz  ez  nieman  gewürken  mac  denne  der  sun.  In  dem 
werke  würket  got  alliu  siniu  dinc    Wan  got  würket  daz  werk  in  der 

15  söle,  daz  sld  geburt  ist:  sin  geburt  daz  ist  stn  werk  unde  diu  geburt  ist 
der  sun.  Daz  werk  würket  got  in  dem  aller  innegesten  der  s4le  und  so 
verborgenlich,  daz  es  niht  enweiz  engel  noch  heilige  noch  diu  sele  selber 
cnkan  dar  zuo  niht  dan  daz  si  ez  Itdet;  ez  gehceret  gote  alleine  zuo. 
Dar  umbe  sprichet  der  vater  eigenllche  *ich  sende  mtnen  engel.' 

20  Nu  spriche  ich:  uns  engnüegel  niht  dar  an  uude  wir  wellen  sin 
niht.  Origenes  siprichet:  Mart4  Magdalena  suochte  unsern  herren;  si 
suocbte  einen  töten  menschen  unde  vant  zw^ne  lebende  engele  und  ir 
engenuogle  niht  dar  an.  Si  hat  reht,  wan  si  suochte  got.  Waz  ist  ein 
engel?  Dionysius  sprichet  von  dem  gewthten  fiürslenduome  der  engel, 

25  da  inne  ist  gotlich  ordenunge  und  gotlich  werc  und  gotlich  glich- 
nüsse  oder  gotlich  wärheit,  als  ez  mügelich  ist.  Waz  ist  gotlich  orde- 
nunge wan  gotlich  mügenhcit,  und  üz  in  beiden  brichet  diu  minne,  daz 
ist  der  brant  unde  wlsheit  unde  wärheit  unde  mügenheil.  Unde  diu 
minne  der  brant  ist  in  dem  umbekreize  des  wesennes  und  ist  ein  über- 

30  swebende  wesende  wesen  lüter  an  nütüre.  Daz  ist  sin  n^türe,  das  er 
4ne  nätüre  sl.  Swer  bedenken  wil  güete  oder  wlsheit  oder  gewalt,  der 
bedeket  wes^n  unde  bevinslert  ez  in  dem  gedanke.  Ein  einic  suobe- 
denken  bedeket  wesen.  Daz  ist  danne  gotlich  ordenunge.  Yfä  got  bindet 
gllcheit  der  ordenunge  in  der  sSle,   da  gebirt  der  vater  slnen  sun. 

35  Diu  sSle  muoz  mit  aller  mäht  sich  brechen  in  ir  lieht.  V^  der  mäht 
und  üz  dem  liehte  enspringel  ein  brant,  ein  miune.  Also  muoz  diu 
sdle  sich  brechen  mit  aller  mahl  zuo  golllcher  ordenunge. 

Nu  sprechen  wir  von   der  ordenunge  der  s6le.    Ez  sprichet  ein 
heidenischer  mcister:  daz  überswcbende  nätiurlich  lieht  der  s^e  daz 

40  ist  s6  lüter  unde  so  kllr  unde  minnet  sich  so  s^re  unde  diu  s^le  ist 
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ir  selber  so  gram,  das  si  daz  niliurltcbe  liebt  nimmer  üf  sich  selber 
gegiozet,'  d^e  nideristen  krcfte  ensln  danne  geordent  under  die  obreste 
krafl;  unt  daz  nlitiurlich  liehl  daz  ist  so  bdcb,  daz  ez  rtteret  engeis 
n4türe  ond  ist  so  gram  den  nideristen  kreflen,  daz  ez  nimnver  in  sie 
sich  \n  gegiuzet  noch  die  s£le  nimmer  durchfliuzet^  die  nideristen  5 
krefle  stn  danne  geordent.  Alsc  ein  berrc  stn  vofc  orden  wil,  sd  ist 
der  knehl  under  den  ritern  unde  der  riter  undcr  dem  grüven;  wanl 
sie  wellent  alle.fride  hän,  dar  umbe  hilfet  iegeltcber  dem  andern. 
Also  sol  ein  iegeltchiu  kraft  der  andern  undertenic  stn  unde  helfen 
slrtten,  daz  ein  lüter  fride  in  der  s^Ie  s!  und  ein  ruowe.  Unser  10 
meister  sprechcnt :  ganziu  ruowe  ist  frlheit  aller  bewegunge.  In  diseme 
sol  sich  diu  sdlc  üf  heben  über  steh  selben  zuo  der  gotllchen  orde- 
niinge.  Da  gibdt  der  vaier  sinen  eingebornen  sun  der  s^le  in  einer 
Idtern  ruowe.    Diz  ist  danne  daz  erste  vpn  der  gotllchen  ordenunge. 

Diu  andern  slüke  diu  bllbcnt  von  testen  ein  w6nic,  als  ich  sprach  15 
von  den  engelen,  die  so  vil  gotes  geltchnüsse  in  in  habent  und  ein 
inerliuhtunge.    In   der  incrliuhtunge  klimment  sie   über  sich  in  got- 
lieh  gltchnüsse  alles   stunde  gegen  gote  in  gotltchem  liebte,  s6  gltcb, 
daz   sie  würkent  gotlich  werk.    Die  engel,   die  also  inerliuhtet  sint 
und  alsd  glich  gote  sint,   die  ziehent  unde  sügent  got  in  sich.    Ich  20 
habe  ez  ouch  md  gesprochen:  wSr  ich  Uel  und  bete  ein  infiuric  minne 
unde  gltcheit,  ich  züge  got  alzeroäle  in  mich.  Ein  lieht  giuzet  üf  und 
erliuhtet  daz,  da  ez  sich  üf  giuzet.    Daz  man  elwenne  spricbet,    daz 
ist  ein  erliuhter  mensche,  daz  ist  kleine.  Aber  da  ez  üz  brichet,  daz 
ist  verre  bezzer  unde  brichet  durch  in  die  sSle  unde  machet  st  glich  25 
gote  unde  gotvar,  als  ez  mügclich  ist,  und  inerliuhtet  st.  In  der  iner- 
liuhtonge  klimmet  si  Über  sich  in  dem  götitchen  liebte.    Alse  si  nü 
danne   also   hein  kumet   und  als6  mit  im  vereinet  ist,   sü  ist  si  ein 
mitewürkerin.    Kein  cr^atüre.  enwürket  niht,  der  vater  würket  alleine. 
Diu  s€\e  sol  nimmer  üf  gehoeren,  si  enwerde  des  Werkes  also  gewaltic  30 
alse  got.  So  würket  si  mit  dem  vater  alliu  slniu  werc,  si  würket  mit 
ime  einvaltecHche  unde  wlsltche  unde  minnecliche.   Daz  wir  mit  ime 
in  einekeitMn^  des  helf  uns  got.    Amen. 


xux. 

E€€€  miiiö  angelum  meum  (MtOaek.  III,  1.  Luc.  VII,  27.).   Ez  ist  35 
getcbriben  in  dem  6wangelid  'sehent,  ich  sende  mlnen  enget.'  Ez  ist 

Die  deutschen  mysUkcr.    0.  H 
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ze  wizzenne,  waz  ein  eng^l  s1,  wan  ein  meister  sprichel,  wir  sülen  gltch 
den  engelen  stn.  Ein  meisler  spirichet,  der  eogel  st  ein*  bilde  goies. 
Der  ander  sprichet,  er  st  n4  gole  gebildet  Der  dritte  sprichet,  er 
st  ein  Idler  spiegel,  der  in  ime  seltner  hal>e  eine  gltcheit  gotttcher 
5  guolheil  und  lüterheit  des  stiinbses  onde  der  fert>orgenlieit  gotes, 
als  ei  müglicti  ist.  At^r  einer  seit,  er  st  ein  Temunflic  bidz  lieht« 
gescheiden  von  allen  mateneifchen  dingen^  Disen  engelen  sOlen  wir 
gltcb  werden.  £in  iegllchex,  daz  da  liekennet,  daz  mooz  bekennen 
in  eime  liebte,  daz  in  der  ztt  ist,   wan  swaz  ich  gedenke,  daz  ge- 

10  denke  ich  in  eime  liebte^  daz  in  der  zit  ist  und  zitlich  ist.  Al>er  der 
engel  bekennet  in  eime  liebte,  daz  über  xlt  und  ewic  ist  Dar  ambe 
kennet  er  in  eime  Ewigen  nü.  Al>er  der  mensche  kennet  in  eime  nü 
der  zti.  Daz  nü  der  ztt  ist  daz  aller  minneste.  Nim  aber  daz  ntk  der 
zIt,  sd  bistü  allenthalk>en  nnde  bist  aHe  ztt    Diz  sin  oder  daz  wesen 

15  enist  niht  alliu  dinc;  wan  so  lange  ich  diz  imt  daz  bin  oder  diz  nnt 
daz  fa4n ,  sd  bin  ich  niht  ailin  dinc  noch  enhün  niht  alliu  dinc.  Scheide 
abe,  daz  du  noch  diz  noch  daz  enstst  noch  enhäst,  so  bistü  allent- 
halben ;  und  also,  bistü  weder  diz  noch  daz ,  sd  bistü  alliu  dinc  Der 
enget  ist  unde  würket  ouch  vemunfticiich  in  stner  stat  unde  schouwet 

20  got  äne  underliz,  unde  sin  gegenwurf  ist  ein  vernüftic  wesen.  Dar 
umbe  ist  sin  wesen  verrc  geverrel*  von  allen  dingen.  Swaz  zal  hat 
oder  zal  ist,  von  dem  ist  er  verre. 

Nü  merkent  von  dem  worte  des  proph^ten,  da  er  seit  'ich  sende 
mtnen  engel/  Aber  der  e wangeliste  geswtget  des  namen  *ich.'  Ez  meinet 

25  von  £rste  die  ursprunclicheit  gotes,  daz  got  ist  nnnamelich  und  flt>er  alliu 
wort  in  lülerkeil  slns  wesens,  da  got  weder  rede  noch  wort  haben 
mac,  dk  er  unsprechlicb  ist  allen  cr^atüren.  Daz  ander  meinet,  daz 
diu  sdle  unsprechlicb  ist  und  äne  wort;  da  si  sichnimet  in  irme  eigeu 
gründe ,  du  ist  si  unwortlich  und  unnamlich  noch  enkan  dk  kein  wort 

30  gebän.  Daz  meinet,  daz  des  namen  'ich  geswigen  ist,  wan  si  hit 
da  weder  wort  noch  rede.  Daz  dritte,  daz  got  unt  diu  s^le  s6  gar  ein 
ist,  daz  got  kein  eigenschafl  da  bän  mac,  mit  der  er  gescheiden  si 
von  der  s^le,  oder  kein  anderz  st  dan  diu  s^le.  Wan  seit  er  'ich*,  so 
meinet   er  ein   anderz  von   der  sele.    Dar  umbe   geswtget  man   des 

35  namen  ich',  wand  er  unde  diu  sele  so  gar  ein  ist,  daz  er  4ne  die  sele 
kein  eigenscbaft  hän  mac  oder  anderbeit  wizzen  müge. 

Von  dem  andern  worle.  Daz  diu  schritt  seit  'ich'  meinet  gotes 
islikeit,  daz  got  alleinc  ist.  Alliu  dinc  sint  in  gotc  unde  von  gote, 
wände  üzwendic  ime  und  üne  in  ist  niht    Alle  creatüren  siot  sno^e 

10  und  ein  blöz  niht  gegen  gote.    Waz  sie  sint  in  w4rhcit,   dai  stmi  sie 
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in  golc,  UDde  dar  umbe  ist  got  alleinc  in  der  ivsirheit,  und  also  meinet 
dax  wort  ich'  die  istikcit  gotitcber  wiirbeit,  wand  et  ist  ein  bewisunge 
eins  istes.  Dar  umbe  be^lset  er,  daz  er  alleinc  ist.  Daz  ander:  ez 
meinet  oucb,*da«  got  ungescbeiden.  ist  von  allen  dingen,  wan  er  ist 
in  inneger  dan  sie  in  selber  sint.  Also  sol  ouch  der  mensche  unge-  5 
scheiden  sin  von  allen  dingen,  daz  ist:  daz  er  an  ime  selber  niht 
hange  unde  zemäle  s!n  selbes  abgescheiden  s1:  so  ist  er  ungescbeiden 
von  allen  dingen  und  ist  ouch  alliu  dinc.  Wan  als  verre  du  niht  en- 
bist  an  dir  selben,  als  verre  bistü  alliu  dinc  und  ungescbeiden  von 
«illen  dingen;  und  als  verre  du  ungescbeiden  bist  von  allen  dingen,  10 
als  verre  bist  du  got  und  alliu  dinc,  wand  gotes  gotbeit  11t  dar  an, 
daz  er  ungescbeiden  ist  von  allen  dingen.  Dar  umbe  der  mensche, 
der  ungescbeiden  ist  von  allen  dingen,  der  nimet  die  gotheil,  da  got 
selbe  die  gotbeit  nemende  ist.  Zuo  dem  dritten  so  meinet  daz 
wort  'ich*  etwaz  vollekomenheit  des  nam«n  'ich',  wan  ez  ist  kein. eigen  15 
name:  ez  ist  umbe  vollekomenheit  des  namen  unde  meinet  unbe- 
wegelicheit  und  unberüerlicheit,  daz  ist,  daz  got  unbewegelich,  unbe- 
rfierlich  und  ^wigiu  st^likeit  ist. 

Zuo  dem  dritten  male  meinet  ez  die  blözen  lüterkeit  goülches  we- 
sennes,  daz  bloz  ist  äne  allez   mitwescn.    Wan  güete,   wlsheit  unde  2o 
swaz  man  von  gote  sprechen  mac,  daz  ist  alicz  mitwesen  gotes  blözes 
Wesens;  wan  alliu  mitewesen  machent  eine  frömede  von  dem  wesenne, 
und  also  meinet  daz  wort  'ich'  gotes  lüterkeit  des  wesens,  da  ist  er  in 
ime  selben  bloz  äne  aliu  mitwesen,  diu  frömde  und  verre  machent.   Die 
engde  sint  ein  bilde  und  ein  spiegcl  gotes,  der  in  sich  h4t  gltcheit  25 
der  gotbeit  unde  der  lüterkeit,  des  stilnisses  unde  der  verborgenbeii 
gotes.    Nu  sulen  wir  glich  s!u  den  engelen  ein  bilde  gotes.  Die  mei- 
atere  sprechent,  der  ein  bilde  machen  wil  n4cb  einem  menschen,  der 
machet  ez  niht  nä  Kuonräle  oder  nach  Heinriche.    Machete  erz  nach 
Kuonr4te  oder  nach  Heinriche,   so  meinde   er  nibt  den  menschen.:  'M) 
er  meinde  Kuonrät  od^r  Heinrich.  Aber  machet  er  ein  bilde  nä  Kuon- 
rate,  a6  meinet  er  niht  Heinrich,  wand  mühte  und   künde   er,    er 
mähte  alzemälc  Kuonrät  unde  den  selben  alzemälc  glich.  Nu  mac  unde 
kao  got:   dar  umbe   hat  er  dich  im  alzemäle  glich  gemäht  und  ein 
bilde  sin  selbes  gemahl.    Aber  ime  glich  wiset  ein  frömde  und  ein  35 
verre.   Nd  ist  zwischen  gote   unt  der  s^le  weder  frömde  noch  verre; 
dar  umbe  ist  diu  sdle  gote  niht  glich,  mSr:  si  ist  mit  ime  alzemäle 
glich  unde  daz  selbe  daz  er  ist. 

Ich  enweiz  noch  enkan  niht  m£:  da  mite  st  dirre  rede  ein  ende. 
Aber  ich  gedAhte  eines  üf  dem  wege,   daz  der  mensche  s4  g»r  abc  iO 
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gescheiden  solte  sin  in  stner  meipunge,  dai  er  nieman  noch  diht  meinen 
sölte  dan  alleine  die  gotbeit  in  ir  selben,  noch  s^likeit  noch  diz  noch 
daz  dan  tlleine  got  iinde  gotbeit  in  ir  selben.  Wan  swaz  du  anders 
meinest,  daz  ist  aUet-ein  mitewesen  der  gotbeit.  Unt^dar  orabc  $6 
5  nim  die  gotbeit  bl5z  in  ir  selber.  Daz  wir  hie  zuo  komcn,  des  helf 
uns  got.    Amen. 


L. 

Exivi  a  paire  et  veni  in  mundum  (Joh.  XVi,  28.).  Ich  bün  ein 
wortelln  gesprochen,  daz  spricbet  sanclus. Jobannes  in  dem  ^wangelid« 

10  Unser  berre  spricbet  'ich  bin  üz  gegangen  von  dem  vater  unde  bin 
komen  in  die  werlt  unde  ]4ze  aber  die  werlt  unde  gän  wider  zuo  dem 
vater.'  Ein  ander  worteltn  daz  ist,  er  sprach  'amen,  für  wür  sage  ich 
iu:  bitent  ir  ibt  den  vater  in  mtnem  namen,  daz  wirt  iu.'  Die  meister 
Sprechern :    daz  wort  'ümen'  ist  als  vil  als  daz  sich   nibt   enwandelt. 

15  Unser  berre  spricbet  *bime{  und  erde  muoz  6  zcrgän,  e  miniu  wort 
immer  zergdn'  unde  verwandeint  sich  nimmer.  Derhimel,  der  vil  ist, 
tinde  der  Sterne,  der  unmäze  vil  ist,  die  sint  alle  einer  varwe.  Alleine 
der  m4ne  der  ist  zweier  varwe,  dünne  unt  dicke,  dunkel  unde  liebl. 
Daz  kumel  von  der  nÄhene  der  erde.    Nu  sprechent   unser   meister: 

20  in  gote  enist  nibt  gester  noch  morgen,  in  gole  i^t  alle  zit  biute  unde 
nü.  Augustinus  spricbet:  ein  meister,  der  ein  bds  machet,  der  be- 
wlset  sine  kunst  dar  an ;  zervellet  ez  und  nimet  abe,  diu  kunst  in  der 
s6le  nimet  nibt  abe  unde  veraltet  nibt.  Her  Af  sprichet  Augusti- 
nus :  alliu  dinc  sint  unwandelbare  in  dem  6wigen  worte  unde  nement 

25  nibt  abe;  aber  in  iu  selber  nement  sie  abe  unde  mügent  ibt  sin  unde 
nibt  stn. 

Dar  umbe  sprichet  er  für  wür  (daz  ist:  äne  w4n  und  äne  wandel), 
bitent  ir  iht  den  vater  in  mtnem  namen,  daz  wirt  iu.'  Sani  Augusti- 
nus sprichet:  swer  got  bitet  umbe  ibt  anders  denne  umbe  got,  der 

30  enbitet  nibt.  Johannes  Damascenus  spricbet:  sibt  diu  s6le  sich  selber 
an,  s6  sibt  si  geist,  sibt  si  einen  engel  an,  s6  siht  si  geist,  sibt  si 
aber  got  ao,  sA  ist  si  unde  der  enge!  ein  llpbaflic  dinc  gegen  gote. 
D4  sie  geist  sint,  daz  ist  llbhaftic  gegen  gote.  Des  engeis  lieht  ist  ein 
vinsternüsse  gegen  gote.    Dar  umbe  sprichet  unser  berre  'ich  sage  iu 

35  sunder  zwivel,  swes  ir  bitent  in  mtnem  namen,  daz  wirt  iu.'  Er  meinet: 
swai  io  m^uHhßU  namen  ist,  daz  ist  menschen,  swaz  in  lichtes  namen 
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ist,  dai  ist  liebt,  swai  in  gotes  bamen  ist,  daz  ist  unwandelbar  und 
ist  stete.  Der  name  gotes  enhoeret  niemande  zuo  want  der  da  siH 
in  dem  liebte.  Nieman  mac  gesprccben  vater,  er  eust  ein  sun,  unde 
nieman  mac  gebeizen  sun,  er  enst  dennc  ein  In  dem  einbornen  worte. 
Swer  da  bitet  in  dem  namen  gotes,  der  bitet  den  vater  swcs  er  wil.  5 
Wort  babent  gröze  krafl  unde  habent  daz  von  dem  i^zbriichc  des 
Ewigen  Wortes. 

Nu  spricbet  unser  berre  'icb  bin  komen  in  die  werk.'  Der  vatcr 
kumet  in  den  sun  mit  allem  dem  daz  er  ist  und  ist  komen  in  den  sun 
mit  allem  dem  daz  er  h4t  und  ist  komen  in  den  sun  mit  allem  dem  10 
daz  er  geleisten  mag  und  ist  zem  vierden  male  komen  in  einer  ver- 
nünftigen würkunge.  Des  sunes  eigenscbaft  ist,  daz  er  wone  in  dem 
vater,  unde  des  vater  eigenscbaft  ist,  daz  er  wone  in  dem  sune  und  in 
dam  beiligen  geiste.  Allez,  daz  der  vater  geleisten  mac,  daz  gebirt 
er  dem  sune  tn,  daz  der  sun  ez  geber  in  die  sdle.  Ich  babe  etwenne  15 
gesprochen  ein  geltchnüsse.  Der  einen  stein  würfe  in  einen  wtger, 
von  dem  Ersten  valle  enspringet  ein  kreiz,  der  ist  kleine  unde  doch 
s6  kreftic,  daz  ander  kreize  von  ime  enspringent,  und  der  ander  kreiz 
der  ist  wltcr  denne  der  ^rste  und  ist  doch  nibt  so  kreftic,  der  dritte 
ist  noch  wUer;  also  enspringet  ie  dereine  von  dem  andern,  unde  were  20 
der  Wurf  kreftic  genuoc,  so  gebreste  des  wazzers  6  der  kreize.  W^re 
aber  der  wurf  einzic  und  w6re  alliu  diu  werlt  ein  wazzer,  des  wazzers 
gebreste,  6  der  kreize  gebreste. 

Har  üf  merkent  Der  drste  üzval  daz  ist  der  sun  üzer  dem  vater; 
der  ist  so  kleinlich  unde  doch  an  gotHcher  mäht  s6  kreftic,  daz  er  25 
sacbe  ist  aller  üsbrüche.  Der  ander  üzbruch  daz  ist  der  örste  cngel, 
der  ist  aller  nühest  dem  Ersten  üzbrucbe.  Der  wltert  sich  unde  breitet 
sich  m€  (kl  und  ist  doch  nibt  s6  kreftic  alse  der  ^rstc  und  ist  gar  klein- 
lich und  ist  doch  s6  kreftic,  daz  er  sich  entgiuzet  unde  würket  in  den 
engeln,  die  under  ime  sint,  unde  die  ndhsten  ergiezent  sich  aber  m^  90 
äi,  der  kreiz  ist  aber  wlter  denne  der  ander  oder  der  6rste.  Also 
ergiezent  sie  sich  üz  ie  einer  nach  dem  andern  und  würkent  und 
giezent  sich  allez  üz  von  dem  obrcsten  biz  an  den  nideristcn  enp:cl; 
nochdanne  swic  verre  der  sl  von  dem  Ersten  üzbrucbe  des  ewigen 
wertes  wider  den  obresten  engel,  nochdanne  ist  der  so  hoch,  daz  in  95 
kein  llplich  dinc  gerüeren  enmac.  Noch  mö!  Ez  spricliet  unser  meister 
von  dem  nideristen  engele,  di  er  sich  mit  siner  w€rkunge  wirfet  in 
got,  daz  daz  aller  minste  des  nideristen  engeis  sd  vil  in  ime  habe  göt« 
Itcher  mäht,  daz  daz  aller  minste  spdnltn  (als  ein  sptolln  riset  von 
eines  Zimmermannes  ax],  daz  von  der  kraft  des  minsten  spMtut^  daz  40 
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da  riset  tod  sioem  werke,  wahsent  und  grüeneot  alliu  dinc.  Unde 
viele  daz  sp^nlto  niht  von  dem  werke,  in  einem  ougenblicke  würden 
alliu  dinc  ze  nibt$.  Da  von  würkent  unde  breiten!  sie  sich  allez  umbe 
sich  unde  glichen!  als  verre  sie  mOgent  dem  Ersten  üzbruche  des 
5  sunes  von  dem  vater;  want  der  Srsle  üzbruch  der  ist  sd  kreftic,  und 
w6re  noch  tdsent  werfte  unde  m^,  inen  gebreste  allen  ^  enpfäben- 
des,  S  dem  Ersten  üzbruche  gebreste  würkendes  in  sie  alle  alsd,  alse 
des  wazzers  ^  gjb|B|^tc,  e  der  kreize  gebreste  von  dem  Ersten'  vallc 
des  Steines.         ''Kik^ 

10  Nu  sprichefl|l|MSerre  'ich  bin  dz  gegangen  von  dem  vater  unde 
bin  komen  in  di9Mnt*'  Werlt  sprichel  als  vil  ah  reine;  er  meinet  die 
s^le.  Boetius  sprichet:  dar  umbe  beizet  diu  werlt  der  sdle  reine,  want 
si  gebildet  ist  ükch  der  reiner  scboener  werlt,  diu  in  gote  ist.  Unde 
got  ist. diu  s^le,  diu  dk  in  getreten  ist  in  daz  lüter  bilde,  daz  da  ge- 

15  bildet  ist  nach  der  golheite  werlte  und  ailez  in  ime  bellbende  ist  unde 
nibt  üz  luogende  ist  und  ze  male  gesundert  ist  von  der  üzern  werlte, 
stille  gestände  in  der  liebten  werlt  in  gote.  In  die  s^le  kumet  der 
sun  unde  gebirt  sich  dar  tn  mit  allem  dem,  daz  got  -geleisten  mac: 
vater,  sun,  heiliger  geist,  allez  mit  einander  in  einem  lüterm  wesende. 

20  Du  von  swelch  s^le  den  son  in  ir  hat,  diu  bat  allez,  daz  tliu  gotheit 
geleisten  mag  in  einem  lütern  wesende.  Ein  a^derz.  Alle  crdatüre 
giezent  sich  üz  alse  verre  sie  guol  sint.  Dar  umbe  ist  daz  gotes  eigen- 
schafl,  wan  er  alzemAIe  guot  ist,  swer  sin  ouch  wil  teile,  s6  muQz  er 
sich  doch  aizemdle  giezeh  in  stnen  sun.    Diz  ist  daz  ander  punt,   wä 

25  von  diu  s^le  an  der  enpfähunge  des  sunes  hat  die  gotheit  alzem^le. 
Daz  dritte  punt:  der  vater  ist  sich  ttebende  in  dem  sune  in  einer  ver- 
nüfligen  würkunge.  Die  meister  sprechent:  diu  meiste  wunne,  die 
mpn  haben  mac,  Itt  dar  an,  daz  sich  diu  verstantnüsse  üebe  an  wls- 
heit.    Dar  umbe  bat  der  vater  allen  stnen  lust  und  alle  sine  wunno 

30  in  dem  vernüftigem  werke,  daz  diu  geburt  ist  des  sunes.  Diu  gehurt 
ist  ime  sd  lustic,  daz  er  sine  mäht  und  alle  stne  nätüre  dar  zuo  tuot. 
Hie  von  swenne  diu  s^le  in  ir  h4t  den  sun  in  der  vernüftigen  war- 
kungC;  sd  h4t  si  in  ime  allez  daz  diu  gotheit  geleisten  mag  in  einer 
lütern  lust  unde  wunne. 

35  Nu  sprichet  unser  herre  ich  bin  üz  gegangen  von  dem  vater  unde 
kum  in  die  werk^,  daz  ist:  in  die  liebten  werlt.  Diu  s61e,  diu  zem41c 
gebildet  ist  nach  gÖÜlcher  werlte,  in  die  kumet  der  sun,  reht  als  er 
üzer  dem  vater  vellet,  unde  wirt  geborn  in  der  sdle.  In  der  selber 
geburt  gebirt  er  sich  in  die  werlt  in  die  sSle  und  treit  sl  üf  unde  ge- 

40  birl  sl  in  dem  vater.  Dar  umbe  sprach  er  'nü  lize  ich  die  werlf ,  daz  ist 


die  üzcrn  werll,  'unde  gen  wider  üf  zuo  dem  vatcr',  mit  der  Hebten 
werlt  der-  s^le,  diu  gebildet  ist  nsicb  der  gotltcber  werlt  unde  gemachet 
ist  reht  üf  dem  selben  leiste  und  in  der  selben  gltcheit.  Und  als6 
treit  er  s\  üf  in  den  ?ater  in  daz  drste,  in  den  grünt,  da  der  sun  üz 
brichet  unde  Teilet  von  dem  vater.  5 

Ein  anderz  meinet  er,  daz  er  spricbet  'icb  bin  üz  gegangen  von 
dem  vater,'  dnz  ist:  der  vater  g6t  in  den  sun  mit  aller  sincr  gotheit, 
want  er  ist  alzemÄle  vernüftic.  Dar  umbe  vellet  er  alzerosile  in  slnen 
son.  Hltc  er  ouch  me  süne,  die  enhdten  niht;  eMliimaG  nümmö  haben 
dennc  einen  sun,  wan  er  nüwen  ein  verstaDfijIbse  ist.  HSte  er  tüsent  10 
süne,  die  müesten  von  not  alle  ^in  sun  stn.     "^-^ 

Nu  sprichet  unser  herre  ich  bin  üz  gegangen  von  dem  vater  unde 
bin  komen  in  die  werlt.    Nu  \äze  ich  aber  die  werlt  unde  g^n  wider 
zuo  dem  vater.'    Hie  meinet  er:  stn  üzganc  ist  stn  inganc  in  die  söle. 
Aber  ir  tnganc  ist  ir  üzganc.    Diu  s^le  sol  gdn  üzer  irme  üzersten  in  15 
ir  aller  innerstez  und  üzer  ir  eigen  in  des  sunes  eigen-    Da  wirt   si 
gevazzet  unde  getragen  in  den  vater,   dk  \äi  er  die  üzern  werlt  unde      * 
gH  wider  üf  zuo  dem  vater  mit  der  s^le.    Ein  meister  vrdgte  unsern 
herren  unde  sprichet  Marcus  'got  ist  alleine    guof,  want  d^  ez  üz 
brichet,  dA  vellet  er  zemäle  in  die  s^le  mit  allem  dem  daz  er  ist.  En-  20 
hein  crdatürc  ist,  diu  sich  zem^le  gebe;  si  gemeinet  sich  wol  in  gtteti 
und  in  werc,  aber  si   bltbet  hcime.    Sin  üzganc  ist  stn  tnganc.    Als 
er  üz  g^t  von  dem  vater ,  in  der  selben  wtse  g£t  er  in  die  s^le.    Stn 
üzganc  ist  got  selber,  er  gibet  sich  selber  alzcm^le  in  stnen  sun.  Spre- 
eben wir:   der  eingebom  sun,  der  üz  g6t  von  dem  vater,  ist  ein  mit  25 
ime  selber.    Sit  dem  mÄle  daz  der  vater  ist  alzemäle  üzvellig  in  stncm 
sune  in  mäht,  da  vellet  er  in  lüter  wesen.    Er  enkau  niemer  anders, 
want  er  verzert  alle  stne  kraft  in  stnem  sune.    W^re  noch  ztt  noch 
stat  noch  materic,  so  wSrc  nümm6,  want   daz  gebom  wdre  daz  selbe 
daz  dk  gebirt.    Dar  umbe,  allez  dnz  sun  geheizcn  mac   muoz  alleine  30 
sun  stn  unde  mit  dem  vater  stn,  und  ouch  dar  umbe,  want  er  sprichet 
üz  in  einem  wortc  allez,  daz  er  bekennet,  und  allez,  daz  er  geleisten 
mac,  in  einer  stunde  unde  diu  stunde  ist  6wic. 

Nu  sprechent  unser  meister:  alliu  ndtiurllchiu  werc  würkcnt  üf 
rin;  dar  umbe  gebe  sich  got  selber  unde  gebe  sich  alzemÄle  der  sdle,  35 
umbe  daz  si  ein  werde  mit  ime.  Der  erste  üzbruch  ist  ouch  ein  einic 
sun.  Nu  sprechent  unser  meister,  der  oberste  enget  der  ist  lüter  unde 
vellet  doch  in  ndlüre.  M6r:  der  eingebom  sun  brach  in  keine  nAtüre, 
er  beleip  oben  nätüre:  in  lüterm  wcsende  trat  er  in  den  vater.  Der 
ander  üzbruch  in  n^türe,  sprechent  unser  meister,  der  obreste  geist  40 


168 

bleip  ein-  in  stner  nätüre,  also  verre  m^  ein,  als  stn  n4tAre  nihcr 
ist.  Dar  zuo  brichel  er  In,  daz  wir  üz  brechen:  reht  als  er  dort  üz 
bricbet,  als6  ist  er  hie  In  gebrochen.  Dar  umbe  sprichet  er  'lüz  .  .  . .' 


U. 

5  JEt  quarebat  videre  Jesum^  quis  essH  He,  {Luc.  XIX  ,  S.J.  Sande 
Lucas  schrlbet  uns  *dd  unser  herre  wandelte  Af  ertrtche  in  mensch- 
licher nÄtinre,  dö  was  ein  rtcher  man,  der  begerte  J^um  ze  sehenne. 
l)d  enmahte  ler  stn  vor  der  vili  der  schar  niht  gesehen,  wände  er 
kleine  was.'    Ein  heilige  sprichet:  der  ist  eigenlich  rieh,  der  gotes 

10  unde  tugende  vil  hat.  Der  des  guotes  vil  hat  unde  gotes  lützel,  der 
ist  arm  und  ist  nibtes  rich^  want  elliu  dinc  sint  gegen  gote  als  ein 
niht.  Da  von  sprach  ein  herre,  den  lopte  stn  gesinde  an  vil  gewaltes 
unde  rtchtuomes.  D6  sprach  der  herre  'w^rllche,  sie  h^nt  mich  nibtes 
niht  gelobet,  want  sie  hünt  vcrgezzen  des  aller  grcBsten,  umbe  daz  ich 

15  ze  lobennc  bin:  daz  ich  mtme  libe  gewaltic  bin  ze  gebietende  swaz 
ich  wil.'  Dirre  mensche,  der  Jesum  begerte  ze  schenne^  der  fiirlief 
die  schar  unde  klam  üf  einen  boum,  daz  er  J^um  möhte  gesehen.  Du 
sprach  unser  herce  'balde  kum  her  abe!  ich  muoz  noch  hiute  bl  dir  sin.' 
Swer  J^sum  sehen  wil,  der  muoz  (lirloufen  elliu  dinc    Waz  meinet, 

20  daz  ein  mensche  niht  snelliche  fiirloufet  elliu  dinc?  £z  meinet,  daz  er 
gotes  niht  enhät  gesmekel.  Höte  er  gotes  gesmeket,  er  fürliefe  snellec- 
liebe  elliu  dinc;  niht  alleine  fürliefe,  mtr:  er  durbr^che  alle  cr^türen. 
Swaz  stn  roinne  geläzen  mühte,  daz  durbrdche  er.  Daz  wir  got  niht 
gesehen  mögen,  daz  kumet  von  kleini  der  gerunge  unde  von  mengi 

25  der  crealürcn.  Swer  hdher  dinge  gcrt,  der  ist  tiöch.  Der  got  schowen 
sol,  der  muoz  höher  gerunge  sin.  Wizzent,  daz  ernslhaftiu  gerunge 
unde  verworfeniu  Uiemüetikeit  wunder  würkct.  Ich  spriche,  daz  got 
elliu  dinc  vermag:  aber  des  vermag  er  niht,  daz  er  dem  menschen  iht 
versage ,  der  dSroüetic  unde  grözer  gerunge  ist.    Und  sw4  ich  got  nibl 

30  Iwinge,  daz  er  tuot  allez  daz  ich  wil,  du  gebristet  mir  eintweder  die- 
muot  oder  gerunge.  Ich  spriche  daz  üf  mtnen  Itp  unde  sprich  ez  sicher- 
Itche,  daz  ein  mensche  von  gerunge  möhte  dar  zuo  komen,  daz  er 
fUere  durch  eine  stehcline  müre,  als  wir  lesen  von  sancte  Peter,  du  er 
J^sum  sach,  daz  er  von  girde  üf  dem  wazzere  hine  gienc. 

35         Nu  spriche  ich:  daz  dinc,  daz  füllende  . websei ,   daz  wirt  niemer 
1;  als  der  neme  ein  vas,  daz  fuoderic  w^re,  der  dar  In  ein  fuodcr 


/% 
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güzze,  wüchse  cz  d^  mite,  s6  enwilrde  ez  niemer  vol.  Diz  meinet  die 
s^Ie:  ie  m^  si  begert,  ie  m^  ,ir  gegebeta  wirt;  ie  md  si  enpßihet ,  te  me 
ir  begrif  wtter  wirt.    Wer  ist  JSsus?  Er  enhät  niht  namen.    Viä  siht 
man  got?  Swsi  niht  enist  ein  gester  noch  ein  mome:  du  ein  hiute  ist 
und  ein  iezuo,  da  siht  man  got.    Waz  ist  got?  Ein  roeister  sprichct:  5 
muoz  daz  von  not  stn,  daz  ich  von  gote  rede,  so  spriche  ich,  daz  got. 
ist  etwaz,  daz  enkein  sin  begrifen  noch  erlangen  mag:  anders  weiz  ich 
niht  von  ime.    Ein  ander  meister  9prichet:  swer  daz  von  gote  bekennet, 
daz  er  uhbekant  ist,  der  bekennet  got.    Nu  kumet  sanctus  Augustinus 
unde  vellet  in  die  rede  unde  sprichet:  got  ist  etwaz  hoebste  und  oberste  10 
dinc,  daz  gemeine  ist  aller  gebrüchunge.  Er  wil  daz  sprechen,  daz  got 
ist  etwaz,  in  dem  von  nOt  alle  crealüre  müezen  sin:  wan  vellet  er  üz  der 
hant  der  erbarmeherzikeit  gotes,  s6  vellet  er  wider  in  die  hant  der  gc- 
rehtikeit  gotes.  Er  muoz  iemcr  in  ime  beltben.  Von  ndt  muoz  der  mensche 
sin  Wesen  nemen  in  gote  unde  gebrüchunge  haben,  }ä  in  gote  selber,  15 
ob  er  wil.   $wer  aber  niht  wil  ewecliche  genüegede  unde  gebrüchunge 
haben  in  gote  selber,  der  muoz  ez  nemen  von  den  dingen,   diu  als6 
snoßde  sint,   daz  sie  verre  sint  under  stme  fuoztuoche,  wan  von  not 
müezen  alle  cr^atüre  ir  wesen  nemen  in  gote,  nochdenne  die  verdüe- 
meten  in  der  helle  die  müezen  beltben  üf  etwaz  sines  wesennes.  Went  20 
sie  niht  beltben  in  gote  in  der  s^lekeit,  s6  müezen  sie  üzer  ime  be- 
ltben wider  ir  willen  in  der  verdüemunge.    Waz  törheit  ist  daz,  daz 
man  bi  dem  niht  wil  sin,  äne  den  man  niht  stn  enmac! 

Nu  sprichet  sant  Augustinus:  waz  ist  got?  Er  ist  etwaz,  daz  man 
niht  bezzers  gedenken  mac.  Aber  ich  spriche,  daz  got  ist  bezzer  denne'25 
man  gedenken  mac,  unde  spriche:-  got  ist  etwaz,  ich  enweiz  waz,  ich 
enweiz  w^rllche  waz.  Er  ist  allez  daz,  daz  bezzer  ist  wesen  denne 
niht  wesen,  unde  bezzer  ist  ze  stnde  denne  niht  ze  sinde;  allez  daz 
gerunge  gegern  mac,  daz  ist  gar  verre  unde  kleine  gegen  gote.  Er  ist 
über  allez  daz,  daz  gerunge  gern  mac.  So  ich  ze  Parts  bredie,  so  30 
spriche  ich  und  ich  getar  ez  wol  sprechen:  alle  die  von  Paris  mügent 
niht  begrifen  mit  allen  iren  künsten,  waz  got  sl  in  der  minncsten  crca- 
tiurc,  nochdenne  in  einer  müggen.  Aber  ich  spriche  nü:  alliu  disiu 
weit  cnmag  ez  niht  begrifen.  Allez  daz  man  von  gote  gedenken  mac, 
daz  enist  got  zemile  niht.  Waz  got'si  in  ime  selber,  dar  zuo  kan  35 
nieman  komcn,  ern  werde  denne  gerücket  in  ein  liebt,  daz  got  selber 
ist.  Waz  got  sl  in  den  engein,  daz  ist  gar  verre  und  enweiz  nieman. 
Waz  got  sl  in  einer  gotminncnder  sele,  daz  enweiz  nieman  wan  diu 
selc,  in  der  er  ist.  Waz  got  si  in  disen  nidcren  dingen,  des  weiz  ich 
ein  wcnic,   doch  gar  lützel.    Swä  got  wonet  in  bekantnisse,  d^  vellet  40 
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abe  alle  nitiurltchiu  sinnelicfaeit.  Daz  wir  alsas  gerücket  werden  in 
ein  lieht,  daz  got  selber  ist,  uode  dar  inne  ^wecltche  s^lic  stn,  des 
lielf  uns  got    Amen. 


5  C^msideravU  domum  eic.    Ein.  gool  froowe   hiil   ombeliuhtet  die 

sttge  ires  bAses  onde  hit  ir  bröt  niht  inöeiic  geizen.  Diz  hAs  bezei- 
chent  genzltcbe  die  s£1e,  onde  die  sttge  des  hüses  bezeichait  die  kreflc 
der  sdle.  Ein  alter  meister  spricbet,  daz  diu  s^le  ist  gemachet  mitene 
zwischen  einem   unde  zwein.    Daz  ein  ist  diu  ^wikeit,  diu  sich  alle 

10  ztt  aleine  hcldet  und  einvar  ist.  Daz  zwei  daz  ist  diu  ztt,  diu  sieb 
wandelt  unde  manicvaldeget.  Er  wil  sprechen,  daz  diu  s^le  mit  den 
obresten  krefken  rttere  die  ^wikcit,  daz  ist  got,  unde  mit  den  nide- 
risten  kreften  rüeret  si  die  zlt,  unde  dk  fon  wirt  si  wandelhafl  unde 
geneiget  df  llphafliu  dihc  unde  wirt  d^  enledelt.    Möhte  diu  s£le  got 

15  genzltcbe  bekennen  als  die  engele,  si  enwere  nie  in  den  Itcbamen 
komen.  Möhte  si  got  bekennen  ^ne  die  werit,  diu  werlt  enwdre  nie 
dur  st  geschaffen.  Dar  umbe  ist  diu  werlt  durch  si  gemachet,  da.T 
der  sele  ougc  geöebet  unde  gesterket  werde,  daz  ez  gottich  lieht  Itden 
mac.    Alse  der  sunne   schtn  der  sich  niht  enwirfet  üf  daz  crtrlche, 

20  er  cnwerde  bewunden  in  der  lufl  unde  gebreitet  üf  andern  dingen, 
sone  möhtes  des  menschen  ouge  niht  erltden.  Also  ist  daz  götitche 
lieht  also  überkreftic  unde  klär,  daz  der  s^le  ouge  niht  geltden  en- 
möhte,  ez  enwerde  gest^tiget  und  üf  getragen  bl  materie  unde  bl  gltch- 
nttsse  unde  werde  also  geleitet  unde  gewenetlu  daz  götitche  lieht. 

23  Mit  den  obresten  kreflen  röeret  diu  sSle  got;  da  von  wirt  si  ge- 
bildet nach  gote.  Got  ist  gebildet  nach  ime  selber  unde  h4t  stn  bilde 
▼on  ime  selber  unde  von  nieman  m^.  Stn  bilde  ist,  daz  et  sich  durch- 
kennet und  alleine  lieht  ist.  Swenne  in  diu  sele  rOerel  mit  rehtem 
bekantnüssc,   so  ist  si  ime  gellch  an  dem  bilde.    Drüket  man  ein  in- 

30  sigel  an  ein  grUenc  wahs  oder  an  ein  rötez  oder  in  ein  tuoch,  daz  iz 
alleinc  bilde  wirt,  daz  ingesigel  gcdrüket  genzUch  durch  daz  wahs, 
daz  des  wahses  niht  über  bitbet,  ez  enst  zemäle  gedrüket  in  daz  in- 
sigel,  sd  ist  ez  ein  mit  dem  insigel  äne  underschcit  Also  wirt  diu 
s£le  genzltcbe  mit  gote  vereinet  an  dem  bilde  und  an  dem  gltchnüsse, 

35  als  si  in  rüeret  an  rehtem  bekantnüsse.  Sant  Augustinus  spricbet, 
das  diu  s^le  alse  edel  ist  geschaffen  über  alle  cr^türe,   daz:  enkein 
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vergenclich  dinc,  daz  an  dem  jungesten  tage  verg6n  sol,  in  die  s^le 
gesprecben  mac  noch  werken  hne  underscheit  und  4ne  boten.  Daz  sint 
diu  ougen  unde  diu  ören  unde  die  fömf  sinne :  daz  sint  die  sltge,  da 
diu  sdle  üz  göt  in  die  werlt,  und  in  den  stigen  gdt  diu  werlt  wider 
zuo  der  sele.  Ein  meister  sprichet^  dot  die  krefte  der  sdle  mit  grözer  5 
Iruht  wider  sülen  loufen  zuo  der  s^le;  als  si  üz  genl,  s6  bringent  sie 
jd  etwaz  wider  In.  Dar  umbe  sol  der  mensche  fltzecUchen  behüeten 
stniu  ougen,  daz  sie  niht  In  bringen  daz  der  sdlc  schedelich  st.  Ich 
bin  des  gewis,  swaz  der  guot  mensche  sihl,  des  wirt  er  gebezzert; 
Siht  er  boBsiu  dinc^  er  danket  got,  daz  er  in  behüetet  hsit  unde  ge-  10 
bildet  vor  jenen,  daz  in  got  bek^re  an  dem  ez  ist.  Siht  er  guotiu 
«linc,  des  gert  er,  daz  iz  an  ime  voUebrsihl  werde. 

Diz  sehen  sol  zwivalt  sin:  daz  man  abe  tuo,  daz  schedelich  st, 
unde  wir  iezuo  büezen,  des  uns  gebrichet.  Ich  habe  ez  ouch  mS  ge- 
sprochen, die  vil  vastent  unde  vil  wachent  unde  grdziu  werk  tuont  15 
unde  niht  enbezzernt  ir  gebresten  und  ir  site,  da  daz  wire  zuonemen 
an  11t,  die  triegenl  sich  selber  unde  sint  des  tievels  spot.  Ein  man 
der  häte  ein  igele,  da  wart  er  rtch  von.  Er  wonte  bl  dem  sewe. 
Swenne  der  iget  pruofle,  wsi  sich  der  wint  hin  k^rte»  da  b6zte  er  sine 
hüt  unde  kerte  slnen  rukcn  da  hin:  s6  gienc  der  man  zuo  dem  s6we  20 
unde  sprach  zuo  inen  'woldet  ir  mir  geben,  daz  ich  iach  wlse,  w4 
sich  der  wint  hin  k^re?'  unde  verkoufle  den  wint  unde  wart  da  von 
rieh.  Als6  würde  der  mensche  w^rllch  riebe  an  tugenden,  daz  er 
pruofle,  w4  er  aller  krankest  ane  were,  daz  er  da  zuo  büezete  unde 
daz  er  slnen  Alz  da  zuo  k^rte,  daz  er  daz  überwünde.  25 

Daz  h4i  flizecllche  get4n  sant  Elizab^t  Si  bäte  wislichen  besehen 
die  stige  ires  hüses.  Dar  umbe  envorhte  si  den  winter  niht,  wan  ir 
gesinde  was  zwivalt  gekleidet.  Wan  swaz  ir  schaden  mohte,  da  h4te 
si  ir  huote  vore.  SwA  es  ir  gebrast,  da  kMe  si  ir  Alz  dar,  daz  ez 
voUekomcn  wart.  Dar  umbe  enh4l  si  ir  brdt  niht  müezic  gezzen.  30 
Si  bäte  ouch  ir  obersten  krefte  zuo  unserm  gote  gekeret.  Die  höchsten 
krefte  der  s61e  der  siht  dri.  Diu  drste  ist  bekantnüsse,  diu  ander 
irascibilis,  daz  ist  ein  üfkViegendiu  kraft,  daz  dritte  ist  der  wille. 
Swenne  sich  diu  s^le  ziuhet  an  die  bekantnüsse  der  rchten  wärheit, 
an  die  einvaltige  kraft,  da  man  got  ane  bekennet,  da  heizet  diu  s^le  35 
ein  lieht.  Unde  got  ist  ouch  ein  lieht,  unde  swenne  sich  daz  götltche 
lieht  giuzct  in  die  sele,  s6  wirt  diu  s41e  mit  gote  vereinet  als  ein  lieht  mit 
liebte.  So  heizet  si  ein  lieht  des  gelouben  und  daz  ist  ein  götllchiu 
tugent.  Unde  da  diu  sSle  mit  iren  sinnen  noch  kreftcn  niht  komen 
enmac,  da  treget  st  der  geloube  hin.  40 
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Daz  ander .  ist  diu  üfkriegcnde  kraft,  der  werc  ist  dai  eigenlich, 
das  si  üf  kriegende  ist.  Alse  dem  ougen  das  eigen  ist  sehen  gestelt- 
nisse  unde  varwe,  und  den  6ren  daz  eigen  ist  hoeren  süezc  lüte  unde 
stimme,  also  ist  der  s^le  eigen,  daz  si  an  der  kraft  äne  underläz  üf 
5  kriegende  ist,  unde  siht  si  bt  slten  unde  vellet  si  von  ime,  daz  ist 
Sünde.  Si  enmac  niht  Itden,  daz  iht  ob  ir  st.  Ich  w£ne,  si  joch  nihf 
Itdcn  müge,  daz  got  oben  ir  st,  .er  enst  in  ir  unde  si  enhabez  alse 
guot  alse  er  selber,  sd  enmac.  «i  nimmer  geruowen.  An  dirre  kraft 
Wirt  got  begriffen  an  der  sdle  alse  verre,  alse  ez  der  cr^türe  mügelich 

10  ist,  unde  sd  heizet  ez  ein  offenunge,  daz  ist  euch  ein  götltchiu  tugent. 
An  der  hüt  diu  s^Ie  sd  grdz  zuoveriiz  zuo  gote.  daz  st  dunket,  daz 
got  an  allem  stme  wesene  niht  enhabe,  ez  enst  ir  mflgelich.  Her 
Salomon  sprichet,  daz  daz  verstolne  wazzer  beiter  at  danne  ander 
wazzer.    Sant  Augustinus  sprichet:   die  bjren  w^reo  Biir  süezer  die 

15  ich  verstal  dan  die  mir  mtn  muoter  gab,  daz  sie  mir  verboten 
unde  beslozzen  wären.  Also  ist  der  sele  ri\  süezer  diu  gnäde,  die  si 
erkrieget  mit  sunderllcher  wisheit  unde  flize,  denne  die  allen  liuten 
gemein  ist. 

Diu  dritte  kraft  daz  ist  der  inwendige  wille,  der  als  ein  antlütze 

20  alle  zit  zuo  gote  gekSret  ist  in  götltchem  willen  unde  scbepfet  von 
gotc  die  liebe  in  sich.  Da  wirt  got  gezogen  durch  die  sdle  unde  diu 
s^le  wirt  gezogen  durch  got  unde  s6  wirt  ez  geheizen  ein  götlich  lieht 
unt  daz  ist  ouch  götltchiu  tugent.  Götltchiu  sdlikeit  llt  an  drin 
dingen.     Daz   ist   an   bekantnüsse   und  an   unbetwungen  bllben  von 

25  aller  crdatüre  und  an  vollekomener  gnüegede^  daz  er  sich  selber  und 
aller  creatüre  gnüeget.  Dar  an  llt  ouch  der  sele  vollekomenheit,  an 
bekantnüsse  und  an  begrlfenne,  daz  si  got  begriffen  hsit,  und  an  der 
vcreinunge  vollckomener  liebe.  Wellen  wir  wizzen,  waz  sünde  sl? 
Daz  abekeren  von  der  sdlekeit  unde  von  der  tugent,   da  von  kumet 

30  alle  Sünde.  Die  stigc  sol  ouch  besehen  ein  iegltchiu  s6le.  Dar  umbe 
envörhlet  si  den  winter  niht,  wan  daz  gesinde  ouch  gekleidet  ist  mit 
zwivalten  kicidern,  als  diu  schrift  von  ir  sprichet.  Si  was  bekleidet 
mit  Sterke  ze  widerstsine  aller  unvollckomenheit,  und  was  gezieret  mit 
der  wärhcit.    Diu  frouwe  was  in  richtuome  und  in  eren  üzwendic  gc- 

35  gen  der  werlte,  und  inwcndic  anbelte  si  wsir  ermüete.  (Jnt  dö  ir 
der  üzwendic  tröst  abc  gie,  dö  flöch  si  zuo  dcroe  alle  crdatüre  fliehcnt, 
und  versmühte  die  well  unde  sich  selber.  Du  mit  kom  si  über  sich 
selber  unde  versmähte  daz  man  st  versmähtc,  also  daz  si  sich  da  mit 
niht  enbewar  unt  daz  was  ir  vollekomenheit  dar  umbe  si  gerte,  daz  si 

40  siechen  pflege  und  unflelige  liute  weschti  unde  handeln  müeste  mit 


173 

jr  reinem  herzen.    Dax  wif  alsus  umbeliuliten  die  stige  unsers  hdsef 
und  unser  br6t  niht  müezic  ezzen,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LDL 

Dominu»   dicii:   qui  vuli  tenire  posi  me  etc,   [Matth,  XVI,  34; 
Luc,  IX,  23.}.    Unser  herre  spricbet  *wer  zuo  mir  komen  wil,   der  5 
hebe  üf  stn  kriuze  mit  williger  martcr  unde   verzlbe  sich  slnes  selbes 
nnde  volge  mir.'    Alliu  dinc  von  n^türe  diu  volgent  zuo  gotc  in  ete- 
Itcher  wtse.    Daz  viur  ziuhet  üfwart  unde  diu  erde  ze  vallende,  unt 
dis  gelich  ein  iegllchiu  cr^atürc  suochet  ir  stat  hie,   alsc  s1  got  geor- 
dent  h^t.    Hie  von  sprichct  Origenes:  d^r  mensche  verzthet  sich  stnes  10 
selbes,  der  süntltchiu  dinc  lezet  mit  strlte,  da  er  an  gcwonet  ist,  unde 
verzthet  sich  an  dem  teile,   da  er  an  gevcllig  ist,  unde  hebet  als6  üf 
sin  kriuze  mit  williger  ptne   und  ücbet  sich  an  tugentllchcn  werken. 
Daz  wort  trifTet  für  baz.  Basilius,  ein  heilige,  sprichct:  welch  mensche 
lezet  diu  dinc,  diu   hinder  ime  sint  und  under  ime  siot  unt  daz  got  15 
niht  enist,   der  hki  sich  selber  gellizen.    Hie  von  spricbet  sant  Augu- 
stinus in  einem  buoche ,  da  er  spricbet  von  der  s6Ie ,  daz  si  edeler  ist 
unde  sterker  unde  groezer  dan  alle  cr^atüre,   und  ist  gote  an  disen 
dingen  aller  gellchest,   sunder  die  engele,   die  sint  edeler  dan  ir  n^- 
lüre,  daz  sie  zuo  ^rste  engozzen   und  entroffen  sint  von  gotltchem  30 
geiste  unde  habent  ein  enthalt  an  ime.    hts  tnhki  diu  s^le  niht.    Si 
muoz  sich  giezen  üf  llchamen. 

Hie  zuo  wellent  etliche  liute  wtsllche  sprechen  :  so  got  alleine  i^t 
einvaldic,  war  umbe  er  niht  alliu  dinc  alieine  enschüefe  alse  die  en- 
gele? Des  enmac  niht  gestn,  sprechent  die  meisten  Zweirleige  cr^a -  25 
türe  enmohte  got  niht  bewtsen.  Dar  umbe  bescbuof  er  manigerleie 
creatüre,  daz  ir  tteltche  got  bewiste  und  enmügent  sin  doch  niht  mer 
bewtsen  denne  ein  tropfe  wazzers  bcwlsen  möhte  des  mers.  Doch 
bewtsel  ein  tropfe  des  meres  m6  und  al  der  weite,  denne  alle  crea- 
türe bewtsen  mttgent.  Wan  von  tropfen  möhte  man  machen  ein  mer  90 
unde  von  aller  creatüre  helfe  enmac  daz  niht  komen,  daz  man  got 
begrlfe.  Dar  umbe  sprichet  saht  Gregorius:  diu  scle,  der  got  erschi- 
nen  ist,  daz  si  in  eteswä  bekennet,  der  sint  alle  creatüre  enge  oder 
zemäle  ze  nihte  worden. 

Zem  dritten  male  triffet  diz  wort  alzemdle:   der  alsusHch  marter  36 
lidet,  diu  in  zuo  töde  bringet,  der  hüt  sich  sin  selbes  verzigen.    Unser 
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berre  spricbel  'Moyses,  zoo  mir  enmac  nieman  komen,  der  dk  le- 
bet.' Dar  umbe  sprichet  Ghrisostomos :  ho\  ich  ein  ander  werden  dan 
ich  bin,  so  muoz  ich  verkiesen  daz  ich  bin.  Daz  muoz  geschehen  an 
der  dSmüelekeit,  wan  sant  Gregorius  sprichet,   daz  niht  dem  mcn- 

5  sehen  sd  s^re  vermöhte  alse  diu  diemüetekeit,  daz  schone  bewtset  ist 
an  Moysese.  dö  er  siniu  schAf  ze  samne  treip  in  ein  ta),  dk  er  ruo- 
wen  wolle.  Dd  sach  er  den  bosch  glüegen  unde  niht  ve.rbrinncn. 
*lch  wil  g^n  uifde  wil  sehen  daz  wunder.'  Dö  sprach  unser  herre  zuo 
ime  'stant,  Moyses,  und  enganc  niht  (tlr  baz!  Ziuch  üz  dtniu  schuohe. 

10  Die  fQeze  die  bezeichent  die  gerunge.  Die  suint  bidz  stn  und  dz 
gezogen  von  allen  zergencllchen  und  tdtltchen  dingen ;  so  mac  sich 
diu  s^Ie  anserm  herren  genzilche  erbieten.  Ein  heilige  sprichet: 
hebet  sich  diu  sSle  df  ungeliutert  unde  wil  sich  unserm  herren 
erbieten,  sd   wirt  si  widergeslagen  unde  vellet  üf  bodsiu  dinc;  alse 

15  daz  ouge  TreTenlich  wil  sehen  in  die  sunne,.  sd  wirt  ez  s^rer  unde 
blihder, 


UV. 

Ex  ipso  et  per  ipsum  et  in  ipso  sunt  amnia,  ipsi  gloria  in  see- 
cula  (Rom.  XI,  36.).    Sanclus  Paulus  sprichet  'üzer  ime,  an  ime,nin 

20  ime  sint  alliu  dinc:  ime  st  lob  und  6re.'  Disiu  wort  sint  gesprochen 
von  der  drlvaltikeit  der  persönen  unde  von  der  einekeite  der  n^türe. 
An  dem  worte  daz  er  sprichet  'dzer  ime^  verst^t  man  den  vater,  der 
ein  anegenge  ist  alles  des,  daz  ist,  kn  Swekeit  und  4ne  zlt.  An  dem 
worle  daz  man  sprichet  'an  ime'  so  verstdt  man  den  sun,  an  dem  elliu 

25  dinc  sint  üz  gegangen.  An  dem  worte  daz  man  sprichet  'in  ime*  ver- 
st6t  man  den  heiligen  geist,  in  dem  elliu  dinc  behalten  und  gemistet 
und  widerbrsiht  werdent  zuo  irm  ende.  Da  man  disiu  wort  ander- 
warbe  an  siht,  s6  bewlsent  sie  aber  die  drtvallikeit  der  pcrsonen,  dk 
er  sprichet:  üz  und  an  und  in.    Als  disiu  wort  underscheiden  sint, 

30  also  bewlsent  sie  die  underschcidenheit  der  personcn.  Aber  an  dem 
worle  daz  er  sprichet  'ime'  (daz  al  einz  liulet)  dk  verst^t  man  die 
einekeit  der  nsitürc.  Dk  von  sprichet  er  'ime  st  lob  und  ere.'  Hie 
ist  bewtset,  daz  drte  persönen  sint  ein  got,  dem  man  allcinc  die  dre 
geben  sol. 

85  Nu  gebürt  uns  fort  ze  sprechende  von  götllchen  dingen,  von  per- 
sdnen  und  von  wesenne,   daz  man  mit  grdzem  vllze  muoz  verstAn. 
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Die  aber  dise  rede  niht  wol  versUnt,  die  k£ren  wider  üf  4eD  gelou- 
ben,  den  ich  du  vor  gewtset  bän,  der  ist  also:  daz  drte  pcrs6nen  sint 
in  einem  wesennc,  und  ein  wesen  ist  in  drin  persdnen.  Nu  verst^nt, 
wir  wellen  sprechen  von  vater  und  von  vaterlicheit,  unde  wizzent,  daz 
disiu  zwei  niht  underscheiden  sint  mit  zwein  underst6zen,  mer:  sie  5 
sint  ^in  understöz,  mer:  sie  sint  ein  ande  drie  nach  der  wärheil  der 
rede.  Nu  prdevet,  wie  man  valerlicheit  verstau  sol.  Daz  tuot  man 
in  der  mäht  der  art  des  vater.  Man  merket  vater  d4,  da  er  birt; 
aber  vaterlicheit  merket  man  in  der  mäht  der  art  des  vater.  Des  ha- 
bent  ein  gltchnisse  bt  einer  juncfrouwen,  diu  ein  maget  ist.  Diu  ist  10 
an  ir  wesennes  art  wol  muoterlich  und  enist  doch  niht  muoter.  Als6 
verstaut  umbe  den  vater:  an  der  mäht,  daz  er  bern  mac,  da  ist  er  veter- 
lich,  aber  an  dem,  dk  er  birt,  da  ist  er  vater.  Seht,  alsus  verstaut 
underscheit  vater  unde  vaterlicheit,  dk  mau  dise  rede  geistliche  brin- 
get üf  die  f^le.  Daz  versten  wir,  swenne  diu  sdle  geistliche  gezogen  15 
und  zuo  gefüeget  wirt,  da  si  von  sime  liebte  enpfenget  und  götlich 
geartet  wirt:  von  der  Ingeartckeit  götitcher  vermügenheit  so  wirdelt 
si  enpfenget  götitcher  mehte.  Seht,  nach  diser  Inwesender  mäht  sd 
heizet  ouch  diu  s^le  vaterlich.  Aber  s6  si  üz  liuhtet  mit  offenbärunge, 
so  birt  si  mit  dem  vater,  unde  da  heizet  si  mit  dem  vater  vater.  Diz  t20 
ist  underscheit  an  der  selc  vater  unde  vaterlicheit.  Ouch  merkent 
underscheit  von  sune  unde  sunlicheit,  unde  wizzent  ouch,  daz  dise 
zwei  niht  underscheiden  sint  an  zwein  understdzen,  m£r:  ez  ist  ein 
understöz.  Sunlicheit  nimet  man  in  der  mäht  der  art  des  vater  unge- 
born^  waut  enwerc  er  niht  in  der  mäht  der  art  ungeborn,  $6  en-  25 
möhte  in  der  vater  niht  gebern,  want  swaz  üzganc  haben  sol,  daz 
muoz  e  inne  wesen.  Alsus  bewlset  man  sunlicheit.  Aber  sun  bewl- 
sct  man  an  bcgerunge  des  vater  sines  eigenen  Wortes,  da  von  ouch 
der  vater  vater  ist.  Der  sun  ist  ouch  got  cn  ime  selber  unde  niht 
von  ime  selber,  mer:  von  dem  vater  alleine.  W6re  er  got  von  ime  30 
.selber,  so  cnmöhte  er  niht  ein  mit  dem  vater  gcsln,  so  müesten  zwei 
äne  begin  sin.  Also  enmac  ez  niht  sin.  T)ä  man  bewlset  drie  under- 
scheidenitche  eigenschefte,  s6  ist  des  vater  cigenschaft,  daz  er  von 
niemande  sl,  mdrc:  von  ime  selber.  S6  ist  des  sunes  eigenschaft, 
daz  er  von  ime  selber  niht  ensl,  mdr:  von  dem  vater  g6t  er  in  gebürle  35 
wlse.  Des  heiligen  geistes  eigenschaft  ist,  daz  er  niht  üz  g6t  von  dem 
vater  in  gehörte  wlse,  mdre:  sin  üzgang  ist  von  in  zwein,  gemeine 
vater  und  sun,  und  enist  niht  als  gebürle,  m^r:  als  minne.  Want 
zwei,  diu  gesundert  sint  an  den  persönen,  diu  enmügent  mit  einan- 
der ein  niht  gebern,   mer:  sie  gebernt  mit  einander  einez   üz  als  40 
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minne.  Hie  von  ist  der  heilifi^er  geist  nibt  geborn ,  want  er  von  zwein 
Az  g^l  und  nibt  von  dem  vater  alleine ,  als  etliche  metster  sprechent, 
daz  der  heilige  geist  alleine  von  dem  vater  g^  unde  nibt  von  dem 
sune.    Daz  was  valscb,  want  6ä  der  vater  den  sun  gebirt,   d^  gemei- 

5  net  er  ime  allez  stn  wesen  und  alle  die  volkomenheil ,  dhi  d4  hoeret 
ze  wesende  der  nätüre,  also  daz  der  vater  vor  dem  sune  niht  behal- 
ten  hlit.  Har  umbe  mac  der  vater  niht  alleine  üz  geben  den  geist, 
als  er  alleine  bar  den  sun.  Doch  bdten  ez  die  meister  rebte  verstan- 
den ,  si  soUenz  wol  bewtset  haben.    Sie  sprüchenz  und  yersttiondenz 

10  nibt.  Da  von  was  daz  unreht,  daz  man  sprichet,  der*  sun  sl  got 
von  ime  selber  unde  nibt  von  dem  vater.  D4  sprichet  man , ,  daz  der 
sun  den  geist  geben  mac,  aber  nibt  von  ime  selber,  m^r:  von  dem  va- 
ter, von  dem  er  selber  ist.  Alsus  gdt  Az  der  heiliger  geist  von  in 
zwein  unde  niht  von  eime;   aber  nibt  als  sie  zw^ne  sint,  mdre:   als 

15  sie  einez  sint.    Diz  ist  gesprochen  von  sune  und  von  sunlicbeit. 

NA  möhte  man  vr^en  von  geiste  und  von  geistekeit,  obe  man 
daz  ouch  sprechen  möhte  oder  niht,  ob  iht  Widerrede  st  ze  disen 
dingen,  da  von  man  ez  niht  sprechen  möge?  Man  vindet  wol,  daz 
die  sunlicbeit  ist  ze  verstende  in  der  art  der  veterlicheit,  want  er  niht 

20  alleine  von  ime  üz  geborn  ist.  Diz  ist  widersatz,  daz  man  niht  wol 
sprechen  mac  von  geiste  unde  von  geistekeit.  Nu  suln  wir  brüeven, 
ob  man  irgen  künne  vinden  einen  näwen  behenden  sin  von  geiste 
unde  von  geistekeit.  Diz  verstau  wir:  da  zwei  mit  einem.  Hie  mer- 
kcnt  underschcit:  geist  unde  geistekeit.    In  dem  Ersten,  da  man  spri- 

2S  chet:  da  zwei,  d^  verstet^man  sun  unde  vater.  Aber  da  man  sprichet: 
mit  einem,  da  verstau  wir  geistekeit.  Daz  selbe  mit  einem  ist  bloz 
aller  formen:  daz  bewtset  geistekeit.  Aber  d4  man  sprichet:  mit  ein- 
ander, dk  bewlset  man  geist,  der  ein  ander  ist  denne  vater  unde  sun 
an  slner  eigenschafl. 


30  LV. 

Got  h6t  die  armen  gemachet  dur  die  riehen  unde  die  riehen  dtir 
die  armen.  Llhent  gote,  er  giltet  iu.  Etliche  sagen t,  sie  gelouben  an 
got,  unde  geloubent  niht  got.  Ez  ist  groezer,  daz  man  an  got  gelou- 
bet,  dan  daz  man  got  geloubet.  Man  geloubet  wol  einem  menschen, 
35  ob  man  ime  fümf  Schillinge  Ithet,  daz  er  sie  gelte,  unde  geloubet 
doch  niht  an  den  menschen.    Geloubet  denne  ein   menscbe  an  got. 
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war  ambe  gcloubet  er  denne  gote  nibt,  daz  er  im  gelte,  waz  er  ime 
llhet  an  slneo  armen?  Wer  elliu  dinc  lät,  der  nimet  hnndertvalt  dar 
umbe.  Wer  aber  hundertvalt  meinet,  dem  wirt  nibt:  wan  er  Uzet 
nibt  alliu  dinc,  er  wil  bundertvalt  wider  hän.  Aber  unser  herre  ge- 
lobet den  hundertvalt,  die  elliu  dinc  läzcnt.  LIit  er  ellia  dinc,  so  5 
8ol  er  hundertvalt  nemen  unt  daz  ewige  leben.  Viele  aber  in  den 
menschen,  der  n^ch  dem  l^zen  volgete,  und  die  umbe  daz  selbe  war 
umbe  lieze,  der  enlieze  nibt  al  unde  <lem  enwürde  nihtes  nibt.  Die 
iht  in  gote  suochent,  ez  st  wizzen,  bekentnisse  oder  andUbt  oder  swaz 
ex  sl,  vindet  er  ez^  nochdanne  vindct  er  got  nibt,  wie  daz  er  noch-  10 
danne  vindet  wizzen.  verstau,  innckeit,  dnz  ich  doch  wol  lobe;  aber 
ez  enbltbet  im  nibt.  Aber  suochet  er  nibt,  sd  vindet  er  got  und  allin 
dinc  in  ime  unde  diu  bellbent  im. 

Bin  mensche  sol  nihtes  uiht  suochen,   noch  verstau  noch  wizzen 
noch  inrekeit  noch  anddht  noch  ruowe,  wan  alleinc  gotes  willen.  Der  15 
sele,  der  reht  ist,  als  ir  ze  rehte  sin  sol,  der  engnüeget  niht,  daz  ir 
got  alle  sine  gotheit  gebe,    unde  si  enwürde  da  von  als   wcnic  ge- 
troBstet,  als  ob  er  ir  eine  müggen  g^be.    Gotes  bekentnisse  üzwendic 
gotes   willen  enist  nibt.    In  gotes   willen  sint  alliu  dinc  unde  sint 
ewic  unde  gevallent  gote  unde  sint  volkomen ;   üzwendic  gotes  willen  20 
sint  alliu  dinc  niht  unde  gevallent  gote  niht  unde  sint  unvolkomen* 
Ein  mensche  ensolte  umb  ein  zergenclich   dinc  niemer  biten ;   aber 
wenne  er  iht  biten  wil,  so  sol  er  alleine  bilcn  umbe  gotes  willen  und 
anders  nibt,   so  wirt  ime  al.    Bitet  er  umbe  anders  iht,   so  enwirt 
im  nibt.    In  im  ist  niht  wan  ein  und  ein  ist  unteillich,  unde  der  iht  25 
nimet  denn  ein,  daz  ist  teil  und  niht  ein.    Got  ist  ein,  und  der  iht 
me  suocheX  unde  nimet,  daz  ist  got  niht,  ez  ist  teil.    Ez  st  ruowe 
oder  bekennen  oder  swaz  ez  sl  dan  gotes  willen  alleine,  daz  ist  dur 
sich  selben  und  enist  niht,   und  wenne  er  alleine  suochet  gotes  wil- 
len, waz  im  dar  üz  fliuzet  oder  geotlenbäret  wirt,  daz  sol  er  enpfä-  30 
hen   als  gäbe  gotes  unde   niemer  gesehen  noch  dekeinen  gedanc  dar 
üf  haben ,  weder  ez  von  nätüre  st  oder  von  gnaden  oder  wä  von  oder 
in  welicher  wlse  ez  st,  des  sol  er  gar  unruochen ;   dem  ist  reht  unde 
sol  ein  gemeine  kristenllch  leben  haben   unde  man  sol  niht  sehen  üf 
ein  sunderllche  tuon.    Dan  einz  sol  man  von  gote  nemen,   unde  waz  35 
üf  in  valle,  daz  ncme  für  sin  bestez  unde  st  an  allen  vär,  daz   er  in 
disem  abescheiden  iht  gehindert  werde,  inwendic  oder  üzwendic,  waz 
er  tuon  sol,  daz  er  in  ime  vinde  die  minne  gotes,   sü  ist  stn  genuoc. 

S6  etlichen  liuten  üf  vellet  ze  lldenne  oder  ze  tuone,  so  sprechent 
sie:  wiste  ich,  dai  ez  gotes  wille  w£rc,  ich  wolte  ez  gerne  Itden  unde  40 

Die  deutschen  mystiker.    II.  8  *-- 
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tragen.  Got  gesegen!  daz  ist  ein  wunderllcbia  vr^ge,  ob  ein  siech  mensche 
Trüget,  ob  ei  gotes  wille  sl,  daz  ez  siech  sl.  Er  sol  es  gewis  sin,  daz  ez  go- 
les  wille  sl,  swenae  er  siech  ist.  Also  ist  ez  ouch  an  andren  dingen.  Dar 
umbe  sol  ein  mensche  ein  iegiich  dinc,  daz  üf  in  Teilet,  töterllchc  and  ein- 
5  vaitedlcbc  fon  gote  nemen  und  enpfähen.  Etliche  sint,  so  ez  in  wol  gi^t 
innen  oder  üzen,  sd  lobent  sie  got  unde  getriuwent  im  wol,  als  etliche  sa- 
gent'ich  hän  zehen  vierteil  kornes  und  als  vil  wines  zuo  discm  jure:  ich 
getriuwe  gote  wol/  Jü,  spriche  ich,  diH  gctrinwest  wol  dem  körne  unde 
dem  wlnc.    Diu  sele  ist  gemachet  zuo  einem  so  grözen  unde  s6  höhen 

10  guote,  dar  umbe  enmac  si  nihl  geruowen  an  dekeiner  wl&e  und  ist 
alle  zlt  llende,  si  enkome  über  alle  wlse  zuo  dem  Ewigen  guole,  daz 
got  ist,  d4  si  zuo  geschaffen  ist.  Und  her  zuo  enist  niht  ze  ko- 
menne  mit  stürme,  daz  sich  der  mensche  setze  in  gröze  stdlekeit  daz 
zc  tuonne  oder  ze  I4zenne,  wan  mit  senftckeit  in  einer  getriuwer  de- 

15  m&etikcit  unde*  verziehunge  sin  selbes,  in  dem  selben  und  in  einem 
iekllchem,  daz  da  gevellet,  niht  daz  der  mensche  in  sich  setze:  daz 
wiUii  über  ein  tuon,  waz  daz  koste;  dem  ist  unreht,  wan  dk  behal- 
tet er  sich  selber  inne.  Vedet  iht  in  in^  daz  in  müejet  unde  betrüe- 
bet  und  in  unruowic  machet,  dem  ist  aber  unreht,  wan  hie  inne  be- 

20  haltet  er  sich  selber.  Daz  ime  s^re  yersmähete,  dk  solte  er  im  inne 
got  Uzen  rkien  unde'  sich  under  in  demttetecllche  neigen  und  in  einer 
senftniüctiger  gelriiiwunge  ein  iegelich  dinc  von  ime  enpfähen  daz  üf 
in  viele,  dem  were  rcht.  Her  üf  gät  allez,  daz  man  geraten  oder  ge- 
leren mac,  daz  im  ein  mensche  selben  rkien  \ki  und  üf  niht  ensehe 

25  dan  alleine  üf  got.  Alleine  man  diz  in  vil  und  in  sunderllchen  Wor- 
ten mac  fürbringen,  zuo  einer  geordenten  consciencie  hilfet,  daz  man 
der  zuoTallender  dinge  niht  enahte,  unde  sd  der  mensche  bl  im  sel- 
ber ist,  daz  er  slnen  willen  gote  genzUcbe  gebe  unt  denne  ein  iege- 
lich dinc  von  gote  glich  nemc,   gendde  unde  swaz  des  dinges  ist  üz- 

30  wendig  oder  inwendige  Wer  iht  siht  kne  got,  der  ensiht  gotes  niht. 
Ein  rchter  mensche  der  bedarf  gotes  nihL  Daz  ich  hän,  des  bedarf 
ich  niht.  Er  dienet  umbe  niht,  er  ahtel  aller  dinge  niht,  er  hkt  got, 
dar  umbe  dienet  er  umbe  niht.  Als  hoch  got  ist  über  den  menschen, 
als  vcrrc  ist  got  gereiter  ze  gebenne  denne  der  mensche   sl  ze  ne- 

^3  menne.  Dar  an  sol  ein  mensche  niht  merken,  ob  er  zuo  neme  an 
guotem  lebchne,  ob  er  vil  vaste  unde  vil  üzerr  werke  luo,  sunder 
ein  gcwfsse  zeichen  ist  daz  er  zuo  ncme,  ob  im  lieber  ist  zuo  Ewigen 
dingen  und  leider  zuo  zergencllchen  dingen.  Hclc  ein  mensche  hun- 
dert marc  unde  gebe  diu  dur  got  unde  mähte  ein  klöster,  daz  were 

\0  ein  grüz  dinc    Sü  sag  ich:  daz  w6re  groezer,  daz  ein  mensche  alsd 
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vil  in  ime  versm^befe  unde  yernihte  dur  goL  Ein  mensche  sol  in 
allen  sinen  werken  sinen  willen  zuo  gote  kdren  unde  got  alleine  mei- 
nen utade  gani  also  für  sich  hin  und  enhabe  niht  vorhte,  so  daz  er 
ibt  gedenke,  ob  im  rchte  st,  daz  er  im  iht  unrchle  luo.  Wan  wolle 
ein  ro4ler  aller  striche  gedenken  an  dem  Ersten  striche  den  er  strichet,  5 
da  enwflrde  niht  üz.  Solle  einer  an  eine  slat  g4n  unde  ged^hte,  wie 
er  den  Ersten  fuoz  saste,  da  enwtirde  aber  niht  üz.  Dar  u^be  sol 
nnan  dem  Ersten  volgen  unde  ganz  also  fttr  sich  hin,  sökumlntan  dh 
hin,  dar  man  sol,  unt  dem  ist  reht. 


LVI.  10 

IVotUe  tiwiere  eosy  qui  corpns  ocddunty  animam  autem  occidere 
tum  fogsuMt  (Maith,  X,28.).  Fürhtent  niht  die  iuch  toeten  wellent  an 
dem  übe,  wan  die  si\e  cnmügcnt  sie  niht  toBten';  wan  geist  entcetet  niht 
geisi.  Geist  gU  geiste  leben.  Die  iuch  foeten  wellent  daz  ist  bluot 
unde  fleisch,  unde  daz  stirbet  miteinander.  Daz  edelste,  das  an  dem  15 
menschen  ist,  daz  ist  bluot,  so  ez  wol  wil.  Aber  daz  ergesle,  daz 
an  dem  menschen  ist,  daz  ist  bluot,  s6  ez  übel  wil.  Gesiget  das 
bluot  dem  fleische  an,  s6  ist  der  mensche  dSmüetic,  gcdultic  unde 
kiusche  unde  hat  an  ime  alle  tugent.  Gesiget  aber  daz  fleisch  dem 
bluote  an,  so  wirt  der  mensche  höchvertic,  zornic  und  unkiusche  20 
unde  hüt  alle  pntogent  an  ime.  Hie  ist  gelobet  sant  Johannes,  den 
got  selbe  gelobet  hat. 

Nu  m'erkent,  ich  wil  nü  sprechen  daz  ich  nie  m^  gesprach.    Do 
got  himel,  erde  und  alle  crSatüren  geschuof^  dö  worhte  got  niht;  crn 
bäte  niht  ae  würkenne,    in  ime  was  ouch  kein  wcrc.    D6  sprach  got  25 
'wir  machen  einen  glichen.'  Schepfen  ist  ein  Itht  dinc:  daz  tuot  man 
swenne  und  swie  man  wil.    Aber  daz  ich  mache,  daz  mache  ich  selbe 
mit  mir  selben  und  in  mir  selben  unde  drücke  min  bilde  /emüle  dar* 
In.    'Wir  machen  einen  glichen' :  niht  du  vater  noch  du  sun  noch  du 
heiligeist,  m^r:  wir  in  dem  rite  der  heiligen  drlvaltikeit  wir  machen  30 
einen  glichen. 

D6  got  den  menschen  gemähte,   dö   worhte  er  in  der  Me  sin 
glich  werc,  sin  wirkende  unde  sin  iemer  werendez  werc.    Daz  werc 
was  s6  gr6z,   daz   ez  anders  niht  enwas  dan   diu  sele:   diu  was  daz 
wcrc  gotes.    Gotes  nitüre,  sin  wesen  unde  sin  gotheit  hanget  dar  au,  35 
daz  er  muoz  wirken  in  der  s6Ie.    Got  segen,  got  segen!  dö  got  wOrkel 
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der  s61e  daz  i^t  in  gote.    Got  unde  si  ist  doch  daz  si  ist.    Gol  der 
Wirt  d^  alle  crdatüren.    Gotes  sprechen  da  gewirt  got. 

Dö  ich  stuont  in  dem  gründe,  in  dem  bodem,  in  dem  river  und 
in  der  quelle  der  gothcil,  da  frUgete  mich  nieman,  war  ich  wolte 
oder  waz  ich  t^te:  d^  enwas  nieman,  der  mich  frägete.  Dö  ich  flöz,  5 
dö  sprilchen  al  cr^atüren  got.  Vrägete  man  mich:  bruoder  Eckehart, 
wenne  giengent  ir  üzerme  hüse?  Dö  was  ich  dd  inne.  Also  sprechenf 
alle  cr^alüren  von  gote.  Und  war  umbe  sprechent  sie  niht  von  der 
golheit?  Allez  daz,  daz  in  der  gothcit  ist,  daz  ist  ein,  unde  dli  von 
ist  niht  ze  sprechenne.  Got  wirket,  diu  gotheit  wirket  niht,  si  en-  10 
h4t  niht  ze  wirkenne,  in  ir  ist  k6in  werc  Si  geluogete  üf  nie  kein 
werc.  Got  unde  gotheit  h4t  undcrscheit  an  würken  und  an  nihl- 
würken.  Swenne  ich  kume  wider  in  got,  bilde  ich  da  niht,  s6  ist 
min  durbrechen  vil  edeler  danne  min  üzfluz.  Ich  alleine  bringe  alle 
cröatüren  üz  ir  vornunfl  in  min  Vernunft,  daz  sie  in  mir  eine  sint.  15 
Swenne  ich  kume  in  den  grünt,  in  den  bodem,  in  den  river  und  in 
die  quelle  der  gotheit,  so  fraget  mich  nieman,  wannen  ich  kome  oder 
mä  ich  st  gewesen.    Da  vermiste  min  nieman,  daz  eutwirt. 

Swer  dise  predic  h4t  verstanden,  dem  gan  ichz  wol.  Were  hie 
nieman  gewesen,  ich  müeste  si  disem  stocke  geprediel  hän.  Ez  sint  20 
etliche  arme  liule,  die  kerent  wider  heim  unde  sprechent:  ich  wil 
sitzen  üf  eine  stat  und  ezzen  min  brot  unde  dienen  gote.  Ich  spriche 
bt  der  wärheit,  daz  dise  liute  müezent  verirret  bllben  noch  niemer 
mügent  ervolgen  noch  erkriegen,  daz  die  andern  ervolgent,  die  gote 
nach  volgent  in  armüete  und  in  ellendekcit.     Amen.  35 


LVU. 

Kin  lerer  sprichct:   ja,   rlcher  got,    wie  wol  mir   wirt,   sd  mlii 
minne  fruht  gebirt! 

Unser  herre  sprichet  zuo  einer  iegllchen  minnenden  s61e  'ich  bin 
ia  mensche  gewesen,  ensint  ir  mir  niht  gote,  so  tuont  ir  mir  unrelite.  30 
Mit  mtner  götllcher  nätiure  wonte  ich  in  iuwer  menschlicher  n^tiure, 
als6  daz  mlnes  götitchen  gewaltes  nieman  verstuont  unde  daz  man 
mich  sach  wandelen  als  einen  andern  menschen.  Also  sullent  ir  iuch 
mit  iuwer  menschellcher  nätiure  verbergen  in  mlne  götitchen  na- 
tura, daz  iuwer  menschlichen  krankheit  an  iu  nieman  bekenne  unde  35 
dax  iuwer  leben  zem^le  götlich  sl,  daz  man  an  iu  niht  bekenne  wan 
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got.'  Unde  daz  enltl  niht  dar  ao,  daz  wir  süezer  werten  ande  gebt- 
Itcher  gebärden  sten  undc  daz  wir  grözen  schln  haben  von  hcilikeilc 
unde  daz  unser  name  verre  und  wlte  getragen  werde  unde  daz  wir 
groBzltche  geminnet  werden  von  gotes  friunden  unde  daz  wir  von  gote 
5  also  Terwenet  unde  verzartet  sten,  daz  uns  des  dunlce,  daz  got  aller 
cr^türe  vergczzen  habe  unz  an  uns  alkine,  unde  daz  wir  w^nen, 
swes  wir  von  gote  begeren,  daz  ez  iezuo  allez  sl  geschehen.  Nein  ez, 
nihtt  Diz  enist  niht,  daz  got  von  uns  heischet:  ez  g^t  allez  anders. 
Er  meinet,  daz  wir  vrtlich  und  unbeweget  funden    werden,   sd 

10  man  uns  sprichet,  daz  wir  valsche  und  unw^rhafte  liute  slen  nnd  swaz 
man  von  uns  gesprechen  mac,  da  mit  wir  unsers  guoten  liumden  be- 
roubei  werden,  und  niht  alleine  daz  man  uns  übele  sprichet,  m6r: 
euch  daz  man  uns  übel  tuot  und  man  uns  abeziuhet  die  helfe,  der  wir 
zuo  unsers  Itbes  nötdürfle  niht  enbern  miigen,  und  niht  alleine  an  der 

15  ndtdurft  zergencltcher  dinge,  mer:  ouch  daz  man  uns  schaden  tuot 
an  unserm  Itbe,  daz  wir  siech  werden  oder  swaz  ptne  daz  ist^  diu 
uns  ze  Itpltchcr  arbeit  gefürdern  mac,  qnde  s6  wir  in  allen  unsern 
werken  getuon  daz  allerbeste,  daz  wir  erdenken  künnen,  und  uns  daz 
die  liute  kereiit  zuo  dem  aller  boßstcn,    daz  sie  erdenken  künnenl, 

20  unde  daz  wir  daz  niht  alleine  von  den  liuten  Itden,  mer:  ouch  von 
gote,  also  daz  er  uns  enziuhet  stnen  gegenwürtlgen  trdst  unde  s6  er 
rehte  tuot,  als  ein  müre  zwischen  uns  und  ime  gemachet  st,  unde  so 
wir  mit  unsern  arbeiten  zuo  ime  komen,  trdst  unde  helfe  suochen 
daz  er  denne  gegen  uns  tuot,  als  er  slniu  ougen  vor  uns  beslieze,  also 

25  daz  er  uns  weder  sehen  noch  hosren  welle  und  er  uns  alleine  14t  st4n 
vehten  in  unsern  noeten,  als  Kristus  von  sinem  vater  geläzen  wart: 
sehent,  hie  solte  wir  uns  in  stner  götitchen  nälüre  verbergen,  daz  wir 
also  ungeneiget  stüenden  in  unserm  untrOste,  uns  mit  dekeiner  sachc 
ze  behelfenne  wan  allcinc  mit  dem  worte,   daz  Rristus  sprach  'vater, 

30  aller  dln  willc  werde  vollcbrdht  an  mir.' 

Got  ist  ein  sdgetän  wesen,  daz  man  ez  niht  baz  bekennet  denne 
mit  nihtc.  Wie  mit  nihle?  Daz  man  abe  lege  allez  mitel,  niht  alleine 
die  weit  versmähen  unde  tugendc  haben,  mdr:  ich  muoz  die  tagent 
Uzen,  sol  ich  got  sunder  mitel  sehen;  niht  als6,  daz  ich  die  tugent  ver- 

35  sm^he,  mer:  diu  tugent  sol  in  mir  wesenlich  sin  und  ich  sol  ob  der  tu- 
gende  wesen.  Wan  so  des  menschen  gedank  enkein  diiic  niht  enrtteren 
mac,  dan  aller  ^rsle  rüeret  er  got.  £in  heidenischer  meister  sprichet,  daz 
nätüre  über  uätüre  niht  enmac.  Da  von  mac  got  von  keiner  cr^türc 
bekant  werden.    Sol  er  bekant  werden  ^  daz  muoz  geschehen  in  einem 

40  lichte  über  nätillre.    Die  meister  habent  eine  vrlge,  waz  daz  meine. 
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16  KDt  die  stie  erhebe  Über  sich  lelbcr  nnd  Ober  alle  crästAre  und 
w  ri  beim  {teflierel  in  sieb  selber,  war  umbe  encdelt  er  denoe  den 
Itp  Dilit,  dsi  er  irdentschcr  dinge  niht  bedörflef  Dil  berihtet  ein 
meiater  —  und  jcb  w£ne,  ei  tl  sanl  AugusUnas  —  iindc  sprichet  a1s6^ 
weme  dl«  s£le  kumet  luo  der  götltcben  einunge,  denne  aller  trst  ist  S 
der  Itp  volkoiBenlich  dar  luo  liomen,  d»  eralliu  dinc  nieien  mac  le 
gote*  £ren.  Win  durch  den  menschen  sint  alle  cr^alAre  ttt  geaoiien, 
nnde  was  der  llp  rcdcllche  der  crfaidrea  genieien  mac,  dai  ist  der 
sile  nibt  ein  abeval,  mer:  ec  ist  ein  zbovIhe  ir  wirdekcil,  wan  diu 
crAatüre  enmöbte  edelem  widerDui  niht  vinden,  in  ir  ursprnnc  wider  tO 
le  komennc,  decnc  in  dem  gerchten  menschen,  der  ie  einen  ougen- 
blik  siner  säle  gestalte ,  daz  er  Af  geiogen  wart  in  gätitcber  einnnge. 
Wao  zwischen  gote  undc  der  si\e  ist  denne  debein  hindernUsse,  und 
nhd  verre  diu  s£)e  gote  volgel  in  die  wüeslenunge  der  golheit,  alsA 
verre  volget  der  ll|i  dem  lieben  Kristd  in  die  wilestcnunge  des  willigen  tS 
armüeies,  und  als  diu  scic  vereinet  ist  mit  der  gotheit,  sisä  ist  der 
Itp  vereinet  mit  würkunge  gew£rer  tagende  in  Krislä.  SA  mac  der 
himeliche  tater  wol  sprechen  dii  ist  mtn  lieber  snn,  in  deme  ich  mir 
selber  wot  gevalle';  wan  er  häl  niht  alleine  in  die  s*lc  gebom  stiien 
eingrbornen  sun,  mir:  er  häl  selbe  sl  gebom  stnem  einbornen  sunc.  20 

Eyä,  von  drm  aller  tiereslcn  heneul  Mensche,  wai  mac  dir  herte 
oder  scbarpf  sin  ze  lldenne,  wcnnc  dA  rehte  betrahtcst,  daz  der,  der 
di  was  in  der  forme  goles  und  in  dem  tage  sIner  fwikeit  in  dem 
scbtne  der  heiligen  undc  der  di  vor  geborn  was  ein  schtn  und  ein 
snbstaacie  gutes,  dai  der  kome  zuo  dem  karcher  unde  zuo  dem  Urne  Sä 
diu«  smcckendcn  nätAre,  diu  sIsA  unreine  ist,  daz  alliu  dinc,  swic 
reine  sie  sini  diu  ir  genähent,  diu  wcrdenl  smeckcnde  und  unreine, 
und  er  doch  durch  dlncn  willen  genillche  dar  In  wolte  geslecket  wer- 
den? Waz  isl,  daz  dir  niht  süezc  st  zc  Itdenne,  swcnne  dA  zc  semeu 
lisett  alle  die  bilterkeit  dtnes  herren  undc  goles  und  swenue  dA  wider  30 
gedenkest  aller  der  bilterkeit  und  alles  des  laslers,  dai  Ar  in  viel? 
weticb  schände  und  lastet  er  leit  von  den  forsten  unde  von  den  ritlem 
unde  von  ien  boisen  knebtcn  unde  von  den,  die  den  weg  Af  und 
nider  gieogen  fttr  dat  kriuzeT  wie  diu  kUrheit  des  Ewigen  lichtes 
verspiuwea  unde  verspottet  unde  geilwtzet  wart?  EjA,  i^ie  ein  grAz  33 
unverscbult  harmehrrxikeil  und  wol  bewfirtiu  minne,  diu  mir  an  keiner 
stal  uie  volkomenllcher  t»ewiret  wart  als  an  der  stat,  di  der  miune 
kraft  durcti  stu  herze  brach!  AlsA  mache  dir  ein  gebOndelln  von  aller 
bände  bitterkeil  dtnes  herren  unde  gotes  unde  iäz  ez  alle  itl  zwischen 
dinen  brOtien  wonen  and  sieb  an  und«  beschowe  stne  lugende,  wie  40 
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fürderlich  er  dln  bell  in  allen  sloen  merken  xuo  hüt  br^ht,  ande  sich, 
das  du  im  mit  dem  selben  gelle  widennexxesl  slnen  schemeitchen 
leslerllchen  tot  und  sine  ptn  ltdende  nitüre,  mit  der  er  ^ne  schulde 
^ßir  dtne  schulde  geliten  hüt,  als  ez  sin  eigen  schulde  w^re,  als  er 
5  selber  sprichet  in  dem  proph^ten  von  stner  ptne  y  da  er  sprichet  'sehent, 
diz  llde  ich  von  mtnen  schulden ,'  unde  wü  er  sprichet  von  der  fruht 
siner  werke,  du  sprichet  er  *sehent,  disen  rtchtuom  suint  ir  besitzen 
von  iuwern  werken f  unde  nennet  unser  sünde  stne  sttnde  unde  sin 
werc  unseriu  werc,   wan  er  hat  unser   Sünde  ^ebezzert,   als*  er  sie 

10  selbe  gewtirket  h^te,  unde  wir  besitzen  die  vcrdienunge  stner  werke 
rehte  als  wir  sie  gewürket  haben.  Unde  diz  sol  unser  arbeit  ringe 
machen,  wan  der  guole  rifler  klaget  stner  wunden  nibt,  s6  er  den 
kttnig  an  sibt,  der  mit  ime  verwundet  ist.  Er  biutet  uns  ein  tranc, 
daz  er  vor  getrunken  h^t.    Er  enbiutet  uns  niht,  er  habe   ez  €  vbr- 

15  gelAn  oder  geliten.  Dar  umbe  sulle  wir  grdze  minne  ze  Itden  hün, 
wan  got  nie  niht  anders  getet  die  wtle  er  üf  ertrlche  w:as.  Daz  wir 
also  unser  menschliche  nUlüre  und  alle  unser  krankheil  in  götitcher 
nälüre  überg^n  und  verlieren,  daz  an  uns  niht  funden  werde  dan  lütcr 
guot,  des  helf  uns  got.    Amen. 


2(>  Lvm. 

JEuge  serve  bone  et  fidelis  etc.  (Maith,  XX,  23.)  Wir  lesen  in 
dem  heiligen  6wangclid,  daz  unser  herre  sprach  'eyä  gang  In,  guoler 
kneht  getriuwer,  in  die  fröide  dlnes  herren,  wan  du  gelriuwe  bist 
gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  allez  mtn  guot.' 

25  Eyd,  nü  mcrkenl  mit  fltze  unsers  herren  wort,  daz  er  gesprochen 
hat  unde  sprichet  'guoler  kneht  und  getriuwer,  gang  in  die  fröide 
dtnes  herren!  wan  du  gelriuwe  bist  gewesen  über  kleine,  dar  umbe 
wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  guol.'  Nu  hat  unser  herre  ge- 
sprochen in  einem  anderen  Swangelid  einem  jungelinge,  der  ime  zuo 

30  sprach  unde  hiez  in  guot,  d6  sprach  unser  herre  'war  umbe  heizest 
du  mich  guol?  ez  enisl  doch  nieman  guol  dan  got  alleine',  unl  daz  ist 
ouch  in  der  wärheil  war.  Allez,  daz  cr^alüre  ist,  als  verre  als  ez  üf 
im  selber  sUl,  so  ist  ez  niht  guot.  Nihles  niht  ist  guol  dan  got  al- 
leine.    Uäi  dan   got  gesprochen   wider  sin>  eigen   wort?     Nein    er« 

35  nihles  niht! 

Nu   merkent  disc  rede.    Als  verre  als  der  mensche   sin  selbes 
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verlougenet  dur  got  unde  wirt  vereinet  mit  gole,  al$  verre  ist  er  mc 
got  dan  cr^atdre.  Swenne  der  mensche  sin  selbes  zem^le  lidig  ist  dur 
got  und  er  niemandc  ist  dan  got  alleine  unde  dur  niht  enlebet  dan 
dur  got  alleine,  so  ist  er  werllcbe  daz  selbe  von  gnüden,  daz  got  ist 
von  nätüre,  unde  got  bekennet  sin  selbes  enkeinen  underscheit  eu-  5 
zwischen  im  unde  disem  menschen.  Ich  hän  aber  gesprochen:  von 
gnüden.  Wan  got  der  ist  unt  dirre  mensche  ist,  und  also  als  got  guot 
ist  von  nätüre,  als6  ist  dirre  mensche  guot  von  gnaden,  wan  gotcs  leben 
unde  sin  wesen  ist  in  disem  menschen  alzemäle.  Har  umbe  hlit  er 
disen  menschen  guot  geheizen,  unde  diz  ist  daz  wort,  daz  unser  herre  10 
sprach 'guoter  knehi,'  wan  dirre  kncht  ist  guot  bl  gole  in  keiner  ande- 
ren güeti  denne  da  got  guol  ist.  Ich  hdn  elwenne  me  gesprochen,  daz 
gotes  leben  unde  wesen  sl  in  einem  steine  als  in  einem  holze  und  oucli 
in  andern  cr^atüren^  die  doch  niht  selic  sint.  Got  der  ist  in  disem 
knehte  in  einer  anderen  wise,  da  abe  er  selic  ist  unde  guot,  wan  er  15 
ist  in  ime  lustberltche  unde  lebet  in  imc  unde  mit  im  froltche  unde 
vernünfticltche  als  in  im  selben  unde  mit  im  selben ;  her  umbe  ist 
er  sdlic  unde  guot.  Her  umbe  sprichcl  unser  herre  *gang  tn,  guoter 
kneht  gctriuwer,  in  die  fröide  dtnes  herren,  wan  du  getriuwe  bist 
gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  20 
guot.'  Nu  h4n  ich  ein  teil  gesprochen  von  slner  güete,  war  umbe 
dirre  kneht  guot  ist;  nd  wil  ich  iu  bewlsen  von  stner  triuwe,  wan 
unser  herre  sprach  'guoter  kneht  getriuwer,  wan  du  getriuwe  bist 
gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  guot.' 

Ejä  nü  merkent,  waz  daz  kleine  st,  über  daz  dirre  kneht  getriuwe  25 
ist  gewesen.  Allez,  daz  got  geschaffen  hat  in  himelrtche  und  in  ert- 
riebe,  daz  er  selber  niht  enist,  daz  ist  kleine  vor  ime.  Über  allez  diz 
ist  dirre  guoter  kneht  getriuwe  gewesen.  Wie  daz  sl,  daz  wil  ich 
iu  bewlsen.  Got  hat  disen  kneht  gesast  zwischen  zlt  und  6wikeit.  Zuo 
keime  was  er  geeigent,  sunder  er  was  frl  mit  Vernunft  unde  mit  willen  dO 
und  ouch  in  allen  dingen.  Vernünftccllche  durgicnc  er  alliu  dinc,  diu 
got  geschaffen  hat;  willecltche  licz  er  alliu  dinc  und  ouch  sich  selber 
und  allez  daz,  daz  got  geschaflen  hat,  daz  got  selber  niht  enist;  ver- 
nönftecllche  nam  er  sie  üf  unde  gab  gotc  ^re  unde  lop  und  antwertc 
sie  gote  in  sine  grundelösen  nätürc  unde  sich  selbe,  als  verre  als  er  3ö 
geschaffen  ist.  Da  liez  er  sich  selber  und  alliu  dinc,  daz  er  sich  selber 
nie  berüerte  noch  kein  geschaffen  dinc  mit  slme  geschaffenen  willen. 
Mit  guoter  wärheit,  der  alsus  getriuwe  w^re,  got  der  bete  in  ime  als 
unsprechellche  gröze  fröide,  der  im  die  fröide  beneme,  der  beneme 
im  sin  leben  unde  sin  wesen  unde  sine  gotheit  alzem4le.  40 
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fiberfliezende  vol  und  iHzquellende  von  ßillede  gotes  unde  wart  pre- 
diende  unde  rüefende  mit  lüter  stimme  -unde  wolte  allez  daz  ze  gote 
bringen  nnde  vol  gotes  machen,  daz  si  mit  den  ougen  an  sach,  als  si 
selber  erfüllet  was.  Sehent,  diz  gescbach  ir,  d6  si  iren  man  wi- 
der bäte.  5 

Niemer  md  engtt  sieb  got  der  sele  offenbikr  nocb   al  nocb  genze- 
Itche,  si  enbringe  ir  man,  daz  ist  ir  frlger  wille.    Dar  umbe  sprach 
unser  berre  'wtp,   du  sprichest  war,  du  bikst  itinf  man  gehabet^   die 
sint  tdt;  unde  den  du  nü  hast,  der  ist  nibt  dln.'    Welez  wären   die 
fünf  man?  Daz  sint  die  fünf  sinne,  da  mit  bäte  si  gesündöt,  unde  dar  10 
umbe  wären  sie  tot.    'Unde  der  man  den  du  nü  hast,   der  ist  nibt 
dtn:'  daz  was  ir  friger  wille,  der  was  ir  niht,  wan  er  was  gebunden 
in  tötsünden,  unde  si  was  stn  ungewaltic,    unde  dar  umbe  enwas  er 
ir  nibt:  wan  wcs  der  mensche  niht  gewaltic  ist,  daz  ist  sin  niht,   ez 
ist  m6  des,   der  sin  gewaltic  ist.    fcb  spriche  aber  nü:  swenne  der  15 
mensche  stncs  frlgen  willen  gewaltic  ist  in  der  gnade  und  daz  er  in 
vereinen  mac  mit  dem  willen  gotes  genzellche  und   als  ein  einic  ein, 
so  bedarf  er  nibt  me  dnn  daz  er  spreche,  als  diz  wip  tot:  berre,  wlse 
mich ,  wä  sol  ich  beton  unde  waz  sol  ich  tuon ,  daz  ich  dir  aller  liebest 
s)  in  der  wärheit?   unde  Jesus  der  antwortet,   daz  ist,   daz  er  sich  20 
offenbaret  wdrliche  unde  genzellche  und  al,   als  er  ist,   und  erfüllet 
den  menschen  also  überQüzzecltche,  daz  er  üzquellende  ist  unde  flie- 
sende von  übervoller  füllede  gotes,  als  diz  wtp  tet  in  einer  kurzen 
zlt  ob  dem  brunnen,  diu  vor  gar  ungeschikel  was  dar  zuo.    Und  dar 
umbe  spriche  ich  aber,  als  ich  e  sprach,  daz  enkein  mensche  hie  enist  25 
sd  grob  noch  so   unverstendic  noch  so  ungeschicket  dar  zuo,   mac  er 
slnen  willen  mit  der  gnade  gotes  lüterltcbe  und  al  vereinen  mit  dem 
willen  gotes,  und  er  bedarf  nibt  md  dan  sprechen  in  stner  begerunge: 
berre,  wlse  mich  dlnen  liebsten  willen  und  sterkc  mich  den  ze  tuonc, 
unde  got  der  tuot  ez  als  gewcrliche  als  daz  er  lebet  unde  gbt  git  im  30 
in  also  riltcbcr  füllede  in  aller  wlse  vollekomen,  als  er  disem  wtbe  ie 
gegap.    Sehent,  diz  mac  der  grobeste  unde  der  minstc   von  iu  allen 
enpfän  von  gote,  d  er  tälanc  üz  dirre  kilchen  kome^  ja  c  daz  ich  tä- 
lanc  gepredie,  mit  guoter  wärbeit  und  also   wörllche  als  got  lebet 
und  ich  mensche  bin.    Und   dar  umbe   spriche  ich:  erschrikent  niht,  35 
disiu  fröide  enist  iu  nibt  verre,  went  ir  st  wlsllche  suochen. 

Nd  spriche  ich  aber,  als  unser  herre  sprach  'gang  In,  guoter  kncht 
unde  getriuwer,  in  die  fröide  dines  berren,  wan  du  getriuwc  bist  ge- 
wesen über  kleine,  dar  umhe  wil  ich  dich  setzen  über  allez  mtn  guot.' 
£yä,  nü'  merkent  daz  edel  wort,  daz  er  sprach  'über  atlez  mtn  guot.'  40 


•^.      ISS 
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Was  istnü  des  herren  guol?  Daz  ist  giieir,  al.s  \iMi'<-  aN  m  u'*->|>i«-it<-i  ■-! 
unde  geteilt  in  allen  dingen  ald  in  allen  crcatürcn,  die  da  ^uioi  Mti 
von  stner  gflete  in  himelriche  ald  in  ertrtche:  das  ist  des  herren  guot. 
Wan  nieman  enist  guot  noch  enhAt  guot  noch  gflete  dan  von  im  alleinc. 
o  Dar  umbe  ist  ez  sin  guot  and  ouch  allei  daz ,  daz  man  Ton  gote  selben 
gesprechen  mac  ald  mit  Vernunft  begrtfen  mac  ald  gebrüeven  ald  ge- 
wtsen  miic,  diz  ist  noch  allez  des  herren  guot  unde  her  Aber  alie- 
mAle  wil  er  disen  kneht  setzen,  wan  er  ouch  guot  ist  unde  getriuwc 
gewesen  über  kleine,  und  über  allez  diz  guot  ist  er  herre,   noch  ein 

10  ander,  und  ist  doch  daz  selbe  und  ist  doch  ein ,  waz  tlaz  ist,  und  enist 
noch  diz  noch  daz  und  ist  weder  hie  noch  d4.  Dar  umbe  sprach  er 
'gang  tn,  guoter  kneht  unde  getriuwer,  in  die  fröide  dines  herren, 
wan  du  getriuwe  bist  gewesen  über  kleine,  dar  timbe  wil  ich  dich 
setzen  über  allez  min  guot/ 

15  Nu  hün  ich  iu  geseit,  welez  des  herren  guot  ist,  unde  dar  umbe 
sprach  er  'gang  in  die  fröide  dincs  herren,  ich  wil  dich  setzen  über 
allez  min  guot',  als  er  sprechen  wolte:  gang  üz  allem  geschaflenem 
guoto  und  üz  allem  geteiltem  guote  und  üz  allem  gestüketem  guotc: 
über  allez  diz  wil  ich  dich  setzen  in  daz  ungeschaffen  und  in  daz  un- 

^  geteilte  und  in  daz  ungestükkete  guot,  daz  ich  selbe  bin.  Da  von 
sprach  er  'gang  in  die  fröide  dlnes  herren' ,  reht  als  er  sprechen  wolte: 
gang  üz  üz  aller  fröide,  diu  geteilt  ist  und  diu  von  ir  selben  niht 
enist  daz  daz.si  ist,  in  die  ungeteilten  fröide,  diu  von  ir  selber  und 
in  ir  selber  ist  daz>  daz  si  ist,  unde  diu  enist  niht  anders  dan  diu 

25  fröide  des  herren. 

Ein  wunderlich  rede!  wie  möhte  man  daz  berihten  ald  gesprechen, 
daz  nieman  verstau  kan  noch  bekennen  mac?  Mcrkent  doch  etwaz 
da  von.  Diu  fröide  des  herren  daz  ist  der  herre  selber  und  enkein  ander 
unde  der' herre  ist  ein  lebende  wesende  istige  vemünflikeit ,  diu  sich 

30  selber  verst^t,  und  ist  und  lebet  selber  in  im  selber  und  ist  daz  selbe. 
Hie  zuo  hün  ich  enkeine  wlse  geicit,  sunder  ich  hän  im  abe  genomen 
alle  wlse,  als  er  selbe  ist  wlse  äne  wlse  unde  lebet  und  ist  frü  daz 
er  ist.  Sehent,  diz  ist  diu  fröide  des  herren  und  ist  der  herre  selber 
und  bar  In  hiez  er  discn  kneht  gän,  als  er  selber  gesprochen  h^t  'gang 

35  In,  guoter  kneht  .unde  getriuwer  kneht,  in  die  fröide  dlnes  herren, 
wan  du  getriuwe  bist  gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich 
setzen  über  allez  min  guot.'  Daz  wir  ouch  guot  werden  müezen  unde 
getriuwe,  daz  ouch  uns  unser  herre  heize  In  gän  und  dwecllche  inne 
beltben  mit  ime  und  er  mit  uns,  des  helfe  uns  got.    Amen. 
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UX. 

Justtis  in  Perpetuum  rivet  et  apud  dominum  est  merces  eius. 
(Sap,  V,  16.).  Ein  wprtelln  liset  man  biute  in  der  epistel,  daz  spri- 
chet-der  wtse  man  'der  gcrehte  lebet  in  der  Swikeit.'  Etwenne  Mn  ich 
geseit,  waz  ein  gercbt  mensche  si,  aber  nü  spriche  ich  in  einem  an-  5 
dem  sinne:,  daz  ist  ein  gereht  mensche,  der  in  die  gerehtikeit  tnge- 
bildet  und  übergebildet  ist.  Der  gerehte  lebet  in  gote  unde  got  in 
imc,  wan  got  wirt  geborn  in  dem  gerehten  unde  der  gerehle  in  gote, 
unt  dar  umbe  von  einer  iecllcben  tugent  des  gerehten  wirt  got  gebprn 
und  erfröwet,  und  niht  alleine  von  iecllchcr  tugent ^  mer:  ouch  von  10 
eime  iecllchen  werke  des  gerehten,  wie  klein  ez  st,  daz  von  tugende 
des  gerehten  und  in  der  gerehtikdt  geworht  wirt,  von  dem  wirt  got 
erfröuwet,  ja  durfröuwet,  wan  ez  enbllbet  niht  in  stnem  gründe,  ez 
werde  durkützelt  von  fröude.  Unt  diz  ist  groben  liuten  ze  gloubenne, 
aber  den  erliuhten  ist  ez  ze  wizzennc.  15 

Der  gerehle  suochet  niht  in  slnen  werken,  wan  die  iht  suochent 
in  iren  werken,  die  sint  knehte  unde  mietlinge,  oder  die  umbe  ein 
warumbe  wirkent.  Dar  umbe,  willü  tn  und  übergebildet  werden  in 
die  -gerehtikeit,  so  enmeine  niht  in  dinen  werken  und  enbilde  kein 
ding  in  dich  in  zlt  noch  in  dwikcit,  noch  Idn  noch  s^likeit,  noch  diz  20 
noch  daz;  wan  disiu  wcrc  sint  alliu  w^rliche  tot.  Ja  ich  spriche:  und 
bildestü  got  in  dich,  swaz  du  werke  dar  umbe  würkest,  diu  sint  alliu 
tdt  unt  du  verderbest  guotiu  werc^  mdr:  du  tuost  ouch  sünde,  wan 
diu  tuost  als  ein  gartener,  der  einen  garten  pflanzen  solte  unde  dennc 
die  böume  üz  riutete  unde  wolte  denne  I6n  hän.  Also  verderbistü  25 
ein  guot  wcrc.  Dar  umbe  willü  leben  unde  will,  daz  dtniu  werc 
leben ,  so  muostü  allen  dingen  töl  sin  unde  ze  nihte  worden  stn. 
Der  creatüre  eigen  ist,  daz  si  von  ihle  iht  mache:  aber  gotes  eigen 
ist,  daz  er  von  nihte  iht  mache,  unt  dar  umbe,  sol  got  iht  in  dir 
oder  mit  dir  machen,  so  muost  du  vor  ze  nihte  worden  stn;  unt  30 
dar  umbe  ganc  in  dtnen  eigenen  grünt  unde  wirke  d4;  unde  diu  werc, 
diu  du  da  wirkest,  diu  sint  alliii  lebendic.  Unt  dar  umbe  sprichet  er 
der  gerehte  lebet',  wan  dar  umbe  daz  er  gereht  ist,  dar  umbe  würket 
er,    unde   siniu  werc  diu  lebent. 

Nü  sprichet  er  *s)n  Idn  ist  bl  dem  herren.'    Nü  merke  von  disem  3'i 
ein  w^nic.  Daz  er  sprichet:  bl,  daz  ist,  daz  des  gerehten  lön  ist  dh 
got  selbe  ist,  wan  des  gerehten   unde  gotes  s^likcit  ist  ^in  s^likeit: 
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wände  dk  ist  der  gerehte  s^lic,  da  got  selig  ist.  Ez  spriebet  saot 
Johannes  'daz  wort  was  bt  gote/  Er. spriebet:  bl,  unt  dar  unnbe  ist 
der  gerebte  gltcb  gote,  wan  got  ist  diu  gerebtikeit.  Unt  dar  umbc, 
swer  in  der  gerebtikeit  ist,  der  ist  in  gote  und  ist  got. 
5  Nu  spricbe  icb  för  baz  von  dem  worle:  gerehL  Er  spriebet  Dibt: 
der  gerebte  mensche  noch  der  gerebte  enget,  «a^r:  alleine  der  gerehte. 
Der  vater  gebirt  stnen  sun  den  gerebten  onde  den  gerehten  sinen  sun; 
wan  alliu  diu  tugent  des  gerebten  und  ein  ieclicb  werc,  daz  Ton  ta- 
gende des  gerebten  geworbt  wirt,  enist  nibt  anders,  dan  daz  der  sun 

10  von  dem  vater  gebom  wirt.  Unt  dar  umbe  geruowet  der  vater  niemer, 
er  jaget  unde  trlbet  alle  ztt  dar  zuo,  daz  stu  sun  in  mir  gebom  werde, 
als  ßin  Schrift  spriebet  *nocb  dur  Sydn  swtge  ich  nibt  noch  dur  J6ru- 
sal^m  enruowe  ich  niht,  biz  daz  der  gerehte  offenblir  werde  unde 
scblne  als  ein  blitze.'   Syön  ist  hdcheit  von  leben,  daz  ist  schoowende 

15  leben  ^  unde  Jerusalem  ist  hdcheit  des  Tnden.  Jü  weder  dur  hdcheit 
Ton  leben  noch  dur  hdcheit  von  vriden  sd  geruowet  got  niemer ,  ezn 
werde  offen blir  der  gerebte.  In  dem  gerehten  ensol  kein  dinc  würken 
denn  alleinc  got.  Wan  ist,  daz  dich  dekein  ding  üzwendig  an  rüeret 
zuo  würkenne,  werlicb  diu  werc  sini  alliu  tdt.  Wan  sttlen  dlniu  werc 

20  leben,  sd  muoz  dich  got  inwendig  an  rüeren  in  dem  innigesten  der 

sdlen,   Stilen  sie  leben,    nnt  da  ist  din   leben   unt  dk  lebestü  alleine. 

Und  ich  spriche:  dunket  dich  ein  tugent  groezer  denne  die  ander 

und  ahtestü  st  mdr  dan  die  ander,  sd  minnest  dd  st  nibt  als  si  in  der 

gerebtikeit  ist  unde  got  wiirket  noch  in  dir  nibt.  Wan  alsd  lange  der 

25  mensch  eine  tugent  mS  ahtet  oder  minnet,  sd  minnet  noch  ennimet 
er  sie  nibt  als  sie  in  der  gerebtikeit  sint,  noch  er  enist  gereht;  wand 
der  gerehte  mensche  minnet  unde  würket  alle  tugende  in  der  gereb- 
tikeit, als  sie  diu  gerebtikeit  selbe  sint.  Ez  spriebet  ein  schritt:  vor 
der  gemachten  weite  bin  ich.  Er  spriebet:  vor  bin  ich.    Daz    ist:  da 

30  der  mensche  erhaben  ist  über  ztt  in  dwikeit,  dk  würket  der  mensche 
ein  werc  mit  gote.  Etliche  menschen  fr^gent,  wie  der  mensche  müge 
gewürken  diu  werc,  diu  got  vor  tüsent  j4ren  unde  nk  tüsent  jdren 
würkcnde  ist^  unde  verstdnt  ez  niht.  In  ewikeit  ist  weder  vor  noch 
nach.    Dar  umbe,  daz  vor  tüsent  jären  geschehen  ist  unde  nkch  tu- 

35  sent  jären  unde  nü  geschibt,  daz  ist  ein  in  der  ewikeit.  Dar  umbe 
swaz  got  vor  tdsent  unde  nkch  tüsent  j4ren  geikn  unde  geschaffen  h4t 
unde  daz  er  nü  tuot,  daz  ist  niht  dnn  ^in  werc.  Dar  umbe  der  mensche, 
der  über  zit  erhaben  ist  in  ewikeit;  der  würket  mit  gote  daz  got  vor 
tüsent  unde  nach  tüsent  jären  geworbt  b^t.  Unt  daz  ist  wisen  Unten 

40  ze  wizzenne  unde  groben  ze  gloubenne. 
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Saat  Paulus  sprichet  'wir  stu  Swicltche  erwclt  in  dem  sunc,  dar 
urobe  sülen  wir  niemer  geruowen,  biz  wir  daz  werden,  daz  wir  in 
ime  dwicltche  gewesen  stn',  want  der  vater  trtbet  unde.  jaget  dar  zuo, 
daz  wir  in  dem  sune  geborn  werden  unde  daz  selbe  werden,  daz  der 
sun  ist.  Der  vater  gcbirt  sinen  sun,  und  in  dem  geberende  nimet  5 
der  vater  so  gröze  ruowe  unde  lust,  daz  er  alle  sin  nälüre  dar  inne 
verzert.  Wan  swaz  in  gote  ist,  daz  beweget  in  ze  geberende;  ja  von 
stme  gründe,  von  slnre  wesunge  unde  von  slme  wesenne  wirt  der  vater 
beweget  zuo  geberende.  Nu  merke:  danne  wirt  got  in  uns  geborn, 
so  alle  unser  seien  krefte,  die  ^  gebunden  wären  unde  gevangen  wären,  10 
lidic  unde  frl  werdent  uud  in  uns  ein  stilleswtgen  wirt  aller  mein^ 
und  unser  gewizzede  uns  niht  mer  strafet,  so  birl  der  vater  in  uns 
sinen  sun.  Dan  sulen  wir  uns  halten  aller  bilde  unde  formen  bloz 
unde  lidic  alse  got  unde  sülen  uns  blöz  nemen  äne  gltchnisse  als  got 
in  ime  selben  bloz  unde  lidic  ist.  Swennc  der  vater  in  uns  gebirt  15 
slocn  sun,  so  kenne  wir  den  vater  mit  dem  sune  und  dem  heiligen 
geiste  in  in  beiden -unde  den  spiegel  der  heiligen  drtvallikeit  und  in 
ime  alliu  dinc,  wie  sie  ein  lüter  niht  sint  in  gote.  hä  gM  abe  zal 
unde  menigc.  Gotlich  wesen  enlldet  noch  enwürket  niht,  aber  diu 
nätüre  würket,  aber  si  enlldet  niht.  20 

Etwenne  wirt  ein  licht  oflenblr  in  der  s6!e  unde  si  wenet,  ez  st 
der  sun,  und  ez  ist  nüwent  ein  lieht.  Wan  wä  der  sun  offenbar  wirt 
in  der  sSle,  da  wirt  ouch  otlenbär  diu  minne  des  heilige«  geistes. 
Dar  umbe  spriche  ich.,  daz  des  vater  wesen  ist,  daz  er  den  sun  ge- 
berc,  unde  des  sunes  wesen  ist,  daz  ich  in  ime  unde  nach  ime  geborn  25 
werde;  des  heiligen  geistes  wesen  ist,  daz  ich  in  ime  verbrant  werde 
und  in  ime  zemäle  versmolzcn  werde  unde  zemäle  minne  werde.  Der 
als6  in  der  minne  ist  unde  zemäle  minne  ist,  der  wcnet,  dai  got 
niemanne  minne  dan  in  alleine,  und  er  enweiz  nieman  minnen  noch 
von  niöman  dan  von  ime  alleine.  30 

Sumliche  lerer  weilent,  daz  der  geist  neme  sine  s^likeit  in  der 
minne.  Etliche  weilent,  daz  er  st  neme  in  dem  ansehenne  gotes. 
Aber  ich  spriche:  er  ennimet  sl  noch  in  minne  noch  in  bekennende 
noch  in  ansehenne.  Nu  möhte  man  fragen:  enhät  der  geist  kein  ansehen 
in  dem  ewigen  lebcnne  an  got?  Ja-  unde  nein.  Da  er  geborn  ist,  3^ 
da  cnhdt  er  cnkein  üfsehen  noch  kein  ansehen  an  got.  Aber  da  er 
geborn  wirt,  da  hat  er  ansehen  gotes.  Dar  umbe  ist  des  geistes 
selikeit  dk  er  geborn  ist  unde  niht  dk  er  geborn  wirt,  wan  er 
lebet,  dk  der  vater  lebet,  daz  ist  in  einveltikeit  und  in  blozheit 
des  wesenncs.    Dar  umbe  k6re  dich  von  allen  dingen  unde  nim  dich  10 


blöz  in]  wescDne,  «and  swai  diwcndic  wcteDue  i>l,  dai  ist  luo- 
vaK  «od  alle  luovelle:  die  machent  wanimbe.  Dai  wir  in  (wikeit 
leben ,  dei  belf  uns  got.    Amen. 


LX. 

5  Meister  Eckebart  iprichet:  alliu  gltchin  dinc  minneiil  sieb  under 
einander  und  vereinent  sieb  mil  einander  und  alliu  ungllcbiu  dinc 
fliebenl  sieb  unde  bauent  sieb  ander  einander.  NA  sprichet  ein  mei- 
ster,  dal  niht  s6  uoglleb  under  einander  a\  als  bimel  und-  erde.  D» 
bit  daz  erirtchc  befunden  in  slner  nitAre,  dai  ei  dem  bimel  verre 

10  ist  und  ungllcb.  Har  nmbe  bJit  ei  den  bimel  gefloben  Af  die  ni- 
derste  5tat,  ande  dar  nmbe  ist  daz  erlrtche  uubewegelicb ,  dai  ez 
dem  bimele  iht  genibe,  unde  des  ist  der  bimel  gewar  worden  in  sl- 
ner nitAren^  dal  in  dai  erlrtche  geGoben  hjt  unde  die  ntderste  stat 
besetzen  hat.    Dar  umbe   erginzet  sieb  der  bimel  altemjie  in  fruht- 

iö  berllcher  art  in  dai  ertrtche,  unde  wellenl  daz  die  meistere,  dai  der 
breite  wlle  bimel  niht  bebalte  als  breit  als  einer  nudeln  spitze,  ern 
gebere  sich  alzemAle  in  fruhthcrilcber  an  in  daz  ertrtche.  Dar  umbe 
beizet  dai  ertriche  die  fruhtberilcbesle  creaiAre  under  allen  ttlltcben 
dingen. 

20  Ze  gllcher  «tse  spriche  icb  von  dem  menschen,  der  sieb  vemih- 
tel  bit  in  ime  selben'in  gote  und  in  allen  cräatdren.  Der  menscbe 
bil  die  niderste  stat  beseiien  und  in  den  menschen  muai  sich  got 
aliem4lc  ergiezen  oder  ern  ist  niht  got.  Ich  spriche  bt  gotes  Ewiger 
wArheit,  daz  sieb  got  in  einen  iecitchen  menschen,  der  sich  zuo  gründe 

S5  geUieu  bdi,  mnoz  alzemäle  ergieien  nAeb  aller  slner  vennilgentbeit 
als6  ganz  unde  gar,  daz  er  in  sime  lebenne,  in  sime  wesenne,  in  sl- 
ner nAlAre  noch  in  aller  slner  gotheit  nibt  bebaket,  er  mboz  ez  al- 
lemile  ergieien  in  frublberllcber  art  in  den  menseben,  der  sich  gote 
gelAien  unde  die  niderste  stat  beseiten  bJit. 

30  Dö  icb  biule  bar  gienc,  d6  gedähle  ich,  wie  icb  iu  alsAvernunr- 

tecltchc  gebredieti,  dai  ir  mich  wol  Terstüendenl,  unde  gedäbte  ein 
gllchnis.  Ktindent  ir  dai  wol  rerstin,  sA  *erstüendent  ir  mtn(;n  sin 
unde  den  grünt  aller  miner  meinunge,  den  icb  ie  gebredieti,  unde 
was  daz  gllcbnisse  von  minen  ougen  unde  von  dem  bolze.    Wirt  mtn 

3ä  ouge  Af  getAn,  sA  ist  ei  ein  äuge.  Ist  ei  luo,  sA  ist  ei  dai  selbe 
onge,  unde  dar  dei  gesibtes  willen  sä  g^t  dem  holte  weder  abe  noch 
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2110.  NA  merkent  mich  vil  rehte.  Geschiht  ^ber  daz,  daz  mla  ouge 
ein  und  einvaltic  ist  an  ione  selber  und  üf  geUn  wirt  uud  üf  daz  holz 
geworren  ivirt  mit  eime  ansebenne,  so  bltbet  ein  ieclich  daz  ez  ist 
unde  werdent  doch  in  der  wirklicheil  des  ansehens  als  ein,  daz  man 
mac  sprechen  ouge  holz  unde  daz  holz  ist  min  ouge.  Werc  aber  daz  5 
holz  iine  materien  unde  zem^le  geistlich,  als  daz  gcsihte  mines  ougen, 
so  möhte  man  sprechen  in  der  w/krheit,  daz  in  der  wirklichcit  mins 
gesihtes  daz  holz  unde  min  ouge  bestüendcn  in  einem  wcscAe.  Ist 
diz  war  von  llpllchen  dingen,  vil  m^  istez  wir  von  geistlichen  dingen. 
Ir  sunt  wizzen,  daz  mtn  ouge  vil  m&  einekeit  hat  mit  eines  schJires  10 
ougen,  daz  jenstt  mers  ist,  daz  ich  nie  gesach,  dan  ez  habe  mit  mt- 
nen  ören,  mit  den  ez  doch  ein  ist  in  dem  wesennc ;  unt  daz  ist  da 
von,  wan  des  schäfes  ouge  hat  die  selbe  wirklicheit,  die  ouch  mtn 
ouge  bat,  unt  da  von  gib  ich  ime  m^  einekeit  in  dem  werke  dan 
ich  tuo  minen  ougen  und.dren,  wan  diu  sint  gesundert  an  den  werken.  15 

Ich  hin  etwenne  gesprochen  von  einem  liebte,  ist  in  dersele,  daz 
ist  ungeschafTen  und  unschepfelich.  Diz  selbe  lieht  pllige  ich  alwege 
zc  rOerende  in  miner  predie  unt  daz  selbe  liebt  nimet  got  ane  mitel 
uttbedecket  bloz,  als  er  an  ime  selber  ist,  unt  daz  ist  ze  nem^nde 
in  der  wirklicheit  der  Ingeberunge.  Da  mac  ich  werllche  sprechen,  20 
daz  die  licht  habe  m^  einekeit  mit  gote  dan  mit  deheiner  kraft,  mit 
der  ez  doch  ein  ist  in  dem  wesenne.  Want  ir  sunt  wizzen,  daz  diz 
lieht  niht  cdelcr  ist  in  dem  wesenne   mtner  sele  dan  diu  nidcrstc 

« 

kraft  oder-  diu  aller  grobcste,  als  gehcerde  oder  gesiht  oder  ein  ander 
kraft,  an  die  hunger  oder  turst,  frost  oder  hitzc  gevallen  mac,  und  25 
ist  daz  des  schult,  daz  daz'  wesen  einveltic  ist.  Da  von  als  man  die 
krefle  nimet  in  dem  wesenne,  s6  sint  sie  alle  ein  unde  gcllch  edel; 
aber  dk  man  die  krefte  nimet  in  irn  werken,  s5  ist  einiu  vil  cdelcr 
unde  boeber  dan  diu  ander. 

Dar  umbe  so  spriche  ich:   swenne  sich  der  mensche  bckeret  von  30 
ime  selben   unde  von  allen  geschaffen  dingen,  als  vil   du  daz  tuost, 
als  vil  wirst  du  geineget  unde  geseliget  in  dem  fünkelln  dcrscic,  daz 
zit  noch  stat  nie  beruorte.    Dirrc  funke  widerseil  allen  creatüren  und 
cnwil  niht  dan  got  blOz,  als  er  in  ime  selben  ist.    Ime  engnüeget  an 
vater  noch  an  sune   noch  an  heiligem  geislc  noch  an  den  drin  per-  35 
sonen  als  verre  als  ieclichiu  beslet  in  ir  eigenschnft.    Ich  spriche  wdr- 
liehe,  daz  diseme  selben  lichte  niht  begnüeget  an  der  einberkeit  der 
fruhtbcrllchcr  apt  gotllcher  nälüre.    Ich  wil  noch  md  sprechen,  daz 
noch  wunderlicher  lütet:    ich  spriche  b1  guoter   w4rheit,   daz  disem 
lichte    niht    genüeget    an    dem    einveltigen    stillestünden    gotllchen  40 
Dip  deutschen  mvstiker.    U.  9  lo 
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wesenne,  daz  weder  gtt  Döcb  ennimet,  m^r:  ez  wil  wizzen,  wannen  diz 
wesen  har  kome,  ez  wii  in  den  einveUigen  grünt,  in  die  stillen  wüesle, 
dk  nie  underscheit  In  geluogete  weder  vater  noch  sun  noch  heiligeist; 
in  dem  innegen,  d^  nieman  beime  ist,  da  benüeget  ez  inme  liehte, 
3  unt  dk  ist  ez  einiger  dato  in  ime  selber;  want  dirrc  grant  ist  ein 
eiülreltic  stille,  diu  in  ir  selber  unbewegelicb  ist,  unde  Ton  dirre  un- 
bewegclicbeit  werdcnt  beweget  alliu  dinc  und  enpfangcn  alliu  leben, 
diu  veriranflecitche  lebent  und  in  sich  selber  gezogen  sint.  Daz  wir 
alsus  Temünflecltchc  leben,  des  helf  uns  got.    Amen. 


10  LXI. 

Egredietur  virga  de'  radice  Jeste  et  floe  de  radice  eive  ascemdet 
et  reqviescet  euper  eum  epiritue  domini  (haiae  Xi,  1.  2.).  Wir  lesen 
biute  in  der  messe,  daz  dz  der  wurzelen  Jesse  sol  üz  brechen  ein 
ruote  und  tkz  der  ruoten  sol  wahsen  ein  bluome  und  üf  dem  bluomen 

15  sol  ruowcn  der  geist  des  berren  unde  sol  widerruowen.  Jesse  daz 
spricbet  als  vil  als  ein  brant,  der  dk  brinnet;  daz  ist  als  vil  als  minne 
in  lüterkcit,  dk  si  noch  niht  minne  gebeizen  mac,  d^  kein  fremde 
zuoval  enisl,  und  in  dem  gründe,  dk  ez  noch  so  lAter  ist,  du  beginnet 
ez  rehte  als  da  in  dem  innegcsten  daz  üz  der  würzen  sol  iVz  wahsen. 

2()  Swaz  dar  üz  wahsen  sol,  daz  muoz  von  not  driu  dinc  haben  in  ime: 
geltcheit  des,  von  dem  ez  gSt,  und  nach  daz  selbe,  unde  muoz  stn 
vil  bt  der  selben  art;  daz  dritte,  daz  ez  st  kne  zuolegunge,  daz  ist 
eigenlich  ein  üzganc.  Also  gät  üz  der  sun  von  dem  vater  und  ist  ein 
ander  persdne  bt  dem  vater  und  ist  daz  selbe  in  dem  vater  an  dem 

25  wesenne.  Dar  umbe  spricbet  rr  'üz  der  wnrzelen  gät  ein  ruote,  üz 
der  ruoten  gät  ein  bluome.'  Waz  ich  minne  daz  muoz  ein  himel- 
schiu  krafl  haben  mit  mir,  wnn  geltcheit  triflfct  allez  in  ein  unde  daz 
selbe  muoz  in  dem  gründe  stn,  und  waz  wehset  üz  dem  andern,  daz 
ist  vil  b1  in  alle  wtse  der  selben  art.    Der  einen  apfel  zwtet  üf  einen 

30  birböum,  s6  smacket  ez  nkch  in  beiden.  Also  ensol  ez  niht  sin:  ez 
sol  smeckcn  n4ch  einem  einigen ;  der  selbe  enist  niht  dar  innc  und 
ist  doch  dar  inne.  IJz  enmöhte  niemer  gesln,  daz  ez  üz  gebrechen 
möhtc,  ez  enwdre  vor  dar  inne  gewesen  in  der  lüterkeit,  in  dem 
swebenden  wesenne.    Der  wtn  ist  in  der  reben  und  ist  niht  dar  inne 

35  und  ist  doch  dar  inne. 

Ich  spriche  von  götltcher  frfbeit,  daz  er  debeiner  n4lüre  geleisten 
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siae  niht  dan  ein  wesen.  Der  ^rste  orsprioc  gotes  das  ist  der  sun, 
oiid  ist  der  sud  ein  ander  denne  der  vater  und  ist  doch  mügent- 
heit,  uode  von  in  zwein  üz  blüeget  der  heilig  geist.  Unser  meister 
sprechent:  diu  sonne  ziuhet  die  bloomen  üz  der  wurzelen  durch  den 
boum  und  vil  n4be  4ne  ztt  unde  sd  lüter,  daz  sie  kein  ouge  gesehen  5 
inac.  Diu  s^le,  diu  in  dem  gründe  enkeine  nülürc  enh4t,  in  dem 
gründe  der  minne,  du  si  doch  minne  enheizen  mac,  diu  slle  muoz 
treten  üz  der  nitüre,  di  Ugel  ir  got.  Waz  in  daz  wesea.  getragen 
wirt,  daz  wirt  vil  nhch  daz  selbe  wesen.  S6  imc  diu  brüt  denne  heim 
kumet,  sd  underwindet  er  sich  ir  unde  würket  mit  aller  kraft,  die  er 
geleisten  mac,  in  stncm  gründe,  in  dem  innegesten,  dk  niht  enist, 
€z  enwürke  alzemäle.  Der  boum  der  gotheit  der  blüejet  üz  dem 
gründe,  an  der  wurzelen  brichet  üz  der  heilig  geist.  Der  blüejende 
bjnome  oder  der  lust  ist  der  heilig  geist.  Diu  sele  blüejet  üz  dem 
lieiligen  geiste  mit  dem  vater  unde  mit  dem  sune  und  üf  dem  bluo-  15 
men  sol  ruowen  und  sol  widerruowen  der  geist  des  herren.  Er  en- 
mohte  niht  widerruowen,  er  enhSte  denne  ze  dem  ersten  üf  dem 
geiste  geruowet.  Der  vater  unde  der  sun  ruowent.üf  dem  geiste  unde 
der  geist  ruowet  her  wider  als  ze  stnem  Ursprünge.  Waz  ist  ruowe? 
Sant  Augustinus  sprichet:  ruowe  ist  ein  berouben  aller  bewegunge  20 
und  benemen  Hb  und  s^le  ir  selbes  n4tAre.  Ein  meister  sprichet: 
gotes  eigenschaft  daz  ist  unbewcgelichcit.  Daz  sint  alle  crSatüre.  Man 
sol  über  bewegunge  komen  sin.  Jesse  daz  sprichet  als  vil  als  ein 
fiur  und  ein  brant  unde  meinet  den  grünt  götllcber  minne  unde  den 
grünt  der  s^Ie.  Oz  dem  gründe  wehset  diu  ruote,  daz  ist  in  dem  25 
lütersten  und  in  dem  boehsten,  unde  g4t  üz  dem  Ersten  gründe,  da  der 
sun  üzvbrichet.  Von  der  ruoten  g4t  üz  ein  bluome,  der  bluome  ist 
der  heilig  geist.  Wir  bitcn  des  unsern  lieben  herren  got,  daz  wir 
als6  ruowen  in  ime  und  er  in  uns  als  sin  lob  sl.  Des  helf  uns  got. 
Amen.  30 


LXII 


Quis  puer  iste  eritl    Etenim  mamus  doinini  erat  cum  Uio  (Luc,  1, 66.). 
Waz  Wunders  sol  werden  von  disem  kinde?  Gotes  haut  ist  mit  ime.' 
Diu   haut  gotes  bediutet  den  heiligen   geist  durch   zwei   dinc.    Daz 
^rste,  daz  man  mit  der  hant  würket  diu  Werc;  daz  ander,  daz  si  ein  35 
ist  mit  dem  arme  unde  mit  dem  llchamen.    Wan  alliu  diu  werc,  diu 
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der  mensche  wttrket.  diu  enspringent  in  dem  herieo  undä  tretenl 
für  i)a«  in  diu  gelider  nnde  werdent  vollebriiht  an  der  baut  also:  als 
der  s^le  wesen  in  dem  berien  allermeist  ist,  so  ist  ouch  das  gespring 
ir  werke  in  dem  herzen  allermeist.  Also  ist  der  vater  ein  gespring 
5  und  ein  begin  aller  götltchef  werke  unde  der  sun  ist  uns  bezeichent 
bt  dem  arme,  als  da  gesehriben  slüt  an  dem  magnificat,  dazerstnen 
gewalt  ,vo11ebr4ht  hat  an  dem  arme.  Sd  (rilet  diu  götltdie  kraft  für 
bax  von  dem  Itchamen  an  dem  arme  in  die  hant,'dA  bl  der  iieilige 
geist  bediutet  ist,  also  als  diu  s^le  ist  bewunden  in  dem  llcbamen  und 
^6  in  materieltcben  dingen,  waz  man. fr  geistlicher  dinge  bewisen  80^ 
Her  umbe  bewisct  man  den  heiligen  geist  bt  der  haut,  diu  diz  werc 
gewürket  h4t  an  disem  kinde. 

Nu  mcrkent,  wie  diu  s^te  stn  sol,  in  der  diu  golheit  würket.   Di 
er  spdchet:  ein  kint,  da  meinet  er  einen  lütern  lust  oder  eine  stat, 

\i  diu  äne  vlecken  ist.  Also  sol  diu  s^le  lüter  und  reine  stn,  in  der  got 
würken  sol.  Ein  meisler  sprichet:  diu  dwige  wisheit  diu  ist  beheftet 
in  Syon  und  ir  ruowe  sol  stn  in  der  lüteren  stat;  unde  Syön  sprichet 
als6  vil  als  ein  hoehe  und  ein  warte.  Zc  dem  andern  m41e  sol  si  In 
gezogen  stn  von  vergencltchen  unde  wandelhaften  dingen.    Zc   dem 

:20  driten  m«ilc  sol  si  stdn  an  der  warte  vor  künftiger  hindernüsse.  NA 
kumel  got  durch  die  gunst  unde  durch  die  minne,  die  er  zuo  der  selc 
bat.  S6  hit  er  ir  gegeben  ein  götlich  lieht,  daz  ime  selben  geltch 
ist,  üf  daz  er  an  sin  selbes  gellchnüsse  an  ir  lustlich  gewürken  müge. 
NA  enmac  minne  niht  stn,  si  envindc  geltch  oder  mache  geltch.  Solle 

i^d  ich  einen  menschen  biten,  enpfienge  er  niht  min  gellchnüsse  in  sieb, 
er  gevolgele  mir  niemer  willecllche.  Also  ist  ez  umbe  diu  sele,  diu 
gotc  volget;  wan  alliu  lit  niüezent  gote  volgen,  sie  wellen  oder  en* 
wellen.  Volgent  sie  imc  niht  willecllche,  s6  ist  ez  ime  ptnlich;  als6 
wirt  niemer  werc  lustlich  geworht  sunder  gellchnüsse. 

30  Nu  enmac  kein  crcatüre  für  baz  gewürken  denne  si  an  ir  selber 
hat.  Da  von  mac  diu  söle  für  haz  niht  gewürken  wan  mit  dem  liebte, 
daz  ir  got  gegeben  hat,  wan  cz  ir  eigen  ist  und  ir  von  gote  gegeben 
ist  und  ze  einer  morgengäbe.  Nu  kumet  got  mit  der  minne  zuo  der 
sele,   üf  daz  sich  diu  scie   erhebe,   daz  si   mit  der  minne  über  sich 

35  selber  gewürken  müge.  Nu  eumac  minne  niht  gestn,  si  envinde  ge- 
ltch oder  mache  geltch,  wan  als6  verre^ würket  got  mit  der  minne 
über  die  sele.  Nu  enrüeret  diu  sdle  niht  der  gnaden  werc  (wan  ez 
ir  natüre  niht  enist),  si  eukome  dar,  da  got  sell>er  würket,  da  daz 
werc  also   edel   ist   als   der  wercmeister,   daz  ist  stn  selbes  nätüre, 

40  als  man  prtteven  mac  bl  dem  liebte.    An  dem  holze  würket  ez  stn 
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geltchnisse,  daz  ist  hitze  undc  Gur,  iinde  ie  der  wint  mc  wsjct,  ie  daz 
fiur  großzer  wirt.  Nu  nemen  wir  die  minne  bt  dem  fiure,  den  heili- 
gen geist  b1  dem  winde:  ie  der  heilig  geist  vester  wsjet,  ie  daz  fiur 
v«lkomener  wirt,  doch  niht  alzemäle,  m6r:  algemechltche  durch  daz 
zuonemen  der  s4le.  Wan  Terbrünne  der  mensche  zemäle,  daz  wSre  5 
niht  guot:  wan  lebte  der  lAensche  lüsent  jar,  er  möhte  zuonemen  an 
minne.  An  bluomen  würket  daz  lieht,  daz  sie  wahsenl  unde  fruht 
briugent;  an  lebenden  creatären  würket  cz  leben:  aber  an  dem  men- 
schen wörket  ez  sölikeit.  Daz  kumet  von  der  gnäde  gotes,  diu  die 
s^e  üf  erhebet:  wan  sol  diu  sele  götlich  werden,  s6  muoz  ^i  über  10 
sich  selber  br^ht  stn.    Amen. 


LXIIl. 

Jüanete  in  me  (Joh.  XV,  4.j;  hcatus  vir,  qui  in  sapienUa  morabitur 
(Eceks.  XJV,  22.^.  Ez  sprichet  unser  herre  Jesus  Krislus  in  dem 
ewangclid  *l>ellbet  in  mir,'  und  ein  ander  worl  sprichet  in  der  epistel 
's^lic  ist  der  man,  der  da  wonet  in  der  wlsheit.'  Unde  diu  zwei  wort  1^ 
tragent  über  ein.  ~Nü  merket,  waz  der  mensche  ha{)en  sol,  der 
dA' wonen  sol  in  im,  daz  ist  in  gote.  Der  sol  driu  dinc  haben.  Daz 
drste,  daz  er  habe  verlougenl  sin  selbes  und  alliu  dinc,  noch  niht 
anhangende  sl  an  keinen  dingen,  daz  inwendic  die  sinne  begriffen 
stn,  noch  'niht  wonendc  st  in  keinen  crSatüren,  die  6ä  sint  in  zlt  20 
noch  in  ewikeit.  Daz  ander,  daz  er  niht  enminne  diz  guot  oder  daz 
guot,  m^r:  er  minne  die  güetc  umbe  die  güetikeit,  wan  enkein  dinc 
ist  niht  m6  lustlich  noch  begirlich  dan  als  vil  got  in  im  ist.  Dar 
umbe  sol  man  daz  dinc  niht  mSre  minnen  dan  als  vil  man  got  in  im 
minnet,  unde  also  sol  man  got  niht  minnen  noch  umbe  sin  himel-  2-3 
rtche  noch  umbe  kein  dinc,  sunder  man  sol  in  minnen  umbe  die 
güetikeit,  die  er  in  im  selber  ist.  Wan  wer  in  minnet  umb  iht,  der 
wont  niht  in  im,  sunder  er  wonet  in  dem,  umbe  daz  er  in  minnet. 
Dar  umbe,  weit  ir  in  im  beltben,  so  minnet  in  umbe  niht  wan  umbe 
in  selben.  Daz  drittle  ist,  daz  er  got  niht  nemen  sol,  als  er  guot  30 
oder  gereht  ist,  sunder  er  sol  in  nemen  in  der  lülern  grozen  sub- 
stancie,  da  er  sich  selben  bldz  nemende  ist.  Wan  güete  unde  gcreh- 
tekeit  ist  ein  kieit  gotes,  wan  ez  bekleidet  in.  Dar  umbe  so  scheidet 
got  abe  alles,  daz  kleidende  ist,  und  nimet  in  biöi  in  dem  kleilhüse, 
di  er  endecket  blöz  in  im  ist.  35 
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AM  tu  it  bObmdc  im  im.  Ort  abi  im  mt  bcBbH.  4n  ho«  aaf 
te.  Das  inU,  <n  ipixfcf  i«  «ade  ^ste  («kcn  ^Mlenchnt  ist. 
t  mal  cm.  Der  ragd  üt  lil,  twtder  ul.  wn  ne  ■xfctM 
e  wl  iae  ul,  dn  bt  <«■  ir  crte*  «vnlli- 
■  B«lc  drr  ift  drlc  >■  nl.  aber  ir  til  ■wigF. 
Aber  ipixW«  ötm  MMUckca  Hnde  nte  irt  tUämt  uht  ■■dmchät.  air: 
<U  ut  «Mfc  koD  MeaiKe.  di  ist  nihi  was  am.  Oax  ander  ist.  dn  er 
^imt  fWkeit  di  ocBcade  i»l  is  der  lAlerkcü,  <U  sä  pM  sdbe  MMfae 
ist,   Bsde  sich  cnthalteBde  irt.    Du  dritte  ist.  dn  er  ein  wincs  hit 

W  mh  gttt*  wiiuB  DDde  da  selbe  «iucn  ist  tim  werten  Hsde  bckenaea 

■it  gotes  wfirken  ond  bekenueD,  and  ist  dai  selbe  «örkea  umi  brke»- 

aen,  dai  wfirtende  ist,  d»  got  alle  lit  Id  dem  neiucfaeD  celMm  wirt. 

Wie   «in  got  aUc   ilt  im  dem   nseiifcbcii   Kebom?    Dai  merket. 

Swenae  der  ■enscbe  enUaiel  oitd  endecket   du  ^ttlcbc  bilde,  dar 

13  Kot  io  in  nilivrlicfa  geschaflen  Ut,  so  wirt  ^otu  büde  in  im  fe«ffeD- 
blret.  Wm  geberai^e  ist  le  nemen  nich  der  ofleabjmDfe,  van  dai 
der  Sun  bciiel  gebom  ron  dem  raler,  dar  ist  di  ron.  dai  er  den  %>- 
ICT  relerflcben  offenbarende  ist.  fade  dar  nmbe.  sü  der  menscbe 
■e    mer   nnde   kl^rllcber   gotes   bilde   in    im    enblieiende  ist.   sü  pH 

3n  ic  klerllcher  in  ime  geboro  wirt.  t'ad  alsA  ist  diu  fteberuotre  ft- 
les  alle  ilt  le  nemcn  nicb  dem,  dar  dai  bilde  btüi  endeckei  in 
diiem  liatalcnde  ist.  Dai  Rrnfteisl,  dai  der  menscbe  alle  ilt  in  goie 
gebom  «in.  Wie  wirt  drr  m«iscbe  alle  ilt  in  golc  gebom?  Dai 
merke.    Von  der  enblonunge  des  bilde*  in  dem  meoschcn  sO  ist  sieb 

2i  der  oienfche  gole  gelkbeBde,  wan  dai  bilde  des  mcnscbm  ist  pfits 
bilde  gellch,  dai  go(  blAi  nicli  der  «esunge  isr.  L'adc  s«  er  goie 
ie  nier  gellchet,  td  er  ie  mi  ein  ist.  Cnd  also  isl  diu  geberange  des 
menscbeii  alle  lU  in  gote  ic  nemen  nach  dem,  dai  der  menscbe  nich 
sineni  bilde  liublende  ist  in  gotei  bilde,  dai  got  ndcb  der  wesnofce 

W  isl,  mit  dem  der  menscbe  eim  ist.  L'nd  alsd  ist  diu  einikeit  des 
menscheo  unde  golea  le  nemen  nIch  geltchcit  des  bildes;  w.-in  der 
men>che  ist  gote  gellcb  nich  dem  bilde.  Unde  dar  nmbe,  als  man 
spficbet,  daz  der  menscbe  mit  got  ein  sl  unde  nach  der  einikeit  go- 
te«, s6  nimt  man  in  nicb  dem  teil  des  bildes,  als  er  goie   ftcitch  ist. 

35  unde  nihi  nicb  dem  und  er  geschaffen  ist.  Wan  di  man  in  got  ne- 
mende  ist,  da  ennimt  man  in  niht  njcb  der  crealArlicbeil;  wan  als 
man  in  got  niml,  tu  enlougent  man  der  cräatdrlicbeil,  nibi  dai  diu 
lougenange  te  nemen  sl  nich  dem,  dai  diu  crfcitärlicbeit  ic  nibte 
werde,  lunder  si  ist  le  nemcn  nicb  der  verjebunge  gotes  in  dem, 

40  dai  man  il  got  nemende  isl.    Wan  KriiU»,  der  go(  unde  mensche 
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ist,  als  man  den  oimet  nkch  der  menschcil,  so  vedougent  man  sin 
n4ch  der  gotheit  in  dem  nemen,  niht  das  man  ime  der  gotheit  ver- 
lougent,  sunder  mao  verlougent  ir  nach  dem  nemen.  Und  also  ist 
das  wofft  Augustlut  se  versl^n,  das  er  sprichei:  swaz  der  mensche 
mionet,  das  ist  der  mensche.  Minnel  er  einen  stein ,  er  ist  ein  stein,  5 
minnet  er  einen  menschen,  er  ist  ein  mensche,  minnet  er  got  —  nü 
gelar  ich  niht  ftlr  baz  gesprechen ;  wan  sprühe  ich ,  das  er  got  danne 
w^re,  ir  möhtet  mich  versteioen.  Aber  ich  wtse  iuch  üf  die  gcschriR. 
Uode  dar  umbe,  als  sich  der  mensche  ze  gote  bloz  füegcnde  ist,  s6  wirt 
er  eobildet  und  Inbildct  tind  überbildet  in  der  gölltchen  einformikcit,  10 
in  der  er  mit  gote  ein  ist    Diz  hat  alles  der  mensche  in  dem  Inbilden. 

Nü  merket  die  frühte,  die  der  mensche  du  bringet,  daz  ist,  swennc 
er  mit  gote  ein  ist:  so  ist  er  mit  gote  flirbringeude  alle  crealürc,  und  er 
ist  sdlikeit  allen  cr^atüren  bringende,  nikch  dem  und  er  mit  im  ein  ist 

NA  sprichet  daz  ander  wort  der  .episteln  als6  'sdlic  ist  der  man,  15 
der  dk  wonet  in  der  wtsheit'    Daz  er  sprach:  in  der  wtsbeit,  wlsheit 
ist  ein  mAeterlich  name,  wan  müeterlich   name  ist  eigenschafl  eins 
lldens,  wan  in  got  ist  würken  unde  lldcn  ze  setzen«  wan  der  \'ater 
ist  wurkende  unde  der  sun  lidende,  unde  daz  ist  von  der  eigenschafl 
der  gebornheit    Wan  denne  der  sun  diu   ^wig  geborne  wlsheit  ist,  20 
in  der  alliu  dinc  mit  underscheit  sl^nt,   dar  un)be  sprichet  er  's6lic 
ist  der  man,  der  dk  wonet  in  der  wlsheit'    Nü  sprichet  er  'sdlic  ist 
der  man.'    Ich  hab  ez  m^  gesprochen,  daz  zw6  krettc  in  der  s^le  sint: 
eiotu  ist  der  man  und  einiu  ist  diu  frouwe.    Nü  sprichet  er  's6lic  ist 
der  man.'    Diu  krafl,  diu  in  der  s^e  ist  unde  diu  der  man  heizet,  daz  2c> 
ist  diu  obriste  kraft  der  s^e,  in  der  got  bidz  liuhtel;  wan  in  die  kraft 
enkumt  anders  niht  wan  got,  unde  diu  kraft  ist  alle  zlt  in  gote.  Und 
als6  solte  der  mensche  alliu  dinc  nemen  in  der  kraft,  s6  n^me  er  sie 
niht,  daz  sie  dinc  sint,  sunder  er  nimt  sie  n4ch  dem,  daz  sie  in  gote 
siot    Unde  dar  umbe  solte  der  mensche  alle  zlt  wonen  in  der  kraft,  30 
wan  aUiu  dinc  in  der  kraft  gellch  sint.    Und  alsü  wonte  der  mensche 
in  allen  dingen  gellch  unde  neme  sie  n4ch  dem,  daz  sie  alliu  in  ji;ote 
gellch  sint,  und  alliu  dinc  bete  der  mensche  dk;   der  mensche  neme 
abe  fon  alten  dingen  daz  grobeste  unde  n^me  sie  nach  dem  unde  sie 
lostic  unde  begiric  sint    NAch  dem  hki  er  sie  d4,   wan  got  der  vcr-  35 
mac  n4ch  siner  eigener  n4türe  niht,   er   müeze  dir  da  geben  alles, 
das  er  ie  geschuof,  unde  sich  selber.    Unde  dar  umbe  ist  der  mensche 
s^lic,  der  alle  zlt  wont  in  der  kraft:    wan  er  went  alle  irft  in  gote. 
Daz  wir  alle  zlt  in  gote  wonen  müezen ,  des  helf  uns  unser  lieber  herre 
J^sus  Kristtts.    Amen.  10 
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PluwUni9  impetu9  Uetificai  civUaiem  Oei;  tmmei^lcapii  tmbemaeu- 

ivm  9uum  aiiissimvs   (P^alm,  XLV,   5.)«    *Der  rescbe  oder  snelle  flax 

hdt  erfröawet  die  stat  gotes.'    NA  sullen  wir  merken  drio  dinc    Daz 

5  tote:  den  snellen  fluz;  das  ander:  die  stat,  di  er  hin  Oioset;  das 

dritte:  den  nutz,  der  iiä  von  körnet 

Der  proph^te  enwetz  nibt,  wie  er  den  heiligen  geist  neratn  sol 
ron  stnem  snellen  üzfliezen.  Wan  der  heilig  geist  fliuzet  in  die  sHe 
rebt  alse  Tollekomenllcbe,  als  si  dz  gebrochen  ist  an  der  ddmüetikeit 

10  und  als  verfe  si  sich  gewitet  bAt  Er  fliuzet  in  allez  daz,  dk  et  stat 
findet.  Zcm  andern  male  so  sullen  wir  prtteven,  welhez  diu  stat  st, 
d4  ör  hin  fliuzet.  Daz  ist  eigenlich  diu  s^le.  .  Ein  stat  bediutet  alsd 
vil  als  ein  dinc,  daz  beslozzen  ist  und  in  mir  Tereinet.  Als^  sol  diu 
s^le  sin,  in  die  got  fliezen  sol.    Si  sol  üzcn  beslozzen  sin  vor  aller 

15  hindemüsse  und  innen  vereinet  an  allen  krelten.  Dar  umbe  sprichet 
sant  Johannes,  daz  die  zweifboten  ze  samen  gesamnet  würen,  d6  sie 
den  heiligen  geist  enpGengen.  Alsd  muoz  diu  s^le  ze  samen  und  in 
sich  selben  brüht  sin ,  diu  den  götllchen  fluz  enpfAhen  sol  y  der  st  er- 
föllct  und  erfröuwet. 

20  Ich  hab  ez  etwenne  gesprochen:  die  eines  guoten  lebens  beginnen 
wellen,  die  sfillcn  tuon  als  einer,  der  einen  zirkel  machet:  als  er  den 
toten  punct  gesetzel,  bestdt  der  also,  so  wirt  diu  linie  guot. .  Daz 
ist  als  vil  gesprochen:  der  mensche  lerne  an  dem  Ersten,  daz  sin  herze 
stöte  bellbe  an  got   und  an  tugenden  und  an  tugentltchen  werken. 

25  Wan  tuot  der  mensche  gröziu  werc  und  ist  sin  herze  unstdte,  ez  hil- 
fet  w6nic  oder  niht.  Ez  wÄren  zw^ne  meister,  der  sprach  einer,  der 
guote  mensche  möhte  niht  beweget  werden.  Der  ander  was  da  wider. 
Ich  spriche :  der  guole  mensche  mac  wol  beweget  werden :  er  wirt  aber 
niht  entworfen  an  Untugenden.    Ich  spriche,  daz  ein  guoter  mensche 

30  niht  lihte  gehindert  mac  werden.  Ergert  er  sich  aber  von  dekeinen 
dingen,  s6  enist  er  niht  vollekomcn. 

Daz  dritte  ist  der  nutz,  der  da  von  kumet.  Daz  ist,  daz  der  pro- 
ph^te  sprichet  'unser  herre  der  wont  miten  in  ir,  in  ir  da  enwirt 
er  niht  verwandelt.'    üä  meinet  er  die  sele.    Diu  sele  wil  niht,  das 

35  got  mit  ir  würke  daz  gemenget  st  mit  cr^ldre.  Etlich  werc  wilrket 
got  mit  helfe  der  cr^atöre,  etlichez  4ne  helfe.  Möhte  diu  genüde, 
diu  kne  helfe  ist,  diu  in  min  wort  gewunden  ist,  4ne  mitel  kumen  in 
iuwer  herze,   als  ob  cz  got  spreche,  diu  sele  würde  alzehant  bektot 
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ande  würde  heilig  unde  möhte  sich  6ä  von  niht  enthalden.  Swenoe 
ich  denne  gotes  wort  spriche,  so  bin  ich  ein  mitwürker  mit  unserm 
herren  unde  diu  geniide  wirt  in  mir  irermenget,  wan  cz  got  durch 
mich  sprichet,  unde  wan  ich  gdn  iu  daz  mitel  bin,  so  enwirl  si  niht 
genzlich  enpfangen  in  der  sdle.  Aber  diu  gn4de,  die  der  heilig  geiat  5 
selber  sprichet,  diu  wirt  enpfangen  und  äo  underscheit  gedrüeket  in 
die  s^le  und  äne  mitel,  ob  eht  diu  sdle  gesamenl  ist  an  die  einvelti- 
gen  kraft,  diu  got  bekennet.  Diu  genäde  entspringet  in  dem  herzen 
des  vater  unde  fliuzet  in  den  sun  und  in  der  minne  ir  beider  fliuzet 
si  üi  der  wisheit  des  suns  in  die  güete  des  heiligen  geistcs  unde  wirt  IQ 
gesant  in  dem  heiligen  geiste  in  die  s^le  unde  diu  gens^de  ist  ein 
antfitze  gotes  unde  wirt  äne  mitel  und  An  underscheit  gedrücket  in 
die  s^le  mit  dem  geiste  gotes  unde  bildet  die  s^le  n4ch  gotc.  Daz 
wärket  gol  selbe  kne  helfe  der  cr^türe. 

£z  enist  kein  cr^atAre  s6  edel,  diu  zuo  dem  werke  ein  diener  15 
müge  gestn^  wan  got  enhüt  die  edelkeit  ir  n^türe  niht  geben.  Noch- 
danne  vermöble  er  cz  wol  an  der  edelkeit  stner  natüre.  Got  möhte 
ez  niht  erltden,  daz  im  kein  cr^atüre  da  dienen  solte,  wan  in  der 
stunde  hat  er  die  seic  so  höbe  erhaben  über  ir  nätiurltche  wonstat, 
daz  st  kein  creatüre  erlangen  mac.  Nochdenne  vermöhte  ez  der  engel  90 
wol  an  der  edelkeit  stner  nätüre,  unde  lieze  ouch  got  wol  den  engel 
einen  diener  stn.  So  versmihet  ez  doch  der  sSle,  wan  sl  versmÄhe( 
in  der  stunde  allez  daz,  daz  mit  der  creatüre  vermenget  ist ;  nochdenne 
dai  lieht  uode  die  gen^de,  in  der  si  vereinet  wirt,  daz  versmahete 
die  s^le,  enweste  si  niht,  daz  si  ez  niht  über  komen  mac  Wan  über  25 
ein,  ez  ist  ir  niht  nätiurlich,  ez  ist  ir  allez  über  nälüre,  wan  si  ver-: 
smihet  in  der  stunde  allez,  daz  got  niht  enist,  wan  got  leitet  sine 
brüt  üz  aller  creatüre  wirdikeit  in  sich  selber  unde  sprichet  ir  danne 
in  ir  herze,  daz  ist,  er  machet  sl  ime  selber  gellch  in  der  genAde, 
Zuo  disem  edeln  werke  sol  sich  diu  s^le  samenen.  90 

Also  werdent  alle  krefte  der  sele  erfüllet  und  erfröuwet  von  dem 
lütern  Influzze  der  gen^den.  Wan  diu  genAde  haltet  sich  ze  gote  alf 
der  schln  zuo  der  snnnen  und  ist  ein  mit  im  unde  bringet  die  s^le 
in  daz  götltche  wesen  unde  machet  si  gote  gar  gellch  unde  dk  sme- 
cket  si  götllche  edelkeit.  Diu  sele,  diu  enpfangen  hki  unde  gesme-  35 
kel  göUtche  edelkeit,  der  wirt  bitter  und  unmSre  allez  daz,  daz  got 
niht  ist.  Daz  ander  ist,  daz  diu  s61e  wil  daz  aller  hoebste,  daz  si 
nihl  ob  ir  erllden  mac.  Ich  spriche  daz  unde  tar  ez  wol  gesprechen» 
daz  si  got  ob  ir  niht  erllden  mac,  unde  daz  bew^re  ich  dk  mite. 
W6re  diu  s^le  also  höhe  üf  gezogen  über  alliu   dinc  an  ir  halbsten  40 
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frlheit,  daz  si  90t  an  ruorte  an  sine  blöce  gölltche  nitüre,  danooch  ge- 
niowete  sie  niemcr,  si  brühte  in  dar  zun,  daz  er  sl  versankte  in  sich 
selber  unde  sich  selber  versankte  in  sl  alleine.  Swie  got  in  stner 
edelkeit  und  an  slner  nit6re  verrc  ob  ir  sl,  so  enmac  si  doch  niht 
5  geroowen,  t  si  joch  got  begrtfet,  als  verre  cz  mügelich  ist  einer  crte- 
iure  got  begrlfen;  doch  i^il  diu  s^e  daz  aller  lustllcheste^  daz  got  ge» 
wQrken  mac.  Der  groBste  wollust  in  himel  und  in  erde  der  11t  in 
gölltchem  gllchnOsse,  daz  götlich  nitüre  wörket  an  dem  boehsten;  daz 
ist  gellchnOsse  sin  selbes.    Unde  dar  nAch  ist  diu  sdle  kriegende,  wan 

10  kein  s^le  enmac  got  genzllchen  gevolgen,  si  trage  ein  gellchnflsse  go- 
tes  in  ir.  Daz  sol  der  mensche  dar  an  merken,  ob  alliu  diu  genide, 
die  er  enpfangen  hAt,  götlich  sl  und  obe  si  smeke  nikh  götllcher  edel- 
keit und  obe  si  gemeine  ist  und  6zflüzzic  ist  lan  slner  genide  in  allez 
daz,  des  si  enpfenclich  ist.    Also  sol  der  mensche  Azflttzzic  sin  in  aU 

IS  lez  daz,  daz  sin  enpfangen  mac.    Des  helf  uns  got.    Amen. 


LXV. 

Jv9U  amtem  im  perpetuum  vivent  et  apud  dominum  est  wierces 
e&rmn  (Smp.  IV,  19.).  'Die  gerehten  süllent  leben  öwecltche  und  ir 
Mn  ist  bl  gote.'    Nu  merkent  disen  sin  gar  eben ;  alleine  er  grob  löte 

20  unde  gemeine,  so  ist  er  doch  gar  merklich  unde  gar  guot.  *Die  ge- 
rehten süllent  leben.'  Welhez  sint  die  gerehten?  Ein  geschrifl  sprichet: 
der  ist  gereht,  der  eim  iegellchen  glt  daz  sin  ist.  Also  sint  diz  die 
gerehten,  die  da  gote  gebent  daz  sin  ist  unde  den  heiligen  unde  den 
engein  daz  ir  ist  unde  dem  ebenmenschcn  daz  sin  ist.    Gotes  ist  diu 

25  6re.  Wer  sint,  die  got  erent?  Die  ir  selbes  alzem^le  sint  üz  gegangen 
unde  des  iren  alzcmäle  niht  suochent  an  dekeinen  dingen,  swaz  ez 
joch  sl,  gröz  noch  klein,  die  niht  suochent  veder  under  sich  noch 
fiber  sich  noch  nebent  sich,  die  niht  enmeinent  noch  guot  noch  ^re  noch 
gemach  noch  lust  noch  innekeit  noch  heilekeit  noch  löo  noch  himel- 

30  rlche.  Und  dise  sint  üz  gegangen  alles  des  iren,  der  liute  bat  got  ere 
unde  die  drent  got  eigenllche  unde  gebent  im  daz  sin  ist. 

Man  sol  geben  den  heiligen  unde  den-  engein  fröude.  Ey4,  wun- 
der ttber  allez  wunder!  Mag  ein  mensche  in  disem  lebenne  fröude 
geben  den,  die  in  dem  Ewigen  lebenne  sint?  JA,  w^llchel  ein  iegclich 

S5  heilige  hat  s6  grözen  lust  unde  sd  unsprechellche  vröude  von  eimc 
iegltchen  guoten  werke ,  von  einem  guoten  willen  oder  einer  begerunge. 
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du  ez  eio  wunder  ze  sagenoe  were  und  ungelouplicli ;  jd,  sie  habcnt 
hie  TOD  8Ö  grdze  rröude,  das  ei  kein  munt  üz  sprechen  kan  noch  kein 
bene  erdenken ,  als  ich  gesprochen  habe.  War  umbe  ist  daz?  Da 
ninnent  si  got  als  unroMlchen  s^re  unde  babenl  in  so  rehle  liep,  daz 
sin  6re  in  lieber  ist  denne  ir  s^lekeit.  Niht  allcine  die  heiligen  unde  5 
die  enge!  9  m^rf  got  selber  hit  so  grdzen  lust  dar  abe,  rcht  als  ob  ez 
sin  s^lekeit  st  unde  stn  wesen  swebe  dar  an  unde  sin  genüegede  unde 
sin  Wollust.  Eyä,  nü  merkent!  Enwolten  wir  gote  niht  dienen  umbc 
kein  ander  sache  wan  umbe  die  grdzen  vröude,  die  sie  dar  an  habentt 
die  in  dem  Ewigen  lebenne  sint,  unde  got  selber,  wir  möhten  ez  gerne  iO 
ttton  unde  mit  allem  flize.  Man  roöhle  ouch  den  geben,  die  in  dem 
▼egefiure  sint,  hilfe,  unde  bezzerunge  den,  die  noch  lebent. 

Der  mensche  ist  gereht  in  einer  wls,  und  in  einem  anderen  sinne 
so  sint  die  gereht,  die  alliu  dinc  gellch  enpfähent  von  gote  swaz  ez 
joch  st,  grdz  oder  klein,  lieb  oder  leit,  allez  geltch,  minre  noch  m^r,  15 
einz  als  daz  ander.   Wigestü  daz  ein  iht  m^r  denne  daz  ander,  s6  ist 
im  unreht.    Du  solt  dtnes  eigen  willen  alzem^le  stn  üz  gegangen. 

Ich  gedahte  niuweltche  umb  ein  dinc:  wölte  got  niht  als  ich,  sd 
wölte  ich  doch  als  er.  Sumitche  Hute  wellent  ir  willen  hkn  an  allen 
dingen;  daz  ist  boBse^  dar  tn  veliet  gebreste.  Die  andern  sint  ein  w6-  90 
nie  bezzer,  die  wellent  wol,  waz  got  wil,  unde  wider  sinen  willen  sd 
wellent  sie  niht;  weren  sie  aber  siech,  so  wollen  sie  wol,  daz  ez  gotes 
Wille  w^re',  daz  sie  gesunt  w^ren.  Als6  wölten  dise  iiute,  daz  got 
nach  ir  willen  wdre,  lieber  denne  sie  nach  slnem  willen.  Man  muoz 
ez  vertragen ,  im  ist  aber  unreht.  Die  gerehten  hiknt  zemäle  keinen  23 
willen:  waz  got  wil,'  daz  ist  in  alzemäle  geltch^  swie  gr6z  der  un- 
gemach  st. 

Den  gerehten  menschen  den  ist  als6  ernst  zuo  der  gerehtekeit« 
wdre,  daz  got  niht  gereht  wire,  sie  enahteten  ein  böne  niht  6f  got, 
}ä  sie  st^nt  also  vasle  in  der  gerehtekcit  unde  sint  ir  selbes  als6  gar  90 
üz  gegangen,  daz  sie  noch  ptne  der  helle  ahtent  noch  fröude  des  hi- 
meb  noch  keines  dinges.  Ja  w^rc  alHu  diu  ptne,  die  da  hint  die  in 
der  helle  sint,  oder  alliu  diu  ptne,  diu  üf  erlrtche  ie  geliten  wart  oder 
iemer  sol  werden  geliten,  w^re  diu  gesetzet  bt  der  gerehtekeil,  sie 
enahteten  stn  niht  umb  einen  hast,  so  vasle  Stent  sie  an  gole  und  an  35 
der  gerehtekeil.  Dem  gerehten  menschen  ist  niht  ptnltcher  noch  sw^rre 
denne  daz  der  gerehtekeil  wider  ist,  daz  ez  in  allen  geltch  ist.  Alse 
wie?  Mag  sie  ein  dinc  fröuwen  und  ein  anderz  betrüeben,  so  ensint 
sie  niht  gereht,  mdr:  sint  sie  ze  einer  ztt  frd  unde  ze  der  andern 
minner  oder  niht,  s6  ist  im  unreht.    Wan  swer  die  gerehtekeil  minnel,  10 


der  sUI  s6  vaite  dar  üf,  swii  er  minoet  das  ist  sin  wcsen,  deo 
eomae  dekein  dinc  abe  ziehen  ooch  keines  dinges  ahtet  er  anders.  Sant 
Aogasttnos  spriehet:  dk  dia  s^le  minnet,  di  ist  si  eigenllcher  denne 
d4  si  leben  gtt  Dax  wort  lütet  grob  unde  gemeine ,  unde  verst^t  doch 
5  w6nic  ieman,  wie  im  sl,  und  ist  doch  wir.  Swer  underscheit  verst^t 
▼on  gerehtekeit  unde  von  gerebten,  der  Terst^t  alles,  das  ich  sage:  'die 
gerehten  süllent  leben.' 

Ez  ist  kein  dinc  s6  liep  noch  s6  begirlich  alse  leben  ander  allen 
dingen.    86  ist  kein  leben  s6   bcBse  noch  s6  swMich,    ein  mensche 

10  welle  dannoch  leben.  Ein  geschrifl  dio  spriehet:  ie  daz  dinc  dem  töde 
n^her  ist,  s6  ez  ie  ptnilcher  ist.  Nochdenne  swie  boBse  daz  leben  ist, 
sd  wil  ez  leben.  War  ombe  izzest  du  ?  War  umbe  slifest  du?  Umbe 
daz  'du  lebest  War  ombe  begerst  du  gootes  oder  6rent  Daz  weist 
du  harte  wol.    Mer:  war  umbe  lebest  du?  Umbe^  leben,  unde  enweist 

15  dannoch  niht,  war  umbe  d6  lebest.  S6  begirlich  ist  daz  leben  in  ime 
selber,  daz  man  ez  umbe  sich  selber  begert.  Die  in  der  helle  sint  in 
Ewiger  plne,  die  wollen  niht  ir  leben  Terliesen  noch  vlende  noch  s^le, 
wan  ir  leben  daz  ist  sd  edel,  daz  ez  sunder  alle  mitcl  fliuzet  von  gote 
in  sie.    Dar  umbe  wellent  sie  leben.    Waz  ist  leben?  Gotes  wesen  ist 

90  min  leben.  Ist  min  leben  gotes  wesen,  s6  muoz  daz  gotes  sin  min 
stn  unde  gotes  istikeit  min  istikeit,  weder 'minner  noch  mer.  Sie  Ie- 
beut  öweclich  bl  gote,  j4  ebengeltch,  noch  unden  noch  oben.  Sie 
wQrkent  allin  ir  werc  bl  gote  unde  got  bl  in.  Sant  Johannes  spri- 
ehet 'daz  wort  was  bl  gote.'    Ez  was  alzemäle  gellch  unde  bl  nebent, 

25  noch  undenin  noch  obenin,  sunder  gellch. 

D6  got  den  menschen  beschuof ,  dö  machte  er  die  frouwen  von  des 
mannes  stten,  dar  umbe  daz  si  ime  gellch  were.  Er  machte  sl  niht 
von  dem  houbte  noch  von  den  füezen ,  daz  si  w^re  weder  frouwe  noch 
man,  sunder  daz  si  gellch  w6re.  Also  sol  diu  gerehte  s^le  gellch  bl  gote 

90  sin  unde  bl  nebent  gote,  rehte  ebengelicb^  noch  unden  noch  oben. 

Wer  sint  die  als6  gellch  sint?  Die  niht  gellch  sint  die  sint  alleine 
gote  gellch.  Götlich  wesen  dem  ist  niht  gellch,  in  im  ist  noch  bilde 
noch  forme.  Die  söle,  die  also  gellch  sint,  den  glt  der  vater  gellch 
und  enthaltet  in  nihtes  niht  vor.    Swaz  der  vater  geleisten  mac,   daz 

35  glt  er  dirre  s^le  gellch,  ji  obe  si  gellch  st^t  ir  selber,  niht  mdr  dan 
eime  andern.  Ir  eigen  dre,  ir  nutz  unde  swaz  ir  ist,  des  ensol  si 
niht  mi  begern  noch  ahten  denne  eines  fremeden.  Swaz  iemannes  ist 
daz  sol  ir  wider  sin,  frömde  unde  verre,  ez  sl  boBse  oder  guot.  Alliu 
minnc  dirre  weite  ist  gebüwen  üf  eigenminne.  Uztest  du  die  gelizen, 

40  so  h^testü  al  dk  weit  gellten. 
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Der  vater  gebirt  slncn  sud  in  der  Swikeit  ime  selber  gellch.  'Daz 
wort  was  bt  gole  unde  got  was  daz  wort' :  daz  selbe  in  der  selben  rA- 
türe.  Noch  spriche  ich  m^r:  er  hat  in  geborn  in  mtner  s^le.  Nrbt 
alleine  isl  si  bl  ime  noch  er  bl  ir  gellch,  sunder  er  ist  in  ir  unde  ge- 
birt der  vater  slncn  sun  in  der  sele  in  der  selben  wtse,  als  er  in  in  5 
der  ^wikeit  gebirt,  unde  nibt  anders.  Er  muoz  ez  tuon,  ez  sl  ime  liep 
oder  leit.  Der  valcr  gebirt  stnen  sun  äne  underläz,  unde  ich  spriche 
roer:  er  gebirt  inicb  slncn  sun  unde  den  selben  sun.  Ich  spricbe  m^r: 
er  gebirt  mich  niht  alleine  slnen  sun,  m^r:  er  gebirt  mich  sich  unde 
sieb  mich  unde  mich  sin  wesen  unde  sin  nalüre.  In  dem  nidersten  10 
quille  ich  üz  in  dem  heiligen  geiste,  da  ist  ein  leben  und  ein  wesen 
und  ein  werc.  Als6  waz  got  würket  daz  ist  ein,  dar  umbe  gebirt  er 
mich  slnen  sun  ^n  allen  underscheil.  Min  llpltcher  vatcr  ist  niht  eigen- 
licb  min  vater,  sunder  an  einem  -kleinen  slückelln  slner  nätüre,  und 
ich  bin  gescheidcn  von  im;  er  mac  t6l  sin  und  ich  lebe.  Dar  umbe  15 
so  ist  der  himclische  vater  wärllche  raln  vater,  wan  ich  sin  bin  und 
allez  daz  von  inr  habe  daz  ich  habe  und  ich  der  selbe  sun  bip  unde 
niht  ein  ander.  Wan  der  vater  eiii  werc  würket,  dar  umbe  würket  er 
mich  stnen  sun  «^n  allen  underscheil.  £z  sprichet  Paulus  wir  werden 
nlzemäle  transformieret  in  got  unde  verwandelt.'  20 

Merk  ein  geltchnüsse.  Ze  glicher  wtse,  als  an  dem  sacrnmente 
verwandelt  wirt  brot  in  unsers  hcrren  Itchamen,  swie  vil  der  bröte 
were,  so  wirt  doch  niht  me  dan  ein  Ucham.  Ze  gltchcr  wlse  weren 
alliu  diu  brot  verwandelt  in  mtuen  vinger,  so  würde  doch  niht  mc 
dan  ein  vinger.  Mer:  würde  min  vinger  verwandelt  in  daz  brot,  -25 
so  were  diz  als6  vil  als  jenez;  wan  waz  in  daz  ander  verwandelt 
wirt,  daz  wirt  einz  mit  ime.  Also,  wirde  ich  verwandelt  in  in,  daz 
er  würket  mich  sin  wesen  ein  unde  gellch,  bl  dem  lebentigen  got, 
SU  ist  daz  war,  daz  kein  underscheil  enisl.  Der  vater  gebirt  slnen 
sun  äne  underläz.  Da  der  sun  geborn  Ist,  da  ennfmet  er  niht  von  30 
dem  vater,  wan  er  hat  ez  allez:  aber  da  er  geborn  wirt,  d^  nimet  er 
▼on  dem  vater. 

In  disem  süllen  wir  ouch  niht  begern  von  gole  als  von  einem 
trömden.  Unser  herre  sprach  ze  slncn  jungern  'ich  hän  iuch  niht 
geheizen  kneble  sunder  friunde.'  Waz  ihl  begert  von  dem  andern  daz  35 
ist  knehl;  waz  da  lonet  daz  ist  herre.  Ich  gedabte  niullchc,  ob  ich 
von  gote  ibt  nemen  wolle  oder  begern.  Ich  wil  mich  harte  wol  be- 
raten, wan  da  ich  von  got  were  nemende,  da  were  ich  under  gole 
als  ein  kneht  under  slme  hcrren  an  dem  gebenne.  Alsd  süllen  wir 
niht  stn  in  dem  dwigen  lebenne.  40 
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Ich  spracfa  einest  alhie  uad  ist  oudi  wir:  wai  der  mensche  üier 
Kot  liubel  oder  nimel,  dem  is(  unrebt.  Hm  eiuol  got  niht  nemen 
dter  im  selber  noch  abtcn,  aunder  als  er  nitn  eigen  und  in  mir  ist: 
noch  man  ensol  dienen  noch  würken  umbe  kein  warunibe  RQcb  umbe 
5  gol  Docb  umbe  sin  in  noch  umbe  nibtesnihl,  dai  Akt  ime  sl,  wan 
alleine  iiinbe  dai,  daz  sin  wesen  unde  sin  eigen  leben  ist  in  ime. 

Sumllche  einvellige  liutc  die  wenenl,  sie  sülkn  gol  sehen  als 
sUnde  er  di  uude  sie  hie.  Des  enist  niht.  Got  und  ich  wir  sin  ein 
mit  bekennen.    Nime  ich  also  got  in  mich  mit  minnc,  so  gin  ich  in 

10  gol.  Etliche  sprechent,  dai  sülikeil  niht  lige  aü  bekanlnisse,  sunder 
■lleine  an  willcD.  Die  hänl  unrebt;  wan  lege  ez  alleine  an  willen, 
tö  w^re  et  oibl  ein,  Dax  würken  undc  daz  werden  dai  ist  ein,  Sü 
der  limmerman  niht  wUrket,  sA  würk«t  ouch  daz  btls  niht.  Da  diu 
harte  Tat,    d4  Idt  ouch  daz  gewerden.     Got  und  ich  wir  sin  ein  in 

IS  dem  gewUrke:  er  wUrket  und  ich  gewirde.  Daz  flur  verwandelt  in  sich 
iWBi  im  zuo  gefUegel  wirt  unde  wirt  stn  näläre,  Daz  holz  dai  ver- 
wandelt daz  fiur  in  steh  nibt,  mcr;  daz  Gur  daz  verwandelt  daz  holz 
in  sich.  AIsA  werden  wir  in  gol  verwandelt,  daz  wir  in  danne  be- 
kennen als  er  ist,  spricbel  sant  Paulus.    Also  sullen  wir  in  bekennciido 

•20  sin,  rebl  ich  in  als  er  mich,  noch  minncr  noch  mcr,  gellch  blöz.  'Die 
gercbten  süllent  leben  eweclich  und  ir  Ion  ist  bl  gote'  also  gellcb  als 
ich  gescit  bin.  Dai  wir  die  gcrchtekcit  minnen  durch  sich  seilten 
undc  got  ine  warnmbe,  des  bcir  uns  got.     Amen. 


LXVI. 

■25  Priediea  rerhum   (2.   Tim.  IV,  2.).     Ein   »ürlclln    liset  man    von 

miocm  bcrrcn  s'anle  Dominicus  undc  sibribcl,  dn^  sant  Paulus  undc 
gprichct  IC  diutsche  also  sprich  cz  ber  üz,  sprich  cz  her  für,  liriup 
cz  her  für  undc  gebir  daz  worl.'  Ez  ist  ein  wunderlich  dinc,  daz  ein 
dinc  Ai  lliuzet  undc  docb  inne  bellbi<l.    Daz  daz  worl  i)z  niuzel  unde 

:I0  docb  inne  bellbct,  daz  ist  gar  wunderlich;  daz  alle  criatiirc  üt.  nii'zcnl 
unde  doch  inne  bcllbent,  daz  ist  gar  wunderlich;  daz  got  gegulicn  bat 
nnde  daz  got  gelobet  hat  zc  gcbenne,  daz  ist  gar  wunderlich  und  ist 
unbcgrtflich  und  ungelouplich.  Unde  dem  ist  rehle,  undc  wcre  ez 
begrlfcnlich  undc  gelouplich,  sü  cnwerc  ime  niht  rchte.    Gol  ist  in 

:)ö  allen  dingen,  Ic  mcr  er  ist  in  den  dingen,  ie  mer  ist  er  üi  den  din- 
gen:  ie  tat  er  inne,  ie  m6r  er  die  ist.    Ich  hab  ox  elewcnne  mi- 
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gesprochen,  daz  got  alle  dise  weit  beschepfet  nü  alzemlle.  Allel,  dai 
got  ie  geschuof  vor  sehs  tüsent  järeo  unde  m^r,  dö  got  die  weit 
machte,  die  beschepfet  got  nü  zemäle.  Got  ist  In  allen  dingen,  aber 
als  got  götlich  ist  und  als  got  vernüftig  ist,  s6  ist  got  niendert  alt 
eigenlich  als  in  der  s^le,  und  in  dem  engel  ob  du  wilt,  in  dem  in-  S 
nigesten  der  s^le  und  in  dem  hoBhsten  der  s^le.  Unde  swenn  ich 
spriche:  daz  inn igest,  so  meine  ich  daz  hoBhste,  unde  swenn  idi 
spriche:  daz  boehste,  so  meine  ich  daz  innigeste.  In  dem  innigeslen 
and  in  dem  hoebsten  der  s^Ie,  da  inne  sint  sie  beide  in  eim.  Di  dia 
zlt  nie  In  enkam,  d4  nie  bilde  In  geliuble,  in  dem  innigeslen  und  in  10 
dem  höchsten  der  scie  schepfet  got  alle  die  weit.  Allez  daz  got  be- 
schaof  vor  sehs  tüsent  jiiren  und  allcz  daz  got  noch  beschaflien  sol 
über  tüsent  jär,  ob  diu  well  so  lange  bestdl,  daz  schepfet  got  in  dem 
innigeslen  und  in  dem  hcehsten  der  söle.  Allez  daz  vergangen  ist  und 
allez  daz  künftic  ist,  daz  schepfet  got  in  dem  innigeslen  der  s61e.  15 
Allez  daz  got  würket  in  allen  heiligen,  daz  würket'gol  in  dem  inni- 
geslen der  s^le.  Der  vater  gebirt  stnen  sun  in  dem  innigeslen  der 
s^le  unde  gebirt  dich  mit  sime  eingebornen  sune,  niht  minner.  Sol 
ich  sun  stn,  sd  muoz  ich  in  dem  selben  wesen  sun  stn,  da  er  sun 
inne  ist,  und  in  keinem  andern.  Sol  ich  ein  mensche  sin,  ich  muoz  90 
in  eines  menschen  wlse  ein  mensche  sin.  Sol  ich  aber  der  mensche 
stn,  so  muoz  ich  in  disem  wesen  der  mensche  stn. 

Nu  sprichet  sant  Johannes  'ir  sint  kinder  goles.'  'Sprich  daz  wort, 
sprich  ez  her  üz,  sprich  ez  her  für,  bring  ez  her  für,  gebir  daz  wort.' 
'Sprich  ez  her  üz!'    Daz  von  üzen  In  wirl  gesprochen,  daz  ist  ein  grob  25 
dinc:  ez  ist  In  gesprochen.    'Sprich  ez  her  üz!'  daz  ist:   bevint,  daz 
diz  in  dir  ist.    Der  proph^le  sprichet  'got  sprach  einez  und  ich  hörte 
zwei.'   Daz  ist  wir:  got  ensprach  nie  dan  einez.    Stn  spruch  ist  niht 
wan  ein.    In  dem  spruche  sprichet  er  stnen  sun  unde  den  heiligen 
geisl  und  alle  crealürc  und  ist  nihl  dan  6in  spruch  in  gole.  Aber  der  dO 
prophele  sprichet  'ich  hörte  zwei.'     Daz   ist:    ich  verstuout  got  unde 
creatüre.    D4  ez  got  sprichet,  da  ist  ez  got;  aber  hie  ist  ez  creatüre« 
Die  liute  wönenl,   daz  got  dort  mensche  st  worden.    Des  enist  niht, 
wan  got  ist  hie  als  wol  mensche  worden  als  dort,  und  umb  und  umbe 
ist  er  mensche  worden,  daz  er  dich  gcbere  slnen  einbornen  sun,  und  35 
niht  roinner. 

Ich  sprach  gesler  ein  wörleltn:  daz  sldl  in  dem  palemoster  unde 
sprichet  'diu  wille  der  werde.'  M^r:  ez  w^re  bezzer,  ez  werde  sin  wille, 
denne  daz  min  wille  stn  wille  werde.  Daz  ich  ez  werde,  daz  meinet 
daz  paternosler.    Daz  wort  hil  zwönc  sin.    Daz  Erster  slifc  vor  allen  40 


AlsA  Sit  ir  bllbeDde  in  im.  Der  alsd  in  ime  bellbel,  der  hat  fünf 
dfnc  Dax  erste,  dai  iwischen  im  unde  gote  enkein  underjchell  ist, 
sunder  sie  sint  ein.  Der  engel  Ut  vi!,  sunder  lal,  wan  sie  machen! 
niht  snnder  vi\,  wan  sie  sint  ine  lal,  daz  ist  von  ir  grözen  einvalti- 
5  keit.  Die  drie  persAne  in  gote  der  ist  drle  an  zai,  aber  ir  ist  menige. 
Aber  iwischen  dem  menschen  unde  f^oie  ist  alleine  niht  underschcit,  mtr: 
di  ist  ouch  kein  menige,  da  ist  niht  wan  ein.  Dax  ander  ist,  dai  er 
sine  s£Iikeil  da  nemende  ist  in  der  lAterkeit,  di  st  got  selbe  nemende 
isi,  OGde  sieb  enthaltende  ist.    D>i  dritte  ist,  daz  er  ein  wizzen  hat 

10  mit  gotes  wiizen  unde  daz  selbe  wiizen  ist  ein  würben  unde  bekennen 
mit  gotes  würben  und  bekennen ,  und  ist  dni  selbe  wiirken  und  beken- 
nen, daz  wilrkende  ist,  dai  got  alle  ztt  in  dem  menschen  geborn  wirf. 
Wie  wirf  got  alle  zll  in  dem  menschen  geborn?  Daz  merket. 
Swenne  der  mensche  enbloezct  und  cndechct  daz  gütliche  bilde,  daz 

1.^  got  in  in  näliurlich  gcschaflen  hil,  sd  wirt  gotes  bilde  in  im  geoffen- 
bäret.  Wan  geberange  ist  ze  nemen  nach  der  ofTenbärunge ,  wan  dai 
der  sun  heitet  geborn  von  dem  valcr,  daz  ist  Ai  vod,  daz  er  den  v3- 
ter  veterllchen  offenbarende  ist.  Unde  dar  umbe,  sü  der  mensche 
ie    mer   unde    klärllcher  gotes    bilde    in    im    enbicezende  ist,    so  got 

3U  ic  klörllcher  in  ime  geborn  wirt.  Und  also  ist  diu  geberunge  go- 
tes alle  zll  zc  uemcn  näcb  dem,  daz  dnz  bilde  bl4z  endecLel  in 
disem  liubicnde  ist.  Daz  nimlle  ist,  d.ii  der  mensche  alle  itl  in  gote 
geboTU  wirt.  Wie  wirt  der  mensche  alle  ztl  in  gote  geborn  ?  Daz 
merke.    Von  der  enblffizunge  des  bildes  in  dem  menschen  so  ist  sich 

2'i  der  mensche  gote  gellchende,  wan  daz  bilde  des  menschen  ist  gotes 
bilde  geltch,  daz  got  blüz  nach  der  wcsunge  ist.  L'ndc  sü  er  gole 
ie  mir  gellchel,  s6  er  ie  mi  ein  ist.  Und  also  ist  diu  geberunge  des 
menschen  alle  ztt  in  gote  ze  nemen  nach  dem,  daz  der  mensche  nach 
sinem  bilde  liuhlende  ist  in  gotes  bilde,  daz  got  njch  der  wesunge 

:W  ist,  mit  dem  der  mensche  einz  ist.  Und  also  ist  diu  einikeil  des 
menschen  unde  gotes  ze  nemen  nlcb  gellchcit  des  bildesi  wan  der 
mensche  ist  gote  gcllch  nich  dem  bilde.  Unde  dar  umbe,  als  man 
sprichet,  daz  der  mensche  mit  got  ein  st  unde  njich  der  einikcit  go- 
tes, so  nimt  man  in  nach  dem  teil  des  bildes,  als  er  gole  ){cllch  ist. 

35  unde  niht  nach  dem  und  er  geschaffen  ist.  Wan  iä  man  in  got  ne- 
mende ist,  da  ennimt  man  in  niht  nach  der  crealArlicheit:  wan  als 
man  in  got  nimt,  so  cnlougent  man  der  crialArlicheil,  niht  daz  diu 
lougenunge  le  nemen  st  nach  dem,  daz  diu  cräatArlicbeit  le  niblc 
werde,  sunder  si  ist  te  nemen  nach  der  verjehunge  gotes  in  dem, 

40  dal  man  st  got  nemende  ist.    Wan  Kristus,  der  got  unde  mensche 
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ist,  als  man  den  nimet  nhch  der  menschcit,  sO  verlougent  man  sin 
nkch  der  golheit  in  dem  nemen,  niht  daz  man  ime  der  gotheit  ver- 
lougent, sunder  man  verlougent  ir  nach  dem  nemen.  Und  also  ist 
dax  wott  Augustlnl  xe  verst^n,  dax  er  sprichcl:  swaz  der  mensche 
minnet,  dax  ist  der  mensche.  Minnet  er  einen  stein ,  er  ist  ein  stein,  5 
minnet  er  einen  menschen,  er  ist  ein  mensche,  minnet  er  got  —  nü 
getar  ich  niht  für  bax  gesprecben ;  wan  spreche  ich ,  daz  er  got  danne 
w6re,  ir  möhtet  mich  versteinen.  Aber  ich  wtse  iuch  üf  die  geschrifl. 
Unde  dar  umbe,  als  sich  der  mensche  ze  gote  bloz  fliegende  ist,  so  wirt 
er  enbildet  und  tnbildet  -und  überbildet  in  der  gölltchen  einformikcit,  10 
in  der  er  mit  gole  ein  ist.    Dix  hat  allez  der  mensche  in  dem  Inbilden, 

Nü  merket  die  frühle,  die  der  mensche  du  bringet,  daz  ist,  swenne 
er  mit  gote  ein  ist:  su  ist  er  mit  gote  fürbringeude  alle  crealürc,  und  er 
ist  s^likeit  allen  cr^atüren  bringende,  n^ch  dem  und  er  mit  im  ein  ist 

Nü  sprichet  daz  ander  wort  der  ,episteln  alsü  's^lic  ist  der  man,  15 
der  di  wonet  in  der  wtsheit.'    Daz  er  sprach:  in  der  wlsheit,  wisbeit 
ist  ein  mfieterlich  name,   wan  müeterlich   name  ist  eigenschaR  eins 
lldens,   wan  in  got  ist  würken  unde  llden  zc  setzen«  wan   der   ^'aler 
ist  würkende  unde  der  sun  lldende,  unde  daz  ist  von  der  eigenschaft 
der  gebornheit.    Wan  denne  der  sun  diu   ^wig  geborne  wlsheit  ist,  20 
in  der  alliu  dinc  mit  underscheit  st^nt,   dar  un)be  sprichet  er  's6lic 
ist  der  man,  der  da  wonet  in  der  wlsheit.'    Nü  sprichet  er  'a^Iic  ist 
der  man.     Ich  hab  ex  m^  gesprochen,  dax  xw6  kreltc  in  der  sSle  sint: 
einiu  ist  der  man  und  einiu  ist  diu  frouwe.    Nü  sprichet  er  'sSIic  ist 
der  man.'    Diu  krall,  diu  in  der  s6le  ist  unde  diu  der  man  heixet,  dax  23 
ist  diu  obrisle  kraft  der  söle,  in  der  got  blöz  liuhtel;  wan  in  die  kraft 
enkumt  anders  niht  wan  got,  unde  diu  kraft  ist  alle  zU  in  gote.  Und 
als6  solte  der  mensche  alliu  dinc  nemen  in  der  kraft,  sü  n^me  er  sie 
niht,  daz  sie  dinc  sint,  sunder  er  nimt  sie  n4ch  dem,  dax  sie  in  gote 
sint.    Unde  dar  umbe  solte  der  mensche  alle  xll  wonen  in  der  kraft,  30 
wan  alliu  dinc  in  der  kraft  gellch  sint.    Und  alsü  wontc  der  mensche 
in  allen  dingen  gellch  unde  n^me  sie  n4ch  dem,  dax  sie  alliu  in  j^otc 
gellch  sint,  und  alliu  dinc  bete  der  mensche  da;   der  mensche  nemc 
abe  von  allen  dingen  dax  grobesle  unde  n^me  sie  nach  dem  unde  sie 
lustic  unde  begiric  sint.    Nach  dem  hüt  er  sie  dä^   wan  got  der  ver-  35 
mac  nüch  stncr  eigener  n4türe  niht,   er   mtteze  dir  da  geben  allez, 
daz  er  ie  geschuof,  unde  sich  selber.    Unde  dar  umbe  ist  der  mensche 
s61ic,  der  alle  ztt  wont  in  der  kraft:    wan  er  went  alle  ^t  in  gole. 
Daz  wir  alle  ztt  in  gote  wonen  mttezen ,  des  helf  uns  unser  lieber  herre 
Jesus  Kristus.    Amen.  iO 


soo 


Lxrv. 

Fluminis  impetus  ImHficat  civUaiem  dei;  »aneHficavU  tabemacw 

ivm  suum  altUsimuM  {V^tUm,  XLV,   5.).    'Der  resche  oder  snelle  Ouz 

hat  erfröuwet  die  stat  gotes/    NA  sollen  wir  merken  driu  dmc    Daz 

5  ^rste:  den  snellen  fluz;   daz  ander:  die  stat,  Ak  er  hin  fliuzet;  daz 

dritte:  den  nutz,  der  iik  von  kämet 

Der  prophete  enweiz  nibt,  wie  er  den  heiligen  geist  nemcn  sol 
von  stnem  snellen  üzOiezen.  Wan  der  heilig  geist  fliuzet  in  die  s^le 
reht  alse  Tollekomenllche,  als  si  öz  gebrochen  ist  an  der  d^müetikeit 

<0  and  als  verre  si  sich  gewftet  hdt  Er  fliuzet  in  allez  daz,  ^k  er  stat 
▼indet.  Zem  andern  male  s6  sullen  wir  prtteven,  welhez  diu  stat  sl, 
du  er  hin  fliuzet.  Daz  ist  eigenlich  diu  s^le.  .  Ein  stat  bediutet  als6 
vil  als  ein  dinc,  daz  beslozzen  ist  und  in  mir  vereinet.  Alsd  sol  diu 
s^le  sin,  in  die  got  fliezen  sol.    Si   sol  üzcn  beslozzen  sin  vor  aller 

15  hindemüsse  und  innen  vereinet  an  allen  kreTten.  Dar  umbe  sprichet 
sant  Johannes,  daz  die  zweifboten  ze  samen  gesamnet  wären,  d6  sie 
den  heiligen  geist  enpGengcn.  Also  muoz  diu  sele  ze  samen  und  in 
sich  selben  bräht  sin,  diu  den  götlichen  fluz  enpfäken  sol^  der  sl  er- 
füllet und  erfröuwet. 

20  Ich  hab  ez  etwenne  gesprochen:  die  eines  guoten  lebens  beginnen 
wellen,  die  süllen  tuon  als  einer,  dereinen  zirkel  machet:  als  er  den 
toten  punct  gesetzet,  besl^t  der  als6,  so  wirt  diu  linie  guot. ,  Daz 
ist  als  vil  gesprochen:  der  mensche  lerne  an  dem  Ersten,  daz  sin  herze 
st^te  beltbe  an  got   und  an  tugenden  und  an  tugentllchen  werken. 

25  Wan  tuot  der  mensche  gröziu  werc  und  ist  sin  herze  unstete,  ez  hil- 
fet  w^nic  oder  niht.  Ez  wären  zw^ne  meister,  der  sprach  einer,  der 
guote  mensche  möhtc  niht  beweget  werden.  Der  ander  was  da  wider. 
Ich  spriche:  derguole  mensche  mac  wol  beweget  werden:  er  wirt  aber 
niht  entworfen  an  Untugenden.    Ich  spriche,  daz  ein  guoter  mensche 

30  niht  Ithte  gehindert  mac  werden.  Ergert  er  sich  aber  von  dekeinen 
dingen,  so  enist  er  niht  vollekomen. 

Daz  dritte  ist  der  nutz,  der  da  von  kumet..  Daz  ist,  daz  der  pro- 
phete sprichet  'unser  herre  der  wont  miten  in  ir,  in  ir  da  enwirt 
er  niht  verwandelt.'    D4  meinet  er  die  s£le.    Diu  sele  wil  niht,  dai 

35  got  mit  ir  würke  daz  gemenget  st  mit  cr^türc.  Ellich  werc  würket 
got  mit  helfe  der  creatüre,  ellichez  äne  helfe.  Möhte  diu  genäde, 
diu  äne  helfe  ist,  diu  in  min  wort  gewunden  ist,  äne  mitel  kumen  in 
iuwer  herze,   als  ob  ez  got  spreche,  diu  s^le  würde  alzehant  bek^ret 
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OBde  würde  heilig  unde  möhte  sich  d4  von  nihl  enlhalden.  Swenne 
ich  denne  gotes  wort  spriche,  s6  bin  ich  ein  milwürker  mit  unserm 
herren  unde  diu  genilde  wirt  in  mir  vernienget,  wan  cz  got  durch 
mich  sprichet,  unde  wan  ich  gen  iu  daz  mitel  bin,  so  enwirt  si  nihl 
genzlich  enpfangen  in  der  s^le.  Aber  diu  gn4de,  die  der  heilig  geist  5 
•eiber  sprichet,  diu  wirt  enpfangen  und  an  underscheit  gedrüeket  in 
die  s^le  und  äne  mitel,  ob  cht  diu  s^le  gesamenl  ist  an  die  einvelti- 
gen  kraft,  diu  got  bekennet.  Diu  genäde  entspringet  in  dem  henen 
des  vater  unde  fliuzet  in  den  sun  und  in  der  minne  ir  beider  fliuiet 
si  üi  der  wisheit  des  suns  in  die  güete  des  heiligen  geistcs  unde  wirt  IQ 
gesant  in  dem  heiligen  geiste  in  die  s4le  unde  diu  genikde  ist  ein 
ant|itze  gotes  unde  wirt  äne  mitel  und  4n  underscheit  gedrücket  in 
die  s^le  mit  dem  geiste  gotes  unde  bildet  die  s^le  nUch  gotc.  Dai 
wflrket  gol  selbe  äne  helfe  der  creatüre. 

Ez  enist  kein  creatüre  sd  edel,  diu  zuo  dem  werke  ein  diener  15 
möge  gestn,  wan  got  cnhiit  die  edelkcit  ir  nätüre  niht  geben.  Noch- 
danne  vermöble  er  ez  wol  an  der  edelkeit  siner  nalüre.  Got  möhte 
ez  niht  erlldcn,  daz  im  kein  creatüre  da  dienen  solle,  wan  in  der 
stunde  h4t  er  die  sclc  so  höbe  erhaben  über  ir  nätiurllche  wonstat, 
daz  sl  kein  crealüre  erlangen  mac.  Nochdenne  vermöble  ez  der  engel  20 
wol  an  der  edelkeit  stner  nätüre,  unde  lieze  noch  got  wol  den  engel 
einen  diener  stn.  So  versmUhet  ez  doch  der  s^le,  wan  sl  versmähel 
in  der  stunde  allez  daz,  daz  mit  der  crealüre  vermenget  ist ;  nochdenne 
daz  lieht  unde  die  genüde,  in  der  si  vereinet  wirt,  daz  versmähete 
die  sele,  enweste  si  niht,  daz  si  ez  niht  über  komen  mac.  Wan  über  25 
ein,  ez  ist  ir  niht  nitiurlich,  ez  ist  ir  allez  über  nälüre,  wan  si  ver-r 
smühel  in  der  stunde  allez,  daz  got  niht  enist,  wan  got  leitet  sine 
brüt  üz  aller  crdalüre  wirdikeit  in  sich  selber  unde  sprichel  ir  daniiß 
in  ir  herze,  daz  ist,  er  machet  st  ime  selber  gcllch  in  der  genide^ 
Zuo  disem  edeln  werke  sol  sich  diu  sele  samenen.  90 

Also  werdent  alle  krefte  der  sele  erfüllet  und  erfröuwet  von  dem 
lütern  tnfluzze  der  geniden.  Wan  diu  genäde  haltet  sich  ze  gote  als 
der  schtn  zuo  der  sunnen  und  ist  ein  mit  im  unde  bringet  die  s^le 
in  dax  gölllche  wesen  unde  machet  si  gote  gar  gellch  unde  da  sme- 
ekel  si  gölllche  edelkeil.  Diu  sele,  diu  enpfangen  hüt  unde  gesme-  35 
ket  göUlche  edelkeil,  der  wirt  bitter  und  unm^re  allez  daz,  daz  got 
niht  ist.  Daz  ander  ist,  daz  diu  s^le  wil  daz  aller  hoehsle,  daz  si 
niht  ob  ir  erltden  mac.  Ich  spriche  daz  unde  tar  ez  wol  gesprecheui 
daz  si  got  ob  ir  niht  erltden  mac,  unde  daz  bew^re  ich  da  mite. 
W^re  diu  s^le  also  höhe  üf  gezogen  Ober  alliu  dinc  an  ir  hohsten  40 
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fHheit,  das  si  90t  an  raorle  an  sine  bl6ze  götllche  nitüre,  dannoch  ge- 
rnowete  sie  niemcr,  si  brühte  in  dar  zuo,  daz  er  st  versankte  in  sich 
selber  unde  sich  selber  versankte  in  st  alleine.  Swie  got  in  siner 
edelkeit  und  an  stner  nitüre  verre  ob  ir  st,  sd  enmac  si  doch  niht 
5  geruowen,  ^  si  joch  got  begrtfet,  als  verre  cz  mügel ich  ist  einer  cr6a- 
ittre  got  begrifen ;  doch  wfl  diu  s61e  daz  aller  lustllcheste^  daz  got  ge* 
irQrken  mac.  Der  grteste  wollust  in  himel  und  in  erde  der  llt  in 
gdtitchem  gltchnOsse,  daz  götlich  n4lüre  würket  an  dem  hoehsten;  daz 
ist  gellchnüsse  sin  selbes.    Unde  dar  nach  ist  diu  s^le  kriegende,  wan 

10  kein  s^lc  enmac  got  genzllchen  gevolgen,  si  trage  ein  gellchnüsse  go- 
tes  in  ir.  Daz  sol  der  mensche  dar  an  merken,  ob  alliu  diu  genAde, 
die  er  enpfangen  hAt,  götlich  st  und  obe  si  smeke  nich  gölltcher  eilel- 
keit  und  obe  si  gemeine  ist  und  özOiizzic  ist  nn  slner  genikde  in  allez 
daz,  des  si  enpfenclich  ist.    Also  sol  der  mensche  üzflOzzic  sin  in  aU 

15  lez  dez,  daz  sin  enpfangen  mac.    Des  helf  uns  got.    Amen. 


LXV. 

Jusii  auiem  in  perpetuum  viveni  et  apud  dominum  est  merces 
ewrum  (Sap.  IV,  19.).  'Die  gerehten  süllent  leben  6wecllche  und  ir 
Mn  ist  bt  gote.'    Nu  merkent  disen  sin  gar  eben ;  alleine  er  grob  löte 

20  unde  gemeine,  s6  ist  er  doch  gar  merklich  unde  gar  guot.  'Die  ge- 
rehten söllent  leben.'  Welhez  sint  die  gerehten?  Ein  geschrift  sprichet: 
der  ist  gereht,  der  eim  iegeltchen  >glt  daz  sin  ist.  Also  sint  diz  die 
gerehten,  die  da  gote  gebeut  daz  sin  ist  unde  den  heiligen  unde  den 
engein  daz  ir  ist  unde  dem  ebenrocnschcn  daz  sin  ist.    Gotes  ist  diu 

25  6re.  Wer  sint,  die  got  ^rent?  Die  ir  selbes  alzem^le  sint  üz  gegangen 
unde  des  ircn  alzcmile  niht  suochent  an  dekeinen  dingen,  swaz  ez 
joch  sl,  gröz  noch  klein,  die  niht  suochent  weder  under  sich  noch 
über  sich  noch  nebent  sich,  die  niht  enmeinent  noch  guot  noch  6re  noch 
gemach  noch  lust  noch  innekeit  noch  heilekeit  noch  Iöd  noch  himel- 

30  riebe.  Und  dise  sint  üz  gegangen  alles  dos  iren ,  der  liute  Uäi  got  ere 
unde  die  ^rent  got  eigenllche  unde  gebent  im  daz  sin  ist. 

Man  sol  geben  den  heiligen  unde  den  engein  fröude.  Eyü,  wun- 
der ober  allez  wunder!  Mag  ein  mensche  in  disem  lebenne  fröude 
geben  den,  die  in  dem  Ewigen  lebenne  sint?  JA,  wdrllchel  ein  iegelich 

S3  heilige  hat  so  grözen  lust  unde  sd  unsprechellche  vröudc  von  eimc 
iegflichen  guolen  werke,  von  einem  guoteo  willen  oder  einer  begerunge. 
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dag  ez  ein  wander  ze  sagenne  w^re  und  ungelouplidi;  }äj  sie  habent 
hie  Ton  so  gr6ze  fröade,  daz  ez  kein  munt  üz  sprechen  kan  noch  kein 
herze  erdenken 9^  als  ich  gesprochen  habe.  War  umbe  ist  daz?  Dk 
minnent  si  gol  als  unm^zltchen  sere  unde  habent  in  so  rehle  liep,  daz 
stn  £re  in  lieber  ist  denne  ir  s^lekeiL  Niht  allcine  die  heiligen  unde  & 
die  enget,  ni6r:  got  selber  hAt  s6  grdzen  lust  dar  abe,  rcht  als  ob  ez 
sin  sAlekeit  st  unde  stn  wesen  swebe  dar  an  unde  stn  genüegede  unde 
sin  Wollust.  Eyä,  nü  merkent!  Enwolten  wir  gole  niht  dienen  uml)e 
kein  ander  sache  wan  umbe  die  grözen  vröude,  die  sie  dar  an  halient, 
die  in  dem  Ewigen  lebenne  sint,  unde  got  selber,  wir  möhten  ez  gerne  iO 
ttton  unde  mit  allem  fllze.  Man  möhle  ouch  den  geben,  die  in  dem 
▼egefiure  sint,  hilfe,  unde  bezzerunge  den,  die  noch  lebent. 

Der  mensche  ist  gereht  in  einer  wts,  und  in  einem  anderen  sinne 
so  sint  die  gereht,  die  alliu  dinc  gellch  enpfihent  von  gote  swaz  ez 
joch  sl,  gröz  oder  klein,  lieb  oder  leit,  allez  gellch,  minre  noch  ro^r,  15 
einz  als  daz  ander.   Wigestü  daz  ein  iht  m6r  denne  daz  ander,  s6  ist 
im  unreht.    Du  solt  dines  eigen  willen  alzcmäle  stn  üz  gegangen. 

Ich  gedahte  niuweltche  umb  ein  dinc:  wölte  got  niht  als  ich,  sd 
wölte  ich  doch  als  er.  Sumllche  Hute  wellent  ir  willen  h4n  an  allen 
dingen;  daz  ist  bcese^  dar  In  vellet  gebreste.  Die  andern  sint  ein  w^  30 
nie  bezzer,  die  wellent  wol,  waz  got  wil,  unde  wider  stnen  willen  86 
wellent  sie  niht;  weren  sie  aber  siech 9  s6  wollen  sie  wol,  daz  ez  gotes 
Wille  w6re',  daz  sie  gesunl  w^ren.  Also  wollen  dise  Hute,  daz  got 
nach  ir  willen  were,  lieber  denne  sie  nach  slnom  willen.  Man  muoz 
ez  vertragen ,  im  ist  aber  unreht.  Die  gerehlen  hkni  zem4le  keinen  25 
willen:  waz  got  wil;  daz  ist  in  alzem^le  gellch^  swie  gröz  der  Un- 
gemach st. 

Den  gerehten  menschen  den  ist  also  ernst  zuo  der  gerehlekeit, 
w^re,  daz  got  niht  gereht  w^re,  sie  enahteten  ein  böne  niht  üf  got, 
ja  sie  stdnt  also  vaste  in  der  gerehtekcit  unde  sint  ir  selbes  als6  gar  90 
üz  gegangen,  daz  sie  noch  ptne  der  helle  ahtent  noch  fröude  des  hi- 
meU  noch  keines  dinges.  Ja  wörc  alliu  diu  plne,  die  da  hünt  die  in 
der  helle  sint,  oder  alliu  diu  pine,  diu  üf  ertrlche  ie  geliten  wart  oder 
iemer  sol  werden  geliten,  w6re  diu  gesetzet  bt  der  gerehtekeit,  sie 
enahteten  sin  niht  umb  einen  hast 9  so  vaste  Stent  sie  an  gote  und  an  35 
der  gerehtekeit.  Dem  gerehten  menschen  ist  niht  plnllcher  noch  sw^rre 
denne  daz  der  gerehtekeit  wider  ist,  daz  ez  in  allen  gellch  ist.  Alse 
wie?  Mag  sie  ein  dinc  fröuwen  und  ein  anderz  bctrüeben,  so  ensint 
sie  niht  gereht,  mdr:  sint  sie  ze  einer  zlt  frd  unde  ze  der  andern 
minner  oder  niht,  so  ist  im  unreht.    Wan  swer  die  gerehtekeit  minnet,  40 
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der  stdt  so  vaste  dar  üf,  swaz  er  minnet  daz  ist  stn  wesen,  den 
enmac  dekein  dinc  abe  ziehen  noch  keines  dinges  ahtet  er  anders.  Sant 
Au(i;usttnus  sprichet:  dk  diu  s6le  minnet,  dk  ist  si  eigenitcher  denne 
du  si  leben  gtt.  Daz  wort  lütet  grob  unde  gemeine,  unde  verst^t  doch 
5  wönic  ieman,  wie  im  st,  und  ist  doch  wi^r.  Swer  underscheit  verstM 
von  gerehtekeit  unde  von  gerebten,  der  verst^t  allez,  daz  ich  sage:  'die 
gerehten  süllent  leben.' 

Ez  ist  kein  dinc  sd  liep  noch  so  begirlich  alse  leben  under  allen 
dingen.    So  ist  kein  leben  so   boBse  noch  so  sw^rlich,    ein  mensche 

10  welle  dannoch  leben.  Ein  geschrift  diu  sprichet:  ie  daz  dinc  dem  t6de 
nöher  ist,  s6  ez  ie  ptnltcher  ist.  Nochdenne  swie  bcBse  daz  leben  ist, 
so  wil  ez  leben.  War  umbe  izzest  du?  War  umbe  sllifest  du?  Umbe 
daz  clü  lebest.  War  umbe  begerst  du  guotes  oder  ^ren?  Daz  weist 
du  harte  wol.    Mer:  war  umbelebest  du?  UmbeMeben,  unde  enweist 

15  dannoch  niht,  war  umbe  du  lebest.  So  begirlich  ist  daz  leben  in  ime 
selber,  daz  man  ez  umbe  sich  selber  begert.  Die  in  der  helle  sint  in 
dwiger  ptne,  die  wollen  niht  ir  leben  Verliesen  noch  vlendc  noch  sdle, 
wan  ir  leben  daz  ist  s6  edel,  daz  ez  sunder  alle  milel  fliuzet  von  gote 
in  sie.    Dar  umbe  wellent  sie  leben.    Waz  ist  leben?  Gotes  wesen  ist 

20  mtn  leben.  Ist  min  leben  gotes  wesen,  so  muoz  daz  gotes  stn  mtn 
stn  unde  gotes  istikeit  mtn  istikcit,  weder 'minner  noch  mdr.  Sie  Ie- 
bent  dweclich  bl  gote,  j4  ebengeltch,  noch  unden  noch  oben.  Sie 
würkent  allin  ir  werc  bt  gote  unde  got  bt  in.  Sant  Johannes  spri- 
chet 'daz  wort  was  bt  gote.'    Ez  was  alzemäle  gellch  unde  bt  nebent, 

25  noch  undenän  noch  obeniin,  sunder  gelich. 

D6  got  den  menschen  beschuof ,  dö  machte  er  die  frouwen  von  des 
mannes  stten,  dar  umbe  daz  si  ime  gellch  werc.  Er  machte  st  niht 
von  dem  houble  noch  von  den  füezen ,  daz  si  w^re  weder  frouwe  noch 
man,  sunder  daz  si  gellch  wdre.  Also  sol  diu  gerehte  s^Ie  gellch  bl  gote 

90  stn  unde  bl  nebent  gote,  rehte  ebengellch^  noch  unden  noch  oben. 

Wer  sint  die  als6  geltch  sint?  Die  nihl  gellch  sint  die  sint  atleine 
gote  geltch.  Götlich  wesen  dem  ist  niht  geltch,  in  im  ist  noch  bilde 
noch  forme.  Die  sdle,  die  also  gelich  sint,  den  gtt  der  vater  gellch 
und  enthaltet  in  nihles  niht  vor.    Swaz  der  vater  geleisten  mac,  daz 

35  glt  er  dirre  s61e  gellch,  ja  obe  si  geltch  stdt  ir  selber,  nihl  mör  dan 
eime  andern.  Ir  eigen  dre,  ir  nutz  unde  swaz  ir  ist,  des  ensol  si 
niht  md  begern  noch  ahten  denne  eines  fremeden.  Swaz  iemannes  ist 
daz  sol  ir  wider  stn,  frömde  unde  verre,  ez  st  boese  oder  guot.  Alliu 
minne  dirre  weite  ist  gebüwen  üf  eigenminne.  Hütest  du  die  gel4zen, 

40  so  hdtestü  al  die  weit  geUten. 
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Der  valer  gebirl  slncn  sun  in  der  ^wikeil  ime  selber  gelich.  'Daz 
wort  was  bt  gpte  undc  got  was  daz  wort':  daz  selbe  in  der  selben  n4- 
läre.  Noch  spriche  ich  mcr:  er  hikt  in  geborn  in  miner  sele.  Niht 
aileine  ist  si  bl  ime  noch  er  bt  ir  gelich,  sunder  er  ist  in  ir  unde  ge- 
birl der  vater  slncn  sun  in  der  s^le  in  der  selben  wtse,  als  er  in  in  5 
der  ewikeit  gebirt,  unde  niht  anders.  Er  muoz  ez  tuon,  ez  st  ime  liep 
oder  leit.  Der  vater  gebirt  sinen  sun  4ne  underUz,  undc  ich  spriche 
mer:  er  gebirt  mich  sinen  sun  unde  den  selben  sun.  Ich  spriche  m6r: 
er  gebirt  mich  niht  alleine  sinen  sun,  m^r:  er  gebirt  mich  sich  undc 
sich  mich  unde  mich  sin  wesen  undc  sin  nalürc.  In  dem  nidersten  10 
quille  ich  üz  in  dem  heiligen  geiste,  da  ist  ein  leben  und  6in  wesen 
und  ein  werc.  Als6  waz  got  würket  daz  ist  ein,  dar  umbe  gebirl  er 
mich  sinen  sun  an  allen  underscbeit.  Min  lipltcher  vater  ist  niht  eigcn- 
licb  min  vater,  .«undcr  an  einem  kleinen  slückelln  slner  nälüre,  und 
ich  bin  gescheiden  von  im;  er  mac  tot  sin  und  ich  lebe.  Dar  umbe  V6 
so  ist  der  himelische  vater  warltche  min  vater,  wan  ich  sin  bin  und 
allez  daz  von  im  habe  daz  ich  habe  und  ich  der  selbe  sun  bip  undc 
nihl  ein  ander.  Wan  der  vater  eiii  werc  würket,  dar  umbe  würket  er 
mich  sinen  sun  hn  allen  undcrscheit.  £z  sprichet  Paulus  'wir  werden 
nlzem^le  transformieret  in  got  undc  verwandelt.'  20 

Merk  ein  gellchnüsse.  Ze  glicher  wise,  als  an  dem  sacrnmente 
verwandelt  wirt  brot  in  unsers  herren  üchamcn,  swie  vil  der  bröte 
were,  su  wirt  doch  niht  mc  dan  ein  llcham.  Ze  glicber  wise  weren 
alliu  diu  brot  verwandelt  in  minen  vinger,  so  würde  doch  niht  me 
dan  ein  vinger.  Mer:  würde  min  vinger  verwandelt  in  daz  brot,  25 
so  were  diz  also  vil  als  jcnez;  wan  waz  in  daz  ander  verwandelt 
wirt,  daz  wirt  einz  mit  ime.  Also,  wirde  ich  verwandelt  in  in,  daz 
er  würkel  mich  sin  wesen  ein  unde  gelich,  bi  dem  lebentigen  got, 
so  ist  daz  war,  daz  kein  underscheit  enist.  Der  vater  gebirt  sinen 
sun  sine  underläz.  Da  der  sun  geborn  ist,  da  ennfmet  er  niht  von  30 
dem  vater,  wan  er  hat  ez  allez:  aber  da  er  geborn  wirt,  d^  nimet  er 
von  dem  vater. 

In  disem  süllen  wir  ouch  niht  begcrn  von  gote  als  von  einem 
trümden.  Unser  herre  sprach  ze  sinen  jungern  'ich  hän  iuch  niht 
geheizen  knehte  sunder  friunde.'  Waz  ihl  begert  von  dem  andern  daz  35 
ist  kneht;  waz  da  lönet  daz  ist  herre.  Ich  ged^htc  niuliche,  ob  ich 
von  gote  iht  nemen  wolle  oder  begern.  Ich  wil  mich  harte  wol  be- 
raten, wan  da  ich  von  got  were  ncmende,  da  werc  ich  undcr  gote 
als  ein  kneht  under  sime  herren  an  dem  gebenne.  Alsd  süllen  wir 
niht  sin  in  dem  Ewigen  lebenne.  40 
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Ich  .spracfa  einest  alhie  und  ist  oavb  war:  waz  der  menscbe  dter 
got  ziufact  oder  nimet,  dem  ist  unreht.  Mid  ensol  got  niht  nemen 
dier  im  selber  noch  ahten,  gunder  als  er  mtn  eigen  und  in  mir  ist; 
noch  man  ensol  dienen  noch  wUrkcn  umbe  liein  warumbe  noch  umb« 
5  got  noch  umbe  stn  ere  noch  uoibc  nihtesnihl,  dai  dier  ime  sl,  wan 
alleine  umbe  dai,  daz  sin  wescn  unde  sin  eigen  leben  ist  in  ime. 

Sumltche  einvellige  Itutc  die  wenenl,  sie  süiicn  gol  sehen  als 
Stande  er  da  unde  sie  hie.  Des  enisl  niht.  Got  und  ich  wir  sin  ein 
mit  bekennen.    Nime  ich  alsA  got  in  mich  mit  minnc.  so  gin  ich   in 

tO  got.  Etliche  sprechent,  dai  setikeil  niht  lige  ai)  bekantnisse,  siinder 
alleine  an  willen.  Die  hätil  unreht;  wan  lege  ei  alleine  an  willen, 
sA  w^rc  et  niht  ein.  Dat  würkcn  unde  daz  werden  daz  isL  ein.  So 
der  limmerman  niht  wilrkel,  so  würbet  ouch  daz  hds  niht.  Da  diu 
barlc  lät,    Ai  Ul  ouch  daz  gewerden.      Got  und  ich  wir  sla  ein  in 

15  dem  gewürbe:  er  würbet  und  ich  gewirde.  Daz  fiur  verwandelt  in  sich 
■wBx  im  itio  getUeget  wirt  unde  wirt  sin  nätäre.  Daz  holz  daz  ver- 
wandelt daz  fiur  in  sich  niht,  mer:  d.tz  fiur  daz  verwandelt  daz  holz 
in  sich.  Also  werden  wir  in  got  verwanden,  dai  wir  in  danne  be- 
kennen als  er  ist,  sprichet  sant  Paulus.    AUü  sullcn  wir  in  bekennende 

'XI  stn,  reht  ich  in  als  er  mich,  noch  minncr  noch  mür,  gcilch  bldz.  'Die 
gerehten  sülleot  leben  eweelich  und  ir  lön  ist  bt  gote'  alsd  gellch  als 
ich  geseit  bin.  Daz  wir  die  gcrehlekeit  minnen  durch  sich  selben 
unde  gol  ine  warumbe,  des  hcir  uns  got.     Amen. 


LXVI. 

25  Pradiea  tfrbtim   (2,    Tim.  iV,  2.).     Ein   worlelln   lisel  man   lon 

mlncm  bcrren  s'anlc  Uominicus  unde  schrlbel.daz  sant  Paulus  unde 
sprichet  zc  diutsche  also  'sprich  cz  her  üz,  sprich  cz  her  für,  bring 
ez  her  flir  unde  gebir  dax  wort.'  Et  ist  ein  wunderlich  dinc,  daz  ein 
dinc  ilz  fliuzet  unde  doch  inne  bcUbet.    Daz  dai  wort  i\z  lliuzel  unde 

:V}  doch  inne  bellbct,  doi  ist  gar  wunderlich!  d.nz  alle  crralurc  it/.  (lieienl 
unde  doch  inne  belllienl,  daz  ist  gar  wunderlich;  dai  got  Rcgebcn  h.it 
unde  daz  got  gelobet  bat  zc  gcbcnne,  dai  ist  gar  wunderlich  und  ist 
unbcgrldich  und  ungclouplich.  L'nde  dem  ist  rehlc.  unde  were  ez 
bcgrifcnbch  unde  gelouplich,  sü  enwcrc  ime  uihl  ruhte.    Got  ist  in 

:)ä  allen  dingen,  le  mür  er  ist  in  den  dingen,  ie  mer  ist  er  üz  den  din- 
gen:  ic  mi  er  inne,  ie  mir  et  Azc  ist.    leb  hab  ez  elewennc  mv 
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gesprochen,  dax  got  alle  dise  weit  beschepfet  nü  alzem^le.  Alles,  dai 
got  ie  geschuof  vor  sehs  tüsent  j^ren  unde  m^r,  dd  got  die  weit 
machte,  die  beschepfet  got  nü  zemäle.  Got  ist  In  allen  dingen,  aber 
als  got  götlich  ist  und  als  got  vernüftig  ist,  s6  ist  got  niendert  als 
eigenlich  als  in  der  s61e,  und  in  dem  engel  ob  du  will,  in  dem  in-  S 
nigesten  der  s6le  und  in  dem  hoBhsten  der  s^le.  Unde  swenn  ich 
spriche:  das  innigest,  so  meine  ich  dax  hoßhstc,  unde  swenn  ich 
spriche:  das  hoebste,  so  meine  ich  das  innigeste.  In  dem  innigesten 
und  in  dem  hoehsten  der  sele,  da  inne  sint  sie  beide  in  eim.  DA  dia 
xlt  nie  In  enkam,  da  nie  bilde  In  geliuhle,  in  dem  innigesten  und  in  10 
dem  hoehsten  der  sele  schepfel  got  alle  die  weit.  Allez  daz  got  be- 
schaof  vor  sehs  tAsent  jären  und  allez  daz  got  noch  beschaffen  so! 
über  tüsent  jÄr,  ob  diu  weit  so  lange  bestdt,  daz  schepfet  got  in  dem 
innigesten  und  in  dem  hcehsten  der  s^le.  Allez  daz  vergangen  ist  und 
allez  daz  künftic  ist,  daz  schepfet  got  in  dem  innigesten  der  s61e.  15 
Allez  daz  got  würket  in  allen  heiligen,  daz  würket'got  in  dem  inni- 
gesten der  s^le.  Der  vater  gebirt  sinen  sun  in  dem  innigesten  der 
s^le  unde  gebirt  dich  mit  sime  eingebornen  sune,  niht  minner.  Sol 
ich  sun  stn,  sd  muoz  ich  in  dem  selben  wesen  sun  stn,  dk  er  sun 
inne  ist,  und  in  keinem  andern.  Sol  ich  ein  mensche  sin,  ich  muoz  90 
in  eines  menschen  wise  ein  mensche  sin.  Sol  ich  aber  der  mensche 
stn,  s6  muoz  ich  in  disem  wesen  der  mensche  stn. 

NA  sprichet  sant  Johannes  'ir  sint  kinder  gotes.'   Sprich  daz  wort, 
sprich  ez  her  Az,  sprich  ez  her  für,  bring  ez  her  für,  gebir  daz  wort.' 
'Sprich  ez  her  üzl'    Daz  von  üzen  In  wirt  gesprochen,  daz  ist  ein  grob  25 
dinc:  ez  ist  In  gesprochen.    'Sprich  ez  her  üzl'  daz  ist:   bevint,  daz 
diz  in  dir  ist.    Der  proph^te  sprichet  'got  sprach  einez  und  ich  hörte 
zwei.'   Daz  ist  war:  got  ensprach  nie  dan  einez.    Stn  spruch  ist  niht 
wan  ein.    In  dem  spruche  sprichet  er  slnen  sun  unde  den  heiligen 
geist  und  alle  creatArc  und  ist  niht  dnn  ein  Spruch  in  gote.  Aber  der  20 
prophete  sprichet  'ich  hörte  zwei.'     Daz   ist:    ich  verstuont  got  unde 
Creatore.    Da  ez  got  sprichet,  da  ist  ez  got;  aber  hie  ist  ez  creatüre. 
Die  liute  wönent,   daz  got  dort  mensche  st  worden.    Des  enist  niht, 
wan  got  ist  hie  als  wol  mensche  worden  als  dort,  und  umb  und  umbe 
ist  er  mensche  worden,  daz  er  dich  geberc  slnen  einbornen  sun,  und  35 
niht  minner. 

Ich  sprach  gester  ein  wörleltn:  daz  stdl  in  dem  paternoster  unde 
sprichet  'diu  wille  der  werde.'  M^r:  ez  w^re  bezzer,  ez  werde  sin  willc, 
denne  daz  min  wille  sin  wille  werde.  Daz  ich  ez  werde,  daz  meinet 
daz  paternoster.    Daz  wort  hüt  zwönc  sin.    Daz  6rste:  sldfc  vor  allen  40 
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dingen»  daz  ist,  das  du  noch  umbe  ztt  noch  umbe  cr^alören  noch 
ambe  bilde  niht  enwiztest.  Die  meister  sprechen!:  ein  mensche,  der 
rehte  sliefe,  sliefc  er  hundert  jikr,  er  enweste  umbe  dekeine  cr^atüre, 
er  enweste  noch  umbe  ztt  noch  umbe  bilde;  unde  dannoch  mahtü 
5  Ternemen,  daz  got  in  dir  würket.  Dar  umbe  sprichet  diu  s6Ie  in  der 
minne  buoche  'ich  s!äfe  und  min  herre  wachet.'  Dar  umbe,  sUfen 
alle  cr^atüre  in  dir,  sd.maht  du  vcrnemen,  waz  got  in  dir  wQrket. 

Ein  wort  sprichet:  arbeite  in  allen  dingen,  daz  hki  drle  sinne  in 
im.  £z  sprichet  als  vil  als:  schaf  dtnen  frumen  in  allen  dingen,  daz  ist: 

10  nim  got  in  allen  dingen ,  wan  got  ist  in  allen  dingen.  Sant  Augustinus 
sprichet:  got  hat  alliu  dinc  geschaffen,  niht  daz  er  sie  lieze  werden 
unde  gienge  er  sinen  wec,  mdr:  er  ist  in  in  beliben.  Die  Hute  w^nent, 
daz  sie  mdr  haben,  so  sie  diu  dinc  haben  mit  gote,  dan  ob  sie  goi 
höten  4ne  diu  dinc.    Aber  dem  ist  unrehte,  wan  alliu  dinc  mit  got 

15  enist  niht  m^r  dan  got  alleine,  unde  swer  daz  wiinde,  der  den  sun  hdte 
unde  den  ? ater  mit  im ,  daz  er  mer  h6te  dan  ob  er  den  sun  hdte  Ane  den 
vater,  dem  wSre  unreht.  Wan  der  vater  mit  dem  sune  enist  niht  mer 
denne  der  sun  alleine,  noch  der  sun  mit  dem  vater  ist  niht  mer  dennc 
der  vater  alleine.  Dar  umbe  so  nim  got  in  allen  dingen,  unde  daz  ist  ein 

20  zeichen,  daz  er  dich  geborn  hat  stncn  einbornen  sun,  unde  niht  minner. 

Der  ander  sin  ist:  schaf  dinen  frumen  in  allen  dingen,  unde  daz 

ist:   minne  got  ob  allen  dingen  und  dInen  n^hsten  als  dich  selben, 

unde  daz  ist  ein  gebot  von  gote.   Ich  spriche  aber,  daz  ez  niht  alleine 

ein  gebot  s!,  m^r:  ouch  daz  cz  got  gegeben  h4t  unde  gelobet  häi  zc 

2$  gebenne.  Unde  minnesl  du  hundert  mark  mer  in  dir  denne  in  eim 
andern,  dem  ist  unreht.  Hast  du  einen  menschen  lieber  denne  einen 
andern,  dem  ist  unreht;  unde  hAst  du  dInen  vater  unde  dinc  muoter 
unde  dich  selber  lieber  dan  einen  atndern,  im  ist  unreht;  unde  hästü 
die  selikeit  lieber  in  dir  dan  in  eime  andern,    im  ist   unreht.    'Got 

30  segene!  waz  sagenl  ir?  sol  ich  die  selikeit  niht  in  mir  lieber  haben 
dan  in  eime  andern?'  Ez  ist  vil  geirrter,  die  daz  niht  begrtfent, 
unde  danket  sie  gar  swcre.  Aber  ez  ist  niht  swcre,  ez  ist  gar  llhle. 
Ich  wil  dir  wisen,  daz  ez  nihl  swere  ist.  Seht,  diu  n^täre  hüt  zwo 
meinunge,  daz  ein  ieglich  gelit  da  würket  an  deme  menschen.    Diu 

35  drste  meinunge,  die  ez  meinet  an  stnen  werken,  daz  ist,  daz  ez  dem 
llcbame  zemäle  diene  unde  dar  nach  eime  iegllchen  sundcrlich  als  ime 
selber,  unde  niht  minr  als  ime  selber,  noch  enmeinet  sich  selben  niht 
mdr  in  sInen  werken  dan  ein  ander  gelit.  Vil  me  sol  ez  von  gendden. 
sin.    Got  sol  ein  regel  sin  dtner  minne.    Diu  ander  meinunge:  diu 

40  minne  sol  bloz  sto  an  got  und  dar  n4ch  minne  dtnen  nchsten  alse  dich 
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selben  unde  nibt  minncr  dan  dich  selber.  Uudc  tninneslü  die  t^likeit 
in  dir  m^  dan  in  eimc  andern,  im  ist  unreht.  Wenne  du  die  si^likeit 
m^r  in  dir  minnest  dan  in  eim  andern,  da  ist  got  nihl  dtn  minne 
blöz,  unde  dem  ist  denne  unreht.  Wan  minnesl  du  die  selikeit  in 
santP^ter  und  in  sant  Paulo  als  in  dir  selben,  du  besitzest  dieselben  5 
sflikeit,  die  ouch  sie  habent.  Unde  minnesl  du  die  selikeit  in  den 
engein  als  in  dir,  du  gebrüchest  der  selben  selikeit  als  sie  selbe  eigen- 
itche:  si  ist  dtn  als  eigen  als  ir.  Dar  umbe  sprichet  man  in  der 
wUbeit  buoche  'er  h4t  in  gelich  gemacbct  stnen  heiligen.' 

Aber  daz  wort:  schaf  dtnen  frumen  in  allen  dingen,  daz  ist:  minnc  10 
got  als  fftme  in  armuot  als  in  richtuome  und  habe  in  als  lieb  in  siech- 
tuom  als  in  gesuntheit,  hab  in  also  lieb  in  bekorunge  und  also  lieb 
in  Itden  als  äne  Itden.  JA  ie  groezer  Itden  ie  ringer  llden,  als  zw^ne 
eimer:  ie  sw^rer  einer,  ie  ringer  der  ander,  unde  ie  mS  der  mensche 
l>egibet,  ie  lihter  ist  ime  zc  begeben.  Ein  mensche,  daz  got  minnet,  lS 
dem  w£re  also  llhte  alle  die  weit  ze  begebenne  als  ein  ei.  Ie  iffdr  er 
begibet,  ie  Ifhter  ist  ime  ze  begeben,  als  die  apostelen:  so  sie  ie 
swßrer  Itden  hAten,  ie  Ithter  sie  ez  liten. 

Daz  dritte:  arbeite  in  allen  dingen,  daz  ist:  swa  du  dich  vindest 
üf  manicvaltigen  dingen  und  anders  denne  üf  einem  blOzen    lütern  20 
einfaltigen  wesenne,  daz  \ät  dir  ein   arbeit  sin;   daz  ist:    arbeit   in 
allen  dingen  füllet  dtnen  dienst.    Daz  sprichet  als6  vil   als:    heb   df 
dtn  houbet.    Daz  h^t  zwene  sinne.    Dor  erste  ist:  leg  abc  allez  daz 
dtn  ist  und  eigen  dich  gote,  s6  wirt  got  din  eigen,  als  er  sin  selbes 
eigen  ist,   und  er  ist  dir  got,  als  er  ime  selber  got  ist,  unde  niht  25 
minr.    Waz  min   ist  daz  hdn   ich  von  nieman.    Hän  ich  ez  aber  von 
eim  andern,  so  enisl  ez  nibt  min,  s6  ist  ez  jenes,  von  dem  ich  ez 
habe.    Der  ander  sin  ist:  heb  üf  dIn  houbet,  daz  ist:  rihtc  alliu  dtniu 
werc  in  got.    £z  sinl  vil  liute,  die  diz  niht  begrlfent,  unde  bedunket 
mich  niht  wunderlich:   wan  der  mensche,  der  diz  begrifen  sol,   der  30 
muoz    scre  abe  gescheiden  sin  und   erhaben    über  alliu   disiu   dinc. 
Daz  wir  komen  zuo  dirrc  vollekomenheit,  dos  helf  uns  got.     Amen. 


LXVII. 
1. 

ViriuU»  ccBlorum  motebuntur    (Luc.   XXI,    26.).     Disiu   wort  spri-  3a 
chet  unser  herre  in  dem  ^wangelio  unde  bediutent  sich  also:  die  krefle 
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der  hfmel  werdent  sieb  bewegen.'  Ein  bimcl  ist  atsd  vit  gesprocben 
nia  ein  heimelicb  oder  ein  verborgen  dinc,  wan  got  der  ist  aiift  heime- 
lieh  verborgen  under  der  klirheit  der  schcenen  gotheil,  du  kein 
mensche  mit  veraunR  von  ir  eigen  nätiurltchen  miht  mac  komen 
5  luo  der  ansehouwuDge  der  wunne  slnes  gutitcben  antlities.  Da  von 
sprach  Job  'wer  mac  kriegende  ervorscbcn  diu  dinc,  diu  ia  den  bimelen 
siDtT  rebtals  ob  er  spreche:  niemaninder  weite.  Dax  besiiifiele  der 
wlssage  unde  sprach  'ach,  bcrre,  du  bist  ein  verborgener  gotT  Nd 
sprichct  sant  Augustinus,  dai  sich  got  verbirget  in  der  s^le  innekeit 

10  mit  den  werken  der  gnjde,  da  er  sich  in  der  si\t  an  olTeobAret,  alsd 
hciinltche,  dai  ez  nieman  mae  wiiien  wan  der  mensebe,  in  dem  ei  ist 
alsd  [ougenitchen  verborgen.  Wan  sanl  Paulus  sprach  'allex,  dai  in 
dem  menschen  ist,  daz  ist  verborgen.'  Di  von  ist  diu  s^e  ein  gölltcher 
himel  und  ein  geistlicher,  ii  got  stniu  volkomeniu  wcrc  innc  ruowende 

15  tougen  unde  heimellehe  volbringet.  Hie  von  spricbet  got  durch  den 
ulssagen  'nement  war,  ich  schepfe  in  iu  einen  niuwen  hime).' 

Als  nA  die  llpllchen  himel  werdent  beweget  an  iren  kreflen  in  der 
beschultunge  des  anschlnes  des  lichtes  gütlicher  klärheil,  da  von  spri- 
cbet Krislus  'die  krefte  der  himel  werdent  sich  bewegen.'     An  disen 

äO  Worten  sol  man  prüeven  die  ilebungc  guoter  werke  der  si]e,  dl  si  sich 
an  übet,  swennc  sich  got  in  st  also  vcrbirget,  daz  si  wirt  ein  bimel 
der  unbegrinichen  gotheit.  Wan  ein  icglich  wcrc  vliuzct  Az  der  kraft 
unde  diu  kraft  vliuzet  dz  dem  weseo.  Di  von  mac  man  dz  disen 
Worten  nemen  drtu  stücke,  diu  der  s^le  ade!  bewIsent.     Daz  drsle  ilt 

2ä  an  des  wesens  edelkeit.  Di  von  sprichct  er  die  himel.'  Daz  ander  lll 
an  der  krefte  mehlikeit,  da  von  spricbet  er  'die  krehe.'  D.nz  dritte 
Itt  an  der  werke  frnhtherkeit,  dj  von  sprichet  er  'beweget.' 

NA  sol  man  an  dem  &rUto  prüeven.  daz  diu  s£Ie,  diu  ein  hime- 
lisehez  wesen  wil  an  ir  haben,  diu- sol  an  ir  haben  driu  dinc,  diu  an 

30  dem  himel  sint.  Daz  ^rstc  ist,  daz  der  himel  ist  an  im  Cwic.  Daz 
ander  ist,  daz  er  an  dem  loufe  ist  umbegengic.  Daz  dritte,  dai  er 
den  nidersten  cr^atAren  ist  Infliezcndc.  Disiu  driu  dinc  bcwlsc  ieb 
also.  Bl  dem  örsicn,  daz  der  himel  ist  ewig  an  dem  wesen,  daz  be- 
wtse  ich  mit  dirre  rede.    Der  bimel  hat  eine   unitpllchc  mnlFriellche 

35  iiilürc  unde  llpllchc  wtse:  di  von  mac  kein  vremdiii  lnbildunr;c  in  in 
gcvallen.  Ez  mac  kein  varwc  in  in  komen,  ez  mac  kein  verandertiu 
kraFt  in  in  gcwirken,  di  von  ist  sin  wesen  ein  unwandelhaft  bllben. 
Daz  ander,  wie  der  himel  ist  an  dem  loufe  umbegengic,  daz  be- 
wise  ich  als6.    Waz  umbc  gtt,  daz  kumet  nider  an  sine  erste  stat, 

10  unde  waz  an  sine  iwsita  stat  kumet,  daz  %H  umbe.    Nd  sprichct  der 
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meister^  daz  der  beweger  des  himels  ist  an  dem  üfgange,  da  dii|sunne 
üf  glilli  NA  sehe  wir  daz  miilen  ougcn,  daz  diu  sunne  alle  läge  üf 
)m  üfgange  unde  des  übendes  uuder  und  aber  an  dem  morgen 
sUt,  als  der  meisler  sprichet,  da  der  beweger  isl.  Dar 
let  si  iegeltche  wider  an  ir  ersten  slat.  Bä  von  gUt  diu  sunne  5 
mac  man  niht  als6  ?ersUn,  daz  diu  sunne  also  umbeloufe 
ras,  wan  si  mac  irs  eigen  loufes  niht  komen  in  einem  läge 
^•taiy  sunder  si  kumel  dar  in  eime  ganzen  järe,  daz  ist  in 
klagen  unde  fünf  unde  sehzic  tagen.  Dar  umbe  sol  man 
ikh  von  dem  himel  alzemäle,  der  die  sunne  allcz  mit  ime  ziuhet.  10 
iuol  daz  diu  sunne  jSrlich,  daz  der  himel  tuot  tcgelich.  Daz 
drille,  daz  der  himel  den  nfdcrstcn  crentüren  In  fliuzet,  daz  bcwtse 
ich  dk  mite,  daz  allez,  daz  d^  wirt  geborn  unde  vcrgct,  daz  ist  ge> 
brechelich  unde  vergenclich  in  der  kraft  des  himeles.  Wan  der  mcisler 
sprichet  an  dem  buoche  der  nälüren  von  dem  himel:  der  himel  isl  15 
allen  dingen,  diu  under  im  sint,  ein  lufluz  des  wcscndcs  unde  des 
lebendes. 

Wil  denne  diu  sele  werden  ein  geistlich  himel,   so  sol  si  ziehen 
an  die  cwikeil  irs  wesens  und  in  daz  umbegencllche  widergen  irs  ur- 
springes  und  an  ir  höchsten   nidcrflüzzekeit  in   die  nidcrslen  krcfte.  20 
Zem  Ersten  sprich  ich,  daz  diu  sele  in  ir  gange  sol  gen  an  die  Cwikeil 
irs  wesens  unde  sol  vUzecItche  betrahten,  wie  si  von   der  gäbe  gotes 
ein  unvergenclich  oAlüire  ist,  die  er  gewirdigel  hat  zuo  der  gemein- 
same slner  Ewigen  s6iikeil.    Da  von  wirt  si  ein  unllplich  nälüre  und 
ein  lipltch  wise,   daz  der  geisL  dcme  llbe  niht  ndch  ist  volgendc  an  25 
sinen  vieischllchen  gebärden,  so  mac  kein  vremdiu  tnbildungc  in  sl 
gevallen,  wan  si  bewart  mit  allem  vllze,  daz  ir  ir  eigen  bilde,  dar 
an  st  got  h4l  nach  ime  selben  gczeichent  unde  gebildet,  ihl  entwiche. 
Si  mac  ouch  denne  keine  vernihtungc  Itdcn  noch  in  st  komen,  diu  st 
setze  üz  der  edelkeit  himelischer  dinge  und  in  Itdunge,   wan  so  mac  30 
si  allcz  llden  und  unltdlich  stn  in  des  gotes  kraft,  der  st  an  llden 
h^l  gesterket.    £z  mac  ouch  denne  kein  ander  krall  in  ir   würken, 
wan  si  ist  in  got  also  gehaft,  derein  unwandelhailiu  stetekeit  ist,  daz 
weder  tot  noch  leben  weder   tiefe  noch  hoehe  weder   ein  noch  ander 
cr^türe  mügen  sl  geUzen  üz  der  unwandelbarkcit  stner  götltchen  stete-  35 
keit.    Da  von  mac  si  sprechen  mit  künig  DAvtde  'daz  guot  miner  un- 
vergcnclicher  selekeit  11t  an  der  haflunge  der  gotheit.' 

An  dem  andern  stücke  sol  diu  s^Ie  werden  an  ir  loufe  umbegengic, 
wan  si  gel  üf  von  dem  üfgange  der  sunnen  an  irm  niliurllchem  wesen, 
daz  ist  von  des  himelischen  vater  herzen,  in  dem  diu  wdre  sunne  üf  40 
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git  änt  anderlüz ,  daz  ist  stn  eingebom  sau ,  der  ein  lieht  ist  ond  em 
schtn  fttner  Ewigen  genüegelicbeit.  Di  sol  si  wider  tn  g^n  in  des  falera 
▼emunflikeit,  d4  si  in  also  himelischer  art  ist  tngesprochen,  ak  der 
wtssage  sprach  'got  der  h4t  die  himel  gemachet  in  die  ▼emuailakiiL' 

5  Der  Yemanflic  himel  ist  diu  sele,  sd  si  mit  aller  ir  innikeit  gl0Bgoi 
als  in  ir  6rste  staL  Wan  sd  sprichet  er  in  st  stn  £wic  wort 9  i£i  si  d4, 
▼on  wirt  bestätiget  an  aller  himelischer  vollekemenheit,  ij§  der  wUm 
sage  sprichet,  dö  der  was  worden  ein  himel  der  gotheil'*^f<Qii  Bajjpr 
wort  sint  die  himel  gevestent  unde  gest^tiget.' 

10  An  dem  dritten  stücke  sol  dirre  geistliche  himel  der  s^le  werden 
götllcher  gnüden  unde  tröstes  Infliizzic.  Wan  als  der  engelischer  be- 
weger  den  himel  umbe  tribet  und  ime  hmft  gtt,  d4  mite  er  die  kraft 
stner  mäht  weget  zuo  dem  himel  unde  der  himel  denne  nider  fliuzet 
und  allen  dingen  wesen  unde  wirken  von  nlitüre  gtt  unde  daz  leben, 

15  also  weget  got  denne  sine  gotltche  kraft  mit  aller  der  gn4de,  diu  in 
sinem  velerltchen  herzen  entspringet,  zuo  der  s^le  unde  glt  ir  krafU 
daz  si  an  slner  bewegunge  wirt  mehtic  uode  krefiic,  in  der  si  ir  wesen 
unde  wirken  unde  leben  glt  allen  irn  nidersten  kreficn,  allen  lidem^zen 
des  libes  und  allen  Iren  werken,  daz  sie  werdent  lebende  vor  gote, 

20  daz  sie  fruht  bringcnt  des  Ewigen  lebens.  Dirre  Inflüzzekeit  begertc 
Isaias  der  wissage,  du  er  was  komen  an  die  ahte,  daz  im  der  heilige 
geist  ruorlc  die  innekeit  sines  herzen  unde  sine  obersten  kraft  ndme 
und  cnpGenge  die  aller  süezesten  kraft  der  gotheit,  unde  sprach  'ir 
himel,  ir  sult  nider  dar  üf  touwen,'  daz  ist:  ir  sult  giezen  in  alle  mine 

^  kraft,  in  alle  mIne  lidemeze,  in  alliu  mtniu  werc  die  süezekeil  des 
himelischen  touwes,  denir  üz  gote  in  iu  habet  enpfangen.' 

Nik  sol  man  für  baz  prüe?en,  daz  er  den  itpltchen  himel  h4l  gezieret 
mit  siben  planeten*  daz  ist  mit  siben  edelen  Sternen,  die  uns  neher  sint 
denne  die  andern.    Der  ^rste  istSaturnus,  n4ch  dem  ist  Jupiter,  n4ch 

90  ^^^  ist  Mars,  nach  dem  ist  diu  sunnc,  n4ch  dem  ist  V^nus,  nach  dem 
ist  Mercurius,  nach  dem  ist  der  mane.  Swenne  nü  diu  sele  ein  selic 
geistlich  himel  wirt,  s6  zieret  sl  unser  herre  mit  disen  Sternen  geist- 
liche, die  sant  Johannes  ?ach  in  der  tougenheit,  du  erden  künic  über 
alle  künige   sach  sitzen  üf  dem  tronc  stner  gölllcheu  ere  unde  h4te 

35  siben  slerne  in  stner  hant.  Nü  sult  ir  prüevcn,  daz  der  erste  Sterne, 
Salurnus,  ist  ein  fürber;  der  ander,  Jupiter,  ist  ein  gunster;  dqr 
dritte,  Mars,  ist  ein  zürner;  der  vierde,  diu  sunne,  ist  ein  liuhter;  der 
fünfte,  Venus,  ist  ein  lieblragcr;  der  sehste,  Mercurius,  ist  ein  ge- 
winner; der  sibende,  der  mäne,  ist  ein  loufer. 

40         Als6  wirt  an  dem  himel  der  sele  Satumus  der  engolisdien  reinekeit 
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mide  bringet  le  Mne  aDScbouwonge  der  goiheit,   wan  unser  hcrrc 
fprach  *s^ic  tint«   die  reinia  herxe  babcnt,   ^an  sie  unser  werden! 
sehen.'    Dar  nich  wirt  Jupiter  der  gunstcr  unde  bringet  ze  lune  die 
beeiCiangc  der  erde;  niht,  die  wir  an  dem  übe  tragen  nocb  die  wir 
•mit  den  fttezen  treten,  sunder  die  wir  mit  den  begirden  suochen,  daz  5 
ist  diu  erde,  diu  da  fliuzet  von  bonige  der  gotheit  unde  von  milcbc 
der  menscbeit.    D4  von  spricbet  unser  herre  'selic  sint  die  senftmüe- 
tifi^  an  dem  berzen,  wan  sie  sullen  daz  ertrtcbe  besitzen.'  Dar  nach 
wirt  Mars  der  grimmikeit  unde  des-  zürnendes  Itdcns  durch  got  unde 
bringet  ze  löne  des  himels  rtche,  wan  unser  hcrrc  spricbet  *selic  sint  10 
die»  die  da  lidcnt  durch  got  ^htunge,  wan  daz  himelrlche  daz  ist  ir.' 
Dar  nach  wirt  diu  sunne  der  klärheil  unde  bringet  ze  16ne  die  üebunge 
der  gerehtekeit  an  die  s^le  mit  der  bekentnisse  der  wärbeit  unde  gU 
eime  iegeltcbcn  dinge  daz  stn;  wände  si  gotes  ist  von  der  schepfungc 
unde  Yon  der  erloBsunge,  so  gtt  si  sich  ouch  gote.    D4  von  so  sprach  15 
unser  berre  's^lic  sint  die ,  die  da  hungeric  unde  durstic  sint  nach  der 
gerehtekeit,  wan  sie  werden  sat.'    Dar  nach  wirt  Venus  der  liebtragcr 
und  bringet  ze  löne  die  götltchen  vereinekeit,  wan  unser  herre  sprach 
wer  mich  liep  hat,  den  hat  mtn  vater  liep,  unde  kumcnt  zuo  im  unde 
wonenl  bt  ime.'    Hie  von  kumt  ouch  daz  Ion  des  trdstes,    wan  Hebe  20 
machet  diu  Itphaftigen  herze  jämeric  unde  weinende  nach  stnem  liebe. 
Dk  von  sprach  unser  herre  's^Iic  sint  die  da  weincnt,  wan  sie  werden 
gctr6st.'    Dar  nach  wirt  Mercurius  der  gewinner,  so  diu  s£le  alliu 
dinc  glt  umb^  got,   unde  bringet   ze  löne  daz  guot  der  gotbeit,  da 
mite  istbeslozzen  des  himelriches  rlcheit,  wan  unser  herre  sprach  's<^lic  25 
sint  die  armen  des  geistes,  wan  daz  himelrlche  daz  ist  ir.'    Dar  nüch^ 
wirt  der  mline    der  loufer  unde   bringet  ze  16ne  die  bcgrifunge  der 
sölikeit,  wan  sant  Paulus  spricbet  'ir  sult  a1s6  loufen,  daz  ir  bcgrlfel.' 
Nu  begrtfet  diu  sdle  got  aller  eigenltchest,   wenne  si  loufet  zuo  im 
mit  einem   fridesamcn  herzen,  wan  stn  stat  ist  in  vride,  wan   unser  30 
berre  got  erwelet  im  den  vride  ze  slnen  kinden  unde   daz  erbe  der 
begrtfunge  der  Ewigen  sdlikeit  ist  der  kinde,   wan  unser  berre  sprach 
'sdlic  sint  die  fridesamen,  wan  sie  werden  geheizen  gotes  kinder.' 

Oben  disen  Sternen  der  planeten  ist  der  himel,  an  dem  die  ge- 
vestcuten  Sterne  sint,  die  des  nahtes  liuhtent,  unde  bezeiebent  alliu  35 
diu  werk,  diu  diu  sele  würkct.  Diu  süllent  in  der  naht  des  schatcn 
dirre  welle  liuhten  vor  den  liuten,  wan  unser  berre  sprach  'also  süllent 
liuhten  iuwer  guoliu  werc  vor  den  liulcn,  daz  sie  sehen  iuwcr  guotiu 
werc  und  eren  iuwern  v«ilcr,  der  in  dem  himel  ist.'  Nu  enpübcnl 
alle  die  andern  Sterne  ir  licht  von  dem   schtne  der  sunne  klärheit.  M) 
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nad  ovdi  Vte«s,  der  bibbc  sterae,  der  aller  MtcfBchcsl  sdünet. 
Ab6  fftflea  all»  OBferis  wert,  di«  wir  viftcn,  kraft  ande  licht  es- 
yflhf  aller  Mlerllcbeft  «iid  aller  neisl,  so  wir  in  us  Ittben  mile- 
kMBenllciie  die  arl  der  lieben  Venas»  der  mmie  steme,  waa  der  ist 
5  ein  enpfieaclidieil  des  soaaenscblaes  der  warea  ande  der  kliren 
gotlirit. 


VON  DEN  &R£FT£N  DER  SELE. 

I$Uur perfecH  tmmi emii et ierrm ei  Brnmis  mrmmims  eermm  (Oem^U^i). 

Kl  Dax  sprichel  xe  diatsche  *ex  sint  rolbrilit  hlaiel  aad  ertrlche  and  alle 
ir  Zierde.'  Alsd  sint  Yolbrilit  die  himele  des  inaem  aienschea  and  al 
ir  xierde.  An  dem  stücke  sol  nun  prueven  der  krefte  mehlekeit,  du 
Kristus  sprichet  'die  krefle/  Wan  dia  s^le  h4t  an  dem  gemOete  des 
geistes  drie  krefte,  die  sint  himelisch  daran,  das  sie  himetisdua  werc 

15  vermQgcnty  wan  von  dem  geisle  des  mundes  unsers  herren  ist  alliu 
kraft  der  himel. 

Diu  ^rste  kraft  diu  enpfehet,  diu  ander  diu  schouwet,  diu  dritte 
diu  minnet.  Swenne  nü  diu  sele  sieb  üebet  an  der  enpfibunge  gotes, 
an  der  gedenk unge  ir  innekeit  und  an  der  scbouwunge  ir  vernünfte- 

20  keit,  s5  bringet  si  die  minne  des  willen   in  die  innekeit  der  gotbeit. 

Di  gescbibt  diu  bewegunge  der  bimel  an  der  werke  frubtberkeit,  diu 

#  i\ä  liget  an  der  ruowe  in  der  ^wikeit.    Wan  aller  bewegunge  ende  ist 

diu  ruowe.    hä  von   spricbet  der  wtssage  Isaias  'himel   werden    k>e- 

weget  und  erde  unde  nikcb  der  bewegunge  kumt  diu  ruowe.'   Nu  mac 

2-')  ganziu  ruowe  niht  wcsen  an  der  scbouwunge  der  vernunftikeit,  wan 
in  dem  werke  der  vcrnunflikeit  ist  ein  bewegunge  üzerre  dinge  zuo 
der  s6le  unde  von  der  bewegunge  wirt  der  selben  dinge  bilde  in  die 
s^le  gedrücket  unde  gebildet,  alsd  daz  ez  ist  ein  bcgin  einer  bewe- 
gunge der  s^le  in  die  istekeit  der  scie  unde  des  wesennes   der  w4r- 

:M)  heit  der  dinge,  diu  in  den  bilden  liuhtenl;  unde  disiu  bewegunge 
ist  in  dem  willen,  der  denne  niemer  rocr  ruowcl. 

Hie  von  sol  man  prüeven,  daz  gol  in  dem  gestirntem  himel  und 
in  dem  nmbeloufendem  himel  niht  anders  ist  dennc  als  ein  beweger 
und  als  ein  beginner  und  ein  brunne  stner  kraft,  von  der  der  himel 

.'iö  enpfehet  sine  kraft  unde  stnen  umbelouf.  Als6  ist  er  ouch  in  discm 
Ifbeone  in  der  s^le  als  ein   beweger  vrtheit  unsers  willen  zuo  im 
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selber  unde  zuo  allen  guoten  werken,  und  bt  ein  brunue  der  gnäde, 
diu  TOD  stnem  götitchem  herzen  vliuzet  in  die  sele. 

N^ch  dem  himele  ist  ein  unbcwegelich  hiinel  unde  der  himel  ist 
dia  8tat  der  sdlikeit.  In  dem  himel  ist  got  mit  aller  stner  selikeit 
aode  Tolbringet  diu  persönlichen  werc  sin  er  dwigen  gotheit.  Wnn  der  5 
vater  gebirt  stncn  sun  in  im  selben  änc  underläz  unde  der  vater  unde 
der  SUD  giezenl  üz  den  heiligen  geisl  mit  geltcher  kraft  unde  der  sun 
unde  der  heilige  geist  bltbent  mit  dem  vater  in  dem  wesen ,  und  au 
der  schouwunge  der  persönen  der  drtvaltikeit  llt  alliu  selikeit  aller 
cr^tülren,  die  der  götllchen  s6likeit  teilhail  mügent  werden.  Als6  sol  10 
diu  s^le  nach  der  erkriegunge  manic?aldikeit  des  himels  in  der  bc- 
sHzangc  der  tougine  in  sich  ziehen  an  die  einikeit  des  ruowenden 
himels«  der  vor  ir  ist,  nibt  dk  von  daz  er  brinne,  sunder  da  von  daz 
er  liohfet  unde  daz  alle  die,  die  in  dem  himele  sint,  brinnent  in  dem 
Chernbtnschtne  götitcher  minne.  So  wirt  diu  scic  ein  himelische  wo-  1ö 
nunge  der  Ewigen  gotheit,  daz  er  siniu  götitchiu  werc  volbringet  in 
ir,  von  den  si  enpfehel  die  süezekeit,  diu  allen  den  ist  verborgen,  der 
an  dise  viurtne  himelische  ahte  niht  ist  komen.  Wan  der  himelische 
vater  gebirt  stnen  sun  in  st  unde  si  ziuhet  dem  vater  den  sun  üz  dem 
herzen  unde  der  vater  unde  der  sun  geistent  den  heiligen  geist  in  sl,  2() 
wan  der  sun  üz  dem  vater  nicmer  mac  komen,  sunder  er  ist  von  dem 
vater  also  vliezende,  daz  er  allez  in  des  vater  herze  ist  bllbende.  hä 
von  wont  der  vater  in  der  sele,  da  er  die  sele  drücket  an  sin  herze, 
unde  da  enpfehet  si  den  sun  in  sich  in  der  tndrückunge  des  vater 
n4ch  stner  persönltchcr  üzgenclichkeit  unde  wirt  erkennende  sin  in-  '2'6 
bitbunge  mit  dem  vater  in  dem  wesen.  Wan  der  vater  sprichet  'ich 
wil  st  leiten  in  die  wüesten  und  in  die  einikeit  unde  wil  zuo  irem 
herzen  sprechen.'  Als  er  sl  leitet  in  die  wüesten  und  in  die  einikeit. 
daz  ist,  daz  er  sl  machet  wüeste  und  ttel  aller  crcatüre  unde  machet 
st  dnic  aller  vergencllcher  dinge  unde  sprichet  zuo  ir  herzen  allez  daz  30 
er  kan.  Er  kan  niht  sprechen  denne  ein  wort  unde  daz  wort  ist  cwic, 
wan  ez  ist  sin  eingeborn  sun.  Daz  wort  sprichet  er  in  die  s^le,  so 
er  sinen  sun  gebirt  in  sl ,  und  in  dirr^  geburt  giuzet  der  vater  unde 
der  sun  den  heiligen  geist  in  st  un|fe  der  l^rct  sl  alliu  dinc. 

Also  nimt  diu  s^le  alliu  dinc  von*  dem  vater  unde  hüt  alliu  dinc  3o 
in  dem  sune  und  wciz  alliu  dinc  in  dem  heiligen  geiste,  unde  da  von 
wirt  si  mit  der  besitzunge  aller  dinge  ruowende  in  gole  äüe  ende. 


316 


Lxvm. 

Nem0paiegimdwteremirefUi$ipiaermtemsirm9erUemm{j9k.YiyU^]' 
Düia  woit  hil  gesprochen  uoser  herre  Jfsos  Krislos  nil  slnen  slle- 
sen  muode  in  dem  ^waogelid  oode  bediateot  sieh  alsd  'iii«BaD  mac 
5  zao  mir  komeo,  was  deo  min  vater  ziuhet/  NA  sprichel  er  an  einer 
andern  slat  'ich  bin  in  dem  Yater  unde  der  valer  ist  in  mir.'  Hie 
von  swer  zoo  dem  sune  kumet,  der  kumet  zuo  dem  Taler.  11^,  er 
sprichel  euch  'ich  ondc  der  Tater  stn  ein  dinc'  Hie  von  swen  der 
Tater  ziuhet,  den  ziohet  ouch  der  sun.    Ez  sprichel  auch  sant  Aogo- 

tO  sllnus:  diu  werc  der  drlTaldikeil  sinl  ungeteilt.  Hie  Ton  ziuhet  der 
Taler  zuo  dem  sune  unde  der  sun  zuo  dem  heiligen  geiste  onde  der 
heilige  geist  zno  dem  Taler  unde  zuo  dem  sune,  und  ieglich  persdne 
ziuhet  zuo  der  andern ,  ziuhende  zuo  ir  selber,  wan  drte  persöne  sinl 
in  einem  wesen.    Der  Tater  ziuhet  mit  der  kraft  stner  ■Mhtikeit,  der 

15  sun  mit  stner  grunlldsen  wtsheil,  der  heUige  geist  mit  stner  süezikeit. 
Als6  werde  wir  gezogen  Ton  der  heilten  drlvaldikeit  kreflecl leben, 
wlsllchen  unde  sttezecitchen,  wan  wir  werden  gezogen  Ton  eime  bce- 
.sen  in  ein  guotez  unde  von  eime  guoten  in  ein  bezzerz  unde  Ton 
eime  bezzem  in  daz  aller  beste. 

'20  NA  ziuhet  uns  der  valcr  von  dem  bcBsen  der  sünde  in  daz  bezzer 
der  guäde  mit  der  kraft  stner  unmdzigen  mehlikeit,  wan  er  bedarf 
aller  stner  krefte,  daz  er  den  sünder  bekere,  m^r  denne  er  tAsent  himet 
und  erde  solle  machen,  wan  die  machet  er  äne  aller  creatüre  helfe 
mit  stner  eigenen  kraft.    Als  er  aber  sol  bekeren  den  sünder,  so  be- 

25  darf  er,  daz  ime  der  sünder  helfe,  wan  er  bek^rct  dich  niht  4ne  dtne 
helfe,  als  sant  Augustinus  sprichel:  wan  houbeUünde  ist  ein  gebresle 
der  nätüre,  ein  sterben  der  sele,  ein  unruowe  des  herzen,  ein  krank- 
heil der  krefte,  ein  blindekeit  der  sinne,  ein  trürikeil  des  gemüetes, 
ein  tot  aller  gnaden,  ein  tot  aller  lugende,  ein  tot  aller  guoten  werke, 

:M)  ein  irrunge  des  geistes,  ein  geselleschaft  des  liuvels,  ein  bau  der 
kristenheil,  ein  kerker  der  helle,  ein  splse  der  helle,  ein  dwikeit  der 
helle.  Tuosl  du  dcnne  eine  tcBlflche  sünde,  sd  wirst  dA  an  der  ni- 
Iure  gebrechlich,  an  der  s^le  roBtlich,  an  dem  herzen  unruowic,  an 
den  kreften  kranc,  an  den  sinnen  blint,   an  dem  gemüete  trüric,  an 

35  allen  gnaden  tdt  und  an  allen  lugenden  und  allen  werken,  an  dem 
geiste  Terirret,  du  kumest  in  die  geselleschaft  des  tiuvels,  dA  vellest 
in  den  ban  der  kristenheil,  du  gdsl  in  den  kerker  der  helle,  du  wir- 
desl  ein  splse  der  helle,  du  bllbest  in  der  ^wikeit  der  belle.    Nu  ist 
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▼11  rede  9  die  ich  tuo  äne  üxlegen«   als  ich  in  das  wazzer  sli.    Hie 
▼OD  wil  ich  zemAle  disiu  stücke  allesamt  bewtsen. 

Ze  dem  Ersten  sprich  ich:   houbetsünde  ist  ein  gebreste  der  nä- 
Iure,  wan  mtn  nätüre  unde  dln  n^türe  und  eins  iegltchen  menschen 
nitüre  ist  n4ch  dem  gebilde  der  drtvaldikeit  und  ein  gellche  und  ein  5 
Spiegel   der  gotheit  unde  der  6wikeit.    Daz  allez  samt  bri<\het  ein 
houbetsünde.    Dar  umbe  ist  si  ein  gebreche  der  nAtüre.  —  Houbet- 
sünde ist  ouch  ein  sterben  der  s^le.  wan  sterben  ist  daz  leben  ver- 
lieren.   Nu  ist  got  daz  leben  der  s^le  unde  houbetsünde  scheidet  von 
gote:  hie  von  ist  si  ein  sterben  der  söle.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  10 
unmowe  des  herzen,   wan  ein  ieglioh  dinc  ruowet  niender  denne  an 
stner  nitiorltchen  stat.   Der  s^le  nitüre  stat  ist  niender  wan  in  gote, 
wan  saut  Augustinus  sprichet:  herre,  du  hast  uns  gemachet  zuo  dir: 
dk  von  mach  uns,  herre,  niender  ruowen  denne  bt  dir.    Nu  scheidet 
houbetsünde  von  gote:  da  von  ist  si  ein  unruowe  des  herzen.  —  Houbet-  15 
Sünde  ist  ouch  ein  krankeit  der  krefte,  wan  von  eigenen  k reiten  mac 
nieman  üf  st4n  von  der  swere  der  Sünden  noch  mac  sich  keine  wlle 
enthalten,  er  valle  in  die  sünde.    D^  von  ist  houbetsünde  ein   kran- 
keit der  krefte.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  blindekeit  der  sinne,  wan 
si  l^zet  den  menschen  niht  erkennen   der  kürze  dirre  zit  an  der  wol-  2D 
lust  der  gelüste  unde  die  lenge  der  plne  in  der  helle   noch  die  ewi- 
keit  der  vföuden  in  dem  himclrlche.  —  Houbetsünde  ist  otich  ein  tdt 
allen  gnaden,   wan  zehant  so  ein  houbetsünde  gcschiht,  sd  wirt  diu 
s^le  Itel  von  allen  gndden.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  löt  aller  lü- 
gende, wan  iQ  der  toetllchen  sünde  slerbent  alle  lügende.  -7  Houbet-  ^ 
Sünde  ist  ouch  ein  tot  aller  guoten  werke,  wan  daz  tot  ist,   daz  mac 
niht  würken  lebendigiu  werc.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  verirrunge 
des  geistes,  wan  in  dem  geiste  ist  diu  s^le  Ing^nde  unde  sich  wür- 
kende  ze  gote.    Nu  leitet  houbetsünde  von  gote,   da  von  irret  si  den 
geist.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  gesellcschaft  des  liuvels,   wan  ein  30 
ieglich   diuc  hat  gerne  gesellcschaft  mit  stncm  glichen.    Nu  machet 
diu  Sünde  den  liuvel  unde  diu  sele  geltch.  —  Houbetsünde  ist  ouch 
ein  ban  der  kristenheit,  wan  allez,  daz  diu   kristcnheil  guotes  tuet, 
daz  kumet  dem  menschen,   daz  in  den  Sünden  ist,   niemer  ze  nutze 
des  Ewigen  lebcns.   —   Houbetsünde  ist  ouch  ein  kerker  der  helle,  35 
wan  blibe  diu  sele  in  der  lüterkeit,  dar  in   sl  got  hat  geschepfet,  sl 
möhle  weder  cngel  noch  tiuvel  irre  vrlheit  berouben.  Aber  diu  sünde 
bindet  sl  in  die  helle.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  sptse   der  helle, 
wan  diu  s^le  besitzet  sl  iemer  mer.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  ^wi- 
kcit  der  helle,  wan  in  dem  willen  ist  diu  dwikeit,  unde  w6re  in  dem  40 
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willen  nibt  Iwikeit,  ei  w^e  ouch  an  der  gewiizen  niht  ^wikeit.  Nu 
sprechenl  die  liote,  s5  sie  die  sttnden  toont,  dai  sie  denne  niht  6wi- 
keit  an  dem  willen  haben ,  sie  haben  ganzen  willen ,  daz  sie  wider  k^- 
ren  von  den  sündcn.  Daz  ist  rehte,  als  ob  sich  ein  mensche  selber 
5  tdte  unde  hdte  willen,  daz  er  Yon  im  selber  unde  von  stner  eigenen 
kraft  wider  wolle  lebendic  werden.  Daz  ist  doch  onmügelich;  aber 
von  den  Sünden  mit  eigener  kraft  wider  k^ren  unde  ze  gote  komen 
ist  noch  vil  unmttgeltcher.  Hie  von  swer  von  den  Sünden  sol  k^ren 
unde  ze  gote  in  daz  himelriche  komen ,  den  muoz  der  bimelische  vater 

10  mit  der  kraft  stner  götltchen  mehtikeit  ziehen.  Nu  ziuhet  der  valer 
den  sun,  der  mit  stner  gnide  uns  nü  ze  helfe  kumet,  also  daz  er  zem 
Ersten  beweget  die  vrthcit  des  willen  an  ein  abek^ren  und  an  ein  misse- 
Valien  der  Sünde,  diu  also  verre  hit  abe  gewtset  von  gote  unde  von 
dem  Ewigen  guote  der  gotheit,  daz  unwandelbare  ist.    Unt  denne  ku- 

15  met  si  in  die  behagunge,  so  giuzet  er  die  g4be  stner  gn4de  in  die 
s^le,  so  kumet  si  wider  alles  irs  ungemacbes  unde  gebreslen  unde 
wcrdent  alliu  ir  werc  lebende.  Nü  enspringet  disiu  gnäde  der  golheit 
in  des  vater  herze  unde  vjiuzet  üz  als  ein  stetekeit,  der  niemer  ge- 
brichet,  wan  si  volgct  stner  Ewigen  minne.  Dk  von  sprichet  er  durch  den 

20  wtssagen  'ich  habe  dich  geminnet  in  der  ewigen  minne;  da  von  ziuhc 
ich  dich  zuo  mir  und  erbarme  mich  ül)er  dich.'  Von  stner  überigen 
vollckomenen  minne,  die  er  bäte  gegen  allen  liuten,  s6  begerte  er  des, 
daz  er  wol  müge  ziehen  zuo  im  selber  unde  zuo  stnem  eingebornen 
sune  unde  zuo  dem  heiligen  geiste  in  wunne  der  vroelicheit  des  hi- 

25  melrtches. 

Nü  sule  wir  wizzen,  5  denne  unser  herre  Jesus  Kristus  geborn 
wart .  dö  zöch  der  bimelische  vater  mit  aller  kraft  ftinftüsent  ]är  unde 
zweihundert  jAr,  daz  er  einigen  menschen  nie  künde  geziehen  in  daz 
himelriche.    Du  nü  der  sun  sach,  daz  sich  der  vater  häte  also  gemüe- 

90  jet  und  alsü  kreftecitcben  bAte  gezogen  unde  häte  doch  niht  geschalt, 
du  sprach  er  zuo  dem  vater  *ich  wil  sie  ziehen  mit  den  seilen  Ada- 
mes',  rehte  als  er  spreche:  ich  sihe  wol,  vater,  daz  du  mit  aller  dlner 
kraft  niht  kanst  geschaffen:  da  von  wil  ich  sie  mit  miner  wtsheit  zie- 
hen an  den  seilen  Adimes.    Hie  von  liez  sich  der  sun  her  nider  von 

35  dem  himelriche  in  unser  vrouwen  Itp  unde  nam  da  an  sich  allen  un- 
sern  llpltchen  gebreslen,  äne  die  süude  und  4ne  die  Unvernunft,  du 
uns  kdäm  hetc  In  geworfen,  unde  mahle  seil  üz  allen  sinen  werten 
und  üz  allen  stnen  werken  und  üz  allen  stnen  lidcmezen  und  üz  allen 
sinen  Adern  unde  züch  in  aller  stner  wtsheit  also  gar  von  herzen,  daz 

10  an  dem  ende  bluolvarwer  sweiz  üz  dranc  durch  stnen  heiligen  llp.    Du 
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er  hite  geiogen  biz  üf  driu  und  drlzk  jar,  daz  er  niht  ensehnef ,  d^ 
nch  er  doch  wol  die  bewegungc  unde  die  loBsungc  aller  dinge,  daz 
ia-allia  dinc  wollen  volgen.  Da  von  sprach  er  'wirde  ich  erhcehet  an 
in  krivie,  so  ziuhe  ich  alliu  dinc  zao  mir/  Dar  umbe  wart  er  ge- 
HWnf  in  daz  kriazc  and  leite  abe  alle  stne  klSrheit  und  allez,  daz  5 
-ife  Bdhte  gehindern  an  dem  ziehen. 

Vit  iint  driu  dinc,  diu  von  nSlüre  ziehent,  diu  er  alliu  an  im 
h«to  an  dem  kriuze.  D^  von  zöch  er  m^r  von  der  lercie  biz  üf  nöne, 
dcnne  er  vor  bete  getün  in  driu  unde  drtzic  jären.  Daz  drsle  dinc, 
daz  nitiurltchen  ziuhel  zuo  im,  daz  ist  geltcheil,  als  wir  sehen,  daz  10 
der  vogel  ziuhet  zuo  ime  den  vogel,  der  ime  geltch  ist  an  der  nä< 
tAre.  Mit  dirrc  golheil  unde  gllcheit  zöch  er  zuo  im  den  himeli- 
sehen  vater,  wan  der  ist  ime  geltch  an  der  gotheit,  wan  er  gdt  üz 
des  vaters  persöue  unde  bllbet  mit  im  in  der  nätüre.  Dar  umbe  daz 
er  in  deste  m^r  müge  an  sich  geziehen,  daz  er  stncs  zornes  vergezze,  15 
so  sprichet  er  'herzetieber  vater,  wan  du  die  Sünde  nie'woldest  ver- 
geben umb  allez  daz  opfcr,  daz  dir  wart  brliht  in  der  alten  £,  s6  spriche 
ich,  vater  min,  dlnes  herzen  eingeborn  sun,  der  dir  an  allen  dingen 
nach  der  gotheit  geltch  ist,  in  dem  du  hast  verborgen  allen  schätz 
götllcher  minne  unde  rtchtuomes,  ich  kume  an  daz  kriuze,  daz  ich  20 
werde  ein  lebendigez  opfer  vor  dlnen  veterllchen  ougen,  daz  du  diu 
engen  diner  veterllchen  barraeherzikeit  neigest  undo  sehest  an  mich, 
dlnen  eingebornen  sun,  und  schouwe  an  mtn  bluot,  daz  von  mtnen 
wunden  vliuzet,  und  erlesche  daz  flurige  swert,  da  mite  du  in  des 
engeis  hant  Gherubtn  hast  beslozzen  den  wec  in  dazparadtse,  daz  nü  25 
roügen  dar  In  g6n  vrlllchen  alle,  die  ir  sünde  in  mir  geriuwent  unde 
gebthtent  unde  gebüezent.'  —  Daz  ander,  daz  nitiurltchen  ziuhet,  daz 
ist  ttel  dinc,  als  wir  sehen,  sd  man  die  luft  ziuhet  üz  einer  pftfen, 
so  loufet  daz  wazzer  üf  zc  berge  biz  an  den  niunt,  wan  swenne  diu 
luft  üz  kumet,  so  ist  diu  pftfe  ttel;  diu  ttele  ziuhet  denne  daz  wazzer  30 
an  sich.  Also  machte  sich  unser  herre  Jesus  Kristus  ttel,  dö  er  mit 
sincr  wlshcit  wolte  alliu  dinc  an  sich  ziehen,  wan  er  liez  allez  bluot 
üz  vliczen,  daz  in  allem  stmc  llbe  was,  unde  d^  von  zOch  er  in  sich 
alle  die  barmeherzikeit  und  alle  die  gnädc,  diu  in  stnes  vater  herzen 
was ,  also  vollekomenltchen  und  als6  genuhtsamitchen ,  daz  si  gentic-  35 
gete  aller  der  weite.  Dar  umbe  sprach  der  vater  'mtner  barmeherzi- 
keit wil  ich  niemcr  vcrgezzen*,  m^r:  er  sprach  *sun  min,  nü  wis  kttene 
unde  Stare,  wan  du  solt  daz  volc  allez  samt  leiten  in  daz  laut,  daz 
ich  habe  gelol)ct,  in  daz  laut  himelischer  vröuden,  daz  du  vliuzet  von 
dem  honige  mtner  ewigen  gotheit  und  von  der  milch  dIner  menscheit.'  iO 
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ün  ktne  hnm  am  4m  fcriaie  ab  eis 
5  Um  fuBse  an  aloi  tmdtm  is  fiehl,  ab»  braa  e 
4m  rare  der  ouane  fe^m  aller  der  velle.    M 
■it  der  hitze  slacr  mdmmit  al  die  weit  aa  sich,  wa 
s^  sfa«,  dai  nieaatt  sich  »ige  reibetgea  Tor  siner  hüae,  als  dl 
chet  her  DivH  in  des  satter.    Was  aBa,  daz  mser  herre  Jte» Kri- 

fO  statt  ie  getet,  daz  geschach  whl  in  abö  gröser  wane,  ab  er  die  aar- 
Icr  leit  an  dem  krioze,  wan  er  gab  di  sine  stie  fir  nns  nnde  wnoscfa 
nnser  sAade  mjI  sinen  tinren  blnoCe  nnde  machte  ein  opfer  deme  le- 
bendigen gole  ze  dienste.  M  ron  adch  er  uns  onch  mit  sIner  minne 
an  dem  krioze  aller  meisl  an  sich,  als6  daz  alle  die,  den  sin  t6t  nnde 

15  sin  marter  iemer  ze  herzen  gtt,  die  werdent  mit  im  ^wecllche  s^ic. 

Dö  nd  der  heilige  geist  sach,  daz  des  himdischen  rater  eingebom 

sno  alse  wlsllche  zMi,  daz  er  gewan  die  volge  aDer  dinge  in  dem 

himeirtche  ond  Af  dem  ertrlche,  dö  Iwanc  in  stn  güf  te  onde  sIq  söe- 

zekeil,  daz  r/  oach  wolde  ziehen.    Di  von  sprach  er  'ich  wil  sie  ze- 

ÜO  samene  lesen  in  mtne  rinsen  nnde  wil  sie  ziehen  mit  mtme  netze.' 
Hie  Yon  machte  er  ein  netze  von  siben  tagenden  f on  dem  Tater,  von 
siben  sdikeit  des  sunes,  von  siben  gibcn  stn  selbes  nnde  von  siben 
heilikeit  der  krislenbeiL  Di  besichert  er  ans  inne,  das  ^ir  im  niemer 
mfigen  eng^n,  wir  enwerden  begriffen  von  stner  süezekeit,  daz  er  von 
uns  vertribet  allia  bissia  werc  des  vieisches  und  in  nns  gebirt  sine 
zwelf  stQcke,  von  den  ans  wirt  daz  Idn  des  ewigen  lebens.  Daz  wir 
des  wirdic  werden,  daz  verübe  uns  der  vater  von  slner  minne  nnde 
der  sun  von  stner  gnäde  unde  der  heilige  geist  von  stner  geraeinsame. 
Amen. 


30 


LXIX. 


ScUoie,  quia  prope  est  regnum  dei  (Luc.  XXI,  31.).  Unser  lieber 
herre  sprichet,  daz  daz  Hebe  gotes  ans  njihe  bl  ist.  J4,  daz  rtchc 
goles  ist  in  uns,  unde  sanl  Paulus  sprichet,  daz  unser  heil  ncbcr  bt 
uns  ist,  dcnne  wir  glouben.  Nd  sult  ir  wizzen,  wie  daz  rlche  gotes  uns 
35  nAhe  ist.  Hie  von  nriüozcn  wir  den  sin  mit  flize  merken.  Wan  were 
ich  ein  kQnic  und  cnwiste  des  selbe  niht,   so  cnwere  ich  kein  künic. 
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Aber  h^te  ich  ein  ganz  gedünken,  daz  ich  ein  künic  w4re,  undc  mein- 
ten onde  diohle  des  alle  menschen  mit  mir  und  ich  weste  für  w4r, 
das  alle  menschen  daz  meinden  unde  geloupten,  so  Yiire  ich  ein  kü- 
nic unde  so  were  aller  der  rtchtuom  des  küniges  mtn.    Und  wenne 
mir  der  drler  dinge  einez  gebreche,  so  künde  ich  kein  künic  gestn.  5 
Also  ist  ouch  unser  selikeit  dar  an  gelegen,  daz  man  bekenne  unde 
wizze  daz  hoehste  guot,  daz  got  selbe  ist.    Ich  habe  eine  kraft  in  mt- 
ner  s^le ,  diu  gotes  alzeroile  enpfenclich  ist.    Ich  bin  des  so  gewis  als 
ich  lebe,  daz  mir  kein  dinc  also  nähe  ist  als  got.    Got  ist  mir  neher 
denn  ich  mir  selber  bin,  mtn  wesen  hanget*  dar  an,  daz  mir  got  nähe  10 
unde  gegenwertic  st.    Also  ist  er  ouch  eimc  steine   und  cime  holze, 
aber  sie  enwizzens  niht.    Wiste  daz  holz  got  und  erkennete,  wie  nähe 
er  im  ist,  als  daz  der  hcphste  engel  erkennet,  daz  holz  w^re  also  s6- 
lic  als  der  höchste  engel.    Unt  dar  umbe  ist  der  mensche  seliger  dan 
ein  holz 9  daz  er  got  bekennet  unde  weiz,  wie  nähe  ime  got  ist.   Und  15 
also  vil  ist  er  me  selic,  als  er  des  md  bekennet,  und  also  vil  minr  ist 
er  selic,  als  er  des  minr  bekennet.   Niht  ist  er  da  von  selic,  daz  got  in 
im  ist  und  im  so  nähe  ist  uut  daz  er  got  hat;   aber  da  von,   daz  er 
got  bekennet,  wie  nähe  er  im  ist  unt  daz  er  got  wizzende  undc  min-      gp 
nende  ist,  und  der  sol  bekennen,  daz  gotes  rtchc  nähe  ist.  20 

Swenne  ich  gedenke  üf  gotes  rtchc,  daz  tuot  mich  dicke  sweigen, 
siner  grdzheit  wegen ;  wan  gotes  rtche  daz  ist  got  selbe  mit  allem  sl- 
nem  rlchtuome.  Gotes  rtche  ist  kein  kleine  dinc:  der  alle  weiten  be- 
achte, die  got  machen  mühte,  daz  ist  gotes  rtchc  niht.  In  welher  sdle 
gotes  rtche  erschtnet  unde  diu  gotes  rlche  erkennet,  der  darf  man  25 
niht  predien  noch  leren:  si  wirl  da  von  gelcret  unde  versichert  des 
ewigen  Icbens.  Der  weiz  und  erkennet,  wie  nähe  ime  gotes  rtche  ist, 
der  mac  sprechen  mit  Jacobe  'got  ist  in  dirre  stal  unt  des  enwiste  ich 
niht.' 

Got  ist  in  allen  crcatürcn  geltch  nähe.    Der  wtse  man  sprichet  30 
got  hat  stnc  netze  undc  stricke  üf  alle  crcatüren  üz  gespreitet,   also 
daz  man  in  in  einer  iegeltchcn  vinden  mac  unde  bekennen,  der  des 
war  nemen  wil.'    Ein  meister  sprichet:  der  bekennet  got  rehte,   der 
in  geltch  kennet  in  allen  dingen;   unde  der  gote  mit  vorhtcn  dienet, 
daz   ist  guot;  der  im   üz   minne   dienet,  daz  ist  bezzer;   aber  der  35 
die  minne  kan  nemen  in  vorhten,  daz  ist  aller  beste.    Daz  ein  men- 
sche ein  ruowic  oder  rasllich  leben  in  gote  hat,  dazistguol;  dai(  der 
mensche  ein  plnlich  leben  hat  mit  gedult«  daz  ist  bezzer;   i^ber  daz, 
man  denne  rast  habe  in  ptullchem  lebenne,  daz  ist  danSlertMaUMJBin  ^ 
mensche  ge^  üf  dem  velde  undc  spreche  stn  gebet  Mide  befrcnnc  gel,  lO 


oder  er  st  in  der  kircben  snde  bekenne  got:  bekennet  er  got  mer 
dar  nmbe,  dai  er  in  einer  rasülchen  sUl  ist,  daz  komt  von  stner  ge- 
brestlicbeit,  nihtvon  goles  wegen,  want  got  ist  geltch  in  allen  dingen 
und  in  allen  steten  nnd  ist  bereit  geltch  sich  ze  gebenne  s6  Terre  ez 
3  an  im  ist,  unde  der  bekande  got  rehte,  der  in  geltch  bekande. 

Sant  Bemhart  sprichet:  war  umbe  bekennet  mtn  ouge  den  himeh 
unde  nibt  mtn  f&eze?  Daz  ist  dar  uml>e,  wan  mtn  ouge  geltcher  ist 
dem  bimcl  dan  mtn  föeze.  Sol  min  sele  nü  got  bekennen,  s&  mooz 
si  hiroelisch  »In.    Waz  bringet  nü  die  s^le  dar  zoo,  daz  si  got  in  sich 

10  erkenne  uode  wizze,  wie  nihe  ir  got  st?  NA  merket.  Der  bimel  en- 
mac  keinen  fremden  Indruk  cnpfangen ,  ime  mac  kein  ptnitchiu  ndt  tn 
gedröcket  werden  daz  in  entsetze.  Ats6  muoz  diu  sele  gevestet  unde 
besletet  stn  in  gole ,  diu  got  bekennen  sol ,  daz  sich  nibt  in  st  drücken 
mfige,  noch  boffenunge  noch  Torhle,  noch  fröude  noch  jimer,   noch 

15  liebe  noch  leit,  noch  nibt,  daz  st  entsetzen  muge. 

Der  hiroel  ist  ouch  an  allen  orten  geltch  vcrre  von  der  erde.  Al- 
so sol  ouch  diu  sele  geltch  verre  sin  von  allen  irdeuischen  dingen, 
daz  sl  dem  eiuen  niht  n6her  st  denne  dem  andereu,  unde  si  sol  sich 
«      gcllch  halten  in  liebe,  in  leit,  iu   haben,   in  enbern,  s^az  des  ist, 

20  des  sol  si  zemäle  gestorben ,  geläzen  und  üf  erhaben  slen.  Der  himel 
ist  reine  unde  klür  sunder  alle  vlecke,  den  himel  berücret  noch  ztt 
noch  stat.  Allia  Itpllchiu  dinc  habent  dar  inne  keine  stat.  Er  enist 
ouch  niht  in  der  zll,  stn  umbelouf  ist  ungelouplich  snelle,  stn  louf 
ist  sunder  ztt,   aber  von  sime  loufe  kumt  diu  ztt.    Niht  enhindert 

25  die  sele  so  serc  an  der  bekentnisse  goles  als  zlt  unde  slat.    Ztt  unde 
stat  sint  stücke  unde  got  ist  ein.    Dar  umbe,  sol  diu  scic  got  erken- 
nen, so  muoz  si  in  erkennen  oben  zlt  und  oben  stit;  want  got  enist 
weder  diz  noch  daz,  als  disiu  manicvaltiu  dinc:  want  got  ist  ein. 
Sol  diu  sele  got  sehen,  so  muoz  si  üf  kein  dinc  sehen  in  der  zll; 

30  want  die  wlle  diu  sele  erkennet  zlt  oder  slat  oder  des  gltches  ciuic 
bilde,  so  cnmac  si  got  nicmcr  erkennen.  Als  daz  ouge  die  varwe  sol 
erkennen,  s6  muoz  cz  vor  von  aller  varwe  gescheiden  stn.  Sol  diu 
s^Ie  got  erkennen,  so  muoz  si  mit  tlem  nihlc  kein  gemeine  hän.  Der 
got  siht,  der  erkennet,  daz  alle  creatüre  niht  sint.    Alsc  man  eine 

35  creatüre  setzet  gegen  die  andern,  so  schtnet  si  schöne  unt  ist  etwaz : 
aber  als  man  sl  setzet  gegen  got,  so  ist  si  niht. 

Ich  spriche  mer:  sol  diu  sele  got  erkennen,  s6  muoz  si  ouch  ir 
selber  vergezzcn  unde  muoz  sich  selber  verlieren;  want  als  si  sich 
selber  siht  und  erkennet,  so  siht  noch  erkennet  si  got  niht.    Als  si 

40  sich  durch  got  verlioret  und  alliu  dinc  verUt,  s6  vindet  s^sich  wider 
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in  gote,  wan  si  got  erkennel,  unde  daune  erkennet  si  sich  selber  und 
allia  dinc  (da  si  sich  von  gescheiden  hat)  in  gote  voUekomenllche. 
Sei  ich  daz  höchste  guot  unde  die  ewigen  guotheit  erkennen,  werlt- 
chen,  sd  rouoz  ich  st  bekennen,  6ä  si  guot  ist  in  sich  selber,  niht  da 
diu  guotheit  geteilt  ist.  Sol  ich  daz  wir  wesen  bekennen,  so  muoz  5 
ich  ez  bekennen,  dk  daz  wesen  ist  in  sich  selber,  daz  ist  in  gote, 
niht  da  cz  geteilt  ist  in  cr^atüren. 

In  got  alleine  ist  daz  ganze  gütliche  wesrn.    In  einem  menschen 
eniti  niht  ganziu  roenscheit,   want  ein  mensche  enist  niht  alle  men- 
schen«   Aber  in  gote  bekennet  diu  sele  ganze  menschcit   und   alliu  10 
dinc  in  dem  hoßhsten,  want  si  bekennet  sie  nach  dem  wesen.    Were 
ein  mensche  in  eimc  schöne  gemlilten  hüSe,  der  weiz  vit  mer  dk  von 
dan  ein  ander,  der  nie  dar  tn  kam  unde  wölte  vi!  da  von  sagen.  Al- 
so bin  ich  also  gewis  als  ich  lebe  unde  got  lebet,   sol  diu  sele  got 
bekennen,  s6  muoz  si  in  bekennen  hoben  ztt  unde  stat.  Unde  ein  sol-  15 
hin  s6le  bekennet  got  unde  wez,  wie  ndhe  gotes  rlche  ist,  daz   ist 
got  mit  allem  stme  rtchtuome.    Die  meisler  habent  vil  fragen  in  der 
schuole,  wie  daz  müglich  sl,  daz  diu  sele  got  bekennen  müge?    Ez 
ist  niht  von  goles  strengheit,  daz  er  vil  heischet  von  dem  menschen: 
cz  ist  von  slner  grozer  millekeit,  daz  er  wil,  daz  diu  sele  sich  wtter  20 
mache,  üf  daz  si  vil  enpfähcn  und  er  ir  vil  geben  müge. 

Nieman  sol  denken,  daz  swcre  si  hie  zuo  ze  komen,   wie  wol  ez 
swcre  liutel  und  ouch  swere  ist  in   dem  anevange  und  in  dem  abe- 
scheiden unt  sterben  aller  dinge.   Aber  swenne  man  dar  In  kumt,  so 
wirt  kein  leben  llhter  noch  lustltcher  noch  minnecUcher;  want  got  ist  25 
gar  fltzic,  daz  er  alle  ztt  bt  dem  menschen  ist,  unde  I^ret  in,  daz  er      ^ 
in  zuo  sich  bringe,  s6  er  anders  volgen  wil.   Ez  begerle  nie  mensche 
einiges  dinges  so  sere,  als  got  begert,   dnz  er  den  menschen  dar  zuo 
bringe,  daz  er  in  bekenne.    Got  ist  alle  ztt  bereit,  aber  wir  stn  sere 
unbereit;  got  ist  uns  nähe,  aber  wir  stn  im  verre;  gel  ist  von  bin-  30 
uen,  wir  stn   enbikzen;  got  ist  heimelich,   wir  sin  fremde.    Der  pro-  . 
phete  sprichet  'got  füeret  die  gerehlen  dur  einen  engen  weg  in  die 
breite  sträze,   daz  sie  komen  in  die  wtle  und  in  die  breite,   daz  ist: 
in  wäre  frlheit  des  geisles,  der  ein  geist  mit  gote  worden  ist.'    Daz 
wir  im  alle   volgen,   daz   er   uns   bringe   in  sicli,  des  helf  uns  got.  35 
Amen. 


>. 


LXX. 

Db  ist  dn  bredie  fon  vnscn  herren  ItcluiBenf  dk  tet  bmoder 
Eckehait.  Der  seile,  du  daz  brdt  unsers  hermi  Uchameo  Baniger 
bände  namen  het,  aber  gfl  maQ  ime  bie  drie  suoderllcfae  Damen  in 
5  der  heiligen  scbrift  Zem  toten  mile  heizet  es  ein  himelbröt,  zem 
andern  mite  heizet  ez  ein  bröt  der  engde,  zem  dritten  m4le  beizet 
ez  ein  jimerbröt.  Unde  der  mcnsdie,  der  diz  bröt  nnsers  herren 
Itdiamen  wil  enpllhen  wirdedtche,  der  sol  disin  driu  dinc  an  ime 
bin.    Zem  toten  mile  s6  sol  nieman  daz  bimdbröt  niezen,    er  st 

10  danne  ein  hiraelischer  mensdie.  Daz  ist,  als  der  himel  mit  der  sonne 
onde  mit  dem  mikncn  unde  mit  aller  siner  ordennnge  erhaben  ist  über 
allia  irdenischiu  unde  zergendlchiu  dinc,  also  sol  der  mensdie  mit 
aller  siner  begerunge  unde  mit  allen  sinnen  unde  gedenken  erhaben 
sin  in  diu  himelischen  dinc.    Zem  andern  mile  so  sol  daz  bröt  der 

15  engele  nieman  niezen,  er  enst  dan  ein  engelischer  mensche,  wan  ez 
enwarl  nie  creatüre  s6  lüter  als  der  engel.  Also  sol  der  mensche  alle 
zlt  sin  in  ganzer  lüterkeite  herzen  unde  llbes.  Zem  dritten  m41e  hei- 
zet ez  ein  jdmcrbröt;  daz  sol  nieman  niezen,  er  sl  danne  ein  jime- 
rigcr  mensche,  daz  ist,  daz  der  mensche  betrahte  unsers  herren  mar- 

20  tel,   wie  jikmerltche  der  stieze  got  üf  ertriche  gehandelt  wart.    Wer 

disen  jämer  niht  enhüt,  der  sol  diz  jämerbröt  nihl  niezen.  —  So  sol 

danne  der  mensche  driu  dinc  hin,  e  er  zuo  disem  bröte  gange.  Daz 

erste  ist,  daz  sich  der  mensche  in  guote  wal  habe  geselzet,   also  daz 

«,     er  bekenne  daz  guote  unde  daz  übele,  unt  daz  ersame  unde  daz  guote 

25  an  sich  wele ,  unt  daz  übele  unde  daz  uncrsame  von  ime  scheide. 
Daz  ander,  daz  sin  herze  gescbeiden  st  ?on  aller  weltlicher  liebe, 
daz  den  menschen  irret  an  götellcher  liebe  und  an  allen  göteltchen 
dingen.    Daz  dritte  ist,  daz  der  mensche  berihte  alliu  slniu  werc. 


LXXI. 

30  ^ 

Ven  dem  wortelin,  daz  er  sprichet  'alle,  die  dd  mir  geben  hast; 

Der  den  dn  cigenUch  ane  sihl^  so  meinet  ez  als  vil:  allez  daz  du  mir 

geben  h4st  dem  gib  idi  daz  ewig  leben,    tlwig  leben  daz  ist  daz  selbe, 

■' ^  diLder  SMI  hUtrin  dem  toten  üzwürken  und  in  dem  selben  gründe 
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und  in  der  selben  lüterkeii  und  in  dem  smacke,  dli  er  sin  eigenheit 
tnne  hAt  unde  dk  er  stn  wesen  inne  hat  besezzen.  Daz  Swic  leben 
gib  ich  iu  und  anders  keinez.  Disen  sin  sprechen!  küenllchen  üf  ml- 
nen  Itp.  Dar  n^ch  sprichet  er  'daz  isl  ^wic  leben,  daz  sie  dich  er- 
kennen als  einen  wirren  got.'  Er  ensprichei  niht:  wtsen  got  noch  ge-  5 
rehten  got  noch  gewaltigen  got,  m^r:  als  einen  w4ren  got,  unde  mei- 
net, daz  diu  s^le  abe  scheide  und  abe  schcle  allez,  daz  got  zuo  leget 
in  gedanken  unde  verstAn,  unde  neme  in  blöz  als  er  ist  lüter  wesen. 
AlsA  ist  er  wärer  got.  Dar  urobe  sprichet  er  'daz  ist  ^wic  leben ,  daz 
sie  dich  bekennen  alleine  wirren  got.'  Daz  wir  komen  zuo  dirre  wärhcit,  10 
daz  ist  ze  lüterm  wesen,  unde  wir  mit  im  und  in  im  ewecltche  s^lic 
wesen,  des  helf  ans  der  ?ater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist.  Amen. 

2. 

£z  sprichet  der  meister  Boethius:  swer  in  diseme  lichte,  da  ich 
▼on  gesprochen  h4n,  werltche  erkennen  wil,  der  muoz  läzen  vier  dinc, 
diu  geschriben  sint.  Er  muoz  Uzen  die  fröude  der  weit  und  engest 
unde  not  unde  vorhte;  die  wtle  diu  in  dir  sint,  s6  ist  ez  tunkel  unde  15 
gewulket  dinne.  Sant  Paulus  sprichet  'got  wonet  in  eime  liehlc,  da 
nieman  zuo  komen  mac'  Daz  dem  lichte  nähen  kumt  daz  ?erzert 
daz  lieht  unde  wandelt  ez  in  götUche  nälüre,  als  ich  nü  sprach  von 
gölltchem  wesen:  swaz  in  daz  wesen  getragen  wirt  daz  wirt  wesen. 
Ich  spriche  von  verstanlnüsse :  als  gotes  eigenschaft  ist,  daz  er  stdt  20 
unbeweget  in  slnem  lütern  blözen  wesennc,  sin  selbes  wesen,  die  ei- 
genschaft gtt  man  dem  verslantnüsse,  daz  als6  edel  ist,  daz  ez  st^t  in 
stnem  eigen  wesenne. 

Ich  hin  gesprochen  von  der  erkantnüsse,   daz   si   muoz  brechen 
durch  daz  bilde  des  sunes,  als  er  selbe  gesprochen  hat  'ich  bin  ein  25 
lieht  der  weit  und  ez  enmac  nieman  komen  zuo  dem  valer  dan  durch 
mich.'    Ez  sprichet  ein  wlser  man  in  dem  buoche   der   wtsheit,   daz 
diu  s^le  wirt  getragen  mit  götltcher  wtsheit  in  got,   diu  muoz  geliu- 
tert  werden  unde  klein  gemachet  in  dem  lichte   und  in  den  genäden 
und  abe  gescheiden  unde  gescheit  daz  fremde  ist  an  der  s^lc  und  ouch  30 
ein  teil  daz  si  selber  ist.    Ich  hin  ez  me  gesprochen,   diu  s£le  muoz 
also  gar  enbloßzet  werden  alles  des,  daz  zuoval  isl  an  der  s6Ie,  und 
also  lüter  üf  getragen  werden  unde  wider  tnfliezen  in  den  sun,    alse 
si  Az  geflozzen  ist  in  ime.    Wan  der  vater  hat  die  s61e  beschaffen  in 
dem  sune,  süUen  wir  immer  komen  in  den  grünt  gotes  und  in  sine  35 
inncriste  innerkeit,  s6  mtiezen  wir  zuo  dem  minsten  komen  in  unsem 

Die  deutschen  mystiker.   U.  10  '5 


eigenen  gninl  und  in  unser  innerste  innerkeit  in  einer  lAtem  demue- 
likcit.  Swenne  diu  s^le  kumt  in  den  gmnt  nnd  in  dax  inneriste  irs 
Wesens,  $6  ginxet  sich  diu  götllche  knifl  mlxemile  in  st  unde  wfirket 
vcrborgenllche  und  offenbir  gar  grdxiu  werc  unde  wirt  diu  s6le  gr6x 
5  unde  hd€h  in  der  minne  gotes.  Ez  ist  unde  muox  stn  in  der  s^le, 
diu  wol  geordent  ist  in  dem  gründe  der  dtoöetikeit  und  also  Af  klim- 
met unde  wirt  üf  getragen  in  der  götllchen  kraft:  diu  mowel  nim- 
mer, si  kome  danne  rehte  in  gol,  unde  ruowet  in  ime  bl6x  ande  be- 
Itbet  allex  inne  und  ensuocbet  niht  üxen  unde  st^t  in  der  lüterkeit 
10  des  Wesens;  dl  inne  ist  ouch  diu  s^e.  Got  ist  hkter  wesen.  Ex  tpri- 
chet  ein  meister:  in  got,  der  lüter  wesen  ist,  enkumt  nihtes  niht,  ex 
cnst  ouch  lüter  wesen.  Dar  nmbe  ist  diu  s^le  ein  lüter  wesen,  diu 
da  komen  ist  unde  diu  rihte  üf  get  in  got    Amen. 


LXXII. 

t'6  Der  wlssage  sprach    hcrre,  des  folkcs,  das  in  dir  ist,  des  er- 

barme dich.'    Unser  herrc  antwurte  *allez,   das  anvellic  ist,  dax  sol 
ich  allez  gesunt  machen  unde  sol  sie  billich  minnen.' 

Ein  wort  nim  ich,  das  der  phariseus  begerte,  dax  unser  herre 
mit  im  £ze,    und  unser  herre  sprach  zuo  der  frouwen  'vmde  im  fmct! 

20  Ez  ist  guot  der  von  unfride  ze  fride  kumt,  ex  ist  lobelich;  doch  ist 
cz  gebrestenlich.  Man  sol  loufen  ze  fride,  man  sol  niht  anevlhen  un- 
fride. Got  wil  sprechen,  man  sol  gesetzet  sin  in  fride  unde  gestdxen 
sin  in  fride  unde  sol  enden  in  fride.  Got  sprach  'in  mir  hint  ir  allen 
fride.'    Reht  als  verre  in  gote,  als  verre  in  fride.    Ist  sin  iht  in  gole, 

25  daz  hki  fride:  ist  sin  iht  üzer  got,  daz  h4t  unfride.  Sant  Johannes 
sprichet  'allez,  daz  üz  gote  geborn  ist,  daz  überwindet  die  weit. 
Waz  üz  gote  geborn  ist  daz  suochet  fride  unde  loufet  in  fride.  Der 
mensche,  der  in  einem  steten  loufe  ist  und  in  fride  ist,  der  ist  ein 
himelischer  mensche.  Der  himel  loufet  st^ticltchen  umbe  und  in  dem 

30  loufe  suochet  er  fride. 

Der  phariseus  begerte,  daz  unser  herre  mit  im  eze.  Diu  splsc, 
die  der  mensche  iszet,  diu  wirt  verwandelt  in  in  in  den  llp,  als  der 
Itp  mit  der  sele.  Der  llp  unt  diu  seledie  sint  vereinet  an  einem 
wesenne,    niht  als  ein  ein  wirt,  als  min  s^le,  diu  einiget  sich  dem 

.15  ougen  an  einem  wesen,  daz  ist,  das  ez  sihu  Also  hAt  sich  diu  spise, 
die  der  mensche  ixxet,  in  einem  wesen  mit  der  nitüre  vereinet,  niht 
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an  einem  werke,  nnde  diu  gi^ze  cinunge,  die  wir  süllen  haben  mit 
got,  diu  ist  an  einem  wesen,  niht  an  einem  werke.  Dar  umbe  bat 
der  pharis^us,  daz  got  mit  im  ^ze. 

Pbaris^os  sprichet  als  vil  als  einer,  der  abc  gesebeiden  ist  und 
nnibe  dehein  ende  nibt  enweiz,   waz  zuo  der  sele  gebcBret,  daz  si  5 
abe  gelcBset  si  alzem^le.    Dar  nftcb  unt  die  krefle  edel  sint,  dar  n4cb 
IcBsent  sie  in  abe.    Etliche  krefte  sint  hoch  obe  dem  Itchame  unde 
ad  Tersundert,  daz  sie  alzemäle  abe  schelent  und  abe  scheident.    Ein 
meister  sprichet  ein  schoBne  wort:   waz  ze  6inem  mk\e  rüeret  llplich 
dinc,  daz  enkumet  niemer  dar  In.    Daz  ander,  daz  man  abe  geloBset  10 
si  and  abe  gezogen,   hie  von  kumt,   daz  ein  ungel^ret  mensche  mit 
minne  unde  mit  begirde  mac  kunst  nemen   unde  leren.    Daz  dritte 
meinet,  daz  man  dehein  ende  habe  unde  niendert  geslozzen  unde  ge- 
haftet si,  man  enst  gesetzet  in  fride,  daz  man  niht  wizze  umb  unfride, 
so    der  mensche  mit  den    kreften  in  got  gesetzet  wirt,  die   zemdle  15 
abe  gelcBset  sint.    Dar  umbe  sprach  der  wtssage  'herre,  des  volkes,  daz 
in  dir  ist,  des  erbarme  dich.' 

Ein  meister  sprichet:  daz  hoBhste  werc,  daz  got  ie  geworht  habe, 
di  si  diu  barmeherzikeit  an  allen  cröatüren  'daz  heimltchest  unde  daz 
▼erborgenest,  nochdenne  daz  er  an  den  engein  ie  geworht  hat.  Da  20 
wirt  üf  getragen  in  die  barmeherzikeit  daz  werc  der  barmeherzikeit, 
als  ez  in  sich  selber  ist  und  als  ez  in  got  ist.  Swaz  got  würket,  der 
£rste  üzbruch  ist  diu  barmeherzikeit,  niht  als  er  dem  menschen  die 
Sünde  vergit  und  als  sich  ein  mensche  über  den  andern  erbarmet, 
m^r:  daz  grceste  werc,  daz  got  ie  geworhte,  daz  ist  diu  barmeherzi-  2.) 
keit.  Daz  hcehste  werc  ist  diu  barmeherzikeit  unde  meinet,  daz  got 
die  s^le  setzet  in  daz  hoBhste  und  in  daz  lüterste,  daz  si  enpUben 
mac  in  der  weite.  In  dem  gruntlöscn  mer  dk  würket  got  barmeher- 
zikeit. 

Dar  umbe  sprach  der  wtssage  *herre,  des  volkes,  daz  in  dir  ist,  W 
des  erbarme  dich.'  Waz  volkes  ist  in  gote?  Sant  Johannes  sprichet 
'der  in  der  minne  ist ,  der  ist  in  gote  und  got  in  im/  Sant  Joban- 
nes sprichet  'minne  diu  einiget,  minne  diu  setzet  immer  in  got.'  Vil 
llhte  gev^t  si  zuo.  Minne  enciniget  nibt,  deheine  wise  niht.  Daz 
genüegede  niht  enist,  daz  heftet  si  zcsamene  unde  bindet  ei  ze  35 
ir.  Minne  einiget  an  einem  werke  unde  niht  an  einem  wesenne. 
Die  besten  meister  sprechent,  daz  diu  verstendikeit  schele  alzemdle 
abe  unde  nimet  got  bl6z,  als  er  lüter  wesen  ist  in  sich  selben. 
Bekantnüsse  brichet  durch  wärheit  unde  güete  unde  vellet  üf  lüter 
wesen  unde  nimet  got  bl6z,  als  er  Ane  namen  ist.    Weder  bekantnüsse  40 


«»    228    W  ^P 

noch  mione  enciniget  nibl.  Minne  nimet  got  lelber  als  er  got  »t, 
linde  dem  namen  entviel  goL  Gttetr,  minne  enkumel  nicmer  iSr  bas. 
Uinnc  niniet  gol  undcr  einem  vel,  under  einem  kleide.  Dei  enluM 
verstendikeil  nihi:  Tersteodikeil  nimet  got,  als  er  in  ir  bekant  i«t; 
5  da  enkan  si  in  niemer  begriren  in  dem  mer  ilner  gruntldsekeit.  Übet 
die  beide  bekaninüiae  ist  diu  barmebenikeit :  di  wllrket  got  barmC' 
henikeil  in  dem  h<ebsleQ  und  in  dem  Idterslen,  dai  got  gewBr- 
ken  mac. 

Ein   meister   spricbel,    dai   etwai   heimeltchea    unde  verborgen« 

10  unde  vcrre  Ai  obtn  ist  in  der  süe,  dar  ii  brecbenl  die  krefle: 
vcrstendikeit  unde  wille.  Sani  Auguittniis  spricbet:  als  dai  unspre- 
chelich  ist,  di  der  sun  üi  brichet  lon  dem  vtter  in  dem  fraten  di^ 
bnicbe,  alaä  ist  elwai  gar  heimcllcbes  d&  oben  dem  Ersten  üibruche, 
du  dl  brechent  verstendikeit  unde   wille.     Ein   meister   spricbet,    der 

15  aller  beste  von  der  s^lc  gesprochen  hat,  dai  alliu  menichllchiu  kunst 
niemer  kumet  dar  tn,  wai  diu  s^lc  s(.  Da  gehoeret  übcrndtiurllcbiu 
kuDSt  zuo.  Dar  (u  gent  die  krefle  von  der  silc  in  diu  werc.  Di  en- 
willen  wir  niht  von:  wir  wiiien  wol  ein  wenic  da  von,  aber  wai  diu 
si\e  in  ir  gründe  sl,   dä'enwciz   nieman  von..  Was  man  6i  von  ge- 

20  wi:cEen  mac,  dai  muoi  Ubernätiurtich  sin,  et  muoi  von  gnaden  sin: 
di  »ürket  got  barmebenikeit. 


Lxxiir. 

DlUctu»  äeo  et  MoKtlnibu*  etc.  {Ecciet.  XLV,  !.}■  Die  «ort  sUt 
gcschriben  in  dem  buoche  der  wlsheil  unde  sprichel  et  der  wise  man 

23  'der  gemionete  von  gote.unde  den  menseben,  des  man  aA  mit  lobe 
gedenket.  Got  hit  in  gellch  gemacbet  stneu  heiligen  in  der  kUrheit.' 
Disiu  Wort  mac  man  eigenllche  sprechen  von  disem  heiligen ,  des 
hdchztt  man  hiute  beget,  wan  stn  name  ist  Benedictus,  ein  gesegenter, 
unde  l'Ucget  im  gar  wol  dii  wort,  daz  man  oucfa  von  im  an  dem  orte 

30  liset  'cul«i  wtewtoria  f«  benedieliont  eitj  daz  ist:  des  gedehtnisse  in  dem 
Segen  des  lobes  ist,  unt  dir  umbe,  als  man  ouch  von  im  tiset,  das 
im  geottenbiret  wart  ein  klirheit,  dar  inne  er  sach  vor  im  die  ganie 
well  als  in  einer  kugel  alzemAle  versamcnet,  unt  dii  wort  spricbet 
also  got  der  bit  in  gellch  gemachet  sincn  heiligen  in  der  klärheit.' 

:)ä  NA  merkent  von  der  klärbeit.     Saut  Gregorius  sprichel,    daz   der 

sde,   diu  in  dirre  klirheil  ist,   kleine  und  enge  sin  alliu  dinc.    Daz 
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nitioiiich  lieht,  daz  got  in  die  s6le  gegossen  hül,  dm  ist  so  edel  undc 
s6  kreitic,  das  im  enge  unde  klein  ist  alles,  das  got  ie  geschuof  au 
Hpllcben  dingen.    Dis  lieht  ist  ouch  edeler  danne  elliu  Itpitchiu  dinc, 
dta  got  ie  geschuof,  wan  das  aller  minneste  unde  das  aller  snoedeste, 
das  di  ist  an  Itpllchen  dingen,   das  ie  bescbinen  oder  beliuhtct  wart  5 
von  disem  liebte,  das  vemünflckeit  ist,   das  wirt  edeler  dcnne  alles, 
das  Itplich  ist.    Es  wirt  lüterr  unde  liehter  denne  diu  sunne,  wan  es 
scheidet  von  den  dingen  ItpHcheit  unde  sUlicheit.    Dis  licht  ist  ouch 
s6  wtt,   das  es  der  wttc  entwahset.    Es  ist  witer  dan  diu  wlte,  es 
eDtwihset  der  grosse  unde  der  güete,  alse  got  entwahset  der  wtsbeit  10 
unde  der  gttete,  wan  got  der  cnist  weder  wisheit  noch  güete,  mcr: 
von  gote  kumet  wisheit  unde  güete.   Vernünftekeit  enwirt  niht  von  der 
wtsheit  noch  vernünftekeit  eng4t  niht  üs  von  der  wärheit  noch  enwirt 
von  ir  niht  gebom  alse  der  wille  von  der  güete.   Wan  von  der  güete 
wil  der  wille  unde  wirt  da  von  geborn  unde  gätüs  von  vernünftekeit,  15 
unde  niht  vernünftekeit  von  der  w«^rheit,  und  ist  diz  lieht  bekantnüsse, 
das  dk  fliuzet  von  der  vernünftekeit,   und  ist  reht  als  ein  üzfluz  und 
ein  üsbruch  oder  ein  sträm  gegen  dem,  das  vernünftekeit  in  ir  selber 
ist  in  irem  wesen.    Unt  dirre  üsbruch  ist  s6   verre  da  von  gcvcrret. 
als  der  himel  ist  über  der  erde.  20 

Nu  ist  ein  ander  licht,  das  ist  das  lieht  der  genäde,  wider  dem 
ist  das  ndtiurlich  lieht  alse  klein  als  einer  nadeln  spitze  niac  begrlfen 
des  ertriches  wider  dem  ganzen  ertriche,  oder  daz  einer  nddeln  spitze 
möhte  begrlfen  des  himels,  der  unglouplich  groezer  ist  dan  alles  ert- 
riche. Daz  got  mit  gnaden  in  der  sele  ist,  das  treit  mc  lichtes  in  2ö 
sich  dan  alliu  vernünftekeit  geleisten  müge,  und  alles  das  lieht,  dnz 
vernünftekeit  geleisten  mac,  ist  wider  disem  lichte  als  ein  einiger  tropfe 
wider  dem  mer,  unde  noch  tüsentm41  kleiner.  Also  ist  der  sele,  diu 
in  gotes  gcAden  ist,  der  sint  klein  und  enge  alliu  dinc  und  allez,  dnz 
vernünftekeit  begrlfen  mac.  :U) 

Ich  wart  gefräget,  wä  von  das  were,  das  guoten  liuten  als  wul 
mit  gote  were,  das  sie  also  ernstliche  gote  dieneten?  D6  anlwurte 
ich  unde  sprach,  es  w^re  dA  von,  das  sie  gotes  gesmacket  beten,  und 
ex  w^  ein  wunder,  das  diu  sele,  diu  gotes  einest  gesmacket  unde 
versuochet  h6te,  das  der  iht  anders  gesmacken  möhte.  Das  sprichet  35 
ein  heilig,  das  der  s^le,  diu  gotes  gesmacket  hAt,  missesmeckende  wirt 
oder  masleidic  wirt  alles,  das  got  niht  enist. 

Nu  nemen  wir  das  wort  üf  einen  andern  sin,  das  der  wtse  mau 
sprichet  'der  geminnete  von  'gote  unde  den  menschen ,'  unde  geswlget 
des  Wortes  'ist',  das  er  niht  sprichet:   er  ist  geminnet  von  gote  unde  40 
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den  menschen,  unde  gedenket  des  nibt  nmbe  wandelMrikeil  unde 
bewegelicheit  der  sttlicheit,  da  dai  wesen  ist  s6  hoch  über  erhaben. 
Daz  wescn  hit  in  ime  begriffen  alliu  dinc  und  ist  doch  so  hoch  über- 
haben, daz  ez  noch  nie  berflerei  wart  von  altem  dem,  dai  le  geschaffen 
^  wart.  Alle,  die  da  w^nent,  daz  sie  hie  Ton  iht  wizzen,  die  wizzent 
dl  von  nihtes  niht.  £z  sprichet  sant  Dionysius:  allez,  daz  wir  be- 
kennen, daz  wir  teilen  oder  dem  wir  underscheit  geben  mügen,  daz 
ist  got  niht,  wan  in  gote  ist  weder  diz  noch  daz,  daz  wir  abe  geziehen 
mögen,  oder  mit  underscheit    Niht  ist  in  im  wan  einez,  daz  ist  er 

10  selbe.  Und  hie  Ton  ist  ein  n6trede  under  den  meistern,  wie  daz 
zuogen  müge,  daz  diz  unbewegellche  unde  diz  unberüerllche  abege- 
scheiden  wesen  gemeine  müge  werden  der  s^le ,  daz  sich  haltet  in  eim 
üzluogen  der  s^le,  unde  sint  sdre  hie  mite  bekttmbert,  wie  es  diu  s61e 
cnpfendicb  werden  möge.    Und  ich  spricbe,  daz  stn  golheit  banget 

15  dar  an,  daz  er  sich  gemeinen  mtteze  allem  dem,  daz  slner  güete  en- 
pfenclich  ist,  unde  gemeinde  er  sich  niht,  so  enw^re  ez  niht  goL 

Diu  sele,  diu  got  minnet  unde  der  er  sich  gemeinen  sol,  diu  muoz 
s6  gar  cnbJGßzct  sin  von  zUlicheit  unde  von  allem  gesmacke  der  cr^- 
türcn,    daz  got   in  ir  smacke  nach  stnem    gesmacke.    Diu    gescbrift 

2(1  sprichet,  daz  in  milter  ztt  der  naht,  du  alliu  dinc  in  eim  swtgen  würen, 
do  kom,  hcrre,  dtn  wort  her  abe  von  den  künicltchen  stüelen.  Daz 
ist  in  der  naht,  so  kein  crcatürc  in  die  sele  liuhtct  noch  luogct,  und 
in  dem  stilleswlgen ,  da  nibt  in  die  sele  sprichet,  da  wirt  daz  wort 
gesprochen  in  die  vernünftckeit.    Daz  wort  ist  ein  eigen  der  Vernunft 

'£y  unde  sprichet,  als  daz  wort  ist  unde  stet  in  der  Vernunft. 

Ich  erschricke  ofte,  s6  ich  von  gote  reden  sol,  wie  gar  abege- 
scheiden  diu  sdlc  muoz  stn,  diu  zuo  der  einunge  komen  wil.  Unt 
daz  endarf  nieman  unmügelicb  dünken,  ez  enist  niht  unmügelich  der 
s^le,  diu  da  gotes  gnäde  h4t.    Ez  enwart  nie  kein  dinc  eime  menschen 

'¥)  lihler  ze  I4zcndc:  wanne  der  sele,  diu  gotes  genide  hat,  sint  alliu 
dinc  ze  Uzende.  Ich  spricbe  mc,  ez  enwart  ouch  nie  keime  menschen 
kein  dinc  lustllcber  ze  tuonde:  wanne  der  sele,  diu  gotes  genäde  hit, 
sint  zuo  läzen  alliu  dinc,  enkein  cr^türe  mac  ir  geschaden.  Daz 
sprichet  sant  Paulus  ich  bin  des  gewis,   daz  kein  crcatüre  mich  ge- 

:iö  scheiden  mac  von  gote  weder  gelücke  noch  leben  noch  der  t6t.* 

Nu  merkent.  Niene  ist  got  als  eigenlich  got  als  in  der  sele.  In 
allen  crcätürcn  ist  elwaz  gotes,  aber  in  der  sele  ist  got  götlich,  wan 
si  ist  sin  ruowestat.  Dar  umbe  sprach  ein  meister,  got  minnet  niht 
dan  sich  selber,  er  verzert  alle  sine  minne   in  sich  selber.    Er  w^re 

U)  wol  ein  töre,  der  mit  einem   begriffe  begrlfen  möbte   hundert  marc 
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aade  begriffe  niwan  einen  pfenninc.  Sin  minne  ist  in  ein  üsblüejeu 
des  heiligen  geistes.  Ein  ander  wort  hie  von:  got  niinnet  niht  in  uns 
den  die  güete«  die  er  in  uns  wirket.  Ein  heilic  sprichel:  cz  enwirt 
niht  gekroBnet  von  gote  dan  sin  eigen  werc,  daz  er  in  uns  würket. 
Nieman  sol  erschrecken  da  von,  daz  ich  spriche,  daz  got  niht  minne  5 
dann  sich  selber:  ez  ist  unser  aller  bestez,  wan  er  meinet  unser  aller- 
grcBSten  sölikeit  dar  inne.  Er  wil  uns  da  mite  in  sich  selber  locken, 
dai  wir  geliutert  werden,  daz  er  uns  in  sich  setze,  üf  daz  er  uns  in 
im  unde  sich  in  uns  mit  im  selber  müfp  minnen.  Und  im  ist  also 
ndl  D4ch  unser  minne,  daz  er  uns  in  sich  locket  mit  allem  dem  er  10 
uns  in  sich  mac  bringen,  ez  st  gemach  oder  ungemach.  Trulz  got, 
daz  er  iemer  über  uns  verbeuge,  dk  mit  er  uns  in  sich  niht  locke. 
Ich  wil  des  gote  niemer  gedanken,  daz  er  mich  minnet,  wan  er  eu- 
raac  es  niht  geUzen,  er  welle  oder  enwelle,  sin  n^türe  twinget  in 
dar  zuo.  Ich  wil  im  des  danken,  daz  er  es  niht  geläzen  mac  von  slner  15 
güete,  er  müeze  mich  minnen.  Daz  wir  uns  selber  bekennende  wer- 
den unde  in  gote  gesetzet  werden,  diz  ist  niht  swere,  wan  got  der 
muoz  selber  würken  in  uns,  wan  ez  ist  götiich  werc,  der  mensche 
volge  unde  widerste  niht,  er  llde  unde  laze  got  in  sich  würken.  Da/. 
wir  gote  also  volgen,  daz  er  uns  jn  sich  müge  gesetzen,  daz  wir  mit  !>ü 
ime  vereinet  werden,  daz  er  uns  mit  ime  selber  müge  minnen,  des 
helf  uns  got.    Amen. 


LXXIV. 

Convetcens  prtBcepU  eis,  ab  JerosolymU  ne  discedereiU  etc'  {Aci, 
i,  4.).  Disiu  wort,  diu  ich  gesprochen  hän  in  der  lattne,  diu  lisct  25 
man  von  der  höchzit  in  der  messe,  diu  schrlbet  sant  Lucas,  wie  daz 
unser  herre,  dö  er  ze  liimel  varn  woltc,  mit  slnen  jungern  und  in 
gebot,  daz  sie  von  Jerusalem  niht  wichen,  sunder  daz  sie  bcitetcn  der 
verheizunge  des  vaters,  die  sie  gehört  heten  üz  slnetn  munde,  wan 
in  kurzen  tagen  solten  sie  getoufet  werden  in  dem  heiligen  gciste.         3() 

Nu  saget  er  von  der  verheizunge  oder  gelübedc  des  valers.  Disiu 
gelübede  ist  ouch  uns  geschehen,  daz  wir  getoufet  sullen  werden  in 
dem  heiligen  geiste  unde  von  im  enpf^hen,  daz  wir  wonen  ob  zit  in 
ewikeit.  In  zltltchen  dingen  enmac  der  heilig  geist  niht  gegeben 
werden.  Als  sich  der  mensche  abe  keret  von  zltltchen  dingen  unde  35 
sich  köret  in  sich  selber,  d^  verst^t  er  ein  himelisch  lieht,   daz  von 
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dem  himel  komen  ist.  Ei  ist  onder  dem  himel  aod  irt  doch  von  dem' 
himel.  In  dem  liehte  hit  der  mensche  genüegede  und  ei  ist  doch 
Itplieh,  sie. sprechen!, 'et  st  materie.  Ein  tsen,  des  nitüre  ist  dax  ex 
5  nider  vcllet,  daz  hebet  sich  M  wider  sine  nitüre  unde  henket  sich  an 
den  agestein  durch  edelkeit  des  Indruckes,  den  der  stein  von  dem 
himel  enpfangen  haL  SwA  sich  der  stein  hin  kdret ,  dA  k^ret  sich  ooch 
daz  tsen  hin.  Also  tuot  der  gcist,  der  14t  ime  niht  alleine  genOegen 
mit  disem  liehte,  er  dringet  ailez  für  durch  daz  firmament  unde  dringe! 
durch  den  himel,  biz  daz  er  kumt  zuo  dem  geiste,  der  den  himel 
umbc  trtbet,  dl  Ton  dem  umbeloufe  des  himels  grttenet  unde  loubel 
allez,  daz  in  der  weit  ist  Dannoch  genüeget  disen  geist  niht,  er 
dringe  für  baz  in  den  wirbcl  und  in  den  ursprunc,  d4  der  geist  slnen 
ursprunc  inne  nimt.  Dirre  geist  verst^t  n4ch  xal  und  kein  xel  ist  in 
der  zlt  der  gebrestlichcit.    Nieman  enh4t  ein  ander  wunden  in  der 

1^  dwikeit,  da  enist  nieman  äne  zai.  Dirre  gcist  muox  übertreten  alle 
zal  und  alle  menige  durchbrechen  und  er  wirt  Ton  $^ote  durchbrochen, 
und  also,  als  er  mich  durchbrichet,  alsd  durchbriche  ich  in  wider. 
Got  leitet  discn  geist  in  die  wücstunge  und  in  die  einekeit  sin  selbes, 
d4  er  ein  lüter  ein  ist  und  in  sich  selber  quellende  ist.    Dirre  geist 

2t)  h4t  kein  warumbe,  unde  solle  er  dehein  warumbe  haben,  so  müeste 
dui  einekeit  ir  warumbe  haben.  Dirre  geist  stet  in  einekeit  unde  frlheit« 
Nu  sprechent  die  meister,  daz  dirre  wille  also  frt  si,  daz  in  nie- 
man mac  betwingen  denne  alleine  got.  Gol  betwingel  den  willen  niht, 
er  setzet  in  in  frlhcit,  also  daz  er  niht  anders   enwil   denne  daz  got 

'2'i  selber  ist  und  daz  diu  frthcit  selber  ist.  Unt  der  geist  enmac  niht 
anders  wellen  dan  daz  got  wil,  unt  daz  enist  niht  stn  unfrtheit,  ez  ist 
stn  eigen  frlhcit.  Nu  sprechent  etliche  menschen:  han  ich  got  unde  gotes 
minne,  s6  mac  ich  wol  tuon  allez,  daz  ich  wil.  Diz  worl  verstInt  sie  un- 
rehtc.    Die  wlle  du  kein  dinc  vermaht,  daz  wider  got  ist  unde  wider  sin 

30  gebot,  so  enhistü  gotes  minne  niht;  du  mahl  die  weit  wol  betriegen,  ab 
habest  du  st.  Der  mensche,  der  da  st6t  in  gotes  willen  und  in  gotes 
minne,  dem  ist  lustlich  alliu  dinc  ze  tuonne,  diu  gote  liep  sint,  und  alliu 
dinc  ze  Idzenne,  diu  wider  got  sint,  und  im  ist  als  unmügelich  dehein 
dinc  ze  llzenne,  daz  got  geworht  wil  hAn,  alse  dehein  dinc  ze  tuonne, 

:\ö  daz  wider  gol  ist;  reht  als  dem  stniu  bein  gebunden  weren,  als  unmög- 
lich dem  were  ze  g^nde,  als  unmügelich  were  dem  menschen  dehein  un- 
lugent  ze  tuonne,  der  in  gotes  willen  ist.  Ez  sprach  einer:  h^ie  got  ge- 
boten untugende  ze  würken  unde  tugende  ze  mtden,  dannoch  Termöhte 
ich  niht,  daz  ich  untugende  Idle.    Wan  nieman  minnet  die  tugende 

ii)  denne  der  diu  tugent  selber  ist.    Der  mensche,  der  sich  selber  und  alliu 
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dinc  gdixen  hat,  der  des  stnen  nibtes  suochet  an  keinen  dhigen  onde 
würket  allia  stniu  werc  4ne  warumbe  unde  von  minne,  der  mensche 
ist  tdt  aller  der  weite  onde  lebet  in  got  ande  got  in  im. 

Nu  sprechent  etltche  Hute:  ir  sagent  uns  schoene  rede  unde  wir 
werden  des  nibt  gewar.    Der  selben  klage  oucb  ich.    Dil  wissen  ist  5 
alsd  edel  unde  als6  gemeine,  das  du  es  nibt  darft  koufen  nocb  umb 
einen  baller  nocb  umb  einen  helbelinc.    Hab  alleine  eine  rehte  mei- 
Dunge  und  einen  frlen  willen,  so  behaltest  du  es.    Der  mensche,  der 
also  alliu  dinc  geUzen  hat  an  dem  nidersten  unde  dA  sie  todtlich  sint, 
der  nimt  sie  wider  in  gote,  dk  sie  wirbelt  sint    Alles,  das  hie  tot  10 
ist,  das  ist  da  leben,  und  alles,  das  hie  grob  ist-,  das  ist  dk  geist  in 
gote.    Ze  gltcher  wtse,   als  der  reines  wasser  gQsse  in  ein  reine  Tai, 
das  semftle  lüter  unde  rein  wöre,  unde  liese  das  in  einer  stille,  unde 
h^te  denne  ein  mensche  sin  antlit  dar  über,  er  s^he  es  an  dem  bodem 
als  es  an  im  selber  w^re.   Das  ist  dk  von,  das  das  wasser  lüter  unde  15 
stille  ist.    Also  isl  allen  den  menschen,  die  da  stänt  in  frtheit  in  eine- 
keit  in  in  selber  unde  nement  got  in  dem  fride  und   in  der   ruowe, 
und  abd  sullent  sie  in  ouch  nemen  in  unvride  und  in  unruowe,  sA 
ist  im  semMe  reht;  mdr:  nement  sie  in  minr  in  unvride  und  in  unruowe, 
so  ist  im  unreht  Sant  Augustinus  sprichet:  swen  des  tages  verdriuset  90 
und  im  diu  slt  lang  ist,  der  kere  sich  in  got,  dk  kein  langheit  ist, 
dk  alliu  dinc  inne  geruowic  sint.    Swer  dk  minnet  die  gerehtekeit, 
der  wirt  begriffen  von  der  gerehtekeit  und  er  wirt  diu  Sterke. 

Nu  sprach  unser  herre  'ich  hkn  iuch  nibt  knchte  geheisen,  ich 
YAü  iuch  friunde  geheizen,  wan  der  kneht  enweiz  nibt,  was  st n  herre  35 
wil.  Oucb  möhtc  min  friunt  wissen,  das  ich  nibt  weste,  und  er  wölte 
min  nibt  offenbaren.  Aber  unser  herre  sprach  'allez,  das  ich  von 
mtnem  vater  gehört. hin,  das  hkn  ich  iu  geoffenbAret.'  Nu  wundert 
mich  von  etlichen  pfaffen,  die  wol  gel^ret  sint  unde  grdze  pfafien  sin 
wellent,  das  sie  sich  also  schiere  lAsent  genttegen  unde  Usent  sich  90 
beUsren  unde  nement  das  wort,  das  unser  herre  sprach  'alles,  das  ich 
gehört  hkn  von  mtnem  vater,  daz  hkn  ich  iu  kuolgetAn',  das  wellent 
sie  also  verst4n  unde  sprechent  also,  er  habe  uns  geotlenbAret  üf  dem 
wege  als  vil  uns  ndtdürftic  were  suo  unser  sölikeit.  Das  halt  ich  nibt, 
wan  es  enist  kein  wArhcit.  War  umbe  ist  got  mensche  worden?  Dar  35 
umbe  das  ich  got  geborn  wtlrde  der  selbe.  Dar  umbe  ist  got  gestorben, 
das  ich  sterbe  aller  der  weite  und  allen  geschaffenen  dingen.  Man 
sol  das  wort  also  verstAn,  daz  unser  herre  sprach  'allez,  daz  ich  ge« 
hört  hin,  daz  hkn  ich  iu  geoft'enbftret;  Waz  beeret  der  sun  von  stme 
vater?   Der  vater  kan  nibt  dan  gebem,  der  sun  kan  niht  dan  geborn  40 
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werden.  Alki,  dai  der  vaier  h4t  ant  dai  er  ist,  diu  abegrfindekeit 
gMUciies  Wesens  unde  goUlcher  n4türe,  daz  gebirt  er  sem^le  in  stme 
eingebomen  sune.  Daz  hoBret  der  sun  von  dem  valer,  daz  hlier  uns 
geoflfenhirei,  daz  wir  der  selbe  sun  stn.  Alles,  daz  der  sun  h^l,  daz 
5  h4t  er  von  slnem  vater:  wesen  unde  n^türe,  daz  wir  der  selbe  ein- 
geborn  sun  sin.  Nieman  hki  den  heiligen  geist,  er  ensl  denne  der  ein- 
gebom  sun.  Der  vater  unde  der  sun  die  geistent  den  heiligen  geist 
unde  di  der  heilig  geist  gegeistet  wirt  in  dem  menschen,  da  bellbet  er 
in  im,  wan  der  ist  weselich  unde  geistlich« 

10  Sus  mäht  du  wol  enpfahen  die  gäbe  des  heiligen  geistes  oder  die 
gellchnflsse  des  heiligen  geistes,  aber  ez  enbllbet  dir  niht,  ez  ist  un- 
stete. Ze  gllcher  wise  als  d4  ein  mensche  röt  wirt  von  schäme  unde 
bleich,  daz  ist  im  ein  znoval  unde  verget  ime.  Aber  der  mensche,  der 
von  n4türe  röt  unde  schodue  ist,  dem  bellbet  ez  allewege.    Als6  ist 

15  dem  menschen,  der  d4  ist  der  eingeborn  sun,  dem  bellbet  der  heilig  geist 
wesenliche.  Dar  umbe  stet  in  der  wlshcil  buoche  gescbribcn  'ich  h4n 
dich  hiute  geborn  in  dem  widerslage  mines  Ewigen  liehtes  in  der  volle 
und  in  der  kl4rheit  aller  heiligen.'  Er  gebirt  in  nü  unde  hiute.  D4  ist 
kintliette  in  der  gotheit,  d4  werdent  sie  getoufet  in  dem  heiligen  geiste, 

^  daz  ist  diu  verheizunge,  die  in  der  vater  gelobet  h4t.  N4ch  disen  tagen, 
der  niht  vil  ist  oder  wenic  ist,  daz  ist  volle  der  gotheit,  d4  enist  weder 
tac  noch  naht,  in  dem  ist  mir  als  nahe  daz  über  tüscnt  mlle  ist  als 
in  der  stat,  d4  ich  iezc  iune  st4n,  da  ist  füllede  unde  weide  aller 
gotheit,  d4  ist  einekeit    Die  wllc  daz  diu  sele  kein  underscheit  vcr- 

25  st^t,  sd  ist  ir  unreht;  die  wlle  daz  da  iht  üz  luoget  oder  In  luoget,  so 
ist  d4  niht  ein  einekeit.  Marl4  Magdalen4  suohte  unsern  hcrren  in 
dem  grabe  unde  suohte  einen  toten  unde  vant  zwene  lebende  engel, 
des  was  si  noch  ungetrdst.  Dö  spr4chen  die  engel:  waz  bekümberst 
du  dich?  wen  suochest  du,  wtp?  als  ob  sie  sprechen:    du  suochest 

90  einen  töten  unde  vindest  zw^ne  lebende.  Des  mohte  si  sprechen:  daz 
ist  ouch  min  klage  unde  min  untröst,  daz  ich  zwene  vinde  und  suoche 
doch  wan  einen. 

Die  wlle  in  die  söle  iht  blicken  mac  kein  underscheit  von  keinerleic 
geschaffenen  dingen,  daz  ist  ir  untröst.    ich  spriche,  als  ich  m^  ge- 

35  sprechen  h4n,  d4  diu  s61e  ir  ndtiurlich  geschaffen  wesen  h4t,  d4  enist 
kein  w4rheit.  Ich  spriche,  daz  etwaz  ob  der  sele  geschaffener  n4türe 
bt.  Und  etliche  pfaffen  die  verstent  des  niht,  daz  elwaz  sl,  daz 
gote  also  Sippe  ist  und  also  ein  ist.  ir  h4nt  mit  nihte  niht  gemein. 
Allez,  daz  geschaffen  oder  geschepfet  ist,  daz  ist  niht  unde  disem  ist 

40  verre  unde  vremde  alliu  geschaffenheit  und  alliu  schepflicheit.    £z  isi 
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ein  ein  in  sieh  selber,  dai  üz  im  selber  nihi  enoimt.  Unser  berre 
fuor  le  himel  über  alliu  lieht  und  über  alle  verstentnisse  und  über 
alle  begrifunge  der  menschen.  Der  also  übertragen  ist  über  alliu  lieht, 
der  wonet  in  der  einekeit.  Dar  umbe  sprichet  sant  Paulus  *got  wonet 
in  eime  liebte,  dk  niht  zuoganges  ist  und  in  im  selber  ein  lüter  ein  5 
ist.'  Dar  umbe  muoz  der  mensche  getcetet  sin  unde  gar  t6t  sin  und 
an  im  selber  niht  sin  unde  gar  entgllchet  unde  niemanne  geljch  sin, 
s6  ist  er  gote  eigenllche  gellch.  Wan  daz  ist  gotes  eigenschaft  unde 
stn  n4türe,  daz  er  ungellch  sl  unde  niemanne  gellch  st.  Daz  wir  als6 
stn  in  der  einekeit,  diu  got  selber  ist,  des  helf  uns  got.    Amen.  iO 


LXXV. 


Expedit  f9obt$  etc,   vado  parate  vobis  locum  etc.  {Joh.  XVI,  7. 
XIV,  2.).    D6  Kristus  von  dirre   weit  zuo    slnem  himelischen  vater 
▼am  wolle,  d6  seile  er  zuo  stnen  jungern  'ez  ist  iu  nütze  unde  Aieget 
iu  wol,  daz  ich  von  iu  var,  wan  die  wlle  ich  bl  iu  bin,  so  enmacder  15 
heilig  geist  der  tropster  niht  zuo  iu  komen.'    Mit  disen  worten  tröste 
unser  herre  sine  junger,  wan  er  raste  wol   weste,    daz  sie  betrüebet 
w4ren,  wan  er  hdte  in  geseit  von  slner  himelverte.  Unser  herre  enmac  . 
niht  llden,  daz  ieman  betrüebet  st,  der  in  minnet,  wan  diu  vorhte  ist 
plnlich.    Ouch  sprichet  sant  Johannes  'diu  minne  trlbet  üz  die  vorhte/  20 
Dar  umbe  enmac  diu  minne  kein  vorhte  noch  plne  geltden,  wan  s6 
der  mensche  ie  m^r  zuo  nimt  an  der  minne,  ie  m^r  er  abe  nimt  an 
der  Torhte,  und  als  er  vollekomen  ist  an  der  minne,  sd  g^t  ime  diu 
▼orhte  zemile  gar  abc.    Aber  an  dem  anevange  eines  guoten  lebens 
s6  ist  si  dem  menschen  nütze  und  ist  im  ein  zuoganc  zuo  der  minne.  25 
Als  diu    siule  oder  Ale  rümet  dem  drAte,   daz  der  dr4t  bindet  den 
schuoch  unde  niht  daz  tsen,  und  als  diu  bürst  an  dem  drAle  tuot,  daz 
der  drAt  hin  durch  gSt,  unde  so  der  drät  ze  samene  heftet,  so  bllbet 
diu  bürst  hie  üzen:   also  In  füeret  diu  vorhte  an  der  ^rste  zuo  der 
minne  unde  diu  minne  bindet  zuo  gote  unde  g^t  diu  vorhte  üz.  30 

Nu  I4zen  wir  dise  rede  unde  nemen  für  uns  daz  wort,  daz  ich  in 
latlne  gesprochen  habe,  daz  unser  herre  sprach  'ich  g^n  hin,  dai  iab 
iu  die  stat  bereite.'    An  disen  worten  süUen  wir  merken  zwei  dil%* 
diu   unser  herre  bewlset  und  erzeiget  hAt  an  slner  himelverte.    Bü 
^ste  ist,  daz  diu  sdle  von  nAtüre  zuo  dem  himel  geschaffen  ist,  wia  S5 
got  ist  ir  rehtlu  erbestat,   wan  nieman  mac  die  s61e  geschöpfen  walT^ 
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got  GfOt  hit  st  Ane-underscheit  geschaffen.  Etliche  meister  woHenTil- 
llhte,  das  das  götlich  lieht,  daz  in  die  engel  gegozzen  ist,  ande  das 
bilde  aller  cr^atüren,  daz  got  in  die  engel  gebildet  h4t,  6  ei  gebiklel 
würde  an  andern  cr^türen,  daz  daz  götllche  lieht  ande  das  bilde  in 
5  den  engein  solte  schöpfen  die  s^le.  Des  enniac  niht  sin.  Diu  adle  en- 
mac  kein  gemenge  noch  verwerfunge  des  götllchen  Werkes  an  ir  gellden; 
wan  als6  lüter  und  also  frisch,  als  ez  kne  underscheit  von  gote  flimeCy 
als6  lüter  fliuzet  diu  s^le  üz  gote.  Got  hAt  die  s^le  s6  heimliche  be- 
wunden ande  geschaffen,  daz  nieman  endeltche  wissen  mac,  was  ai  ist» 

10  Ein  meister  heiset  st  ein  lieht  unde  sprichet  wol;  wan  als  das 
lieht  schlnet  von  der  sannen  unde  giuzet  sich  in  alle  cr^türen,  also 
ist  diu  s^le  4ne  underscheit  geschaffen  von  gote.  Sant  Augustinus 
sprichet:  diu  s61e  ist  geschaffen  von  gote  unt  dar  umbc  enmac  si  niene 
ruowen*dan  in  gote.  Ein  ander  meister  sprichet,  si  sl  ein  geist,  unde 

15  das  ist  wir  nkch  einer  wlse,  wan  got  ist  ein  geist  unt  diu  s^le  ist  ge- 
bildet n^ch  gote,  dar  umbe  mac  si  wol  heisen  ein  geist ,  wan  fi  flieget 
suo  gote  alse  geist  ze  geiste.  Der  dritte  meister  sprach,  st  w^re  ein 
fiur,  der  sprichet  ouch  war  nach  einer  geltchnüsse,  wan  ftur  ist  aller 
hoehest  in  sinem  wesen  und  aller  kreftigcst  in  stmc  würken,   wan  es 

20  geruowet  niemer  danne  dk  ez  den  himel  treffen  mac.  Wan  es  ist  umb 
alle  die  dementen  und  ist  verre  wlter  unde  hoeher  denne  der  luft  oder 
das  wazzer  oder  die  erde,  wan  ez  besliuzet  .diu  andern  alle  in  sich. 
Dar  umbe  ist^ez  dem  himel  aller  nehest  unde  loufet  mit  im  umbe.  Der 
luft  volget  ein  teil,  wan  er  grob  ist,  aber  daz  wazzer  ist  zemäle  gröber, 

25  dar  umbe  mac  ez  niht  gevolgen;,  sunder  ez  fliuzet  her  nkch.  Also  dar 
umbe  ist  diu  s^le  geheizcn  ein  liur,  wan  si  mit  der  begerunge  gote 
volget  als  daz  fiur  dem  himel,  wan  diu  sele  enmac  niemer  geruowen 
danne  in  gote.  Etliche  s^len  die  sint  grob^  die  volgent  ein  teil,  als 
der  lufl  ein  teil  volget  dem  fiure.  Aber  etliche  seien  sint  zemäle  grob 

30  als  daz  wazzer  unde  baltent  mit  der  erden  zuo,  die  mügent  gote  niht 
gevolgen,  sunder  sie  fliezent,  wan  so  sie  iht  guotes  sehent  oder  hcerent, 
s6  werdent  sie  beweget  unde  wolten  gerne  guot  sin  unde  fliezent  bar 
nkch,  als  das  wasser  wider  unde  von  fliuzet  und  sieb  doch  niht  er- 
hebet, als6  werdent  die  Hute  beweget  unde  beltbent  doch  in  der  ahtc, 

35  alse  sie  vor  wAren.  Der  vierde  meister  heizet  st  einen  funken  göülcher 
unde  himelischer  nAtAre ,  unde  daz  flieget  wol  zuo  dirre  rede  durch  das, 
wan  diu  s61e  suo  dem  himel  hoeret  von  n^türe,  wan  swä  ein  ertscholle 
hin  veUet,  dk  vellet  diu  erde  alz^m^le  hin,  wan  ein  ertscholle  bewiset 
das  diu  erde  sin  rebtiu  ruowestat  ist,  unde  sw4  ein  funke  vert  von  eime 

Maure,  der  bewiset,  daz  das  fiur  sin  rebtiu  ruowestat  ist. 
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M  biB  wir  einen  funken  gesant  zuo  dem  himel,  dai  ist  diu  s^le 
unaen  herren  Jtsd  Kristl,  diu  bewlset  uns,  dai  alier  Men  roowestat 
nienAn  st  dan  in  dem  himel,  unt  dar  an  ist  uns  bewlset«  daz  diu 
s^le  geniltcbe  luo  dem  bimel  gehoBre.  Aber  der  Itp  ist  gemacbet  von 
den  Tier  elementen  unde  des  ruowestat  ist  von  n4türe  üf  der  erden.  5 
Nu  ist  diu  s6Ie  als6  genzllcbe  vereinet  mit  dem  Itcbamen,  daz  sie  6wec- 
llcbe  mit  einander  beltben  sullent,  und  doch  geboBret  der  Itp  zuo  der 
erde  unde  diu  s^le  zuo  dem  himel.  Nu  h^t  got  einen  ^Uen  rät  fundea 
und  ist  selber  mensche  worden  und  ist  mit  eigener  kraft  g6n  himel 
geram  unde  dar  umbe  haben  wir  in  im  einen  erdenklolz  gdn  himel  10 
gesant.  D4  von  so  hcBret  ouch  alliu  diu  erde  gelich  zuo  dem  himel, 
wan  unsers  herren  Jesu  Krist!  ruowestat  ist  anders  nienAn  dan  an  der 
einunge  stnes  vatera,  wan  als  fgot  drtvalticj  ist  an  den  persönen,  alsd 
ist  er  einz  in  der  n4tArc  unde  hänt  ein  wesen  und  ein  leben.  Also 
hit  uns  unser  herre  Kristus  bereitet,  daz  unser  wesen  und  ouch  unser  15 
leben  ^weclich  sin  süUe  an  götitcher  einunge. 

Daz  ander,  daz  uns  unser  herre  bewlset  h4t  und  erzeiget  an  slnar 
himelverte,  daz  ist,  in  welher  wlse  wir  uns  bereiten  suUen,  daz  wir 
nich  im  vam,  daz  ist  als  er  sprach  'ich  g6n  hin,  daz  ich  die  stat 
bereite.'  Wan  als  diu  s6le  von  discn  vier  dingen  b4t,  daz  si  heizet  20 
Hallt,  geist,  Our  und  ein  funke  götllcher  und  himelischer  nAtüre,  also 
sol  der  mensche  üf  getragen  oder  bereitet  werden  mit  vier  dingen,  diu 
sint  zemäle  schöne  bewtset  in  der  alten  ^  an  dem  heiligen  proph^ten 
Moyse,  von  dem  wir  lesen,  daz  er  treip  sin  vihe  ze  samen  in  einen  bo- 
schen  in  eine  beimilche  wücste  unt  dö  sach  er  üf  dem  berge  gotes  25 
einen  boscheu  brinnen  unde  wolte  doch  niht  verbrinnen.  D6  wolte 
Moyses  hin  zuo  gen  und  wolte  sehen  diz  wunder,  daz  der  bosche  bran 
unt  doch  niht  verbran.  Dö  rette  der  herre  üz  dem  boschen  zuo  im 
unde  sprach  *ganc  niht  für  baz,  ziuch  üz  dtne  schuoch',  an  welher 
figüre  uns  bediutet  werdent  vier  guoter  lere.  30 

Diu  ^rste  an  dem  namen  Moyses,  wan  Moyses  wirl  üi  geleit,  als 
der  von  dem  wazzer  genomen  ist.  Also  sol  der  mensche  üz  gezogen 
sin  von  der  unst^tekeit  unde  von  den  stürmen  dirre  welL 

Daz  ander,  daz  der  mensche  sine  vihellchen  sinne  unde  begerunge 
zesamene  trtben  sol  an  die  hcehsten  kraft  der  s^le.  Wan  cz  ensl  35 
denne,  daz  diu  s^Ie  werde  erhaben  und  üf  getragen  von  geschaffenen 
dingen ,  sd  mac  der  heilig  geist  niht  in  si  komen  noch  in  ir  gewürken. 
Wan  alliu  diu  götllchen  werc,  diu  got  würket,  diu  muoz  er  wttrken 
ob  ztt  unde  stat  in  dem  geiste,  wan  Itplichiu  dinc  sint  ein  verderb- 
nüsse  götiiches  fluzzes.    Wan  sd  götllcb  lieht  Qiuzet  üf  geistliche  cr^atüre  40 
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96  wftrket  ci  leben;  swcHie  ei  aber  feUel  tf  llpllcbn  diMB,  s6 
erleschet  ei  ande  Terwirdet  oder  Terg^t  alienAle.  Der  aaibe  f^recb 
anser  berre  'ei  ist  ia  nOtie  onde  fftegel  ia  wol,  dai  icb  tod  ia  far.' 
Wan  sin  jongem  ninnelen  in  als  einen  menseben,  der  nocb  Ueükb 
5  was.  Nu  ist  dai  Ane  iwlrel  wir,  dai  unser  berre  edeler'was  denne 
allei  das,  das  got  ie  gescboof.  Sit  er  denne  slnen  jangem  ein  binder- 
nflsse  was,  sd  ist  es  knt  zwWel  wür,  dax  andrin  dinc  vil  m^  bindeml 
dia  man  minnel,  din  minr  sint  denne  got.  Dar  umbe  mooi  dio  atte 
erbeben  sin  ttber  got,  ob  si  wil,  das  got  sin  götlicb  werc  in  ir  wOrke. 

fO  Nu  l^ret  sant  Augnsttnus  offenbar,  das  man  mit  bekantnAase  iwde 
mit  minne  kome  über  din  weit,  and  knt  bekantnOsse  ond  Ane  minne 
$6  ist  der  menscbe  nibt  in  der  weite. 

Dax  dritte ,  daz  der  mensche  sibet  und  erkennet  götlicb  werc  onde 
mac  aber  in  disem  llbe  nibt  dar  xno  komen  vollekomenUcbe,  als  euch 

i5  Moyses  sach  den  besehen  brinnen  unde  mobte  doch  nibt  dar  soo  komen; 
er  weite  aber  dar  xno  komen:  daz  ist  din  minne,  die  man  ine  Ter- 
xeronge  des  llbes  bit  nnd  ine  tennügen  des  geistes. 

Daz  vierde,  das  du  die  schuoch  seit  üs  xiehen,  daz  bediatet,  dax 
diu  begerunge  der  s6le  sttlle  gelceset  sin  und  üz  gezogen  von  allen 

90  toBCitcben  onde  zergencllcfaen  dingen.  Diz  und  daz  dar  über  ist,  des 
helf  uns  got.    Amen. 


LXXVI. 

1. 

Expedii  ffobis  ni  epo  vadam  etc.    (Joi.  XVI,  7.).    Man  liset  in 

25  dem  heiligen  ^wangeliö,   daz  unser  berre  sprach  zuo  slnen  jüngeren 

'ez  fUrdert  iuch,  daz  ich  von  iu  gin.    Ist  dax  ich  nibt  enwec  gin,  s6 

enmügent  ir  nibt  den  heiligen  geist  enpfihen.'    Und  ist  dax  von  drier 

bände  hindemisse,   und  daz  hindert  drIer  handc  liute.    Die  Ersten 

daz  sint  sündige  liute,  die  lizent  sich  hinderen  die  creatüre,   daz  sie 

90  ir  gebrüchent  wider  gote  nich  irme  gelüste.    Die  liute  werdent  irre 

in  gotes  wege ,   wan  die  cr^türe  sint  ein  wec  von  gote.    Dar  umbe 

sprichet  sant  Augustinus    verfluocbet  sint  sie,   die  irre  g^nt  in  gotes 

wege.'    Von  disen  liuten  enwil  ich  nibt  roe  sprechen,  wan  sie  volgent 

ir  viheltchen  sinnen,  di  von  sd  werdent  sie  von  gote  gescheiden.   Ez 

35  sint  euch  etliche  guote  liute,   die  habent  ze  vil  vllzes  zuo  ir  nötdürf- 

ten  und  suochent  ze  vil  lustes  an  üzeren  dingen.    Wider  die  sprichet 


got  *der  sine  s^le  nioAet,  dtrtwiteset  tf  (dac  ist  üpHehia  niDiMt;  die 
daz  ze  s^re  tDinnent,  der  tMftoset  stne  s^lef'u&d  swer  stne  s^le  bat- 
zet,  der  behaltet  st  in  dai  6wige  leben.'  Daz  sint  die,  die  ir  selbes 
nngeordenter  lust  unde  begirde  niht  enrolgenL 

Daz  ander  Hindernisse  daz  bindert  ander  guote  liate  gewirer  6 
geistlicbeit.  Daz  sint  diu  siben  sacrament.  Sacramentum  sprichet 
beteichen unge.  Der  enkumet  niht  zuo  der  inwendiger  wArheit,  swer 
dk  beltbet  mit  lust  an  der  bezeichenunge;  wan  alle  die  siben  heilikeit 
die  wtsent  uns  zuo  der  einigen  wdrheit.  £lich  leben  daz  ist  ein  be- 
zeichenunge goteltcher  und  menschellcher  nitüre  und  oueh  der  einunge,  10 
die  diu  s^le  hM  mit  gote.  Swer  danne  wil  t>eltben  an  der  bezeiche- 
nunge, der  hindert  sich  der  einigen  wftrheit  Ir  endttrfent  niht  w^ 
nen,  daz  ^lich  leben  daz  st,  daz  sich  frouwen  unde  man  mit  einander 
▼ereinen  und  volgen  iren  uzeren  sinnen  unde  leben  nich  irem  gelüste. 
Daz  ist  niht  ein  reht  41ich  leben.  Daz  ist  ^lich  leben ,  daz  man  halte  15 
diu  gebot  der  6  unde  diu  siben  ztt  unde  diu  wer<f  der  erbarmeher- 
zekeit.  Nu  sint  etliche  guote  liute,  die  hinderent  sich  selber,  daz  sie 
ze  vil  haftent  an  riuwe  und  an  bthte  unde  beltbent  üf  der  l>ezeiche- 
nunge  unde  vitzent  sich  niht  ze  körnende  zuo  der  lüteren  wArheit. 
Wider  dise  liute  sprichet  unser  herre  'der  dft  getwagen  ist,  der  en-  90 
darf  niht,  wan  daz  er  die  füeze  wesche.*  Daz  ist  als6  vil  gesprochen: 
swer  sich  ze  einem  male  getwehet  mit  ganzer  riuwe  und  in  lüterr 
bihte,  der  endarf  niht  m^  bthten  sine  alten  sünde,  m^r:  er  sol  we- 
schen  sine  ffleze,  daz  ist  sine  begerunge  unde  sine  consciencie,  die  sol 
er  lüteren  mit  blhte  tägellcher  sQnde.  25 

Ouch  hinderent  sich  etliche  guote  liute,  daz  sie  ze  vil  vllzes  ha- 
bent  üzerllche  ze  dem  heiligen  sacramente  gotes  Itchamen,  daz  sie 
den  niht  künnent  enpföhen;  wan  sie  habent  m^re  üzers  vllzes  an 
(lebenden  dingen  und  üebent  sich  niut  zuo  der  wArheit,  wan  diu  wir- 
belt ist  ein  enbinnen  unde  niht  an  irme  schtne.  Dar  umbe  enpfihent  90 
sie  gotes  Itchamen  niht  wirdecltche;  wan  alle  diu  sacrament  diu  wt- 
sent uns  zuo  der  einiger  wirheit.  Dar  umbe  sol  man  niht  beltben 
üf  der  bezeichenunge,  wan  sol  g^n  in  die  inren  wirheit  Die  da  vol- 
gent  dem  geiste  der  wirbelt  gotes,  die  sulent  beten  in  dem  geiste 
und  an  der  wirbelt.  Daz  sprach  Kristus  selber  zuo  der  frouwen,  diu  35 
den  brunnen  zuo  Samarien  schuof,  dö  si  in  vrigete,  wi  man  beten 
solte,  weder  man  beten  solte  üf  dem  berge,  di  ir  eitern  Yor  gebetet 
hiten,  oder  di  nü  die  Juden  betent.  D6  sprach  unser  herre  'diu  ztt 
sol  komen  und  ist  ouch  iezuo,  daz  die  wiren  anbeter  niht  alleine  be- 
ten sfilen  üf  dem  berge  noch  in  dem  tempel,  sunder  in  dem  geiste  40 
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iiBd  aa  der  gotes  sUt'  Hie  bl  ist  le  brOvwMM,  dai  man  got  niht 
alleine  anbeten  aol  inme  tempel  noch  M  A^m  berge^  sunder  man  sol 
beten  ine  anderlAz  an  allen  steten  unde  le  \ßUeü  zlten.  £i  aprichet 
ouch  sant  Paulas  'man  sol  sich  fröuwen  alle  ilt  unde  danken  gote 

5  nmbe  alle  sache  unde  beten  ine  underliz.'  04  betent  die,  die  alliu 
slniu  werc  tuont  In  einer  geliehen  minne  gote  le  liebe  unde  gtet  ir 
selbes  üi  an  niezunge  unde  neigent  sich  vor  gote  diemüetekllche  und 
lizent  den  alleine  würken.  Wan  daz  gebet  des  mundes  dai  hit  diu 
heilige  kristenheit  dar  umbe  gesetzet,   daz  diu  s^le  gesamen6t  werde 

10  von  den  üzeren  sinnen ,  dk  si  sich  In  geströwet  hki  üf  die  manicval- 
tekeit  der  zergankltchen  dinge.  Swenne  si  danne  gesamen6t  wirt  in 
die  ober6sten  kraft  (daz  ist  verslantnisse  unde  wille  unde  gehdgnisse), 
a6  wirt  si  Tergeistet,  !unt  swenne  denne  der  geist  haftet  an  gote  mit 
ganzer  einunge  des  willen,  s6  wirt  er  vergotet    Danne  allererst  86 

15  ist  er  in  der  wären  anbetunge,  wan  er  ist  komen  zuo  stme  zil,  dar 

zuo  er  geschaffeiT  ist,   wan  wir  stn  alleine  zuo  gote  geschaffen  ant 

dar  umbe   sin   wir  n4ch  ime  gebildet.    Swer  niht  enkumet  in  die 

einunge  des  geistes  mit  gote,  der  enist  niht  ein  rebte  geistlich  mensche. 

Ouch  hinderent  sich  guote  geistliche  liute  rehter  vollekomenheit, 

20  daz  sie  bellbent  mit  ir  geistes  gelüste  üf  [dem  bilde  der  menscheit 
nnsers  herren  Jösü  Kristl,  und  hie  mit  hlDdcrent  sich  guote  liute, 
daz  sie  sich  ze  vil  lizent  an  visidncn,  daz  sie  sehent  bildekllche  diu 
dinc  in  irme  geistc,  ez  stn  danne  menschen  oder  engele  oder  unsers 
herren  J^ü  Kristl  menscheit,  unde  geloubent  sie  der  anspräche,  die 

25  sie  da  hoerent  in  dem  geistc,  ob  sie  hoerent  daz  sie  die  liebsten  sin, 
oder  eines  anderen  gebreslen  oder  lügenden,  oder  sie  bcerent,  daz 
got  dur  sie  iht  tuon  wil.  Da  werdent  sie  dicke  an  betrogen,  wan  got 
der  entuot  dur  enkeine  creatüre  nihtes  niht,  wan  alleine  dur  sine  lü- 
terllchen  gttete,  want  er  ein  ende  alles  gebennes  der  kristenheit  ist. 

90  Herre,  daz  tuo  durch  dtnen  einbornen  sun  Jesum  Krislum:  want  er 
sprach  selber  zuo  slnen  jungem  'ez  fUrdert  iuch,  daz  ich  nü  von  iu 
gän.'  Da  meinde  er  niht  alleine  sine  jüngeren,  sunderlich  wan  ouch 
alle,  die  noch  sine  junger  sunt  werden  und  ime  volgen  wellent  ze 
hOber  vollekomenbeit.    Wan  den  ist  stn  menscheit  ein  bindernisse,  ob 

35  sie  mit  luste  dar  an  gehaftent;  wan  die  sülent  gote  volgen  in  allen 
slnen  wegen:  dar  umbe  sülent  sie  niht  bellbcn  üf  dem  wege  der 
menscheit,  der  uns  verwiset  üf  den  wec  der  gothcit,  wan  Kristus 
selber  sprach  'ich  bin  der  wec  unde  diu  wärheit  unt  daz  leben.  Ez 
enkumet  nieman  zuo  dem  vater  wan  durch  mich,    und  swer  ze  einer 

40  anderen  porta  wil  In  gän,   der  ist  ein  morder  und  ist  schuldic  des 
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Ewigen  t6des/  Daz  sint  alle  die,  die  sich  des  annement,  daz  sie 
selber  iht  gootes  mügen  gotuon,  daz  got  iht  durch  sie  luon  welle,  wan 
Kristus  sprach  selber,  er  cnwcre  von  ime  selber  niht,  unde  sprach 
diu  ^wige  wtsbeit  von  ir  selber  'der  mich  geschaffen  hAt,  der  ruowet 
in  rotnem  gezelte'.  und  ist  doch  ungeschaffen,  wan. got  ist  diu  unge-  5 
borne  wisheit.  Daz  sol  man  vcrncmcn  von  der  Ewigen  wlsheit  ge- 
burt;  wan  der  sun  der  ist  iiz  gegangen  in  einer  gebürte  wlse,  wan 
ein  geburt  sprichet  als  vil  als  ein  gcschepfede.  Also  ist  diu  6wige 
wlsheit  geborn  von  dem  gewalte  des  valers  unde  der  sun  diu  wlsheit 
unde  der  heilig  geist  diu  güete,  ir  beider  minne,  unde  sint  ein  an  10 
der  nätüre  und  undcrscheiden  an  der  pcrsöne.  Und  welcz  ist  diz  ge- 
zeit,  da  diu  wisheit  von  sprach?  Daz  ist  diu  mcnscheit  Jesu  Kristl, 
üä  der  vater  inne  geruowet  hat  mit  dem  sune,  wan  sie  sint  gcllch  an 
der  nStüre,  wan  sie  sint  got  an  der  persune  unde  got  an  der  n4- 
lüre.  Diz  gezelt  der  menscheit  sülen  wir  alleine  anbeten  dör  die  i5 
einunge  der  gotheit,  wan  der  mensche  ist  werlichc  got  unde  got  ist 
w^rMche  mensche.  Dar  umbe  sülen  wir  uns  niht  bekümbcrcn  mit 
dekeiner  creatüre,  wan  allcine  mit  Jesu  Kristo,  der  alleine  unser  va- 
ler  und  unser  helfer  ist  und  ein  wec  zuo  s!mc  vater.  Swenne  wir 
uns  scheiden  von  allen  creatüren  unde  komcn  in  den  wec  der  war-  20 
heit,  daz  ist  Jesus  Kristus,  so  ensln  wir  niht  vollen  selic,  nochdenne 
und  wir  doch  an  gotllche  wSrheit  schowen;  unde  die  wtlc  wir  an  der 
schowunge  sin,  so  sin  wir  niht  ein  in  deme,  den  wir  schowen.  Wan 
die  wile,  daz  iht  ist  in  unserem  gemerke,  so  ensin  wir  niht  ein  in 
dem  einen.  Wan  swä  niht  danne  ein  ist,  da  ensiht  man  niht  dannc  25 
ein,  wan  man  got  niht  gesehen  mac  wan  mit  blinlhcit  unde  niht  er- 
kennen mac  wan  mit  unbekantnisse  unde  niht  verncmen  wan  mit  un- 
vernunst.  Her  ilf  sprichet  sant  Augustinus,  daz  cnhein  sele  mac  ze 
gote  komen,  si  enge  äno  creatüren  zuo  gotc  unde  suoche  in  äne  glich- 
nüsse.  Daz  betiutet  Kristus  selber  an  dem  worte,  daz  er  sprach  'wirf  30 
den  Sparren  ilzer  dime  eigenen  ouge  unde  wische'  denne  den  stoup 
üz  eines  anderen  ougen.'  Hie  bi  ist  ze  merkennc,  daz  alliu  gcschepfede 
gelichet  ist  eime  sparren  in  der  sele  ougen,  unde  sie  hinderent  got- 
llche einunge,  wan  sie  cr^atüre  sint.  Und  dar  umbe,  wan  diu  sele 
ein  crealüre  ist,  so  sol  si  sich  werfen  üz  ir  selber  und  sol  üzer  ir  35 
werfen  alle  heiligen  und  unser  frouwen,  wan  sie  alle  creatüre  sint. 
Und  dar  umbe  s6  sol  si  bloz  besten  und  undürftic  wesen  aller  dinge. 
So  kumet  diu  sele  in  die  einunge  der  heiligen  drivaltekeit.  Ouch  mac 
si  seliger  werden,  ob  si  volget  der  blozen  gotheit,  und  diu  drivalte- 
keit ist  ein   offenbärunge  ir  selber.    In  der  blozen  gotheit   d^  enist  40 
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enhein  werk:  dar  ombe  wIrt  dio  sele  alleine  ▼oUekomenItche  s^ic,  dai 
sie  sich  wirfet  in  die  wOesten  gotheit,  dl  noch  werc  noch  bilde  enist, 
das  si  sich  da  Terliese  Bude  versenke  in  die  wöesteaiuige,  dl  si  an 
ir  selber  xe  nihte  werde,  dm  ü  sieh  aller  dinge  alsd  wtelM  an  neme, 

5  als  si  tdle,  dö  si  niht  enwas»    S6  ist  si  an  ir  selber  M  unde  lebet  in 

gote,  onde  swas  dk  tot  ist,  das  wirt  ze  nihte.    Also  wirt  dio  s^le  ze 

nihte,  dia  in  der  gotheit  begraben  wirt    Von  disen  lioten  sprichet 

sant  Paulus  'ir  sint  t6t  und  iuwer  leben  ist  verborgen  mit  Kristö  in  gote.' 

Es  sint  etliche  liute,  die  wenent,  das  sie  gewandelt  haben  in  der 

10  drlvaltekeit,  die  noch  nie  üzer  in  selben  kümen,  want  sie  went  sich 
selber  ungeme  llzen,  wan  sie  wellent  haben  als  vil  eigenes  nutzes 
unde  geniezunge  unde  söezekeit  des  herzen,  des  sie  sich  alles  verzl- 
hen  solten,  mit  gedenken  -unde  mit  begirde.  Dise  liute  ensint  niht 
▼olgdre  unsers  herren  J^ü  Rristt,  der  dk  nie  gesuochte  süezekeit  in 

15  allen  stnen  werken;  wan  er  sprach  selber  'min  sele  diu  ist  betrüebet 
unz  üf  den  tot'  Dk  meinde  er  sine  vil  edelen  sele,  er  meinde  ouch 
sin  llplich  leben.  Daz  was  betrüebet  biz  in  den  tot,  biz  allez  daz 
vollenbräht  wart,  daz  ze  unseren  seiden  horte,  biz  getoetet  wart  un- 
ser t6t    Biz  in  den  tot  rouoz  unser  sele  ouch  betrüebet  stn,   biz  an 

"20  uns  getestet  wirl  allez,  daz  dk  lebet  eigenes  willen  und  eigenes  nutzes 
und  alles  willen.  Alse  diu  sele  alsus  geloBtet  wirt  an  dem  lebenne 
irre  begirde  und  ires  eigenen  nutzes  und  begraben  wirt  in  gote,  s6 
ist  si  allen  creatüren  verborgen  und  unbekant,  (6  enkan  si  niemer 
m^re  betrüebet  werden. 

23  Nu  merkent,  war  an  man  süle  bekennen,  wenne  man  st  gezogen 
in  die  heiligen  drlvaltekeit  Daz  erste:  daz  ir  gegeben  wirt  von  dem 
anblicke  des  heiligen  geistes,  daz  an  ir  vertilget  wirt  alle  ir  schulde 
und  verruocbet  ir  selbes  und  alles  dinges.  Daz  ander,  daz  si  en- 
pfähet  von  der  golheit,  daz  ist  diu  ewige  wlsheit  des  vaters,   bekant- 

30  nüsse  und  underscbeit  aller  dinge;  s6  wirt  ir  benomen  dünken  unde 
wenen  unde  gelouben,  wan  si  ist  komen  ze  der  wärheit,  unde  swaz 
si  vor  gloubte  unde  bekante  an  allen  worten  und  bewlsungen,  swaz  ir 
bezeichent  wirl,  ez  st  von  den  menschen  oder  von  dem  geiste,  dar 
umbe  endarf  si  niemanne  vrlgen,   alse  etliche,    die  der  wärheit  niht 

85  enpfähent :  swenne  si  in  geoffenbäret  wirt  diu  öter  würheit,  so  wel- 
lent sie  cz  bcgrtfen  mit  menschlichen  sinnen,  daz  über  aller  engele 
verstanlnüssc  ist  Dar  umbc  so  vrlgent  sie  ander  liule  unde  bringent 
sie  innen  für  mit  groben  sinnen,  als  sie  ez  enpfangen  habent,  s6  ver- 
nement  ez  die  jenen  grobellcbe,  als  sie  ez  von  disen  hoerent,   unde 

40  jehent  denne,   ez  st   unreht  und  enmttge  niht  besten  an  kristanem 
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gelonben  ande  babent  ei  fUr  nnreht,  unde  wtnent,  dti  ei  sl  fOr  dai 
sis  hibent,  wan  sie  et  niht  erkenDcn(.  Dar  ane  sint  sie  betrogea 
Onch  enpHhel  diu  s^le,  dia  mit  der  wärheit  gez(^D  wirt  iu  die  hei- 
ligeo  drtvallekeit,  ia  eime  oagenblicke  *Oo  des  vaters  krafl  unde  ma- 
gentfaeit,  d»  ir  mügelich  wirt  elliu  dinc  le  taonne.  Dii  sprichet  ouch  6 
Mnt  Paulos  'ich  vermnc  eliju  dinc  in  dem,  der  mich  sterket.'  So  ea- 
würket  dia  sile  niht.  sü  enbekennet  si  ourh.  sü  enmiDnet  si  ouch 
nibl,  wan  got  der  Türkei  in  tr  unde  bekennet  ^ieb  in  ir.  Dai  spri- 
chel  ouch  Jeremias  ir  «inl  wärlich  göte  dar  an,  <lai  ir  got  bekenneot 
unde  mianent.'    Zun  ilirre  Tiäfbeil  heire  uns  got.    Amen.  10 


f^ado  ad  fuwii   i/i-i  «lUit  me  (JoA.  \VI,  ä.).    'Ich  g^n  zun  dem, 
der  mich  gesaul  Ii;i[.     Disiu    wort    hänt   ilrli-rleic   sin.    Zem   ersten 
mile  bit  Kristiis  luo  sime  vatrr  gangeu  in  slner  mcnscbeit.    Zem  an- 
dern mite  so  bat  diu  s^le  KrislI  gangen  in  dem  bebte  der  guäden.  15 
Zem  dritten  male  sü  bat  diu  s£le  KristI  gangen  in  stner  gotbeil. 

Von  den  werten  ballenl  einen  sin  Thomas,  Origenes,  Damasc£- 
nuB  und  Richardus  und  ich  balle  cz  mit  in.  Wir  sprechen,  das 
Kristus  gangen  habe  des  ersten  in  slner  menscheit  durch  unser 
menscbeil,  dai  ist:  er  häl  erkant  alle  unser  tuovalleade  gebresten,  20 
wan  er  hlt  durchgangen  alle  cr^alüre  unde  hat  die  erkläre  gesellet 
under  den  menschen  unde  diu  menscheit  Kristt  bat  unser  menscheit 
genomen  über  alle  crfiatäre  unde  bat  unser  nätdre  gefUeret  Über  alle 
engelische  nildre  in  der  einikeil,  daz  got  unde  mensche  ein  ist.  Diu 
menscheit  Krisil  hat  onch  gangen  mit  ir  selber  äne  bindernüsse  aller  23 
cröaläre,  «an  er  bat  alleine  slftecitcbe  in  allen  punclen  der  zll  die 
tugcnt  erfbllcl. 

Zem  andern  male  bat  diu  sfle  Kristt  äne  mitel  gangen  in  dem 
lieble  der  gnaden.  Nil  hat  diu  s^le  KristI  vierlcie  gäbe  ehpfangen  in 
dem  liebte  der  gnaden,  die  Maria,  sin  muolcr,  noch  nie  kein  heilige  30 
enpfangen  bat.  Diu  £rste  g4be  der  s£le  KristI  was  diu  wlsboit,  in 
waz  endes  er  enden  solle.  Diu  ander  gäbe  was,  daz  sin  ti\e  die  er- 
kantnüsse  enpfienc,  wan  si  äne  mitel  tugcnt  erfüllen  solle.  Diu  dritte 
gäbe  was,  das  diu  sile  KristI  enpReac,  dm  si  in  allen  irn  werken 
nnwandelbdre  was.  Diu  rierde  gäbe  was,  dai  si  kein  werc  nie  worbie  35 
3ne  die  tagent  der  mintie  gotes. 
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Zem  dritlen  mile  e&  Mt  diu  säle  Krisll  gangen  in  slner  golheil, 
dat  ist:  er  gie  durch  du  persdnilche  eigen  des  £wigCD  Wortes,  wan 
diu  {wige  persAne  ist  ein  weseolicfa  enthalt  menschlicher  nätAre.  Er 
fait  ouch  gangen  den  wec  der  drter  persöne,  under  den  er  diu  ein 
5  persAnc  ist,  unde  hat  in  slme  peraönltchen  eigen  gangen  le  nltinr- 
llchem  eigen  in  der  vernünftibeit  ir  beider  persöne.  Er  hat  onch 
gangen  in  dem  werk«'  ti^r  pcrsütic  des  tieJligen  geisles,  wao  diu  wür- 
ket  daz  «erc  der  eiiiikcil  meaecliilciier  ndliirr  undi:  gütlicher  per- 
söne.   Von  dem ,  dai  Kri^ins  Sprtch  'i^  gen  zuu  ilcm ,  der  mich  ge- 

10  saut  bat,  sprichet  LiiicuuiiMiBis  unife  meisler  Ueinrich  Auguslinensis, 
wai  er  mit  dein  geo  (tcmeinet  iiabe,  Zuo  dem  spricht  ich  mit  Tbomä 
unde  Gilberlö:  er  hii  mil  den  warten  gi-meinel.  als  üb  er  gesprochen 
h£te:  icb  gen  iuch  Irl  ze  machen  von  nllcm  dem.  dar  In  ir  gesellet 
Sit  von  dem  übervani  Ädimcs;    ich  Eric  rad)  \oii   allen  banden  aller 

15  cröalikre;  ich  g^u  in  iniiicr  crkantuO^se  inu  ilcm,  der  mich  gesant 
hat,  daz  ich  iuch  am-  milel  lOfr  f A  liringe:  ich  gt-n  den  wec  mins 
Dilinrllchcn  eigens,  ich  gen  den  »ec  mlncr  hcnchnlt,  in  derae  ich 
mir  daz  allcine  hehallen  hin,  dar  inne  kern  crealüre  nie  kein  gemeine 
gewan.    Er  ist  gangen  wesenitche  unde  nütiurltche  unde  hat  gangen  ic 

20  ofTenhüren  durch  sin  pcrsönllchcz  eigen  daz  «escn  unde  daz  leben 
aller  creatärc  mit  underschcidc;  wan  die  persöne  sint  gol  in  ir  per- 
sönlichen golhcit  nach  irre  nätörc  einikeit. 

Wider  da*  ist  ein  frage,  obe  diu  näl£irc  der  persöne  sl  oder  obe 
diu  persöne  der  nälärc  sIT    In  dem  ist  dai  gcwizzcst,  daz  diu  ni- 

25  türe  der  persöne  sl  le  otTenbärende  die  Truhl  ir  eigen  näiüre.  Diu 
sfile  gil  ouch  zem  valer.  Des  Ersten  in  einem  sielen  willen,  sich  mit 
der  nätüre  nibt  mer  zc  bckümbern  änc  die  gegenwürlikeit  des  bildes 
Kristl.  Zem  andern  mälc  g£l  si  in  einer  volkomenlieil,  go[c  genuoc 
zc  sin  in  allem  dem,   dar  zuo  er  in  ziuhet.    Zem  dritlen  mlle  gel  si 

30  in  cimc  stlczen  gesmacke  gülltcher  mtnne,  in  dem  ir  lldcn  niht  llden 
enisl.  Krislus  häl  üF  pevarn  in  den  himel  unde  hat  gecret  sine 
menscheit  unde  häl  sl  genomcn  von  der  zU  unde  bäl  sl  gesellet  in 
öwikeil.  Er  hat  ouch  sine  scie  ii(  gefücret  unde  hat  sich  ir  wesen- 
liche geben,  als  er  ie  ofTenbJr  was  wc<irulich  in  sin  selbes   werken. 

35  Diu  sile  ist  ouch  ilf  gevarn  unde  hJ[  geviogcn  mit  den  *edern  der  lu- 
genden, daz  ist  mit  wlshcil,  mäze,  Sterke  unde  gerehlikeil,  wan  mil 
den  vier  lugenden  hjt  diu  sele  über  die  zll  geviogen  und  über  alle  crea- 
lüre,  die  in  der  ztt  sinl.  Si  hat  oucb  geflogen  in  den  driu  gölllchen 
lugenden,    daz    ist  geloube,  holTenunge  unde  minne,  unde  raowet  in 

40  der  minne,  diu  got  ist,  da  man  siht  valer,  suq  unde  den  faeiligca  gcisL 
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Über  daz  sol  man  i^izzcn,    daz  drlerleie  menschen  got   sehent. 
Die  ersten  sehent  in  in  dem  gelouben  und  wizzent  niht  mer  von  gote 
dan  als  vil  sie  in  mit   underscheide  Hz  nement.    Die  andern  erken-. 
nent  got  in  dem  Hehle  der  gnade,   aber  niht  mer  dan  als  vil  er  in 
genuog  ist  n4ch  irm  bcgern,  als  er  in  gU'süezikeil,  andäht  und  inni-  5 
keit  und  anderiu  solichiu  dinc,  diu  von  slner  gäbe  fliezent.    Die  dril- 
len sehent  in  in  cime   göUtchen  Hehle.    Die  junger  Krisli  sahen  got 
als  er  in  genuoc  was  nach   irm  begern,  aber  sie  sähen  in  niht  nach 
dem  und  er  in  lust   was   ze   minnen.     Dar   umbe  sprach    Philippus 
zuo  J^sü  'herre,   zeige  uns  den  vater,   so  gcnüeget  uns',   als  ob  er  10 
spreche:   herre,  zeige   uns  dich  selber  als  di^  bist  über  alle  crcalüre 
und  ein  tnganc  in  die  sele  äne  mitel,   die  du  nälürende  bist  nach  ir 
yätiurllcher  eigenschaft.    Dö  sprach  JSsus  'wer  mich   siht,   der  siht 
Bitnen  vnter*,    und  ist  als  ob  er  spreche:   wer  mich  siht  unwandelba- 
ren, als  ich  in  lust  gegen  den  bereit  bin,  die  mich  Icidigent,  als  hinz  15 
den,  die  sich  erzeigen!  mich  ze  erfröuwen ,    unde  wer  mich  siht,   als 
ich  ein  Inganc  bin  in  die  sele  äne  mtne  menschcit,   der  siht  mlnen 
vater,   als  er  würkcnde  ist  in  persunitcher  mehtikeit  und  ich  in  per- 
sonlicher wlsheit  und  der  heilig  geist  in  persönlicher  güclikeit:    wan 
wet  got  hat,   der  hat  sie  alle  drie  in  eime  wesen  irre  nätüre.    Der  20 
herre  sprach  ouch  ze  sinen  jungern  'ez  fürdert  iuch,  daz  ich  von  iu 
gen,   wan  die  wile  ich  bl  iu  bin,   so  enmac  der  heilige  geist  zuo  iu 
niht  komen.'    Mit  den  worlen  tröste  sie  der  herre   an  dem  nntläztage 
nach  dem  äbentezzen,    wan  er  weste  wol,   daz   sie  betrüebet  wären, 
dö  sie  versluonden ,  daz  er  sich  von  in  scheiden  wolle,  wan  der  herre  25 
enmac   niht   lange    Itden,    daz   sin   minner  betrüebet  sint.     Unt  dar 
umbe,   daz  diu  vorhle  plnlich   ist,   so  mac  si  die  minne  niht  liden, 
wan  s6  man  an  der  minne  ie  mc  zuo  nimt,  so  man  an  der  vorhte  ie 
mc  abe  niml.    Aber  an  dem  anevange  der  bekerunge  so  gel  diu  vorhte 
zuo  der  sele,    als  diu  äle  durch  den  schuoch  gel,    daz  der  drät  hin  30 
nach  gen  müge;  also  gel  diu  vorhte  vor  in  daz  herze  umbe  die  sünde, 
diu  dar  nach  von  der  minne  verjaget  und  üz  getriben  wirt.    Und  an 
den  worlen,  die  der  herre  zuo  sinen  jungern  sprach  'ich  gdn  iu  ze 
bereilen  die  stal',  sol  man  zwene  nülze  merken,  die  er  uns  an  slner 
himelvart  erzeiget  hal.  35 

Der  erste  ist,  daz  diu  sdle  von  nätüre  zem  himel  beschafTen  ist 
unt  daz  got  ir  rehtiu  erbestat  ist.  Wan  got  hat  alleine  die  sele  äne 
underscheit  beschafl'en  mügen,  also  daz  nieman  weiz,  waz  si  ist,  unde 
si  wirt  doch  ein  lieht  geheizen^  wan  als  sich  der  sunne  lieht  mit  slme 
schtne  üf  alle  crcalüre  ergiuzet,  also  ist  diu  sele  äne  underscheit  üz  40 
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dem  götltchcD  lieble  bescbaflen,  als  sant  Aogusttnus  spricbet:  diu  s^Ie 
ist  voD  gote  bescbaiTen  onde  get  wider  ze  gote  und  umbe  das  enmac 
si  niendert  ruowe  baben  dan  in  ime.  Dia  s^le  ist  ein  geist  und  ist 
qäch  gole  gebildet  unde  zno  im  gefüeget  als  ein  geist  zein  andern. 
5  Die  meister  geltcbent  die  sele  oucb  dem  fiure,  dai  dazboebste  ist  an 
stme  Wesen  unde  daz  kreftigest  an  stnen  werken,  wan  ez  enbät  niht 
ruowe,  unz  daz  ez  den  himel  berOeret.  Dar  umbe  ist  daz  fiur  umbe 
alliu  elemente  und  ist  verre  wtter  unde  hcßber  dan  luft,  wazzer  und 
erde,  unde  besliuzet  sie  alle  in  sieb,  unde  ist  dem  himel  aller  nahest 

10  unde  loufet  mit  im  umbe  unde  der  luft  volget  ein  teil  dar  n^cb  dar  umbe, 
daz  er  gröber  ist,  unt  daz  wazzer  ist  noch  gröber  und  enmac  nibt 
folgen  unde  rinnet  nAcb.  Unt  dar  umbe  heizet  diu  sSle  ein  fiur,  daz 
si  gote  mit  der  begirde  nAch  volget,  als  daz  fiur  dem  himel,  und  en- 
mac niendert  ruowe  bAn  dan  in  imc.    Diu  sSle  heizet  oucb  ein  van- 

15  ken  götltcher  oder  bimlischer  n^türe  und  daz  füeget  sich  wol  zuo  den 
Worten,  daz  diu  s^le  von  nAtüre  ze  dem  bimele  gehcBre.  Wan  sw4 
der  erde  grünt  hin  vellet,  tikch  dem  vellet  daz  erlriche  allez,  wan  der 
grünt  bewtset  da  mite,  daz  d^  selbes  der  erde  ruostat  ist;  also  bewt- 
set  der  vanken,   der  von  dem  fiure  vert,  daz  des  fiures  ruostat  da 

20  ist.  Nu  hkn  wir  einen  vanken  gdo  himel  gesant,  daz  ist  diu  sele 
Jdsü  KristI;  diu  bewtset  uns,  daz  aller  sele  ruostat  niendert  ist  dan 
in  dem  himelc,  d^  si  hin  geh(cret.  Aber  des  Ilbes  ruoslat,  der*  von 
den  vier  elemcnlcn  gemachet  ist,  der  ist  von  n^türe  üf  der  erde,  unde 
diu  zwei  hat  got  mit  einander  also  vereinet,  daz  sie  ewecllche  bt  ein- 

25  ander  bellben  mtiezent:  daz  ist  s6le  unde  Itp  niich  irm  verdienen.  In 
deme  hat  got  einen  wlsen  rät  funden  und  ist  selber  mensche  worden 
und  ist  mit  eigener  kraft  g^n  himel  gcvarn,  unde  diu  ruostat  Jdsü 
KristI  ist  in  der  einunge  stns  vaters.  Wan  als  got  ist  drtveltig  an  der 
persöne  und  einig  in  der  nälüre,  und  ein  wesen  unde  leben  gemeine 

30  hänt,  also  hat  unser  hcrre  J6sus  Kristus  die  stat  unsers  Wesens  unde 
lebens  bereitet  ewecllche  ze  stn  in  götllchcr  einunge. 

Der  ander  nutz,  den  uns  der  herre  Jesus  Kristus  an  siner  bimel- 
vart  bewlsct  h^l,  ist,  in  welher  mäze  wir  uns  dar  zuo  bereiten  Sül- 
len, daz  wir  hin  nach  komen,  als  er  spricbet  'ich  gen  in  ze  bereiten 

35  die  stat.'  Wan  als  diu  sele  von  den  vier  dingen  ein  lieht,  ein  geist, 
ein  fiur  und  ein  vanken  heizet  gütlicher  unde  bimlischer  n^türe,  also 
Süllen  wir  mit  vier  dingen  bereitet  werden.  Wan  so  Moyses  den  bren- 
nenden husch  wolte  sehen  üf  dem  berge  Sinai,  do  hiez  in  got  stne 
schuoch  abe  ziehen,  an  dem  uns  vier  lere  bewtset  sint. 

40         Diu  örste  ist  an  Moyst  unde  bediutet  als  der  von  wazzer  genomen 
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ht,  also  sollen  wir  genomen  werden  ton  der  unsUtikeit  unde  ton 
dem  stonne  der  weite  fluzzes.  Zem  andern  male  süIlen  wir  unser 
▼ihellche  sinne  mit  irn  bewegungen  zesamene  trtbcn  an  die  geistlt- 
chen  und  allerboehsten  krefte  der  s^le.  Wan  ez  sl  denne,  daz  diu 
86le  von  zttltchen  dingen  ze  himclischcn  erhaben  werde,  anders  der  5 
heilige  geist  enmac  in  sl  niht  komen,  slniu  wcrc  in  ir  ze  würkenne. 
Wan  alliu  werc,  diu  got  würket,  diu  würket  er  in  dem  geiste,  unt 
dar  umbe,  daz  diu  zUllchen  unordeuUchen  dinc  ein  hindernüsse  sint 
göülches  Influzzes,  sO  sprach  der  herre  zuo  slnen  jungern  'ez  fördert 
iuch,  daz  ich  von  iu  gdn',  wan  sine  junger  rainneten  in  als  einen  10 
tcetltchen  menschen,  unde  wie  wo!  er  daz  edelcsle  guot  was,  daz  got 
beschaffen  hat  unde  werden  mohte,  nochdanne  was  er  slnen  jungern 
ein  hindernüsse  mit  slner  llpllchen  gegenwürlikeit;  wie  vil  m6r  sint 
uns  denne  niht  diu  zUllcben  groben  dinc  ein  hindernüsse?  Dar  umbe 
muoz  diu  s^le  über  sich  erhaben  werden  und  über  dise  zlt,  wil  si,  15 
daz  got  slniu  werc  in  ir  würke.  Wan  wie  wol  wir  diu  wcrc  gütlicher 
minne  sehen  und  erkennen,  so  enmügen  wir  doch  in  dem  llchamen 
▼olkomenllchen  dar  zuo  niht  komen,  als  Moyses  zuo  dem  brinncnden 
buschen  niht  komen  mohtc.  Dar  umbe  sullen  wir  unser  leben  in  so- 
licher  ordenunge  hän,  daz  wir  nach  der  zlt  zuo  Kristo  unserm  her-  20 
ren  komen  mügen.  Wan  d6  die  junger  verstuonden,  daz  der  herre 
von  in  g6n  woltc,  d6  sprach  er  'ez  fördert  iuch,  daz  ich  von  iu  g6n? 
wan  g^n  ich  von  iu  niht,  so  enmügent  ir  den  heiligen  geist  niht  en- 
pfähen.*     Unt  du  von  werdent  drlerleie  menschen  gehindert. 

Die  Ersten  sint  die  sünder,  die  'sich  durch  daz  brüchen  der  crdatüre  ^ 
nAch  irm  luste  wider  got  an  ir  sdle  s^Iikcit  hindernt.  Unde  soliche  men- 
schen werdent  irre  an  dem  wege  gotcs.  Von  den  sprichet  sant  Au- 
gustinus: die  sint  verduochet,  die  an  dem  wege  gotes  irre  g^nt.  Von 
den  enwil  ich  hie  niht  m^r  reden,  wan  sie  volgent  irm  vihellchen 
sinne,  mit  deme  sie  sich  von  gote  kdrent.  Ez  sint  euch  etellche,  die  30 
ze  vil  lustes  an  ir  nötdurft  an  üzern  dingen  suochent.  Wider  die 
selben  sprichet  der  herre  J^sus  'wer  sine  s^Ie  minnet,  der  verliuset 
sl  (daz  sint  die  irs  llbes  lust  ze  vil  minnent,  die  verliesent  ir  söle) 
unde  wer  sine  sele  hazzet,  der  behaltet  sf  (daz  sint  die  ir  unorden- 
llchem  luste  niht  envolgent).  35 

Zem  andern  m41e  werdent  vil  guote  menschen  an  den  siben 
sacramenten  gehindert.  Sacramentum  sprichet  bezeichenunge,  unt 
dar  umbe,  wer  alleine  mit  luste  an  der  bezeichenunge  bellbet, 
der  enkumt  niht  zuo  der  inwendigen  w4rheit,   wan  die  sibcn  hcili- 


keite  wlsent  uns  zuo  der  einigen  w^rheit.    Wan  £lich  IdHp  ist  ein  40 


^.P 


@»    248    ^  ,* 


bezeichenuDge  der  einikeit  götilchcr  unde  meoschHcher  ii4töre  ande  der 
einunge,  die  got  mit  der  sele  hat.  Unde  wer  alleine  an  der  bezei- 
chenungc  beübct,  der  hindert  sich  an  der  ewigen  wärheit.  Wan  daz 
enist  Tiiht  ein  reht  cllchez  leben,  so  man  unde  wlp  irn  üzem  sinnen 

5  volgcnt  unde  lebent  nach  ir  fleisches  luste;  sunder  daz  heizet  ein 
euch  leben,  daz  man  halte  diu  gebot  der  e  unde  die  siben  zit  unde 
diu  werc  der  barmherzikeit. 

Zcm  dritten  mä\e  hindemt  sich  etliche  guote  menschen,    daz  sie 
der  bihte  unde  riuwe  ze  vil  anehangent  mit  der  bezeichenunge  unde 

10  fltzent  sich  niht  ze  körnen  ze  der  lütern  wlirheit.  Wider  die  sprichet 
der  herre  J^sus  'wer  gewaschen  ist,  der  bedarf  jiiht  m^r  dan  die 
ftieze  ze  waschen',  daz  ist:  wer  sich  einest  mit  lüterr  riuwe  unde  bIhte 
weschct,  der  bedarf  sine  alte  sünde  niht  mer  bthten,  sunder  er  sol 
die  füeze  slncr  bcgirde  waschen   unde  sol  stne  gewizzen   umbe  die 

15  niuwen  sünde  in  der  blhte  reine  machen.  Also  hindemt  sich  ouch 
vil  guotcr  menschen  an  geistlicher  volkomenheit,  s6  sie  mit  irs  Itbes 
luste  allcinc  bcllbcnt  üf  der  menscheit  Kristl.  Wan  mit  den  Worten, 
diu  der  herre  zuo  sinen  jungern  sprach  ez  fördert  iuch,  daz  ich  von 
iu  gen',  hat  er  sie  niht  alleine  gemeinet,  sunder  ouch  alle  die  stne 

20  junger  wellcnt  werden  ze  höher  volkomenheit,  den  ist  sin  menscheit 
ein  hindernüsse,  ob  sie  mit  luste  äne  götliche  betrahtunge  ajleine  dar 
üf  Stent.  Wan  man  sol  gote  in  allen  slnen  wegen  volgen  unde  sol 
äne  gütliche  n^tiipc  üf  der  menschlichen  natüre  niht  beliben. 

Der  herre  Jesus  sprach  ich  bin  der  wec,  diu  wärheit  unt  daz  le- 

2S  ben  und  nicman  kumt  zuo  dem  valer  dan  durch  mich  unde  swer  ze 
einer  andern  tür  In  get,  der  ist  ein  Schacher  und  ein  diep.'  Er  sprach 
ouch,  er  were  niht  von  imc  selber.  Ouch  hat  diu  ewige  wlsheit  ge- 
sprochen 'der  mich  beschafl'en  hat,  der  ruowet  in  mime  gezelte  und 
enist  doch  niht  beschalTen.'     Wan  Kristus  ist  diu  geborn  wlsheit  unde 

30  gewalt  des  vaters.  Diu  wlsheit  ist  der  sun  unt  diu  güele  der  heilig 
geist,  die  einig  an  der  nätQre  sint  und  underscheiden  an  den  persö- 
nen.  Unt  daz  gczelt,  von  dem  diu  wlsheit  gesprochen  hat,  ist  diu 
menscheit  Jesu  Kristl,  dar  innc  der  vater  mit  dem  sune  unde  mit 
dem  heiligen  geiste  geruowet  hat,    die  gellch   nach  der  natüre  sint 

35  unde  got  nuch  den  persönen.  Und  umbe  daz  süUen  wir  daz  gezelt 
der  menscheit  Kristl  alleine  durch  die  einunge  der  gotheit  ane  beten. 
Wan  der  mensche  ist  werlich  got  unde  got  ist  mensche.  Dar  umbe 
Süllen  wir  uns  mit  keiner  crealürc  bekümbern  danne  mit  Jesu  Kristö, 
der  uns  ein  hclfecllchcr  wec  ist  zuo  sime  himelischen  vater  und  äne 
>4^Mtti  keid^  ander   wec  ist.     Unde    wie    wol    wir    uns    nü   von    aller 
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crtatAre  ibescheiden  uode  komen  in  deu  wec  tler  wdrheit,  dai  $isa» 
Kriitas  ist,  nochdenne  sin  wir  nihl  vollekomen  sdifc.  k\s6:  wie  wo) 
wir  die  gütlichen  wärheit  anschouwen ,  sä  sl  wir  doch  in  dem  nihl, 
den  wir  beschoumea.  Dar  ül  sprichel  sanl  Augustinus;  kein  silc 
enmac  ce  gote  komen,  st  gä  dcoue  ine  alle  cräatüre  luo  im  UDde  5 
■uoche  in  <lne  gellchnüsse.  Dai  bewerte  Kristus,  du  er  sprach  'wirf 
des  inlen  den  träm  üi  dlncm  ougen,  sä  mahlü  die  vesen  üt  dtnes 
bruoders  ougen  ziehen.'  Da  lil  sol  man  verstön,  dai  alliu  iltllchiu 
dinc  ein  Iräm  in  den  ougen  der  scle  sint,  diu  sl  an  götltcher  einunge 
hindernl.  Dar  umbe  sol  sich  diu  selc  dz  ir  selber  wcrren  undc  sul  10 
blöi  aller  cröalArc  sl£n  und  untlürftig  aller  dinge,  so  mac  si  le  gote 
mit  gcllcheil  komcu,  der  blöz  und  undürRig  ist  aller  dinge  unde  Ane 
materie  luo  gel;  und  mit  dem  kumt  danne  diu  säle  erste  in  die 
einunge  der  heiligen  drlvallikcit  unde  wirt  vollekomcn  sflic,  sä  si  sich 
in  die  wüesten  der  gotheit  wirfei,  da  weder  wcrc  noch  bilde  ione  IS 
ist,  unde  sich  in  dem  lllzigen  Inwerfcn  alsä  vcriiusel,  daz  si  an  ir 
selber  ze  nihtc  wirl  undc  sich  aller  dinge  alsc  wcnic  an  niml,  als  dö 
si  niht  enwas.  Unde  mit  dem  ist  si  an  ir  selber  lüt  unde  lebet  gote. 
Wan  swaz  tat  ist,  daz  wirt  in  dem  grabe  zc  nihle.  Also  wirt  diu 
s£le  an  ir  selber  le  nthte,  diu  in  der  wücslcn  gulhcil  begraben  ist.  20 
Von  solher  sprichet  sant  Paulus  ir  sU  tat  und  iuwcr  leben  ist  mit 
Kristä  in  gole  verborgen.'  Dar  über  sprichet  Dionysius:  in  gote  be- 
graben werden  cnist  niht  anders  dan  ein  übervart  in  ein  unbcschalTen 
leben.  Diu  übervart  ist  manigcm  bekantnüsse  unbekanL  Wan  diu 
s£]e  ist  an  ir  nätdre  also  gcstalt,  wd  si  niht  cnist,  da  ist  si  ganz,  unde  35 
wA  diu  nälüre  niht  enisl,  dd  ist  si  ganz  an  eirae  iegltchen  glide,  und 
also  ist  got  an  allen  steten  und  in  aller  crcalärc,  und  allez,  daz  an 
der  s^le  lebet,  daz  enist  niht  anders  dan  go(i  und  dar  umbe  sol  si 
im  allin  dinc  Uzen  unde  sol  von  allen  dingen  abc  );i'M'hci<len  sin.  Jn^ 
got  niht  enisl,  unde  sol  dekeine  ruowe  haben,  uiiz  dai  si  den  unbc-  30 
schaffenen  got  begrire.  Des  helf  uns  unser  herre  lisat  Kristus,  der 
abe  hiute  ist  üt  gevarn  unde  sitzet  ze  der  rebten  hniil  des  lalers.  mit 
dem  unde  mit  dem  heiligen  geiste  er  ein  wcrc  der  goihcit  ist.  Amon. 


Faciamu»  hoMintut  ad  iwuigintM  et  ttmiUtudinem  uotlram  (Gen.  I,  35 
■X.].    Got  sprach  wir  wellen  machen  den  menseben  nach  unserm  bilde.' 
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W«i  Ul  golo  iprccben?  Der  viter  sihl  df  sidi  »Iber  mil  einer  ein- 
Taltigen  bekantDÜMC  unde  sibt  in  die  eiaraltige  lAterkeil  tlas  weiens. 
Di  siht  er  gebildet  alle  cr£atdreD,  di  sprichel  er  sieb  selber,  ß» 
wart  ist  ein  kUr  bekantnttsse,  unt  daz  ist  der  sud.  Gotes  sprechen  ist 
5  stn  gebem.  Gut  sprach  'wir  wellen  machen.'  Die  meister  sprechent; 
war  umbe  tpracb  got  nifat:  wir  wellen  tnon  oder  wellen  wirbenT  Tuon 
dai  ist  ein  üiweodic  werc,  di  der  inner  mensch«  nibt  luo  kumL 
Wirken  koint  von  dem  Aiem  menschen  unde  von  dem  inneren,  aber 
das  innerste  der  Site  kurot  nihi  dar  luo.    Di  man   ein  dinc  machet, 

tO  dl  muoi  dai  sUerinnerste  in  die  Aswendikeit  komen  des  menschen. 

DA  got  machte  den  menschen,  dA  was  daz  allerinnerste  der  got- 

beit  rereinet  mit  dem   machen.    Ein  heidenischer  meister  sprichet: 

got  hlt  allia  dinc  kOnstedtche  gemachet.    Der  meister  sprichet,  der 

snn  st  ein  knnst  oder  ein  list  des  vatcrs,    mit  dem  er  alliu  dinc  htt 

15  gemachet. 

Got  sprach  'wir  machen  den  menseben.'  War  umbe  sprach  got  nibt, 
wir  machen  die  mcnscheit,  Kristus' cinegete  doch  an  sich  die  menscheiti 
Mensche  unde  menscheit  bat  uaderscheiL  Swenne  man  sprichet  mensche, 
sA  verstSt  man    eine  pers6ne ;   swenne  man    sprichet  menscheit,    so 

90  Terstäl  man  aller  menschen  näl&re.  Die  meisler  sprechcnl,  wai  nllAre 
sl.  Si  ist  ein  dinc,  das  wesen  enpßhen  roac.  Dar  umbe  einegete 
got  die  menscheit  an  sich  unde  nibt  einen  menschen.  Ei  st£l  in  dem 
bnocbe  Mojsl  geschriben,  dai  Adimw^re  der  £rste  mensche,  den  got 
■e  geschuof.    Und  ich  spriche,  dai  Krislus  w£re  der  inXe  mensche, 

SS  den  got  ie  geschuof.  Alse  wie?  Ei  sprichet  ein  meister:  dai  £rsle  in 
der  meinnnge  ist  das  beste  ron  den  werken.  Di  ein  timberman  wil 
ein  hüi  inachen,  daz  erste  in  der  meinunge  ist  dai  lach  und  ist  dai 
teste  von  dem  hiisc 

Ggt  sprach  'wir  machen  den  menschen  nach  unsenn  bilde.'    Di 

30  gab  er  xe  verstta,  Am  ir  mir  were  dan  einer,  drt  an  den  persänen 
und  einer  an  dem  wcsinne.  Sint  Augnstlnus  sprichet:  dö  er  dai  bilde 
soochen  wolte  in  der  si'lc,  da  suochte  er  ez  in  dem  diem  menschen; 
dd  fant  er  vier  gellchniissc-  unde  drd  kappel  unde  zwei  gesibte.  Dö 
entrant  er  des  bildcs  nilit.  Dö  suochte  er  ei  in  dem  iunern  menschen, 

3Ö  JA  vant  er  einz,  ilnz  dj  antwurle  dem  einveltigen  wesennc  ndcfa  ein- 
veKikcit  undi^  daz  ii  anlvrurlc  dem  underscheide  der  persänen.  DO 
rant  er  zwei  anllit.  Dai  ein  wirket  niderwarl,  dai  ander  wirket  df- 
wart.  Mit  dem  nidersten  antlite  verstit  si  sieb  selber  unde  alliu  &i- 
wcndigiu   dinc.    Dai  oberste  antlit  hil  iwei   werc;   mit  dem  einen 

40  *erst&l  li  got  und  stne  güete  unde  stne  diOatie;  da  ron  minnel  si  in 
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hiute  UDde  Terstöt  sto  morn  niht  Dar  ambe  minne  ich  got  hiute 
unde  morn  niht.  Dar  umbe  geliget  daz  bilde  an  den  drien  kreften 
niht  durch  ir  unstetikeit  Ein  ander  kraft  ist  in  dorn  obersten  antlite, 
daz  ist  verborgen,  in  der  Verborgenheit  Ut  daz  bilde. 

Fönf  dinc  hat  daz  bilde  an  im.  Daz  ein,  ez  ist  von  eim  andern  5 
geroachet.  Daz  ander,  ez  ist  gcordent  an  im  selben.  Daz  dritte,  ez 
ist  üz  geflozzen.  Daz  vierde,  ez  ist  ime  geltch  von  nAtüre,  niht  daz 
ez  götltche  nätüre  sl,  mdr:  ez  ist  ein  substancie,  diu  an  ir  selber  be- 
stdt,  ez  ist  ein  löter  lieht  üzer  gote  geflozzen,  da  enist  niht  m^r  under- 
scheides  denne  daz  ez  got  verstau  Daz  fünfte,  ez  ist  geneiget  üf  daz,  10 
von  dem  ez  komen  ist.  —  Zwei  dinc  ziereut  diz  bilde.  Daz  ein  ist, 
ez  ist  n^ch  im;  daz  ander ^  ez  hlit  etwaz  ^wikeit  an  im.  Diu  sSIe  hat 
drte  krefte,  hier  an  geltt  daz  bilde  niht,  m^r:  si  hat  ein  kraft,  daz 
ist  ein  wirkellchiu  verstcntnüsse. 

Nu  sprichet  sant  Augustinus  unde  der  niuwe  meister,  daz  hier  15 
inne  lige  einerhandc  geziugnisse  unde  verstentnisse  unde  wille,  unt 
disiu  driu  enhänt  niht  underscheides,  daz  ist,  daz  verborgen  bilde  daz 
antwortet  dem  götllchen  wesenne  unde  daz  götlich  wesen  schtnet  in 
daz  bilde  äne  mitel  unde  daz  bilde  schtnet  in  daz  götllche  wesen  äne 
mitel.  Daz  got  in  uns  kome  unde  wir  in  in  unde  wir  mit  ime  ver-  20 
einet  werden,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXVIII. 


Sanct  Paulus  sprichet  unde  vermanet  uns,  daz  wir  gepflanzet 
werden  in  die  glicheit  gotes,  üf  daz  wir  komen  zuo  hoher  unde  w4rer 
anscbouwunge.  Dar  zuo  muoz  man  driu  dinc  h^n,  sprichet  sant  Dio-  25 
nysius.  Daz  erste  ist  ein  besitzunge  des  gemüetes.  Daz  ander  ist  ein 
vrt  gemüete.  Daz  dritte  ist  ein  sihtic  gemüete.  Wie  man  diz  gesihtic 
gemüete  besitzen  sol?  daz  ist  an  einer  steten  Inbildunge  des  menschen 
in  im  selber. 

Diu  s^le  hat  eine  geistliche  stat  in  ir,  in  der  h^t  si  elliu  dinc  äne  30 
materic,  als  diu  erste  sachc  alliu  dinc  in  ir  h^t  äne  materie.  Diu 
s61e  hait  ouch  ein  lieht  in  ir,  mit  dem  si  alliu  dinc  schepfel.  Swennc 
daz  lieht  unde  diu  stat  also  vereinet  sint,  daz  iegltchez  des  andern 
stat  heizet,  denne  alrSrst  h^t  man  daz  gemüete  ze  rehte  besezzen. 
Wie  ist  aber  noch  hie  von  zuo  sprechende?  Daz  ist,  daz  unser  üzer  35 
mensche  gescheidcn  solte  sin  von  aller  genüegede  der  cr6atüren,  unt 
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der  iDDer  mensche  solle  also  gefüegct  stn  ze  gole,  daz  in  im  niht  üf 
stüende,  daz  er  gewandelt  wolle  hän:  denne  alrersl  hki  der  mensche 
sich  selber  besezzen.  Diz  isl  onmügelich  hie  ze  beschehen,  wan  der 
meister  spricbel  also,  swenne  diz  geschehe  von  dem  hie  gesprochen 
5  isl,  daz  diu  obersle  krafl  der  sele  got  danne  erkenne  in  ir  eigener 
krafl.  Hier  üf  sprichel  sant  Dionysius,  daz  diu  s6le  danne  nihl  sele 
heizet,  si  beizet  diu  obersle  kraft  gotes. 

Daz  ander  isl  6in  yrl  gemüete.  Vrlheit  ist  daz  wir  mit  nihle  ge- 
bunden slen,  daz  wir  also  vrl  undc  lüter  und  also  unvcrmengcl  sten, 

10  als  wir  w^ren  in  unserm  drsten  üzfluzze  unt  d6  wir  gevrlet  wurden 
in  dem  heiligen  geisle. 

Daz  dritte  ist  ein  gesihtic  gemüete.  Hier  inne  h4t  diu  s61e  got. 
Waz  beschouwet  diu  sele,  so  si  got  bescbouwet?  Hier  zuo  antwortet 
Dionysius  undc  spricbel,  daz  si  sehe  ein  einige  krall.   Diu  einic  krafl 

15  machet  st  ein  mit  ir.  Si  siht  ouch  in  im  ein  guot  über  guot,  daz  allez 
guot  in  ime  beslozzen  hat.  Her  umbe  wolle  er  uns  locken  üz  uns 
selber,  daz  wir  in  uns  selber  niht  bllben  möhtcn.  Her  üf  sprichel 
ein  heidenischer  rocisler:  der  oberste  lust,  der  allen  lust  überwindet, 
der  ziuhel  die  sele  üz  aller  genüegede  in  die  obersten   wärbeil,   da 

20  alliu  dinc  inne  cndent.  Der  selbe  meister  spricbel:  w4  von  ist  daz, 
daz  wir  des  niht  cnpfinden?  Daz  ist  des  schult,  daz  wir  gcncigel  sin 
zuo  den  nidern  dingen.  Swenne  wir  cnpfinden  in  uns,  daz  wir  gotes 
begeren  über  alliu  dinc,  s6  hat  got  die  obersten  krafl  berüeret.  Von 
der  berüerungc  wirl  si  beweget  üz  ir  selber  in   in ,  niht   daz  si    von 

25  genäden  berüeret  werde,  mer  also,  daz  da  ein  dinc  daz  ander  berüeret, 
wan  er  hat  Ubes  niht  nach  der  gotheil.  Hie  von  spricbel  sant  Dio- 
nysius, daz  diu  bewegunge  der  sele  sl  als  in  eime  zirkel,  daz  si  niendcr 
üz  loufe  von  ir  rebtem  puncte. 

Daz  sprichel  er  ouch,  got  ist  schoene,  und  ist  daz  von  drin  dingen. 

30  Er  isl  klär  und  ist  ein  zuosamenhellunge  und  ist  ein  unt  daz  selbe. 
Waz  isl  klärheit?  Da  niht  llbes  zuo  gemenget  isl  undc  daz  steticllche 
bllbel  in  slner  pürheil  oder  lüterkeit.  Nu  sprichct  diu  geschrifl:  diu 
s61e  sol  sibenwarbe  klarer  werden  denne  diu  sunne.  Diu  sunne  ist 
klär  und  isl  ein  llplich  dinc.    Und  hie  spriche  ich.   diu  sele  sol  bun- 

35  derwarbe  klärer  werden  denne  diu  sunne;  wan  diu  sunne  isl  ein  llplich 
dinc,  so  ist  diu  sele  geistlich.  Hier  umbe  ist  daz  diu  sache,  daz  ir 
klärheil  sd  vil  übertretrenllcher  isl^  so  vil  unt  daz  geistliche  daz  11p- 
liehe  überlrifTel.  Ist  nü,  daz  diu  sele  also  klär  ist,  so  isl  got  unmez- 
lich  klärer,    wan  er  hat  sl   geschaffen,   wan  diu  sache  isl  mer   dan 

40  diu  cr^atüre  hat. 
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Er  ist  ouch  ein  zuosamenbellunge ,  wan  allez  daz  in  got  ist  4az 
ist  got.  Sant  Augustinus  sprichet:  der  vater  undc  der  sun  einhellent 
sich  in  dem  heiligen  geiste,  der  ein  zuosamenknttpfer  ist  ir  beider. 
Unde  die  drt  stiure  daz  sint  die  drte  personen,  die  lebent  ein  wesen, 
als  dk  driu  lieht  einen  schtn  schtnent,  also  soltc  ouch  an  uns  ein  zuo-  5 
samenhcllunge  sin,  daz  ist,  daz  alliu  manicvaltikeit  gesamenet  solte 
stn  under  die  obersten  kraft,  unde  diu  oberste  kraft  solte  sich  werfen 
in  got  unde  solte  da  bellben  äne  widerschln. 

Daz  dritte:  er  ist  ouch  ein,  un(  daz  selbe  beeret  eigenllchc  götllchem 
wescnne  zuo,  daz  ist'  daz  selbe,  daz  einekeit  ist.  Diz  ist  nibt  ze  10 
sprechenne  von  dekeincn  creatüren,  wan  man  mag  ez  nibt  gesprechen 
von  keinen  dingen,  daz  sie  von  in  selber  sin,  daz  sie  sint.  Hie  von 
sprichet  sant  Paulus  'waz  wir  hän,  daz  hän  wir  enpfangen  von  dem 
einigen  guote,  daz  got  ist,  von  dem  allez  guot  kumcL'  Alliu  dinc  sint 
von  in  selber  nibt.  Daz  von  im  selber  ist  undc  von  dem  diu  dinc  sint,  15 
daz  ist  got.  Also  ist  eigcnllche  bewlset,  wie  got  ein  ist  unt  daz  selbe. 
Also  solten  ouch  wir  gcllch  dem  selben  sin.  Swenne  wir  gcscheiden 
sin  von  uns  selber,  so  sin  wir  m^  daz  wir  nibt  sin  denne  daz  wir  ^tn. 
Daz  wir  nü  gepflanzet  werden  in  die  gllcheit  gotes,  üf  daz  wir  komen 
zuo  höher  unde  wärer  anschouwunge,  des  helf  uns  got.    Amen.  20 


LXXIX. 

Adolescens,  tibi  dico:  stirge  [Luc.  VII,  14.).  Iliute  liset  man  in 
dem  cwangeliü  von  einer  witewen,  diu  häte  einen  sun,  der  was  tot. 
D6  kam  unser  herre  zuo  im  unde  sprach  'jungclinc,  stant  üf!'  und  er 
«ituont  üf.  25 

Bl  der  witewen  nemen  wir  die  s51e;  wan  der  man  tot  was,  dar 
umbe  was  ouch  der  sun  tot.  Bl  dem  sune  nemen  wir  die  vernünfte- 
keit.  Unser  herre  saz  bl  dem  brunnen  unde  sprach  zuo  der  frou- 
wen  'ganc  heim  uäde  bring  mir  dlnen  man.'  £r  meinte,  daz  si  niht 
lebete  in  vernünftekeit,  diu  der  man  ist  in  der  scle.  Dar  umbe  enwirt  30 
ir  niht  daz  lebende  wazzer,  daz  der  heilig  geist  ist,  wan  daz  wirt 
alleine  geschenket  den,  die  da  lebent  in  vernünftekeit.  Vernünflekeit 
ist  daz  oberste  teil  der  s^le.  Daz  hat  ein  mitesln  und  ein  Ingeflozzen- 
heit  mit  den  engein  in  engelischer  nätüre.  Engelische  ndtüre  die 
rüeret  kein  zlt,  also  tuot  vernünftekeit,  die  rüeret  kein  ztt.  Swenne  35 
man  dar  inne  niht  lebet,  so  stirbet  der  sun.    Dar  umbe  was  si  ein 


254 

witewe.  Ei  epist  kein  cr^türe,  sl  enhabe  etwaz  guotes  und  etwai 
gebrestelicheit.  Dk  von  was  si  witewe;  wan  vernünftekeit  an  ir  t6t 
was,  dar  umbe  verdarp  ouch  diu  frubt,  der  sun. 

Witewe  sprichet  in  einer  andern  wlse  als  vil  als  der  verUien  ist 
5  oder  verl^ienbeit.  Also  müezen  wir  alle  cr^atüren  Uzen  und  abe 
scheiden.  Der  wlssage  sprichet  'diu  frouwe,  diu  unberhafUc  ist,  der 
kint  ist  vil  mör,  denne  der,  diu  berhaft  ist/  Also  ist  diu  s61e,  diu 
geistliche  gebirt:  der  geburt  ist  manicvaltic,  in  einem  ougenblicke  ge- 
birt  si  ir  fruht.    Diu  sdle,  diu  got  h4t,  diu  ist  alle  ztt  berhaft.    Von 

10  not  muoz  got  würken  alliu  stniu  werc  Got  ist  alle  z!t  würkende  in 
einem  nü  in  ^wekeit  unde  stn  würken  ist  slnen  sun  gebern;  den  ge- 
birt er  alle  ztt.  In  der  geburt  sint  elliu  dinc  her  üz  geflozzen  und  er 
h4t  sd  grözen  lust  in  dirre  geburt ,  daz  er  alle  sine  mäht  in  ir  verzert. 
(jot  gebirt  sich  üz  im  selber  in  sich  selber;  ie  vollekomener  diu  geburt 

15  ist,  ie  m6  si  gebirt.    Ich  spriche:  got  ist  alzemäle  ein,   er  bekennet 

niht  denne  sich  alleine.    Got  künde  sich  niemer  bekennen,  er  enbe- 

kande  dan  alle  cr^atüre.    Got  gebirt  sich  alzemälc  in  stnem  sune,  er 

sprichet  alliu  dinc  in  im.    Dar  umbe  sprichet  er  'jungelinc,  stant  üf! 

Got  würket  alle  sine  mäht  in  stnem  sune  unde  daz  ist  der  selc 

20  ze  tuonde,  daz  si  tie,  daz  si  wider  kome  ze  gote.  Unt  daz  ist  ein 
wtsc  eigenllche,  daz  diu  s^le  so  dicke  da  von  vellet,  da  got  alle  sine 
mäht  wtirket,  unl  daz  hoeret  dar  zuo,  daz  diu  sele  wider  lebendic 
werde.  Got  machet  alle  crcatüre  in  eime  spräche,  aber  daz  diu  sele 
lebendic  werde,  dar  zuo  verzeret  er  alle  stne  kraft  in  stme  sune,  daz 

25  diu  sele  dar  inne  werde  widerbräht.  In  der  geburt  wirt  si  lebendic 
unde  gote  gebirt  slnen  sun  in  die  s^Ie,  daz  si  lebendic  werde.  Got 
sprichet  sich  selber  in  slme  sune.  In  dem  Spruche,  da  er  sich  selber 
sprichet  in  sich  selber,  in  dem  selben  sprichet  er  sich  in  die  sele. 
Alle  crcatüre  b^nt,  daz  sie  gebernt.  Welhiu  crdatüre  niht  geburt  bete, 

30  diu  enwere  ouch  niht.  Her  üf  sprichet  ein  meister:  daz  ist  ein  zeichen 
götllcher  geburt,  daz  alle  crdatüre  her  üz  getragen  sint.  Dar  umbe 
sprach  er  'jungelinc,  stant  üH' 

Diu  s6Ie  enhät  niht,  da  got  In  gesprechen  müge,  denne  vernünfte- 
keit.  Etliche  krefle  sint  so  snoede,  daz  got  niht  in  sie  gesprechen  mac. 

35  Er  sprichet  wol  in  sie,  sie  enhoerent  stn  aber  niht.  Wille  enpf^het 
niht  als  er  wille  ist,  deheine  wlse  niht:  wille  ist  an  eime  üftragen. 
Dar  umbe  sprichet  er  'jungelinc,  stant  üfl'  Man  wil,  die  krefle,  die 
der  sele  zuo  gehoBrent^  die  alten  niht.  Daz  vermügent  die  llpltchen 
krefteniht:  sie  vliesent  unde  nement  abe.  Ie  m6  der  mensche  beken- 

40  net,  ie  baz  er  bekennet,  unde  daz  edelt  die  sdle.    Aber  die  ItpUchen 
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krelte  enmügent  des  niht  eriiugen,  dar  ombe  spricbet  er  'jangelinCy 
stant  üH*  unde  meinet  die  edeln  krefte  der  sdle. 

Die  meister  sprechent,  daz  ist  junc,  daz  sloem  anevai^  nähe  ist. 
Veraünflekeit  in  der  ist  man  alzemAle  janc:  ie  mdr  man  in  der  würkende 
ist,  ie  ndber  man  der  gehurt  ist,  unt  daz  heizet  junc,  daz  stner  ge-  5 
hart  nAhe  ist.  Der  ^rste  üzbruch  von  der  s^le  ist  Ternünftekeit,  dar 
n&ch  Wille,  dar  nach  alle  die  andern  krefte.  Nu  sprichet  er  *junge- 
linc,  stant  üff  Diu  s^le  in  sich  selber  ist  ein  einvaltic  werc;  daz  got 
wirket  in  dem  einvaltigen  liebte  der  sdle  daz  ist  scbcener  unde  lust- 
Heber  denne  alliu  diu  werc,  diu  er  geworbte  an  allen  cröatüren.  Aber  10 
tdrebte  Hute  die  nement  bcBse  fiir  guot  unde  guot  für  boese.  Aber 
der  ez  rehte  vcrstet,  s6  ist  ein  einic  werc,  daz  got  wfirket  in  der 
s61e,  bezzer  und  edeler  unde  hoBher  denne  alliu  diu  weit. 

Ob  dem  liebte  ist  genäde.    GnÄde  kumt  niemer  in  vernfinftekeit 
noch  in  willen.    Sol  genäde  in  vemünftekcit  unde  in  willen  komen,  15 
so  muoz  vemünftekeit  unde  wille  über  sich  selber  bräht  werden.    Da 
Yon  sprichet  ein  meister:  ez  ist  neizwaz  gar  heimllchez,  daz  darüber 
ist,  unt  da  meinet  er  daz  funkelt  der  s^le,  daz  da  alleine  enpfenclich 
ist  gotes.    Bä  geschiht  diu  rehte  einunge  zwischen  gote  unt  der  sMe 
in  dem  kleinen  gansler,   daz  der  s6le  geist  heizet.    Gn4de  geworbte  20 
nie  kein  guot  werc,  daz  ist:  si  geworhte  nie  kein  werc,  si  fliuzet  wol 
Az  an  einer  tugende  tiebunge.    Gn^de  cineget  niht  an  keinem  werke. 
Gn^de  ist  ein  inwonen  und  ein  mitewonen  der  s^le  in  gote.    Allez, 
daz  ie  werc  gehiez  üzwendic  oder  inwendic,  daz  ist  ze  sncßde  dar  zuo. 
Alle  crdatüre  suochcnt  etwaz  gote  geltch ;  s6  sie  ie  snoeder  sint,  so  sie  25 
ie  üzwendiger  suochcnt.  Als  der  luft  unt  daz  wazzer  zerfliezent,  aber 
der  himel  loufet  stetccilche   umbe  und  in  stme  loufe  bringet  er  her 
üz  alle  crdatüre;  dar  an  geltchet  er  sich  gote  alse  verre,  als  ez  an  im 
ist.    Daz  ander:  an  slme  loufe  suochet  er  stne  stille.    Niemer  gevellet 
der  himel  an  kein   werk,   dk  mite  er  der  cr^atüre  dienet,   die  under  30 
im  ist.    Bk  mite  gcllchct  er  sieb  neher  gole.    D^  got  sich  selber  ge- 
birt  in  sime  sune,    daz  ist  unenpfenclich  allen   creatüren.    Dannoch 
krieget  der  himel  nkch  dem  werke,   daz  got  in  ime  selber  würket. 
Tuot  diz  der  himel  und  ander  crdatüre,  die  verre  snoeder  sint  denne 
diu  sele,  des  habe  si  undanc  unde  scheme  sich,   daz  si  so  seltsdnc  35 
strebende  unde  kriegende  ist  nkch  den  werken,  diu  sich  gltchent  den 
werken,  diu  got  würket  in  dwekeit. 

Die  meister  sprechent:  diu  s^lc  mac  sich  gebern  in  sich  selber 
unde  gebirt  sich  üz  ir  selber  wider  in  sich  selber.  Si  vermac  wunder 
in  ir  ndtiurllchem  liebte ,  si  ist  so  kreftic,  si  scheidet,  daz  ein  ist;  6ur  40 
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unde  hilze  ist  ein:  vellet  ez  in  Vernunft,  si  scheidet  ez.  Wlshcit  unde 
güete  ist  an  got:  vallet  ^isheit  in  Vernunft,  si  gedenket  niemer  der 
güete.  Waz  meinet  daz?  Bä  treit  wlsheit  n6her  in  got.  Diu  s^le  ge- 
birt  üzer  ir  got  üz  got  in  got,  si  gebirt  rchte  ükzer  ir,   daz  tuet  si  in 

5  dem,  da  si  gote  nlihe  ist,  d^  ist  si  ein  bilde  gotes. 

Ich  hab  ez  m£  gesprochen:  ein  bilde,  als  ez  ein  bilde  ist,  daz 
ist  ein  bilde,  als6  cnkan  ez  nicman  gesunderen.  Swcnne  diu  s^le  d4 
inne  lebet,  dA  si  gotes  bilde  ist,  dk  hat  si  rchte  einunge,  daz  künnent 
alle  cr^atüre  niht  gcschcidcn.  Trutz  got  selber,  trutz  den  engein,  trotz 

10  allen  creatüren,  daz  sie  daz  mügen  gescheiden,  da  diu  selc  ein  bilde 
gotes  ist.  Daz  ist  rchtiu  einunge  unt  da  llt  rchtiu  s61ikeit.  Etliche 
meistcr  suochcnt  selikeit.  Ich  spriche:  s^likeit  11t  weder  an  vernünfle- 
keit  noch  an  willen,  mdr:  obe  den  zweien  l!t  selikeit  unde  si  11t  da  als 
selikeit  unde  niht  als  vernünftckeit  unde  got  llt  als  got  unde  s6le  llt 

15  als  si  gotes  bilde  ist.  Da  ist  selikeit,  da  diu  s^le  got  minnet,  als  er 
got  ist.     Daz  er  uns  mit  im  also  vereine,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXX. 

Adolescensy   tibi  dico:  surge  (Luc,  VII,  14.)-    Man  liset  in  dem 
e^angclio,  daz  min   herre  sanl  Lucas  schrlbct  von  cimc  jungelinge, 

20  der  was  tot.  D6  kam  unser  hcrre  über  in  unde  trat  hin  zuo  und  er- 
barmcte  sich  über  in  unde  ruorte  in  unde  sprach  jungelinc,  ich  sage 
dir  unde  heize  dich,  stant  üfV 

NO  wizzcnl,   in  allen  guoten   liulen   ist  got  alzem^le  und  ez  ist 
ein  ctwaz  in  der  selc,  dk  got  inne  lebet  und  ist  ein  elwaz  in  der  selc, 

25  dk  diu  sele  lebet  in  gote,  unde  swenne  sich  diu  sele  her  i^z  keret  üf 
üzeriichiu  dinc,  so  slirbel  si  unde  got  der  slirbet  ouch  der  sele.  Unt 
dar  umbe  so  stirbet  er  an  im  selbe  nihtes  niht  und  er  lebet  an  im 
selber.  Als  diu  sele  von  dem  llbe  scheidet,  so  ist  der  Itp  tot  unde 
diu  sele  lebet  an  ir  selber;  also  ist  ouch  got  der  sele  tot  und  erlebet 

30  an  im  selber.  Nu  wizzeut,  ez  ist  ein  kraft  in  der  sele,  diu  ist  wlter 
denne  der  wUe  himel,  der  dk  ungeloublich  wlt  ist  und  also  wlt,  daz 
man  ez  niht  wol  gesprechen  mac,  unt  disiu  selbe  kraft  diu  ist  noch 
vil  wller. 

Eyä,  nü  merkent  mit  vllze.    Nu  sprichet  der  vater  in  diser  edeln 

35  kraft  zuo  slnem  eingebornen  sune  Jungelinc,  stant  üfl'  Ez  ist  unde 
hat  so  grozc  einunge  got  mit  der  sele,  daz  ez  ungeloublich  ist,  unde 
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goi  der  ist  so  hoch  ime  selber ,  daz  dar  zuo  nihteä  niht  gelangen  mac 
mit  der  verslentaisse.  Ez  ist  witer  denne  alle  bimel,  ja  denne  alle 
engel,  unt  nochdenne  ein  fünkelln  des  engeis,  dar  umbe  lebet  allez 
daz  en  ertr!i;ffe  ist;  Dio  begerunge  ist  wlt,  unmäzen  ^tt.  Allez,  daz 
diu  verstenHiMe  begrlfen  mac,  ond  ailez,  daz  diu  begerunge  begern  5 
mac,  daz  ist  got  niht.  Da  diu  verstenlnisse  unde  diu  begerunge  en- 
det, d4  ist  ez  vinster,  da  iiuhtet  got. 

Nu  sprichet  unser  berre  'jungelinc,  ich  spriche  zuo  dir:  stant  ükf f 
EyAy '  sol  ich  nü  daz  sprechen  gotes  in  mir  xernemen,  so  muoz  ich 
alse  gar  entfremedet  sin  von  allekn  dem ,  daz  min  ist,  reht  als  mir  daz  10 
fremde  ist,  daz  ännet  dem  mcr  ist,  sunderlich  in  der  zlt.  Diu  s^le 
ist  als  junc,  als  so  si  geschaffen  wart  in  ir  selber,  unde  daz  alter,  daz 
ir  zuo  velt,  daz  ist  von  des  Uchames  wegen,  da  si  sich  üebet  an  den 
sinnen.  Ez  sprichet  ein  meister:  h^te  ein  alt  mensche  eines  jungen 
menschen  ougen,  ez  s^he  alse  wol  als  ein  jungez.  Ich  saz  gestern  an  15 
einer  stat,  d4  sprach  ich  ein  wort,  daz  liutet  gar  ungelouplich,  da 
sprach  ich,  daz  Jerusalem  ist  mtner  s^lc  als  nähe  als  diu  stat,  d^  ich 
nü  st4n.  Ja  bl  guoter  wärheit,  daz  über  tüsent  mlle  ist  wlter  denne 
Jerusalem.,  daz  ist  mtner  scic  alse  n4he  als  min  eigen  llcham ,  unt  des 
bin  ich  also  gewis,  als  daz  ich  ein  mensche  bin,  und  ez  ist  geirrten  20 
pßiffen  llhte  ze  verstänne.  Wizzent,  min  sele  ist  als  junc,  als  dö  ich 
geschaffen  wart,  ja  und  noch  vil  jünger.  Unde  wizzent,  mir  ver- 
smähte, daz  si  niht  were  morne  jünger  denne  hiute. 

Diu  sdlc  hat  zwo  krefle,  die  hänt  mit  dem  übe  nihles  niht  ze 
tuonne,  unt  daz  ist*vcrnünftekeit  unde  wille,  die  würkent  ob  zlt.  25 
Eyä,  wan  weren  der  sele  ougen  üf  getan,  daz  diu  verstentnisse  an 
schouwete  die  wärheit!  wizzent,  dem  menschen  w^ren  alliu  dinc  als 
llhte  ze  läzende  als  ein  erweize  oder  ein  linse,  j4  bl  mtner  sele,  alliu 
dinc  w^ren  disem  menschen  als  ein  niht.  Nü  sint  etliche  liute,  die 
läzent  diu  dinc  von  minne  unde  ahtent  sie  gar  gröz  diu  dinc,  diu  sie  30 
geläzen  hänt.  Aber  dirre  mensche,  der  ez  bekennet  in  der  wärheit 
unt  daz  er  joch  sich  selber  lezet  und  elliu  dinc,  daz  ist  dannoch  nih- 
tes  niht,  eyä,  der  mensche,  der  also  lebet,  des  eigen  sint  elliu  dinc 
in  der  wärhcit. 

Ein  kraft  ist  in  der  sele,  der  sint  alliu  dinc  gellch  sücze;  ja,  daz  36 
aller  boßseste  unde  daz  aller  beste  daz  ist  allez  gellch  an  dirre  kraft, 
si  nimet  elliu  dinc  über  hie  und  über  nü.  Nü  daz  ist  ztt  und  hie 
daz  ist  stat.  Diu  stat,  dk  ich  nü  inne  stän,  unt  were  ich  denne  min 
selbes  üz  gegangen  unt  zemäle  ledic  worden,  eyä,  s6  gebore  der  vater 
von  himelrtche  stnen  eingebornen  sun  in  mlnem  geiste  als  lüterlich,  40 
Die  deutschen  mystiker.    IL  *7 
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daz  in  der  geist  wider  gebere.  H  bt  guoter  wirbeit,  w6re  mtn  gebt 
also  bereit  als  diu  s^Ie  unsers  herren  J^i^Krtstt,  so  würkete  der  vater 
in  mir  als  lüterlich  als  in  slnem  eingebomen  sane  unt  nibt  minr,  wan 
er  minnet  mich  mit  der  selben  minne,  d4  er  sich  selben  .JiMte  minnel. 

5  Sant  Johannes  sprach  'in  dem  anvange  was  daz  wigp(Rpi||^,daz  wort 
daz  was  bl  gote  unde  got  was  daz  wort.'  Ey4,  der  nüt  iW^' wort  haa- 
ren sol  in  dem  vater  (da  ist  ez  gar  stille),  der  mensche  muoz  gar  stille 
stn  unde  gescheiden  stn  von  allen  bilden,  ja  unde  von  allen  formen. 
Eyä,  der  mensche  solte  sich  also  getriuwellche  ze  gote  halten,  daz  in 

10  elliu  dinc  nihtes  niht  möhten  crfröuwen  noch  b^jpüebcn.  Er  sol  elliu 
dinc  ncmen  in  got,  als  sie  dk  sint.' 

Nu  sprichet  er  'jungelinc,  ich  spriche  zuo  dir:  stant  üff  Er  wil 
daz  werc  selber  würkcn.  Der  mich  nü  hieze  ^inen  stein  tragen,  alse 
m^re  hieze  er  mich  tüsent  steine  tragen,  s6  er  ez  selbe  wolte  tuon. 

15  Oder  hieze  einer  einen  zenlener  tragen ,  alse  m^re  hieie  tr  ui  tüsent 
zentener  tragen,  so  er  sie  selber  tragen  wolte.  EyÄ,  got  wil  du  werc 
selber  würken ,  der  mensche  volge  niur  und  widerstände  mit  oibte. 
Ach  und  wonte  diu  sele  inne,  s6  h6te  si  gegenwürlic  elliu  dinc.  Ez 
ist  ein  kraft  in  der  s61e,  und  niht  alleine  ein  kraft,  mer:  wesen,  und 

20  niht  aileine  wesen,  mer:  ez  loßset  wesen,  unt  diu  ist  s6  lüter  und  so 
hoch  und  so  edel  in  ir  selber,  daz  dar  In  niht  mac  kein  crdatdre, 
sunder  got  alleine  der  wonet  dar  inne.  iä  bi  guoter  w4rheit,  unde 
got  selber  der  cnmac  dar  In  nibt,  als  er  nach  wlsc  ist.  Ja  got  der 
enmac   dar  In  niht  mit  keiner  wlse:  got  der  mac  alleine  dar  In  mit 

25  stner  blözer  götllcher  nsitüre. 

£yä,  nil  merkent,  daz  er  sprichet  jungelinc,  ich  spriche  dir.' 
Nü  waz  ist  daz  sprechen  gotes?  Daz  ist  daz  werc  gotes  und  daz 
werc  ist  als  edel  und  als  höch^  daz  ez  got  alleine  würket.  Nü  wiz- 
zent,  alliu  unser  volkomenheit  und  alliu  unser  selikeit  11t  dar  an,  daz 

30  der  mensche  durchgange  und  übergange  alle  geschaffenheit  und  alle 
zltlicheit  und  allez  wesen  unde  gange  in  den  grünt,  der  gruntlös  ist. 
Wir  biten  des  unsern  lieben  herren  got,  daz  wir  ein  werden  und  in- 
wonende.    Des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXXI. 

35  JEgo  elegl  vos  de  mundo   {Joh.  XV,  19.j.    Disiu    wort,    diu  ich 

gesprochen  hän  in  der  lallne,  diu  liset  man  hiute  in  dem  heiligen 
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Zwingend  Ton  der  böcbztt  von  ekne  heiligen,  der  hiez  Baraabas,  nnde 
sprichet  diu  geschrirt  gemeinlich ,  daz  er  si  ein  apostel ,  unde  spricbet 
unser  berre  'ich  bän  iucb  üz  erkorn,  ich  hkn  iucb  üz  erweit  üz  aller 
der  welle,  ich  b4n  iucb  üz  erlesen  üz  aller  der  weite  und  üz  allen 
geschaffenen  dingen,  daz  ir  bringent  vil  frühte  unt  daz  iu  diu  frubt  5 
bellbcf,  wan  daz  ist  gar  lustlicb,  daz  da  frubt  bringet  und  im  diu 
frubt  belibet,  unde  denne  bellbet  diu  frubt,  s6  man  wonet  in  der 
minne.  An  dem  ende  diss  Swangeliums  sprach  unser  berre  'minnent 
iucb  under  einander,  als  ich  iucb  Swecilcbe  geminnct  bän;  und  alse 
mich  min  vater  dwcdtche  geminnet  bat,  als6  hlin  ich  iucb  geminnet;  10 
haltent  ir  min  gebot,  sd  bellbet  ir  in  mtncr  minne.^ 

Alliu  goles  gebot  diu  sint  von  minne  unde  von  güete  stner  nä- 
Iure;  wan  weren  sie  niht  von  minne,  so  mühten  sie  nibt  gotes  gebot 
sin;  wan  gotes  gebot  ist  diu  güete  slner  ndtüre  und  sin  nätüre  ist  sin 
güete  in- ftjIKfigebote.  Wer  nü  wonet  in  der  minne,  der  wonet  in  15 
der  gitlii^fliMl^  aiiüre  unde  der  wonet  in  gotes  minne  unde  minne 
enh4t^']KiAll^*4^ri'ttiilw«\  Hete  ich  einen  friunt  unde  minnete  ich  in  dar 
uiill%^iM  mir  guetea  von  im  geschehe  und  aller  min  wille,  so  min- 
nefe  idiintiien  friisbt  nibt,  sunder  mich  selber.  Ich  sol  mlnen  friunt 
niiaMÜ  Qttbe  stb  ei|^n  güete  und  umbe  sin  eigen  tugendc  und  umbe  20 
allei  to}  dat  er  adi  ime  selber  ist:  denne  s6  minne  ich  mlncn  friunt 
rebte,  i6  ich  in  also,  «Ta  vor  geseit  ist,  minne.  Also  ist  dem  men- 
schen, der  Ak  stet  in  gotes  minne,*  der  des^lnen  niht  ensuochet  an 
gote  noch  an  im  selber  noch  an  iteinen  dingen  unde  miuiet  got  alleine 
ambe  sine  güete  und  umbe  die  güete  slner  nAtüre  und  unb  allez  daz,  25 
daz  er  an  ime  selber  ist,  unde  daz  ist  gerehtiu  minne.  Minne  der 
tugende  ist  ein  bluome  und  ein  gczierdc  aller  tugende,  \ä  ein  muoter 
aller  tugende  und  aller  vollekomenheit  und  aller  selikeit,  wan  si  ist 
got,  wan  got  ist  frubt  der  tugende  unde  diu  frubt  bellbet  dem  men- 
schen. Der  mensche,  der  da  würkete  umb  eine  fruht  und  im  diu  30 
fruht  belibe,  daz  were  im  gar  lustlicb;  und  wSre  ein  man,  der  einen 
wlngarten  h^te  oder  einen  acker  unde  liczc  er  den  slnem  knehte,  daz 
er  in  arbeite  unde  daz  im  diu  frubt  belibe,  unde  gebe  er  im  ouch 
allez  daz  dar  zuo  gebeerte,  daz  were  im  gar  lustlich,  daz  ime  diu 
fruht  zuo  der  kost  beliben  were.  Also  ist  dem  menschen  gar  lustlich,  35 
der  da  wonet  in  der  fruht  der  tugende,  wan  der  enhdt  kein  verdrie- 
zen  noch  keine  Verworrenheit,  wan  er  hat  sich  selber  geläzen  und 
nlliu  dinc. 

Nü  sprichet  unser  berre  'der  iht  Iczet  durch  mlnen  willen  und 
umbe  mlnen  namen,  dem  wil  ich  ez  hundcrtvelticilche  wider  geben  40 
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ond  dar  zuo  daz  ^wige  leben.'  Läzest  aber  duz  umbe  daz  hundert- 
▼alte  und  umbe  daz  £wige  leben,  so  hästd  niht  gellzen;  j4  Uzest  du 
umbe  tüsenlveltigen  Idn,  du  hast  niht  geUzen:  du  muost  dich  selber 
Uzen   unde  gar  Uzen,   so  h4stü  rehte  geUzen:  Ez  kam  einest  ein 

5  mensche  zuo  mir  (des  ist  niht  lang)  unde  sprach,  er  h6te  grdziu  dinc 
geUzen  von  ertrlche,  von  guole,  durch  des  willen,  daz  er  sine  $t\e 
behielte.  Dd  gedlihte  ich:  eyä,  wie  winic  unde  kleine  hksi  du  gelüzen! 
Bz  ist  ein  blintheit  und  ein  törheit,  die  wlle  du  ihles  ahtest,  daz  du 
geUzen  h4st.    H4stü  dich  selber  geUzen,  so  hast  du  rehte  geUzen. 

10  .  Der  mensche,  der  sich  selber  geUzen  hat,  der  ist  so  lüter,  daz 
stn  diu  weit  niht  gellden  mac,  als  ich  hie  sprach,  des  niht  lang  ist. 
Swer  dl  minnet  die  gerchtekeit,  des  underwindet  sich  diu  gerehte- 
keit  unde  wirt  begriffen  von  der  gerehtekeit  und  er  ist  ein  in  der  ge- 
rchtekeit.   Ich  schreib  einest  in  min  buoch:  der  gerehte  mensche  die- 

15  net  weder  got  noch  den  cr^alükren,  wan  er  ist  frl;  unde  ie  er  der 
gerehtekeit  n^her  ist,  ie  er  diu  frtheit  selber  ist  unde  ie  er  diu  frl- 
heit  m6  ist.  Allcz  daz,  daz  geschatTcn  ist,  daz  ist  niht  frl.  Die  wllc 
ihtesiht  ob  mir  ist,  daz  got  selber  niht  ist,  daz  drücket  mich,  swie 
kleine  ez  joch  ist  oder  swie  ez  ist,   und  were  ez  joch  vernunfl  unde 

20  minne,  als  vcrre  als  si  geschaffen  ist  unde  got  selber  niht  enist,  daz 
drücket  mich,  wan  ez  ist  unfrl.  Der  ungerehte  mensche  der  dienet 
der  unw^rheit,  cz  sl  im  liep  oder  leit,  unde  dienet  aller  welle  und 
allen  creatüren  und  ist  ein  kneht  der  sündcn. 

Ich  ged^hte  einest  (des  ist  niht  lang):  daz  ich  ein   mensche  bin, 

^  daz  ist  ouch  eim  andern  menschen  gemeine  mit  mir;  daz  ich  gesihe 
unde  beere  unde  izze  unde  trinke,  daz  tüot  ouch  ein  ander  vihe:  aber 
daz  ich  bin,  daz  ist  keines  menschen  md  denne  min  alleine,  weder 
mensches  noch  engeis  noch  gotcs  dcnne  als  verre  als  ich  bin  ein  mit 
ime.    Allez  daz  got  würket  daz  würket  er  in  dem  einen  im  selben  ge- 

30  lieh  unde  sint  sie  doch  an  ir  werken  gar  ungelich  unde  meinent  sie 
doch  in.ir  werken  ir  eigen  gellch.  Diu  nätilre  worhte  in  mlnem  Ya>> 
ter  daz  werc  der  nitiire.  Der  nätüre  meinunge  was  diu,  daz  ich  va- 
ter  were  als  er  vater  was.  Ez  würket  allez  daz  werc  umbe  sin  eigen 
gellch  und  umbe  sin  eigen  bilde,  daz  er  daz  werc  selber  sl,  daz  mei- 

35  net  allez  man.  Wan  da  diu  nälürc  wirt  gewendet  oder  gehindert,  daz 
si  niht  volle  mäht  hit  in  ir  werke,  da  wirt  ein  frouwo,  unt  d^  diu 
nütüre  Ut  von  ir  werke,  da  hebet  got  an  ze  würkcn  unde  ze  schöpfen; 
wan  weren  niht  frouwen,  so  wdren  ouch  niht  man.  So  daz  kint  en- 
pfangen  wirt  in  der  muoter  llbe,   dk  hat  ez  bilde   unde   varwe   unde 

40  geschöpfede;  daz  würket  diu  nätüre.  Also  ist  ez  die  vierzic  tage  ande 
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vierzic  niehte  und  an  deme  vierzigesten  tage  su  schupfet  got  die  sele, 
vil  kürzer  denne  in  cim  öogenblicke.  Da  trcit  üz  daz  werc  der  nä- 
türe  allez,  daz  diu  n^türc  gewürken  kan  mit  varwe  unde  mit  bilde 
unde  mit  gescböpfede.  Daz  werc  der  nälure  get  zem^le  üz,  und  als6 
als  daz  were  der  nätöre  alzemäle  ükz  gdt,  also  wirt  ez  wider  gegeben  5 
allei  in  der  Ternünfligen  scle.  Nu  ist  diz  ein  werc  der  n^türe  und 
ein  schöpfunge  von  gote.  Allez  daz,  daz  6ä  gcschafTen  ist  (als  ich 
m^  gesprochen  hAn),  da  enist  kein  w^rhcit  inne. 

Ez  ift  etwaz,  daz  über  daz  geschatTcn  wesen  der  s^lc  ist,  daz 
kein  geschaffenheit  rüerel,  da  niht  ist;  noch  der  cngcl  enh^t  ez  niht,  iO 
der  ein  lülcr  wesen  hat,  daz  lüter  unde  breit  ist,  daz  enrüeret  sin 
niht.  Ez  ist  Sippeschaft  götltcher  art,  ez  ist  in  sich  selber  ein,  ez  en- 
h^t  mit  nihle  niht  gemein.  Hie  hinken  manige  pfafTen  an.  Ez  ist 
ein  und  ist  mS  ungenennet  denne  ez  namen  habe  und  ist  md  unbe- 
kant  denne  ez  bekant  sl.  Kündest  du  dich  selber  vernihten  einen  t5 
ougenblic,  ich  spriche  joch  kürzer  dan  einen  ougenblic,  so  wdre  dir 
allez  daz  eigen ,  daz  ez  in  im  selber  ist.  Die  wlle  daz  du  dich  selber 
ibt  abtest  als  kein  dinc,  so  weist  du  als  wenic,  waz  got  ist,  als  min 
munt,  waz  varwe  i^,  und  als  min  ouge  weiz,  waz  smac  ist:  als  we- 
nic weist  du  und  ist  dir  bekant,  waz  got  ist.  ^ 

Nu  sprichet  Pläto  der  grdze  pfafTe,  der  vähet  an  unde  wil  spre- 
chen von  grözen  dingen.  Er  sprichet  von  einer  lüterkeit,  diu  ist  in 
der  weit  niht,  si  ist  niht  in  der  weit  noch  üzer  der  weit,  ez  ist  we- 
der in  zlt  noch  in  ^wikeit,  ez  hat  ükzerlich  noch  innerlich.  Got  der 
cwic  vater,  die  füUede  unde  den  a begrünt  aller  siner  gotheit  daz  ge-  ^ 
birt  er  hie  in  stnem  eingebornen  sune,  unde  daz  wir  der  selbe  sun 
sin,  unde  stn  gebern  daz  ist  sin  innebliben  unde  stn  innebllben  ist 
sin  üzgebern.  Ez  bllbet  allez  daz  eine,  daz  in  sich  selber  quellende 
ist.  Effo^  daz  wort  ich,  ist  nieman  eigen  denne  gote  allcine  in  stner 
einekeit.  Fm,  daz  wort  daz  sprichet  als  vil  als  daz  ir  ein  s\i  in  der  30 
einekeit,  daz  ist:  daz  wort  ego  unde  vos^  ich  und  ir,  daz  meinet  die 
einekeit.  Daz  wir  diu  selbe  einekeit  stn  unde  diu  einekeit  beltbende 
stn,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXXII. 


In  occisione  gladii  mortui  sunt   (Hebt,  XI,  37.).    Man  liset  von  35 
den  heiligen  martercren,  der  man  hiute  gedenket,  daz  sie  gestorben 
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sin  mit  umbringonge  des  swertes.  Unser  berre  sprach  zao  stnen  jun- 
gern 's^lic  stt  ir,  so  ir  etwas  Itdct  umbe  intnen  namen/  Nu  sprichet 
diu  geschrifl  von  discti  martereren,  daz  sie  umbe  Krislt  namcn  den 
tot  gellten  haben  unde  durch  daz  swert  umbbräbt  stn. 
5  Hie  suUen  ^ir  driu  dinc  merken.  Daz  erste,  daz  sie  tot  stn. 
Swaz  man  Itdet  in  dirre  weite,  daz  endet.  Sant  Augustinus  sprichet: 
alliu  ptne  unde  werc  der  ptne  daz  nimt  ein  ende  unde  der  lön  ist 
dwic.  Daz  ander,  daz  wir  ane  sehen  Süllen,  daz  allez  diz  leben  tcet- 
lieh  ist,  daz  wir  nibt  vürhten  Süllen  alle  plne  und  alle  die  arbeit,  die 

10  uns  zuo  komen,  wan  ez  nimt  ende.  Daz  dritte,  <laz  wir  uns  halten 
als  wir  tot  sin,  daz  uns  niht  betrüebe  weder  lieb  noch  leit  noch  elliu 
plnlicheit.  Ez  spricbet  ein  meistcr:  den  himel  mac  niht  berüeren. 
Diz  meinet,  daz  der  mensche  ein  himelisch  mensche  ist,  dem  alliu 
dinc  niht  so  vil  sint,   daz  sie  in   berüeren  mügen.    Ez  sprichet  ein 

15  meister:  slt  daz  alle  creatüre  so  snoede  sint,  vtä  von  kumt  et  tlennet 
daz  sie  den  menschen  s6  Übte  von  gote  k^rent:  diu  sdlc  ist  doch  an 
irem  snoedesten  bezzer  denne  der  himel  und  alle  creatüren?  Ez  spri- 
chet ein  meister:  ez  kumt  da  von,  daz  er  gotes  wenic  ahtet  als  er 
solle.    Ahte  er  gotcs,  als  er  solle,  ez  werc  bl  nä\^e  unmügelich,   daz 

20  er  icmer  gevielc.  Und  ist  uns  ein  guoliu  l^re,  daz  sich  der  mensche 
also  halte  in  dirre  welle,  als  ob  er  t6t  sl.  Sant  Gregorius  sprichet, 
daz  gotes  nieman  so  vil  habe  dcnne  der  ze  gründe  tot  s!. 

Diu  vierde  lere  ist  aller  beste.    Er  sprichet,  daz  sie  tot  sin.    Der 
tot  glt  in  ein  wescn.    Ez  spricbet  ein  meistcr:   diu  nAtüre  gebrichet 

25  niemer,  si  engefoe  ein  bezzers  dar  gegen.    Alsc  luft  ze  fiure  wirt,  daz 
ist  bezzer;   aber  s5  luft  ze  wazzer  wirl,   daz  ist  ein  zerst(Bren  und 
irret.    Sit  die  diu  ndlüre  tuot,  vil  me  tuot  ez  got:  der  gebrichet  nie-, 
mer,   er  gebe  ein  bezzerz.    Die  mcrlerere  sint  löt  unde  hänt  verlorn 
ein  leben  unde  hänt  enpfangen  ein  wesen.    Ein  meisler  sprichet,  daz 

30  edelste  daz  sl  wesen  unde  leben,  unde  bekantnisse  ist  hoßhcr  dcnne 
leben  und  edeler  denne  wesen,  wan  in  dem,  daz  ez  bekennet,  sd  hlit 
ez  leben  unde  wesen.  Aber  dar  nach  ist  leben  edeler  denne  wesen, 
als  der  boum,  der  lebet;  so  hat  der  stein  ein  wesen.  Nu  nemen  wir 
wider  wcscn  bluz  unde  lütcr,   als  ez  in  im  selber  ist,    so  ist  wesen 

35  hoehcr  denne  bekantnisse  oder  leben,  wan  in  dem,  daz  ez  wesen  ist, 
so  hat  ez  bekantnisse  unde  leben.  Sie  h.^nt,  spricbe  ich,  verlorn  ein 
nätiurlich  leben  unde  hanl  enpfangen  ein  wesen.  Ein  meister  spri- 
chet, daz  golc  niht  so  gellch  st  als  wesen:  s6  vil  ez  wesen  hAt,  so 
vil  ist  ez  goto  gelicb.    Ein  meisler  sprichst:   wesen  ist  s6  lüter  unde 

40  s6  hdch,  allez  daz  got  ist  dax  ist  ein.  wesen.    Got  enbekennct  niht 
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daii  alleine  wcsen,  er  enweiz  niht  denne  wesen,  wcsen  ist  sin- ring.' 
Got  enminnet  niht  denne  s!n  wesen,  er  gedenket  niht  dan  sin  wcsen. 
Ich  spriche,  alle  creatüre  sint  ein  wesen.    Ein  meister  sprichet,   daz 
etliche  creatüre  sin,   die  so  nähe  gote  sint  unde  bänt  so  vil  gütliches 
Hehles  .gedrücket  in  sich,   daz  sie  andern  cr^türen   wesen  gebent.  5 
Daz  ist  niht  war,  wan  wesen  ist  so  lütcr  unde  so  hoch  unde  got  so 
Sippe,  daz  nieman  wesen  geben  kan  wan  got  alleine.    Gotes  eigen- 
schalt  ist  wesen.    Ein  meister  sprichet:  ein  creatüre  mac  wol  der  an- 
dern leben  geben.    Dar  umbe  alleine  in  wesen  11t  allez,   daz  iht  ist. 
Wesen  ist  ein  erster  name.    Allez,   daz  gebrestlich  ist,    daz  ist  abe-  10 
▼al  von  wesen.    Allez  unser  leben  solle  ein  wesen  sin.    Als  vcrre  un- 
ser leben  ein  wesen  ist,   alse  verre  ist  ez  in  gote.    Als  verre  unser 
leben  In  geslozzen  ist  in  sippe,  alse  verre  ist  ez  gote  sippc.    Ez  enist 
kein  leben  so  kranc,  der  ez  nimt  als  ez  wesen  ist,  so  ist  ez  edeler 
dan  allez,   daz  ie  leben  gewan.    Ich 'bin  des  gcwis,  bekante  ein  sele  15 
daz  minste  daz  wesen  hAt ,  si  enkerle  niemer  einen  ougenblic  danndn. 
Daz  snoedeste,  daz  man  in  gote  bekennet,  als  der  einen  bluomen  be- 
kante als  er  ein  wesen  in  gote  hat ,  daz  wcre  edeler  dann  alliu  diu 
welL    Daz  snoedeste,  daz  in  got  ist  als  ez  wesen  ist,  daz  ist  bezzer 
dan  der  einen  engel  bekante.  20 

Der  engel  da  er  sich  k^ret  zuo  der  creatüre  bekennen  dk  wirt  ez 
naht.  Sant  Augustinus  sprichet:  swenne  der  enge!  die  creatüre  in 
gote  bekennet,  da  wirt  ein  äbent;  bekennet  diu  sele  got  in  den  cr6a- 
lAren,  daz  ist  ein  äbent.  Aber  der  die  crcatüren  in  gote  bekennet, 
daz  ist  ein  morgenlieht.  Daz  si  aber  got  bekennet,  als  er  alleine  in  25 
sich  wesen  ist,  daz  ist  der  liebte  mittag.  Unt  diz  solle  der  mensche 
begern,  als  in  einem  unsinne,  und  ansehen,  daz  daz  wesen  s6  edel 
ist.  Wir  loben  in  gote  sterben,  üf  daz  er  uns  setze  in  ein  wesen,  daz 
bezzer  ist  denne  ein  leben:  ein  wesen,  da  unser  leben  inne  lebet,  da 
unser  leben  ein  wesen  wirt.  Der  mensche  sol  sich  willecliche  geben  30 
in  den  tot  unde  sterben,  daz  im  ein  bezzer  leben  werde. 

Ich  sprach  etwenne,  daz  ein  holz  bezzer  ist  denne  goll;  daz  liutet 
gar  wunderlich.  Ein  stein  ist  edeler  (als  er  ein  wesen  hat)  denne  got 
unde  sin  gotheit  äüc  wesen,  obe  man  ime  wcsen  möhtc  abcluon.  Ez 
muoz  gar  ein  kreflic  leben  sin,  in  dem  toliu  dinc  lebende  werdent,  35 
in  dem  joch  der  tot  ein  leben  wirt.  Gote  dem  stirbel  niht:  alliu  dinc 
werdent  lebende  in  im.  Sie  sint  tot  (sprichet  diu  geschrift  von  den 
martercrcn)  unde  sint  gesetzet  in  ein  ewic  leben,  in  daz  leben,  da 
daz  leben  ein  wesen  ist.  Man  sol  ze  gründe  t6t  sin ,  daz  uns  berüere 
weder  liep   noch   leit.     Waz   man   bekennen    sol,    daz  muoz  man  40 


bekennen  in  siner  Ursache.  Niemer  mae  man  ein  dinc  reble  in  sieh 
selber  bekennen,  man  bekenne  ez  in  Mner  nrsiche.  Niemer  mac  ei 
bekanlnisse  stn,  ez  bekenne  denne  in  stner  beritchen  sache.  Also 
mac  daz  leben  niemer  volbr4ht  werden,  ez  enwerde  denne  brihi  in 

5  stner  beritchen  sache,  da  daz  leben  ein  wesen  ist  Waz  uns  des  hin- 
dert, daz  wir  hier  inne  nihl  stite  stn,  daz  bewtset  ein  meister  unde 
sprichet:  ez  kuml  d^  von,  daz  wir  ztt  rtteren.  Waz  ztt  rOeret,  daz 
ist  zttlich  unde  stirbeL  Ein  meister  sprichet:  des  himels  louf  ist 
öwic;  ez  ist  wol  war,  d4  kamt  ztt  von,  daz  toot  ez  im  abevallen.  In 

10  stme  loufe  ist  er  ewic,  er  enweiz  von  ztt  niht,  unde  meinet,  daz  dio 

s^le  gesetzet  st  in  ein   lütcr  wesen.    Daz  ander  ist,   daz  ez  in  sich 

treit  widersatzunge.    Waz  ist  widersatzungeT  Lieb  unde  leit,  wis  unde 

swarz  daz  h^t  widersatzunge  unde  diu  enbltbet  in  wesenne  nihL 

Ein  meister  sprichet:  diu  s6le  ist  dar  umbe  dem  llbe  gegeben, 

15  daz  si  geliutert  werde.  Diu  s^le,  als  si  von  dem  Itbe  iat  geacheiden, 
so  cnh^t  si  weder  Vernunft  noch  willen:  si  ist  ein,  si  mölile  dk  kraft 
niht  geleiten,  d^  mite  si  seit;  si  hat  st  wol  in  irem  gründe  als  in 
ir  wurzeln  unde  niht  in  dem  werke.  Diu  sele  wiri  geliutert  in  den 
llchamen  dar  umbe,  daz  si  samene  daz  zerspreitei  ist  und  üs  getn- 

20  gen.  Waz  die  fümf  sinne  In  getragent,  als  daz  wider  to  kumet«  ad 
hdt  si  eine  kraft,  da  wirt  ez  allez  ein.  Daz  ander,  daz  si  geliutert 
wirt  in  üebunge  der  tugende,  daz  ist,  swenne  diu  söle  üf  klimmet 
in  ein  leben,  daz  vereinet  ist.  Dar  an  Itt  der  sAle  liUerkeit,  daz  si 
geliutert  ist  von  eime  leben,  daz  geteilt  ist,  unde  tritet  in  ein  leben, 

^  daz  vereinet  ist.  Allez  daz  geteilt  ist  in  nidern  Sachen,  daz  wirt  ver- 
einet, als  diu  s^le  üf  klimmet  in  ein  leben,  da  kein  widersatzunge 
ist.  Swenne  diu  s61e  kumt  in  daz  licht  der  vcrnünftekeit,  so  weiz  si 
niht  widersatzunge.  Waz  dem  liebte  entvellet,  daz  vellet  in  toetlich- 
eit   unde  stirbct.    Daz  dritte  ist  der  sele  lüterkeit,   daz  si  üf  niht  s! 

30  geneiget.  Waz  üf  iht  anders  ist  geneiget ,  daz  stirbet  unde  mac  niht 
besten.  Wir  biten  des  unsern  lieben  herren  got,  daz  er  uns  helfe 
von  einem  leben,  daz  geteilt  ist,  in  ein  leben,  daz  vereinet  ist.  Des 
heif  uns  got.    Amen. 


Lxxxra. 

35  In  tUtbus  suis  ptacuii  deo  et  inventus  esijustuM  (Eccl.  XLIV,  17  ). 

Diz  wort  9   das  ich  gesprochen  hka  in  der  latlne,  liset  man  zuo  ere 
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einem  heiligen,  des  lac  man  hinte  beg^l  in  der  heiligen  ^ristenheit, 
mil  namen  Germänus,  von  des  tugentrlchem  lebenne  vil  geschribcn  ist, 
unde  haltet  diz  wort  disen  sin  ze  tiutsche  inne  *er  hat  gole  wol  ge- 
▼allen  in  slnen  tagen.' 

Nu  merkent.    S6  man  sprichet  'in  slnen  tagen',  d^  ist  md  tac  dan  5 
einer.    Er  ist  der  sele  tac  und  ist  gotcs  tac.    Die  tage,  die  hie  sint, 
sehs  oder  siben  in  den  tagen,  die  dk  vrären  vor  siben  tüsent  tagen, 
die  sint  den  tagen  hiute  aise  n^hc  also  der  tac,  der  gester  was.    War 
umbe?  Da  ist  diu  zit  in  eimc  gegenwärtigen  nü.   Daz  der  himel  loufet, 
der  ^rste  louf  des  bimels  da  von  ist  ez  tac    Bä  geschiht  in  eime  ntt  10 
der  sele  tac,  und  in  irm  nätiurlichen  liebte,  dA  alliu  dincsint,  d^  ist 
ein  ganzer  tac,  dk  ist  tac  unde  naht  ein,  du  ist  gotcs  tac.    Dia  s61e 
st^t  dk  in  dem  tage  der  ewikeit  in  eime  wesenltchen  nd,  unde  da  ge- 
birt  der  vater  stncn   in  eime  gcgenwürtigen  nü  unde  wirt  diu  söle 
wider  in  gote  geborn.    Alse  dicke  s6  diu  gehurt  geschiht,   alse  dicke  15 
gebirt  si  den  eingcbornen  sun.    Dar  umbe  ist  der  süne  vil  m^r,  die 
die  juncfrottwen  gebcrnt,   wan  sie  gebernt  über  ztt  in  ewikeit.    Wie 
vil  der  sttne  ist,  die  diu  sele  gebirt  in  ewikeit,  so  ist  ir  doch  niht  m^r 
dan  6in  sun,  wan  ez  geschiht  oben  ztt  in  den  tagen  der  ewikeit. 

Nü  ist  dem  menschen   gar  reht,  der  in  tugenden  lebet  und  in  20 
lugenden  würket,  dem  ist  gar  reht,   der  des  slnen  niht  ensuochet  an 
dekeinen  dingen  weder  an  gote  noch  an  den  creatüren.    Der  wonet 
in  gote  unde  got  wonct  in  im.    Dem  menschen  ist  lustlich  elliu  dinc 
ze  I4zenne  unde  ze  versmehennc  und  elliu  dinc  ze  volbringenne  üf  daz 
aller  hoehste.    Ez  sprichet  sant  Johannes  'got  ist  diu  minne  unde  diu  33 
minne  ist  got  und  wer  in  der  minne  wonet,  der  wonet  in  gote',  der 
h^t  wol  gehüset  kne  zwlvel  und  ist  ein  erbe  gotes,  unde  in  wem  got 
wonet,  der  hat  wirdige  hüsgenözen  bi  im.   Ein  mcister  sprichet,  der 
s^Ie  werde  ein  gäbe  gegeben  von  gole,   da  von  si  beweget  wirt  zuo 
innern  dingen.    Ez  sprichet  oucb  ein  meister,  daz  diu  sele   wirt  be-  30 
weget  Anc  mitel  von  dem  heiligen  geistc,  wan  in  der  minne,  dar  innc 
sich  got  selber  minnet,    in  der  selben  minne  minnet  er  mich  unde 
diu  sele   minnet  got  in  der  selben  minne,   dar  inne  er  sich  selber 
minnet,  dndc  were  diu  minne  niht,  dar  inne  got  sich  selber  minnet, 
der  heilig  geist  enwere  niht.    Ez  ist  ein  hitze  und  ein  üzblüejen  des  33 
heiligen  geistes,  dar  inne  diu  sdle  got  minnet. 

Nü  schrtbct  ein  dwangeliste  'diz  ist  min  lieber  sun,  in  deme  ich 
mir  wol  gcvalle.'  Der  ander  schrlbet  'diz  ist  min  lieber  sun ,  in  deme 
mir  alliu  dinc  gevallent.'  Der  dritte  schrtbct  'diz  ist  min  lieber  sun, 
in  deme  ich  mir  selber  gevallc.'  Allez,  daz  gote  gevellet,  daz  gevellet  40 
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ime  in  slmc  ciDgeborncn  sudc,  und  allcz,  daz  got  minncl,  daz  mia- 
nei  er  in  sime  cingeborncn  sune.  NA  sol  der  mensche  also  leben, 
daz  er  ein  st  mit  dem  eingebornen  sune  unt  daz  er  der  eingeborne 
sun  sl.  Zwischen  dem  eingebornen  sune  unde  der  s^le  enist  dekein 
5  ünderschcit.  Zwischen  dem  knehte  unt  dem  herrcn  enwirt  nienier 
minne  geltch.  Die  wtle  ich  kneht  bin,  so  bin  ich  dem  jcingebornen 
sune  g.ir  verre  und  ungellch.  S^he  ich  got  ane  mit  mtnen  ougen, 
da  mite  ich  die  varwe  an  sihe,  so  w^re  mir  gar  unreht,  wnn  ez  ist 
zttlich;  wan  allez,  daz  zitlich  ist,  d^  man  zlt  nennet,  d^  nennet  man 

10  st  Ton  dem  minsten.  Nu,  daz  ist  zlt  iinde  stät  in  ime  selber.  Die 
wlle  der  mensche  zU  unde  stat  h^t  unde  zai  unde  meinunge,  so  ist 
im  gar  unreht  und  got  Ist  im  verre  unde  vremde.  Dar  umk)e  sprichet 
unser  herre  'wer  min  junger  wil  werden,  der  muoz  sieh  selber  läzen', 
als  ob  er  sagte:  nieman  mac  min  wort  hoeren  noch  mlne  Ure,  er  en- 

15  habe  danne  sich  selber  geUzen.  Alle  creatüre  in  sich  selber  sint  niht. 
Dar  umbe  hän  ich  gesprochen:  Idzcnt  niht  unde  nement  ein  voloiaht 
wesen,  da  der  willc  reht  ist.  Der  allen  sinen  willen  hAt  geläzen,  dem 
smacket  min  lere  unde  beeret  min  wort.  Ein  noeister  sprichet:  alle 
creatüre  nement  ir  wesen  äne  mitel,  dar  umbe  hkni  sie,  daz  sie  got 

20  minnet  von  nAtüre  md  denne  sich  selber.  Bckante  der  geist  sine  blöze 
abegescheidenbeit,  er  enmöhte  sich  üf  kein  dinc  geneigen.  Dar  umbe 
sprichet  man  von  disem  heiligen  bischove  'er  h^t  ime  wol  gevallen  in 
slnen  tagen.' 

Der  söle  tac  unde  gotes  tac  h^nt  ünderschcit.  Da  diu  sele  an  irem 

23  n^tiurllchen  tage  ist,  dk  bekennet  si  elliu  dinc  obe  zlt  unde  stat,  ir 
enist  kein  dinc  weder  verre  noch  nähe.  Dar  umbe  hän  ich  gesprochen, 
daz  alliu  dinc  glich  edel  sin  in  disem  tage.  Sprachen  wir,  daz  got  die 
weit  schöpfete  gestcr  oder  mornc,  daz  were  ein  Idrheit  an  uns.  Got 
schöpfet  die   weit  und   elliu  dinc  in   eime  gegcnwürtigen  nQ.    Ja  diu 

90  fit,  diu  da  v^gangen  ist  vor  tüsent  jdrcn,  diu  ist  gote  iezuo  also 
gegenwttrtic  und  alse  nähe  als  diu  zlt,  diu  iezuo  ist.  Diu  sele,  diu 
dk  sikt  in  eime  gegcnwürtigen  nü,  dk  gebirt  der  vater  in  sl  slnen  ein- 
gebornen sun,  und  in  der  selben  geburt  wirt  diu  s61e  wider  in  gote 
geborn.    Daz  ist  ein  geburt,   alse  dicke  si  wider  geborn   wirt  in  got, 

35  sd  gebirt  der  vater  slnen  eingebornen  sun  in  sl. 

Ich  hkn  gesprochen  von   einer  kraft  in  der  sclc;   an  irem  Ersten 

üzbruche  s6  ennimt  si  niht  got,  als  er  guot  ist,  si  onnimt  in  ouch  niht 

als  er  wirheit  ist:  si  gründet  unde  suochct  vort  unde  nimt  got  in  slncr 

einunge  und  in  slncr  einoede,  si  nimt  got  in  slner  wüestUnge  und  in 

,  .40  staero  eigenen  gründe.  Dar  ombe  enl4t  si  ir  niht  genttegen,  si  suochct 


267    <@ 

fQr  baz,   waz  daz  st,   daz  in  slDer  golhcit  ist   und  in  stnem  cigcn- 
taome  slner  eigenen  nlitüre.    Nu  spricbel  man,  daz  kein  eigenluom 
groezer  s!,  denne  daz  drie  persönc  ein  got  sint.    Dar  n^ch  sprichet 
man,  daz  kein  cinungc  groezer  st  denne  got  unt  diu  s^le.  Wenne  der 
söle  ein  kus  beschiht  von  der  golheit,  s5  st^t  si  in  ganzer  vollekomcn-  5 
beit  und  in  selikeil,  da  wirt  ein  umbcvanc  von  der  einckeit  in  dem 
Ersten  berüeren.    Da  got  die  selc  berüeret  b4t  unde  gescbafTen  un- 
scböpflich,  da  ist  diu  selc  als  edel  als  go^  selber  ist  ndcb  der  bcrüe- 
runge  gotes.    Got  berüeret  si   näcb  ime  selber.    Da  got  die  crcatüre 
ane  siht,  da  g!t  er  ir  ir  wcsen;  da  diu  crcatüre  got  anc  siht,  da  niml  10 
si  ir  wesen.    Diu  sele  hat   ein  vernünftic  bekentlich  wesen,  d4  von,  * 
sw4  got  ist,  da  ist  diu  selc,  unde  swa  diu  sSIc  ist,  da  ist  got. 

Nu  sprichet  man  von  disem  heiligen  'er  ist  gereht  funden  wor- 
den.' Daz  ist  gereht,  daz  da  gcllch  ist  in  lieb  und  in  leit,  in  bitter- 
keit  und  in  süezikeit,  unt  dem  zemälc  kein  dinc  wider  ist,* daz  er  15 
sich  eine  vindel  in  der  gerchtekeit.  Gellchcit  wirt  geminnet.  Minne 
minnet  allewege  daz  geliche,  dar  umbe  so  minuet  got  den  gerchtcn 
menschen  imc  selber  gellch.  Daz  wir  uns  als6  inne  vindcn  in  den  tagen 
und  in  der  zit  der  vcrnüftekeil  und  in  dem  tage  der  wlshcit  und  in 
dem  tage  der  sc^ikeit,  des  helf  uns  diu  unzerteille  drivaltekcit.  Amen.  20 


LXXXIV. 
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^u(ui  Stella  matutina  in  medio  nehulm  €tc,  (Eccies.  L^  6.).  Als 
ein  morgensterne  miten  in  dem  nebel  und  als  ein  voller  m&ne  in  stnen 
tagen  und  als  ein  widerscblnendiu  sunne  also  hat  dirre  geliuhtet  in 
dem  tempe  .  gotes.  Disiu  wort  leit  man  gemeinllche  zuo  den  heiligen  25 
gölltchen  lereren,  die  mit  ir  tugentrichem  lebenne  unde  götllcher 
kunst  den  weltlichen  herzen,  diu  mit  den  crealüren  verhatlet  in  dem 
nebel  unde  gebruch  oder  vinsternüsse  der  unwizzenheit  als  die  blinden 
üf  dem  wege  zuo  dem  ewigen  heile  irre  gcnt,  gescbinen  unde  geliuhtet 
h^nt,  als  vor  üz  dirre  heiliger  valer,  des  wir  hiute  gedenken,  sant  30 
Dominicus  genant,  ein  lifcntballer  der  kristenhcit  und  ein  Stifter  bre- 
dier  ordens,  den  er,  ze  verkündenne  daz  gotes  wort  iftide  ze  helfcnnc 
dem  armen  sünder,  ane  gcvangen  und  üf  gesetzet  hat. 

Nu  sprichet  diu  geschrift,  er  habe  geliuhtet  als  ein  morgensterne 
in  dem  tempel   gotes.    Waz  ist  got  unde  waz  ist  der  tempel  gotes?  35 
Vierundzweinzic  meister  kernen  zcsamen  uode  wollen  sprechen »  waz 


got  w6re  undc  enmohten  ei  nihl.  Dar  n^ch  kirnen  sie  wider  ze  rehicr 
ilt  UDde  brihte  ir  iegücber  wider  slnen  spriich,  der  nim  ich  iezuo 
zwei  oder  drte.  Der  ein  sprach:  got  ist  ctwaz,  gegen  dem  alliu  wandet- 
Mriu  unde  zltltchiu  dinc  niht  sint,  und  allez  daz  wesen  h4t  daz  ist 

5  von  im  und  ist  gegen  im  kleine.  Der  ander  sprach:  got  ist  etwaz, 
daz  dl  ist  über  wesen  unde  daz  in  im  selber  niemannes  bedarf  unde 
des  elliu  dtnc  bedürfent.  Der  dritte  sprach:  got  ist  ein  Ternfinftikeit, 
diu  da  minnet  ir  selbes  bcl^ntnüsse. 

Ich  I4ze  daz  drste  unt  daz  dritte  unde  spriche  von  dem  anderen, 

10  daz  got  ctwaz  ist,  daz  vonndt  über  wesen  stn  muoz.  Waz  wesen  hit, 

■%\i  oder  stat,  daz  hoeret  ze  gote  niht,   er  ist  tibcr  daz  selbe;  daz  er 

ist  in  allen  cr^atdren,  daz  ist  er  doch  dar  über;  waz  dl  in  ▼!!  dingen 

ein  ist,  daz  muoz  von  n6t  Über  diu  dinc  stn.  Etliche  meister  wolten, 

daz  diu  s^le  allcine  in  dem  herzen  were.    Daz  ist  niht  unt  3l  hint 

15  gröze  nfeister  an  geirret.  Diu  sele  ist  ganz  und  ungeteilt  alzemlle  in 
dem  fuoze  und  in  dem  ougen.  'Nim  ich  ein  stücke  von  der  zU,  so 
enist  ez  weder  der  tac  blute  noch  der  tac  gester.  Nim  ich  aber  nü, 
daz  begrifct  in  sich  alle  zU.  Daz  nü,  dl  got  die  weit  inne  machte, 
daz  ist  alse  nibe   dirre  ztt,  als  daz  nü,    dl  ich  iezuo  inne  spriche, 

ÜO  unde  der  jungeste  tac  ist  alse  nihe  discm  nü,  alsc  der  tac  gester  was. 
Ein  meister  sprichet:  got  ist  elwaz,  daz  dl  würket  in  Swikeit  un- 
geteilet  in  ime  selber,  daz  niemannes  hilfe  noch  gezöuwes  bedarf  und 
in  ime  selber  bllbende  ist,  daz  nihtes  bedarf  unde  des  alliu  dinc  be- 
dürfent unde  dl  alliu  dinc  In  kricgent  als  in  ir  lezest  ende.  Diz  ende 

25  enblt  keine  wlse,  ez  entwehset  der  wise  unde  g^t  in  die  breite.  Sant 
Bernhart  sprichet:  got  minnen  daz  ist  wlse  Ine  wtse.  Ein  arzlt,  der 
einen  siechen  gesunt  wil  machen,  der  hit  niht  wtse  der  gesuntheit, 
wie  gesunt  er  den  siechen  welle  machen:  er  hIt  wol  wtse,  wl  mite  er 
in  gesunt  welle  machen ,  aber  wie  gesunt  er  in  welle  machen ,  daz  ist 

30  Ine  wtse,  wan  er  wil  in  gesunt  machen  alse  vcrre  er  iemer  mac. 
Wie  Süllen  wir  got  minnen?  daz  ist  Ine  wtse.  Ein  ieglich  dinc  würket 
in  wesen,  dekcin  dinc  mac  würken  über  stn  wesen.  Daz  fiur  enroac 
niht  würken  denne  in  dem  holze.  Got  würket  über  wesen  in  der  wtte, 
dA'  er  sich  geregen  mac,  er  würket  in  unwesep  wesen;  e  dannc  wesen 

.35  w^e,  dö  worhie  got,  er  worhte,  66  niht  wesen  enwas.  Gröze  meister 
sprechent,  got  st  ein  lüter  wesen;  er  ist  hoch  über  wesen,  als  der 
oberste  engel  ist  über  eine  muggen.  Und  ich  spriche,  ez  ist  als  un- 
reht,  daz  ich  got  heize  ein  wesen,  als  ob  ich  die  sunne  hieze  bleich 
oder  swarz.    Got  enist  weder  diz  noch  daz.  Unde  sprichet  ein  heilige : 

40  swer  dl  winet,  daz  er  goi  bekant  habe,  unde  bekante  er  iht,  s6  be- 
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kante  ßt  ihl  unde  bekanle  got  niht.  Daz  ich  aber  gesprochen  habe, 
got  st  niht  ein  wesen  unde  s\  über  wesen,  hie  mit  enhabe  ich  im  nihi 
Wesen  abe  gesprochen,  sunder  ich  habe  ez  in  ime  gewirdiget  unde 
gehoehet.  Nim  ich  kupfer  in  dem  golde,  so  ist  ez  6k  and  ist  da  in 
einer  hcehern  wtse,  danne  ez  ist  an  im  selber.  Sant  Augustinus  spri-  5 
chet:  got  ist  wtse  äne  w!se,  güete  äne  güete,  gewalt  äne  gewalt. 

Kleine  meister  lesent  in  der  schuole,  daz  alliu  wesen  stn  geteilt 
in  zw6  wtse  unde  die  selben  sprechent  sie  gote  zemäle  abe.  Dirre  wise 
berüeret  got  keine  und  er  enbirt  ir  ouch  keine.  Diu  drste,  diu  des  wesens 
aller  meist  hat,  da  alliu  dinc  wesen  inne  nement,  daz  ist  substancie,  10 
unde  daz  ieste,  daz  des  wesens  aller  minnest  treit,  daz  heizet  reiaiioy 
daz  ist  gellch  in  gote  dem  aller  grocsten,   daz  des  wesens  aller  meist 
hat;  sie  habent  ein  gellch  bilde  in  gote.  In  gote  sint  aller  dinge  bilde 
gellch;  aber  sie  sint  ungeüch  der  dinge  bilde.  Der  boehste  engel  unde 
diusele  untdiu  mugge  bi^nt  ein  gellch  bilde  in  gote.  Got  ist  niht  wesen  13 
noch  güete.    Güete  klebet  an  wesenne  und  ist  niht  breiler  dan  wesen, 
wan  were  nibt  wesen,   so  enwere  niht  güete,    unde   wesen  ist  noch 
lüterr  denne  güete.   In  gote  ist  weder  güete  noch  bezzerz  noch  aller- 
bestez.    Wer  sprichet,   daz  got  guot   were,   der  tele  im  als  unrehte, 
als  der  die  sunnen  swarz  hicze.    Nu  sprichet  doch  got:    nieman  ist  20 
guot  dan  alleine  got.    Waz  ist  guot?  Daz  sich  gemeinet.    Den  heizen 
wir  einen  guolen  menschen,   der  gemeine  unde  nütze  ist.    Dar  umbe 
sprichet  ein  hcidcniscber  meister,   ein  einsidel  sl  weder  guot    noch 
boese  (nach  dem  sinne),   wan  er  niht  gemeine  noch  den  Hüten  nütze 
ist.    Got  ist  daz  aller  gcmeiucste,    dekcin  dinc   gemeinet  sich    ?on  25 
dem   stnen^    wan   alle  creatüre   von  in  selber  niht  ensint.    Swaz  sie 
gemeinent,  daz  habent  sie  von  cime  anderen.    Sie  gebent  sich  ouch 
niht  selbe.    Diu  sunne  gtl  iren  scbln  unde  bltbel  doch  da  stende,  daz 
6ur  gtt  sine  hilze  unde  bellbet  doch  fiur;  aber  got  gemeinet  daz  sine, 
wan  er  von  im  selber  ist,  daz  er  ist,  und  in  allen  den  gäben,  die  er  90 
glt,  so  gibet  er  sich  selber  ie  zem  ersten.    Er  glt  sich  got  als  er  ist 
in  allen  slnen  gäben,  alse  verre  ez  an  im  ist,  der  in  enpfähen  möhte. 
Sant  Jacob  sprichet  'alle  guole  gäben  sint  von  oben  her  abe  fliezende 
von  dem  vater  der  lichte.' 

Als  wir  got  nemcn  in  dem  wesenne,  so  nemen  wir  in  in  stner  35 
verbürg,  da  er  inne  wonct,  wan  wesen  ist  in  gote  unde  er  wonet  in 
stner  vorburg,  und  ist. sin  verbürg  da  er  inne  wonet.  Wä  ist  er  dan 
in  stnem  tempcl  (diz  ist  vernünftekeil)  ?  Da  er  beilig  schlnet,  als  der 
ander  meister  sprach,  daz  got  ist  ein  Vernunft,  diu  da  lebet  in  stner 
bekantnüsse  alleine,  in  im  selber  alleine  bllbende,  da  in  nie  nibt  10 


270 

beroorte,  waD  er  alleine  da  ist  in  slner  sülbeiL    Got  in  stn  selbes 
bekantnösse  bekennet  sich  selber  in  sich  selber. 

Nu  nemen  wir  in  der  s^le,  diu  ein  Iröpfelln  h&t  yernünflekeit, 
ein  llinkitn,  ein  zwtc,  dia  h4i  krefte,  die  da  würkent  in  dem  Itbe. 
5  Ein  krafl  ist,  di  von  der  mensche  tuuwet,  diu  wtirket  mö  in  der  naht 
dan  in  dem  tage,  da  von  der  mensche  luo  nimt  unde  wehsei.  Diu 
stie  hlit  eine  kraft  in  den  ougen,  da  von  ist  daz  ouge  so  subtil  unde 
B&  kleinlich  unde  sd  verwenet,  daz  ez  diu  dinc  nifct  niroet  in  der 
grobheit,   alse  sie  an  in  selber  sint:   sie  müezent  vor  bin  gcbiutelt 

10  werden  unde  klein  gemachet  in  dem  lulle  und  in  dem  lieble;  daz  ist 
dl  von,  daz  ez  die  slAeiil  im  häl.  Ein  ander  kraft  ist  in  der  s^le 
dl  mite  si  gedenket  Mdä  traft  bildet  in  sich  diu  dinc,  diu  niht 
gegenwQrtic  sintf  das  idi  dfn  iinc  alsd  wol  bekenne,  als  ob  ich  sie 
s^he  mit  den  oagen,  unde  «och  baz.   Ich  bekenne  wol  eine  rdsen  in 

15  dem  wintere  aade  nitdirre  kraft  wfirket  diu  sdle  in  unwesen  unde 
volget  gote,  der  io  oowesen  wfirket 

Ein  heidenischer  meisler  sprichet:  diu  s^le,  diu  got  minnet,  diu 
nimet  in  under  dem  velle  der  güete  (noch  sint  cz  allez  heidenischer 
meister  wort,   diu  hie  vor  gesprochen  sinl,  die  niht  bekanten  denne 

20  in  eime  nitiurllchen  lichte,  noch  enbin  ich  nil  komen  zuo  der  heiligen 
lerere  worlen,  die  da  bekanten  in  eimc  vil  hoebern  liebte);  er  sprichet, 
daz  diu  selc,  diu  got  minnet,  diu  nimet  in  under  dem  velle  der  güete. 
Vemünftekeit  ziuhct  gote  diz  vel  der  güete  abe  unde  nimet  in  blöz, 
dl    er    entkleidet   ist   von   güete   unde   von    wesen    unde   von    allen 

23  namen. 

Ich  sprach  in  der  schuole,  daz  vemünftekeit  edeler  were  danne 
Wille,  unde  hoerent  doch  beide  in  diz  lieht.  Do  sprach  ein  meister  in 
einer  andern  schuole,  wille  were  edeler  danne  vemünftekeit,  wan  wille 
nimet  diu  dinc,  als  sie  in  in  selber  sint,  unde  vernünflekeit  nimt  diu 

30  dinc,  als  sie  in  ir  sint.  Daz  ist  wir.  Ein  ouge  ist  edeler  in  ime  selber 
dan  ein  ouge,  daz  an  eine  want  gemllet  wdre.  Ich  spriche  aber,  daz 
vemünftekeit  edeler  ist  dan  wille.  Wille  nimt  got  under  dem  kleide 
der  güete.  Vernünflekeit  nimt  got  blöz,  als  er  entkleidet  ist  von  güete 
unde  von  wesen.    Güete  ist  ein   kleit,   dl   got  under  verborgen   ist, 

35  unde  wille  nimt  got  under  dem  kleide  der  güete.   W^re  güete  an  gote 

niht,  min  wille  wölte  sin  niht.    Der  einen  künic  kleiden  wolte  an  dem 

tage,  als  man  in  ze  künig  machte,   unde  kleidete  in  in  griwiu  kleit, 

.    der  hitc  in  niht  wol  gekleidet.    DI  von  enbin  ich  niht  selic,  daz  got 

guot  ist.«  Ich  enwil  des  niemer  begern,  daz  mich  got  sdlic  mache  von 

40  slner  güete,  wan  er  enmöhte  ez  niht  getuon.    DI  von  bin  ich  alleine 
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sdlic,  daz  got  vernünftic  ist  und  ich  daz  bekenne.  Ein  meister  sprichel: 
vernünflekeit  gotes  ist,  da  des  engeis  wesen  zemale  ane  hanget. 

Man  frliget,  ^k  daz  wesen  des  bildes  aller  eigenltchest  st:  indem 
Spiegel  oder  in  dem,  von  dem  ez  üz  git?  '  Daz  bilde  ist  in  mir,  von 
mir,  zuo  mir.  Die  wlle  der  Spiegel  geltch  stßt  gegen  mtnem  antlite,  5 
so  ist  mtn  bilde  d4  inne;  viele  der  Spiegel,  so  zergienge  Qgifh  daz 
bilde.  Des  engeis  wesen  hanget  dar  an,  daz  im  göüich  veaoÜ^tekeit 
gegenwürtic  ist,  dar  inne  er  sich  bekennet  als  ein  morgensterne  miten 
in  dem  nebel.  Ich  meine  allez  diz  wörtelln  qua$i^  daz  heizet  als,  unde 
diz  ist,  daz  ich  in  allen  minen  bredien  meine.  Daz  heizent  diu  kint  10 
in  der  schuole  ein  btwort. 

Daz  aller  eigenltchest,  daz  man  von  gote  gesprechen  mac,  ist  wort 
unde  würheit.  Got  nante  sich  selber  ein  wort.  Sant  Johannes  sprach  'in 
dem  anevange  was  daz  wort',  unde  meinet,  daz  man  bt  dem  worte 
st  ein  btwort.  Als  der  frte  Sterne  V^nus,  der  frttac  genennet  wirt,  15 
der  hat  manigen  namen.  Als  er  vor  der  sunnen  g£t  und  er  S  Af  g^ 
dan  diu  sunne,  so  heizet  er  ein  morgensterne;  als  er  aber  der  sunnen 
nach  gel,  also  daz  diu  sunne  e  under  get,  so  heizet  er  ein  libent- 
slcrne.  £twenne  so  loufet  er  ob  der  sunnen,  ctwenne  bt  niden  der 
sunnen.  Vor  «illen  Sternen  ist  er  alwege  geltch  nlihe  der  sunnen,  er  20 
enkumt  irnicmer  verrcr,  unde  bediutet  oder  meinet,  daz  ein  mensche, 
der  hie  zuo  komen  wil,  der  sol  gote  alle  ztt  bt  unde  gegenwürtic  stn, 
als6  daz  in  gote  niht  müge  gcverren  weder  gelücke  noch  ungelücke 
noch  keinerleie  cr^atüre. 

Er  sprichet  ouch  'als  ein  voller  mäne  in  stnen  tagen»^  Der  mäne  25 
hat  herschaft  über  Ouhte  nätüre.    Niemer  ist  der  mine  der  sunnen 
so  n4he  deone  s^  er  vol  ist  und  als  er  stn  lieht  von  der  sunnen  zem 
toten  nimt,  unde  da  von,   daz  er  der  erden   n^her  ist  denne  kein 
Sterne,  $6  b4t  er  zwSne  schaden:  daz  er  bleich  unde  vleckeht  ist  unde 
daz  e^  stn  lieht  verliuret.    Niemer  ist  er  so  kreflic  denne  sd  er  der  30 
erden  aller  verrest  ist,  denne  so  wirfet  er  daz  mcr  aller  verrest  üz; 
ie  m^r  er  abe  nimt,  ie  minncr  er  ez  üz  gewcrfen  mac.    le  mdr  diu 
s^le  üf  erhaben  ist  von  irdeschen  dingen,   ie  kreftiger  si   ist.    Der 
niht  denne  die  crealüre  bekante,  der  bedörfte  niemer  gedenken  üf 
dekeine  brcdie.    Ein  iegltchiu  crdatüre  ist  vol  gotes  und  ist  ein  buoch.  35 
Der  mensche,  der  hie  zuo  komen  wil,  da  von  hie  vor  gesprochen  ist 
(hie  gel  elliu  diu  rede  zemale  üf),  der  sol  stn  als  ein  morgensterne  in     ^ 
eim  gotgegenwürtigen  menschen  und  im  iemer  bt  -unde  geltch  nAhc 
und  erhaben  über  elliu  Irdeschiu  dinc  unde  bt  dem  worte*  stn  ein 
btwort,  daz  ist  der  enget  unde  der  mensche  und  alle  cr^alüren.    Ez  40 
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Ist  ein  ander  wori  bediht  unde  för  brüht  ^  dax  in  mich  bilde.  Noch 
ist  ein  ander  wort,  dax  dA  ist  onfürbräht  und  unbediht,  dax  niemer 
üx  kumet,  sunder  ex  ist  SwecUch  in  dem,  der  ex  sprichet;  ex  ist  iemer 
m^  in  eim  üzgange  in  dem  vater,  der  ex  sprichet,  und  inbltbend^ 

5  Yemünflekeit  ist  allex  tnwert  würkende,  elgenllcher  und  eigenllcher, 
ie  m^r  onde  ia  kreftiger  ex  tnwert  würkende  ist.  In  dirre  wOrkunge 
ist  got  Idlic.  Hie  sol  diu  s^le  stn  ein  btwort  unde  sol  ir  sSlekeit  ne- 
men,  dA  gotes  sölekeit  an  Itt.  Also  enist  ex  niht  an  llpltchen  dingen: 
ie  kreftiger  diu  sint,  ie  mer  sie  üxwert  würkent;  unde  diu  Vernunft, 

tO  ie  kreftiger  unde  kleinlicher  si  ist,  ie  mdr  dax  vereinet  wirt,  dax  si 
bekennet,  unde  mk  ein  mit  ir  wirt.  Gotes  s^lekeit  llt  an  der  Inwert- 
wflrkunge  der  vernünftekeit,  dl  dax  wort  innebllbende  ist,  dA  sol  diu 
s4le  sin  ein  biwort  und  mit  gote  würken  ein  werc,  in  der  insweben- 
den  bekantnüsse  xe  nemenne  ir  selekeit  in  dem  selben^  dA  got  sSlic 

15  ist.  Dax  wir  alle  xlt  bl  disem  worte  müexen  stn  ein  biwort,  des  helfe 
uns  der  vater  unt  diz  selbe  wort  unt  der  heilig  geist.    Amen. 


LXXXV. 

Alandatum  novum  do  vobis  etc,  [Joh,  XIU,  3i.).  In  dem  heiligen 
Swangelid,   daz  uns  Johannes  schrtbet,   liset  man,   daz   unser  herre 

^  sprach  zuo  stnen  jungern  *ein  niu  gebot  gib  ich  iu^  daz  ir  süllent  iuch 
under  einander  minnen,  als  ich  iuch  gcminncl  hAn,  unt  dA  bl  wer- 
dent  die  liute  erkennen,  daz  ir  min  junger  sint,  ob  ir  minnc  zuo 
einander  habent.' 

NA^vinden  wir  von  drterleie  minne,  die  unser  herre  hAt,  dar  an 

25  müezen  wir  uns  ime  geliehen.  Diu  ein  ist  natiurlich,  diu  ander  ge- 
n^declich,  diu  dritte  ist  gütlich,  swie  doch  in  gote  niht  ist,  ex 
cnsl  ouch  got.  Aber  wir  müczcn  nemen  als  ez  in  uns  üf  klimmende 
ist,  von  eiroe  guoten  in  ein  bezzerz  unde  von  eime  bezzern  in  ein 
vollekomenerz.    Aber  in  gote  enist  weder  minre  noch  mere,    er   ist 

30  allcine  ein  einvellic  lüter  wesellchiu  wArheit. 

Diu  6rste  minne,  diu  got  hAt,  dA  süUen  wir  an  lernen,  wie  in  slu 
götllchitt  güete  dar  zuo  twanc,  daz  er  alle  cr^atüre  geschuof,  der  er 
ewecllche  swanger  was  worden  in  dem  bilde  slner  fürsihtekeit,  üf  daz 
sie  slner  güete  geniezen  mit  im.  Und  under  allen  crdatüren  s6  miiyiet 

35  er  eine  m6  denne  die  andern:  wan  als  verre  iegllchru  wtt  ist  ze  en- 
pfAhenne^  als  verre  ergiuxct  er  sich  in  sl.  Wöre  mtn  sAle  als  wlt  und 
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alse  breit  als  der  engel  vod  Serapbtn,  der  nibt  in  ime  hkiy  gol  gUxzc 
ex  in  micb  alse  volkomenlicb  als  in  den  engel  ton  Serapbtn.    Rebt 
als  der  einen  xirkel  macbte  sinewel  unt  der  nmb  und  ombe  vol  püncte- 
llne  werc  und  inmiten  inne  ein  punet:  dem  puncten  w^ren  die  puncten 
alle  gellcb  näbe  undc  verre;  solle  im  ein  pünctelln  n^beriverden,  daz  5 
müeste  üzisr  stner  stat  rucken,  wan  der  mitel  punet  blibe  gltcb  cn- 
miten.    Also  ist  ex  umbe  daz  göUlcbe  wesen :  ez  enist  nibt  umbe  sieb 
suocbende,  sunder  allez  in  im  selber  bllbende.    Sol  daz  stn,  daz  diu 
crdaturc  von  im  enpfäbe,  sü  muox  dax  von  not  stn,   daz  si  üzer  ir 
selber  gerucket  werde.    Swenne  man  von  dem  menseben   redet,  so  10 
redet  man  von  allen  cr^atAren,   wan  Kristus  spracb  selber  xuo  sincn 
jungern  'g6nt  bin  unde  bredigent  daz  Swangelium  allen  creatüren/  wan 
alle  cr^tAre  sint  gesamenet  an  dem  menschen.    Aber  got  der  giuzet 
sieb  docb  weselicb  in  alle  crcatüren,  in  iegilcbe   als  vil    si  enpf4hen 
mac    Diz  ist  uns  ein  guotiu  l^re,  wie  wir  alle  crdalürcn  gellcb  min-  1H 
nen  sullen  mit  allem  dem,   daz  wir  von  gote  enpfangen  baben,  ist 
uns  jocb  einiu  nehcr  von  sippescbaft  oder  von  friuntsrhaft  n4tiurlicb, 
daz  wir  docb  von  gölltcher  minne  geltcben  gunst  tragen   des  selben 
guotcs.    leb  scbtnc  etwenne,  daz  icb  einen  menschen  md  minne  denne 
den  andern,   aber  icb  hän  den  selben  gunst  zuo  einem  andern,   den  20 
ich  nie  gesacb,  unt  dirre  erbiutet  sich  mir  mere  unt  dar  umbe  mac 
ich  micb  md  in  in  ergiezen.  Also  minnet  got  alle  crdatdre  gellcb  und 
erfüllet  sie  mit  slnem  wesennc.  Und  also  süllen  wir  mit  minne  fliezen 
üf  alle  creatürcn.    Des  vindet  man  vil  an  den  heidenen,  daz  sie  zuo 
disem  minnerlcben  friden  nätiurltcber  bekentnüsse  kämen,  wan   daz  ü^ 
sprichet  ein  beidenischer  Idrer:  der  mensche  ist  ein  tier,  daz  von  nk- 
türe  senftroüetic  ist. 

Diu  ander  minne  gotes,  diu  d4  geistlich  ist,  da  mite  er  fliezende 
ist  in  die  sdle  und  in  den  engel,  afa  ich  vor  sprach,  wie  diu  vernünftig 
creatüre  Hz  ir  selber  muoz  gerucket  werden  mit  einem  liebte,  daz  30 
überndtiurlich  lieht  ist.  Wan  alle  crdatüire  in  ir  ndtiurltcbem  liehte 
so  vil  lustes  hänt,  s6  muoz  daz  groezer  stn,  daz  sie  dar  üz  ziehet  in 
ein  liebt  von  gnaden.  Wan  in  dem  nätiurltcben  liebte  hat  der  mensche 
lust  in  sich  selber,  aber  daz  lieht  der  gndden,  daz  unsprechelich 
groezer  ist,  benimet  dem  menschen  eigenen  lust  undc  ziubet  in  in  sich  8i 
selber.  Her  umbe  sprichet  diu  sdle  in  der  minne  buoche  *ziucb  mich 
n<icb  dir  in  dlnem  gesmacke.' 

NA  kan  man  got  nibt  geminnen,  man  müeze  in  vor  bekennen,  wan 
der  wescnllche  P"ncl,  der  got  ist,  der  d4  stdt  enmilen  gltcb  verre 
unde  nähe  allen  creatüren,  sol  ich  deme  gen&bet  werden,  s6  muoz  M) 

18 
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roiu  näliurlicb  Vernunft  i^z  gerucket  werden  mit  eime  lichte,  daz  über 
s\  ist  Als  ob  mtn  ougc  ein  licht  were  unde  so  starc  werc,  daz  ez 
daz  lieht  der  sunnen  in  stner  kraft  enpfienge  undc  d4  mite  ein  würde, 
Sü  geschehe  ez  niht  alleine  mit  siner  kraft,  sunder  mit  dem  liebte  der 
5  sunnen  geschehe  cz,  als  si  in  ir  selber  ist.  Also  ist  ez  umbe  mlnc 
Vernunft.  Vernunft,  diu  ein  lieht  ist,  kere  ich  die  von  allen  dingen 
undc  rihte  si  gegen  got,  wan  denne  got  äne  underldz  ist  üz  fliczende 
mit  gendden,  s6  wirt  mtn  Vernunft  erliuhtet  unde  vereinet  mit  minne 
unde  dar  inne  bekennende  unde  got  minnepde,  als  er  in  im  selber 

10  ist:    Ilie  mite  werden  wir  underwlset,  wie  got  üz  fliezende  ist  in  die 

vernünftigen  cr^atüre  mit  dem  liebte  der  gnüden  unde  wie  wir  mit 

unser  Vernunft  nähen  süUcn  disem  gn^decltchem  liebte  und  üz  uns 

selber  gezogen  werden  und  üfklimmende  in  ein  licht,  daz  got  selber  ist. 

Diu  dritte  minne  gotes,  dar  an  wir  lernen  Süllen,  wie  got  dwec- 

15  liehe  üz  gcborn  hat  slnen  eingebornen  sun  unde  gebirt  in  nü  und 
^wiclicb  (sprichet  ein  meister),  und  also  lit  er  kindes,  als  ein  frouwc, 
diu  gcborn  hikt,  in  einer  iegllchen  guoten  üz  gebrühten  und  tngewonten 
$61e.  Disiu  gcburt  ist  sin  verstcntnüsse,  diu  SwecUchc  urspringende 
ist  von  slnem  veterllchcn  herzen,  in  dem  er  alle  sine  wunne  h^t.  Und 

20  dilez,  daz  er  geleisten  mac,  daz  verzert  er  in  der  verstcntnüsse,  diu 
sin  gcburt  ist,  und  er  etisuochct  niht  üzer  im.  Alle  s!n  wunne  hat 
er  in  slme  sune  und  er  enminnet  niht  dan  slnen  sun  und  allez,  daz 
er  in  sich  vindet;  wan  der  sun  ist  ein  lieht,  daz  da  ewecllche  ge- 
liuhtct  hat  in  dem  velerlichen  herzen. 

25  Süllen  wir  dar  In  komen,  so  müczen  wir  klimmen  von  natiur- 
liebem  lichte  in  daz  licht  der  gnaden  unt  dar  inne  wahsen  in  daz 
lieht,  daz  der  sun  selber  ist.  Da  werden  wir  geminnet  in  dem  sune 
von  dem  vater  mit  der  minne,  die  der  beilig  gcist  ist,  diu  da  ewec- 
llche entsprungen  ist  und  üz   gebUieget  ist  zuo  sIner  ewiger  gcburt 

30  (daz  ist  diu  dritte  persone)  und  üz  blüegende  ist  von  dem  sune  zuo 
dem  vater  als  ir  beider  minne.  Der  meister  sprichet:  ich  gedenke 
etwenne,  daz  der  engel  zuo  Marien  sprach  'gegrüezet  slst  du  gnaden 
vol.'  Waz  hülfe  mich,  daz  Mari4  vol  gnaden  were,  ich  were  danne 
ouch  geuliden  vol?  Und  waz  hülfe  mich,  daz  der  vater  slnen  sun  ge- 

'Xi  b^re,  ich  gebore  in  danne  ouch?  Dar  umbe  gebirt  got  ^Inen  sun  in 
einer  vollekomenen  s^le  unde  lit  also  kindes  inne,  üf  daz  si  in  vort 
zu  gcbcrc  in  allen  im  werken.  Also  Süllen  wir  geeinet  werden  mit 
der  minne  des  heiligen  geistes  in  den  sun  unde  mit  dem  sune  be- 
kennen den  vater  unde  minnen  uns  in  im  und  in  uns  mit  ir  beider 

40  minne. 
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Weiher  nü  vollekomen  wil  stn  an  derleie  miDne,  der  muoz  von 
nöl  vier  stücke  hän.  Dax  erste:  ein  wäre  abegescbcidenheit  von  allen 
cr^türen.  Daz  ander:  ein  wür  leben  Lys,  daz  bediutel  ein  würkende 
leben,  daz  da  beweget  st  in  dem  gründe  der  s^Ie  von  der  bereitunge 
des  heiligen  geistes.  Daz  dritte:  ein  war  leben  Uahelis,  daz  ist  ein  5 
schouwelicb  leben.  Daz  vierde:  ein  klimmender  geist.  Ez  fraget  ein 
junger  slncn  meister  von  der  ordenungc  der  engel;  do  berihtc  er  in 
unde  sprach:  ganc  hin  wec  unde  füege  dich  }n  dich  selber  so  lange 
daz  du  cz  verstandest  unde  gib  dich  denne  mit  wesen  dar  !n  unde 
luog,  daz  du  niht  anders  cnstst,  dennc  daz  du  an  im  vindest.  So  10 
dunkel  dich  zem  ersten,  wie  du  die  engel  mit  in  stest,  und  als  du 
dich  in  ir  aller  wesen  gtst,  so  wirt  dich  bedunken ,  wie  du  alle  engel 
mit  allen  engein  stest.  Der  junger  gienc  hin  wec  unde  fuogte  sich  in 
sich  selber  also  lange,  biz  er  diss  alles  in  dem  gründe  unde  bt  der 
w^rheit  bevant.  Dö  gienc  er  wider  zuo  dem  meister  unde  danket  im  15 
unde  sprach:  mir  ist  geschehen,  wie  du  geseit  hast.  D5  ich  mich  gap 
in  daz  wesen  der  enget  und  üf  klam  in  ir  wesen,  do  dühte  mich  zuo 
erste,  wie  ich  alle  engel  mit  den  engein  were.  Dö  sprach  der  meister: 
eyä,  kumest  du  ein  wenic  für  baz  zuo  dem  Ursprünge,  so  sol  wunder 
über  wunder  mit  dlner  slle  werden  gewürket;  wan  die  wlle  der  mensche  20 
üf  klimmende  ist  und  enpfähende  ist  mit  mitel  der  cr^atüre,  so  enist 
er  niht  ze  ruowe  komen.  Swenne  er  aber  üf  klimmende  ist  in  gol, 
da  enpfähet  er  in  dem  sune  mit  dem  sune  von  dem  vatcr  allez,  daz 
got  geleisten  mac.  Daz  wir  also  üf  klimmen  von  einer  minne  in  die 
andern  unde  geeiniget  werden  in  got  unt  dar  inne  ewecHche  selic  bc-  23 
llben,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXXVI. 

Dilecius  deo  et  haminibus  etc.  (Eccles.  XLV,  !.)•  'Er  was  ge- 
minnet  gote  unde  den  menschen,  des  wir  nü  gedenken,  und  ist  gebc- 
nedlet  und  in  gote  geheiliget  in  der  kUrheit  der  heiligen.'  Solhiu  30 
wort  liset  man  hiute  von  mtnem  lieben  herren  sant  Francisco  unt  der 
wirt  hie  gelobet  an  zwein  dingen,  unde  swer  diu  h4t  der  ist  eingrüz 
mensche. 

Dax  ein  ist  wSriu  armuot.    Man   liset  von  ime,   daz  er  einest 
gienc  mit  slnen  gesellen,   do  begegent  in  ein  armer  mensche.    D6  35 
sprach  er  zuo  slnen  gesellen:   nü   h4t  uns  dirre  mensche  geschendet 
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ande  hkt  uns  laster  geUn,  daz  er  eitner  ist  dan  wir.  Diz  wort  mer- 
ket, daz  er  dar  abe  geschant  sich  selber  ahte,  daz  er  ieman  vant, 
der  ermer  was  dan  er.  leb  pflac  etwenne  ein  wort  ze  sprechen  unt 
daz  ist  w^rllche  wür:  swer  dA  w^rllche  minnet  armnot,  dem  ist  s6  not 
5  dar  zoo,  daz  er  nieman  gunnet,  daz  er  minre  habe  dan  er.  Und  al- 
so ist  ez  von  allen  dingen,  ez  st  reinikeit,  ez  sl  gerehtikeit,  ei  sl 
swaz  tagent  er  minne,  an  der  wil  er  an  dem  hcehsten  stn,  er  wil 
immer  den  hoebsten  gr4t  haben ,  den  man  haben  mac  in  der  zit,  und 
enmac  niht  Hden,  daz  iht  ob  im  sl,  er  wil  immer  die  obersten  stat 
10  haben.  Der  minne  cngenOeget  niht,  die  wlle  iht  da  ist,  da  mite  man 
minnen  mac.  Dirre  heilige  minnete  armuot  also  s6re,  daz  er  niht 
mohte  Itden ,  daz  ieman  ermer  w^re  dennc  er.  le  ermer  der  mensche 
ist  in  dem  geiste,  ie  abegescheidener  onde  ▼emihtende  me  alliu  dinc; 
ie  ermer  er  ist  in  dem  geiste,  ie  eigener  alliu  dinc  stn  sint  ande  mc 
15  sin  eigen  sint. 

Diu  ander  tugent,  diu  den  menschen  groz  mAchet,  daz  ist  wAriu 
d^mÖetikeit;  die  hete  dirre  heilige  volkomenlich  unde  vernihtikeit  unde 
Verworfenheit  stn  selbes.  Disiu  tugent  machet  den  menschen  aller 
großzest;    der  dise  in  dem    allertiefesten    und    in  dem  volkomensten 

^  hat,  der  hAt  mtiglicheit  alle  volkomenheit  ze  enpfAhenne. 

'Er  was  geminnef  sprichet  diu  schrift  'gote  unde  den  menschen.' 
Nu  wil  ich  iu  sagen  gar  ein  guotez  mere,  der  ez  verstel  so  ist  ez  gar 
ein  tropstiich  dinc.  Der  mensche  der  got  minnet  der  wirt  geminnet 
von   allen   heiligen   unde  von  allen  engelen  als  ummezicllchen  s^re, 

25  daz  alliu  diu  minne,  die  man  erdenken  kan,  diu  ist  dirre  minne  un- 
geltch  und  ist  ein  niht  gen  diser  minne.  Alle  die  in  himelrlche  sint 
die  minnent  mich  so  sere  (ob  ich  got  minne; ,  allez  daz  man  von  minne 
erdenken  mac,  daz  ist  ein  ungellch  dinc,  joch  waz  ir  wellent  unde 
wie  ir  wcllcnt:   ich  bin  geminnet  von  aller  mcnige  der  engel,  der  so 

.*)0  unzallich  vil  ist. 

Ich  bin  niultche  gefräget,  wie  daz  müge  sin,  daz  der  engele  mer 
sl  dennc  aller  Itpllchen  zai,  der  reht  so  vil  ist  als  an  kom  und  an 
gras  und  an  s6  vil  dinges?  So  spriche  ich,  diu  dinc  müezent  groz 
sin,  dk  sich   got  In  eigent  unde  diu  got  in  im  eigent  unde  diu  gotc 

m  nähe  sint.  Die  meisler  sprechent  (die  wol  sprechen  wellent),  daz  ein 
ieglich  engel  habe  eine  sondere  natüre  und  enpfähe  sunderlich  alle 
die  natura  in  sich.  Zc  gltcher  wlse,  were  irh  ein  mensche  und  bete 
aller  menschen  nAtAre  in  mir,  sterke,  wisheit,  schoene  und  allez  daz, 
daz  alle  menschen  hdnt,  so  were  ich  gar  ein  schcen  mensche,  unde 

iO  wdren  niht  md  menschen  dan  ich,  sd  enpfienge  ich  daz  alle  menschen 
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enpfAhent.  Ein  ieglieh  engcl  hAt  sin  sunder  nütürc:  ie  nöher  er  gole 
ist,  ie  ed^er  er  Ist,  unde  hüt  in  sich  gevaxzet  gotes  also  vil,  als  er 
sin  enpfdhen  mac  Unde  disiu  menie  minnet  mich  und  alle  die  min- 
nent  mich,  die  got  minnent,  unde  nicman  bazzet  mich,  denne  die 
gotes  vlcnde  sint.  Swer  er  joch  sl,  an  dem  selben  wirt  er  gotes  vlent  5 
und  ist  im  got  wider  an  dem  selben ,  ist  denne  daz  er  gotes  vlent  ist. 
Vertreit  denne  got  slme  vlende,  war  umbe  wolte  ich  ime  denne  niht 
ouch  vertragen?  unde  riebet  mich  got,  wes  nime  ich  mich  denne  an 
ze  recheone? 

Nu  mOgent  ir  sprechen:  boBse  liute  hänt  ez  scre  guot,  sie  babent  10 
ir  willen  m^  denne  ander  liute.   Salomön  sprichet:  der  boese  man  sol 
niht  sprechen:  waz  schadet  mir  daz  ich  übel  tele,  und  eztct  mir  doch 
niht  w^?  Oder  wer  tet  mir  dar  umbe?    Daz  selbe  daz  du  Übels  tuost 
daz  ist  dln  schade  alzemilc  und  ist  dir  w6  genuoc.    SU  des  gewis  bl 
der  Ewigen  wlirheit,  daz  ez  ein  also  grdzer  gotes  zorn  ist,  er  enmöhte  15 
dem  Sünder  niht  wirs  geiuon  weder  mit  belle  noch  iendcr  mite  denne 
er  da  mite  tuot ,  daz  er  im  des  gestatet  oder  über  in  verhenget,   daz 
er  sündic  ist,  unt  daz  er  niht  über  in  verhancte  so  gr6zen  jämcr,  daz 
er  niht  Sünden  mühte.    Unde  gdbe  im  got  w6  aller  der  welle,   dan- 
noch  möble  in  got  niht  me  slahcn  dan  er  da  mite  geslagen  ist,   daz  20 
er  sündet. 

'Er  was  gote  gevellic  unde  geminnet  unde  den  liuten,  des  gedeht- 
nisse  sl  in  dem  lobe  unde  segen.'  Diz  wort  wart  von  6rste  gesprochen 
von  Moysese,  unde  der  selbe  diutet  als  vil  als  einer  der  von  dem  waz- 
zer  ist  genomen.  Bl  dem  wazzer  nimt  man  vergencllchiu  dinc.  Der  25 
mensche  ist  alleine  gote  gevellic,  der  von  allen  zergencllchen  dingen 
abe  gcscheiden  und  abe  genomen  ist.  Der  mensche,  der  aller  abe 
gescheidener  ist  und  aller  vergezzenlicher  ist  aller  zergencllcher  dinge, 
der  ist  gote  aller  gevelligest  unde  joch  dem  selben  gote  aller  nahest. 

Nu  mühtest  du  sprechen:  wie  möhte  ich  als  vil  getuon,  daz  ich  30 
alle  die  weit  versmiihte  durch  got?  Ich  spriche:  der  h^te  verre  me 
getün,  der  sich  aller  dinge  überwinden  oder  verzlhen  möhte.  Rünic 
D4vlt  sprichet  *tohter,  vergiz  dlnes  volkes  unde  deshüses  dlnes  va- 
ter,  s6  wirt  der  künic  begern  dlner  schosne.'  Als  ob  er  spreche:  der 
künic  wirt  rehte  vertoeret  und  unsinnic  werden  nach  dir  von  minne.  35 
Waz  gotes  minne  in^  uns  würket  unde  waz  wirdikeit  wir  dar  abe  en- 
pfähen  daz  uns  got  minnet,  daz  sprach  ich  in  einem  andern  serm6ne 
unde  predie.  Diz  wort  ('vergiz  dlnes  volkes  unde  des  hüses  dlnes  va- 
tei'}  merkent  eben.  War  umbe  ist  mir  min  vatcr  lieber  denne  ein 
ander  man?    Dar  umbe,  daz  er  min  vater  ist   unde  iptn  omne,  wan  40 
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er  mtn  omne  ist,  daz  ist  allez  daz  mtn,  \k  daz  min.  Des  mlnen  sol 
ich  vergezzen  in  allen  dingen,  meinet  diz  wori.  Der  prophSte  spri- 
chet  'dtnes  vater  hüs*.  Als  ich  niultche  sprach,  künde  der  mensche 
dar  zuo  komen,  über  sich  und  üz'sich,  s6  h6te  er  wol  gevobten. 
5  Vergiz  des  dlnen,  so  gewinnest  du  die  tugent. 

Dia  tugent  h^t  vierleie  grüt.  Der  Srste  brichet  hin  durch  unde 
machet  wec  dem  menschen  von  allen  vergencltchen  dingen.  Der  an- 
der benimt  sie  dem  menschen  alzcmüle.  Der  dritte  benimt  sie  niht 
allcine,  mer:  er  tuot  ir  alzem^lc  vergezzen,  als  sie  nie  würden,  unde 

10  daz  beeret  dar  zuo.  Der  vicrdc  grüt  ist  alzemüle  in  gote  und  ist  got 
selber.  Als  wir  hier  zuo  komcn,  s6  wirt  der  künic  bcgem  unserr 
gezierde. 

Er  sprichet  wtter  'wan  er  ist  der  hcrrd  dtn  got  unde  sie  werdent 
in  Srcn  und  ancbeten.'    Denne  ist  unser  berre  din  got,   als   wUrlich 

15  und  als  gewelticiich  er  dln  als  stn  selbes  ist;  gedenke  joch  swie  du 
wilt,  so  ist  er  dtn.  Wie  wirt  er  also  dln?  daz  du  alzemüle  sin  siest. 
Sol  got  mtn  sin,  s6  sol  ich  sin  stn  alse  mtn.  Ein  gcschrift  sprichet: 
wenne  ist  got  dln?  Swcnne  dich  nihtes  gelüstet,  denne  so  smecket  er 
dir;   aber  bcgcrst  du  ihles,   daz  ienä  üz  im  locket,  s6  ist  er  dtn  got 

^  niht.  An  einer  andern  stat  seit  er:  minnest  du  einen  menschen  mer 
denne  den  andern,  ez  sl  denne  daz  du  in  in  lügenden  minnest,  da 
bist  du  dtn  selbes  unde  da  ist  got  dln  got  niht. 

Wlter  sprichet  der  prophcte  'denne  werdent  sie  in  ancbeten  unde 
werdent  im  gaben  bringen  unde  geben  alliu  diu  gesiebte  unde  künige 

25  der  erden.'  Und  also  ist  diz  wort  berihtet  'er  was  gote  geminnet  unde 
gevellic  unde  den  menschen,  und  im  ist  gegeben  benedlunge  der  hü- 
ten.' D^  man  al  seit,  da  ist  nihtes  üz  geslozzen.  Allez  daz  die  \ihnl, 
die  in  himelrlchc  und  üf  ertriche  sint,  daz  ist  min  als  eigen  als  ir 
unde  bin  als  sdlic  dar  abe  daz   unser  liebiu  vrouwe  hat  als  von  dem 

IK)  daz  ich  selber  habe,  und  ouch  ir  wirdikeit,  ir  tugent,  d4  bin  ich 
als  sdlic,  als  ob  ich  sie  selber  gewürket  bete. 

Nu  möhte  man  sprechen :  eyh ,  sint  alliu  dinc  also  min  unde  ge- 
brüche  ich  ir  als  si,  waz  soltc  ich  danne  s6rc  arbeiten  unde  so  vil 
abe  gescheiden  stn?    ich  wil  rehte  einen  guoten  willen  haben  unde 

35  sin  ein  guot  mensche  unde  mlnes  gemaches  pflegen  unde  wil  haben 
als  guoten  teil  in  himel  alse  die  dar  umbe  arbeitent.  Nu  spriche  ich: 
als  vil  du  abe  gescheiden  bist,  als  vil  hlist  du  mdr.  Meinest  aber  du, 
daz  daz  dir  werden  sol,  unde  hast  ein  sehen  dar  üf,  su  wirt  dir  niht. 
Gang  ich  aber  gellch  üz.   so  wirt  mir  geltch.    Und  ouch  ein   ander 

40  wort:  ob  ich  gellch  minne  mlnen  cbenmenschen  als  mich  selben;  als 
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wer  got  von  herzen  minnct,  der  minnct  stnen  ebenmcoschcn  als  sich 
selben.  Dar  umbc  sihl  geschriben  tanquam^  daz  isl:  reht  und  eben- 
geltch  der  minne.  War  umbe  ist  mir  lieber,  daz  mtnem  bruoder  iht 
guotes  geschehe  oder  mir  selber  dennc  einem  andern?  Dar  umbe, 
daz  ich  des  mtncn  mc  minne  denne  eines  andern.  Minne  ich  in  aber  5 
gellch  alse  mich,  als  daz  gebot  gotes  heizet,  daz  ich  sul  minnen  von 
allem  herzen,  von  aller  mtner  selc  als  mich  selber,  an  got  sol  si  ane- 
vähen  und  glich  stn  an  dem  nehesten.  Gang  ich  üz  alzemäle  mtnes 
unde  minne  gellch,  s6  minne  ich  alzemäle  iinde  Irite  in  daz  ir.  Daz 
enmac  niht  sin  an  llpllchen  dingen,  da  hdnt  sie  underscheit  von  den  io 
geistlichen,  j^  ah  nihte  sint  sie  gellch. 

Nement  ein  gellchnüsse.    Daz  wazzer,  daz  in   einem    vazze   ist, 
daz  enisl  in  dem  holze  niht,  daz  holz  ist  aber  umbe  daz  wazzer;  d(iz 
holz  ist  ouch  in  dem  wazzer  niht,  ir  keinez  i8t  in  dem  andern,  unde 
daz  wazzer,  daz  in  dem  vazze  ist.  daz  ist  abe  gescheiden  von  allen  15 
wazzern.     Aber  an  gcislltchen  dingen  da  enist  dekein  üizscheiden  eines 
von  dem  andern.    Allcz,   daz  der  oberste  engel  in   ime  hat,    daz  h4t 
ouch  der,    der  undcr  im  ist,  alzemAlc  in  sich  gcslozzen,  ^daz  oberste 
h-M  niht  eines  piinctcs  gröz,  ez  ensl  in  dem  nidersten,   wed^  wcscn 
noch  selikeit.    Also  ist  ez  in  geistlichen  dingen,  wan  waz  in  eim  ist,  20 
daz  ist  ouch  in  dem  andern  gemein,  unde  nAch  dem,  der  allermeiste 
lAt,   der   minnet   ouch  allermeist.    Meinden  aber  die  liule  sich  oder 
des  iren  iht,   sd  enheten  sie  niht  gelazen,   als  ich   sprichc  von  sant 
Petern,  daz  er  sprach  'ecce^    nos  reliquitnus  omnia:   sich,    herre,    wir 
hAn  alliu  dinc  gelAzen,  waz  wirt  uns  dar  umbe?  Der  dA  gesehen  hAt,  2o 
waz  im  dar  umbe  würde,  wie  mac  der  elliu  dinc  gelAzen  hAn? 

Nement  noch  ein  wort  unt  denne  niht  m^.  Ic  daz  dinc  gemei- 
ner ist,  ie  ez  edeler  unde  wirdiger  ist.  Ich  hau  gemeine  daz  leben 
mit  den  dingen,  diu  dA  lebent,  dA  wesen  mit  dem  wesen  ist  (wan 
der  ist  mcr  die  dA  wesen  hAnt  denne  leben),  ich  hAn  gemeine  drc  30 
sinne  mit  den  tieren;  ich  lieze  mir  6  mlnen  sin  nemen  dennc  mtn 
leben.  Daz  wesen  ist  mir  aller  liebest,  ez  ist  mir  aller  gemeinest 
und  ist  mir  aller  iuwendigcst:  ich  lieze  e  alle  die  under  gole  sint. 
Daz  wesen  fliuzet  Ane  mitel  üz  got  unde  daz  leben  fliuzet  von  dem 
wesen  unde  dar  umbe  smecket  ez  mir  aller  beste  und  ist  allen  crca-  35 
türen  aller  meist  geminnct.  le  unser  leben  gemeiner  ist,  ie  ez  bezzer 
und  edeler  ist.  Daz  wir  hie  zuokomen,  daz  wir  gote  gevellic  werden 
und  in  wArcr  armuot  übergeben  alle  die  weit  unde  vergezzen  des  hüses 
unsers  vater  unde  gellch  minnen  unsern  nehsten  als  uns  selber,  daz  uns 
gegeben  werde  gllchiu  klArheit  derheiügen,  des  holt'  uns  got.    Amen.  iO 
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Lxxxvn. 

Beaü  pawperet  Mphiiu^  quim  ipt&rum  est  rtpmmm  emiormm  (Mmük,  V, 
3.).  Diu  s^Ukeit  tet  ilf  irn  munt  der  wlsheit  UDde  sprach  's^ic  sint 
die  armen  des  geistes,   dax  himelrlche  ist  ir.'    Alle  engel  und  alle 

5  heiligen  und  allez,  dax  ie  gebom  wart,  dax  muox  swtgen,  wenne  diaia 
^wige  wtsheit  des  taters  sprichet;  wan  alUa  diu  wlsheit  der  engele 
und  aller  cr^türen  daz  ist  ein  lüter  niht  vor  der  wlsheit  gotes,  diu 
gruntlds  ist  Di&iu  wlsheit  hiit  gesprochen,  dax  die  armen  s61ic  sin. 
N6  ist  zweierhande  armuot.  Diu  ein  ist  ein  üxwendlgiu  armuot  unde 

tO  diu  ist  guot  und  ist  s^rc  ze  lobenne  an  dem  menschen,  der  ex  mit 
willen  tuot  durch  die  minne  unsers  herren  Jdsü  Kristt ,  wan  er  si  sel- 
ber geüebet  hkl  üf  ertriche.  Von  dirre  armuot  wii  ich  niht  mh  spre- 
chen. M6r:  ex  ist  noch  ein  ander  armuot,  ein  innewendigiu  annnot, 
von  der  dix  wort  unsers  herren  verslanden  wirt,  sd  er  sprichet  'sdlic 

15  sint  die  armen  des  geistes  oder  von  geiste.' 

Nu  bit  ich  iuch,  daz  ir  als6  sient,  daz  ir  also  verstaodent  dise 
rede,  wan  ich  sage  iu  in  der  Ewigen  würbeit,  ir  enslent  denne  gellch 
dirre  w4rheit,  von  der  wir  nü  sprechen,  s6  mügcnt  ir  mich  niht  ver- 
stau.   Elltche    liule    hünt  mich  gefriget,  waz  armuot  st?    Har  zuo 

20  wellen  wir  antwürten. 

Bischof  Albrcht  sprichet,  daz  diz  st  ein  arm  mensche,  der  niht 
habe  genüegede  von  allen  dingen,  diu  got  ie  geschuof,  und  dix  ist 
wol  gesprochen.  Aber  wir  sprechen  noch  baz  unde  nemcn  armuot 
in  einer  hoBhern  wlse.    Daz  ist  ein  armer  mensche,  der  niht  enwil 

25  und  niht  enwciz  unde  niht  cnhAt.  Von  disen  drin  puncten  wil  ich 
sprechen. 

Zem  Ersten  $6  heizet  daz  ein  arm  mensche,  der  niht  enwil.  Di- 
sen sin  verstdnt  etliche  liule  niht  wol;  daz  sint  die  Hute,  die  sich 
behaltent  mit  eigenschaft  in  penitencie  und  üzwendiger  üebonge  (daz 

30  die  liule  für  gröz  geahlet  sint,  des  erbarme  gott)  uode  sie  bekennent 
doch  so  wdnic  der  götitchen  würheit  Dise  menschen  heizent  heilig 
von  den  üzwendigeu  bilden,  aber  von  innen  sint  sie  esel,  wan  sie 
verstaut  niht  den  underscheit  göülcher  würheit.  Dise  menschen  spre- 
chent,  daz  sl  ein  arm  mensche,   der  niht  enwil.    Daz  bewtsent  sie 

35  also,  daz  der  mensche  als6  st,  dax  er  niemer  m^  erfülle  stnen  willen 
an  dckeinen  dingen,  m^r:  daz  er  dar  nüch  stellen  sol,  daz  er  volge 
dem  aller  liebsten  willen  gotes.  Dise  menschen  sint  niht  Obel  dar 
an,  wan  ir  meinungc  ist  guot;   har  umbe  Süllen  wir  sie  loben:  got 
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behalte  sie  unde  sin  barmeherzikeit.  Aber  jeh  spriebe  bt  g;uoter  w4r- 
heit,  daz  dise  menschen  niBt  sinl  arme  menschen  noch  armen  men- 
schen gellch.  Sie  sint  gröz  geahtet  in  der  liute  ougen,  die  sich  niht 
bezzers  verstdnt.  Doch  spriche  ich,  dai  sie  esel  sint,  die  niht  Ter- 
st^nt  gölllcher  wärheil.  Mit  guoten  meinungen  mügent  sie  vil  Ithte  5 
haben  daz  himelrlche,  aber  von  dirre  armuot,  von  der  ich  iezuo  sa* 
gen  wil,  da  wizzent  sie  nihtes  von. 

Der  mich  nü  frägete,  waz  denne  st  ein  arm  mensche,  daz  niht 
enwil,  dar  zuo  antwttrte  ich  unde  spriche  also.  Also  lange  daz  der 
mensche  hat  daz,  daz  in  stnem  willen  ist  unde  daz  stn  wille  ist,  daz  10 
er  wil  erfüllen  den  allerliebesten  willen  gotes,  der  mensche  hat  niht 
armuot,  von  der  wir  sprechen  wellen,  wan  dirre  mensche  hat  einen 
willen,  mit  dem  er  genuoc  wil  sin  dem  willen  gotcs,  unde  daz  enist 
niht  rcht.  Wan  sol  der  mensche  werllche  arm  sin,  s6  sol  er  stncs  ge- 
schaffenen willen  als6  ledic  stn,  als  er  was  dö  er  niht  enwas.  t5 
Und  ich  sage  iu  bi  der  ewigen  wärheit,  als  lange  ir  willen  hänt  ze 
erfüllende  den  willen  gotes  und  iht  begerunge  hänt  der  ^wikeit  unde 
gotes,  also  lange  sint  ir  niht  rehte  arm;  wan  daz  ist  ein  arm  mensche, 
der  niht  enwil  noch  niht  bekennet  noch  niht  begert. 

D6  ich  stuont  in  miner  ersten  Ursache,  dö  enhätc  ich  keinen  got  90 
und  was  ich  min  selbes;  ich  enwoite  niht,  ich  engerte  niht,  wan  ich 
was  ein  ledic  sin  und  ein  bekenner  min  selbes  nach  götllcher  wftr- 
heit;  d6  wolte  ich  mich  selbei  unde  wolte  kein  ander  dinc;  daz  ich 
wolte  daz  was  ich,  unt  daz  ich  was  daz  wolte  ich  unde  hie  stuont 
ich  ledic  gotes  und  aller  dinge.  Aber  d6  ich  entgienc  mlnem  frten  25 
willen  und  enpOenc  min  geschaffen  wesen,  dö  bäte  ich  einen  got;  wan 
t  die  creatüren  wären,  dö  was  got  niht  got:  er  was  daz  er  was.  Dö 
die  cr^türen  wurden  unde  aneviengen  ir  geschaffen  wesen,  dö  was 
got  niht  in  im  selber  got,  sunder  in  den  creatüren  was  er  got.  Nd 
sprechen  wir,  daz  got  nach  disem,  daz  er  got  ist,  s6  enist  er  niht  30 
ein  volmahte  ende  der  creatAre  und  also  grdze  rlcheit,  so  da  hat  diu 
minste  cr^türe  in  gotc.  Und  w6re  daz,  daz  ein  fliege  Vernunft  h^te 
unde  möhte  vemünftecltche  suochen  daz  Swige  abegründe  götllches 
Wesens,  Oz  dem  si  komen  ist,  s6  sprechen  wir,  daz  got  mit  allem  dem, 
daz  got  ist,  möhte  niht  erfüllen  noch  genuoc  tuon  der  fliegen.  Hier  35 
umbe  so  biten  wir,  daz  wir  gotes  ledic  werden,  unde  nemen  die 
wirheit  unde  gebrüchen  der  Swikeit,  dA  die  obersten  engel  unde 
die  sdlen  gellch  sint  an  dem,  dA  ich  stuont  unde  wolte  daz  ich 
was  unde  was  daz  ich  wolte.  Alsd  sol  der  mensche  arm  stn  von 
willen  und  also  Ifltzel  wellen  unde  begem,  als  er  wolte  unde  begerte,-40 


dö  er  niht  enwas.    Und  in  dirre  wlse  ist  der  mensche  arm,  der  nibt 
eiiwil. 

Zem  andern  ist  dax  ein  arm  mensche,  der  niht  enweiz.  Wir  haben 
etwenne  gesprochen,  daz  der  mensche  also  soUe  leben  als  er  niht  en- 
5  lebte,  weder  im  selber  noch  der  wärheit  noch  gote.  Aber  iezuo  spre- 
chen wir  anders  unde  wellen  mö  sprechen,  daz  der  mensche,  der  diz 
armüete  haben  so),  der  sol  haben  allez,  daz  er  was  du  er  niht  enlebte, 
in  keiner  wtse  weder  ime  noch  der  wiirheit  noch  gole^  mer:  er  sol 
also  quit  unde  Icdic  stn  alles  wizzennes,  alse  niht  bekennennes  gotes 

10  in  im  lebende  ist;  wan  d6  der  mensche  stuont  in  der  Ewigen  art  go- 
tes, dö  lebte  in  ime  niht  ein  anderz:  waz  di  lebte,  daz  was  er  selbe. 
Also  sprechen  wir,  daz  der  mensche  also  ledic  sol  sin  stnes  eigenen 
wizzennes,  als  er  tete  dö  er  niht  enwas,  onde  Uze  got  wQrkcn,  waz 
er  welle,  unde  stände  der  mensche  ledic,  als  d6  er  von  gote  kam. 

15  "Sd  ist  ein  frügc,  w4  ane  s^likeit  aller  meist  lige?  Etliche  meister 
hiint  gesprochen,  daz  si  lige  an  der  minne.  Ander  sprechent,  si  lige 
an  bckantnüsse  und  an  minne,  unde  sprechent  für  baz.  Aber  wir 
sprechen,  daz  si  niht  lige  an  bekantnüsse  noch  an  minne,  sunderein 
dinc  ist  in  der  s^Ie,   von  dem  fliuzet   bekantnüsse  unde  minne,   daz 

20  bekennet  selbe  niht  noch  minnet  niht  also  als  die  krefle  der  scie.  Der 
diz  bekennet,  der  bekennet,  wd  ane  selikeit  lige.  Diz  hiit  weder  vor 
noch  nach  und  ez  ist  niht  wartende  keines  zuokomenden  dinges,  wan 
diz  mac  weder  gewinnen  noch  verlieren.  Hier  umbe  so  ist  ez  berou- 
bet,   daz  ez  niht  enweiz  in  im  ze  würkenne;   mer:   ez  ist  selbe  daz 

25  selbe,  daz  stn  selbes  gebrächet  nach  der  wtse  gotes.  Also  spriche  ich, 
daz  der  mensche  sol  quit  unde  ledic  st4n,  daz  er  niht  wizze  noch 
bekenne,  waz  got  in  ime  würke,  und  also  mac  der  mensche  armuot 
l>esitzen.  Die  meister  sprechent,  got  der  st  wesen  und  ein  vernünf- 
tic   wesen  unde  bekenne  elliu  dinc.    Aber  ich  spriche:  got  ist  weder 

30  wesen  noch  Vernunft  noch  bekennet  niht  diz  noch  daz.  Hier  umbe 
ist  got  ledic  aller  dinge  und  hier  umbe  ist  er  alliu  dinc.  Der  nd  arm 
sol  stn  des  geistes,  der  muoz  arm  sin  alles  stnes  eigenen  wizzens,  als 
der  6ä  niht  enweiz  noch  kein  dinc  weder  got  noch  creatüre  noch  sich 
selber.  Hier  umbe  so  ist  ez  niht,  daz  der  mensche  begerende  si,  daz 

35  er  müge  wizzen  noch  bekennen  den  wec  gotes.  In  dirre  wise  mac  der 
mensche  arm  sin  stnes  ei8[enen  wizzens. 

Zem  dritten  male  s6  ist  daz  ein  arm  mensche,  der  niht  enhät. 
Vil  menschen  hänt  gesprochen ,  daz  sl  volmchtckeit,  daz  man  der  11p- 
liehen  dinge  von  ertriche  niht  enhät,  unde  diz  ist  wol  wAr  in  cime 

-iO  sinne,   der  ez  mit  willen  tuot.    Aber  diz  ist  niht  der  sin,   den  ich 
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meine.  Ich  hAn  hie  vor  gesprochen,  daz  st  ein  arm  mensche,  der 
niht  wil  erfüllen  den  willen  gotes,  sundcr  daz  der  mensche  also  lebe, 
daz  er  also  ledic  st  stns  eigenen  willen  unde  des  willen  gotes,  als  er 
was,  dö  er  niht  enwas.  Von  dirre  armuot  sprechen  wir,  daz  si  ist 
diu  höchste  armuot.  Zem  andern  m^le  sprechen  wir,  daz  däz  sl  'ein  5 
arm  mensche,  der  niht  enweiz  in  ime  diu  werc  gotes.  Der  so  ledic 
stet  ze  wizzcn  unde  ze  bekennen,  als  got  ledic  stät  aller  dinge,  daz 
ist  diu  klärest  armuot.  Aber  diu  dritte  armuot  diu  ist  diu  ndhste, 
von  der  ich  wil  sagen,  daz  ist,  daz  der  mensche  niht  enhät. 

Nu  merken t  hie  mit  ernste,  ich  hän  ez  ofte  gesprochen  unde  spre-  10 
chent  ez  ouch  gröze  meister,  daz  der  mensche  also  ledic  sol  stn  aller 
dinge  unde  aller  werke,   beide  innerlich  und   üzerlich,   als6  daz  er 
möhte  stn  ein  eigen  stat  gotes,   da  got  inne  mühte  würken.    Nu  sa- 
gen wir  anders.    Ist  daz  sachc,   daz  der  mensche  aller  dinge  ledic 
stiit,  aller  crcati^rcn  unde  sin  selbes  unde  gotes,  und  ist  noch  daz  in  15 
ime  also,   daz  got  stat  vinde  in  ime  ze  würkennc,    su  sprechen  wir: 
als6  lange  daz  ist  in  dem  menschen,  so  ist  der  mensche  niht  arm  in 
der  nehsten  armuot,  wan  got  der  ist  daz  niht  meinende  in  stnen  wer- 
ken, daz  der  mensche  habe  eine  stat  in  ime,  da  got  inne  möge  wür- 
ken, wan  daz  ist  ein  armuot  des  geistes,   daz  der  mensche  also  ledic  20 
Stande  gotes  und  aller  stner  werke,  welle  got  würken  in  der  sele,  daz 
er  selbe  ie  diu  stat  st,  dar  inne  er  würken  wil,  unde  diz  tete  er  gerne. 
Wan  funde  got  den  menschen  also  arm,  so  ist  got  stn  selbes  werc  li- 
dende und  ist  ein  eigen  stat  stner  werke  mit  dem,   daz  got  ist  ein 
würken  in  ime  selber.    Alhie  crvolget  der  mensche  in  dirre  armuot.  25 
daz  ewic  wesen,   daz  er  hat  geweset  unde  daz  er  nü  ist  unde  daz  er 
ewccitche  leben  sol. 

Ez  ist  ein  frage  üz  den  Worten  sant  Pauls  'allez,  daz  ich  bin,  daz 
bin  ich  von  der  gnäde  gotes.'  Nu  sweimet  disiu  rede  ob  gnäde  und 
ob  verstantnüsse  und  ob  willen  und  aller  begirde.  Hier  zuo  antwürtet  30 
man  also,  daz  sant  Pauls  wort  war  stn,  daz  diu  gn4de  in  im  was, 
daz  was  niht;  wan  diu  gnäde  gotes  worhte  in  im,  daz  diu  einvalte- 
keit  vollebrähte  daz  wesen,  unde  da  hat  diu  gnädc  ir  werc  volIcbrAht. 
Do  diu  gnäde  ir  werc  vollebrähtc,  du  bleip  Paulus  als  er  was.  Als6 
sagen  wir,  daz  der  mensche  arm  süllc  sten,  daz  er  niht  enst  noch  35 
habe  keine  stat,  dar  inne  got  müge  würken.  Da  der  mensche  stat 
behaltet,  da  behaltet  er  underscheil.  Hier  umbe  s6  bite  ich  got,  daz 
er  mich  quit  mache  gotes,  wan  unwesenlich  wesen  ist  ober  got  und 
ober  underscheit :  da  was  ich  selber,  da  woltc  ich  mich  selber  unde 
bekante  mich  selber  ze  machenne  disen  menschen ,  und  hier  umbe  s6  40 
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bin  ich  »la  tettet  sache  nicb  mlneBi  wesea,  dn^wieisl,  «ndciiMi 
Blseai  wetcB,  dai  iltiicb  ist.  Und  hier  onriie  so  bin  ich  geborn  imdc 
nich  nüner  gcbfirtc  wtie,  dia  ^wic  ist,  s6  ennac  ich  mener  erster- 
ben. Nich  mlner  Ewigen  gehörte  wise  s6  bin  ich  ewedich  gewesen 
5  nnde  bin  nü  onde  soi  dwedtche  bettben.  Dax  ich  bin  nich  der  xlt, 
das  soi  sterben  nnde  sol  ze  nihte  werden,  wan  ez  ist  tegelich;  hier 
mibe  s6  mnoz  ei  mit  der  ilt  rerderben.  In  mtaier  gebart  wnrden 
eiin  dinc  geborn  nnd  ich  was  sache  min  selbes  und  aller  dinge,  nnde 
wolte  ich,  ich  w^re  noch  niht  allin  dinc,  wdre  ich  niht,  s6  enw^re 

10  niht  got.    Dis  ze  wizzen  des  enist  niht  nöL 

Ein  gröser  meister  sprichet,  daz  stn  durchbrechen  edeler  st  dan 
ihi  dzfliezen.  D6  ich  üz  gote  fldz,  ti6  ^wichen  allin  dinc:  got  der 
ist.  Nu  mac  mich  diz  niht  s^lic  machen ,  wan  alhie  bekenne  ich  crda- 
t4re;  m^:  in  dem  durchbrechen,  di  ich  ledic  stfn  wil  indem  wiUen 

IS  gotes  nnde  ledic  sten  des  willen  gotes  und  aller  stner  werke  nnde 
gotes  selbe,  so  bin  ich  ob  allen  cr^tAren  unde  bin  weder  got  noch 
crtetüre,  sunder  ich  bin  daz  ich  was  unt  daz  ich  bllben  sol  nü  und 
iemer  m6.  Di  eropfähe  ich  einen  druc,  der  mich  bringen  sol  über 
alle  engel.    In  disem  drucke  enpfihe  ich  so  gröze  richeit,   daz  mir 

20  niht  geouoc  mac  sin  got  nach  allem  dem,  daz  er  got  ist,  nich  allen 
sinen  götllchen  werken,  wan  ich  enpfihe  in  disem  durchbrechen,  daz 
ich  unde  got  einz  sin.  Di  bin  ich  daz  ich  was,  unde  di  nime  ich 
weder  abe  noch  zuo,  wan  ich  bin  di  ein  unbewegellchin  sache,  din 
alliu  dinc  beweget.    Alhie  vindet  got  keine  stat  in  dem  menschen, 

25  wan  der  mensche  krieget  mit  stner  armuot,  daz  er  Ewedich  ist  gewe- 
sen und  igner  bllben  sol.  Alhie  ist  got  in  dem  geiste  ein  unt  daz  ist 
diu  n^hsle  armuot,  die  man  rinden  mac. 

Wer  dise  rede  niht  verslet,  der  bekümber  stn  herze  niht  di  mite. 
Wan  als  lange  der  mensche  nihl  gellch   ist  dirre  wirheit,  als6  lange 

30  wirl  er  dise  rede  niht  vcrstcn,  wan  ez  ist  ein  unbedihtin  wirheit, 
diu  di  komen  ist  üz  dem  herzen  gotes  ine  mitcl.  Daz  wir  also  leben 
mflezen,  daz  wir  ez  bevinden  ^wecllche,  des  belf  uns  got.    Amen. 


LXXXVIII. 


y^re,  gratis  piemsy  dominus  fecttm!  (Luc.  I,  28.).    Diz   wort  daz 

35  stit  geschribeta  in  dem  ewangelio  unde  sprichet  zuo  tiusche  als  vil  'ge- 

grtiezet  ststdü,  rol  gniden,  unser  herre  ist  mit  dir!  Der  heilige  geist 
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sol  von  oben  von  dem  obersten  tröne  bar  nider  koinen  in  dich  von  dem 
lichte  des  d^rigen  vaters.'  Hie  sint  drin  dinc  zc  verstAnne.  Dax  6r8te 
klcinheit  der  engelschcr  natüre;  daz  ander,  dai  er  sich  unwirdic  be- 
kante,  dai  er  gotes  muoter  nemen  softe;  daz  dritte,  dai  er  irz  nibt 
allcine  zuo  sprach,  m6r:  daz  er  cz  einer  als6  grözer  schar,  einer  iec-  5 
liehen  guoter  sele,  diu  gotes  begert,  zuo  sprach. 

Ich  spriche:  bete  Mirii  niht  von  drste  got  geistliche  geborn,  er 
enw^re  nie  llpllcbe  von  ir  geborn  worden.  Ein  frouwe  sprach  zuo  Kristd 
'stelic  ist  der  Ilp,  der  dich  truoc'  Do  sprach  Rristus  'niht  ist  alleine 
der  Itp  selic,  der  mich  truoc:  selic  sint  die  daz  wort  gotes  hoerent  unde  10 
.daz  behaltent.'  £z  ist  gote  wcrder,  daz  er  geistliche  geborn  werde  von 
einer  iecitcher  juncfrouwen  oder  guoten  s^le,  denne  daz  er  von  Martoi 
llpllcbe  geborn  wart. 

Har  inne   ist  ze  verst4nne,   daz  wir  sin  ein  einig  sun,   den  der 
valer  ewicitche  geborn  häU   Do  der  vater  gebar  alle  creatüren,  d6  ge-  15 
bar  er  mich,  und  ich  fldz  üz  mit  allen  cr^türen  unde  bleip  doch  inne 
in  dem  vater.    Zuo  gllcher  wtse,  alsc  daz  wort,   daz  ich  nü  spriche, 
daz  entspringet  in  mir,  zuo  dem  andern  mile  s6  ruowe  ich  üf  dem 
bilde,  zuo'  demc  dritten  müle  s6  spriche  ich  ez  üz  und  ir  enpfähent  ez 
alle:  nochdanne  bllbct  ez  eigenllcbe  in  mir.  Also  bin  ich  in  dem  vater  90 
bliben.    In  dem  vater  sint  bilde  aller  creatüren.    Dise  höheit  h4t  ein 
vernünflic  bilde  in  gote.  £z  ist  niht  alteine  vemünftic,  m^r:  ez  ist  ein  . 
lülcr  Vernunft.    Daz  aller  meiste  guot,  daz  got  dem  menschen  ie  getete, 
daz  was,  daz  er  mensche  wart.    Hie  sol  ich  ein  mere  sagen,  daz  wol 
hie  zuo  beeret.    Ez  was  ein  rlcher  man  und  ein  rlchiu   frouwe;   ^6  35 
geschach  der  frouwen  ein  ungemTich,  daz  si  ein  ouge  verlor,  des  wart 
si  scre  bctrüebet    Dö  kom  der  herre  zuo  ir  unde  sprach  Trouwe,  wie 
sint  ir  sus  betrücbet?   ir  sunt  dar  umbe  niht  betrüebet  slu,   daz  ir 
iuwer  ouge  veriorn  hänt.'  Do  sprach  si  *herre,  ich  bin  niht  dar  umbe 
betrüebet,  daz  ich  min  ouge  verlorn  hän:  ich  bin  dar  umbe  betrüebet,  90 
daz  mich  daz  dunket,   daz  ir  mich  deste  minre  lieb  sülent  h4n.'    Dö 
sprach  er  'frouwe,   ich  hin  iuch  licp.'    Dar  nach  niht  über  lang  dö 
stach   er  imc   selben   ein  ouge  üz   und  kom  zuo  der  frouwen  unde 
sprach  'frouwe,  daz  ir  nü  geloubet,  daz  ich  iuch  liep  hin,  s6  hin  ich 
mich  iu  glich  gemacbet:  ich  hin  nü  ouch  niht  dan  ein  ouge.'  3ä 

Die  meistere  sprecbcnt:  alle  crdatüre  würkent  dar  nich,  daz  sie 
wcllent  geberen  unde  sich  dem  valer  glichen.  Ein  ander  meister  spri- 
chet:  ein  iedich  würkendiu  sache  diu  würket  alleine  durch  irs  endcs 
willen,  daz  sie  rast  unde  ruowe  in-  irme  ende  vinde.  Diz  ist  der 
mensche,  der  künde  gar  küme  gelouben,  daz  in  got  so  liep  bit,   biz  40 
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Hfnebitten  iMb  der  aller  iMebstn  ToOckoMcnkdl  vade  Ul  ■■  sl  pr- 
I^Miai  alle  doe  dirbeit  ia  der  tetca  Mlcrkcil  «ad  bI  er  dacb  «d- 

1$  vennifcbet  MibeB. 

Sü  nerfce!  icb  spn€h  wiMebe  an  emcr  stat:  de  fü  gmchaef  aHr 
rrlatiren  aod  bete  6ö  gel  übt  vor  gebom  ctvaz,  dai  ■■gesdnffm 
w^e,  daz  in  »ich  getrageo  bete  bilde  aller  Creatoren:  daz  ist  der  fanke. 
&er  ui  f^oit  ab  nibe,   daz  er  ist  ein  einig  ein  onsescbeiden  onde  daz 

9D  liflde  in  »icb  treit  aller  crealArcn  sonder  bilde  ond  ober  bilde. 

Ein  frige  was  gestern  in  der  scboole  ander  grözen  pCaflen.  Mich 
wondert,  sprach  ich,  dai  nieman  daz  aller  minste  wort  ergründen  kan. 
uode  frigent  ir  mich,  wan  ich  ein  einig  son  bin,  den  der  himelscber 
vater  ^wictlche  gebom  b4t,  ob  ich  dan  ewidich  son  sl  gewesen?  do 

fß  sprach  ich:  j4  ond  nein.  Ji  ein  sun:  nach  dem,  daz  der  ?ater  mich 
^wicllche  gebom, liit;  onde  nibt  sun:  nii  der  ongebombeit.  im  pTm- 
clpio.  Hie  ist  uns  zuo  ?erstenne  geben,  daz  wir  ein  einig  son  sin,  den 
der  ?ater  dwicilcbe  geborn  hit  üz  dem  verborgen  rerstentnisse  der 
Ewigen  Verborgenheit,  inne  bllbendc  in  drm  ersten  beginne  der  ersten 

30  löterkeit,  diu  di  ist  ein  fülle  aller  lüterkeit.  Hie  hin  ich  ^widtche  ge- 
rirowct  undc  geslüfen  in  der  verborgenen  bekentnis  des  Ewigen  vaters, 
inne  bllbende,  ungesprochen.  Üz  der  lüterkeit  hit  er  mich  dwicitche 
geborn  sinen  cipbomen  sun  in  daz  selbe  bilde  stner  Ewigen  Vaterschaft, 
daz  ich  vater  st  und  gebore  den,  von  dem  ich  gebom  bin.  Zuo  gltcher 

35  wts,  als  obe  einer  stflende  vor  eime  höhen  berge  und  rnofte  'btstü 
dA'?  der  gal  und  der  hal  ruofte  wider  'bistü  di'?  Spreche  er  'kum  bar 
tii\  der  gal  sprühe  ouch  'kum  bar  üzT  J4  der  in  dem  liebte  ein  holz 
fihe,  dA  würde  ein  engel  und  würde  vernünftic,  onde  niht  alleine  ver- 
nünftle, ez  würde  ein  lüter  Vernunft,  in  der  Ersten  lüterkeit,   diu  di 

40  ist  ein  füllede  aller  lüterkeit.  Alsus  tuot  got:  er  gebirt  stnen  einbornen 
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sun  in  daz  bcebste  teil  der  sele.  In  dem  selben,  daz  er  slnen  son  ge- 
birt  in  mich,  sd  gebir  ich  in  wider  in  den  vater.  Daz  enwas  anders 
niht,  denne  dar  got  den  engel  gebar  wider  dem,  daz  er  von  der  junc- 
frouwen  geborn  wart. 

Ich  d4hte  (ezist  ctwic  manic  jar),  ob  ich  gefrlget  würde ,  wie  ein  5 
iegclich  grasspinne  der  andern  so  unglich  were,  und  cz  geschach,  daz 
ich  s!n  gefriiget  wart,  "vfie  sie  s6  unglich  weren.  D6  sprach  ich:  wie 
alle  grasspinnen  so  gellch  sin,  daz  ist  noch  wunderlicher.  Ein  meister 
spracii:  daz  alle  grasspinnen  so  ungellch  sint,  daz  kumt  von  der  über- 
flüzzikeit  gotes  güete,  die  er  giuzet  überflüzzecllche  in  alle  creatüren,  10 
daz  sin  h^rschafl  doste  me  geoffenbäret  werde.  Do  sprach  ich:  ez  ist 
wunderlicher,  wie  alle  grasspinnen  so  gellch  sint,  unde  sprach:  wie 
alle  engel  in  der  Ersten  lüterkeit  sint  alein,  also  sint  alle  grasspinnen 
in  der  ersten  lüterkeit  alein,  und  alliu  dinc  sint  alein. 

Ich  gedähte  under  wUcn,  dO  ich  üzwert  gienc,  daz  der  mensche  15 
in  der  zlt  dar  zuo  komen  mac,  daz  er  mac  got  twingen.  Wer  ich  hie 
oben  und  spreche  zuo  im  'kum  her  üf,  daz  were  sw^rc.  M^r:  spräche 
ich  sitz  bie  niden',  daz  were  Ilht.  Also  tuot  got.  Swenne  sich  der 
mensche  ddmüetiget,  sd  enmac  sich  got  niht  enthalten  von  slucr 
güete,  ern  müeze  sich  senken  unde  giezen  in  den  ddpaüetigen  men-  20 
sehen,  unde  dem  aller  minsten  glt  er  sich  in  dem  aller  meisten  unde 
glt  sich  alzemäle.  Daz  got  glt  daz  ist  sin  wesen,  unde  sin  wesen 
ist  sin  güete  unde  sin  gücti  daz  ist  sin  minne.  AUez  leit  unde  liep 
kumt  von  minne. 

Ich  gedihte  under  wegen ,  do  ich  her  solte  gän ,  ich  wolte  niht  her,  2o 
ich  würde  doch  naz  von  minne.  Swenne  ir  naz  slt  worden,  daz  Uzen 
wir  sin.  Liep  und*  leit  kumt  von  minne.  Der  mensche  sol  got  niht 
vorhten.  £Ulchiü  vorhte  ist  schedelich.  Daz  ist  ein  rehtiu  vorhle,  der 
got  vorbtet  verlieren.  Der  mensche  sol  got  minnen,  wan  got  minnet 
den  menschen  mit  aller  slner  hcßhsten  vollekomenheit.  Diu  ineistere  30 
sprechent,  daz  alliu  dinc  wirkent  dar  nach,  daz  sie  wellent  sich  dem 
vater  glich  gebcren,  unde  sprechent:  diu  erde  fliuhet  den  himel,  fliuhet 
si  nider  wert,  s6  kumt  si  nider  wert  zuo  dem  himel;  fliuhet  si  üf- 
wert,  sd  kumt  si  zuo  dem  nidcrsten  des  himels.  Diu  erde  mac  dem 
himele  niht  enpfliehen :  si  fliehe  üf  oder  nider,  der  himel  fliuzct  in  33 
sl  unde  trttcket  sine  mäht  in  sl  unde  machet  sl  fruhtber,  ez  sl  ir  lieb 
oder  leit.  Also  tuot  got  dem  menschen:  der  ime  wenet  enpfliehen, 
er  loufet  ime  in  die  schoz,  wan  im  sint  alle  winkele  oflfen.  Got  gebirt 
sinen  sun  in  dir,  ez  sl  dir  lieb  oder  leit,  du  s\ä(esi  oder  wachest,  got 
tuot  daz  sine.  Daz  der  mensche  des  niht  bevindet,  daz  ist  des  schult,  40 


dal  slo  zange  mit  den  oalftte  der  criatAmi  ist  belltet  and  des  nh» 
gotltcher  niinnen  niht  eohit  Heteo  wir  die  goülciie  BiiDne,  fl5  snakle 
ans  got  und  alliu  diu  werk,  dia  got  ie  geworhte,  und  eopßeiigeii  alHa 
dinc  TOD  gotc  onde  worbteo  aHia  dia  sdben  werk,  dia  er  wtrkel.  In 

5  dtrre  gllcheit  sin  wir  alle  ein  einig  snn. 

Got  geschoof  die'sde  nich  slner  hoBhsten  foHekomefthelt,  dai  si 
solle  sin  ein  gebart  slns  einbomen  sans.  Wan  er  dii  wo!  bekante, 
s6  wolle  er  üz  gin  üzer  slner  heimlicher  triskamer  der  Ewigen  Teter- 
licheit,  in  der  er  ^widlche  geslifen  hüt  and  As  gesprochen  inne  bll- 

10  bendc  in  dem  ersten  beginne  der  Ersten  Hkterkeit.  Du  hit  der  san  Af 
geslagen  das  gezelt  slner  Ewigen  gidrien  and  ist  har  As  kernen  Aier 
dem  aller  hoshsten*  das  er  wolle  holen  sine  friundin,  die  im  der  Täter 
gemahelt  hite  dwicilcbe«  das  er  sl  wider  brühte  in  das  aller  hoshste, 
üz  dem  si  komen  ist    Her  ambe  gieng  er  Az  onde  kom  springende 

15  alse  ein  jongelinc  and  leit  plne  Ton  minne.  Unde  niht  engienc  er 
also  Az,  er  wolle  wider  In  gkn  in  sine  kamer,  daz  ist,  in  die  stille 
tfinstcmisse  der  rerborgenen  Täterschaft.  Daz  ef  Az  gienc  Ton  dem 
aller  hcehsten,  dd  wolle  er  In  gän  mit  slner  briute  and  wolle  ir  offen- 
bAreu  die  Terborgene  heimliche  slner  rerborgenen  gotheit,  d4  er  ruo- 

20  wet  mit  ime  selber  und  mit  allen  cr^tAren. 

iu  principio  sprichet  als  ?il  als  ein  angenge  alles  wesens.  Es  ist 
oach  ein  ende  alles  wesens,  wan  der  erste  begin  ist  dar  des  testen 
endes  willen.  J4  got  selbe  ruowet  niht  dl,  di  er  ist  der  6rste  be- 
gin, mer:  er  ruowel  d4,  da  er  ist  ein  ende  und  ein  rasten  alles  wesens, 

25  niht  daz  diz  wesen  da  ze  nihtc  werde,  m^r:  ez  wirt  di  vol1ebr4ht  nich 
slner  hoBhsten  follekomenheit.  Waz  ist  daz  leste  ende?  Ez  ist  diu 
Verborgenheit  der  tOnstemisse  der  ewigen  gotheit  und  ist  unbekant 
nnde  wart  nie  bekant  unde  wirt  niemer  bekant.  Got  bllbet  da  inne 
ime  selber  unbekant,    unde  daz  lieht  des  Ewigen  vaters  hat  di  dwic- 

:)0  liehe  In  geschinen  unde  daz  dünstemisse  begrtfet  des  liehtes  niht.  Daz 
wir  zuo  dirre  wirheit  komen,  des  helf  uns  die  wärheit,  von  der  wir 
gesprochen  hin.    Amen. 


LXXXIX. 

ßeaius  veater^  qui  te  partavUy  et  ubera^  qum  gtixUU  (Luc,  XI,  270* 

3o  Man  liset  hiule  in  dem  cwangeliö,  daz  ein  frouwc,  ein  wtp,  sprach 

7.U0  unserm  herren  's^lic  ist  der  Itp,  der  dich  truoc,   unde  selic  sint 
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die  brüsle,  die  dich  sougten/  Dö  sprach  unser  herre  'wtp,  du  spri- 
chest,wür.  Aber  noch  vil  s6h*ger  ist  der  mensche,  der  mtniu  wort 
boret  onde  diu  behaltet.'  Nu  merkeot  mit  fltze  diz  wort,  daz  Kristus 
gesprochen  hat:  vil  seliger  ist  der  mensche,  der  mtniu  wort  beeret 
unde  sie  behaltet,  dan  der  Itp,  der  mich  truoc  unde  die  brüste,  die  5 
mich  sougten.  Hete  ich  diz  wort  gesprochen,  die  liute  möhte  es  wun- 
dern. Nu  sprichet  ez  Kristus  selber.  Dar  nmbe  muoz  manz  ime  ge- 
louben  als  der  wdrheit,  wan  Kristus  ist  diu  wUrheit.  Nu  merkent, 
waz  er  hoeret,  der  gotes  wort  hcerct.  Er  hosret  Kristum  geborn  von 
dem  vater  in  voller  gltcheit  des  vaters  mit  angenomenhcit  unserr  10 
menscheit  geeiniget  an  stner  persöne,  w4rer  got  und  w4rer  mensche» 
ein  Kristus,  und  daz  beeret  der  mensche  alzem41e ,  der  daz  gotes  wort 
hoßret  und  ez  behaltet  in  ganzer  vollekomenheit. 

Sant  Gregorius  schrlbet  uns  vier  stücke,  diu  der  mensche  haben 
sol,  der  daz  wort  gotes  hoeret   unde  daz  behaltet.    Daz  ^rst  ist,   daz  15 
er  sich  selber  getoetet  haben  sol  an  aller  vieischllcher  bevindunge  und 
al  zergencllchiu  dinc  in  ime  getoetet  habe  und  er  ouch  selbe  tot  st  an 
allem  dem,  daz  zergenclich  ist.    Daz  ander  ist,  daz  er  genzlich  und 
alzemÄle  6f  erhaben  st  in  got  mit  bekentnisse,   mit  minne  unde  mit 
•wArer  ganzer  innekeit.    Daz  dritte  stücke  ist,   daz  er  nieman  tuo  diz  20 
ime  leit  w^re  ob  manz  ime  tSte.    Daz  vierde  stücke  ist,  daz  er  milte 
st  an  Itpitchen  und  an  geistlichen  dingen ,  daz  er  daz  allez  miltecltche 
geben  sol  durch  got.    Manie  mensche  schtnet  geben  unde  glt  doch  in 
der  w4rheit  niht.   Daz  sint  die  liute,  die  ir  g4be  gebeut  den,  da  des 
guotes  mh  ist  daz  sie  gebent  denne  sis  selber  hint,  da  man  sin  vil  23 
Ithte  niht  gert  oder  d4  man  in  etwaz  dienet  umbe  ir  gäbe  oder  ir  wider 
etwaz  gebe  oder  daz  sie  geeret  wellen  sin.  Dirre  liute  gäbe  mag  eigen- 
lieber  heizen  ein  heischen  dan  ein  geben,  wan  sie  gent  in  der  wärheit 
niht.    J^sus  Kristus  der  was  lidig  und  arm:  in  aller  stner  gäbe,  die 
er  uns  milticHche  geben  bat,   in  den  suohle  er  des  stnen  nihtes  niht,  30 
m^r:  er  bcgerte  alleine  lop  und  Sre  des  vaters  und  unser  sclikcit  unde 
was  lldende  unde  gebende  sich  selben  von  rchter  minne  in  den  tot. 

Swelich  mensche  nü  geben  wil  dur  got,  der  sol  lüterllche  geben 
durch  got  und  ensol  niht  meinen  widergäbe  noch  zergencitche  Sre  noch 
des  stnen  nihtes  niht  suochen  denne  alleine  gotes  lop  und  tre  und  sines  35 
n^hsten  helfe  dur  got,  und  also  sol  er  ouch  geistlich  guot  geben  und 
sol  noch  dankes  noch  lönes  von  den  menschen  noch  von  gote  geren 
dur  des  dienstes  willen,  mdr:  alleine  daz  got  gelobet  werde.  Also  sol 
er  lidig  in  der  gäbe  stän,  als  Kristus  in  allen  stnen  gäben  ist.  Der 
a1s6  gtt,  daz  ist  w^rltche  gegeben.    Swer  disiu  vier  stücke  an  im  hat,  40 
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der  mag  in  der  wiirheit  getrüwen,  daz  er  gotes  wort  gehoerel  unl  oueh 
behalten  habe. 

Diu   heilige   kristenheit  biutet  unserre  frouven    grdz  lob   unde 
würdekeit  dar  umbe,  daz  si  Itplich  worden  ist  ein  muoler  KristI;  unde 
5  daz  ist  billich.    Noch  vil  in^r  lop  und  ^re  mac  diu  heilige  kristenheit 
dem  menschen  bieten ,  der  daz  wort  gotes  gehoeret  unde  behalten  hiU 
wan  er  noch  seliger  ist  dan  unser  frowe  da  von,  daz  si  llplich  Kristt 
muoter  ist,  alse  Kristus  selber  sprach.    Alsus  getün  ere  und  ^ne  sal 
m^  enpfAhet  der  mensche,  der  daz  wort  gotes  hcorct  und  ez  behaltet» 
10         Driu  stücke  sulen  wir  nemen  üzer  dem  ^wangeliö,  von  den  wil  ich 
iu  predien.    Daz  ein  ist:   der  gotes  wort  hoeret  unde  daz  behaltet. 
Daz  ander  ist:  daz  weizenkom  envalle  in  die  erde  unde  verwerde  dar 
inne  ze  nihte,  anders  so  bllbet  ez  alleine.  V^let  ez  aber  in  die  erden, 
so  bringet  ez  hundertveltic  frOhte.   Daz  dritte:  daz  Kristus  sprach  'nie- 
15  man  under  der  sunnen,  die  von  wtbes  llbe  üf  gestanden  sint,  enist 
groBzer  denne  Johannes  baptiste.    Nu  \äzt  ich  die  lesten  zwei  unde 
redb  von  dem  Ersten  stücke. 

Unde  Kristus  sprach  'der  daz  won  gotes  hoeret,  der  ist  s^lig,  ob 
er  ez  behaltet.'    Nu  merkent  mit  fllze  disen  sin.    Der  vat«r  selber  en- 
20  hoBret  niht  unde  kennet  niht  noch  ensprichet  noch  gebirt  niht  dan 
diz  selbe  wort,  und  in  disem  selbeü  wortc  beeret  unde  bekennet  unde 
gebirt  der  vater  sich  selber  und  ouch  diz  selbe  wort  und  alliu  dinc 
unde  sine  golheit  ze  gründe  unde  sich  selben  nich  der  nätüre  unde 
diz  wort  mit  der  selben  ndtüre  in  einer  andern  persdne.  £yd,  nü  mer- 
25  kent  die  wlse  diss  sprechennesi  Der  vater  sprichet  vernünfticitche  in  fruht- 
berikeit  sin  eigen  nätüre  alzemäle  in  stme  ewigen  worte,  niht  von 
willen,  als  ein  getit  des  willen.    Swaz  da  wirt  gesprochen  oder  getün 
von  gewalt  des  willen,  in  der  selben  gewalt  mag  erz  ouch  wol  Uzen, 
ob  er  wil.    Also  ^nist  ez  niht  umbe  den  vater  und   umbe  sin  6wig 
30  wort;   m^r:  er  welle  oder  enwelle,   er  muoz  diz  wort  sprechen  unde 
geberen  äne  underl4z:  wan  ez  ist  mit  dem  vater  als  ein  wurzel  in  aller 
der  nätüre  des  vaters  n4türlicb,  alse  der  vater  selber  ist    Seht,  har 
umbe  sprichet  der  vater  diz  worl  willicltche  unde  niht  von  willen,  und 
nlitürltche  unde  niht  von  nätüre.    In  disen  worten  sprichet  der  vater 
35  mtnen  und  dl  neu  und  eines  iecltchcn  menschen  geist  gitch  deme  sel- 
ben Worte.  In  dem  selben  sprechenne  bistü  und  ich  ein  natürlich  sun 
gotes  als  daz  selbe  wort.    Wan  als  ich  ^  sprach,  daz  der  vater  niht 
bekennet  dan  diz  selbe  wort  und  sich  selben  und  alle  gotllche  nitdre 
und  alliQ  dinc  in  disem  selben  worte  und  allcz,  daz  er  dinne  kennet, 
40  daz  ist  glich  dem  worte  unde  ist  daz  selbe  wort  natürlich  in  der  w^rheit 
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SweDne  dir  der  ?aler  diz  bekentnisse  g!t  und  offeobAret,  so  gtt 
er  dir  stn  l^ben  ande  sId  wesen  und  stne  golheit  alxemlle  w^rllche 
in  der  wirheit.    Der  Itplich  vater  (eilet  stme  kinde  mite  stüe  nitüre 
unde  niht  stn  leben  noch  sin  wesen,  wan  daz  kint  h4t  ein  ander 
leben  und  wesen  dan  der  vater  selber  habe.  Dax  bewtsent  sie  dar  an.  5 
Der  Vater  mac  sterben  unde  daz  kint  leben,  oder  daz  kint  mac  sterben 
unde  der  fater  leben.  H^ten  aber  sie  beide  6in  leben  und  6in  wesen, 
so  müeste  daz  von  not  stn ,  daz  sie  beide  mit  einander  m Gesten  leben  . 
oder  sterben,  wan  ir  beider  leben  unde  wesen  daz  w^re  ein.    Und 
also  enist  ez  niht  umbe  den  himelschen  vater  und  unibe  slnen  sun.  10 
Har  umbe  ist  ir  iecltcher  dem  andern  frömde  unde  sint  geteilet  von 
einander  an  lebenne  und  an  wesenne.    Nim  ich  fiur  von  einer  stat 
unde  legez  an  ein  ander  stat,   so  ist  ez  doch  geteilt  als  ez  fiur  ist: 
wan  diz  mac  brennen  und  jenz  leschen  oder  diz  mac  leschen   unde 
jenz  brennen.    Har  umbe  enist  ez  weder  ein  noch  £wic  15 

Aber  als  ich  £  sprach :  der  vater  von  himel  gtt  dir  stn  dwig  wort 
und  in  dem  selben  worte  gtt  er  dir  stn  selbes  leben,  wesen  und  stn 
gotheit  alzemAle;  wan  der  vater  unde  daz  wort  sint  zwo  persöne  und 
^in  leben  und  ^in  wesen  ungeteilt.  Swenne  dich  der  vater  minnet  in 
diz  selbe  lieht  vemünflicltche  anschouwende,  diz  selbe  lieht  in  disem  20 
liebte  n^  der  selber  properheit,  als  er  sich  und  alliu  dinc  nä  veter- 
Itcher  gewalt  in  disem  worte  bekennet,  daz  selbe  wort  nä  rede  und 
nk  wArheit,  so  gtt  er  dir  gewalt,  mit  ime  selben  ze  geberende  dich 
selben  und  alliu  dinc,  unde  stn  selbes  kraft  glich  diz  selbe  wort.  Also 
bistü  mit  dem  vater  geberende  ^ne  underl4z  in  des  vater  kraft  dich  25 
selt)en  und  alliu  dinc  in  eime  gegenwertigen  nü.  In  disem  liebte,  als 
ich  gesprochen  hiin,  d4  bekennet  der  vater  kein  underscheit  zwischen 
dir  und  iroe  noch  enkein  vorteil,  niht  m^  noch  minre  denne  zwischen 
ime  und  stn  selbes  worte.  Wan  der  vater  unde  diu  s^le  und  alliu 
dinc  unde  daz  selbe  wort  sint  ein  in  dem  liebte.  30 

Nu  nim  ich  den  andern  sin],  daz  unser  herrc  sprach  *daz  weizen- 
kom  envalle  in  die  erde  und  ez  verderbe  dar  inne,  so  bitbet  ez  alleine 
unde  bringet  niht  frühte.  Vellet  ez  aber  in  die  erde  und  verg^t  dar 
inne,  so  bringet  ez  hundertveltic  friihte.'  Hundertveltic  ist  als  vil 
gesprochen  n4ch  geistlichem  sinne  als  frOhte  äne  zai.  Waz  ist  aber  35 
daz  weizenkom  unde  waz  ist  diu  erde,  dar  tn  ez  vallen  sol?  Als  ichz 
nü  bewtsen  wil,  so  ist  ez  des  menschen  s^le,  unde  diu  erde,  dar  tn 
ez  Valien  sol,  daz  ist  diu  höchgelobte  menscbeit' J^sü  Kristt,  wan  der 
ist  der"  edelste  acker,  der  von  erde  ic  geschaffen  wart  oder  bereitet 
zuo  einer  fruhtb^rikeit.    Disen  acker  hAt  bereit  der  vater  selber  unde  10 


du  ftdbe  woft  mmi  4cr  hää^  «ort.    Efi,  w  «as  an  taki  di» 
vcftai  ackm  der  MMcheH  JisA  Krirtl?  Du  «»  da  cddia  mIc,  di« 

• 

ab  n  enie  potfcs  des  lilcs  wa  geics  wilka  «ade  vwi  fcnft  des  bei* 
lilKii  geistcs  gescbaln  wart ,  dn  cdele  m^m^rhr'a  ude  der  cdeie 
S  tidiaa,  le  mumthXkktm  iMÜe  in  «Bfcr  iroawca  übe,  iMde  llp  «Bde 
tue  in  eneiB  ponten  der  ill  mA  des  ^^vigca  wo0e  gffiaigft  varC 
Alfe  »el  und  abe  wür  gcscbacli  dis-eiBwige,  abe  beide  skb  1^  nde 
§iüe  Tcmoonl,  dai  er  üt,  in  dea  selben  potfcs  fcist— I  er  sieb 
geineget«  menscblicb  iiitAre  onde  gollicb  aitiftre,  war  gol  ude  miier 

10  menscbe,  ein  Kristos,  der  got  isL 

KA  nerkent  die  wUe  siner  fndilberifceit  slner  edelen  säe.  Die 
beize  ieb  nü  zoo  disen  mile  ein  weisenkom,  daz  verdarb  in  der  erden 
finer  edelen  nenscbdl  an  Itdenne  an  toonne  an  beirvefinissc  nnd  an 
sterbenne,  ab  er  selber  spracb,  ö&  er  Itden  solte,   disin  wori  'nun 

15  s^le  bt  betrfiebel  bis  in  den  tdt*.  Do  meinde  er  nibt  sine  edele  sele 
ni  der  wlse  ab  si  anscbonwende  ist  daz  oberöste  guol,  Mit  dem  er 
gejneget  ist  an  der  pers6ne  unde  selber  ist  ni  der  einonge  unde  nä 
der  persone :  daz  was  er  m  stm  aller  bcehslen  lidenne  anschwoawende 
in  slner  oberöstcn  kraft  knt  underliz  glich  nk  päd  über  al,  abö  ab 

20  er  n6  tuot,  da  mohte-kein  betrfiepnisse  nocb  llden  In  vallen  noeb  löl. 
Daz  ist  in  der  würheit:  wan  dö  der  itcbam  von  ptne  an  dem  krinze 
starp,  du  lebete  sin  gebt  in  diser  gegen  wertikeit.  Aber  nk  dem  teile, 
ab  der  edel  gebt  redellche  was  gcineget  zuo  den  sinnen  unde  zao 
dem  lebenne  des  heiligen  llchamen,  abe  verre  nante  Kristus  slnen  ge- 

25  schaflienen  gebt  eine  s^le,  abe  si  dem  llchamen  leben  gab  und  mit 
den  sinnen  was  vereinet  unde  mit  der  redelicheit  N4ch  dirre  wlse 
was  sId  s^le  belrfiebet  biz  in  den  tdt  mit  dem  lll>e,  wan  der  llp 
muosle  sterben. 

Also  sprich  ich  nü  von  dem  verderbenne,  daz  daz  wcizcnkom,  sin 

30  edel  scic,  verdarb  in  dem  übe  in  zweiger  hande  wlse.  In  einer  wbe, 
als  ich  e  sprach :  daz  diu  edel  s^le  ein  vernünflic  anschouwen  bit  mit 
dem  Ewigen  worte  alle  golllche  nitüre,  von  dem  Ersten  punten,  dai 
er  geschaffen  unde  geincget  wart,  so -verdarb  si  also  in  der  erde  und 
in  deme  übe,  daz  si  in  diser  wlse  niht  me  mit  ime  ze  schaffcnne  hile 

35  denne  daz  si  mit  ime  gcineget  was  unde  lebete-  Aber  ir  leben  was 
mit  dem  llbe  sunder  mitel  in  gotc  ikne  alle  hindernissc.  Also  verdarp 
si  in  der  erde  und  in  dem  llbe,  daz  si  mit  ime  niht  mc  ze  tuone  h4le 
dan  daz  si  mit  ime  geineget  was.  ^ 

Diu  ander  wlse  ir  Verderbens  in  der   erde  und  in  dem  llbe   daz 

40  was,  als  ich  ^  sprach,  dö  st  dem  llbe  leben  gab  und  mit  den  sinnen 
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vereinet  was,  dö  was  si  mit  dem  Itbe  yoI  erbeite  unde  plne  und  un- 
gemaches  ande  betrttepnisses  unz  in  den  tot,  als6  daz  si  mit  dem  Itbe 
noch  der  Itp  mit  ir  {in  diser  wtse  ze  sprechenne)  ruowc  noch  rast 
noch  gemach  an  genüegede  nie  gewan  noch  an  zergendicheit,  die 
wtle  der  Hp  toetlich  was.  Unde  daz  ist  diu  ander  wtse,  da^  daz  5 
weizenkom,  stn  edel  s6le,  nä  diser  wlse  verdarb  an  gemach  unde 
ruowe. 

Nu  merkent  die  fruht  hundertveltic  und  ^ne  zai.  Diu  drste  fruht 
ist:  daz  er  lob  und.dre  hätc  geben  dem  vater  und  aller  gotitcher  nä- 
türe  6ä  mite,  daz  er  sich  mit  slnen  obersten  kreften  nie  abe  gewante  10 
einen  ougenblik  noch  einen  punten  nihtes  niht  umbe  allez,  daz  diu 
redelicheit  hiitc  ze  berihtenne,  noch  umbe  allez  daz,  dki  der  Itchname 
hüte  ze  lldenne,  sd  beleip  er  nocbdanne  al  zlt  die  gotheit  anschou- 
wende  mit  widertngebornem  lobe  die  veterltche  hdrschafl  ine  under- 
\äz.  Daz  ist  diu  eine  wlse  der  fruhtbdrikeit  des  weizenkornes  Hz  der  15 
erde  stncr  heiliger  menscheit.  Diu  ander  wlse  ist:  daz  allez  daz 
fruhtberlich  Itden  siner  heiliger  menscheil,  daz  er  gcliten  hftte  in  disem 
lebenne  an  hunger,  an  turste,  an  kelti,  an  hitze,  an  winde,  an  re- 
gene,  an  hagel,  an  sn6:,  an  allerleie  ptne  und  dar  zuo  den  bitteren 
tot,  daz  opfer  tet  er  alzemülc  dem  vater  zuo  einer  6re;  daz  ist  ime  20 
selben  ein  lob  und  ein  fruhtberkeit  allen  cr^türen ,  die  ime  nä  volgen 
wellent  mit  lebenjne  von  stncn  gn4den  und  aller  irre  kraft.  Sehent, 
daz  ist  dfu  ander  fruhtberkeit  stnerheiliger  menscheit  und  des  weizen- 
kornes stner  edelen  sSle,  diu  dar  inne  fruhtbdre  worden  ist  zuo  dem 
lobe  stn  selbes  und  nä  sdlikeit  menschlicher  nätüre.  25 

Nu  h4nt  ir  gehoeret,  wie  unsers  herren  J6sü  Kristt  edeliu  sele 
fruhtb^r  worden  ist  in  slncr  heiliger  menscheit.  Dirrc  mensche,  der 
sine  s^le,  daz  weizenkom,  wil  werfen  in  den  acker  der  menscheit 
J^sü  Kristt,  daz  er  da  inne  verderbe  undeJruhtbSr  werde,  diu  wlse 
slnes  Verderbens  muoz  ouch  sin  zweiger  hande.  Diu  eine  geistlich,  30 
diu  ander  llplich.  Llplich  sol  man  also  verstau:  swaz  der  mensche 
Itdet  von  hungere,  von  turste,  von  kelti,  von  versmehte  und  vii  un- 
verdientes lldens;  in  swelher  hande  wlse  e^  got  verhenge,  daz  sol  er 
willecllche  enpfän  unde  frcellche,  rehl  als  in  got  nicne  zuo  habe  ge- 
schaffen denne  zuo  lldenne,  zuo  ungemache  unde  ze  erbeite,  und  en-  35 
sol  des  slnen  niht  dar  an  suochen  noch  gern  in  h.imel  noch  in  erde, 
und  alles  slns  lldennes  sol  in  duuken  als  kleine,  reht  als  ein  tropfe 
wazzers  gegen  dem  mer.  Also  kleine  soltü  ahten  allez  dln  llden  gegen 
dem  gröien  lldenne  Jesu  Kristl.  Als6  wirt  fruhtb^r  daz  weizenkom, 
dln  sdle,  in  dem  edelen  acker  der  menscheit  Jesu  Kristl  unde  verdirbet  40 
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also  drinne,  dai  der  mensche  sin  selbes  geniltche  Terzlbet.  Dn,  ist 
dia  eine  wtse  der  frnhibMieit  des  weiienkomes,  das  da  gefallen  ist 
io  den  aeker  und  in  die  erde  der  menscheil  Jisü  KrisU. 

Nu  merkent  die  ander  wtse  der  fnüilbM^eil  des  geisles  des  weiten- 
5  komes.  Das  ist  iHer  der  getsütdi  hanger  nnde  bitterkeit,  di  in  got 
In  rallen  lü^  das  sol  er  alles  gednltidtche  llden ;  joch  s6  er  alles  das 
getoot)  daz  er  yennac  innerliche  nnd  üzerltche,  so  sol  er  nihtes  be- 
geren.  Alsd,  wolle  In  gote  ze  nihte  Usen  werden  oder  werfen  in  die 
helle,   s6  sol  er  wellen  noch  geren,  das  in  got  enthalte  in  stme  ihte 

10  oder  daz  er  in  behflete  vor  der  helle,  snnder  er  sol  got  14n  mit  ime 
werken  alles  das  er  wil,  oder  als  dA  niht  enslst:  als6  gewaltic  sol  er 
stn  in  allem,  &kx  dA  bbt,  als  in  slner  eigener  nngescbaffener  nitAre. 
Noch  ein  stflcke  solt  du  haben.  Das  ist:  obe  dich  got  ntee  von 
innerlichem  armflete  nnde  begübete  dich  mit  rlcheit  innerliche  nnde 

15  mit  gniden  nnde  dich  yereinete  mit  im  selben  alse»  hdhe,  als  din  Me 
das  enpfähen  roae,  das  M  dich  der  rlcheit  alse  lidic  haltest  nnde 
gebest  gote  die  6re  alleine,  alse  sich  dIn  s6le  lidic  Jiielt,  dd  si  got 
mähte  von  nihte  zoolhte.  Di&  ist  diu-iSnder  wisc  der  fruhtb^rkeit, 
die  daz  weizenkom,  dtn  sele,  enpfarigeniill  von  der  erde  der  menscheil 

20  Jdsü  KristI,  diu  lidic  staont  in  aller  der  hdcheit  slnes  gebrAchens,  als 
er  selber  sprach  wider  die  pharis^os  'suobte  ich  inine  ^re,  so  w^re 

min  ^re  niht.    Ich  saocbe  die  ^re  mins  Täters,  deixjnich  gesant  hüt.' 

■»  ,• 

Daz  dritte  stücke  von  dirre  predien  daz  ist,  das  Kristus  sprach 
Johannes  baptistä  ist  großer,   er  ist  der  meiste,  der  ie  üf  gestuont 

25  under  allen  stinen  der  wtbe.  Wdr  aber  ieman  minre  dan  Johannes, 
der  w^re  groBzer  denne  er  in  dem  himele.'  Ey4,  nü  merkent,  wie 
wunderlich  nnde  sunderlich  sint  diu  wort  Jesu  Kristi,  daz  er  Johannes 
lopte  mit  groezi,  daz  er  der  meiste  sl,  der  von  wlbes  llbe  ie  üf  ge- 
stoont,   linde  sprach  nochdenne  'w^re  ieman  minre  dan  Johannes, 

90  der  w^re  groezer  dan  er  in  himele.'  Als  wie?  Daz  wil  ich  iu  bewisen. 

.  Unser  herre  sprichet  niht  wider  sin  eigin  wort ;  dö  er  Johannen  lopte, 

daz  er  groBzer  sl,-dö  meinde  er,  daz  er  kleine  was  in  rehter  d^möe- 

tikeit,  daz  was  sin  großzi.   Daz  merken  wir  dar  an,  daz  Kristus  selber 

sprach  'lernent  von  mir,  daz  ich  senftmüetic  bin  und  d^mttetic  von 

35  herzen.'  Allez,  daz  an  uns  sint  tugen(|c,  daz  ist  in  gote  ein  lüter 
Wesen  und  sin  eigen  n4tdre.  Dar  ombe  sprach  Kristos  *lernent  von 
mir,  daz  ich  senftmüetic  bin  unde  d^müetic  von  herzen.'  Swie  de- 
müetic  Johannes  w6fe,  so  hite  diu  tugent  doch  m4ze  und  über  die 
mAze  enwas  er  niht  d^müetiger  noch  greszer  noch  bezzer  dan  als  er 

40  was.    Nü  sprach  Kristus  'w^re  ieman  minre  dan  Johannes,  der  w^re 
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euch  groezer  denne  er  in  dem  himele'f  als  ob  er  sprechen  wolle:  w^r 
ieman,  der  dorbrechen  wolte  durch  die  diemüetikeit  joch  als  gröz  als 
umbe  ein  hdr  oder  als  ihtes  ihl,  unde  wer  «Is  vil  dSmttetiger  denne 
Johannes,  der  w^re  gro^zer  dwiclich  in  dem  htmele. 

Nu  merkent.   Johannes  noch  nieman  ist  uns  fQr  gesetzet  von  allen  5 
heiligen  als  ein  ende,  dem  wir  volgen  sQlen  als  eime  betwungenen  zile« 
dar  under  wir  bltben  sttllen.  Kristus  ist  alleine  unser  ende,  dem  wir 
nk  Tölgen  sülen,   und  unser  zil,  under  dem  wir  bltben  sttllen  unde 
mit  dem  wir  yereinet  werden  sttllen  glich  aller  stner  ^ren,  als  uns 
diu  einunge  zuo  gehoereL   Enhein  heilige  ist  in  dem  himele  so  [heilig  10 
noch  86-vo11ekomen,  sin  leben  w6re  doch  an  lügende  n4  mlize,  unde 
nich  der  mlize  ist  diu  groezi  stns  Ewigen  lebens,  und  alliu  sin  volle- 
koipenheit  Itl  alzem4le  in  der  selben  m^ze.   Werlich  in  der  w^rheit, 
w6re  ein  cinic  mensche,  der  da  durbreche  die  mdze,  die  der  hoehste 
heilige  hikt,  der  in  lugenden  Mi  gelebet   unde  sine  s^likcit  dar  innc  15 
enpftfngen  hat,   were  ein  eiiiic  mensche,  der  d4  dnrbreche  dur  die 
mize  der  lugen t  ihlis  ihl,  der  were  in  der  wlse  der  lugenl  noch  hei- 
liger denne  dirre  heilige  ie  wart.    Ich  spriche  bl  gole,  ez  ist  w4r  als 
gol  lebet:  ez  ist  kein  heilige  in  himele  so  Tollekomen,  |dü  mäht  die 
wtse  stnre  heilikeit  durbrechen  mit  heilikeit  unde  mit  leben ne  unde  20 
mäht  Ober  in  komen  in  himel  und  ^widtche  bltben.    Daz  ist  rehtiu 
d^muot,  daz  ein  mensche  altez,  daz  er  ndtArlich  ist  geschalTen  iht  von 
nihte,  daz  er  sich  des  selben  nihtes  niht  ane  neme  ihtes  iht  me  ze 
tuonne  alder  zc  länne,  er  enbeite  im  eines  liehtes  fon  gnaden.    Daz 
man  wizze  an  tuonne  und  an  14nne,  daz  ist  reht  dSmuot  der  n^türe.  25 
D^muot  des  geistes  ist,  daz  er  alles  des  guotes,  tlaz  got  iemer  in  imc 
getuot,   sich  als  wenic  an  ncme  o'der  zuo  eigene,  als  er  tete  dö  er 
niht  enwas.    Daz  wir  als  d^mtietic  werden,  des  helf  uns  got.    Amen. 


xc. 

Elizabeth  impietum  est  tempus  pariendi  et  peperit  ftiittm  { Luc.  1, 57.).  30 
'Blizab^ten  ztt  ist  erfttllet  ze  geberende  unde  si  gebar  einen  sun, 
den  nante  si  Jobannes.  Dö  sprächen  die  liute:  waz  wunder  sol  wer- 
den von  disem  kinde,  wan  gotes  hant  ist  mit  imef  Ein  geschrift 
spriehet:  diu  groeste  gäbe  ist  daz,  daz  wir  gotes  kint  stn  unt  daz  er 
stnen  sun  In  uns  gebere.  Diu  s^le,  diu  gotes  kint  wilstn  und  in  der  35 
der  stin  gotes  geborn  sol  werden,  in  die  sol  sich  niht  anders  geberen. 


llpbciwit,  dai  drille 


ötrsBt 

MdM  tHvri 
ill,  i6  dcrill 
^ikeil 

fO  liL    Idb  f|Mwh 
wcst  in  der  ilt. 
Der  frMvel  sdb  ^ilt, 
ilL    Ori«  dnc  hndcfeat 

Du  tele  iu  ilt, 

IS  tikeic    Abe  faiiie  dina  drie 

eowftrkel  n  jmr  Bilil  eigcsllche.  Sani  Aag«lla«s  Sichel:  et  kml 
▼dn  gltekeit  der  s^len,  daz  si  tO  wil  begrlCa  ande  hin,  onde  grifK 
in  dt,  io  llplidieit  and  in  manicralükeit  ande  Terlivrel  d^  mite  das 
selbe,  daz  si  biL    Wan  alse  bnge  so  nie  and  b£  in  dir  ist,  sd  en- 

2D  kan  got  niener  i^ewonen  noch  gewürken  in  dir.  Disin  dinc  miesenl 
icmer  Ai,  sol  goC  In,  dd  b^tesl  sie  danne  in  einer  kiriiem  onde  bez- 
zeren  wlse,  daz  menige  ein  sl  worden  in  dir.  le  denne  der  manieval- 
tikeit  mir  ist  in  dir,'  ie  der  einekeit  mer  ist,  wan  daz  eine  ist  gewan- 
delt in  daz  ander. 

25  leb  spracb  einest:  einekeit  einet  alle  manicraltikeit ,  aber  manic- 
valtikeit  einel  nibt  einekeit  Sd  wir  öberbaben  werden  ftber  allia 
dinc,  und  allez,  daz  in  uns  ist,  Af  erhaben  wirt,  so  trücket  uns  nibt. 
Wdr  ich  lAterilebe  got  meinende,  daz  nibt  obe  mir  were  dan  got,  so 
enwere  mir  nihtes  nibt  swere  noch  enwörde  nibt  alse  schiere  betrüe- 

30  bet.  Sant  Augustinus  spricbet:  herre,  als  ich  mich  neige  üf  dich,  so 
wirt  mir  benomcn  alliu  sw^re,  leit  und  erbeit.  Als  wir  zlt  unde  ztt- 
lich  dinc  h^n  übertreten,  sd  sin  wir  frl  alle  zlt  unde  M  unt  denne 
ist  füllede  der  zlt  unt  denne  so  wirt  der  sun  gotes  gebom  in  dir.  Ich 
spracb  einest:  dö  diu  zlt  yoI  was,  d6  sante  got  stnen  sun.    Wirt  ibt 

35  in  dir  gebom  danne  der  sun,  sd  enhist  dA  des  heiligen  geistes  nibi 
noch  gnüde  würket  in  dir  nibt  Ursprunc  des  heiligen  geistes  ist  der 
sun.  Were  der  sun  nibt,  sd  enwere  ouch  der  heiligeist  nibt.  Der 
heiligeist  kan  niergcn  stn  üzfliezen  hin  noch  stn  Azblüegen  dan  alleine, 
da  der  vater  gebirt  sinen  sun.    D4  glt  er  ime  allez  daz  er  hit  ^ese- 

40  \iph  unde  nitürlich.    In  dem  gebenne  quiUet  6z  der  beiligebt.  *  Alsd 
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ist  gotes  meiounge,  dai  er  sich  ons  alzemäle  gebe.  Zoo  gltcher  w!se, 
als  daz  flur  daz  holz  in  sich  ziehen  wil  und  sich  wider  in  daz*  holz, 
so  vindet  ez  daz  holz  ongltcb.  Des  hoßret  dli  denne  %M  zao.  Von  4rsle 
machet  ez  warm  unde  heiz,  unt  denne  so  roochet  cz  unde  krachet 
ez,  wan  ez  ime  ungltch  ist;  and  ie  daz  holz  danne  heizer  wirt,  ie  5 
ez  stiller  wirt  unde  geruowiger,  unde  ie  gltcher  ez  dem  fiure  ist,  ie 
fridellcher  ez  ist,  biz  ez  zem^le  fiur  wirt.  Sol  daz  fior  daz  holz  in 
sich  trücken,  so  muoz  al  ungltcheit  üz  sin. 

In  der  wärheit,  diu  got  ist,  meinest  d6  iht  dan  got  eine,  oder 
suochest  du  iht  danne  got,  so  ist  daz  werc,  daz  dt  würkest,  dtn  niht  10 
noch  ez  enist  gotes  niht.  Swaz  dtn  ende  meinende  ist  in  den  werken, 
daz  ist  ouch  daz  werc.  Swaz  in  mir  wOrket,  daz  ist  min  fater  und 
ich  bin  ime  undert^nic.  Ez  ist  unmüglich,  daz  in  der  nätüre  zw^ne 
vater  sint:  ez  muoz  iemcr  6in  vater  stn  in  der  niitüre.  Swenne  ander 
dinc  sint  üz  unde  toI,  so  geschiht  disiu  geburt.  Swaz  füllet,  daz  rüe-  15 
rct  an  allen  enden  unde  gebristet  niergen,  ez  h^t  breiti,  lengi,  hoDbi 
unde  tiefi.  H6t  ez  hoebi  unde  niht  breiti  noch  lengi  noch  tiefi,  so 
enfülte  ez  niht.  Sant  Paulus  der  sprichet  'bitent,  daz  ir  begrtfen  mtt- 
gent  mit  allen  heiligen,  welhez  st  diu  hoehi,  diu  breiti,  diu  lengi  und 
diu  tiefi/  20 

Disiu  driu  stücke  diu  meinent  drter  bände  bekentnisse.  Daz  eine 
ist  sinnelich.  Daz  ouge  siht  gar  verre  diu  dinc,  diu  üz  ime  sint« 
Daz  ander  ist  fernOnflic  und  ist  vil  hoeher.  Daz  dritte  meinet  ein 
edel  kraft  der  sSle,  diu  ist  so  hoch  unde  so  edel,  daz  si  got  nimet  in 
stme  bldzen  eigen  wesenne.  Disiu  kraft  hftt  mit  nihte  niht  gemeine:  25 
si  machet  von  nihte  iht  und  als  si  enweiz  von  gester  noch  von  ^gester, 
von  mome  noch  von  übermome  (wan  ez  ist  in  der  ^wikeit  weder  ge- 
ster noch  mome),  6k  ist  ein  gegen wertigez.nü;  daz  vor  tüsent  jAren 
was  unt  daz  über  tüsent  jär  komen  sol,  daz  ist  da  gegenwertic,  unde 
daz  jenstt  mers  als  daz  an  diser  stat  ist.  Disiu  kraft  nimet  got  in  SO 
stme  kleithüse.  Ein  gescbrift  spricht:  in  ime,  über  ime  unt  dur  in. 
in,  daz  ist  in  dem  vater,  über  im  daz  ist  in  dem  sune,  dur  in  daz 
ist  in  dem  heiligen  geiste.  Sant  Augustinus  sprichet:  niht  enist  w4r- 
heit,  ez  habe  in  ime  alle  wirheit  beslozzen.  Disiu  kraft  nimet  alliu 
dinc  in  der  wiirbeit.  Diser  kraft  enist  kein  dinc  bedecket.  Ein  ge-  35 
Schrift  sprichet:  den  mannen  sol  daz  houbet  blöz  stn  unde  den  frou- 
wen  bedecket.  Die  frouwen  daz  sint  die  nidersten  krefte,  die  sulen 
bedecket  stn.  Der  man  ist  disiu^  kraft,  diu  sol  blöz  und  unbedecket  stn. 

*Waz  Wunders  sol  werden  von  disem  kinde?    Ich  sprach  niultche 
wider  etellehe  liute,  die  vil  llhte  ouch  hie  sint>  ein  wörteltn,  und  seite  40 


ali6:  CS  iH  nibt  $6  tedecftd,  es  eitfa  caicckd  wcricn.  Alles  das 
nihi  isl  sol  aW  gdeü  da  vade  s6  bedecket,  das  es  joch  aieMer  mti 
gedüit  sol  acfdea.  Yen  Hbte  siiea  wir  wissea  aMle  «1  nüde  cb- 
s6lea  wir  aiht  «CMiMS  Uli.  Ale  cifeldrea  säl  cia  l*tcr  mSkL 
S  Swas  übt  lue  Bocb  4ä  ewrt  «ad  da  fergesseabeü  aler  cffetldiea  ist» 
6k  ist  OMede  ales  weteas.  kb  sfncb  d^:  aibt  sol  ia  aas  bedecket 
sla,  wir  siiea  es  gote  ahcMiie  eadeckca  aade  gebea,  swü  wir  aas 
ioae  viadea  mfigea,  es  sl  ia  mfiseaae  oder  ia  aaMtgeaat,  ia  liebe  oder 
ia  leide,  swü  wir  aas  sao  gcaeiget  viadea,  des  silea  wir  As  gia  ia  der 

10  wMieiL  Eadeckca  wir  gote  ales,  sd  mdfrkrt  er  aas  bar  wider  alles, 
das  er  bit,  aade  bedecket  aas  ia  der  würbeit  alwiie  aibt,  ales  des  er 
gdeisteB  auc,  wlsheit  aocb  wirbeit  aocb  beüfteil  aocb  gotbeit  aocb  aibles 
aüd.  Dis  ist  ia  der  wirbeit  dae  wir,  als  das  got  lebet,  ob  wir  aas  ime 
eadeckca,  P^n^**^*»  wir  iBe  aibt,  s6  ist  keta  waader,  ob  er  aas  deaae 

15  aibt  eodecfcet:  waa  es  aaos  rcbte  gltcb  sla ,  rebtewiriMe  als  er  aas. 

Es  ist  se  Ua^eaae  voa  ellldiea  liatea,  die  sieb  gar  bdcb  däakeat 

oad  gar  eia  mit  gotc,  aade  siat  aocb  leaiile  gar  aagdiscn,  wan  sie 

hint  sieb  aocb  sao  alse  kleiaea  dingea   ia  liebe  aad  ia  leide.    Dtse 

siat  deai  harte  verre,  das  sie  sich  doakeat.  Sie  BMsaent  tA  ond  wH- 

9D  lent  als  viL  ich  sprach  ctwenne:  der  niht  soöchet,  das  der  niht  via- 
del,  wem  mac  er  das  klagea?  er  Yant  das  er  soochte.  Swer  ibt  soö- 
chet oder  Bieiaet,  der  saochet  ande  meioet  aibt  not  der  omb  ibt  bi- 
tet,  dem  enwirt  niht  Aber  der  aiht  soochet  aade  aibt  meiaet  denae 
liter  got,  deme  ented[et  got  oade  glt  ime  alles  das  er  terborgen  bit 

25  in  stme  goülchea  bersea,  das  es^me  als  eigea  wirf  als  es  gotes  eigea 
ist,  weder  minre  aocb  mir,  ob  er  got  alleiae  meiaet  iae  mitel.  Das 
der  sieche  der  sptse  aade  des  wlas  aibt  saiacket,  waa  wonders  ist 
das?  wan  er  nimet  doi  wln  noch  die  spise  niht  in  irm  eigen  smacke: 
dia  sänge  bit  eine  ledkt  and  ein  kleit,  di  si  mite  enpfindet,  nat  das 

90  ist  bitter  nich  sfihlikeit  der  s&bte:  es  enkan  noch  niht  dar,  di  es 
smacken  solle,  es  danket  den  siechen  bitter.  Er  hit  reht,  wan  es 
maoz  bitter  sin  mit  dem  kleide  ande  dem  mitd.  Dai  mitel  sl  danne 
abe,  s6  smacket  er  niht  nich  slm  eigen.  Als  lange  mitel  nibt  abe 
ist  an  ans,  so  ensmacket  ans  got  niemer  in  stme  eigen,   und   anaer 

3S  leben  ist  ans  dicke  swire  nnde  bitter. 

Ich  sprach  einest:  dia  megde  volgent  dem  lambe  nich,  swar  es 
git,  ine  mitel*  Hie  werdent  samUche  megde  and  samllche  sint  niht, 
die  doch  winent  megde  sin.  Swar  dis  lamp  git,  dar  folgen t  ime  die 
megde  and  saadlche  rolgeat  dem  lambe,   so  es  git  in  süezikeit  und 

40  in  gemache.    8d  es  aber  ia  Udea,  ia  oagemacb  uod  in  erbeit  git,  s6 
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kdrent  sie  wider  onde  tolgent  im  nibt,  unde  die  sint  niht  megde, 
swäz  sie  joch  schtnen.  Etliche  sprechest :  berre,  ich  mac  wol  bar  zao 
komen  id  6ren,  in  rtcbtuome  und  in  gemache.  In  triuwen,  hit  dac 
lamp  also  gelebet  und  vor  gangen,  so  gan  ich  ez  in  wol,  daz  ir  als6 
nlich  gAnL  Aber  die  rebten  megde  sliefcnt  dem  lambe  nicb  dur  engi  5 
und  dur  wlti  unt  sw4  ez  bin  sliufet,  sie  zartent  in  selber  nibt,  ez 
valle  dar  Af  swaz  ez  müge.  'Dd  diu  zU  yoI  was,  dö  wart  geborn  Jo-^ 
bannes*,  daz  ist  gn^de,  als  ich  vor  gesprochen  b4n.  Daz  alliu  dinc 
an  uns  vollebrdbt  werden,  daz  götlicb  gnüdc  in  uns  geborn  werde, 
des  belf  uns  got.    Amen.  10 


XCI. 

Ljaudate  emli  et  exMet  terra  (Is.  XLIX,  13.)  Ego  eum  iux 
myndi  {Joh.  VIII,  12.)  Ich  hdn  zwei  wortltn' gesprochen  in  der  la- 
ttne:  daz  ein  sM  geschriben  in  der  lectien  unde  sprichet  ez  der  wts- 
sage  Isaias  'vröwet  iuch,  bimel  und  erde,  got  der  b4t  getroestet  stn  15 
Volk  unde  wil  sich  erbarmen  über  sin  armen.'  Daz  ander  stet  in  dem 
^wangeliö  unde  sprichet  unser  hcrre  'ich  bin  ein  lieht  der  weit  unde 
der  mir  nAch  volget,  der  g^t  niht  in  vinsternisse  und  er  sol  vinden 
unde  sol  haben  lieht  des  lebennes.' 

Nu  merkent  daz  £rste  wörtelln,'  daz  der  wtssage  sprichet  'vröwet  20 
iuch,  bimel  und  erde.'    Wdrlich,  wdrlich,  bigote,  btgote,   unde  sint 
des  als  gewisse,  als  daz  got  lept:  daz  minste  guote  werc  oder  der 
minste  guot  willc  oder  diu  minste  guot  begerunge  des  fröwent  sich 
alle  heiligen  in  bimel  und  üf  ertriche  und  alle  engel  in  einer  sölicher 
vröude,  der  vröuden  alliu  disiu  weit  niht  gellche  geicisten  mac.   Und  25 
ein  ieglich  heilige,  so*  er  hie  hoeher  ist,  s6  stn  vröude  ie  groezer  ist, 
unde  diu  vröude  alle  sament  ist  reht  also  kleine,  als  ein  linsi  wider 
der  vröude,  die  got  in  dem  werke  hftt.    Wan  got  h&t  reht  ein   spiln 
und  ein  lachen  in  dem  guoten  werke',   wan  elliu  andriu  werc,   diu 
got  nibt  ze  lobe  beschchent,  diu  sint  reht  als  ein  esche  vor  gote.    Da  30 
von  sprichet  er  'vröuwent  iuch,  bimel!  got  der  h&t  getröstet  sin  volk/ 

Nu  merkent,  daz  er  sprichet  'got  bftt  getrcBStet  stn  volk  unde  wil 
sich  erbarmen  über  stn  armen.'    Er  sprichet  'stn  armen.'    Die  armen 
sint  alleine  gote  gelAzen,  wan  nieman  nimet  sich  ir  an.    Het  einer 
einen  friunt,  der  arm  ist,  ervergibet  stn  niht,   und  bftt  er  guot  und  35 
ist  wt8e,*8ö  sprichet  er  'dd  bist  min  m4g^  unde  vergibet  sin  balde; 


Ca«r  der 
■■d  ist  icaür  «ad  ist  iollc> 


^  dn  wir,  dsi 

tt  CffCJM 
DfT    KM 

der  vtsWil  bwirfcf    nit 

^  trto  der  crteirr 

JÜKT  9tCcs  IrMisl  Mcr 

ift  abe  BdC.   du  er 
bis  dn  er  gebe  sidb  selber  dir  wom  erste.    Abi»  lerUerel  ist  gol 
mit  sloer  Muie  i«o  ass,   rcbt  als  ob  er 

30  aad  ertrkbef  oad  aDcr  staer  sctikcst  rnrnä  aller  siser  fotbest 
le  Um«  babe  deme  aBeiae  Bit  mir«  daz  er  mit  gebe  aUa,  das 
fetroMtea  sii^;  «ad  er  glt  min  lemile  osdc  glt  min  iplhfcwf  Hebe 
■ade  ffii  ex  in  dem  Mlenten  onde  git  es  alle  dt  aade  git  ex  aHea 
creatdreo. 

•I9  5d  fpricbet  er  'der  mir  sieb  volget.  der  enget  nibt  in  finster- 
niftse'  yt  merkenl,  das  er  spricbet  der  mir  nicb  rolget.*  Die  meister 
flMrecbent,  das  din  üAt  dtle  krefte  babe.  Dia  £rste  knfl  din  stocket 
alwege  das  fieseste,  tha  ander  soocbet  alle  dt  das  botbste.  Din 
dritte  kraft  din  snocbet  alle  dt  das  beste,  wan  din  säe  ist  als  edcU 

10  das  ff  nieni  gemowen  kan  wan  in  dem  ars|Mrange,   di  das  bar  4z 
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tropfet,  daz  güeti  machet.  Sehent,  ahö  süete  ist  gotes  trdst,  das  in 
alle  creatüre  saochent  unde  jagent  im  n4ch.  Und  ich  spriclie  m^ 
daz  alfer  cr^türen  wesen  unde  leben  11t  dar  an,  daz  sie  ^ot  saochent 
und  im  nAch  jagent. 

Nu  möhtent  ir  sprechen:   w4  ist  dirre  got,  dem  alle  cröatüren  5 
nach  jagent,  d4  von  sie  ir  wesen  und  ir  leben  habent?    (Ich  spriche 
gerne  von  der  gotheit,  wan  alle  unser  ^dlikeit  dann^n  üze  vliuzet.) 
Der  vater  sprichet  'sun,  in  dem  widerglanze  der  heiligen  gebir  ich 
dich  hiute.'    Wä  ist  dirre  got?  In  der  follidi  der  heiligen  da  bin  ich 
bevangen.    W4  ist  dirre  got?    In  dem  vatcr.    Wä  ist   dirre  got?    In  10 
der  Swikeit.    Got  möhte  niemer  nieman  funden   hAn,  als  der  wlse 
sprichet  'herre,  du  bist  ein  verborgen  got?   WA  ist  dirre  got?    Reht 
als  sich  ein  mensche  verbirgct,   sd  rünstert  er  sich  unde  vermeldet 
sich  selber  dA  mite,  also  hAt  ouch  got  getAn.    Got  künde  niemer  nie- 
man funden  hAn;  nü  h^t  er  sich  vermeldet.    Ein  heilig  sprichet  ich  15 
enpfinde  etwenne  sölicher  süezekeit  in  mir,  daz  ich  min  selbes  und 
aller  cr^türe  vergizze  unde  zenrAle  wil  zervliezen  in  dich.    Unde  s6 
ich  ez  zemAle  wil  umbevAhen,  herre,  s6  oimest  du  mirz.   Herre,  waz 
meinest  du  dA   mite  ?    Reizest  dd  mich ,    war  umbe  nimestü  mirz 
denne?    Minnestü  mich,   war  umbe  fliuhest  du  mich  denne?    Ow£,  20 
hcrre,  daz  tuost  du  dar  umbe,   daz  ich  dtn  vil  enpfAhen  mttge.'    Der 
wtssage  sprichet  'min  got.'  'Wer  seit  dir,  daz  ich  dtn  got  bin?*  'Herre,  • 
dA  kan  ich  niemer  geruowen  danne  in  dir.und  ist  mir  nienA  wofdanne 
in  dir.'    Daz  wir  got  alsus  gesuochen  und  in  ouch  vinden,  des  helf 
uns  der  vater  unde  der  sun  und  der.  heilige  geist.    Amen.  25 


xcn. 

Posui  V08  ut  eatis  et  fructum  afferaiit  (Joh.  XV,  16.).  Kristus 
sprach  ze  stnen  jüngeren  'ich  hAn  iuch  gesetzet,  daz  ir  gAnt  unde 
vil  frühte  bringent.'  Got  sprach  zuo  in  unde  meinde  uns  alle,  ^ant 
wir  stn.in  der  naht.  Swer  nü  in  der  vinsternisse  ist,  der  bedarf  des  30^ 
lichtes,  sol  er  gAn.  NA  sprichet  Kristus  'ich  bin  ein  lieht  der  weite.' 
Nü  sulen  wir  haften  in  der  gcwAren  minne  unsers  houbtes ,  s6  werden 
wir  erliuhtet  an  Kristö.  Wan  swenne  eine  kerze  brinnet  an  ir  oberstem 
teil  von  der  kraft  der  einunge  des  fiures,  daz  verzert  die  materie, 
diu  im  gegeben  wirt,  unde  verwandelt  sl  in  sich  selber.  35 

NA  merkent.    D6  Kristus  sprach  ze  den  jungem  'ich  hAn  iuch 


Aktr  die  «üe  da  aal  die,  die  ia  gole  lü 
dica  Blkft  B^re  lebet  dene  9DI.   Ber  df  ipcidiel  saad»  füri« 
sin  iöc  omI  mser  Icbca  ist  rcrborfn  mk  Kmtd  in  gote.'    Aber  der 
göle  Tetere  die  sint  aller  ToUenkoBcnste,  wan  üt  sinl 
dO  der  gnmdcldfekcit  goUs,  want  got  der  lebet  nibt  aUeiae  in  in 

sie  lebeot  oncb  in  goie,  want  in  in  ist  iemnt  des  ewigen  lebendes 


5d  Bericcnt  Ton  den,  die  öä  sinl  der  göte  kindcr.  Mit  dem  lieble 
des  gelouben  begrllenl  üt  die  beüigen  scbrill,   bii  dai  sie  dar  dai 

25  liebt  des  geloobcn  komcnt  in  iaz  ton  der  gnaden,  nnd  in  dem  towe 
der  gniden  werdent  in  smachaft  die  wege  des  ewigen  lebendes.  Har 
üf  sprichet  diu  brät  in  der  minne  buoche  'ziacb  micb  nach  dir  in 
dlner  üzerilcher  ferlizenbeit  and  in  diner  innerltcheD  anhaftnage.'  Dia 
uzerllche  Terlizenbeit  daz  ist  dia  abescheidange  ¥on  aller  creatAre; 

30  aber  dia  innerliche  anhaftange  daz  ist  ein  In  gezogene  enp6ndellcbe 
wirfaeit ,  von  der  üt  weder  tot  noch  leben  gescheiden  mac  Dise  die 
sint  kinder  der  göte  nnde  sint  sone  des  gewaltes  onde  der  wlsbeil 
unde  der  gfiete.  Zoo  disen  sprichet  nnser  berre  in  der  minnen  boocbe 
ir  fSrsten  kinder,   wie  wo!  in  iower  genge  in  iaweren  schaohen  ge* 

35  Zement f  D'ue  schnöbe  daz  ist  der  heiligen  leben,  dai  ziebent  sie  nn 
die  ffieze  der  rerstentnisse  onde  minne  mit  der  begerange,  daz  sie  dar 
inoe  loafent.  Aber  die  liate,  die  di  heizent  göCe,  die  sint  in  der 
Verborgenheit  der  gotllcher  einange,  sie  lebent  eines  gotltchen  leben- 
des.   Waz  sol  ich  von  in  sprechen?  Ir  ezzen  and  ir  trinken,  ir  slifen 

40  ond  alle  ir  wonange  di  bindet  man  niht  m^re  an,  want  got,  der  eht 


303 

ex  bekante.  Der  sie  joeh  brande,  s6  flüsxe  niht  mere  üier  in  denne 
dax  marc  der  gotheit,  das  ist  diu  stlexekeit  des  heiligen  geistes,  in 
dem  sie  safrtcbe  sint  worden.  Diz  bekennet  aber  nleman  wan  diu 
kinder  des  gew^ren  liehtes  and  ouch  der,  in  dem  sie  da  lebent,  dax 
ist  got.  Aber  diu  kint  der  vinsternisse  diu  bekennent  ex  niht,  want  5 
ir  innekeit  ist  erfult  mit  Tergift  des  Ewigen  tödes.  Da  ?on  wirt  dax 
lieht  seiner  vinstemisse  in  in  unde  diu  £wige  sfiexekeit  xe  einer  bil- 
terkeit.  Nu  erliuhte  uns  got  mit  dem  liebte,  da  wir  dwekllche  inne 
geswebet  h&n  in  slme  sune,  dax  wir  der  vinsternisse  entrinnen  in  dax 
wäre  lieht  1  10 

Aber  die  dritten  liute  die  heixent  veter  der  göte,  die  hänt  über- 
stigen  die  bühele  unde  die  berge  unde  sint  geflogen  mit  gerunge  unde 
mit  verstantnisse  an  das  rat  der  gewikren  sunnen ,  unde  diu  flammende 
hitxe  des  heiligen  geistes  h&t  verbrennet  alle  ir  materie,  dax  dk  niht 
erschlnet  denne  ein  lieht  in  gote.  Und  in  deme  liebte  siAt  sie  komen  15 
in  einen  geruoweten  friden,  unde  den  vriden  h&nt  sie  erkrieget  mit 
einer  lütern  consciencie,  unde  der  vride  mag  in  niemer  benomen  wer- 
den. Nu  gebristet  mir  sinnes  von  disen  veteren  xe  spr«chenne,  wan 
sie  hkni  enpfangen  alle  güete  unde  volkomene  gäbe  von  dem  vater 
der  liebte  unde  sint  komen  in  dax  xil,  dar  sie  diu  tugende  leitet.  Dix  20 
sil  verwunderte  den  höhen  adelar  Johannes  in  dem  btioche  der  tou- 
geni.  Des  antwurte  ime  Kristus  unde  sprach  'ich  bin  dax  anegenge 
ane  anegenge  unde  bin  ein  ende  äne  ende.    Amen. 


CXIII. 

•Exhibite  membra  vestra  tervire  justüim  te  MtmctiflaUümem  (Rom,  25 
V,  19.).  Sancttts  Paulus  sprichet  'bietent  üx  iuwer  gelider  xe  die- 
nende der  gerehtikeit  in  heilekeit,  want  der  Sünden  solt  dax  ist  der 
tot  unde  lön  der  lügenden  ist  äwic  leben.'  Diu  säle  hat  niht  wan 
xwei  gelider,  diu  sie  üx  gebieten  mttge  xe  sögetänem  dienste,  der  gote 
gevalle,  dax  ist:  verstentnisse  unde  willen.  ^0 

Ex  sprichet  ein  meister,  dax  got  alle  stne  mäht  unde  stne  nätüre 
dar  XU  tüege,  dax  er  die  sele  geminne.  Aber  ich  spriche  ein  worteltn, 
dax  got  alleine  die  s^le  dar  umbe  minne,  dax  si  in  widerminne.  Ich 
spriche  xe  dem  andern  male,  dax  got  sine  göülehe  nätüre  dar  xuo  er- 
biutet,  dax  er  der  s61e  gevalle  unde  dax  sl  sin  gelüste  und  er  ir  min-  35 
neklich  werde  und  si  in  minnen  welle.    Ich  spriche  xe  dem  dritten 
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■ik,  di  dia  umm  ti  brkbH  Aa  dm  frude  der  säe  aade  di  si 
bridMAa  dm  gnndedcrg^lWil,  dudn  dw  sdbe  mimmt  st,  di  der 
rater  sIdcb  cnigcborBeii  8«b  aüCe  ■iniiel,  «ade  nihl  nuder.  Uode 
spriche  le  dem  rierdeii  m41e,  oade  ■dhte  Bio  wefd«  io  gol  Rt- 

5  seilet  als  in  die  crMdre,  so  spreche  kk,  dn  der  heilige  geisl  sIb 
wesen  wide  sla  gewerden  oiaet  *a  dem  selbes  grasde,  «iide  Mttegel 
oade  brichet  Ai  der  heiliger  geisL  M  tob  sprichel  Paulos  al  le  wol, 
di  er  spricfaet  bietent  Az  iawer  gdider.'  Dia  reraOnftekeii  ist  s6 
edel,  joch  nitiorllche,  das  sl  enkein  ilplich  dwc  berteren  nac    S6  si 

10  aber  von  sich  wider  kerel  in  den  orspranc,  Äz  dem  si  gerloaen  ist 
di  siaget  si  gol  in  sich,  unde  daz  si  in  sich  sieget,  dai  wir!  si.  Der 
Wille,  als  er  reht  wille  ist,  also  ist  er  gar  kreftic 

Ei  sint  tdsent  menschen  tot,  die  nie  le  einem  rehtcn  willen  kirnen. 
Sie  hlten  wol  geronge  nnde  neigonge,  als  ein  ander  rihe.  Ein  nMoache 

t5  tnot  ein  kleine  werc  onde  tnot  dai  le  einem  mile  nnde  treit  dai  tf 
mit  lobe  onde  mit  dankbMeit  in  slnen  orspronc  Ein  ander  mensche 
toot  ein  gr6i  werc  onde  toot  dai  lange  ont  dike:  onde  das  kleioe 
werc  ze  ^inem  mile  gewurket,  daz  behaget  gote  baz,  denne  jenes 
menschen  gröz  werc  lange  onde  dicke  geüebet    Waz   meinet  daz? 

20  Daz  sage  ich  dir.  Im  was  daz  kleine  werc  üf  getragen  ober  zlt  in  ein 
nü  in  ewikeit,  das  er  gote  volkomenllche  behagete.  Waot  ellio  dio 
zlt,  diu  ?on  Adimes  zlt  Tcrrlozzen  ist,  onde  diu  zlt,  diu  noch  künftig 
ist  um  an  den  jungesten  tac,  und  h^te  ein  mensche  alle  die  slt  ge- 
lebet und  h^te  guotiu  werc  geUn,  Dochdenne  der  wille,  di  der  wirket 

25  in  stoem  hoebsten  unde  lütersten  unde  sich  gek^ret  hat  über  zlt  in 

ewikeit,  in  der  wirheit  so  wirket  unde  begrtfet  er  me  vor  den  ougen 

gotes,   denne  der  mensche,   der  alle  die  Yergaugenen  und  oucli  die 

künftigen  zlt  gelebet  hiit,  want  io  dem  nü  ist  al  diu  xlt  beslozzen. 

Ein  meister  spricbet,  6h  sich  der  mensche  wider  üf  k^ret   Ober 

30  ztt  in  ein  nü,  di  kumt  ein  iecltchiu  krafi  der  s^le  über  sich  selber. 
Die  fünf  sinne  werdent  gezogen  in  die  wlte  kraft  unde  diu  wtte  krafl 
Wirt  gezogen  in  die  kraft,  dio  sunder  bilde  ist,  di  niht  In  gebildet 
mac  werden.  Vernünflekeit  unde  wille  muoz  über  sich  selber  komen. 
Gn^dc  ist  ein  creatüre,   doch  niht  garwe  noch  alzcm^le.  An  der  sBt 

^  enist  niht,  6ä  gn^de  In  hoere,  want  in  den  grünt  der  sele,  unde  der 
gront  der  sdle,  dar  enboben  beeret  gnide.  Gnade  enwirket  niht  bar 
üz,  m^r:  si  wirket  wol  üz  in  die  krefte  an  ücbunge  der  tugendei 
aber  in  dem  gründe  der  sele,  6ä  ist  gnide  unde  s^likeit  unde  gotes 
grünt  ein  und  ist  daz  selbe  leben,   da  got  innc  lebet.  Di  ist  diu  kraft, 

40  diu  in  den  ougen  wirket,   als  edel  als  daz  verstentnisse,  unde  di  ist 
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der  faoi  unde  daz  ouge  glich  edel.  Waz  diu  s^le  in  irme  gronde  sU 
daz  wart  noch  nie  funden.  M^r:  Paulus  sprichet  'diu  gnide  gotes  ist 
ewic  leben.'  tiü  sprichet  Paulus  'der  solt  der  Sünden  ist  der  tot.'  Aller 
der  tot,  des  elliu  menschen  ie  gesturben,  der  ist  als  ein  niht  wider 
dem  t6de,  dk  diu  s^le  von  gote  scheidet,  dA  vor  uns  got  behilete.  Amen.  5 


xcrv. 

Sanctns  Paulus  sprichet  'entuont  iuch,  innegent  iuch  Kristum.'  In 
dem,  daz  sich  der  mensche  entuot,  so  Intuot  er  Kristum  unde  heilikeit 
unde  sölikelt  und  ist  s^re  gr6z.  Der  proph^te  wundert  sich  an  zwein 
Sachen.  Daz  eine:  waz  jgot  mit  Sternen,  mit  mänen  unde  mit  dem  10 
sunnen  tuo.  Daz  ander  wunder  ist  von  der  s^le,  daz  got  so  grözin 
dinc  mit  ir  unde  dur  st  getün  hki  und  tuot,  wan  er  tuot  swaz  er 
mac  dur  st  vil  unde  gröziu  dinc  und  ist  zem41e  unlidic  mit  ir  unde 
daz  ist  von  irre  grözheit,  in  der  si  gemachet  ist.  Wie  gröz  si  ge- 
machet st,  daz  merkent.  Ich  mache  einen  buostaben- nä  der  glich-  15 
nisse ,  die  der  buostabe  in  mir  hat  in  mtner  seie  unde  niht  nich  mtner 
s61e.  Also  ist  ez  von  gote.  Got  h^t  alliu  dinc  gemeinlich  gemachet 
nüch  dem  bilde,  da  er  alliu  dinc  in  ime  hAt,  unde- niht  nach  ime. 
Etltchiu  h^t  er  sunderltche  gemachet  nüch  etwaz,  daz  sich  üz  ime  hal- 
tende ist,  alsgttete,  wtsheit  unde  daz  man  von  gote  seit.  Aber  die  20 
sele  h4t  er  niht  alleine  gemachet  n4ch  dem  bilde,  daz  in  ime  ist 
noch  nach  dem,  daz  sich  üz  ime  haltet,  als  man  von  ime  seit;  m^r: 
er  hat  st  gemachet  nach  ime  selber,  ja  nä  allem  dem,  daz  er  ist,  na 
niktüre,  nk  wesenne  unde  nk  stme  üzfliezenden  innebltbenden  werke 
unde  nä  dem  gründe,  da  er  in  ime  selber  bitbende  ist,  dk  er  ge-  25 
bernde  ist  stnen  eingebornen  sun,  dli  von  der  heiligeist  üz  blüende 
ist:  nk  disem  üzfliezenden  innebltbenden  werke  so  hat  got  die  sele 
geschaffen. 

Ez  ist  als  natürlich  umbe  alliu  dinc,  daz  alzlt  den  nidersten  die 
obersten  sint  Infliezende,  alse  länge  die  nidersten  den  obersten  sint  30 
zuo  gefüeget;  wan  die  obersten  enpfähent  niemer  von  den  nidersten, 
m^r:  die  nidersten  enpfähent  von  den  obersten.  Wan  nü  got  über  die 
stie  ist,  so  ist  got  alle  ztt  der  söle  Infliezende  und  enmac  der  sele 
niemer  enpfallen.  Diu  s^le  enpfellet  wol  von  ime,  und  alse  lange  $6 
der  mensche  sich  glich  under  got  haltet,  aise  lange  ist  er  unmiteltche  35 
gotltcher  inflttzze  enpflhende  blöz  üzer  gote  und  niht  enist  üser  keime 

Die  deutschen  mystiker.    II.  ^ 


4v  aabe  ■!  dw  sde  alsit  ■ 
>1  duiBc.  dji  si  dii  6i  tracr  oder  ia  ir  ▼erioachf. 


£io  wktuütt  fpridief .  da  dii  in  foCe  cesmverlic  ri  osde  ni 
%icli  Too  goCe  getCTcn  möse.   nnd  ine  ist  coC  aizU  fcfrawcrtic  und 

iO  föne.  Ich  sfNidie.  dai  goc  evididi  ine  uinkriii  disen  gcwcjm  ist 
ond  in  difle«.  Der  messclie  mit  gote  ein  le  sinne  di  bcboRvt  gnMe 
null  ZOO,  wan  gnade  ist  ein  creatnre  nnde  da  enkit  kein  criatAre  le 
looBne.  wan  in  den  gründe  gotlldies  wesennes.  di  die  drie  penöne 
ein  in  wesen  sint.  di  ist  si  ein  ni  dem  gmnde.    Dar  mnbe,  wüti, 

0  a6  »t  aflin  dinc  dtn  onde  got.    Dax  bt:   ganc  abe  din  selbes  vnd 
aBer  dinge  nnd  alles,  daz  da  an  dir  selber  bist,   ande  nim  dicb  ni 
,    dem,  als  dd  in  gote  bist 

Die  mebter  sfirechent,  daz  menslieh  natöre  mit  der  zit  niht  habe 
ze  taonne  nnde  daz  si  zemile   onberüeriicfa  st  onde  dem   meoscben 

3r>  ril  inneger  ande  niber  sl  dan  er  ime  selber,  ünt  dar  nml>e  nan 
got  mensllcbe  nitöre  an  sich  ond  eigente  sl  siner  pers^nen.  Di  wart 
menslicb  nat6re  got,  wan  er  mensllcbe  natdre  bl6z  onde  keinen 
menschen  an  sich  nam.  Dar  ombe,  wilt  du  der  selbe  Krist  sin  onde 
got  sin,  sd  ganc  a!les  des  abe.   daz  daz  ^wige  wort  an  sich  niht  en- 

'Ao  nam.  Daz  ^ige  wort  nam  keinen  menschen  an  sich:  dar  nmbe  ganc 
ab«;  swaz  menschen  an  dir  sl  unde  swaz  dö  slst,  nnde  nim  didi  ni 
mensllcher  nitöre  blöz,  s6  bistA  daz  selbe  an  dem  ewigen  werte, 
daz  menslich  nitüre  an  ime  ist.  Wan  dln  menslich  nitAre  onde  din 
sine  bit  keinen  ooderscheit:  si  ist  ein;   wan  swaz   si  ist  in  Rristo, 

V>  daz  ist  si  in  dir.    Dar  ombe  seite  ich  zoo  PaHs,  daz  an  dem  gerehten 
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menschen  erfüllet  ist  swaz  diu  heilige  schrift  unde  die  propheten  ie 
gesellen;  wan  ist  dir  reht,  allez  daz  in  der  alten  und  in  der  niuii^en 
e  geseit  ist,  daz  wirt  allez  an  dir  vollebriht. 

Wie  sol  dir  reht  sin?  Daz  ist  in  zwo  wtse  zuo  verstände.    Des 
propheten  wort,  der  da  seit  'in  voUeheit  der  ztt  wirt  der  sun  gesant/  5 
Volheit  der  zlt  ist  in  zwo  wtse.  Danne  ist  ein  dinc  vol,  s6  ez  in  stme 
ende  ist,  als  der  lac  ist  vol  in  slme  übende.  Als6,  s6  alliu  zlt  von  dir 
vellet«  so  ist  diu  ztt  vol.    Daz  ander  ist,  $6  diu  zlt  in  ir  ende  kumt, 
daz  ist  in  dwikeit.    Wan  dd  hat  allein  zlt  ein  ende,  wan  d4  ist  noch 
vor  noch  nach:   da  ist  allez  daz  gegen wertic  [und  niuwe,   daz  dli  ist,  10 
unde  da  hast  du  in   eime   gegenwertigen  ansehen    swaz  ie  geschach 
und  iemer  geschehen  sol.    Da  ist  noch  vor  noch  nach:  ez  ist  allez  ge- 
gen wertic,  und  in  disem  gegenwertigen  ansehen   han  ich  alliu  dinc 
besezzen.    Daz  ist  volheit  der  zlt,  und  als6  ist  mir  reht  und  also  bin 
ich  w^rlich  der  einige  sun  unde  Kristus.    Daz  wir  zuo  dirre  volheit  1^ 
der  ztt  komen,  des  helf  uns  got.    Amen. 


xcv. 

JEratU  enim  aiiquando  tetiebrw ^  nuncautemiux  in  domino  (Ephes. 
V,  8.).  Sanctus  Paulus  sprichet  etwenne  wärent  ir  ein  vinsternisse« 
aber  nü  ein  Hebt  in  gote.'  Die  propheten,  die  da  wandelten  in  dem  20 
liebte,  die  bekanten  unde  funden  die  hcimellche  wlirheit  in  dem  üz- 
fluzze  des  heiligen  geistes.  Sie  wurden  bl  stunden  beweget,  daz  sie 
sich  bar  üz  sollen  k^ren  unde  reden  von  den  dingen,  diu  sie  bekanten 
ze  unserre  sSlikeit,  daz  sie  uns  Idrtcn  got  bekennen.  So  geschach  in. 
daz  sie  verstummeten,  daz  sie  niht  enkunden  gesprechcn,  unde  daz  25 
was  drler  dinge  schult. 

Daz  ^rste:  daz  guot,  daz  sie  bekanten  unde  sähen  in  gote,  daz 
was  so  groz  unde  s6  verborgen,  daz  ez  sich  niht  erbilden  mohte  in 
irme  verstantnisse ,  want  allez,  daz  sich  erbilden  mohte,  daz  was  dem 
als  ungellch  daz  sie  sähen  in  gote,  unde  was  s6  valsch  wider  der  30 
wärheit,  daz  sie  swigcn  unde  wollen  niht  liegen.  Diu  ander  sache: 
allez  daz  sie  in  gote  bäten,  daz  was  s<^  gellch  gr6z  und  edele,  daz  sie 
weder  bilde  noch  forme  mohten  da  von  gencmcn  ze  redende.  Diu 
dritte  sache,  war  umbe  sie  verstummeten,  daz  was,  daz  sie  sähen  in 
die  verborgenen  wärheit  unde  funden  die  heimlicheit  in  gote,  daz  sie  35 
niht  geworten  enkunden.    Doch  under  zlten  geschach,  daz  sie  sich 
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bar  üz  karten  unde  da  sprächen,  unde  von  der  ungeltcheit  der  w^r- 
heil  d6  vielen  sie  in  die  groben  materie  unde  wollen  uns  leren  gol 
bekennen  mit  den  nideren  dingen  der  crdatAre. 

Nu  sprichet  Paulus  'aber  nü  ein  lieht  in  gote.'  Aliqwmdby  der  das 
5  wort  volgründen  kan,  s6  sprichet  ez  als  vil  als:  wanne,  unde  meinel 
ztt,  daz  uns  hindert  an  dem  liebte,  want  gote  dem  ist  enkein  dinc 
s6  Taste  wider  als  diu  zlt.  Niht  alleine  diu  ztt,  er  meinet  ouch  ein 
anehaften  der  zlt;  er  enmeinet  ouch  niht  alleine  ein  anehaflen  der  itt, 
er  meinet  ouch  ein  rfleren  der  zlt.  Niht  alleine  rüeren  der  ztt,  m^r: 

10  ouch  einen  ruch  und  einen  smak  der  ztt,  als  da  ein  apfel  ist  gelegen, 
da  bellbet  ein  smak,  also  nim  ez  von  der  begerunge  der  zlt.  Unser 
besten  meister  sprechent,  daz  der  llphafte  himel  unde  diu  sunne  und 
ouch  die  Sternen,  daz  die  als  w^ninc  hänt  ze  tuonde  mit  der  zlt,  niht 
wan  daz  sie  eht  rtterent  die  ztt.    Hie  meine  ich  allez,   daz  diu  sSle 

15  ?erre  ober  dem  himel  geschaffen  ist  unde  daz  si  an  irme  hoBhsten 
unde  lütersten  mit  der  ztt  niht  enhabe  ze  tuonde.  Ich  h4n  ez  m^ 
gesprochen:  von  dem  werke  in  gote  unde  von  der  gehurt,  da  der 
vater  gebirt  stnen  cingebornen  sun  unde  von  dem  üzfluzze  Inblüeget 
der  heiiger  geist,  daz  der  geist  von  in  beiden  üz  fliuzet,  und  in  dem 

20  üzfluzze  entspringet  diu  s^le  üzgevlozzen  unde  daz  bilde  der  gotheit 
ist  gedrüket  in  die  sdle,  und  in  dem  üzvliezende  und  in  dem  wider- 
vliezende  der  drler  persönen  wirt  diu  sele  wider  tn'gevlozzen  unde 
wirt  wider  tn  gebildet  in  ir  ^rste  bilde  sunder  bilde.  Diz  meinet 
Paulus,  da  er  sprichet  'aber  nü  ein  lieht  in  gote.'    Er  sprichet  niht 

25  'ir  sint  ein  lieht',  er  sprichet  'aber  nü  ein  liebt.'  Er  meinet,  daz  ich 
ouch  md  gesprochen  habe :  der  diu  dinc  erkennen  sol ,  der  sol  sie  er- 
kennen in  irre  sache.  Daz  sprechent  die  meister:  diu  dinc  hangen! 
in  irre  gehörte ,  daz  sie  da  suint  aller  lüterltchest  üz  luogen  in  wesen. 
Want  da  der  vater  den  sun  gebirt,  da  ist  ein  gegenwcrtic  nü.  In  der 

30  Ewiger  geburt,  da  der  vater  stnen  sun  gebirt,   da  ist  diu  sele   üz  ge- 

vlozzen  in  ir  wesen  und  ist  daz  bilde  der  gotheit  gedrüket  in  die  söl^. 

Ez  wart  gesprochen  in  der  schuole,  und  sprächen  etliche  meister, 

got  h£te  daz  bilde  gedrüket  in  die  sele,   als  der  ein  bilde  malet  an 

der  want  unde  daz  vergät.    Daz  wart  widersprochen.    Ander  meister 

35  sprächen  baz  unde  sprächen,  got  h^te  daz  bilde  gedrüket  in  die  s^le 
in  eime  bitbende,  als  ein  in  ir  bitbender  gedanc,  als6:  ich  habe  hiute 
einen  willen  und  habe  morne  den  selben  gedanc  und  enthalte  daz 
bilde  üf  mit  mtme  gegenwertigen  tnfluzze,  unde  sprächen  also,  daz 
gotes  werc  vollekomen  sint.    Wan  w^re  der  zimberman  vollenkomen 

40  an  slnem  werke,   er  bedörfte  der  materien  niht:  want  als  schiere  als 
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er  stn  ged^bte,  so  wöre  daz  büs  «oUebräbt.  Also  sint  diu  werc  in 
gote:  als  schiere  als  er  sId  gedenket,  so  sint  diu  werc  voUenbräht  in 
eime  ge^^nwertigen  nü. 

Dö  kam  der  fänfte  meister  unde  sprach  allerbeste  unde  sprach :  . 
da  enist  enkein'  werc,  mdr:  ez  ist  ein  nü.  ein  gewerden  sunder  ge-  5 
werden,  ein  niawe  sunder  verniuwen,  unde  daz  gewerden  ist  sin  wesen. 
In  gote.  ist  ein  kleinlicheit,  daz  dar  In  el^kein  verniuwen  enmac.  Also 
ist  ouch  in  der  söIe  ein  kleinlicheit,  diu  ist  s6  lüter  unde  so  zart,  daz 
aber  dar  In  enkein  verniuwen  enmac;  want  allez,  daz  in  got  ist,  daz 
ist  ein  gegenwertic  nü,  sunder  verniuwen.  10 

■  Von  vier  dingen  woUe  ich  bän  gesprochen:  von  der  kleinkeit  gotes 
unde  von  der  kleinkeit  der  slle.  unde  von  ([em  werke  in  gote  unde  von 
dem  werke  der  s61e.    Daz  l^ze  ich  nü  beltben. 


XCVI. 


Q^ 


^ui  audit  me^  non  confundeiur  {Ecclet.  XXIV,  30.).  Diu  Swige  15 
wlsheit  des  vaters  sprichet  'swer  mich  beeret,  der  schämet  sich  nibt 
(schämet  er  sich  ibtes,  so  schämet  er  sich  des,  daz  er  sich  schämet). 
Swer  in  mir  wirket,  der  ensündet  nibt.  Swer  mich  offenbaret  unde 
mich  Torbtet,  der  sol  bän  daz  ewige  leben.'  Zuo  dem  ersten  wil  ich 
sprechen,  daz  diu  ^wige  wlsheit  sprichet  'swer  mich  beeret,  der  schämt  20 
sich  nibt.*  Swer  die  wlsheit  des  vaters  beeren  sol,  der  $ol  inne  sla 
unde  sol  dk  heime  sin  unde  sol  eine  sin. 

Driu  dinc  hindernt  uns,  daz  wir  nibt, beeren  mögen  daz  Swige 
wort.  Daz  drste  ist  llplicheit,  daz  ander  manicvaltikeit ,  daz  dritte  ist 
zitlicbeit.  Höte  der  mensche  disen  drin  abe  gangen,  so  wonete  er  in  25 
^wlkeit  und  inme  geiste  unde  wonete  in  einekeit  und  in  der  wüestunge 
unde  dk  hörte  er  daz  6wige  wort.  Nü  sprichet  unser  herre  *nieman 
beeret  min  wort  noch  mlne  l^re,  er  habe  dan  sich  selben  gclizen«' 
Wan  der  gotes  wort  beeren  sol,  der  muoz  gar  geläzen  sfn.  Daz  selbe, 
daz  dk  beeret,  daiz  ist  daz  selbe,  daz  dk  geheerct  wirt  in  dem  Ewigen  30 
Worte.  Allez  daz,  daz  der  öwige  vater  l^ret,  daz  ist  sin  wessen,  sin 
nätüre  und  alliu»sln  gotheit,  daz  offenbaret  er  uns  alzemile  in  slme 
sune  unde  l^ret  uns,  daz  wir  der  selbe  sun  sin. 

Der  mensche,  der  dk  wdre  üz  gangen  also,  daz  er  w6re  der  ein- 
borne  sun ,  dem  wdre  eigin  daz  eigen  ist  d^m  einbornen  sune.  Swaz  35 
got  wirket  unde  leiet  dat  wirket  er  alles  in  slnem  sone.    Got  wirket 
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alia  slDio  werc  dar  ombe,  dax  wir  der  cinborae  son  sin.  Swcnne 
gol  sibt,  dax  wir  stn  der  einbome  son,  so  ist  gote  s6  gMi  tMb  was 
and  llet  iö  sfre  onde  loot  rebt,  als  im  stn  gotlicb  wcsei^wcle  aer- 
brecben  nndc  xc  nibte  werden  an  ime  selben,  dax  er  ans  offimbire 
5  aHen  den  abgrnnl  stner  gotbeit  onde  die  miede  stnes  wesens  nde 
stner  nitdre:  di  tiel  got  xoo,  dax  ex  onser  eigin  si  als6,  als  cb  ün 
eigin  ist  Hie  bil  got  losl  nnde  wnnne  in  der  fillede.  Dirre  ses- 
scbe  sUi  in  gotes  bekennen  ande  minne  nnde  wirf  enkein  ändert  dan 
dax  gol  selber  ist    Histd  dicb  selben  liep,  so  bistd  alle  meiisdwn 

10  liep  als  dich  selben.  Die  wtle  dd  einen  menschen  minre  liep  UbI 
danne  dich  selben,  dA  gewänne  dich  selben  nie  liep  in  der  wirbeil, 
dd  habest  denne  alle  menschen  liep  als  dich  ^ben ,  in  einem  men- 
schen alle  menschen,  onde  der  mensche  ist  gol  unde  menscbe;  s6  ist 
dem  menschen  rehte,  der  hei  sich  selben  liep  and  alle  menscbcs  liep 

15  alse  sich  selben,  unde  dem  ist  gar  rebt 

Nu  sprechent  etliche  liate:  ich  bin  mine  friande  lieber,  von  den 
mir  gaot  geschiht,  dan  einen  andern  menschen.  Ich  spriche:  ime  ist 
unrebt,  ez  ist  un?olkomen.  Doch  muoz  manz  llden,  alse  etliche  linte, 
die  Yarent  über  s^  in  halbem  winde  onde  koment  Ober.    Alsd  bl  den 

20  liuten,  die  einen  menschen  lieber  hint  dan  den  andern,  das  ist  na- 
türlich. H^te  ich  in  alse  rehte  liep  als  mich  selben,  swax  ime  dan 
geschehe  ze  liebe  oder  ze  leide,  ez  were  tot  oder  leben,  dax  w^re  mir 
alse  liep,  daz  ex  in  mir  geschehe,  als  in  ime,  unde  daz  were  rehtiu 
▼emfinftikeit 

25  Dar  zno  sprichet  sant  Paolos  'ich  wolt  ewicilche  gescheiden  sin 
▼on  gote  dur  mtoes  friundes  willen  onde  dar  got.'  Nu  merken!:  einen 
ongenblik  ?on  gote  gescheiden,  daz  ist  ^wiclich  Ton  gote  gescheiden, 
unde  von  gote  gescheiden  sin  ist  helschiu  ptne.  Waz  meinet  sant 
Paulus  mit  dem  worte,  daz  er  sprichet,  er  wolle  von  gote  gescheiden 

90  sin?    Nu  Trigent  die  meister:  ob  sant  Paulus  w^re  df  dem  wege  der 

▼ollekomenheit  oder  in  ganzer  follekomenheit?   Ich  spriche:  er  sinont 

in  ganzer  vollekomenhelt ,  er  möhte  sin  anders  niht  gesprochen  bin. 

Diz  Wort  wil  ich  tiutscben,   daz  sant  Paulus  sprach,   daz  er  vod 

gote  gescheiden  wolte  stn.    Daz  hoehste  unde  daz  n^hste,  dax  der 

35  mensche  geUzen  mac,  daz  ist,  daz  er  got  dur  got  läze.  Nd  Hex  sant 
Paulus  got  dur  got:  er  liez  allez  daz,  daz  er  ?on  gote  nemen  unde 
geben  mohte,  und  allez,  daz  er  von  gote  enpflhen  mohte.  D6  er  das 
liez,  dö  liez  er  got  dur  got,  d6  bleib  ime  got,  di  got  istic  ist  sin 
selbes,  niht  ni  einre  enpfähunge  sin  selbes  noch  n&  einre  gewinnunge, 

40  m^r:  in  einre  Istikeide,  dax  got  in  ime  selber  ist    Er  gap  goie  nie 
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niht  noch  er  enpfienc  nie  niht  von  gole:  cz  ist  ein  ein  ond  ein  lüter 
einange.  Hie  ist  der  mensche  ein  war  mensche  und  in  disen  men- 
schen Teilet  kein  Itden,  alse  wenic  als  in  gotlich  wesen  gevallen  mac, 
als  ich  mi6  gesprochen  hän,  daz  etwaz  in  der  sölen  ist,  daz  gote  also 
Sippe  ist,  daz.ez  ein  ist  unde  niht  vereinet.  Ez  ist  ein,  ez  hM  mit  5 
nihte  niht  gemeine  noch  ist  dem  nihte  niht.  Allez  daz  geschaffen  ist, 
des  ist  niht.  Nu  ist  diz  aller  geschaffcnheit  vcrre  unde  frömde.  W^r 
der  mensche  «llez  als6,  er  wSre  aJzemile  ungeschaflen  und  unschepfe- 
lich;  w^e  allez  daz  alsO,  daz  Itphaftic  ist,  verstanden  in  der  eine- 
keity  es  enwdre  niht  anders  dan  daz  diu  einekeit  selber  ist;  Feinde  10 
ich  mfch  einen  ougenblik  in  disem  wesenne,  ich  ahtc  als  w^nic  üf 
mich  selben  als  üf  ein  roistwürmeltn. 

Got  glt  allen  dingen  glich,  und  alse  sie  von  gole  fliezent,  also 
sint  sie  glich;  }ä  engel,  .mensche  und  alle  cr^atüre  die  fliezent  von 
goUi  glich  in  irm  Ersten  üzfluzze.  Der  nü  diu  dinc  neme  in  irm  15 
Ersten  üzOuzze,  der  n^me  alliu  dinc  geltch.  Sint  sie  nü  in  der  zlt 
als6  geltch,  sd  sint  sie  in  gote  in  der  öwikeit  vil  geltcher.  Der  eine 
fliegen  nimet,  als  si  in  gote  ist,  diu  ist  edeler  dan  der  höchste  engel 
an  ime  selber  st.    Nü  sint  alliu  dinc  gellch  in  gote  unde  sint  got  selber. 

Hie  ist  got  alse  lüstlich  in  dirrc  gllcheit,  daz  er  sine  n^türe  unde  20 
stn  wesen  alzcmlile  in  ir  durgiuzet  in  ime  selber.  Daz  ist  also  lüst- 
lich unde  genuociich ,  daz  ez  unsprechlich  ist.  Ze  gllcher  wtse ,  als  der 
ein  ros  14t  loofen  üf  einer  grüener  beiden ,  da  ez  zemäle  eben  unde 
glich  w6re,  des  rosses  n^türc  wdre,  daz  cz  sich  zemäle  üz  gfizze  mit 
aller  slner  kraft  mit  springenne  üf  der  beiden:  daz  w4re  ime  Ittstlich  25 
unde  w^re  stn  ndtüre.  Also  ist  gote  iQstlich  unde  genuociich,  da  er 
gltcheit  vindet,  dur  daz,  däz  er  sine  nätüre  unde  sin  wesen  da  alze- 
mk\t  üz  gieze  in  die  gltcheit,  wan  er  diu  gellcheit  selber  ist. 

Nü  ist  ein  vräge  von  den  cngelen,  die  hie  mit  uns  wonent,  uns 
dienent  unÜ  uns  behüetenl,  obe  die  iht  minre  gltcheit  haben  an  im  30 
fröiden,  dan  die  in  der  ^wikeit  sint,  oder  ob  sie  iht  gehindert  wer* 
den,  daz  sie  unser  hüetent  und  uns  dienent?  Nein  sie  niht.  Irfröide 
ist  niht  desto  minre  und  ir  gltcheit;  wan  daz  werc  des  engeis  ist  der 
wille  gotes  unde  der  wille  gotes  ist  daz  werc  des  engeis:  an  stner 
fröide,  an  stner  gltcheit  noch  an  sinen  werken  wirt  der  engel  niht  ge-  35 
hindert.  Hieze  got  den  engel  vam  an  einen  boum  unde  dar  abe  rüpeu 
lesen,  der  engel  w^rc  dar  zuo  bereit  und  ez  were  stn  sölikeil  unde 
wdre  der  wille  gotes. 

Der  mensche,  der  nü  also  st^t  in  dem  willen  gotes,   der  wil  niht 
anders  dan  daz  got  ist  unde  daz  gotes  wille  ist.    W6rc  er  siech,  er  40 
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wolle  niht  gesant  sin.  AI  ptne  ist  in  ime  ein  fröide,  allio  manicfiiW 
iikeit  ist  ime  ein  blötheit  und  ein  einekeit,  st^t  er  rehte  in  dem^  wil- 
len gotes.  J&  hienge  helleschiu  ptne  dar  an,  ez  w^re  ime  em  fröide 
unde  s^likeit.  Er  ist  lidic  und  üz  gangen  stn  selbes,  und  aUe$  des, 
5  daz  er  enpflihen  sol,  des  muoz  er  lidic  sin.  Sol  min  OHge  sehen  ^ie 
varwe,  s6  muoz  ez  lidic  stn  aller  varwen.  Sihe  ich  hl&  oder,  wlie 
▼arwe,  diu  gesiht  mtns  ougen,  daz  d4  sibt  die  varwe,  daz.aelbe.  dii 
d&  sibt,  ist  daz  selbe;  daz  da  gesehen  wirt  mit  dem  ougen,  di  lime 
icb  got  sihe,  daz  ist  daz  selbe  ouge,  6ä  inne  mich  got  sibt:  mtn  oiige 

10  unde  gotes  ouge  daz  ist  ein  ouge  und  ein  gesiht  und  ein  bekennen^  und 
ein  minnen. 

Der  menscbe,  der  also  st^t  in  gotes  minne,  der  sol  sta  selbes.  t5l 
sin  und  allen  geschaffenen  dingen,  unde  sin  selbes  als  winic.ahten 
als  eins  über  tüsent  mllen.    Der  mensche  bilbet  in  der  ^llcheit  and 

15  in  der  einekeit,  in  in  vellet  kein  ungltcbeit.  Dirre  mensche  muoi  sich 
selben  und  alle  dise  weit  geläzen  hdn.-  Wdrc  ein  mensche,  des  alliu 
disiu  weit  were,  und  er  sl  lieze  also  blöz  dur  got  als  er  st  enpGenc 
dem  wolle  gpt  wider  gen  alle  dise  weit  und  ouch  daz  ewige  leben. 
Unde  werc  ouch  ein  ander  mensche,    der  niht  bete  dan  eins  guoten 

20  willen,  und  er  gedehte:  herre,  werc  disiu  weit  mtn  und  dannocb  zw6 
(unde  swie  vil  er  möble  begercn),  ich  wil  dise  Uzen  unde  mich  sel- 
ben also  blöz,  als  ich  ez  von  dir  cnpGenc:  dem  mensche  gebe  got  als 
vil,  als  er  ez  allcz  mit  slner  hant  hStc  enwcc  geben.  Ein  ander  men- 
sche, der  niht  enhötc  Itpitches  noch  geistliches  zc  läzenne  noch  ze  ge- 

25  benne,  der  mensche  lieze  allermeist.  Der  sich  zemdle  lieze  einen 
ougenblic,  deme  würde  zemäle  gegeben.  Unde  wdire  ein  mensche 
zweinzic  j4r  gel4zen,  n^me  er  sich  selben -wider  einen  ougenblik,  er 
enwart  noch  nie  geUzen.  Der  mensche,  der  geläzen  hat  uiide  geläzen 
ist  unde  nie  mer  gesiht  einen  blik  üf  daz,   daz  er  geläzen  bat,   unde 

30  st^te  und  unbewegel  bllbct  und  unwandclllche.in  ime  selber,  der  menscbe 
ist  alleine  ge\äzen,'  Daz  wir  also  stete  und  unwandelbcre  bllben,  ab 
der  ^wige  vater,  des  helf  uns  got  unde  diu  ewige  wtsheit.    Amen. 


XCVII. 


Homo  quidam  erat  dives  etc.  (Imc.  XVI,  19.).    Ez  was  ein  richer 
35  mensche,  der  was  gczierct  mit  pfelle  unde  mit  samtte  und  ai  unde 
tranc  alle  tage  verwende  spise  unde  bete  niht  namen.' 
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Dax  mac  man  verst^n  in  zweierlei^  wlse  von  der  gruntlösen  gol- 
beit  und«  von  einer  iegllchen  zarten  sele.  'Ez  waz  ein  rtcber  mensche/ 
Mensche  spricbet  als  vil  als  ein  verstanden  dinc.  Ez  sprichet  ein  hei* 
deoiscber  meister:  bl  dem  menschen  verstet  man  got  in  der  gescl^rifU 
Sanctus  Gregorius  spricbet;  wdre  an  gote  ibt  edelcr  einez  denne  dai  5 
ander,  obe  man  daz  gesprechen  möbte,  daz  w^re  vcrstantnisse ;  wan 
an  vcrstantnisse  ist  got  ime  selben  offenbikr,  an  vcrstantnisse  verfliuzet 
got  in  sich  selber,  an  verstantnisse  fliuzet  got  üz  in  alliu  dinc.  Unde 
virere  a^  gote  niht  verstantnisse,  so  enmöhte  diu  drlvaltikeit  nibt  gesln, 
sd  enwSre  onch  cr^atüre  nie  üz  geflozzeaii^"  10 

# 

'Er  bete  niht  namen.'  Also  ist  diu  drivaltikeit  der  gotbeit  sunder 
namen;  wan  alle -die  namen,  die  ime  diu  selc  gtt,  die  nimet  si  in  ir 
verstantnisse.  Dar  üf  spricbet  ein  beidenischer  meister  in  dem  buoche, 
daz  da  heizet  daz  liebt  der  liebte:  got  der  ist  überwesenlich  und  über- 
redelicb  und  unvcrstentlicb,  daz  nsitiurlicb  .vcrstlin  ist.  Ich  enspriche  15 
niht  von  genddecllchcm  verstin,  wan  ein  mensche  möhta  als  verre  ge- 
zogen werden  von  genäden,  daz  er  verstüende,  als  sanl  Paulus  ver- 
stuont,  der  in  den  dritten  bimel  gezucket  wart  unde  sach  solbiu  dinc, 
diu  man  niht  volsprechen  muoz  noch  mac.  Ouch  als  er  sie  sach, 
also  enmobte  er  sie  niht  geworten,  -wan  swaz  man  verstau  sol,  daz  20 
verstet  man  an  der  sache  oder  an  der  wtse  oder  bt  den  werken.  Dar 
umbe  bcllbet  got  unverstanden,  wan  er  ist  der  4rste,  er  ist  sunder 
wtse  (daz  ist:  unbekantlicb),  er  ist  ouch  sundcr  werc  (daz  ist:  in  sl- 
ner  verborgenen  stillckcit).  Dar  umbe  bellbet  er  suiider  namen,  die 
ime  gegeben  sint.  Moyses  frdgcle  nüch  sinem,  namen.  Do  sprach  got  25 
'der  da  ist,  der  hat  dich  gesant.'  Anders  enkunde  er  ez  niht  verstau. 
Als  er  got  in  ime  selber  ist,  als6  enmohte  er  sich  nie  cr^atüre  gege- 
ben ze  versten,  niht  also,  daz  er  ez  niht  vermöbte,  m6r:  die  cr^turc 
enmöbten  ez  niht  versten.  Bä  von  sprichet  ein  beidenischer  meister: 
got  ist  überwesenlich  und  überlobelich  und  Überredelich  und  über-  30 
verstentlicb. 

'Der  mensche  was  ouch  rieb.'  Also  ist  got  ouch  rieb  in  ime  sel- 
ber und  in  allen  dingen.  Nu  ^merket  die  rlcheit  gotcs.  Diu  Itt  an 
fünf  dingen.  Daz  erste,  daz  er  diu  £rste  sache  ist,  dar  umbe  ist  er 
In*  giczcnde  sich  in  alliu  dinc.  —  Daz  ander  daz  er  einvaltic  ist  an  slme  35 
wcsenne,  dar  umbe  fst  er  gemeine.  —  Daz  dritte, «daz.  er  ursprincUcb 
ist,  dar  umbe  ist  er  üz  fliesende  sich  in  alliu  dinc.  —  Daz  vierde, 
daz  er  unwandelbaflic  ist,  dar  umbe  ist  er  daz  begerllcbste.  —  Daz 
fünfte,  daz  er  vollckomen  ist,  dar  umbe  ist  er  daz  unbegrlfenltchste. 

Er  ist  diu  erste  sache,  dar  umbe  ist  er  tngiezende  sich.    D&  von  40 


314 

spricbet  eiD  heidenischer  meister«  dai  sich  diu  tote  sacbc  nte  gicse 
in  alle  die  sacfac  denne  die  andeni  sacbe  sich  in  ir  stehe  gieMB.  — 
Er  ist  OQch  eioTaltic.  Dax  sprichet  bischof  Albreht :  dai  dinc  ist  ein- 
fahic,  daz  an  ime  sdber  ein  ist  ine  ander.  Und  allia  Tereintia  dinc 
5  hebent  sich  in  daz,  daz  er  ist.  Di  sint  die  creatAre  ein  in  eineni  onde 
got  in  gote.  An  in  selben  ensint  sie  niht  —  Dai  dritte,  dax  er  nr- 
sprindich  ist,  dar  nmbe  ist  er  Az  fliezende  sich  in  allin  dinc  Dar 
aber  sprichet  bischof  Albreht:  drierieie  wtse  fliazet  er  in  allia  dine 
gemeinllche:  mit  wesen  unde  mit  leben  nnde  mit  liebte,  andeannder- 

10  lieh  in  die  Temfinfligen  s^le  an  rermllgentheit  aller  dinge  an  einem 
widerbringen  die  cr^tAre  in  im  ersten  ursprinc.  Dai  ist  lieht  der 
liebte  unde  wan  alle  gibe  ande  irollekomeoheit  fliez^nt  von  den  vater 
der  liebte,  als  sant  Jacobns  sprichet  —  Daz  viorde,  daz  er  nnwandel- 
hafUc  ist,  dar  nmbe  ist  er  das  behegenllcheste.  NA  merket,  wie  sich 

15  got  Tereinet  mit  den  dingen  unde  behelt  sich  doch  ein  an  ime  salben 
and.  allio  dinc  ao  im  ein  sint.  Da  von  sprichet  Kristns  'ir  snit  gewan- 
delt werden  in  mich  und  ich  in  iuch/  Daz  kumt  ?on  stner  unwandd- 
haflikeit  ande  von  der  dinge  kleinheit.  Dk  ?on  spricbet  ein  wlssage, 
daz  allia  dinc  sint  sA  klein  wider  got,  als  ein  tropfe  wider  daz  wilde 

20  mer.  AlsA  sich  wandelt  der  tropfe  in  daz  mer  unde  niht  daz  mer  in 
den  tropfen,  also  gescbiht  der  s^le,  als  si  got  in  ^ich  ziuhet,  alsA  dax 
diu  s^le  götlich  wirl  unde  got  niht  diu  sele.  Da  Ycrliuset  dia  s^le  im 
namen  und  ir  kraft  und  ir  werc  unde  niht  ir  sin.  Da  bellbet  diu 
s^le  an  gote,  als  got  an  im  selber  beltbet.    Da  von  sprichet  bischof 

25  Albreht:  in  dem  willen,  di  der  mensche  inne  stirbet,  da  sol  er  ^wec- 
Itche  inne  bellben.  —  Daz  fünfle,  daz  er  volkomen  ist,  dar  umbe  ist 
er  unbegrtfltcbest.  Got  ist  sin  selbes  vollekomen  und  aller  dinge.  Was 
ist  vollekomenheit  an  gote?  Daz  ist,  daz  er  sin  selbes  vollekomen  ist 
und  allez  guot  ist  aller  dinge.    Dar  umbe  begerent  stn  alliu  dinc,  wan 

30  er  got  ist. 


XCVIII. 

f^ident  Jetus  tmrbas,  ascendit  in  montem  etc.  {Matth.  V,  I.).  Man 

liset  in  dem  ^wangeliA,  daz  unser  herre  lie  die  schar  unde  gie  üf  den 

bcrc.    Da  tel  er  Af  sincn  munt  unde  l^rle  von  dem  riebe  gotes. 

35         Sant  Augustinus  sprichet:  swer  da  l^ret,   der  hat  gesetzet  sinen 

stuol  in  den  himel.    Swer   gotes  Krc  enpfähen  sbl,  der  muoz  Af  gin 
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und  über  gkn  Über  allez,  daz  üz  gespreitet  ist:  des  maoz  er  sich  ver- 
ztben.  Swer  gotes  l^re  enpfilhen  sol,  der  muoz  sich  samenen  and  tn- 
slieztfD  in  sich  selber  unde  sich  k^ren  ¥on  aller  sorge  unde  von  dem 
gewerbe  niderr  dinge  unde  der  krefle,  der  so  vil  ist  unde  sich  sd  lytte 
teilent.  Daz«ol  er  über  gön,  dannoch  die  da  sint  in  den  gedenken,  5 
swie  doch  der  gedanc  wunder  wttrket,  d4  er  in  imc  selber  ist.  Di- 
sen  gedanc  sol  man  über  g£n,  sol  got' sprechen  in  die  krefte,  die  niht 
geteilet  sint. 

Daz  ander:  er  gtenc  üf  den  berc,  daz  meinet,  daz  got  bewiset  die 
hcBhe  unde  die  süeze  slner  n4t6re.    In  der  bekentnisse,  in  der  von  10 
not  abe  vellet  allez',  daz  creitüre  ist,  d4  enweiz  er  niht  wan  got  unde 
sich,  als  er  ist  ein  bilde  gotes. 

Daz  dritte:  er  gienc  üf  den  berc,  daz  erzeiget  sine  hoßhe  (dazhdch 
ist,  daz  ist  gote  nähen)  unde  meinet  die  krefte,  die  gote  so  nAhen 
sint  Unser  herre  nam  üf  ein  ztt  drte  stner  Junger  unde  fuorte  sie  üf  15 
einen  berc  und  erschein  in  vor  in  geltcher  kUrheit  an  dem  llchamen, 
als  wir  in  sehen  werden  in  dem  Ewigen  lebenne.  Unser  herre  sprach 
zuo  dem  Volke  Israel  'gedenkent  des,  daz  ich  von  himele  zuo  iu  gere- 
det hän:  da  sähent  ir  weder  bilde  noch  forme  noch  geltchnüsse.'  Sü 
der  mensche  l&t  die  schar,  sü  g6t  got  in  die  s^le  äne  bilde  unde  ge-  20 
Itchnüsse. 

Sant  Augustinus  I^ret  von  drierleie  bekentnüssc.    Daz  ^rste  ist 
llplich,  als  daz  ouge,  unde  daz  nimt  bilde.    Daz  ander  ist  geistlich 
unde  nimet  doch  bilde  von  Itpllchen  dingen.    Daz  dritte  ist  inwendic 
in  dem  geiste,  daz  bekennet  äne  bilde  unde  geltchnüsse,  unde  diz  be-  25 
kentnisse  geltdiet  sich  den  engefai. 

Diu  oberste  hdrschaft  der  enge!  diu  teilt  sich  in  driu.  Ein  meister 
sprichet:  diu  s^le  bekennet  sich  niht  4ne  gellchnüsse.    Alliu  dinc  wer- 
dent  bekant  in  bilde  unde  gellchnüsse,  aber  der  engel  bekennet  sich 
äne  gellchnüsse  unde  got.    Er  wil  sprechen:  got  glt  sich  in  die  sSle  30 
in  der  hoehe  äne  bilde  unde  gellchnüsse. 

Er  gienc  üf  den  berc  unde  wart  widerbildct  vor  in.  Diu  söle  sol 
widerbildet  sin  unde  gedrücket  unde  widerslagen  in  dem  bilde.  Ich 
spriche:  diu  shle  kumt  über  bilde,  si  wirt  gedrüket  in  daz  bilde,  daz 
gotes  sun  ist.  Ez  sprechent  die  meister:  der  sun  ist  ein  bilde  gotes  35 
unde  diu  söle  ist  gebildet  nach  dem  bilde.  So  sprich  ich:  mer,  der 
sun  ist  ein  bilde  gotes  hoben  bilde,  er  ist  ein  bilde  slner  verborgenen 
gotheit:  da  der  sun  ein  bilde  gotes  ist  unde  da  der  sun  Ingebildet 
ist,  dar  nach  ist  diu  s^le  gebildet.  In  dem  selben,  daz  der  sun  min- 
net,  dl  minnet  ouch  diu  Mt.    DA  der  tan  üz  fliezende  ist,  di  behänget  40 
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dia  sHe  niht:  n  iA  bobcn  bilde.  Fiar  nde  Utie  daz  irt  cio  Bilde 
dock  vctre  von  eun.  Smak  um&t  Timre  ao  «nn  ipfd  isl  cio  wid 
ist  dodb  verre  too  dm.    Der  nut  uMct  den  sank,  dar  lao  kam  da 

m 

osfe  übt  koBcn;  daz  ouge  niset  die  larwe.  di  enmeiz  der  bioiI  BibI 
S  TOD.    Dia  sde  cnveiz  oibt  dan  anb  ein,  ü  ift  oben  biUe. 

Her  wnbe  spricbet  der  wtssage  'got  wfl  ffierm  tlnia  fchif  aa  ciae 
grüene  weide.'  Daz  scbif  ist  einraltic:  also  sint  die  liole  ctnollic,  die 
in  ein  geraiten  sinL  Ein  metster  spricbet,  daz  man  des  bimeb  lonf 
an  niblin  nrilge  ab  wol  eikcnnen  als  an  einfältigen  tieren,  diu  enpfi- 

10  bent  einfahcdlcbe  des  himds  infloz,  onde  diu  kint,  diu  babent  nibl 
eigens  sinnes.  Aber  die  linte,  die  di  wtse  sint  undeTil  sinne  babcnl, 
die  werdent  aUez  Az  getragen  in  manicvaltigcn  dingen.  Daz  gdoble 
unser  berre,  daz  er  sinin  scbtfelln  erlaben  welle  an  einfältiger 
weide  Af  dem  berge  an  grfieneai  grase.    Alle  creatikre  grnenent   in 

15  gote.  Alle  cr^türe  vallent  zen  ersten  Az  gote,  dar  n4cb  die  engcL 
Waz  einiger  cr^tdre  nitdre  Ii4t,  daz  bit  Indmk  aller  criatAre  in  sieb 
selben.  Der  engel  hit  in  slner  nitäre  indrok  alier  erkläre.  Waz 
des  engeis  nitAre  enpßben  mac,  daz  hat  er  allez  alzemile  in  im.  Waz 
got  gescbepfen  mac,  daz  treit  der  engel  in  sich,  dar  umbe  daz  sie 

30  niht  beraubet  sint  der  Tollekomenhcit,  die  ander  creatAre  babent. 

Sant  Augustinus  sprichet:  waz  got  schepfet.  daz  hat  einen  durcb- 
fluz  durch  die  engel  in  der  habe,  da  sint  gröene  alliu  dinc  in  der 
hoehe  des  berges,  di  sint  ninwe  unde  gruene  alle  creatAre.  Di  sie 
vallent  in  zttlicheit,  di  bleichent  sie  unde  valwent.    In  d^r   niowen 

2>  gruene  aller  creatüren  di  wil  unser  herre  spisen  slniu  schif.  Alle 
creatAre,  die  di  sint  in  der  gruene  und  in  der  hcehe,  als  sie  in  den 
engein  sint,  die  werdent  der  sele  lustltcher  denne  allez,  daz  in  dirre 
weit  isL  Als  ungeltch  diu  sunne  ist  wider  die  naht,  ab  ungcllch  ist 
diu  snoBdeste  creatAre,  als  si  di  ist,  wider  aller  der  well. 

dO  Dar  umbe,  swer  goles  Ure  enpfähen  sol,  der  muoz  komen  üf  di- 
sen  bore:  di  wil  sie  got  ToIIcbringen  in  dem  tage  der  ewikeit,  di  ein 
ganz  lieht  ist.  Waz  ich  in  got  bekenne,  daz  ist  ein  lieht;  waz  crea- 
tAre  rOeret,  daz  ist  naht.  Da  ist  ein  wir  lieht,  di  niht  creatAre  rQe- 
ret.    Swaz  man  bekennet,  daz  muoz  lieht  sto.    Sant  Johannes  spn- 

33  chet  got  ist  ein  wir  lieht,  daz  da  liuhtct  in  der  vinstcrnüsse.'  Waz 
ist  diu  vinstemiisse?  Zem  ersten:  daz  der  mensche  niendert  hafte  noch 
hange,  sunder  blint  sl  unde  niht  wizze  Ton  cr^atüre.  Ich  hin  ez  ouch 
m€  gesprochen:  swer  got  schouwen  sol,  der  muoz  blint  sin.  Daz  an- 
der: got  ist  ein  lieht,   daz  di  liuhtet  in  der  \instemusse.    Er  ist  ein 

40  liebt  dai  verblendet«    Diz  meinet  ein  sA  getin  lieht,  daz  unbegriflen 
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ist  unde  dekein  ende  hAt;  ez  enweii  umbe  kein  ende  niht.  Daz  mei- 
net, dai  ez  die  s61e  blendet,  daz  si  nibt  enweiz  unde  daz  si  niht  be- 
kennet. Diu  dritte  vinsternüsse.  ist  allerbeste  unde  meinet,  daz  kein 
lieht  ist.  Ein  meister  sprichet:  der  himel  Mi  kein  lieht,  er  ist  ze  hoch 
dar  ZQO,  er  liuhtet  niht,  er  ist  noch  kalt  noch  warm  in  ime  selber.  5 
Also  verliuset  diu  s^le  in  der  vinsternflsse  allez  lieht,  si  entwahset  al- 
lem dem,  daz  hitze  geheizen  mac  oder  varwe^ 

Ein  meister  sprichet:  daz  hoBhste  daz  ist  lieht,  dk  got  sin  antheiz 
geben  wil.  Ein  meister  sprichet:  gnülQ  iilln  des  begirlich  jist  daz 
muoz  br4ht  werden  in  die  s^le  mit  dlVt^pj^e*  Ein  meister  sprichet:  10 
ez  wart  nie  niht  so  Idter,  daz  in  dar^e  grünt  möhte  komen  dan 
got  alleine.  Er  wil  sprechen:  got  liuhtet  in  einer  vinstemüsse,  da 
entwahset  diu  s^le  allem  liebte,  si  enpfAhet  in  ir  kreften  wol  lieht 
unde  sflözekeit  unde  genide:  aber  in  den  grünt  der  s^le  enmac  niht 
dan  blöz  got.  Da  üz  got  brichet  sun  unde  heiliger  geist,  daz  enpfä-  .15 
het  diu  s6le  wol  in  got.  Waz  aber  line  daz  üz  im  fliuzet  lichtes  unde 
süezekeit,  daz  enpfähct  si  niht  dan  in  ir  kreften. 

Die  hoBhsten  meister  sprechent :  krefte  der  s^le  unde  si  sin  all 
ein:  fiur  unde  schln  ist  ein,  unde  swA  ez  in  Vernunft  vellet,  dk  vellet 
ez  in  ein  ander  n4türe.  Swä  vemünftikeit  brichet  üz  der  sdle,  dk  20 
vellet  si  als  in  ein  ander  n4türe.  Zem  dritten  mile:  daz  ist  ein  lieht 
über  liebte,  da  entwahset  diu  sdle  allem  liebte  üf  dem  berge  der 
hcehe,  da  dehein  lieht  ist,  dk  got  üz  brichet  in  stnen  sun,  dk  behan- 
get diu  s^le  niht.  Wk  got  üz  fliuzet,  nimet  man  got  iendert,  dk  be- 
hanget diu  s^le  niht,  ez  ist  al  dar  oben,  si  entwahset  allem  liebte  25 
unde  bekentnüsse.  Dar  umbe  sprichet  er  'ich  wil  sl  Icesen  unde  sa- 
menen  unde  ftleren  in  ir  laut  unde  dk  wil  ich  st  flQeren  in  eine  grUene 
weide.'  Üf  dem  berge  dk  tet  er  üf  stnen  eigenen  munt.  Ein  Idrer 
sprichet :  unser  herre  tuot  wol  hie  stnen  munt  üf ,  er  leitet  uns  durch 
die  geschrift  unde  durch  die  crSatüren.  Sant  Paulus  sprichet  aber  30 
nü  bat  uns  got  zuo  gesprochen  in  stnem  einbomen  sune,  in  dem  sol 
ich  bekennen  von  dem  minsten  zuo  dem  meisten  alzemäle  in  got.'  Daz 
wir  entwabsen  allem  dem,  daz  got  nibt  enist,  des  belf  uns  got.  Amen. 


XCIX. 


Renovmnini  spirUu  wieiUis  vestro!  (Ephes.  IV,  23.).     Ir  sulnt  er-  35 
niowet   werden  an  iuwerm  geiste,  der  da  inens  heizet',  daz  ist  ein 
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gemüete.  Als6  sprichet  stnt  Paalos.  Mü  sprichel  AogasUnas»  dn  an 
dem  Ersten  teile  der  sfle,  daz  dk  mcm  heiieC  oder  geMOete,  s6  liit 
geschepfel  mit  der  Mt  wesen  ein  kraft,,  die  heiient  die  Bcisteie  tm 
sloi  oder  einen  schtn  geistUclier  formen  oder  formeldeer  bilde.  Bim 
5  kraft  machet  den  Täter  der  s^ie  geltch  dorch  sine  Aiflietende  gotbeil, 
Too  der  er  allen  den  bort  stnes  gotltchen  wese&nes  g^onea  hki  ia 
den  sun  und  in  den  heiligen  geist  mit  perstollcher^ondersclieidiingii 
alse  diu  gehügede  der  sde  den  kreften  der  sät  üi  giaiei  oolmii  der 
büde.    Swenne  nü  diu  s^le  mit  dirre  kraft  schon wet  bildekeit»  alten- 

10  wet  si  eins  engeis  bilde,  icboowet  si  ir  selbes  bilde ,  ei  ist  ir  eil 
gebreste.  Schouwet  si  got  als  got  ist  oder  als  er  bilde  iat  oder  ab 
er  drin  ist,  ex  ist  ir  ein  gebreste.  Swenne  aber  allio  bilde  der  a^ 
abegescheiden  uterdent  nnde  si  alleine  schonwci  das  einig  ein,  $6  fin- 
det das  bl6xe  wesen  der  s^le  daz  bldze  formeldse  wesen  gotlfdier  em- 

15  keit»  daz  da  ist  ein  fiberwesende  wesen,  lldende,  ligende  in  ime  sel- 
ben. Ejk  wnnder  tiber  wunder,  wel  ein  edel  llden  daz  ist,  das  das 
wesen  der  s^le  niht  anders  llden  mac  dan  alleine  bldze  einekeit  gotcs! 
Nu  sprichet  sant  Paulus  'ir  suint  emiuwet  werden  an  dem  geiste.' 
Niuwekeit  Teilet  an  alle  cr^türen  under  gote;  aber  an  got  Teilet  keia 

20  niuwekeit,  wan  alles  ^wikeit.  Waz  ist  ^wikeit?  Daz  merkent«  Der 
ewikeit  eigenschaft  ist,  daz  wesen  unde  jugeot  in  ir  eins  ist,  was 
^wikeit  niht  ^wic  enwdre,  obe  si  niuwe  werden  möhte  unde  niht  alle- 
wege w6re.  Nu  sprich  ich:  niuwekeit  vellet  an  den  engel,  das  ist: 
nä  künftiger  wtsunge,  wan  der  engel  enweiz  niht  künftiger  dinge  nio- 

i23  went  als  Terre  ez  ime  got  offeneL  An  die  s^e  Teilet  ouch  niuwekeit, 
als  Terre  si  s^le  heizet,  wände  si  heizet  dar  umbe  s6le,  wand  si  dem 
Itbe  leben  glt  und  ein  forme  des  llbes  ist  An  sl  Teilet  ouch  niuwe- 
keit, alse  si  ein  geist  heizet.  Dar  umbe  heizet  si  ein  geist,  wan  si 
abgescheiden  ist  Ton  hie  unde  Ton  nü  unde  Ton  aller  nAtürelicheit 

30  Aber  dk  si  ein  bilde  gotes  ist  unde  namdös  alse  got,  da  Teilet  kein 
niuwekeit  an*  st,  wand  alleioe  Swikeit,  als  in  got.  Nü  merkent!  Got 
ist  namelds,  wan  Ton  ime  kan  nieman  niht  gesprechen  noch  .Terstio. 
Har  umbe  sprichet  ein  heidenscher  meister:  swaz  wir  Terst4n  oder 
sprechen  von  der  ersten  sache,   daz  sin  wir  me  selber  dan   ez  diu 

3ö  erste  sacbe  sl,  wan  st  ist  über  allez  sprechen  unde  Terstün.  Sprich 
ich  nü:  got  ist  guot,  ez  ist  niht  war,  mör:  ich  bin  guot,  got  ist 
niht  guot.  Ich  wil  md  sprechen:  ich  bin  bezzer  danne^ol,  wan  swaz 
guot  ist,  daz  mac  bezzer  werden;  waz  bezzer  mac  werden,  daz  mac 
aller  beste  werden.    Nü  ist  got  guot  niht,  dk  Ton  mac  er  niht  bezzer 

40  werden.  Wan  er  denne  niht  bezzer  mac  werden,  di  von  mac  er  niht 
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aller  beste  werden,-  wan  disiu  driu  sint  verrc  von  gote:  guot,  bezzer 
und  aller  beste,  wan  er  ist  über  al.  Spriche  ich  euch:  got  ist  wise, 
ez  ist  niht  w4r:  icb  bin  wtser  denn  er.  Spriche  ich  ouch:  got  ist 
ein  wesen,  ez  iA  niht  wAr:  er  ist  ein  übers  webende  wesen  und  ein 
überwesende  nibtheit.  Hie  von  spricbet  sant  Augustinus:  daz  schoß-  & 
neste,  daz  der  mensche  gesprechen  mac  yon  gote,  daz  ist,  daz  er  von 
wtsheit  -inners  rtchtuomes  swtgen  künne.  Da  von  swig  unde  klaffe  niht 
von  gote,  wände  mit  dem  so  du  von  ime  klaffest,  so  liugest  dd,  so 
tnostü  Sünde.  Wiltü  nü  äne  sünde  stn  unde  vollekomen,  so  klaffe 
niht  von  gote.  Du  sott  ouch  niht  verstAn  von  gote,  wand  got  ist  über  10 
allez  verst&n.  Ez  sprichet  ein  meister:  h^te  ich  einen  got,  den 
ich  yerst^n  möhte,  ich  wolte  in  niemer  für  got  gehikn.  Verstäst 
du  nü  iht  Ton  ime,  des  enist  er  niht,  unde  mit  dem,  so  du  iht 
von  ime  verstlst,  so  kumest  du  in  ein  unverstandenheit,  unde  von 
der  unverstandenheit  kumest  du  in  ein  ^vihelicheit ;  wan  sw^z  15 
unverstendic  ist  an  den  cr^atüren,  daz  ist  vihelich.  Wülü.  nü 
niht  vihelich  werden,  so  verstaut  niht  von  dem  ungeworteten  gote. 
'Ach,  wie  sol  ich  danne  tuonf  Du  solt  alzemAle  entsinken  dtner 
dtnesheit  unde  solt  zerfliezen  in  stne  slnesheit  unde  sol  dtn  dtn 
in  slnem  -mtn  ein  mtn  werden  alse  genzlich,  daz  du  mit  ime  ver-  20 
standest  ewicitche  .stne  ungewordene  istikeit  unde  sine  ungenanten 
nibtheit. 

Nü  sprichet  sant  Paulus  'ir  sullent  erniowet  werden  an  dem  gcisle.' 
'Wellen  wir  nü  erniuwet  werden  an  dem  geiste,  sd  müezent  die  sehs 
krefle  der  s61e,  beide  die  obersten  unde  die  underslen,  iegelich  ha-  25 
ben  ein  gnidln  vingerltn,  übcrgüldet  mit  dem  golde  götltcber  minne. 
Nü  merkent  die%iderstcn  krefte,  der  sint  drtc.  Diu  6rste  heizet  be- 
scheidenheit ,  raüomale ;  an  der  solt  du  h4n  ein  guldin  vingerltn ,  daz 
ist  daz  lieht,  daz  diu  bescheidenheit  zuo  allen  zlten  sunder  ztt  erliuhtet 
s\  mit  (fem  gotitchen  liebte.  Diu  ander  kraft  heizet  diu  zürnertn,  30 
frascibitis-;  ah  der  solt  du  hlin  ein  vingerltn,  daz  ist  dtn  fride.  War 
umbe?  Wan  alse  verre  in  fride  alse  vcrre  in  gote,  alse  verre  üz  fridc, 
alse  verre  üz  gote.  Diu  dritte  kraft  heizet  begcrunge ,  concupiscibilis ; 
an  der  solt  du  hän  ein  genüegen,  daz  dich  sol  aller  crealürc,  die 
under  gote  sint,  begnüegen;  aber  gotes  sol  dich  niemer  begnüegen,  35 
wände  gotes  mac  dich  niemer  genüegen:  ie  me  du  gotes  hast,  ie  me 
du  stn  begerst;  wände  möhte  dich  gotes  begnüegen,  daz  ein  begnüe- 
gen an  got  viele,  so  wdre  got  got  niht. 

Du  muost  ouch  hkn  an  den  obersten  kreften  an  iegeltcher  ein 
guldtn  vingerltn.    Der  obersten  krefte  der  sint  ouch  drte.    Diu  ^rste  40 
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heilet  eiD  enlhaldendia  kraft,  wtemorim.  Dise  kraft  gellchet  man  dem 
vater  io  der  drtfaltikeit.  An  dirre  solt  du  haben  ein*  guldtn  ringer- 
Itn,  daz  ist:  ein  enthalten,  das  du  alliu  6wigia-dinc  in  dir  enlbalteo 
solt.    Diu  ander  beixet  ferstendikeit ,  inieUeduM.    Dise-  kraft  geltcfaet 

5  man  dem  sune.  An  dirre  solt  du  ooch  hin  ein  galdtn  vingerltn,  das 
ist:  bekantnis,  daz  du  got  zuo  allen  zlten  solt  bekennen.  Alse  wie? 
Du  solt  in  bekennen  äne  bilde,  Ane  mitel  und  4ne  gllchniase.  Sol 
aber  ich  alsd  got  bekennen  äne  mitel,  s6  muoz  yil  bt  ich  er  werden 
und  er  ich  werden.    MS  sprich  ich:   got  muoz  vil  bt  ich  werden  imd 

10  ich  vi!  bt  got,  alse  gar  ein,  dai  diz  er  unde  diz  ich  ein  ist,  werdent 
unde  sint,  und  in  der  istikeit  Swicltche  ein  werc  wirkent;  wände  fil 
nütze  sint  diz  er  unde  diz  ich,  dai  ist  got  unde  diu  a^le:  ein  eiiic 
hie  oder  ein  einic  nü,  so  möhte  diz  ich  mit  dem  er  niemer  gtewlrfcni 
noch  ein  gewerden.    Diu  dritte  kraft   heizet  wille,   volimtas.    Dise 

15  kraft  gellchet  man  dem  heiligen  geiste.  An  dirre  soll  ;dü  hin  ein 
guldln  vingerllD,  daz  ist  diu  minne,  daz  du  got  minnen  solt.  DA 
solt  got  minnen  sunder  minneclicbeit ,  daz  ist  niht  dar  umbe,  daz  er 
minneclicb  st,  wand  got  ist  unminneclich:  er  ist  über  alle  minne  unde 
minneclicbeit.    'Wie  sol  ich  dan  got  minnen?    Du  solt  got  minnen 

90  nihtgeistllche,  daz  ist,  daz  din  sSIe  sol  nihtgeistic  sin  und  entbto- 
zet  aller  geistekeide;  wand  die  wtle  dln  sSle  geistförmic  ist,  so  hit 
si  bilde;  die  wtle  si  bilde  hat,  so  hat  si  niht  einikeit  noch  einbere- 
keil;  die  wtle  si  einberekeit  niht  enhät,  so  geminnete  si  got  nie  rehte. 
wan  rehte  minnen  llt  an  einberekeit.    Har  umbe  sol  dtn  s^le  nibtgei- 

25  Stic  sin  Ton  allen  geisten  unde  sol  stin  geistelos;  wan  minnestü  gol, 
alse  er  got  ist,  als  er  geist  ist,  als  er  persöne  ist  und  als  er  bildeist, 
ez  muoz  allez  abe.  'Wie  sol  ich  in  denne  minnen?*  Du  solt  in  min- 
nen als  er  ist:  ein  nihtgot,  ein  nihtgeisl,  ein  nihtpersöne,  ein  nibt- 
bilde,  mSr:  als  er  ein  löter  pur  kUr  ein  ist,  gesundert  von  alleriwei- 

30  heile,  und  in  dem  einen  sülen  wir  Swicltche  yersinken  von^ihtezno 
nihte.    Des  helf  uns  got.    Amen. 


C. 


l/nus  deus  et  paier  omnitim,  qui  est  super  omnes  el  per  ommi^  tt 

in  Omnibus  nohis    (Ephes.  IV,  6.).    Ich  hin  ein  wörtelln  gesprochen, 

35  daz  sprichet  sanctus  Paulus  'ein  got  und  ein  Tater  aller,  der  di  ist 

gebenedict  ob  allen  unde  durch  alle  und  in  uns  allen.'     Ein  ander 
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>Korl  nim   ich   üz  dem  öwangeliö,   daz  unser  herrc  sprichet  'Munt, 
ganc  üf  baz.' 

Jn  dem  Ersten,   daz  sanctus  Paulus  sprichet  'ein  got  undc  valer 
aller',  da  geswlget  er  eines  würtcllnes,  daz  Ireit  in  sich  ein  anderunge, 
Ük  er  aprichet:  ein  got.    Got  ist  ein  in  sich  selben  unde  gesundert  5 
von  allen.    Got  der  gehceret  nieman  zuo   und  ime  gehoBret  nieman 
zuo,   got  ist  ein.    Boethius  sprichet:  got  ist  ein  unde  verwandelt  sich 
niht.    Allez,   daz  got  ie  beschuof,   daz   beschuof  er  in  wandeUinge. 
Alliu  dinc  so  si  beschaffen  werdent,  so  Iragent  sie  üf  in  wandelungc. 
Daz  meinet,  daz  wir  ein  süllen  sin  in  uns  selben  unde  gesundert  von  10 
allen.    StSte  und  unbewegel  süllen  wir  gute  ein   sin.    Üzcr  got  enist 
njbt  wan   niht  alleine.    Dar  umbe  ist  ez  unmügelich ,   daz  in  got  iht 
mflge  gevallen  anderunge  oder  wandet unge.  Swaz  üzcr  im  suochct  ein 
ander  stat«   daz  ändert  sich.    Got  hkt  alliu  dinc  in  im  in  einer  vol- 
mehtikeit;  dar  umbe  suochet  er  niht  üzer  ime  selben,   wan  ez  in  der  15 
vollede  in  got  ist.    Als  ez  got  in  ime  treit  daz  enkan  dehein  creatüre 
begrtfen. 

Ein  ander  l^rer  der  sprichet:  vater  aller,  du  bist  gebenedict.  Daz 
wort  treit  iezuo  ein  anderunge  in  sich;  da  er  sprichet  vater,  da  sin 
u'ir  iezuo  kint.  Ist  er  unser  vater,  so  sin  wir  siniu  kint,  so  gct  uns  20 
ze  herzen  ze  hoerenne  sine  ere.  Ez  sprichet  unser  herrc  'selic  sint, 
die  reines  herzen  sint,  wan  sie  süllen  got  beschouwen.'  Daz  ist  rei- 
nekeit  des  herzen ,  daz  gesundert  unde  gercinet  ist  von  allen  lipltchcn 
dingen  unde  gesnmenet  in  sich  selben  unde  die  üz  der  lüterkeit  sich 
werfent  in  got  unde  da  vereiniget  werdent.  25 

Däyll  sprichet  'diu  werc  sint  lüter  und  unschuldic,  diu  da  loufent 
unde  vollebrAbt  werdent  in  dem  liebte  der  sele';  unde  diu  sint  noch 
unschuldiger,  diu  da  inne  bclibent  innewendic  und  in  dem  geiste  undc 
niht  her  üz  koment.    'Ein  got  und  ein  vater  aller.' 

Daz  ander  wort,  daz  er  sprichet  'friunt,  kum  üf  baz,  ziuch  dich  30 
herber.'  leb  mache  von  zwein  ein.  Daz  er  sprichet  friunt,  kum  üf 
baz  unde  ziuch  dich  hoeher',  daz  ist  ein  kosen  der  sele  mit  gote,  daz 
er  sprichet  'friunt,  ziuch  dich  hosher  unde  kum  üf  baz',  und  ir  wart 
geantwortet:  ein  vater  unde  got  aller.  Ein  meister  sprichet:  friunt- 
Schaft  Itt  in  willen.  Alse  yerre  friuntschaft  in  willen  Itt,  so  enciniget  35 
si  niht.  Minne  einiget  niht:  si  einiget  wol  an  cime  werke,  niht  an 
eime  wesen.  Dar  umbe  sprichet  si  alleine  'ein  got,  kum  üf  baz,  ziuch 
dich  hcBher.'    In  den  grünt  der  s^le  enuiae  niht  dcnne  lüter  gotes. 

Dannoch  der  oberste  engel,  swie  nihe  er  gole  ist  unde  swie  vil    ^ 
er  gotes  minne  habe  (stniu  werc  sint  siiVt  m.fffAt  an  einem  wesen,  40 
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niht  an  einem  werke;  er  bat  ein  innebttben  in  gole  undeiAttte 
mitewoncn) ,  swie  edel  der  engel  ist ,  so  ist  doch  wonder,  doch  ci- 
mac  er  in  die  sele  nibt.  Ein  meister  sprichst:  alle  crAatüre,  die  ander» 
scbeidonge  bint,  die  sinl  des  wirdic,  daz  gol  selbe  in  in  wflrke.  Dia 
a  s^le,  dA  si  obe  dem  Itcbamen  ist,  dk  ist  si  sd  lüter  -unde  86  lart,  dv 
si  nibt  enminnet  denne  bl6z  lAter  gotbeit«  Dannoch  mac  dar  Inf  niU» 
im  enwerde  abe  genomen  allez ,  daz  luo  geleit  ist  Dar  ambe  wart 
ir  geantwortet  'ein  got' 

Sanetus   Paulus  sprichet  'ein  got/    Ein  ist  etwai   lüters  denne 
10  güetc  unde  w4rheit.    Güetc  unde  wArheit  legent  niht  mo,   aie  legCBl 
zuo  in  eime  gedanke;  da  et  bedäbt  wirt,  d4  leit  ei  iqo.    Ein  kü 
niht  zuo,  da  er  in  sich  selber  ist  üz  fliezende  in  den  sna  und  in  den 
heiligen  geist.    Dar  umbe  sprach  er  Triunl,  fiuch  dich  hcalier.*    Bio 
meister  sprichet:   ein  ist  ein  versagendez  versagen.  Spriche  ich»  fM 
15  ist  guot,  daz  leit  etwaz  zuo.    Ein  ist  ein  Tcrsagendez  Tcrsageii  ond 
ein  yerlangendez  verlangen.    Waz  meinet  ein?  dem  niht  mo  IM  ge- 
leit.   Diu  sdle  nimet  die  gothcit,  als  si  in  ir  geliulert  ist,  dAnihtmo 
geleit  ist,  dk  nibt  bedähl  ist.    Ein  ist  versagen  des  versagennes.   Alk 
erdatüre  habcnt  ein  versagen  in  in  selben;   einiu  verseit,    dai    si  dia 
20  ander  niht  ensl ;   ein   engel  verseit,  daz  er  niht  ein  ander  crtetAre 
st.    Aber  got  hki  ein  versagen  versagennes,  er  ist  ein  unde  verseit 
alle  ander,   wan  niht  üzer  got  enist.    Alle  creatüre  sint  in  goU  nnde 
sint  sin  selbes  gotbeit,   unde  meinet  ein  erfüllende.    Er  ist  ein  valer 
aller  gotbeit.    Dar  umbe  ein  gotbeit,   dk  niht  üz  flieiende  ist  nnde 
25  niendernt  rücret  noch  bedäht  ist  i^in  wort.    In  dem  daz  ich  gote  ver- 
sage etwaz  (versage  ich  gote  güete,  ich  enmac  gote  niht  vorsagenX  >d 
dem  daz  ich  got  versage,   dk   begrtfe  ich  etwaz  von  im,   dat  er  nibt 
enist;  daz  selbe  muoz  abe.    Got  ist  ein,   er  ist  ein  versagen  des  ver- 
sagennes.   Ein   meister  sprichet,   engelischiu  n5türe  bebabe  deheine 
30  kraft  noch  dehein  werc ,  si  enwizze  niht  dan  got  alleine.  Swai  anders 
ist,  dk  enweiz  si  niht  von.    Dar  umbe  sprach  er  'ein  got  unde  valer 
aller.' 

Etliche  krefte  der  sele  nement  von  üzen,  als  daz  ouge,  swie  kleine 
daz  in  sich  ziehe  und  abe  spalte  daz  gröz  ist;  dannoch  wat  zuover- 
35  siht  h4l  und  etwaz  nimet  von  üzen ,  als  hie  unde  nü.  Aber  verstent- 
nisseunde  vernflnflekcit  die  schelent  alzemAle  abe  unde  nement,  dk  noch 
hie  noch  nü  enist.  In  der  wtte  rüerel  si  gellch  n4türe;  dannoch  nimt 
si  von  sinnen,  daz  die  sinne  von  üzen  In  tragent,  d4  von  nimt  ver- 
nünftekeit.  Des  entuol  der  wille  niht;  in  dem  stücke  ist  der  wiUe 
40  edeler   denne   vernünftekeit.     Wille   nimet   niendert    denn    in    lüter 
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verstantntisse,  da  noch  hie  noch  nü  enist  Got  wil  sprechen,  wie  hoch 
unde  lüter  der  wille  st.  Er  muoz  üf  baz,  da  ist  ein  widerk6sen,  daz 
got  sprichet  'friunt,  sllg  üf  baz,  so  geschiht  dir  £re/ 

Der  wille  wil  sölikeit.    Ez  wart  geMget,  waz  underscheides  w^re 
zwischen  gnAdc  unde  sdlikeit.    Genlide,  als  wir  nü  in  dem  leben  stn,  5 
onde  s^likeit,  die  wir  dar  nlich  sÜllen  haben  in  dem  Ewigen  leben, 
die  habent  sich  ze  samene  als  die  bluomen  zuo  der  fruht.    Swenne 
diu  s^le  alzemile  vol  genAden  ist  und  ir  niht  über  bltbet,   genädc 
wüfke  unde  voilebringe  allez,  daz  in  der  sdle  ist,  so  kamt  ez  doch 
niht  allez  ze  werken,  aber  als  ez  in  der  sdle  ist,  swaz  diu  sdlc  wlir-  lo 
ken  sol,  daz  diu  genäde  daz  volbringe.    Genäde  würkel  dchein  werc. 
wan  algiezende  giuzet  si  alzemftle  in  die  sdle.    Diu  drille  gendde  diu 
eineget  die  sdle^mit  gote.    Daz  ist  ein  vollebringen ,    daz  ist  ir  werc, 
daz  si  die  s61e  ze  gote  wider  bringet;   dA   wirt  ir  diu  fruht  von  den 
bluomen.    Wille,  als  er  s^likeit  wil   und  als  er  mit  gote  wil  sin  und  15 
er  also  üf  gezogen  ist,  in  der  lülerkeit  sliufet  got  in  den  willen,  und 
alsü  lüter  vemtinflekelt  got  nimet,  als  er  ein  w5rheit  ist,   also  sliufet 
got  wol  in  vemünflckeit    Aber  als  er  in  den  willen  sliufci,   so  muoz 
er  üf  baz.    Dar  umbe  sprichet  er  'ein  got.   friunt,  sllg  üf  baz.'    Ein 
got:  in  dem  daz  got  ein  ist,  so  ist  vollebr4ht  goles  gotheit.    Got  en-  20 
möhte  niemer  gebern  stnen  einbornen  sun,  w6re  er  niht  ein.   In  dem 
daz  got  ein  ist,   in  dem  nimet  er  allez,   daz   er  würket  an  cr^atüren 
und  an  gotheit.    Einekeit  hat  got  alleine;  goles  eigcnschaft  ist  eine- 
keit;  an  dem  nimet  got,  daz  [er  ein  got  ist,  er  enw^re  anders  got 
niht.    Goles  rtchtuom  unde  wtsbeit  unde  wSrhcit   ist  alzemAle  ein  in  25 
gote;  ez  enist  niht  ein,  ez  ist  einekeit.    Got  h4t  alfez,  daz  er  hat,  in 
im,  ez  ist  ein  mit  im.    Die  meister  sprechen!,  der  himel  loufet  umbe, 
daz  er  alliu  dinc  enein  bringe;   dar  umbe  loufet  er  also   baldc.    Er 
sprach  'friunt,  sllg  üf  baz,  so  geschiht  dir  cre/    Ez  ist  der  selc  6re 
unde  gezier,  daz  got  ein  ist.    Got  tuot,   als  er  dar  umbe  allcine  st,  30 
daz  er  der  s^le  gevalle  unde  wie  er  sich  gesmucke  dar  zuo,  daz  er 
die  sele  ziehe  alleine  an  sich.    Dar  umbe  wil  der  mensche   nü  einez, 
nü  ein  anderz;  nü  Oebet  er  sich  an  wtsheit,  nü  an  kunst.    Wonne 
si  des  einen  niht  enhät,  dar  umbe  geruowet  diu  sole  niemer,  si  werde 
al  ein  in  gote.    Got   ist  ein;   daz  ist  der  sele  s^likeit  und  ir  gezier  35 
und  ir  ruowe.    Ein  meisler  sprichet:  got  ordent  in  slnem  werke  alliu 
dinc.    Diu  sele  ist  alliu  dinc  und  in  allen  dingen  daz  edelslc  unde 
daz  hoehste,  d^z  got  giuzet  alzemale  In;  got  isl  ein. 
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Im  ammibms  reifmiem  qmirsiri  •  £rcl».  XXIV,  II.,.  Saut  Aogosli- 
nus  spricbet :  min  scic  ist  geschaflfen  zao  dir  undc  %'on  dir,  dar  anlM 
ist  si  iemcr  me  in  anruo«e.  biz  daz  si  zuo  dir  LumU  Wan  in  allei 
5  geschaffenen  dingen .  diu  ich  mit  verslenlnisse  uberlooie.  so  enist  nih) 
sicberr  stat  miner  sele  denne  in  dir,  got.  alleine.  Wan  in  dem  wunne- 
bninnen  dlner  snbstancie  sint  gesamenet  unde  vereinet  aller  cr^alArcn 
voilekomenbeit,  die  an  in  zerstroamet  unde  geteilt  sint.  Wan  were 
dehein  crealüre,  diu  aller  creatüren  adel  an  ir  bete  in  der  nitArc  und 

10  in  der  zai,  so  enmöbte  got  nibt  m^  geschaffen  haben  denne  sl  alleine, 
als  ich  gesprochen  habe  in  dem  sermöne:  der  mir  nach  Tolgen  wiU 
der  trage  sin  kriuze.  Dar  umbe,  wan  aller  creatAre  selikeit  dar  an 
lit,  daz  sie  mowen  in  dem  ersten  guote,  daz  aller  güete  ein  orsprunc 
isty  da  ¥on  sprichet  Maria  unser  liebiu  frouwe  diz  wort  von  ir  selber, 

15  an  dem  si  unsem  innern  menschen  leret  sich  inhalten  in  demüetikeil 
in  einem  widerfluzze  güllicbcs  frides,  in  dem  der  geist  der  sele  aller 
meist  vereinet  wirl  uod  äne  in  nibt.  Da  von  sprach  si  ich  hin  ruove 
^esuochct  mines  iDnern  menschen  in  alleo  dingen.* 

An  dem  sinne  sol  man  merken,   ^ie  gütlich  wesen   in   im  selber 

:>0  beslozzon  trage  aller  creatüre  adel,  da  von  aller  crealüre  wesen  ist 
ein  widerblic  gütliches  wcsens.  Sant  Johannes  spricbet  qmod  factum 
est,  in  ipso  rita  erat:  allez,  daz  geschaflen  ist,  daz  was  in  gote  ein 
leben.'  Da  von  aller  creatüre  wesen  nach  dem  vorgenden  bildenere 
ist  in  gote  cweclich  gewesen   ein  gütlich  leben.    Dar  umbe,  bt  dem 

2o  ersten  worte,  daz  daz  buoch  der  wisheit  seit  alliu  dinc',  so  ist  ge- 
meinet,  daz  unser  liebiu  frouwe  ruowe  irs  innern  menschen  gesuochet 
hat  an  dem  ewigen  guote  gütlicher  nätüre,  in  der  als  in  eim  wunne- 
spiegcl  aller  creatüre  wesen  eweclich  ist  in  gütlichem  wesenne  ein. 
Uni  daz  ist  ze  verslan  von   dem  vorgenden  bilde  aller  dingte  in  gote, 

30  diu  ein  gütlich  wesen  sint. 

Die  meistcr  Iragent  drle  hoher  fragen  von  den  vorgenden  bilden 
in  golc,  an  weihen  ist  schceniu  lere  unde  wünnecllchiu  warheit.  Diu 
ein  frage  ist:  obc  aller  creatüre  yorgendiu  bilde  in  gütlicher  nilüre 
bcstent  oder  niht,  cweclich?    Diu  ander  frage  ist:  obe  der  vorgenden 

30  bilde  einz  si  oder  m^r  an  der  zal?  Diu  dritte  frage  ist:  ob  daz  güt- 
liche verstau  aller  dinge,  diu  ez  bekennet ,  vorbilde  habe  oder  ob  ei 
iht  erkenne  äne  diu  bilde? 

Der  drstcn  frage  antwürtet  meister  Thomas  unde  seit,    daz    man 
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von  not  daz  setzen  müeze,  daz  in  göttlchcm  wesennc  gewesen  sin  aller 
creatüre  vorg^ndiu  bilde.  Daz  bewdret  er  also.  Diu  driu  wort:  bilde, 
forme,  gestnil,  sint  ein  dinc.  Daz  nd  eines  dinges  forme,  bilde  oder 
geslalt  in  einer  scle  s1,  als  einer  rösen  bilde,  daz  cnist  niht  me  danne 
ein  durch  zweier  sache  willen.  Diu  ein  sache  ist,  daz  ich  nach  der  5 
gestalt  der  selc  bilde  mA1<!  eine  rösen  an  eine  Itpliche  materie,  von 
der  sache  ist  der  rösen  forme  ein  bilde  in  einer  scic.  Diu  ander  sache 
ist,  daz  ich  in  dem  innern  bilde  der  rösen  die  üzern  röscQ  einvnltec* 
Itche  bekenne,  obe  ich  sl  joch  niemer  entwerfen  wil,  als  ich  die  gestalt 
des  höses  in  mir  trage,  des  ich  doch  niht  würken  wil.  In  dirre  beidci'  10 
wlse  müezent  vorgcndiu  bilde  in  gote  sin,  wan  in  allen  nAtiurllchen 
dingen  ist  daz  gemein,  daz  nätiurlich  forme  oder  wcsen  des,  daz  dA 
geborn  wirt,  oder  der  frnht  hhi  sin  gellch  eins  vorgondcn  bildes,  der 
selben  gestalt  in  einer  n<^tiur11chen  art,  als  an  dom  menschen,  dA  diu 
gebernde  krafl  des  valers  menscheit  verglichet  sich  an  des  suns  geborne  l'i 
menscheit,  dA  von  der  mensche  gebirt  einen  menschen,  der  lewe  einen 
lewen,  der  valke  einen  valken.  Diu  rose  wahset  üz  einer  rösen,  niht 
ÜT  einem  kapezstoc,  daz  fiur  gebirt  fiur. 

Ouch  ist  etwenne  ein  vorg^ndez  bilde  des  Werkes  in  der  würken* 
den  kraft,  niht  in  naliurlicher  arl,  mcr:  in  vernünftckeit,  als  daz  hüs  20 
in  dem  steine  und  in  dem  holze,    daz    hat  sincn  vorgcnden   bildener 
in  des  raeisters  würkender  Vernunft,  der  daz  üzer  hi\s   gellch  machet 
dem  bilde,  als  vil  er   kan.    SU  nö  got  alle  disc   wolt  geschaffen   hAl 
(niht  daz  alle  crealüre  üz  götllchem  wesen  entsprungen  sin  nach   nA- 
tiurllcher  gebort  als  daz  dwig  wort  des  vaters,  wan  so  werc  diu  crea-  2i 
töre  got,  daz  kein  rehter  sin  enpfAhen  mac,  sunder  diu   n'ilöre  der 
crdatören  verwirfet  daz  als  ein  unmügelich  valsch  dinc),  dA   von  hAl 
got  alle  cr^atüre  geschaffen  mit  würkender  verstentnüsse  gölllclier  we- 
sunge.    DA   von  muoste  in   gütlicher   verstentnüsse  ^weclich   sin  ein 
vorgendiu  forme   oder  bilde,    nAch  der   gelicheit   got    geschöpfele  die  3) 
Creatore,    unde  niht  ein  ander,   der  vorgendez   gellch  got  vor  in  im 
niht  bete. 

Diu  ander  frAge  ist:  obe  der  vörgenden  bilde  einez  si  oder  nier 
an  der  zal?  Der  frage  antwürtet  der  racisler  unde  sprichet:  daz  in 
allen  dingen  daz  jungeste  ende  des  Werkes  eigenlich  ist  vorgemei-  3ö 
not  in  des  werkes  erster  sache.  Aller  der  weite  jungcstez  ende  ist 
ir  guot,  unde  daz  ist  ordcnungc  aller  crdatüren  ze  gote,  als  Aristo- 
teles sprichet.  DA  von  muoz  diu  ordenunge  der  weite  eweclich  vor 
in  gote,  der  diu  örste  sache  ist,  erkant  sin  unde  gemeinet.  Dar 
umbe    muoz   er    in  ime   selber   haben    eigen    bilde    der    ordenunt^e,  M) 
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QBde  di  TOD  nooi  er  !■  ia  selber  tngea  einer  iegUcheB  creitAit 
svadeflich  bilde.  Ab  der  Beislcr  nebte  nibi  in  im  beben  ein  ffw- 
gtedei  bilde  des  gaoien  büscs,  b^e  er  nibt  eigen  bilde  iegltcbci 
teils  an  dem  hüse;  also  nooi  oocb  in  gote  stn.  Als  manic  bilde» 
5  als  manic  sunder  grat  der  n4türe  gescböpieCer  dinge,  diu  üs  !■  ge> 
floszen  ist,  als  ein  rose  b4t  ein  snnder  büde,  din  ¥löl  ein  andcfii 
der  mensche  ein  sunderiich  bilde,  der  engd  einanden,  and  also  foa 
andern  dingen. 

Uni  dis  bt  ein  wunnedicb  wunder,  dai  din  manicfaICe  der  büde 

10  gestin  mac  in  der  einveltikeit  des  götltcben  wesens,  in  dem  allin  ve- 
sellcbiu  dinc  sint  ein  dinc  Daz  sol  man  also  rerslin.  Dai  forgteda 
bilde  des  werkes  ist  in  der  würkenden  Temnnfl  des  meiaters  als  m 
fünk'orf  der  TcrslentnOsse,  din  ei  an  scbonwet  als  ein  widertragendci 
dinc  des  büdeners,  nicb  dem  ez  bildet  daz  llpllche  werc,  und  ist  nibt 

15  in  der  vemunfl-des  meisters  als  ein  forme  der  verstentnOsse,  die  dii 
remunft  innen  bilde  nnde  si  zno  dem  werke  der  remunflekeil  Qabe, 
als  ein  bilde  des  hdses  in  der  remunft  des  meisters.  Dia  eniat  nibt 
wider  die  eiDvellikeit  götlicber  verstentnüsse,  daz  si  m£  dan  eines 
dinges  vcrstc  und  ao  sehe  als  einen  gegenwurf.  Wan  daa  were  wider 

20  stne  einveltckeit ,  ob  es  mit  maniger  forme  gegenmürtecltcbe  gesterket 
undc  geformet  würde  in  im  selber  zuo  dem  werke  der  vernünflekeiU 
denoc  alleine  der  Spiegel  des  golllcben  wesens.  Dk  fon  sint  din  on- 
zallichen  vorg^nden  bilde  in  got,  als  er  din  scbonwet  nnde  nimet,  nibt 
als  in  dem   sin  vcmunft  schouwe.    Daz  rerst^nt  alsd.    Got  erkennet 

25  sin  Wesen  vollecltchen  als  vil  als  ez  bekentlicb  ist  beide  in  im  selber 
und  als  vil  alle  crealüre  mit  ir  nitiurllcbem  wesenne  eine  widerscbl- 
nende  gellcbnüsse  haben  in  götllcbem  wesenne,  unde  din  eigenlkbe 
verglichunge  aller  creatüren  in  götllchem  wesenne  heizet  dai  vorig^nde 
bilde.    Da  von  so  muoz  der  bilde  als6  manigez  sin,  als  maniger  gril 

30  geschöpfeler  nätüre  da  mite  verglichet  wirt 

Nu  merkent  eine  frige:  wie  diu  unzalltcben  bilde  in  göUtcbes 
wesenne  gestän  mügcn,  daz  sie  daz  wesen  gotes  sint,  und  ir  doch  me 
ist  an  der  zal  unt  daz  wesen  gotes  nibt  me  ist  dan  eines?  Dai  rer- 
slent  also.    Diu  vorg^nden  bilde  nemmen  wir  daz  wesen  gotes,   niht 

33  blözlich  in  im  selber,  sunder  als  vil,  daz  daz  eine  wesen  gotes  isteia 
Spiegel  vcrgilchende  aller  cr^atüre  wesen.  Und  wan  man  in  dem  einca 
wesen  goles  aller  dinge  verglichunge  hit,  diu  daz  vorg^nde  bilde  beizet, 
di  von  ist  der  bilde  manigez  unt  daz  wesen  niht  dan  einei.  Als  in 
einem  Spiegel  widerschlnet  manigerleie  bilde,  were  aber  in  dem  spie- 

40  gel  ein  ouge,  daz  möhtc  alliu  diu  bilde  sehen  als  einen  widerwurf  stner 
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getihte ,  unde  sie  enwdrfMi  ime  mbt  innerlieb  noch  formeten  iiiht  die 
innereo  kraft  des  ouges  luo  gegenwlrtifen  werken  oder  luo  lUteader 
mttgentheit  der  gesihte,  wan  s6  enmöbte  der  bilde  niht  m^r  sin 
danne  einei. 

Diu  dritte  Mge  was:  obe  got  aller  dinge,  diu  er  bekennet,  vor-  5 
gdndiu  bilde  in  ime  habe,  oder' ob  er  iht  erkenne  äne  bilde?  Der 
frAge  antwttrtet  meistcr  Thomas  also.  Diu  vorgdnden  bilde  sinl  ein 
urspronc  oder  anevanc  der  schöpfunge  aller  creatäre ,  d^  von  heizent 
sie  bilde  und  als6  hccrcnt  sie  ze  wttrkender  bekantnüsse.  Zem  andern 
mä\e  sint  dia  bilde  ein  anevanc  aller  bekantnüsse  der  cr^atüre  und  10 
alsd  heizent  sie  eigenllche  ein  widerschln  des  wesens  der  creatüre, 
dk  von  allez,  daz  got  erkennet  und  als  er  erkennet,  also  hdt  er  sin 
vorgendiu  bilde. 

Hie  wecket  diu  wärheit  eine  Mge:  wie  got  daz  bcBsc  erkenne, 
daz  in  ime  selber  niht  wesen  hit,  sunder  ez  ist  ein  beroubunge  des  15 
Wesens?  Des  antwurt  ist:  ich  h^n  vor  gesprochen,  aller  creatüre  wesen 
habe  stn  vorgende  bilde  in  gote,  unde  wan  übel  oder  sünde  niht  We- 
sens hat,  daz  iht  st  (als  Dionysius  sprichet),  mdr:  ez  beroubet  des 
guoten  guotes  oder  der  tugende  wesen,  als  blintheil  des  ouges  an  ir 
selber  niht  enist,  doch  beroubet  si  des  ouges  gesibte.  hä  von  er-  20 
kennet  gotes  verstentnüsse  alle  sünde  und  übel  in  dem  vorg^nden 
bilde  ir  widerwertigen  tugende,  niht  in  bilden  der  sünde,  als  die  lügen 
erkennet  er  in  dem  bilde  der  wArheit. 

Dar  nAch  merke,  wie  got  erkenne  aller  tugende  wesen.    Got  hat 
in  dem  Ewigen  Spiegel  slner   werke    verstentnüsse   aller    cr^atüren  25 
adel  nütiurlich  unde  geistlicfar,  dl  von  erkennet  er  in  vergeuden  bilden 
al  anevelligiu  wesen  alse  diu  selbst^nden  wesen.    Doch  ist  da  under- 
scheit  der  anevelle.    Alle,  die  von   dem  anvange  underscheiden  mit 
ir  understöze  bitbende  wesen  sint,  der  hdt  got  niht  sunder  bilde  von 
den  bilden  irre  grunlveste,  als  diu  wlze  der  margarlten,  unde  niht  in  30 
einem  sundern  bilde  der  wtze.   Aber  alliu  diu  zuovelligen  wesen,  diu 
dem  standen  wesen  her  nAch  zuo  gevallen  sint,  diu  erkennet  er  in 
sunderllchen  bilden   äne  diu  bilde  irre  gruntveste.    Da   von  alle  die 
edeln  zuovelle  des  menschen,  als  di  sint  gewunnen  tugent  oder  diu 
wtsheit  der  s^Ie,  erkennet  got  in  sunderllchen  Ewigen  vorgdnden  bil-  3a 
den,  in  den  widerblitket  aller  s61e  tugent  unde  wlsheit. 

Wan  aber  daz  wesen  der'gnMe  in  dn^einer  creatüre  niht  mac 
niitiuriicb  gestn,  da  von  diu  gnAde  Übernütiurlich  in  der  sdle  wesen 
als  ein  aneval  geschöpfet  wirt,  dk  von  ouch  geloube  mit  andern  göt- 
llchen  tugenden  werdent  der  s61e  übcrn4tiurlich  In  gegozzcn,  unde  10 
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minnc  und  ouch  ctwenoe  gutitchia  wlsheil,  als  den  apostelo  «nde 
Propheten.  Also  wcrdcnt  onch  tlie  siben  gikbe  des  faeüigen  geistes  bber- 
nüliurlich  der  scie  tn  gegozzen.  Als6  ist  oucb  geistllchia  sQesekeil  eis 
In  gcgozzener  zuovn).    Dar  urabc  aller  der  gniiden  in  allen  lAtem  crei- 

5  lüren  h^t  got  vorgendiu  bilde,  in  den  er  erkennet  aller  genAden  iuotiI. 

In  dem  gülllchen  wesennc'  sint  ouch  sunderlicb  vorgendiu   bilde, 

in  den  widcrschinct  der  gclouhe,  zuoversibt  oder  hoffenunge  undegöt- 

lichiu  minnc  der  sele,   ob  si  doch   ein   creati^re  ist.    In   den   selben 

bilden  blickent  ouch   alle  die  gäben  des  heiligen  geistes,   die  zuoTel- 

10  ligez  wesen  hänt.  Diz  sage  ich  da  von,  wan  diu  erste  gäbe  der  oiinne, 
in  der  er  alle  gäben  glt,  diu  minne  er  selber 'personlich  ist  unde 
woscnüch.  Wan  aber  alliii  diu  heilikeit  der  siben  sacramenten,  in 
den  diu  scle  gcbeiligcl  wirt  und  in  ein  golvar  leben  gesetzet,  wao 
diu  dar  umbe  gestiftet  sint,  daz  sie  gnäde  in  der  sele  nitiwe  erzeigen 

15  unde  würken,  da  von  alle  diu  sacramcnt  erkennet  got  in  ewigen  ▼or- 
genden bilden  unde  iegltchez  in  eimc  sunderitchen.  Da  von  alliu  dia 
reine\eit  des  toufes  dos  llpllchen  wazzers  rinnet  und  entspringet  üi 
dem  ewigen  förmlichen  toufe  des  Spiegels  gölllcher  nätüre.  Also 
griienct  ouch  diu  erste  edel  mcinungc  der  nätüre,  in  der  diu  \\andel- 

20  bcre  nälüre  des  v.tIcts  in  der  e  sich  allez  wider  {jjebirt  in  ein  untcet- 
lich  Wesen  an  sin  selbes  an  der  sele  des  kindes  unde  dar  inne  die 
nätüre  niht  me  trlbct  in  der  edeln  begerunpje  (des  alle  creatüre  jehent), 
unt  durch  die  mcinunge  luol  si  aller  creatüre  werc,  und  also  grüenet 
ouch  diu  c  üz  dem  vorgenden  bilde  der  nälüre,  so  man  die  heilige  e 

'26  haltet  in  irm  adcl  änc  viheliche  meinunge,  diu  göUichen  bilden  zc- 
male  gar  widerzeme  ist.  Unt  daz  selbe  sage  ich  ouch  von  den  an- 
dern sacramenten.  So  hat  ouch  got  vorgendiu  bilde  aller  der  begirde, 
minnc  unde  götUcher  Invelle  oder  süezekeil  oder  innekeit,  in  dem  er 
zehanl  list  und  erkennet  alle  die  begirde,   so  du  in  bitest   in  dhiem 

30  gebetc:  in  den  selben  bilden  erkennet  diu  sele  eins  heiligen,  den  wir 
an  ruofen,  alle  unsere  begirde  in  dem  gebele  von  aaegenge  der  weite 
biz  an  daz  ende  in  einem  blicke  göDIches  wescns,  alsc  der  engel  alle 
cröatüre  und  ir  ei^en  bilde  in  gole  schouwet  alzemäle  in  dem  schou- 
wen    gölltches   wesens,    in   der    morgenstunde,    niht    in    dem   äbcnt- 

'Y6  schouweh,  wan  anders  enwisten  sie  unser  begirde  zuo  in  nihl.  Unt 
iliz  ist  der  erste  teil  dirre  bredie. 

Nu  sullen  wir  merken ü  daz  ruowe  des  innern  menschen  in  dem 
wunder  göllichcr  nätüre  mit  schouwen  unde  mit  gütlicher  minne  diu 
überget  an   adel   und  an    süozekeit   alliu    werc  des  üzcrn    menschen, 

iO  von  niun  sachen. 


^9>)    329    4^ 

Diu  ^rsle  soche  tsl,  wan  diu  ruowe  des  inneren  menschen,  diu 
6k  ist  an  bckanlnQsse  und  an  minne,  diu  Itt  nn  den  besten  kreftcn, 
die  in  jder  menscheit  sinl,  gegen  ir 'edelstem  eigenllchestem  fürwurfe, 
dnz  sint  abegezogeniu  unde  frtiu  dinc  von  allen  zttifchen  zergencHchen 
dingen,  undc  die  kreflc  sint  bekantnüsse  unde  minne.  Aber  des  üzern  5 
menschen  leben  lit  an  wandelbarer  sinnekeit.  Dar  urabe  sprichct  sant 
Gregorius:  Rachel,  diu  dnz  inner  leben  bczeichcnt,  sprichet  als  vit  als 
ein  gesihte  des  Ursprunges,  aber  Lyä,  diu  ander  swester,  bediulcl  des 
üzern  menschen  leben,  wan  diu  was  siecher  ougen. 

Diu  ander  sache  ist,  daz  des  innern  menschen  leben  an  schon  wen  10 
und  aipminnen  mac  langer  wern  unde  belibct  doch  niht  in  dem  hoehsten 
schouwenne  angespannen,  wan  der  höchste  Inblic  des  lichtes  der  be- 
libct niht  lange  in  steter  üebunge,  mer:  er  verget  snelle  als  ein  schtn 
des  blitzes  vor  den  ougen.  Sant  Augustinus  sprichet:  gcmeiniu  üebunge 
des  innern  menschen  an  bekennen  und  an  minnen  diu  mac  wollenger  15 
wern  dan-  des  üzern. 

Diu  dritte  snchc  ist,  daz  des  inren  menschen  leben  ist  an  ruowc 
und  an  müezigem  gemache  des  geistes  et\vaz  gellch  der  ruowe  des 
ewigen  gütlichen  wcsennes,  swie  doch  der  valcr  eweclich  in  werke 
gewesen  st  der  begerunge  des  Wortes,  daz  sin  ruowe  niht  zerstörte,  20 
als  unser  herre  sprichet  in  dem  cwan'gelio  'mtn  vater  würket  biz  iezuo.' 
Aber  des  üzern  menschen  leben  ist  in  steter  unruowe  llpltches  ge- 
nsaches.   Dar  umbe  saz  Maria  unde  Martha  gienc  umbe  in  dem  hüse. 

Diu  vierde  sache  ist,  daz  daz  inre  leben  ist  ime  selber  genücglicher 
mer  danne  des  üzern   menschen.    Wan  der   inner  men«che  enbedarf  2'> 
niht  mc  zuo  siner  üebunge  denne  eines  frlen  wcsennes  aller  UpDcher 
dinge  äne   sorge   von  frlen   kreften   der  sele   mit    bekantnüsse  unde 
minne.     Unde  ie  frier   unde   lediger  von  allen  toetllchen  dingen,    ie 
adellicher   des  inren   menschen  leben  bereit  ist  ze   gole.    Aber  des 
üzern  menschen  leben  bedarf  maniger  dinge,  d^  betrüebede  an  llt  an  30 
Worten  und  an  werken,  an  nemen  und  an  geben  und  an  ezzen    und 
an  trinken.    Da  von  sprichet  sant  Lucas,  daz  Martha,  diu  des  üzern 
menschen  leben  bezeichent,  wart  belrüebet  mit  sorgen  umbe  manigiu 
dinc;  swie  wol  man  diz  allez  etwenne  durch  got  tüege,   als  an  den 
werken   der  barmeherzikeit   kunt  ist,    so   llt   doch   vil    betrüepnüsse  35 
dar  an. 

Diu  fünfte  saehe  ist,  daz  des  inren  menschen  leben  ist  Wi  lustiger 
kne  maze  denne  des  üzern  menschen.  Da  von  sprichet  ein  meister: 
lust  des  verslennes  hat  niht  widersachc,  aber  aller  lust  itpllcher  dinge 
hAt   widersache.     Da   von    sprichet    sant    Augustinus:    Martha   wart  40 
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beirfiebel,  IfartA  was  in  wirtsdiaft  des  inren  menscheiu  Dar  mnbe 
spradi  ein  l^rer:  Martha  sprach  Märten  an  unde  klagte  ttber  st  vor 
'dem  Ewigen  worte  Kristd  Jht.  War  umbe  antwurte  ir  Marti  nibt? 
Di  h^rte  si  stn  niht,  si  was  dk  heime  niht  bt  ir  selber.  Wi  was  si 
5  deone?  Si  was  mit  dem  ioren  menschen  In  dem  worte,  des  wort  n 
hdrte.  Wan  diu  s^le  ist  w^ritcher  da  si  minnet  dan  da  si  nitiitriicfa 
leben  glt. 

Dia  sehste  sacbe  ist,  das  des  inren  menschen  leben  äne  göUlcfae 
bekantnttsse  und   ine  minne  ist  begirlich  an  im   selber.    Aller  des 

10  üiem  menschen  leben  des  begert  man  niht  m^  wan  als  fil  et  ordenet 
sao  einem  grcezem  guote  der  sile.  Di  von  sprtchet  der  wtasai^  *ein 
dinc  hin  ich  begert  von  dem  herren  unt  daz  selbe  wirde  ich  suoohen» 
das  ich  sihe  gotes  willen  unde  schouwe  sine  götitcbe  wonunge/ 

Diu  sibende  sache  ist,   das  des  inren  menschen  leben  ist  gegen 

ti  götllchen  dingen  unde  daz  üzer  gegen  menschlichen  dingen.  Di  vo« 
sprichet  sant  Augustinus:  Marli  hörte  daz  worC  in  dem  beginne»  das 
des  menschen  wort  ist,  dem  Martha  dienete. 

Diu  ahtöde  sache  ist,  wan  des  inren  menschen  leben  Itt  an  den 
kreften,  die  der  s6Ie  aller  cigenllchest  sint    Aber  die  krefle,  die  ino 

20  den  Azern  dingen  dienent,  sint  uns  gemein  mit  den  tieren,  daz  ist 
sinnelicheit.  Di  von  sprichet  Dk^H  'herre,  du  nerst  menschen  unde 
vihe.'  Dö  sprach  er  dar  nach  *aber,  herre,  wir  menschen  wettlen  dtn 
lieht  schouwen  in  dlnes  selbes  liebte ,  daz  ist  daz  lieht  des  verstant- 
nttsses,  dar  an  der  mensche  underscbeiden  ist  von  allen  tieren. 

25  Die  niunde  sache  die  setzet  unser  herre  selbe,  dk  er  sprichet 
'Marti  hit  den  besten  teil  erweit.'  Har  üf  sprichet  Augustinus:  Marihi 
hit  niht  ein  bcesez,  mer:  ouch  ein  guotez,  doch  hit  Biarli  dai  beste. 
Wan  ir  teil  ist  itebunge-des  innern  menschen,  daz  vihet  hie  an  und« 
wert  iwecllche.    Aber  das  üzer  leben  an  den  werken   der  erbermde 

90  hit  ein  ende,  di  niht  jimers  ist  noch  armuot,  daz  ist  in  iwikeit.  Und 
wie  wol  daz  inner  leben  daz  beste  an  im  selber  st,  doch  ist  etwenne 
das  üzer  bezser,  sü  des  not  ist  an  Itpltchcr  hilfe,  alse  dem  hungerigen 
besser  ist  ezzen  geben  denne  die  wllc  sich  üeben  an  innerlicher  schon* 
wonge.    Dar  umbe  sprichet  ein  l^rer:  swi  ich  eines  menschen  jungestc 

35  nüt  sihe  undebilfc  ich  im  niht,  $6  bin  ich  an  im  schuldic,  unde  sant 
Augustinus  sprichet:  ich  muoz  ira  büezen.  Dar  umbe  an  rchter  ndt 
ist  bezzer  üeben  diu  werc  des  üzern  menschen  ze  der  erbcrmede  mir 
oder  dem  nehsten,  denne  sich  setzen  in  ein  inner  müesikeit  des  in- 
nern menschen  an  bekennen  unde  begerunge.    Daz  ist  hie  bewtset, 

40  wie  unser  liebiu  frouwe  geruowet  hit  in  dem  Ewigen  guote.   Dai  wir 
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also  ruowe  soochen  des  innern  menschen  unde  des  üzern ,  -  des  helf 
uns  got.    Amen. 


CIL 

Hmc  dicii  daminui:  kanara  pmtrem  iuum  eic.  (Mmith.  XV,  4.).  Diz 
wort,  dat  ich  gesproehen  h4n  in  dem  ladne,  daz  sUi  geschriben  in  5 
^era  ^wangeliö  und  unser  berre  sprichet  cz  und  ez  sprichet  in  tiut- 
sehe  'du  soll  dren  vater  unde  muoter/  Und  ein  ander  gebot  spricbet 
got  unser  berre  'du  solt  dloes  n^besten  guot  nibt  begern  weder  büks 
noeb  bof  nocb  nihte»  nibt  des  slnen.'  Daz  dritte  stückelln  ist,  daz  daz 
▼olc  gienc  zuo  Moysen  unde  spracb  'rede  dA  mit  uns,  wan  wir  kttn-  10 
nen  gotes  nibt  geboBren.'  Daz  fierde  ist,  daz  unser  berre  got  spracb 
'Moyses,  du  solt  mir  macben  einen  altar  von  der  erden  und  in  der 
erden,  und  allez,  daz  dar  Affe  geopfert  wirt,  daz  soltA  allez  verbren- 
nen.' Daz  fünfte  ist,  Moyses  gienc  zuo  dem  nebele  unde  trat  in  den 
berc,  da  Yant  er  got,  und  in  der  dunsternisse  sd  vant  er  daz  wAre  liebt.  15 

Ez  spricbet  mtn  berre  sant  Augustinus :  swaz  daz  lamp  ergründet, 
dk  swjmmet  der  obs  oder  diu  kuo,  unde  da  diu  kuo  swimroct,  da 
fllrloufct  sl  der  belfant  unde  gät  im  für  sin  boubet.  Diz  ist  gar  ein 
scbcsner  sin,  man  mac  wol  gar  vil  dar  üz  zieben.  Ez  spricbet  sant 
Augustinus,  daz  diu  gescbrift  sl  ein  tiefez  mer,  und  ein  kleinez  lern-  ü6 
belln  bediutet  einen  d^müetigen  einyeltigen  menseben,  der  die  ge- 
scbrifl  mac  ergründen.  Aber  bl  dem  ohsen,  der  da  swimmet,  da  bl  so 
verstau  wir  grobe  liute:  ein  iegllcber  nimt  dar  ikz  daz  in  benüeget.  Aber 
bl  dem  belfande,  der  d4  flirloufet,  da  bt  ist  uns  gegeben  ze  ycrstSn 
die  vernünftigen  liute,  die  durcbgrabent  die  gescbrift  unde  fflrloufent  25 
dar  in.  Mich  wundert,  daz  diu  beilige  gescbrift  sd  vol  ist,  unde  die 
meister  sprechent,  daz  man  sl  nibt  bediuten  müge  abö  btöz  als  si  ist, 
unde  sprechent,  ob  ibt  grobes  dar  inne  sl,  daz  sÜlIc  man  üf  tuon, 
aber  man  bedarf  dar  zuo  gellchnüsse.  Dem  Ersten  gieng  ez  an  den 
knoden,  dem  andern  gieng  ez  an  diu  knie,  dem  dritten  gieng  es  an  90 
slnen  gürtel,  dem  vierden  gieng  ez  über  sin  houbet  unde  versane 
alzemÄIe. 

Nu  waz  meinet  diz?    Ez  spricbet  sant  Augustinus,  diu  gescbrift 
an  dem  anevange  sd  lachet  si  an  jungiu  kint  unde  locket  daz  kint 
an  sich,  und  an  dem  ende  der  gescbrift,  als  man  sl  gründen  wil,  sd  35 
spottet  si  wiser  liote,  und  ez  enist  nieman  sd  einveltic  von  sinnen. 
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er  viDdc  dar  inne  daz  im  eben  kumt,  and  ez  enisl  ouch  niemaa  so 
wise,  der  s\  gründen  welle,  er  vinde  st  tiefer  unde  Tiede  m^  dar 
inne.  Allez  daz  wir  hie  hoeren  mügen  und  allez  daz  man  uns  gesagen 
mac,  daz  h^t  allez  einen  anderen  verborgenen  sin  dar  inne.  Wan 
5  allez  daz,  daz  wir  hie  verstcn,  daz  ist  allcz  als  ungeltch  dem,  als  es 
an  im  selber  ist,  unde  dem,  daz  cz  in  got  ist,  als  ob  cz  niht  CDsi 

Nu  ncmen  wir  diz  wort  wider.  'Du  solt  ^ren  vater  unde  maotei', 
und  in  einem  gemeinen  sinne  sd  meinet  ez  vater  unde  muoler,  dai 
man  die  ^rcn  sülle,  und  alle  die  geistlichen  gewalt  hänt  die  sol   m» 

10  eren  unde  sol  in  etwaz  fürdcrllcher  bieten  und  ouch  die,^  von  den  ÖA 
h4st  allez  vergenclich  guot.  Hie  inne  so  mac  mün  waten  unde  man 
mac  hie  inne  gründen;  aber  ez  ist  gar  kleine,  daz  wir  von  in  haben. 
Ez  sprach  ein  vrouwe:  unde  sol  man  die  6ren,  von  den  man  hdl  üier- 
Itchez  guot;  so  sol  man  vi!  md  die  ^ren,  von  den  man   diz  allez  hit 

15  Allez,  daz  man  hie  üzcrllchen  hat  an  manicvaldikeit,  daz  ist  allez  in- 
nerlich und  ein.  Nu  hosrcnt  ir  wol,  dnz  sich  disiu  gcllchnisse  glkhet 
dem  vater.  Ich  gedähte  in  dirrc  naht,  wie  daz  alle  gcllchnisse  dar 
umbe  sin,  daz  sie  sich  glichen  dem  vater.  Zuo  dem  anderen  mä]e  so 
soltü  eren  dlncn  vater,  daz  ist  dlnen  himelischen  vater,    von  dem  dA 

20  din  Wesen  hast.  Wer  erel  den  vater?  Daz  tuol  nieman  dan  der  suu: 
der  eret  in  alleine.  Noch  ouch  nieman  eret  den  sun  denne  der  vater 
alleinc.  Alles  des  vaters  lust  unde  sin  kosen  unde  sin  anlachen  dai 
ist  alleinc  in  dem  sune.  Uzwcndic  dem  sune  weiz  der  vater  nihtes 
niht.    £r  h^t  so  gr6zen  lust  in  dem  sune,   daz  er  anders  niut  bedarf 

25  denne  gebern  slnon  sun,  wan  er  ist  ein  volkomen  gcitchnüsse  und  ein 
volkomcn  bilde  des  vaters. 

Ez  sprechent  unser  meister,  allez  daz  da  bekant  wirt  oder  gebom 
wirt,  daz  ist  ein  bilde,  unde  sprechent  also:  unde  sülle  der  vater  stnen 
cinbornen  sun  gebern,  so  muoz  er  gebern  sin  bilde  bllbendc  in   im 

30  selber,  in  dem  gründe  daz  bilde,  als6  als  ez  ewiclich  ist  gewesen  in 
ime,  (formte  iUius)  daz  ist  sin  forme  bllbendc  in  im  selber.  Ez  ist 
ein  lere  an  der  ndtilre  unde  dunket  mich  gar  unbillich,  daz  man  got 
mit  gllchnüsse  muoz  bewtsen,  mit  discm  oder  dem.  Dannoch  ist  et 
weder  diz  noch  daz  unde  dar  an  benüeget  den  vater  niht,    er  ziehe 

35  wider  in  die  erstckeit  in  daz  inncrstcz  in  den  grünt  und  in  den  kernen 
der  vclerlichcit,  da  er  ewiclich  ist  inne  gewesen  in  im  selber  in  der 
^terschaft  unt  da  er  gebrüchet  sin  selbes,  in  dem  der  vater  als  der 
vater  sin  selbes  in  dem  einigen  ein.  Hie  sint  alliu  grasbleteltn  und 
holz  unde  stein  und  alliu  dinc  ein.    Diz  ist  daz  aller   beste  und   ich 

40  hkn  mich  dar  inne  vcrtoeret.  Dar  umbe  allez  dnz  diu  nätilrc  gcleislen 
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mac,  daz  sl.kizet  si-dar  zuo,  daz  stürzet  in  die  vatcrsehaft,  daz  st  ein 
st  und  ein  sun^st  und  entwahse  allen  den  andern  und  alleine  sl  in 
der  Vaterschaft,  und  ob  si  nibi  müge  gesln,  daz  si  doch  geltchnüsse 
st  des  einen.  Diu  nätürc,  diu  von  got  ist,  diu  cnsuochct  niht  daz 
üz^cndig  ir  ist,  j4  diu  nätürc,  diu  da  in  sich  ist,  diu  enhäl  der  varwe  5 
niht  ze  tuonde,  wan  diu  n^tiüre,  diu  von  got  ist^  diu  suochet  -uiut 
anders  denne  gotes  geltchnüsse. 

Ith  gedähte  in  dirre  naht,  daz  alliu  geltchnüsse  ist  ein  fürwerc. 
Ich  enmac  dekein  dinc  gesehen,  ez  st  mir  denne  gellch,  noch  ich  en- 
mac  dekein  dinc  bekennen,  ez  sl  mir  denne  geltch.  Got  hat  alliu  10 
dinc  verborgeullche  in  ime  selber,  aber  niht  diz  noch  daz  nlich  under- 
scheide,  sunder  ein  nach  der  einikcit.  Daz  ouge  hki  ouch  varwe  in 
ime,  daz  ouge  enpfahct  die  varwe  unt  daz  öre  niht.  Daz  öre  enpfähet 
daz  gedcene  unt  diu  zuuge  den  gesmac.  Diz  hat  ez  allez  mit  dem  ez 
ein  ist.  Hie  h4t  daz  bilde  der  s^Ie  unde  gotes  bilde  6in  wesen:  di  15 
wir  süne  stn.  Und  were,  daz  ich  weder  ougen  noch  6ren  bete,  noch 
dannoch  h^e  ich  wesen.  Wer  mir  min  ouge  neme,  der  cnn^me  mir 
dar  umbe  min  wesen  niht  noch  min  leben,  wan  daz  leben  daz  11t  in 
dem  herzen.  Der  mich  in  daz  ouge  wolte  slahen,  s6  würfe  ich  danne 
die  hant  für  und  enpGcnge  diu  den  slac.  Der  mich  aber  in  daz  herze  20 
wolte  slahen,  ich  hüte  allen  den  Itp  dar  kuo,  daz  ich  disen  llp  be- 
huotte.  Der  mir  daz  houbet  wolte  abe  slahen,  ich  würfe  den  arm 
alzemäle  für,  durch  daz,  daz  ich  mtn  leben  unde  min  wesen  behielte. 

Ich  hin  gesprochen  etwenne  me,  diu  schale  muoz  zerbrechen  unt 
muoz  daz,  daz  dar  inne  ist,  her  üz  komen:  wan  wiltü  den  kernen  2.) 
haben,  s6  muostü  die  schalen  brechen.  Und  also,  wiltü  die  nätüre 
blöz  vinden,  s6  müezent  diu  geltchnüsse  eiliu  zerbrechen,  unde  ic 
daz  ez  m^  dar  In  tritct,  ie  ez  dem  wesenne  neher  ist.  Swenne  daz 
si  daz  ein  vindet,  da  ez  allez  ein  ist,  da  bllbet  si  dem  einigen.  Wer 
eret  got?    Der  gotes  ere  meinet  in  allen  dingen.  30 

Vor  manigen  j4ren  do  was  ich  niht;  dar  n4ch  niht  lange  dö  az 
min  vater  unde  min  muoter  fleisch  unde  bröt  unde  krüt,  daz  in  dem 
garten  wuohs,  unt  da  von  bin  ich  ein  mensche.  Daz  selbe  mobte 
mtn  vater  noch  min  muoter  niht  mitwirken,  sunder  got  der  macbete 
mlnen  llchamen  Ine  mitel  unde  gescbuof  mtne  s^le  nach  dem  aller  35 
höchsten.  Hie  besaz  ich  min  leben  Cpossedi  me)»  Diz  körn  daz  meinet 
den  roggen,  daz  häl  ez  in  der  nätüre,  daz  ez  weizen  werden  mac, 
dar  umbe  s6  ruowet  ez  niht,  ez  kome  in  die  selben  nätüre.  Diz 
weizenkorn  hat  ez  in  der  nälüre,  daz  ez  alliu  dinc  mac  werden,  dar' 
umbe  giltet  ez  unde  gtt  sich  in  den  tot,  üf  daz  ez  alliu  dinc  werde.  40 
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Uol  dii  ene  dai  ist  kupfer,  das  bAt  in  stner  nilAra,  dai  cm  goil  wer- 
den mac,  dar  umbe  sd  gemowet  es  nimmer,  es  koBie  in  di^  selbe 
nlUkre.  J4  dis  holz  bAt  in  stner  nitAre,  das  es  ein  stein  werden 
mac;  ich  spriche  noch  mA,  es  mac  wol  allio  dinc  werden ^   es  Itet 

3  sich  in  ein  fiar  onde  Ut  sich  verbrennen,  nmbe  das  es  werde  fcr- 
wandelt  in  des  fiures  nAtüre,  und  es  wirt  ein  dem  einen  und  es  bAt 
^wicllch  ein  wesen.  JA  hots  unde  stein  unde  bein  und  alliu  greaella 
diu  bAnt  alle  sament  dA  ein  gewesen  in  der  Arstekeit.  Und  tuoi  disis 
nAtüre  das,  was  tuot  danne  diu  nAtAre,  diu  dA  s6  bids  ist  in  ir  selber, 

10  diu  dA  niht  suochet  weder  diz  noch  das,  sunder  si  entwibsel 
andern  unde  loufet  alleine  suo  der  Ersten  lülerkeit. 

Ich  gedAhte  suo  dirre  naht,  das  der  himelen  gar  vil  aint.  NAi  sii 
etliche  ungeloubige  menschen,  die  diss  niht  englouben,  das  dIs  brit 
Af  disem  altar  gewandelt  möge  werden ,  das  es  mflge  goi  gelaon  (m 

15  boBsen  menschen,  das  sie  das  niht  mOgen  gelonben,  das  dis  got  migi 
getuoo).  Unde  hAt  got  der  nAtAre  das  gegeben,  dassi  allia  dinc  umc 
werden,  yÜ  mA  sd  ist  das  gote  mfigllcher,  das  dis  bröt  tki  dem  allar 
sin  llcham  werden  müge.  Unt  tuot  diz  diu  kranke  nAtüre,  das  si 
Azcr  einem  bletelln  machen  mac  einen  menschen,   sd  ist  es  gote  n\ 

^20  mügllcher,  daz  er  üz  einem  br6te  müge  machen  slnen  llcbamen.  Wer 
Aret  got?  Der  gotes  ere  meinet  in  allen  dingen.  Dirre  sin  ist  neck 
offenbArer,  wie  wol  alleine  der  ^rste  bezzer  were. 

Der  vierde  sin  'sie  stuonden  verre  unde  sprAchen  zuo  Moysi :  Mojses, 
sprich  du  uns  zuo,   wir  kfinnen  gotes  niht  gehcsren.'*   Sie  sluondes 

•26  verre,   unde  daz  was  diu  sache,   daz  sie  gotes  niht  künden  gehflBren. 

'Moyses  gienc  in  den  nebel  unde  trat  hin  In  üf  den  berc  und  dA 

sach  er  daz  götllche  lieht.'    Eigenliebe  findet  man  in  der  vinstemisse 

daz  lieht:  alsd  swenne  man  llden  bAt  und  ungemacb,  so  ist   uns  diz 

lieht  aller  nAhest.    Got  der  tuo  sin  bestes  oder  sin  arges  dar  suo,  er 

30  muoz  uns  sich  geben,  ez  sl  in  arbeit  oder  in  ungemacfa.  «Es  was  ein 
heiligiu  frouwe,  diu  hAte  vil  sttne,  die  wolte  man  verderben.  DA 
lachete  si  unde  sprach  'ir  süllent  iucb  niht  betrüeben  unde  süllent 
froelich  sin,  unde  gedenkent  an  iuwern  himelischen  vater,  wan  ir  ei- 
habcnt  nibtes  niht  von  mir.'   Rcht  als  ob  si  sprechen  wolte:  ir  babent 

35  iuwer  wesen  Ane  mitcl  Yon  gcte.  Diz  kumt  uns  wol  her  suo.  Unser 
bcrre  sprach  'dln  vinsternisse  (daz  ist  dtn  llden)  sol  gewandelt  werden 
in  klAr  lieht.*  Aber  ich  ensol  es  niht  minnen  noch  begern.  Ex  sprach 
ein  nieistcr  an  einer  andern  stat:  diu  verborgene  vinsternisse  des  nn- 
gesibtigen  lichtes  der  Awigen  gotheit  ist  unbekant  unde  enwirt  onch 

iO  nimmer  bekam.    Unde  daz  lieht  des  Awigcn  vaters  bAt  in  diz  vinster- 
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nisse  iwiciiche  gescbioen  unde  diz  vinslerniMe  bcgrtfet  des  lichtes  niht. 
NA  daz  wir  zuo-disem  Ewigen  lichte  komen,  des  helf  uns  got.  Amen. 


cm. 

Eyo  ex  are  aiiisfimi  prodtvi  (Eccies.  XXIV,  5.).  Dai  wort,  dai 
ich  gesprochen  hän  in  latlne,  daz  mttgen  wir  sprechen  in  der  per- 
söne  des  Ewigen  Wortes,  daz  da  sprichet  'ich  bin  ükz  gegangen  üz  dem  5 
munde  des  obersten.'  Diz  ist  der  höhe  spranc,  der  daz  6wige  wort 
gesprochen  hAt  ih  dem  Teterllchen  herzen  unde  hdt  an  sich  genomen 
menschliche  nätüre  in  dem  llba  unser  vrouwen.  Von  diser  llpllcher 
gehurt  wü  ich  niht  sprechen,  wan  iu  hie  von  tu  ist  geseit:  ich  wil 
sprechen  von  der  Ewigen  geburt.  Hier  wil  ich  üf  unser  materie  ko-  10 
man,  so  genuoc  ze  tuon  zwein  vrägen. 

Diu  ^rste  ist:  ob  daz  ^wige  wort  ein  volkomen  wort  geheizen  mttge, 
wan  ez  noch  in  der  geburt  ist?   JA,  wan  daz  dwige  wort  wirt  enpfan- 
gen  in  eime  wesenlichen  liebte  und  inbllbende  ist  unde  sich  niht  üz 
gibet  üf  niht,  daz  üzer  im  ist,  und  ist  doch  volkomen  gesprochen  von  15 
vater.    Her  umbe  mac  ez  wol  heizen  ein  volkomen  wort. 

Diu  ander  vrAge  ist:  ob  unser  verstentnisse  iht  mttge  gebern  ein 
volkomen  wort?  wan  daz  ist  eigen  allen  verstentnissen ,  daz  sie  ver- 
staut. Ist  daz  niht  daz  selbe,  daz  daz  verstentnisse  an  sich  selber  ist? 
Ich  spriche:  nein!  wan  unser  wort  wirt  enpfangen  in  eime  wandel-  9D 
haftigen  liehte.  Wan  unser  verstentnisse  wandelhaflig  ist,  dar  umbe 
mac  ez  niht  gebern  ein  volkomen  wort.  Daz  wort,  daz  ir  von  mir 
beeret,  daz  ist  niht  ein  volkomen  wort,  ez  ist  ein  bezeichenunge  des 
Wortes,  daz  in  mir  ist. 

Nu  merket  die  wise  der  Ewigen  geburt,  da  sich  daz  persönlich  25 
verstentnüsse  heldet  zuo  der  einekeit  der  nAtüre.  Der  ist  ein  mit  dem 
selben  verstentnisse,  da  sich  der  vater  mit  verst^t  nach  eigenschaft  stner 
nAtüre.  Wdre  daz  niht  alsd,  so  müesten  da  zwei  vernunftic  wesen  sin. 
Des  enist  niht:  dk  istoiht  dan  ^in  vernunftic  wcscn,  da  sich  der  vater 
ansibt  nach  eigenschaft  siner  n&türe.  Der  fürwurf,  daz  gebügnttsse  ist  ^ 
daz  £wige  wort.  DA  sich  daz  heldet  zuo  dem  nAtiurllchen  verstentnisse  des 
vaters,  dk  ist  niht  wan  nAtüre  des  vaters.  DA  sich  daz  selbe  wort  Jc^ret 
üf  sich  selber,  dA  ist  ie  underscheit  an  der  persdne  und  ist  doch  ein 
einvaltic  wesen  in  gotllcher  nAtüre.  Üf  disen  sin  wil  ich  sprechen  vier 
vrAge,   durch  daz  ir  die  wtse  der  Awigen  geburt  dester  baz  verstAnt  35 
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diu  doch  allen  verstentnüsseo  unverstenüich  ist.    Doch  wil  ich  ioch 
idrcn  also  Tcrre,  als  iwern  sinnen  müglich  ist  ze  veratan. 

Diu  irrste  vräge  ist:  war  umbe  diu  persone  des  suns  geborn  heize 
undc  diu  persona  des  vator  niht.  Diu  berihtunge  ist,  daz  st  daz 
5  persönlich  verstcutnisse  des  vatcr ,  da  er  sich  mil  verst^l  nAch  eigen- 
Schaft  slner  nätürc,  wan  der  fürwurf  des  verstentnisses  ist  daz  £wige 
Wort.  Her  umbe  muoz  diu  persone  des  ewigen  Wortes  geborn  heizen 
und  diu  persone  des  vater  niht.  —  Diu  ander  vräge:  ob  daz  werc 
der  dwigen  geburt  volbräht  werde  von  der  persönlicher  kraft  oder  von 

10  der  nätiurltchen  kraft?  Her  üf  sprechent  etliche  meisier,  ez  werde 
vollenbräht  von  der  persönlichen  kraft  des  vater,  wan  daz  eigen  allen 
gebürten  ist,  daz  sie  enpfän  gemeinschaft  der  nätüre',  von  der  sie  sinL 
W^  siibcnt  ir  einen  vater,  er  enmache  gemein  sine  nätürc  slme  sane? 
Hie  mite  wellent  sie  bewern,   daz  daz  werc  der  Ewigen   geburt  toI- 

15  brAht  werde  von  der  persönlichen  kraft.  Des  enhalte  ich  niht.  DI 
sich  persönlich  versleutnüsse  heldel  zuo  der  cinikeit  der  n^lüre,  di 
ist  diu  nAtüre  persone.  Wan  daz  öwic  wort  entspringet  in  dem  wesen- 
llchen  gehügenisse,  da  sich  der  vater  mite  verstet  nach  cigenschaft 
slner  nätüre.    Her  umbe  muoz  daz  werc  der  ewigen  geburt  Tolbrähl 

20  werden  von  der  nätiurllcher  kraft,  unde  Sprünge  daz  ewige  wort  in  dem 
persönlichen  verstantnisse  des  vater,  so  were  daz  ewige  wort  ein  ur- 
sprunc  sin  selbes,  wan  daz  verstentnisse  ist  daz  wort. 

Diu  dritte  vr4ge  ist:  wä  diu  vaterlichcit  hat  muoterllchcn  namen? 
Da  si  wirket  mudterlich  werc,   da  sich  persönlich  verstentnisse  heldet 

23  zuo  der  einekcit  der  n^türe  und  gemeinet  sich  da  mite,  da  h4t  din 
vcterlicheit  muoterllchen  namen  unde  wirket  muoterlich  werc,  wan  dai 
ist  eigenlich  ein  muoterlich  werc,  daz  si  enpfihe  da  daz  ^wic  wort 
entspringet.  In  dem  wescnllchen  gehügenisse  da  hat  diu  muoter- 
licheit  väterlichen  namen  unde  wirket  veterlich  werc. 

30  Diu  vierde  VTligc  ist:  ob  daz  werc  istic  sl  oder  ob  der  vater  ein 
tuon  oder  ein  llizen  dar  an  hat?  Ich  spriche:  nein!  Lieze  er  ez  einen 
ougenblic,  so  loiigente  er  sin  selbes.  Wan  daz  öwige  wort  ist  ein  bilde 
des  vater,  da  er  sich  selber  verstet  nach  eigenschaft  slner  persone  und 
ist  ouch  an  der  wirdikeit»    die  daz  öwige  wort.  hM  enpfangen   nAcb 

35  eigenschaft  slner  persone,  alle  die  volkomenheit,  die  der  vater  bäU 
und  alle  die  almehtikeit  nich  eigenschaft  slner  n4tdre.  Her  wider 
sprichet  ein  ungloublich  meister  Arrius:  mich  dunket,  daz  dai  näbt 
war  st,  daz  das  öwige  wort  hat  enpfangen  alle  die  volkomenheil  de» 
vater,  wan  ez  vermac  niht,  daz  der  vatcr  vermac,  wan  er  mtc  nihl 

40  beru  einen  andern  sun.   Her  üf  sprichet  sant  Augustinus:  dts  er  njfct 
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eobirt  einen  andern  sun ,  dai  kumt  niht  von  nnmaht ,  wan  er  sot  sin 
niht  tnon.  Dk  wort  versUnt  etliche  l^rer  unrehte  onde  gebent  le 
Terst4n:  wolde  der  sun,  er  möhte  einen  andern  sun  gebem.  Die  ist 
unreht,  wan  sd  müeste  diu  persdne  des  suns  diu.  persdne  des  vaten 
sin.  Her  umbe  ensol  er  sin  niht  tuen.  Ein  ieclich  persöne  enpföbet  5 
die  eidilceit  der  nätüre,  unt  doch  mit  underscheide :  der  vater  nach 
vaterlicheit  unde  der  sun  n^ch  sunlicheit,  der  heilige  geist  nlich  eime 
gemeinen  üzsprunc  ir  beider.  Hie  sint  die  persdne  ein  under^töz  der 
niitih'e,  ein  ieclich  persdne  enpföhet  die  einikeit  der  nätAre  alzem^le 
als  ein  wesen.  Der  die  wirdikeit  enpföhet,  die  einen  schtn  liuhtent,  10 
die  den  schln.  nement  als  ein  wesen,  die  dric  die  wirdikeit,  die  daz 
öwic  worl  h4t  enpfangen  von  slner  Ewigen  geburt,  daz  ist,  daz  ez 
^wic  ist  dem   vater«   wan  ez  enspringel  in  dem  wesenllchen  gehüg- 

nisse  des  vater.    DA  ez  sich  heldel  zuo  dem  gehügnisse,  dk  enist  ez 

« 

niht  wan  gotlich  n^tArc;  da  ez  sich  k^ret  üf  daz  wort,  dk  ist  ez  under-  15- 
scheiden  an  der  persöne  und  ist  doch  ein   einvaltic  wesen  in  got- 
lieber  nÄtüre. 

Her  Ulf  ist  ein  vr^ge:.  wie  diz  mfige  gesln,  daz  diz  £wig  wort  ist 

■ 

underscheiden  und  doch  ein  einvaltic  wesen  in  gotllcher  nitüre?  Diu 
behendlite  berihtunge,  die  die  meister  her  Af  habent,  daz  ist:  von  20 
der  einvaltikeit  ninde  von  der  simpelheit  der  ndtüre.  Aliez.  daz  gotlich 
nätüre.begrlfet,  daz  ist  ein  einvaltic  wesen  unt  daz  wirket  ein  mit 
gotllcher  nätüre.  Daz  wir  zuo  diser  einunge  komen  alse  verre,  als 
ez  uns  mtigelich  ist,  des  helf  uns  got.    Amen. 


CIV.  25 

• 

Ich  spriche,  daz  nach  got  nie  wart  kein  dinc,  daz  edeler  sl  denne 
llden.  Wand  w^re  ie  dinc  edeler  gesln  denne  llden,  daz  h^te  der 
vater  von  himelrlche  üf  slnen  sun  J^um  Kristum  geleit  schlnbörllche 
für  alliu  dinc.  Nu  vinden  wir  niht  von  deheinem  dinge .  daz  in  Kristö 
was  Tkkch  der  menscheit  also  vil  als  von  llden.  Wände  dö  er  wart  30 
geboren,  d6  kam  llden  zuo  im  unde  verliez  in  nie  die  wlle  er  mensche 
was  üf  ertrtche.  Ich  spriche  ouch  daz ,  wdre  Kristus  mensche  üf  ert- 
rtche  gewesen  line  die  gotheit,  dennoch  w^re  er  über  allez  mensch- 
llchez  künne  edel  gesln  von  slns  lldennes  wegen;  wan  daz  ist  w4r, 
dai  llden  edel  ist:  wer  allermeist  lldet,  der  ist  aller  edelest.  Nu  wart  35 
nie  menschen  llden  gellch  dem  lldenne,  daz  Krbtus  hftte.    Dk  von 

Die  deutschen  mystiker.    11.  15  ^ 
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ist  er  billicb  editier  dcnne  alle  liule.  Ich  spriche  oscli  dai,  w^re  ie 
kein  dinc  edeler  gesln  denne  Itden,  di  mile  Mte  gol  den  leBtrlw 
eriösty  oder  wir  nöfaUn  wol  spreehen ,  daz  er  stnem  sone*  w^re  vtenl 
gestn,  80  er  wol  ed^er  h^te  gewizzet  deone  llden.  Ich  a^ricfa«  o«ch 
5  dai,  wfre  Itden  nihl  edel  fttr  alliu  dinc,  der  Tater  you  hiaielrlche  der 
b^te  stnen  sun  Knstam  etliche  stunde  Af  ertrlch  ine  lldcs  feUn. 
NA  finden  wir  niht,  daz  Kristus  Af  ertriche  ie  stunde  w^re  Aue  Udcn; 
di  von  mnoz  llden  stn  für  alliu  dioc  Ich  wtoe  ouch  des,  6  dai  noser 
frouwe  gotes  muoter  weite  enbem  des  lAnes,  den  si  verdiente' Bit 

10  dem  Itden,  so  si  h4te  an  der  minsten  stunde,  dd  si  ir  kint  an  der 

marter  sach,   t  wölte  si  noch  Af  ertrfche  sin  unt  der  götllchen  sage- 

sihte  enbern  unz  an  den  jungesten  tac,  das  ir  denne'der  lAn  wider 

würde.    Als6  gröz  ist  der  lön,  den  si  an  der  kleinen  stände  erwarp. 

Ich  spriche  ouch  daz,  daz  alliu  diu  diemuot  und  alles  das  gnoC, 

t5  das  ie  wart  geschriben  Ton  unser  frouwen,  ir  niht  brühte  s5  ¥il  Idncs 
noch  liebe  an  gote,  sA  daz  minste  llden,  das  si  fon  gote  ie  gciini. 
Ich  spriche  ouch  daz:  stfiendc  unser  frouwe  gotes  muoter  nnde  lldeo 
bl  einander  an  der  strüze  uode  stüende  unser  frouwe  mit  allem  löoe, 
den  si  ie  verdiente,  mit  kiuschekcit,  mit  diemuot  unde  mit  allen  iren 

20  lügenden,  äne  aleine  llden:  so  wdre  llden  also  schosne  für  unser  froa- 
wen,  als  diu  sunne  für  eines  kezzls  boden;  want  si  stüende  denne 
Azer  got.  Ich  spriche  ouch  daz:  w^re  ein  mensche,  der  grosser  sflnde 
böte  getan  denne  ie  kein  mensche  getet,  ein  llden  mac  es  ane  gin, 
in  dem  ez  sich  mac  alsd  tugentllche  enthalten,  daz  ez  lidic  werden 

23  mac  aller  siner  Sünden  unde  vor  gote  als  grpz  ist,  als  kein  heilig  ie 
wart.  Ich  spriche  ouch  me,  daz  ane  got  nie  mensche  so  selic  wart 
noch  so  seldenrich,  daz  ez  wirdic  were  der  minsten  edli,  diu  von 
dem  minsten  llden  komen  was.  ich  spriche  ouch  mit  der  wArheit, 
und  were  ein  mensche,  daz  also  vil  diemuot  unde  lügende  hAtc,  ab 

30  alle  die  liule,  die  ie  wurden,  slt  daz  got  den  ersten  menschen  ge- 
schuof,  mit  den  lugenden  mühte  ez  nihl  verdienen  lön,  der  dem  lAae 
gellch  möble  sin,  der  verdienet  mac  werden  mit  einem  kleinem  Udeo. 
Ich  spriche  ouch,  daz  rehlez  llden  ist  ein  muoter  aller  tugent;  was 
rehtez  llden  drucket  des  menschen  herze  nider  also,  daz  ez  sich  nibt 

33  mac  Af  gerihlen  gegen  der  höhvarl  unde  muoz  diemüelic  sin.  Llden 
bringet  ouch  kiuscbekeil;  wan  in  dem  rehlen  llden  so  muos  unkiu- 
schekeil  verbrinnen.  Wer  also  loufel  dur  alle  tugent,  sA  ist  lldes 
ein  Ursache  aller  tugent.  Ich  spriche,  daz  nie  kein  dinc  wart,  das 
den  menschen  gote  so  gellch  möble  machen  so  llden.  Wand  wer  aller 

40  minst  Untugenden  hat,  der  ist  gote  aller  gellchest    NA  ist  niht,  das 
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alle  nntugeDde  also  s^re  tcete  in  dem  menschen  denne  liden.  hä  von 
s6  machet  ez  den  menschen,  daz  ez  ist  gote  gellch:  Zem  jnngesten 
mile  s6  spriehe  ich  daz,  daz  alle  meister  könden  nibt  geschriben  allez 
daz  guot  unt  die  ^re,  die  an  lldenne  ligenl;  wan  Itden  bereitet  den 
menschen  lüiterlich,  daz  got  in  stoem  herzen  wonen  muoz;  wan  got  5 
wil  bl  keinem  menschen  stn  wan  daz  kne  sfinde  ist.  Nu  tilget  itden 
alle  Sünde:  6ä  von  muoz  got  ze  aller  zil  bl  dem  menschen  stn«  daz 
in  lldcn  ist;  wan  er  sprach  selber  dur  des  wlssagen  muut  'wer  ist  be- 
trüebet,  bt  dem  wil  ich  selber  sin.' 

Nu  möhtest  du  sprechen  zuo  mir:  stt  daz  w4r  ist,  daz  ilden  also  10 
edel  ist  und  also  vil  guoCes  wirket  an  dem  menschen ,  war  urobe  wer- 
dent  die  Juden  und  unkristen  Hute  niht  belTalden?  wan  ich  sihc  unde 
beere  dike  wol,  daz  sie  dikc  vil  liden  aneglit,  wand  sie  müezent  alle 
zlt  i\n  under  den  kristen  liulen,  als  sie  gevangen  sin,  unt  daz  ist 
inen  ein  gröz  liden.  Dar  zuo  antwürte  ich  dir  also  unde  spriehe  daz,  15 
daz  der  touf  ist  ein  pfundment  aller  der  heilikeit  unde  seiden;  so  an 
den  menschen  gevallen  mac.  Da  daz  pfundment  niht  enist^  da  sint 
alliu  guotin  werc  und  alle  lügende  kne  den  ewigen  Ion.  Wan  nü  die 
Juden  des  toufes  niht  enhAnt,  dk  von  ist  allez  ir  liden  kne  gendde  des 
Ewigen-  16nes  unde  sint  verfluochet  hie  üf  ertrlch  und  ouch  in  ener  20 
weite.  Du  möhtist  aber  sprechen:  wä  von  ist  denne  daz,  daz  niht 
alle  kristen  Hute  behalden  wcrdent^  wan  alle  die  gotes  sint  und  kei- 
nez  ist  üf  ertrlche,  ez  habe  iemer  etwaz,  dk  von  ez  Itden  müeze? 
Dar  zuo  spriehe  ich  als^:  daz  ist  des  schult,  wan  ez  sint  zweierleie 
linte,  dfe  Ilden  aneg^t.  So  sint  etliche  Hute,  so  sie  Itden  anegät,  so  25 
nement  sie  se  niht  von  gote  öf  unde  widerstrebent  so  sie  meiste  mü- 
gent  unde  sprechent  in  irem  herzen:  waz  h^n  ich  gote  getan,  daz  er 
mir  sd  grdzez  ungelüke  glt?  und  enweint;  aber  mit  gedenken  h4nt  sie 
niht  schulde  an  der  sache;  s6  hkni  sie  aber  mit  andern  Sachen  got 
dike  erzürnet,  unde  h^t  got  inen  diz  liden  gesendet,  daz  sie  süllent  30 
ir  Sünde  dk  mite  tilgen:  unde  wenne  siz  niht  rehte  üf  nement,  als  sie 
biHich  söltin,  dk  von  s6  wirt  ez  inen  niht  nütze  und  ist  daz  liden 
den  selben  Hüten  kne  anevanc  des  ewigen  lones,  so  sie  iemer  han 
müezent;  wan  sie  versm^hent  gotes  gäbe  unde  stdzent  st  unwirdenc- 
llche  von  in.  Dk  von  vertrtbet  sie  ouch  got  von  im,  so  sie  vil  gerne  35 
zuo  im  w^ren.  £z  sint  aber  etliche  Hute,  so  sie  liden  anegät,  daz 
nement  sie  von  gote  unde  sendent  ez  ouch  wider  ze  gote.  Sie  nement 
ez  von  gote  unde  sprechent  in  irem  herzen:  got,  diz  liden  wil  ich 
von  nieman  bkn  denne  von  dir,  wan  ich  ez  in  minen  Sünden  billich 
verdienet  hkn.    Die  selben  Hute  sendent  ouch  ir  liden  wider  ze  gote;  40 
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betrüebet,  liarU  was  in  Wirtschaft  des  inren  menschen.  Dar  umbe 
sprach  ein  l^rer:  Martha  sprach  Marien  an  unde  klagte  über  sl  vor 
dem  Ewigen  worte  Kristö  J^sA.  War  umbe  antwurte  ir  Martä  nihtt 
DA  h6rte  si  sin  niht,  si  was  d4  heime  niht  bt  ir  selber.  Wä  was  si 
5  denne?  Si  was  mit  dem  inren  menschen  in  dem  worte,  des  wort  si 
hörte.  Wan  diu  s^le  ist  w^rllcher  da  si  minnet  dan  d4  si  n&tiurlich 
leben  glt. 

Diu  sehste  sache  ist,  dai  des  inren  menschen  leben  4ne  gölltche 
bekantnüsse  und   Ana  minne  ist  begirlich  an  im   selber.    Aber   des 

10  üiem  menschen  leben  des  begert  man  niht  md  wan  als  vil  ez  ordenet 
rao  einem  grcezern  guote  der  s^le.  Da  von  sprichet  der  wtssage  'ein 
dinc  h4n  ich  begert  von  dem  herren  unt  dai  selbe  wirde  ich  suochen, 
dai  ich  sihe  gotes  willen  unde  schouwe  sine  götltche  wonunge.' 

Diu  sibende  sache  ist,   daz  des  inren  menschen  leben  ist  gegen 

ift  gdtilchen  dingen  unde  daz  üzer  gegen  menschlichen  dingen.  Dk  tob 
sprichet  sant  Augustinus:  Maria  hörte  daz  worC  in  dem  beginne,  dat 
des  menschen  wort  ist,  dem  Martha  dienetc. 

Diu  ahtöde  sache  ist,  wan  des  inren  menschen  leben  lll  an  den 
kreften,  die  der  söle  aller  eigenllchest  sint    Aber  die  krefte,  die  zuo 

20  den  özern  dingen  dienent,  sint  uns  gemein  mit  den  tieren,  daz  ist 
sinnelicheit.  Di  von  sprichet  DMi  'herre,  du  ncrst  menschen  unde 
vihe.'  Dö  sprach  er  dar  nich  *aber,  herre,  wir  menschen  wefden  din 
lieht  schouwen  in  dines  selbes  lichte ,  daz  ist  daz  lieht  des  verstant- 
nttsses,  dar  an  der  mensche  underscheiden  ist  von  allen  tieren. 

25  Die  niuMle  sache  die  setzet  unser  herre  selbe,  da  er  sprichet 
'MarlÄ  hat  den  besten  teil  erweit.'  Har  üf  sprichet  Augustinus:  Martha 
bAt  niht  ein  boesez,  mör:  ouch  ein  guotez,  doch  hAtMarU  daz  beste. 
Wan  ir  teil  ist  üebunge -des  innern  menschen,  daz  vdhet  hie  an  unde 
wert  ^wecljche.    Aber  daz  özer  leben  an  den  werken   der  crbermde 

90  hit  ein  ende,  da  niht  j4mers  ist  noch  armuot,  daz  ist  in  öwikeit.  Und 
wie  wol  daz  inner  leben  daz  beste  an  im  selber  sl,  doch  ist  etwenne 
daz  özer  bezzer,  so  des  not  ist  an  llpllchcr  hilfe,  alse  dem  hungerigen 
bezier  ist  ezzen  geben  denne  die  wilc  sich  üeben  an  innerlicher  scbou- 
wange.    Dar  umbe  sprichet  ein  lerer:  swA  ich  eines  menschen  jungeste 

S5  not  sihe  unde  hilfe  ich  im  niht,  so  bin  ich  an  im  schuldic,  unde  sant 
Augustinus  sprichet:  ich  muoz  im  büezen.  Dar  umbe  an  rehter  not 
ist  bezzer  üeben  diu  werc  des  üzern  menschen  ze  der  crbcrmede  mir 
oder  dem  n^hsten,  denne  sich  setzen  in  ein  inner  müezikeit  des  in- 
nern menschen  an  bekennen  unde  begerunge.    Daz  ist  hie  bewiset, 

40  wie  unser  liebiu  fronwe  geruowet  hki  in  dem  Ewigen  guote.   Dai  wir 
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also  niowe  soochen  des  innern  menschen  unde  des  üzern ,  -  des  hell 
Ulis  gol.    Amen. 


CIL 

Hmc  dicii  dowUnui:  kanara  pmtrem  tuum  eie.  {Mmtth.  XV,  4.).  Diz 
wart,  dat  ich  gesprochen  h4n  in  dem  ladne,  daz  st^t  geschriben  in  5 
jAtm  ^wangeliö  und  unser  herre  sprichet  cz  und  ez  sprichet  in  tiut- 
sehe  *dA  solt  dren  fäter  unde  muoter/  Und  ein  ander  gebot  sprichet 
gol  unser  herre  'du  solt  dlnes  n^hesten  guot  niht  begern  weder  Ms 
noch  bof  noch  nihtes  niht  des  slnen.'  Daz  dritte  stückeltn  ist,  daz  daz 
▼olc  gienc  zuo  Moysen  unde  sprach  'rede  dA  mit  uns,  wan  wir  kttn-  10 
nen  gotes  nibl  gehcsren.'  Daz  vierde  ist,  daz  unser  herre  got  sprach 
'Moyses,  du  solt  mir  machen  einen  altar  von  der  erden  und  in  der 
erden,  und  allez,  daz  dar  üffe  geopfert  wirt,  daz  soltü  allez  verbren- 
nen.' Daz  ftinfle  ist,  Moyses  gienc  zuo  dem  nebele  unde  trat  in  den 
berc,  dä  Yant  er  got,  und  in  der  dunsternisse  so  vant  er  daz  wäre  lieht.  15 

£z  sprichet  mtn  herre  sant  Augustinus:  swaz  daz  lamp  ergründet, 
di  swimmet  der  ohs  oder  diu  kuo,  unde  da  diu  kuo  swimroct,  dk 
förloufct  sl  der  helfant  unde  gät  im  fUr  sin  houbet.  Diz  ist  gar  ein 
schcBner  sin,  man  mac  wol  gar  vil  dar  üz  ziehen.  Ez  sprichet  sant 
Augustinus,  daz  diu  geschrifl  sl  ein  tiefez  mer,  und  ein  kleinez  lern-  06 
belln  bediulet  einen  d^mfietigen  einyelligen  mensehen,  der  die  ge- 
schrifl mac  ergründen.  Aber  bl  dem  ohsen,  der  da  swimmet,  da  bl  so 
verstau  wir  grobe  liute:  ein  iegllcber  nimt  dar  üz  daz  in  benüeget.  Aber 
bl  dem  helfande,  der  da  fürloufet,  da  bl  ist  uns  gegeben  ze  verstau 
die  vernünftigen  liute,  die  durchgrabent  die  geschrifl  unde  fürloufent  25 
dar  in.  Mich  wundert,  daz  diu  beilige  geschrifl  sd  vol  ist,  unde  die 
meister  sprechent,  daz  man  sl  niht  bediuten  müge  als6  blöz  als  si  ist, 
unde  Sprechern,  ob  iht  grobes  dar  inne  sl,  daz  sÜlIc  man  üf  tuen, 
aber  man  bedarf  dar  zuo  gellchnfisse.  Dem  Ersten  gieng  ez  an  den 
knoden,  dem  andern  gieng  ez  an  diu  knie,  dem  dritten  gieng  ez  an  90 
slnen  gürtel,  dem  vierden  gieng  ez  über  sin  houbet  unde  versane 
alzem41e. 

Nu  waz  meinet  diz?    Ez  sprichet  sant  Augustinus,  diu  geschrifl 
an  dem  anevange  so  lachet  si  an  jungiu  kint  unde  locket  daz  kint 
an  sich,  und  an  dem  ende  der  geschrifl,  als  man  sl  gründen  wil,  so  35 
spottet  si  wlser  liote,  und  ez  enist  nieman  s6  einveltic  von  sinnen. 
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er  viDdc  dar  inne  daz  im  eben  kumt,  und  cz  enist  oueh  niemaD  s6 
wlse,  der  sl  gründen  welle,  er  vinde  st  tiefer  undc  vinde  m6r  dar 
inne.  Allez  daz  wir  hie  hoßren  mügen  und  allez  daz  man  uns  gesagcn 
mac,  daz  hlit  allez  einen  anderen  verborgenen  sin  dar  inne.  Wan 
5  allez  daz,  daz  wir  hie  verst^n,  daz  ist  allez  als  ungeltch  dem,  als  ez 
an  im  selber  ist,  undc  dem,  daz  ez  in  got  ist,  als  ob  ez  niht  cnst 

Nu  ncmen  wir  diz  wort  wider.  'Du  soll  eren  vater  unde  muolei', 
und  in  einem  gemeinen  sinne  so  meinet  ez  vater  unde  muoter,  daz 
man  die  dren  süIIe,  und  alle  die  geistlichen  gewalt  hdnt  die  sol   man 

10  eren  undc  sol  in'etwaz  förderlicher  bieten  und  euch  die,  von  den  du 
h^st  allez  vergenclich  guot.  Hie  inne  so  mac  man  waten  unde  man 
mac  hie  inne  gründen;  aber  oz  ist  gar  kleine,  daz  wir  von  in  haben. 
Ez  sprach  ein  vrouwe:  unde  sol  man  die  6ren,  von  den  man  hdt  üzer- 
Itchez  guot;  s6  sol  man  vil  m£  die  6ren,  von  den  man   diz  allez  hit 

15  Allez,  daz  man  hie  üzerllchen  hat  an  manicvaldikeit,  daz  ist  allez  in- 
nerlich und  ein.  Nu  hosrcnt  ir  wol,  daz  sich  disiu  geltchnisse  glkbet 
dem  vater.  Ich  gedähtc  in  dirre  naht,  wie  dnz  alle  gelichnissc  dar 
umbe  sin,  daz  sie  sich  glichen  dem  vater.  Zuo  dem  anderen  male  so 
soltü  eren  dincn  vater,  daz  ist  dlnen  himelischen  vater,    von  dem  i\\\ 

20  din  Wesen  hast.  Wer  eret  den  vater?  Daz  tuol  nieman  dan  dor  sun: 
der  eret  in  alleine.  Noch  ouch  nieman  crct  den  sun  denne  der  vater 
alleine.  Alles  des  vaters  lust  unde  sin  kosen  undc  stn  anlachen  daz 
ist  alleine  in  dem  sune.  Uzwendic  dem  suno  weiz  der  vater  nihtes 
niht.    £r  h^t  so  grozcn  lust  in  dem  sune,   daz  er  anders  niut  bedarf 

25  denne  gcbern  stnon  sun,  wan  er  ist  ein  Tolkomen  gcitchnüsse  und  ein 
volkomen  bilde  des  vaters. 

Ez  sprechent  unser  meister,  allez  daz  dd  bekant  wirt  oder  geboro 
Wirt,  daz  ist  ein  bilde,  unde  sprechent  also:  unde  sülle  der  vater  sinen 
cinbornen  sun  gebem,  so  muoz  er  gebern  stn  bilde  bitbende  in   im 

30  selber,  in  dem  gründe  daz  bilde,  also  als  ez  ewiciich  ist  gewesen  in 
ime,  {(armas  illius)  daz  ist  stn  forme  bllbende  in  im  selber.  Ez  ist 
ein  lere  an  der  ndtilre  unde  dunkct  mich  gar  unbillich,  daz  man  got 
mit  gllchnüsse  muoz  bewtsen,  mit  disem  oder  dem.  Dannoch  ist  ei 
weder  diz  noch  daz  unde  dar  an  benüegct  den  vater  niht,   er  ziehe 

35  wider  in  die  erstekeit  in  daz  innersiez  in  den  grünt  und  in  den  kernen 
der  velerlicheit,  da  er  ewiciich  ist  inne  gewesen  in  im  selber  in  der 
^terschafl  unt  dd  er  gebriüchet  stn  selbes ,  in  dem  der  vater  als  der 
vater  sin  selbes  in  dem  einigen  ein.  Hie  sint  alliu  grasbleteltn  und 
holz  unde  stein  und  alliu  dinc  ein.    Diz  ist  daz  aller   beste  und   ich 

40  hin  mich  dar  inne  vertoeret.  Dar  umbe  allez  daz  diu  nätüre  gelcisten 
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mac,  daz  sl>uzct  sidar  zuo,  daz  stürzet  in  die  vatersehaft,  daz  st  ein 
sl  und  ein  sun^st  und  entwahsc  allen  den  andern  und  alleine  si  in 
der  Vaterschaft,  und  ob  si  niht  müge  gesln,  daz  si  doch  gellchnüsse 
st  des  einen.  Diu  nätüre,  diu  von  got  ist,  diu  ensuochct  niht  daz 
üzwcndig  ir  ist,  j4  diu  nätüre,  diu  da  in  sich  ist,  diu  cnhAt  der  varwc  5 
niht  ze  tuond(^,  wan  diu  nätüre,  diu  von  got  ist^  diu  suochet  niut 
anders  denne  gotes  geltchnüsse. 

Ich  gedähte  in  dirre  naht,  daz  alliu  gellchnüssc  ist  ein  fürwerc. 
Ich  enmac  dekein  dinc  gesehen,  ez  st  mir  denne  gellch,  noch  ich  en- 
mac  dekein  dinc  bekennen,  ez  st  mir  denne  gellch.  Got  h4t  alliu  10 
dinc  verborgenllche  in  ime  selber,  aber  niht  diz  noch  daz  nach  under- 
scheide,  sunder  ein  nach  der  einikcit.  Daz  ouge  hki  ouch  varwc  in 
ime,  daz  ouge  enpföhct  die  varwc  unt  daz  öre  niht.  Daz  öre  enpflihet 
daz  gedcenc  unt  diu  zunge  den  gesmac.  Diz  hat  ez  allez  mit  dem  ez 
ein  ist.  Hie  h^t  daz  bilde  der  sele  unde  gotes  bilde  ^in  wesen:  da  \^ 
wir  süne  stn.  Und  were,  daz  ich  weder  ougen  noch  ören  hete,  noch 
dannoch  h^te  ich  wesen.  Wer  mir  mtn  ouge  neme,  der  ennemc  mir 
dar  umbc  mtn  wesen  niht  noch  min  leben,  wan  daz  leben  daz  llt  in 
dem  herzen.  Der  mich  in  daz  ouge  wolte  slahen,  so  würfeich  dann« 
die  hant  für  und  enpGengc  diu  den  slac.  Der  mich  aber  in  daz  herze  20 
wolle  slahen,  ich  büte  allen  den  Itp  dar  zuo,  daz  ich  discn  Itp  be- 
huotle.  Der  mir  daz  houbet  wolte  abe  slahen,  ich  würfe  den  arm 
alzemäle  für,  durch  daz,  daz  ich  mtn  leben  unde  min  wesen  behielte. 

Ich  hin  gesprochen  etwenne  me,  diu  schale  muoz  zerbrechen  unt 
muoz  daz,  daz  dar  inne  ist,  her  üz  komen:  wan  wiltü  den  kernen  2.> 
haben,  so  muostü  die  schalen  brechen.  Und  also,  wiltü  die  nitüre 
bl6z  vinden,  so  müezent  diu  geltchnüsse  eiliu  zerbrechen,  unde  ic 
daz  ez  mö  dar  In  tritet,  ic  ez  dem  wesenne  neher  ist.  Swenne  daz 
si  daz  ein  vindel,  da  ez  allez  ein  ist,  da  bltbcl  si  dem  einigen.  Wer 
öret  got?    Der  gotes  ere  meinet  in  allen  dingen.  30 

Vor  manigen  jären  du  was  ich  niht;  dar  n4ch  niht  lange  dö  az 
min  vater  unde  min  muoter  fleisch  unde  bröt  unde  kr^t,  daz  in  dem 
garten  wuohs,  unt  da  von  bin  ich  ein  mensche.  Daz  selbe  mohte 
mtn  vater  noch  mtn  muoter  niht  mitwirken,  sunder  got  der  machete 
minen  llchamen  äne  mitel  unde  gescbuof  mlne  s^le  nach  dem  aller  35 
hoehsten.  Hie  besaz  ich  min  leben  Cpossedi  me).  Diz  körn  daz  meinet 
den  roggen,  daz  häi  ez  in  der  n^lüre,  daz  ez  weizen  werden  mac, 
dar  umbe  so  ruowet  ez  niht,  ez  kome  in  die  selben  nätüre.  Diz 
weizenkorn  bat  ez  in  der  n^Lüre,  daz  ez  allio  dinc  mac  werden,  dar' 
umbe  gUtet  ez  unde  glt  sich  in  den  tot,  üf  daz  ez  alliu  dinc  werde.  40 
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Uot  dii  erce  dai  ist  kupfer,  dai  Mt  in  stner  n4türe,  das  ei  golt  wer- 
den mac,  dar  umbe  sd  geruowet  ez  nimmer,  ez  kome  in  die  selbe 
n^türe.  lä  dis  holz  hAt  in  stner  nltüire,  das  ez  ein  stein  werden 
mac;  ich  spriche  noch.m^,  es  mac  wol  alliu   dinc  werden,   ez  l^zet 

3  sich  in  ein  fiur  unde  \äi  sich  verbrennen,  umbe  das  ez  werde  ver- 
wandelt in  des  fiures  nAtüre,  und  ez  wirt  ein  dem  einen  und  ez  hit 
^wicllch  ein  wesen.  H  holz  unde  stein  unde  bein  und  alliu  greselln 
diu  h4nt  alle  sament  d4  ein  gewesen  in  der  ^rstekeit.  Und  tuot  disio 
nitAre  das,  waz  tuot  danne  diu  nätüre,  diu  da  s6  bidz  ist  in  ir  selber, 

10  diu  da  niht  suochet  weder  diz  noch  daz,  sunder  si  entwahset  allen 
andern  unde  loufet  alleine  zuo  der  Ersten  ICrterkeit. 

Ich  gedAhte  zuo  dirre  naht,  daz  der  himelen  gar  vil  sint.  NA  sint 
etliche  ungeloubige  menschen,  die  diss  niht  englouben,  das  dii  br6l 
üf  disem  altar  gewandelt  mOge  werden ,  daz  ez  mfige  got  getuon  (sie 

15  boBsen  menschen,  daz  sie  daz  niht  mügen  gelouben,  daz  diz  got  mflge 
getuon).  Unde  h4t  got  der  nAtüre  daz  gegeben ,  daz  si  alliu  dinc  mac 
werden,  vil  mh  so  ist  daz  gote  möglicher,  daz  diz  bröt  M  dem  altar 
slo  llcham  werden  müge.  Unt  tuot  diz  diu  kranke  n4türe,  daz  si 
üzcr  einem  bleteltn  machen  mac  einen  menschen,   sd  ist  ez  gote  vil 

aO  mikgltcher,  daz  er  üz  einem  br6te  müge  machen  stnen  Hcbamen.  Wer 
€ret  got?  Der  gotes  dre  meinet  in  allen  dingen.  Dirre  sin  ist  noch 
offenbarer,  wie  wol  alleine  der  drsle  bezzer  were. 

Der  vierde  sin  'sie  stuonden  verre  unde  sprachen  zuo  Moysi :  Moyses, 
sprich  du  uns  zuo,   wir  künnen  gotes  niht  gehcsren.'-   Sie  stuonden 

'26  verre,   unde  daz  was  diu  sache,   daz  sie  gotes  niht  künden  gehcereu. 

'Moyses  gienc  in  den  nebel  unde  trat  hin  In  üf  den  berc  und  di 

sach  er  daz  götllche  lieht.'    Eigenliebe  vindet  man  in  der  vinsternisse 

daz  lieht:  alsd  swenne  man  llden  hit  und  ungemach,  sd  ist  uns  diz 

lieht  aller  nahest.    Got  der  tuo  sin  bestes  oder  stn  argez  dar  zuo,  er 

30  muoz  uns  sich  geben,  ez  sl  in  arbeit  oder  in  ungemach.  'Ez  was  ein 
heiligiu  vrouwe,  diu  häie  vil  sttne,  die  wolte  man  verderben.  Dd 
lachete  si  unde  sprach  'ir  sttllent  iuch  niht  betrüeben  unde  sflllent 
froelich  sin,  unde  gedenkent  an  iuwern  himelischen  vater,  wan  ir  en- 
habent  nihtes  niht  von  mir.'   Reht  als  ob  si  sprechen  wolte:  ir  habent 

35  iuwer  wesen  dne  mitcl  von  gcte.  Diz  kumt  uns  wol  her  zuo.  Unser 
herre  sprach  'dln  vinsternisse  (daz  ist  din  llden)  sol  gewandelt  werden 
in  klär  licht.'  Aber  ich  ensol  ez  niht  minncn  noch  begern.  Es  sprach 
ein  mcister  an  einer  andern  stat:  diu  verborgene  vinsternisse  des  UB- 
gesihtigen  lichtes  der  Ewigen  gotbeit  ist  unbekant  unde  enwirt  ooch 

40  nimmer  bekant.    Unde  daz  lieht  des  Ewigen  vaters  hat  in  diz  vinster- 
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niste  twicilcfae  geschinen  unde  dit  TinslernisM  bcgrtfet  des  Hehles  nibt. 
Nu  daz  wir  zao>disem  Ewigen  liebte  komen,  des  htif  uns  gol.  Amen. 


cm. 

Eyo  ex  ort  aliissimi  proOtvi  (Eccies.  XXIV,  5.).  Dai  wort,  daz 
ich  gesprochen  hin  in  lattne,  daz  mügen  wir  sprechen  in  der  per- 
sdne  des  Ewigen  wortes ,  daz  da  sprichet  'ich  bin  üz  gegangen  üi  dem  5 
munde  des  obersten.'  Diz  ist  der  höhe  tprunc,  der  daz  ^wjge  wort 
gesprochen  h4t  ih.dem  veterlichen  herzen  unde  hdt  an  sich  genomen 
menschliche  nAtüre  in  dem  Itba  unser  vrouwen.  Von  diser  llpllcher 
gehurt  wil  ich  niht  sprechen,  wan  iu  hie  von  vil  ist  geseit:  ich  wil 
sprechen  von  der  Ewigen  geburt.  Hier  wil  ich  üf  unser  materie  ko-  10 
man,  s6  genuoc  ze  tuon  zwein  vr4gen. 

Diu  Ärste  ist:  ob  daz  öwige  wort  ein  volkomen  wort  geheizen  mttge, 
wan  €z  noch  in  der  geburt  ist?   J4,  wan  daz  ewige  wort  wirt  enpfian- 
gen  in  eime  wesenlichen  liebte  und  inbllbende  ist  unde  sich  niht  üz 
gibet  6f  niht,  daz  üzer  im  ist,  und  ist  doch  volkomen  gesprochen  von  15 
vater.    Her  umbe  mac  ez  wol  beizen  ein  volkomen  wort. 

Diu  ander  vrAge  ist:  ob  unser  verstentnisse  iht  mttge  gebern  ein 
volkomen  wort?  wan  daz  ist  eigen  allen  verstentnissen ,  daz  sie  vcr- 
st^nt.  Ist  daz  niht  daz  selbe,  daz  daz  ^ersten Inisse  an  sich  selber  ist? 
Ich  spriche:  nein!  wan  unser  wort  wirt  enpfangen  in  eime  wandel-  9D 
haftigen  liehte.  Wan  unser  verstentnisse  wandelbaflig  ist,  dar  umbe 
mac  ez  niht  gebern  ein  volkomen  wort.  Daz  wort,  daz  ir  von  mir 
beeret,  daz  ist  niht  ein  volkomen  wort,  ez  ist  ein  bezeichenunge  des 
Wortes,  daz  in  mir  ist. 

Nu  merket  die  wlse  der  Ewigen  geburt,  da  sich  daz  persönlich  25 
verstentnüsse  heldet  zuo  der  einekeil  der  nitüre.  Der  ist  ein  mit  dem 
selben  verstentnisse,  di  sich  der  valer  mit  verst^t  nach  eigenschaft  stner 
ni^türe.  Wdre  daz  niht  als6,  so  müesten  da  zwei  vcrnunftic  wesen  sin. 
Des  enist  nibt:  dk  ist  niht  dan  ^in  vernunftic  wcsen,  da  sich  der  vater 
ansibt  nach  eigenschaft  slner  nfttüre.  Der  fürwurf,  daz  gehttgntisse  ist  ^ 
daz  öwige  wort.  Da  sich  daz  heldet  zuo  dem  ndtiurllchen  verstentnisse  des 
vaters,  dk  ist  niht  wan  nlitüre  des  vaters.  Du  sich  daz  selbe  wort  Jc^ret 
üf  sich  selber,  dk  ist  ie  underscheit  an  der  persdne  und  ist  doch  ein 
eiofaltic  wesen  in  gotltcher  nAtüre.  Of  disen  sin  wil  ich  sprechen  vier 
vrAge,  durch  daz  ir  die  wlse  der  ewigen  geburt  dester  baz  verstaut  35 
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diu  doch  allen  verslentnüssen  unverstentlich  isL    Doch  wil  ich  iuch 
Idrcn  also  verre,  als  iwern  siDDcn  müglich  ist  ze  verstän. 

Diu  erslc  vriige  isl:  war  umbc  diu  personc  des  suns  gebom  heize 
undc  diii  persöne  des  valcr  niht.  Diu  berihlungc  isl,  daz  sl  daz 
5  persönlich  verslcutuisse  des  valer ,  da  er  sich  mil  verslöt  nach  eigen- 
schaft  sluer  ndlüre,  wan  der  fürwurf  des  verslentnisses  isl  daz  6wige 
wort.  Her  umbc  muoz  diu  persone  des  ewigen  Wortes  geborn  heizen 
und  diu  persöne  des  valer  nibt.  —  Diu  ander  vräge:  ob  daz  werc 
der  Ewigen  gehurt  volbräht  werde  von  der  persönlicher  kraft  oder  von 

10  der  nlitiurltchen  kraft?  Her  üf  sprechenl  etliche  meister,  ez  werde 
vollenbräht  von  der  persönlichen  kraft  des  valer,  wan  daz  eigen  allen 
gebttrten  ist,  daz  sie  enpf.än  geroeinschaft  der  nätOre',  von  der  sie  siot. 
W&  s^hent  ir  einen  valer,  er  enmache  gemein  sine  nälüre  stme  suneT 
Hie  mite  wellent  sie  bewcrn,   daz  daz  werc  der  Ewigen   geburt  vol- 

15  briiht  werde  von  der  persönlichen  kraft.  Des  enhalte  ich  niht.  DI 
sich  persönlich  verstentntisse  heldel  zuo  der  einikeit  der  nltüre,  dl 
ist  diu  nllüre  persöne.  Wan  daz  ewic  wort  entspringet  in  dem  wesen- 
llchen  gehügenisse,  d4  sich  der  vater  mite  verst^t  nach  eigenschaft 
slner  niture.    Her  umbc  muoz  daz  werc  der  Ewigen  geburt  volbrlhl 

20  werden  von  der  nätiurltcber  kraft,  unde  sprünge  daz  ewige  wort  in  dem 
persönlichen  verslantnisse  des  vater,  so  were  daz  ewige  wort  ein  ur- 
sprunc  sin  selbes,  wan  daz  verslenlnisse  ist  daz  wort. 

Diu  dritte  vrlge  ist:  wä  diu  vaterlicheit  hat  muolerllchen  namen? 
Da  si  wirket  muöterlich  werc,   da  sich  persönlich  verstentnisse  heldet 

^  zuo  der  einekeit  der  nätüre  und  gemeincl  sich  da  mite,  dl  hit  diu 
veterlicheil  muolerllchen  namen  unde  wirket  muöterlich  werc,  wan  dai 
isl  eigenlich  ein  muöterlich  werc,  daz  si  enpfahe  dl  daz  öwic  wort 
entspringet.  In  dem  wesenllcben  gehügenisse  dl  hll  diu  muoter- 
licheit  väterlichen  namen  undc  wirket  veterlich  werc. 

30  Diu  vierde  vrlge  ist:  ob  daz  werc  istic  sl  oder  ob  der  vater  ein 
tuon  oder  ein  Uzen  dar  an  hll?  Ich  spriche:  nein!  Lieze  er  ez  einen 
ougenblic,  so  loiigente  er  sin  selbes.  Wan  daz  ^wige  worl  ist  ein  bilde 
des  vater,  dl  er  sich  selber  verstet  nich  eigenschaft  stner  persöne  und 
ist  ouch  an  der  wirdtkeit,   die  daz  ^wige  wort.  hIt  enpfangen   nIch 

35  eigenschaft  slner  persöne,  alle  die  volkomenheit,  die  der  vater  hIt, 
und  alle  die  almehtikeil  nIch  eigenschaft  slner  nltdre.  Her  wider 
sprichet  ein  ungloublich  meister  Arrius:  mich  dunkel,  daz  dat  nüd 
wir  sl,  daz  das  ewige  wort  hll  enpfangen  alle  die  volkomenheit  des 
valer,  wan  ez  vermac  niht,  daz  der  vater  vermac,  wan  er  msc  «iM 

40  bcru  einen  andern  sun.   Her  üf  sprichet  sant  Augustinus:  dai  er  nüt 
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enbirt  einen  andern  san^  dai  kural  niht  von  unmaht«  wan  ersol  stn 
niht  taon.  Dii  wort  TersUnt  etliche  l^rer  unrehte  unde  gebeut  le 
▼ersUn:  wolde  der  sun,  er  möhte  einen  andern  sun  gebem.  Die  ist 
unreht,  wan  s6  möeste  diu  persöne  des  suns  diu.  pers6ne  des  vaters 
stn.  Her  umbe  ensol  er  stn  niht  tnon.  Ein  ieclich  pers6ne  enpföhet  5 
die  eiilikeit  der  nätüre,  unt  doch  mit  underscheide :  der  vater  nlich 
vaterlicheit  unde  der  sun  nlich  sunlicheit«  der  heftige  geist  nlich  eime 
gemeinen  üzsprunc  ir  beider.  Hie  sint  die  persöne  ein  undei^tdz  der 
niiti^e,  ein  ieclich  persdne  enpfehet  die  einilceit  der  n^türe  alzem^le 
als  ein  wesen.  Der  die  wirdikeit  enpföhet,  die  einen  schtn  liuhtent,  10 
die  den  schtn.  nement  als  ein  wesen,  die  dric  die  wirdikeit,  die  daz 
^wic  wort  hM  enpfangen  von  stner  Ewigen  gehurt,  daz  ist,  daz  ez 
^wic  ist  dem  vater«  wan  ez  enspringet  in  dem  wesenllchen   gehüg- 

nisse  des  vater.    Da  ez  sich  heldet  zuo  dem  gehügnisse,  da  enist  ez 

* 

niht  wan  gotlich  nMörc;  da  ez  sich  keret  üf  daz  wort,  da  ist  ez  undcr-  15- 
scheiden  an  der  persöne  und  ist  doch  ein   einvaltic  wesen  in  got- 
lieber  nlitüre. 

Her  üf  ist  ein  vr4gc;  wie  diz  müge  gestn,  daz  diz  öwig  wort  ist 
underscheiden  und  doch  ein  einvaltic  wesen  in  gotitcher  n^türe?  Diu 
befaendiate  berihtunge,  die  die  meister  her  üf  habenl,  daz  ist:  von  20 
der  einvaltikeit  vnde  von  der  simpelheit  der  n^lAre.  Allez.  daz  gotlich 
nlitüre.begrlfet,  daz  ist  ein  einvaltic  wesen  unt  daz  wirket  ein  mit 
gotitcher  nlitüre.  Daz  wir  zuo  diser  einunge  komen  alse  verre,  als 
ez  uns  mtigelich  ist,  des  helf  uns  got.    Amen. 


CIV.  25 

Ich  spriche,  daz  nach  got  nie  wart  kein  dinc,  daz  edeler  st  denne 
Itden.  Wand  w6re  ie  dinc  edeler  gestn  denne  llden^  daz  h^te  der 
vater  von  himelriche  üf  stnen  sun  J^um  Kristum  geleil  schtnb^rltche 
für  alliu  dinc.  Nu  vinden  wir  niht  von  deheincm  dinge,  daz  in  Kristö 
was  n^ch  der  menscheit  also  vil  als  von  lldcn.  Wände  dö  er  wart  30 
geboren,  dö  kam  itden  zuo  im  unde  verliez  in  nie  die  wlle  er  mensche 
was  üf  erlrtche.  Ich  spriche  ouch  daz ,  w^re  Kristus  mensche  üf  ert- 
rtche  gewesen  äne  die  gotheit,  dennoch  were  er  über  allez  mensch- 
llchez  künne  edel  gesln  von  slns  Itdennes  wegen;  wan  daz  ist  w4r, 
das  Itden  edel  ist:  wer  allermeist  Itdet,  der  ist  aller  edelest.  Nu  wart  35 
nie  menschen  Itden  geltch  dem  Itdenne,  das  Kristus  hdte.    Bä  von 

Die  deutschen  mystiker.    II.  15  ^^ 
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ist  er  billich  ed^ler  denn«  alle  Hute.  Ich  spriche  oueh  du,  w^re  ie 
kein  dinc  edeler  gestn  dennc  Uden,  dk  mite  h^te  got  den  menschm 
erlöst,  oder  wir  möhtin  wo(  sprechen ,  daz  er  slnem  sune*  w^re  fleot 
gestn,  sd  er  wol  edeler  h^te  gewizzet  denne  Itden.  Ich  spriche  oach 
5  daz,  w^re  ilden  niht  edel  Hlr  alliu  dinc,  der  vater  von  himelrtche  der 
h£te  stnen  sun  Kristom  etliche  stunde  üf  ertrlch  äne  Itden  %Mm. 
NA  Tinden  wir  niht,  daz  Rristus  Af  erlrtche  ie  stunde  w^re  Ine  Itden: 
dl  von  muoz  lldeu  sin  für  alliu  dinc.  Ich  w^ne  ouch  des,  £  das  unser 
frouwe  gotes  muoler  welle  enbern  des  lönes,  den  si  verdiente'  mit 

10  dem  Itden,  $6  si  hite  an  der  minsten  stunde,  dö  si  ir  kint  an  der 

marter  sach,   ^  wölte  si  noch  üf  ertrfche  stn  unt  der  götitchen  ange- 

sihte  enbern  unz  an  den  jungesten  tac,  daz  ir  denne' der  16n  wider 

würde.     Also  grdz  bt  der  lön,  den  si  an  der  kleinen  stunde  erwirp. 

Ich  spriche  ouch  daz,  daz  alliu  diu  diemuot  und  allei  das  gvol, 

t5  daz  ie  wart  geschriben  von  unser  frouwen,  ir  niht  brihte  sd  vU  Idnes 
noch  liebe  an  gote,  sd  daz  minste  Itden,  daz  si  von  gote  ie  gewan. 
Ich  spriche  ouch  daz:  slQendc  unser  frouwe  gotes  muoter  unde  Ilden 
bt  einander  an  der  slrllze  unde  slüendc  unser  frouwe  mit  allem  Idne, 
den  si  ie  verdiente,  mit  kiuschekeil,  mit  diemuot  unde  mit  allen  iren 

20  tugenden,  äne  aleine  Itden:  so  w6re  Ilden  also  schoBne  für  unser  frou- 
wen, als  diu  sunne  für  eines  kezzts  boden;  want  si  stüende  denne 
üzer  got.  Ich  spriche  ouch  daz:  were  ein  mensche,  der  groBzer  Sünde 
h6te  getan  denne  ie  kein  mensche  getet,  ein  Itden  mac  ez  ane  gin, 
in  dem  ez  sich  mac  also  lugeotltche  enthalten,  daz  ez  lidic  werden 

25  mac  aller  siner  Sünden  unde  vor  gote  als  gruz  ist,  als  kein  heilig  ie 
wart.  Ich  spriche  ouch  mc,  daz  äne  got  nie  mensche  so  selic  wart 
noch  SU  scldenrlch,  daz  ez  wirdic  were  der  minsten  edli,  diu  von 
dem  minsten  Ilden  komen  was.  ich  spriche  ouch  mit  der  wArheit, 
und  were  ein  mensche,  daz  also  vil  diemuot  unde  lugende  hdte,   als 

30  alle  die  liute,  die  ie  wurden,  sil  daz  got  den  ersten  menschen  ge- 
schuof,  mit  den  tugenden  mühte  ez  niht  verdienen  lön,  der  dem  löne 
gellch  möhle  sin,  der  verdienet  mac  werden  mit  einem  kleinem  Itden. 
Ich  spriche  ouch,  daz  rehtez  Ilden  ist  ein  muoter  aller  tugent;  wan 
rehtez  Itden  drucket  des  menschen  herze  nider  also,  daz  ez  sich  niht 

35  mac  üf  gerihten  gegen  der  höhvart  unde  muoz  diemüetic  stn.  LIden 
bringet  ouch  kiuschekeit;  wan  in  dem  rehten  Ilden  so  muoz  unkia- 
schekeit  verbrinnen.  Wer  also  loufet  dur  alle  tugent,  so  ist  Ilden 
ein  Ursache  aller  tugent.  Ich  spriche,  daz  nie  kein  dinc  wart,  du 
den  menschen  gote  so  gellch  möhte  machen  so  Itden.  Wand  wer  aller 

40  minst  Untugenden  hit,  der  ist  gote  aller  geltchest.    Nu  ist  niht,  das 
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alle  antugend«  also  s^re  toete  in  dem  menschen  denne  llden.  Da  von 
so  naehel  ei  den  menschen,  daz  ez  ist  gote  gellch:  Zem  jnngeslen 
iDÜle  86  sprkhe  ich  daz,  daz  alle  meister  könden  nibt  geschrtben  allez 
da«  goot  ont  die  ^re,  die  an  lldenne  ligenl;  wan  Itden  bereitet  den 
menacfaen  lüterlich,  daz  got  in  stoem  herzen  wonen  rouoz;  wan  got  5 
wil  bt  keinem  menschen  sin  wan  daz  äne  sfinde  ist.  Nu  tilget  llden 
alle  Sünde:  dk  von  muoz  got  ze  aller  zll  bi  dem  menschen  stOi  daz 
in  llden  ist;  wan  er  sprach  selber  dur  des  wlssagcn  munt  'wer  ist  be- 
trüebet,  bl  dem  wil  ich  selber  sin.' 

J<ü  möhtest  du  sprechen  zuo  mir:  stt  daz  war  ist,  daz  llden  also  10 
edel  ist  und  als^  vil  guores  wirket  an  dem  menschen ,  war  umbe  wer- 
(lent  die  joden  und  unkrislen  liute  nihl  belTalden?  wan  ich  sihc  unde 
beere  dike  wol,  daz  sie  dike  vil  lidcn  anegät,  wand  sie  müezent  alle 
slt  ^n  under  den  krislen  Hüten,  als  sie  gevangen  sin,  unt  daz  ist 
inen  ein  gröz  llden.  Dar  zuo  antworte  ich  dir  also  unde  spriche  daz,  IS 
dai  der  teuf  ist  ein  pfundment  aller  der  heilikeit  unde  seiden;  so  an 
den  menschen  gevallen  mac.  Bä  daz  pfundment  niht  enist,  da  sint 
alliu  guotiu  werc  und  alle  .tugende  äne  den  Ewigen  Ion.  Wan  nü  die 
Juden  des  toufes  niht  enhänt,  da  von  ist  allez  ir  llden  äne  genäde  des 
Ewigen-  lönes  unde  siut  verfluochet  hie  üf  ertrlch  und  outh  in  ener  ^ 
weite.  Du  möhtist  aber  sprechen:  wä  von  ist  denne  daz,  daz  niht 
alle  kristen  liute  behalden  werdent,  wan  alle  die  goles  sint  und  kei- 
nez  ist  üf  ertriche,  ez  habe  iemer  etwaz,  dd  von  ez  llden  müeze? 
Dar  zuo  spriche  ich  also:  daz  ist  des  schult,  wan  ez  sint  zweierleie 
liute,  dfe  llden  anegät.  So  sint  etliche  liute,  so  sie  llden  anegüt,  so  25 
nement  sie  se  niht  von  gole  Af  unde  widerstrebent  so  sie  meiste  mü^ 
gent  unde  sprcchent  in  irem  herzen:  waz  hän  ich  gote  getan,  daz  er 
mir  so  grdzez  ungelüke  glt?  und  enweint;  aber  mit  gedenken  hdnt  sie 
niht  schulde  an  der  sache;  so  hänt  sie  aber  mit  andern  Sachen  got 
dike  erzürnet,  unde  hat  got  inen  diz  llden  gesendet,  daz  siesüllent  30 
ir  Sünde  da  mite  tilgen:  unde  wenne  siz  niht  rehle  üf  nement,  als  sie 
biHich  söltin,  da  von  s6  wirt  ez  inen  niht  nütze  und  ist  daz  llden 
den  selben  liuten  äne  anevanc  des  Ewigen  lunes,  so  sie  iemer  hän 
müezent;  wan  sie  versmühent  gotes  gäbe  unde  ^tözent  sl  unwirdenc- 
liehe  von  in.  Da  von  vertribet  sie  ouch  got  von  im,  s6  sie  vil  gerne  35 
zuo  im  w^ren.  Ez  sint  aber  etliche  liute,  so  sie  llden  anegät,  daz 
nement  sie  von  gote  unde  sendent  ez  ouch  wider  ze  gote.  Sie  nement 
ez  von  gote  unde  sprechent  in  irem  herzen:  got,  diz  llden  wil  ich 
von  nieman  hdn  denne  von  dir,  wan  ich  ez  in  mlnen  Sünden  billicb 
verdienet  hän.    Die  selben  liute  sendenl  ouch  ir  llden  wider  ze  gote;  40 
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die  sprechest  in  irem  herien:  bcrre  got,  ich  wil  willencllcbe  senden 
in  allei  daz  llden,  so  dj&  hdst  gellten  von  der  stunde  d6  du  geboren 
würde  uns  üf  dln  ende;  wan  du  ein  lüter  mensche  w^re  4ne  alle.sünde 
nnde  du  doch  in  grözem  llden  w6re,  so  ist  billtcher,  das  ich  llde, 
wan  ich  ein  mensche  bin,  daz  mit  Sünden  begriffen  ist.  Wer  als6  stn 
llden  üf  nimt,  der  verdienet  daz  ^wige  riebe.  Dar  zuo  belf  uns  got 
allen.    Amen. 


CV. 

Stint  üf,  Jerusalem,   unde  wirt  erliuhtet.'    Diu  wort  werdent 

10  zuo  geliehen t  der  h6chzlt  unser  frouwcn,  als  si  im  sun,  unsern  her^. 
ren  Jßsum  Kristum,  in  dem  tempel  hlile  geopfert,  unde  gehoerenl  eine 
iecUchen  menschen  zuo,  der  sich  in  den  ebenbilden  unser  fron  wen 
begert  ze  üeben,  wan  daz  selbe  ist  diu  grcestiu  ^re,   die  man  ir  er- 
zeigen   mac.    Bl  den   ersten  werten  sol  man  drlerleie   üfsten   unser 

15  frcTuwen  merken. 

Des  ersten  sluont  si  üf  in  cimc  ganzen  willen,  gote  in  allen  din- 
gen genuoc  ze  sin,  diu  er  von  ir  haben  wolle  mit  sinem  Insprecben. 
Dar  umbe  nam  si  zi^ischen  ir  unde  gote  als6  zuo,  daz  si  des  ersten 
lustes,   den  si  von  gote  cnpGenc,  in  ir  herzen  nie  vermissete  durch 

20  keiner  creatüren   willen ,    wan   ir  smaklen  alliu  zUllchiu  dinc  so  gar 

übel,  daz  si  von  der  zU  und  si  sich  mit  ir  willen  ze  gote   kerte  sich 

mit  keiner  crcatüre  bekumbcrte.    Dar  umbc  swer  ir  wil  nach  volgen, 

der  gellche  sich  nach  slnem  vermügen  ir  reinem  guotem  lebenne. 

Zem  andern  mä\e  stuont  Maria   üf  in  einer  inbrünstigen  begirde, 

25  alle  menschen  ze  ziehen,  ze  üeben,  ze  bringen  unde  ze  wirken  diu 
dinc,  diu  got  von  in  bcgerlc.  Dar  umbe  ist  ir  leben  ein  strafe  gewe- 
sen aller  gcbrcstellchen  dinge,  wan  si  hat  dar  umbe  mit  den  men- 
schen ir  wonunge  gehabt,  daz  sie  durch  ir  guot  cbenbilde  ze  gote 
gezogen  würden.    Si  hat  getrost  die  betrüebeten  unde  gesterket  den 

30  gelouben  unde  versagte  nieman  ir  räU  Aber  nü  fliehent  guotschlnende 
liute  in  klcBster  und  in  klüscn,  daz  sie  Icdic  werden  der  anevehtunge 
llpllcher  dinge.  £z  ist  guot,  obe  sie  got  dar  inue  lüter  meinen,  aber 
ez  ist  ze  fUrhten,  etliche  meinen  sich  selber  mer  dar  inne  dan  goL 
Soliche  sint  weder  juncfrouwen  noch  geistliche  liute  noch  geberer  guo* 

35  ter  dinge.    Maria  was  ein  juncfrouwe  und  ein  geistlicher  mensche  und 
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ein  gebererin  gotes.  Si  was  eiD  juncfronwe,  wan  kein  cr^alAre  bete 
niowe  in  if  s^le  dei^ne  got  alieine.  Si  was  ein  geistlicher  mensche, 
wan  allio  ir  werc,  diu  si  zwischen  ir  unt  gote  worhte,  diu  völlebri^hte 
si  nich  den  aller  edelsten  tagenden,  die  si  verstuont  unde  dar  zuo 
si  von  gote  vermant  wart.  Si  was  ouch  ein  gebererin  gotes,  wan  si  5 
gotes  in  ir  s£le  mit  tegeltcher  gndde  nie  vermissete.  Dar  umbe, 
swer  Afarlen  der  juncfrouwen  welle  nlich'  volgen  und  ir  leben  ^ren 
unde  zuo  ir  lobe  komen  wil,  der  muoz  ein  juncfrouwe  sin,  daz  ist, 
€r  mnoz  sin  selbes  und  aller  dinge  ledic  stn,  s6  er  sich  in  der  cr^- 
töre  m^r  vindet  dan  in  gote.  Unde  swer  ouch  Marl^  rehte  ^ren  wil,  10 
der  nnioz  ein  geistlich  mensche  sin,  daz  ist,  er  muoz  durch  gotes 
willen  alle  zlt  diu  dinc  lieber  llizen,  diu  er  von  eigcm  willen  lie- 
ber behielte.  Ouch  swer  ein  gebererin  gotes  welle  sin,  der  muoz  der 
minne  gotes  in  slmc  herzen  niemer  äne  sin ,  als6  daz  er  sich  schäme, 
s6  im  ein  ander  in  tugenden  vor  g^t.  15 

Zem  dritten  mlile  stuont  Martli  tl  in  w^rer  diemttetikeit  und  in 
dem  veruihten  aller  crdatüre;  wan  si  wart  mit  willen  noch  mit  begir 
noch  mit  bcßser  meinunge  nie  berüeret,  daz  ir  ieman  solte  undertdn 
stn  noch  dienen  durch  ir  heilikeit  willen.  Solher  dicmüetikeit  gehoB- 
rent  driu  dinc  zuo.  Daz  6rste  ist:  iht.  Der  sol  iht  stn,  d^r  sith  in  20 
lügenden  wil  üeben  also,  daz  er  allez  daz  in  dem  leben  besezzen  habe, 
#az  er  von  gote  verstdt  und  erkennet,  ^  er  ez  ieman  offenbaret.  — 
Daz  ander,  daz  der. dicmüetikeit  zuo  gehosret,  daz  ist,  daz  wir  uns 
alles  des  guotes,  daz  got  in  uns' würket,  als  umb  einen  ougenblik  uns 
selben  niht  sttllen  zuo  eigenen,  ob  wir  ez  joch  nach  slm  allerliebesten  25 
willen  volbringen;  wan  ez  ist  sin  unde  niht  unser.  — Daz  dritte,  daz 
zuo  der  diemüetikeit  gchocret,  ist  nihtesniht,  daz  ist:  einem  geistlichen 
menseben  sol  vaste  missevallen ,  so  ander  an  ime  geergert  werden  von 
stnes  groben  lebens  willen;  und  umbe  daz  sol  er  sich  diemtietigen 
unde  sol  der  aller  diemüetigisten  juncfrouwen  Marien  dicner  unde  30 
ndchvolger  stn,  von  der  diu  Ersten  wort  sprechcnt  'wirl  erliuhlet', 
wan  si  wart  löbelich  erliuhtet,  dö  si  den  willen  gotes  vo^lckomenltchcn 
erkante  in  dem  volbringen  der  £,  d6  si  als  an  dem  hiutigen  tage  JS- 
sum  im  sun  in  dem  tempel  opferte,  des  si  ze  keiner  reinigunge  niht 
bedorfte  noch  schuldic  was.  MariA  diu  juncfrouwe  wart  ouch  erliuhtet,  35 
dd  si  sich  in  rehter  minne  üz  ir  selber  ze  got  erhuop  über  alle  cr^a- 
tAre  und  über  ir  eigen  vermügen.  Und  umbe  daz  cnpflenc  si  eine 
soihe  frtheit  von  gote,  daz  si  keine  Sünde  tuon  mohle.  Si  wart  ouch 
erliuhtet,  dö  si  in  dem  liebte  gotes  erhaben  wart,  in  deme  si  ir  ver- 
stendicheit  in  keiner  minnem  liebe  volbr^hte,  denne  ob  si  in  dem  40 
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selben  pmicte  folte  gestorben  sin.  Dar  nnbe,  swer  Marlea  die 
jonefronwen  welle  ^ren,  der  sol  ikz  ninne  den  willen  gotes  abö  beeilMB, 
swas  er  lldens  onde  widerwertikeit  tber  in  Teriiengcl,  dai  er  des  nie- 
ner  beger  ledic  ze  sin,  wan  man  liset  niendert  von  ir*  dai  m  g»! 
5  gebeten  habe,  daz  er  st  lldens  fiberbfiebe. 

Der  name  Jerusalem  bediatet  zweierleie:  ein  stal  des  frides  nnd 
ein  stat  des  gesihtes,  nnde  dia  zwei  bll  an  ir  gebabel  MarU  din 
joncfronwe,  wan  si  hit  in  der  wlrheit  ganzen  friden  gebabel  and  ist 
ooch  din  stat,  in  der  got  nich  allem  slnem  willen  geworbt  hat.    8i 

fO  hit  ooch  ein  lüterz  beschouwen  gehabet  in  fiebnnge  der  tagend«  weic, 
wie  si  got  üz  rehter  minne  möhte  gennoc  tnon.  In  der  ninne  bnoche 
sprichet  diu  brüt  'min  liep  ist  mir  und  ich  bin  im.'  Daz  ist:  got  ist 
einer  minnenden  Mt  sd  gar  genuoc,  das  si  sd  balde  niemer  begen 
mac,  got  st  ir  h  bereiter  se  gebenne;  als  sant  Augustlnos  sprichet: 

f5  got  ist  mir  n^her  dan  ich  mir  selber  bin.  Und  also  ist  der  almehtige 
got  unser  frouwen  so  n^he  gewesen ,  daz  er  daz  wesen  irre  säe  k  ge- 
lediget  hüt  von  dem  Termögen,  mit  dem  $i  sich  mit  gebresten  mdhte 
▼ereinet  hin,  e  danne  si  es  begcrte  unde  sachte,  linde  suo  dem  bit 
si  wol  sprechen  mtigen  'diu  ougen  mlnes  friundes  hüot  mich  anege- 

20  blicket',  wan  ez  heizet  wol  ein  aneblicken,  s6  sich  daz  lieht  gotes  in 
die  s^ie  erginzet.  Als  Richardus  sprichet  über  daz  buoch  der  tngent: 
swcnne  daz  gütlich  lieht  die  sele  durch  gel,  s6  wirt  si  ir  selber  df 
ungesmac  in  allen  ir  werken,  daz  si  sich  selber  niht  Itden  mac  in  der 
tugent  unde  si  tugentlich  ist,   sunder  si  helt  sich  des  götllchen  ge- 

25  smackes.  Unt  dar  umbe  bäi  diu  liebe  juncfrouwe  MarU  wol  sprechen 
mügen  mit  dem  wlssagcn  'wer  gtt  mir  vedern  als  einer  tüben,  daz 
ich  fliegen  müge  zuo  dem,  den  min  s^le  minnet?  und  ist  als  obe  si 
sprühe:  wer  gtt  mir  solhe  vemunfl,  mit  der  ich  mich  über  alte  crte- 
türe  erhebe  und  in  ztt  über  alle  ztt?    Da  von  sprichet  sant  Augostl- 

90  nus:  min  s6le  ist  da  m^r,  d^  si  minnet,  denne  da  si  dem  llchaoMn 
leben  gtt.  Und  also  hit  unser  frouwe  gol  alse  verre  gevolget,  dai  si 
weder  üf  ir  s^ber  noch  üf  keiner  cr^atüre  geruowet  hüt  mit  keinem 
luste,  sunder  si  wolte  den  alleine  haben  ze  luste,  der  sich  ir  geben 
bete.    Dar  umbe  sprichet  von  ir  sant  Johannes   in  dem  buoche  der 

35  tougen  ^ich  sach  ein  wip  bekleidet  mit  der  sunne  unde  hete  den  mAne 
under  im  ffiezen  und  bete  Af  irm  houbete  eine  kröne  von  zwelf  Ster- 
nen, wan  diu  sunne  der  gerehtikeit  h4t  sl  umbegeben  unde  b^l 
geschinen  in  ir  heiligen  llchamen  unde  hit  den  müne  under  ir 
füczc  getreten',  daz  ist  den  alten  slangen,  den  tiuvel,  mit  allen  irdi- 

40  sehen  dingen,  und  ist  gekrcenet  gewesen  mit  den  zwelf  Sternen  der 
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vorderisten  lugende,  dai  ist  diemüetikeit,  gedult,  verhte,  miliikeit, 
barmebenikeit,  mitllduDge,  m^ikeit,  slerke,  wtsheit,  glonbe,  hoffenunge 
unde  minne. .  Dar  ambe,  swerliarlen  welle  zuo  gesellet  werded,  der 
üebe  sieb  in  den  zwelf  lugenden,  üf  dm  er  ir  müge  nAch  volgen'in 
daz  riebe  der  bimei  unde  die  gäbe  enpfübe*  die  gol  den  slnen  berei-  5 
lei  bdt,  unde  sich  dem  gebe,  der  sieb  imc  geben  hki%  di- mite  der 
geber  unde  diu  gikbe,  der  würker  unde'^az  werceinicst,  unser  berre 
J^us  Rristus,  der  mit  dem  val^r  unde  mit  dem  heiligen  gcisic  al- 
roehtiger  got  ist.    Amen. 


^        CVI.  10 

Xiem  Ersten  sint  hie  ze  merken  diu  vorl.  diu  geschriben  Stent 
Luc»  primo:  'in  der  ztt  wart  gesant  der  enget  Gabriel  von  gote  zuo 
Marlii  der  juncfrouwen'  elc.  Von  der  botscbaft  verkündunge  b4t  gol 
durch  Jeremias  den  wlssagen  gesprochen  'nemet  war,  die  tage  sint 
komen,  daz  ich  den  sämen  Dävides  wil  erkücken  unde  diu  fruht  soi  15 
wisc  sin  unde  sol  urteil  vüiden  unde  sol  gerebtikeil  üf  erden  machen.' 
Oucb  sprichet  Isaias  'an  mtme  geiste  gewan  nie  kein  geisl  stal  und 
ich  gewan  nie  keines  gcistc^s  stat.'  Von  den  werten  wil  ich  drlcr- 
leie  sinne  sagen.  Des  Ersten  von  der  einikeit,  diu  dem  werte  von 
reble  zuo  gebooret,  des  andern  m^lcs,  diu  im  vongnädcn  zuo  gehoe-  20 
ret,  unde  zem  dritten  m4le  von  minne. 

Dar  umbe  vr^get  der  meister  Linconiensis ,  waz  eins  iegllchen 
dinges  rebl  st,  unde  sprichet,  daz  eins  iegllchen  dinges  reht  ist,  daz 
in  im  selber  vernüftic  ist,  daz  ez  sich  frtitche  gebe  nach  aller  siner 
edelkeit)  unde  gehoeret  wol  zuo  der  höcbztl  unscrr  frouwen ,  der  man  25 
hiule  gedehlnis  hat,  diu  dk  ist  ein  stat  der  einikeit,  von  der  ich  oben 
geretl  hin.  Wan  der  herre  J^sus  Kristus  hlit  sich  alse  hiute  vereinet 
mit  der  menscheil,  die  er  an  sich  bit  genomen  üz  dem  aller  reinesten 
bluote  Marien  unde  hit  sich  ir  unbetwungen  nach  aller  frtheit  geben. 
—  Zem  andern  male  b4l  er  sich  ir  von  gnaden  vereinet,  in  der  si  30 
einen  willen  der  st^likeil  genomen  hit,  der  sich  niemer  ze  keinem 
gebresten  geben  mohte.  —  Zem  dritten  mile  hüt  er  sieb  zuo  ir  ver- 
einet mit  der  minne,  in  der  ir  niemer   kein  tugent  mohte  abe  ge«. 

Über  daz  vriget  Origenes  unde  sprichet:  waz  frumes  ist  Marien 
da  von  komeUf  daz  si  Krisl44|n  llplicb  gelragen  hil?.  Zuo  dem  sprich  35 
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kk  wtä  im,  4aK  Ifaftt  Mcfficie  MrtK  4ä  mm  ea^tm§tm  Mt.  Otr 
tote  was  cn  giaiHi  haAcaaage  wt  crfHca  diliB  wSeü  gilei, 
4m  hat  si  tellwr  ao  dcB  wortm  bcaagcl,  dui  ti  lao  taa  oapel 
'MB  war,  ich  1»  ein  diene  des  hcnea,  geadwhe  «r  nick  dtae 
5  Worte.'  0er  ander  ir  nnlx  ifl  gewcwn,  dai  si  dar  nailie  ist 
worden  iber  ale  crfaittie,  an  des,  dai  ak  ist  erwdl  worden  ein 
der  Menscheit  Kristl.  Ir  drüter  nnti  isl  an  dem  gawcaen«  das 
ErisloB  sebom  Ue,  too  deai  si  enpCuigen  hil  den  I6n  der 
linde  den  16n  der  joncfrouwe. . 

fO         Din  ander  Yereinonge,  die  Marli  von  gniden  enpi^ngen  hil,  irt, 
als  Hugo  sprichet:  waz  ist  gotes  reht?  in  gniden  le  geben.  Über  das 
sprecbent  die  l^rer,  das  Marli  drio  dinc  in  der  gniden  einonge  en- 
pfangen  habe.    Des  toten  hit  si  eopfangen  eine  Tolkosene  ditilt 
tikeit,   als  si  selber  gesprochen  hit   er  hil  angesehen  slner  dienen 

IS  dienUtelikeiL*  Von  der  sprichet  Gilbertus:  das  isl  eins  diemOeligeB 
menschen  reht,  das  er  sich  selber  alsd  fiberwnnden  habet  dai  ime 
kein  logenl  in  aller  wise  uode  gestait  niht  sw^re  sl,  in  der  diu  ni- 
t6re  möhte  ein  Yerdriezen  haben.  Wan  swer  gote  also  stet  in  slae 
herzen  g^be  mit  allen  togenden,  io  dem  t^te  gol  alsöwürken,  dasw 

90  ledic  nnde  lös  aNer  bildnisse  würde.  Wan  in  solher  mize  was  Marll 
alsd  ledic,  daz  got  alwege  volle  stat  in  ir  ze  wQrkea  bete  nich  aUen 
slnem  willen.  Daz  ander,  daz  MarU  in  Tereinunge  der  gniden  en- 
pfongen  hit,  isl,  als  Damascenus  sprichet:  Maria  hit  allewege  einen 
sundern  zuoganc  ze  gote  gehabet,  in  deme  si  alle  zU  niuwe  wirbcil 

25  enpfienc,  die  si  dz  minne  ine  mitel  in  uns  giezende  ist.    Das  driUe, 

daz  Marli  genomen  hit  in  der  vereinunge  der  gniden,  ist  ein  erhebete 

begirde  ze  gote,  in  der  er  ir  alle  zit  genuoc  isl  nich  allem  ir  willea. 

Diu  dritte  Tereinonge,  die  Marti  von  geniden  enpfangen  hil,  ist 

diu  hflshste  lugent  der  minne,   in  der  si  zc  gote  ist  Tereinet  wordea 

30  unde  got  zoo  ir.  Unde  di  bl  sol  man  Ycrstin ,  wie  sich  ein  iegllcher 
geist  an  gote  hoBhen  sQlle,  daz  er  mit  gote  ein  geist  werde,  nich  des 
als  sant  Paulus  sprichet  'die  gote  anhangent  die  werdent  ein  geist  Bit 
gote.'  Ez  ist  der  menschen  gewonheit,  daz  in  wenic  smecket,  swas 
sie  mit  llpllchen  sinnen  niht  begrtfen  mügent.  Dannoch  sol  man  wii- 

35  zen,  daz  diu  wirheit  so  lüter  in  ir  selber  ist,  das  si  niht  alwege  mit 
llpllchen  bilden  ze  verst^n  ist,  sunder  si  ist  eteswenne  ein  wec,  di 
von  ime  der  mensche  selber  ein  verstin  machen  mac.  Als  ich  ietno 
hte  stin  unde  rede,  und  ob  ich  nü  ze  etewas  lust  gewünne  unde  g^be 
dem  eine  stet  in  mime  herzen ,  also  daz  ich  niht  enbern  wolle  le  winen, 

40  war  umbe  ez  .mir  s6  luslic  wto,  sd  formierte  ich  mir  selber  eine 


Mche  üt  andern  lästigen  dingen «  du  von  mir  dai  selbe  bilde  ein  vor- 
spil  warde  in  mlner  vemonft.  Also  ist  ei  auch  ombe  die  etnikcit  der 
minne.  D6  Marli  den  Inst  ferstoonl^  den  si  von  der  einikeit  haben 
solte,  dft  mite  sich  Kristos  Ifpitche  in  st  vereinte  unde  mensche  von 
ir  wolte  feborn  werden,  nnde  solte  dannoch  jancfrouwe  bellben,  unde  5 
dia  Tcrstendikeit  was  ir  niht  nAtiurlich,  sunder  dn  g^be  der  genAden, 
wan  in  der  minne  der  erkantnüsse  gie  st  in  sich  unde  von  ir  xe  gote 
unde  wart  in  der  selben  minne  alsd  örlustet  und  enpflenc  s6  gr6xe 
sQexikeit,  als  die  l^rer  gemeinitche  sprechent,  dak  si  Ane  smerxen  unde 
w6  im  sun  gebar  aller  dinge,  diu  wtpltcher  persöne  in  ir  geberonge  I0 
gemeinliche  zuost^nt.  Si  wart  ouch  dar  nikch  alsd  erlustet,  ob  si  alliu 
gegenwürtigiu  Itden  gehabet  h^le,  daz  w6re  ir  ais6  süeze  ze  tragenne 
gewesen,  wan  daz  flur  der  minne  was  als6  in  ir  enzunt,  dai  si  in 
Itden  kein  Terdriezen  bete.  Unt  dar  nmbe  list  man  niendert,  daz  si 
got  habe  gebeten,  daz  er  st  Itdens  überhebet  h^te.  15 

Zem  andern  mä\e  sol  man  diu  wort  des  engeis  merken,  die  er 
suo  Harten  der  juncfrouwen  sprach  'gegrüezet  stst  du  yoller  gendden.' 
Über  diu  wort  wil  ich  einen  sin  sagen  zem  lobe  der  juncfrouwe  Ma- 
rti unde  spriche,  daz  ir  groBStiu  6re,  die  si  üf  erden  gehabet  hit, 
ist  gewesen,  daz  ir  wille  dem  willen  gotes  alwege  vereinet  was,  unde  90 
daz  selbe  bete  si  lieb  kne  aller  cr^atöre  helfe.  Wan  böte  si  in  ir  sel- 
ber als  umb  einen  ougenblik  m^  lustes  gehabet  von  dem  daz  si  Rrislum 
nAch  stner  menscheit  gebar, Mlenne  in  dem  daz  si  in  erkante  nAch  st- 
ner  gotheit,  s6  w^re  ir  kiusdieit  ttel  gewesen.  Ond  umbe  daz  ist 
ein  TrAge  under  den  l^rem:  ob  Mart4  diu  juncfrouwe  von  dem  seliger  SS 
sl,  daz  si  got  in  ir  habe  geistliche  geborn,  dan  Kristum  nich  slner 
menscheit.  Über  daz  sprechen  wir  alle,  daz  ir  diu  geistliche  gehurt 
habe  m^  s^likeit  bräht  dan  diu  menschliche  gehurt  Kristl,  diu  m  dem 
werke  des  heiligeil  geistes  geschach.  Wan  an  der  selben  geburt  bete 
Marl!  niht  m6r  wan  als  vil  si  von  gnaden  der  minne  enpflenc.  Unde  90 
bt  des  engeis  gruoze  sol  man  vcrst^n  die  ledikeit  irs  geistes,  wan  Ma- 
r\ä  was  als  ledie  von  aller  sorgreltikcit,  daz  si  von  der  zit  und  si 
von  gote  bertteret  wart  ime  ze  volgenne.  In  sich  selber  nie  gekdret 
wart  an  götllche  gegen würtekeit  Hie  möhte  cteswer  vrAgen,  wie  dai 
st,  daz  diu  persdne  des  suns  ist  gesant  worden  menschliche  nAtüre  35 
an  sich  ze  nemenne  üz  MarlA  der  juncfrouwen  und  ist  dannoch  üz 
der  tnfliezunge  des  vater  schöze,  diu  der  trön  gotes  ist,  nie  geschei- 
den  worden?  Über  daz  sol  man  wizzen,  dd  der  sun  gotes  mensch- 
liche nAtüre  an  sich  nam,  in  dem  selben  puncle  gebar  der  vater  st nen 
sun,  der  in  dem  vater  aller  dinge  ein  bildnisse  was  und  ein  einikeit  -40 


m  dcrffükdl.    Cadc 
4i  wider  bille 
ir  n  ocr  ftCMM,   an  er 
iMni  wart. 

Fir  hu  islie  winea,  4»  4ii  wort  ifc  bcdialel  siaikcil« 

10  stfiftcit  keiMd  eiMB  BM.    Der  bl 

pwMMJelt  Bedi  bewehrt  wirL  Dar  wabe«  swcww  eis  wtp  m  k 
■ikt  gewaadefc  wtrie,  id  w^re  a  cta  Baa  aade  aihl  eis  wlpb 
Die^bcMe  Ute  MarU.  Si  was  eis  wip  aidi  dem  nidcrsten  tau  in 
Alcni  ifarfcf  and  ist  gat  in  gal  Bit  goc  mkth  des  oberstea  lii 

IS  in  geistes.  Cnd  in  des  nuie  nigent  alle  nensclm  MarU  sin  aM, 
daz  daz  wart  tw^  um  ans  allen  in  der  warfacit  nuc  gesprodiCB  wer- 
den. At^  bediatet  einen  menschen,  der  in  dem  anraoge  gote  dienen 
wil,  dai  ist:  so  einen  solhen  aller  annaot  lustet  unde  daz  im  alli« 
betrfiepnisse  smecket  onde  fröude  in  allem  liden  bat  durch  daz  mensch- 

9D  Hebe  bilde  Xesik  Kristl  ande  goles  in  sinera  herzen  niemer  ane  ist  ron 
der  zlt  nnd  er  sinen  willen  zuo  im  gekeret  hiL  Ouch  bediutet  kfh 
we  in  eime  znonemenden  menschen,  den  lostet  in  dem  im  llden  niht 
llden  ist,  alsO  daz  sin  wille  niemer  begert.  daz  im  got  Uden  beneaate. 
Oach  bediutet  Ar^  ein  suezikeit,   in  der  sich  ein  mensche  von  minne 

2S  wegen  slnem  nehsten  undertin  machet  von  der  zlt  und  er  gotes  in 
sinem  herzen  enpfunden  hit  onde  hit  in  in  keiner  andern  gllchnisse 
gegenwürtigen  denne  in  der  geltchnüsse  Jesu  Kristl.  Atc  bediotei 
ooch  einen  menschen,  der  keinen  andern  schiuhet,  der  in  umbe  slnen 
gebresten  strafet    Eime  zuonemenden  menschen  gehceret  ouch   zno, 

30  daz  er  keinen  minnem  ernst  des  enpfiaden  gotes  gewinne  denne  er 
hite,  dd  er  gote  ron  ^rste  anhuop  ze  dienen ;  wan  ob  ein  solher  über 
ein  jAr  oder  zwei  niht  grcnem  ernst  des  enpOnden  gotes  h^te  denne 
d6  er  anhnop  gote  ze  dienen,  so  hüt  er  niht  zuo  genomen.  Wan  sant 
Augustinus  sprichet:  alle  gedanke  unde  wort,   diu  ich  rede,   diu  mir 

35  noch  mime  nehsten  ze  der  ewigen  selikeit  niht  nütze  sint,  diu  wIsent 
mich  an  den  wcc  der  helle.  Dar  umbe  ist  der  ein  wirhafter  zuone- 
mer,  der  von  gote  niemer  suochct  noch  begerl,  daz  er  ime  llden  abe- 
neme  noch  im  keine  cr^türe  zuofücge,  diu  in  trcBste.  Er  sol  oach 
mit  der  minne  also  durchgozzen  stn  unde  sin  selbes  also  ledic,  ob  er 

40  in  wArhcit  weste,  daz  er  des  lldens,  daz  in  betrttebet,  einen  ougenblik 
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niht  solte  ilne  stn,  daz  «r  Diemer  deste  Diimier  ze  keiner  tugent  ver- 
drouener  noch  unwilliger  stn  wolle.  Unde  zoo  einem  solben,  wirt 
billtche  gesprochen:  ävik,  der  (len  fride  in  gnlden  der  minne  in  ime 
besezzen  h^t  Der  hki  den  fride  in  ime  selber,  des  herze  aller  sorgen 
in  der  zit  hie  ledic  st^t.  Er  ist  wol  iv6,  den  got  also  gefridet  hM,  5 
dat  in  kein  crealüre  mac  hindern  unde  sin  selbes  als6  ledie  ist,  daz 
er  weder  mit  willen  noch  mit  lost  noch  mit  Tcrnunft  kein  bilde  noch 
geltehnüsse  besitzet  dan  däz  bilde  J^sü  Kristt,  dem  er  in  der  wArheit 
dienet,  unde  dem  Itden  kein  Itden  ist  Dar  ombe  ist  daz  höhe  wort 
iv^  in  der  ztt  geredet  durch  eine  cr^atAre,  diu  wesen  hit  inder  obem  10 
ztt,  und  ist  zuo  einer  crealüre  geredet  worden  in  der  ztt  und  ist  er* 
füllet  worden  in  der  cr^a Iure,  daz  ist  in  der  juncfrouwen  MarU,  in 
der  alle  tugende  sint  vollebriht  worden  zuo  uoserm  nutze.  Wan  der 
almehtig  got,  des  gerihte  unervarlich  sint,  der  h^t  in  roanigerleie  wlae 
sine  gtiete  an  uns  erzeiget,  und  ttbcr  daz,  also  was  im  mit  grözem  15 
gcYallen  zc  muotc,  daz  er  wolte  beschaffen  die  edeln  cr^lü;*e  ob  allen 
lütern  unde  vernUftigen  creatAren,  die  sdligen  juncfrouwe  MarU,  üf 
daz  sin  einiger  mitewiger  sun  Kristus  unser  menschliche  ndtüre  üz  ir 
an  sich  ncme  als6 ,  daz  er  wesenlich  ein  gemeiner  sun  gotes  des  vaters 
wdrc  unde  Marien  der  juncfrouwen.  90 

Dar  umbe  stillen  wir  got  loben  und  ime  danken  umbe  alle  guot- 
töte,  die  er  uns  getin  hat,  unde  sunder  umbe  die  edeln  unde  riehen 
g4be,  die  er  uns  an  Marien  der  juncfrouwen  geben  hat.  Wan  allez 
gaot,  daz  uns  daz  Tetcrllche  herze  gegeben  hlit,  daz  ist  allez  durch 
ir  hende  und  tz  ir  juncfröuwellchem  llchamen  geflozzen  in  dem  ä^i^  S5 
daz  si  alse  hiute  enpfangen  hat,  daz  ist  J^sum  Rristum  unsem  her- 
ren,  der  mit  got  dem  vater  unde  mit  dem  heiligen  geiste  harschet, 
unde  lebet  ^wecllche.    Amen. 


CVII. 

Der  herre  Jesus  Kristus  sprichet  in  dem  ^wangelid  Matth.  XXI,  30 
5.  diu  worl,  diu  vor  lange  in  dem  wissagen  Zacbarias  sint  geredet 
worden:  'sage  der  tohter  von  Syön,  din  künic  kumt  dir  senfter,  sitzende 
i^f  einem  esel.'  Diu  wort  gehosrent  wol  zuo  einem  underscheide^  in 
deme  kunt  werdent  der  s^le  krefte.  Wan  so  diu  zuokunft  J^ü  KristI 
durch  etellchiu  dinc  verkündet  wirt,  s6  fröuwet  sich  in  hofl^nange  35 
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all«,  dai  in  der  wonuge  ist,  dir  In  der  kOnk  koBMB  wil,  oBl 
dar  mbe  isl  des  kiniges  rehl,  das  er  nich  üner  Mrschafl  wdike 
ond  erflilie  aller  der  kofleniingev  die  sin  begert  habenL  Wan  den 
hiBelischen  kinige  gehonret  siaMlich  soo,  das  er  kome  sno  den  aabe- 
5  benden  mensdien  unde  sie  aiit  stner  sfieiekeit  tneste  and  erf&lle  ir  be- 
gir,  das  sie  slnen  willen  loon  mllgen ,  unde  gebe  in  ein  misserallen  der 
dinge,  die  sie  tot  aiil  sQnden  hlnt  geminnel,  unde  gebe  in  ooch  einea 
nnverdronenen  Als,  diu  dinc  se  tuon,  din  er  von  in  Tordert.  Er  lal 
in  ooch  eine  wfliige  gedull  geben,  alle  widenrertikeil  se  tragen,  die 

10  er  hins  in  verhenget,  nnd  eine  wire  diemfieükeit,  d^  mite  sie  sieb 
selber  nidem  nnde  got  in  allen  ir  werken  erhoehen. 

Einer  minnenden  s^  gehoBrent  sonder  din  dinc  zoo,  din  dk  wil, 
das  der  kflnic  Jtens  Kristns  soo  ir  kome:  das  ist  st^tio  boote,  nit 
der  si  den  üzem  menschen  mit  fltse  an  den  iksem  f&nf  sinnen  bewsr, 

IS  das  si  den  in  keiner  crtetüre  stat  gebe  iht  se  wflrken  dan  als  fil  si 
da  von  die  gegenwfirtikeit  goles  enpfiähen  mac,  oder  so  si  se  eine 
sondern  loste  mag  sogen  werden  ze  gote  oder  zem  n^hsten.  Dar  ombe 
sol  sich  dio  s^le  mit  stetem  filze  üeben  in  dem  bilde  der  menscbeil 
J^ü  KristI,  wan  das  ist  daz  erste,  in  dem  ir  got  heimlich  wirt  onde 

90  zuo  ir  komt  als  ein  künic  der  friuntschaft.  Aber  dio  scle,  dio  sich 
4ne  vorhte  in  üzem  dingen  flehet,  diu  mac  goles  niemer  sat  werden» 
als  si  solle,  onde  des  hat  man  ein  wirez  ebenbilde  an  den  obrislen 
geistlichen,  die  ir  herschaft  in  manioaltigen  bilden  der  crdatOre  ucbenl, 
daz  sie  selten  von  gote  sondern  trOst  enpflhenl.    Unde  zuo  den  onde 

9S  ZOO  andern  solichen  geistlichen,  die  mer  Alz  üf  irn  eigenen  lost  ha- 
bent  dan  zuo  den  dingen,  dar  zoo  sie  hl  buoze  gebunden  sint,  zuo 
den  wirt  er  komen  als  ein  künic  der  strAfe. 

Hie  ist  ein  frage:  in  welher  mäze  got  in  die  s6le  kome,  sIt  er 
doch  wesenlich  in  ir  ist  onde  st  enthaltet  mit  slnen  wesenllchen  wer- 

90  ken,  wan  er  in  ir  wesen  unde  leben  wflrket?  DA  von  sprechent  ete- 
Itche  16rer,  daz  got  drWeltecItchen  in  die  s6le  kome.  Des  Ersten  mit 
siner  gnAde,  durch  die  der  mensche  erfröuwct  wirt  unde  lust  gewinnet, 
alle  lügende  ze  erfüllen,  unde  begert,  daz  ime  daz  von  keiner  cr^atüre 
niemer  benomen  werde.    Zem  andern  mä\e  kurot  got  in  die  sele  mit 

35  Idterr  erkantnttsse,  in  der  sich  der  mensche  selber  bescboowet  ond 
erkennen  lernet,  üf  daz  er  gote  genuoc  sl  in  allem  dem,  dar  In  er 
in  siohet,  ez  sl  llden  oder  versooehunge,  Itplich  oder  geistlich.  Wan 
sant  Aogostlnos  sprichet:  got  enUt  den  menschen  in  kein  llden  gln, 
dan  als  Wl  er  wider  st^n  mag,   ob  er  von  ime  hilfe  suochet  oder  be- 

40  gart.    Zem  dritten  mkle  komt  got  in  die  s^le  mit  rehter  frtbeit,  dl 
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Btt«  4ar  BMOicbe  Ton  illea  soi^eo  d«j  ilbes  gefrict  wirt.  Dar  umbe 
sol  in  dio  Mt  wifdecllchen  enpHhea,  als  dem  kilnige  ill«?  lifinige 
mo  gehmret.  Sin  wirdige  eapfAbange  ist,  sd  sich  ime  diu  Vernunft 
underiln  machet  .und  an  dehf  inen  dingen  ein  RenUegen  hit  in  aller 
cr£>lüre  denne  an  gote  alleine,  als  man  wol  frume  liute  vindel,  die  5 
keine  tftts^ndc  nie  getJin  habent,  nnde  die  got  ouch  aliA  entballel; 
dai  sie  deheine  getuon.  l'nde  dise  sint  nochdenne  von  minne  wegen 
■e  buote  mir  bereit,  denne  die  in  vil  UtsQnde  gevallen  sint  Win 
sA  sich  diu  verounft  alsd  bescbonwet  und  erkennet,  alle  beralschart 
IC  habenne,  di  mite  si  luo  gote  g^n  mag  und«  ino  irm  n^hsten  durch  10 
■Inen  willcü,  sA  eupHhet  si  den  ktlnic  wirdccilchcn  mit  eime  inne- 
«esen  sloer  wonnoge  und«  tuut  niht  ine  in.  Dar  nAch  sol  man 
merken,  das  den  «orten  'sage  der  tohter  von  Sjöii  friantichaft 
suo  gehceret. 

.Über  das  ist  ein  frige  under  den  l^rern:  wai  friuntschsfl  it?  Dar  15 
luo  sprecbeot  etliche,  daz  sl  ein  friuntscbaft,  sAsicb  diu  s£lc  eineget 
in  diu  werc  der  tilgende,   aise  vil  gl  ir  mit  bilden  werdent  vorge- 
tragen von  den  Aiern  dingen  der  cr^atAre.    Aber  das  ist  diu  licberiste 
friunlscharii  als  etliche  Mrer  sprechent,  sA  diu  lile  gote  in  allem  dem 
Dich  volgct,  dar  inne  er  sl  ziuhet,  und  alliu  dinc  von  gote  willecltchen  30 
Af  nimt.    Etliche  menschen  lieroubent   sich   zwischen    in  unde  gote 
snnderer  Ihuntschad,  die  im   in  den  dingen  niht  envolgent,    dar  luo 
er  sie   ziuhet.    Wan  sd  ein    mensche  einer  iegUcben  manunge  gutes 
volgete,  er  überwände  ine  arbeit  alle  anvehtunge  unde  w£re  ime  ein 
lusl,    wai  er  durch   sineu    willen  tragen  solte.    Wan    als  die   l^rer  25 
sprechent,  so  ist  diu  s^le  ein  tohter  des  himeliscben  kOn^es,  diu 
in  schuldig   ist  le  enpHhen   unde   le   «irten    nAch  den  6ren  aller 
wirdikeiL 

Über  dai  frägenl  die  l^er,  obe  diu  säle,  diu  got  enpfibet,  an  im 
alliu  ding  enpflbe?  JA,  wan  sanl  Augustinus  frigeU  einest  got  nnde  30 
spractH  herre,  hju  ich  alliu  ding  an  dir  oder  hin  ich  dich  alleinaT 
Dö  sprach  der  herre  'wer  mich  bit,  der  bil  an  mir  alliu  dinc.'  Dar 
umbe,  swenne  der  mensche  in  sine  gewizien  g£tjinde  vindct  niht  dar 
inne,  daz  in  sträle,  so  ist  er  frl  mit  ganzem  Trioe  vor  allem  urteile, 
vran  diu  ding  alliu  der  predige  gent  alliu  Ü1  den  Innern  menschen.  35 
Dar  umbe  gehoerct  einer  iegUcheo  tohter  des  himeliscben  kttniges  luo, 
dai  si  im  willen  äne  den  willen  irs  vaters  niemer  volbringe,  von  der 
zit  und  si  sich  (daz  ist  diu  mionendiu  s^le)  in  den  dienest  gutes 
geben  bat. 

Ez  kirnen  leioer  ilt  etliche  die  besten  meister  der  gescbrifl  luo  40 
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SA  Ut  I 
OB  BAlMrlldMx  «ferkcn  in  in  sdbtr,  in  dtac 
Ikkca  bcwuea  Ul,  and  bt  gole  ia  alln  diai 
■et  iae  gtfmwfirtk  nade  ail  dra   «irdigel  diu  lek  got, 

ISBtdi  sine*  £m  nd  «r  bceUMt  d  aidi  tlno- Unctafi  aadc  ledipl 
■I  VOM  aha  gebralcB. 

Zcai  drillcB  Blle  niae  ich  nericw  sscbe  aick  dea  wortra  'i^ 
der  totaler  Ton  St6o.'  Du  enle  ist  ein  eigeai  crfccniira  d«s,  der  rao 
Biir  koHeode  iiL  D»  ander  ein  fiBiiu  einikeil  des.  der  in  mir  wdrt»a 

30  «il.  Das  dritte  da  lastsaneLctt  und  ein  gebrAcfaniiee  des.  der  mkk 
sd  rtllrbe  se  tische  nenen  «il.  D»  vierdr  ein  gani  besrhinaen  tm 
da  bertduA,  mit  den  ich  ruo»en  wl.  Über  dai  tnont  die  »eisur 
ein  frlge,  ab  das  bilde  der  selc  mAfC  crfcanl  «erden  in  ir  eigeon 
breften  od«  obe  diu  gnide  die  fcreflc  ertiebe  in  ein  erkantoüue,   ii 

a  den  der  säe  bilde  erkani  «erdr.  Über  das  ist  rin  anlwurt  undr  spr«- 
cb«nt:  wir  wissen  wol,  das  es  got  dekeiner  crcaiäre  taies  sagen  in  der 
lU  dan  alleine  dem  menscben,  der  sin  wirdig  ist  unde  dem  dia  er- 
kantnOsse  luo  getiocrel,  in  der  er  mil  williger  Hebe  erfiillel  bit  die 
gcacfarilt  unde  die  mcinunge  der  wirheit  Met  heiligen. 

30  Einer  totaler  gehterent  näläriicta   driu  dinc  suo.     Das    erste:   eifl 

williges  Tolgen  aller  suht  ond  alles  des,  das  ino  den  lugenden  gebwrcl. 
AlsA  sol  diu  sile  gote  mit  «illen  Tolgen,  es  sl  in  versatetaede,  in  widcr- 
dries  and  in  allem  dem,  das  got  über  si  verhenget.  Zem  andern  salk 
gebffiret  einer  totaler  suo,  das  si  siele  &I  an  allem  dem,  das  tr  geboltt 

X  Dnde  Tcrboteo  isL  Also  sol  oucfa  diu  sele  siele  stn  swiscbcn  ir  unde 
ROt  onde  sol  das  mit  fllie  behalten,  das  goles  irs  Täters  willen  ist- 
'JLtm  drillen  mile  gehtBrcl  ir  auch  suo,  das  si  den  willen  in 
obersten  Tolbringe.  Altd  sol  ouch  diu  selc  den  willen  goles  mei 
lolbringen   denno  ir  eigenen   nuls  unde  sol  gote  iner  genuoc  sin  dto 

W  ir  selber. 
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Üi  dem  sol  man  noch  drterieie  dine  verst^n.  Des  treten,  als  Dio- 
nysius  sprichet,  swenne  sich  diu  s^le  ?on  Srste  ze  gote  li6ret,  s6  ge- 
höret ir  zuo,  daz  si  sich  in  gote  also  erbilde,  daz  üz  ir  selbes  erkent-> 
nflsse,  üi  ir  selbes  werke  niemer  debein  bildnisse  in  ir  üf  st^.  Undc 
swenne  daz  diu  s£le  tuet,  so  enthaltet  si  den  üzern  menschen  nAch  5 
ordenonge,  deme  si  daz  nAtinrltche  leben  gtt.  Zem  andern  mAle, 
swebne  ein  mensche  in  sich  selber  g^l  unde  siht  mit  erkentnttsse  in 
daz  vermügen  gotes,  der  gnAde  hat  ze  geben  alle  tugent  zuo  erßlllen 
nlich  stnem  willen,  sd  gewinnet  der  mensche  ein  vemihten  stn  selbes 
unde  henket  sich  an  got  mit  ganzer  frinntschaft  unde  \äi  under  daz  10 
kein  unordenitche  mengunge  komen,  weder  in  bitterkeit  noch  in  luste. 
—  Daz  dritle:  swenne  ein  mensche  in  im  ane  siht,  daz  er  von  gnüden 
daz  vermfigen  hAt,  daz  er  ein  forme  gotes  mac  werden  also,  daz 
gote  alliu  stniu  werc  m^r  werden  zuo  geleit  dan  im  selber  unde  m^r 
lustes  hAt  an  den  eben  bilden.  J^si^  Kristt  und  in  stnen  tugenden  dan  15 
an  der  üebunge  des  Werkes,  unt  dar  umbe  ist  der  mensche  nlich  dem 
obrislen  teile  stnes  inwendigen  menschen  gote  geltcher  denne  allen 
cröatüren.  Unde  wie  wo!  er  nitiurlich  m^r  mit  der  geschepfede  der 
cr^atüre  ist,  sd  ist  er  doch  mit  der  Vernunft  gote  geHcher  denne 
kein  cröati^re.  Wan  dö  diu  s6le  nlich  der  art  irs  ?ermügens  unde  nAch  90 
der  eigenschafi  irs  wesennes  vernünflecitche  in  gote  ruowet,  so  wer- 
dent  ir  alliu  dinc  als  eigen,  als  obe  sie  durch  keines  andern  dinges 
willen  beschaffen  weren,  dan  alleine  durch  ir  willen.  Wan  in  dem  teile 
lldent  si  alle  creatüre  unde  sint  ir  undertÄn,  als  obe  sie  von  ir  be- 
schaffen  w^ren.  Wan  in  d^r  kraft  wären  die  vögele  Francisco  under-  35 
tUn  unde  hörten  sine  predie.  Ez  was  ouch  in  d6r  kraft  Daniel  begibet 
unde  hielt  sich  gotes,  dö  er  under  den  lewen  saz.  In  d^r  kraft  ist  ouch 
der  heiligen  ttcbunge  gewesen,  die  ir  llden  also  hie  getragen  und  i^f 
genomen  habent,  daz  ez  in  von  grdzer  liebe  wegen  kein  llden  was: 

Zem  vierden  mAle  nime  ich  an  den  worlen  'sage  der  tohter  voq  30 
Sy6ri'  zweierleie  nutz.  Der  ein  gehcerel  in  die  kraft  der  minne,  der 
ander  in  daz  wesen  der  sele,  6ä  si  von  gnaden  gotes  forme  ist  wor- 
den. In  den  vorgenannten  worten  merkent  die  l^rer  gemeinitche  die 
friantschafl  gotes,  sd  er  sich  in  rehler  frtheit  der  minne  geben  hAt 
ze  komen  zuo  der  s6le.  Wan  er  ist  in  .der  wArheit  frl,  wan  im  en^  35 
hanget  niht  an  unde  enhanget  ouch  selber  an  nihte.  Unt  dar  umbe 
sprecbent  die  l^rer,  die  wtle  der  söle  iht  anhanget^  daz  an  ir  stat 
vindet  ze  würkenne,  oder  sd  si  an  ihte  hanget,  dar  In  si  sich  genciget 
hat,  dk  von  ze  enpfahcn  Inbiidunge,  sd  enist  si  niht  frl  in  der  kraft 
der  minne  ze  sin,  in  der  si  unde  got  wttrken  solten  ein  werc.  40 
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Zeinen  itten  kam  ein  guoter  menscbe  in  ein  betrahtunge  iwischen 
im  unde  gole,  dk  von  stn  s^le  zweierieie  ntttie  enpfienc.  Der  eine 
was  ein  lust,  der  im  als6  wol  smakte,  da  von  im  alliu  cre4tAre  vrider- 
ztoe  wart  Unde  bete  in  got  in  dem  laste  ibt  lenger  enthalten,  er 
5  h^te  dekeines  m^  begert.  Der  ander  nutz,  den  sin  söIe  enpfienc,  was, 
daz  er  üz  minne  ganzen  willen  bete,  sieb  durcb  gotes  willen  allec 
cr^lüre  undertlin  ze.  macben. 

Hie  ist  ander  den  l^rem  ein  frage  von  den  kreilen  der  s^le,  dia 
in  gnikden  erbaben  wirt  und  aller  cröatüre  enzogen  wirt,  obe  der 

10  menscbe  in  der  ledikeit  müge  genuoc  stn,  ime  stat  ze  gebenne  nich 
stnem  willen?  Über  daz  sprecbent  sie:  swenne  diu  s^le  bt  ir  eigenen 
kreilen  wont  in  eigener  nAtiurltcber  krafl,  so  ist  ein  iegltchiu  kraft 
als  vil  ttber  alle  cr^alüre  erbaben,  w^ren  alliu  ding  in  der  ztt  redehaft 
un(le  man  sit  frdgete,  ob  sie  eine  genüegede  böten  in  dem  beacbon- 

15  wen  der  bilde,  diu  in  nltiurltcb  wören  vor  getragen,  sie  sprachen:  ji. 
Wan  der  mensche  ist  ime  selben  ein  lust  in  dem  fürwurfe  mit  der 
erkantnflsse,  in  dem  er  sieb  dem  geben  mac,  daz  sich  in  im  erbildet, 
als  sich  diu  Vernunft  in  allen  dingen  erbildet  unde  sliuzet  alliu  ding 
in  sieb  unde  sinl  in  ir  edler  dan  in  in  selber.    Wan  in  der  vemunft 

20  werdent  sie  besezzen  unde  geminnet  mit  lust  unde  werdcnt  wesenltche 
geminnet  nach  ir  offenb4rungc. 

Zem  fünften  male  bediutent  diu  wort  'sage  der  tohter  von  Syön'  ein 
vereinunge.  Wan  so  sich  got  in  die  söle  sprichet,  s6  bAt  er  sich  mit 
ir  vereinet  unde  kumt  unde  würket  st  in  sich  selber  unde  machet  st 

25  als  vermfigic,  daz  si  zimt  oder  ez  st  hie  in  der  ztt  niht,  daz  st  hin- 
dern müge,  als  sant  Paulus  sprichet  'ich  vermag  alliu  ding  in  dem, 
der  mich  sterket.'  —  Zcinen  zlten  wart  ich  in  der  scbuole  ze  Parts  ge- 
frliget,  wie  man  die  geschrift  alle  erftillen  müge?  Dö  anlwurte  ich 
also  unde  sprach:   wer  die  geschrift  erfilllen   wil,  der  sol  sich  also 

30  halten,-  daz  er  gotes  in  stner  söle  niemcr  vermisse,  s6  ist  dan  in  im 
üzblttcnde  daz  veterltcbe  wort,  unde  hAn  daz  dar  umbe  geseit ,  daz  vil 
menschen  die  geschrift  gar  harte  verstent,  s6  man  st  prediet  unde 
seit,  und  ist  dar  umbe,  daz  sie  wenigen  Otz  ze  gote  hänt.  Wan  sd 
man  die  geschrift  alwege  in  ir  lere  niht  erfüllen   mac  mit  lusle,  s& 

35  ensol  man  doch  dar  umbe  der  bcgirde  dar  zuo  niht  ledic  stn.  Wan 
sd  diu  söle  nach  andern  lugenden  6  fr^getc  dan  nach  der  minne,  so 
enhdte  si  der  tugent  niht.  Und  swenne  sich  diu  sele  in  dem  halten 
lieze  unde  sich  dar  üz  niht  würbte  in  ir  vernünftige  kraft,  sO  wfirde 
si  ouch  beroubet  des  Ersten  zuonemens,  in  dcme  si  in  tagenden  zoo 

40  nam.    S6  sich  aber  diu  s^e  in  der  Vernunft  irs  bildes  tn  würket  unde 
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dai  ir  alliu  dinc  gegenwttrlic  siot  von  dem  Insprechcn  goles  in  der 
kraft  der  lügende  minne,  sO  hat  der  geiist  ein  frlez  Insprechen  in  got, 
nAch  dem  und  daz  velerltche  Insprechen  bewtset  ist.  Wan  etliche 
mensche  ruowent  ze  vil  üf  üzern  tugcnlltchen  werken  unde  haftent  ze 
vil  an  den  4asten,  die  sie  in  gnüden  erlanget  hänt  in  den  werken  5 
der  üzern  sinne  unde  der  nidersten  kreflen  der  s^ie,  unde  soliche 
ensint  niht  töhter  der  frlheit,  sunder  sie  siut  dicrne  des  dienstes.  Unt 
dar  umbe,  swenne  ein  mensche  in  dem  luste  blibe,  den  im  got  glt, 
unde  sich  mit  willen  für  baz  niemer  dar  üz  kerte,  s6  müeste  got  eine 
sundere  kraft  in  in  giezen,  diu  in  enthielte,  also  daz  er  in  der  minne  10 
niht  gar  zerQüzzc. 

Nu  wil  ich  hie  etwaz  zem  sehsten  mä\e  sagen  von  den  Worten  'sage 
der  tohier  ?on  Syön',  daz  innigen  s^len  zuo  gehoeret,  daz  ist:  wie  sich 
der  mensche  zwischen  im  unde  gote  halten  sülIc,  also  daz  er  verne- 
men  müge,  in  welhcrieie  üebunge  in  got  ziehe  und  im  manunge  15 
luo.  Wan  daz  ist  gemein  einer  frumcn  tohter,  daz  si  von  nAtüre  ein 
kint  sl  und  einen  vater  habe.  Unde  wie  wol  wir  von  n^türe  kindcr 
von  vater  unde  muoter  sin,  so  sl  wir  doch  über  daz  von  rchle  kinder 
gotes.  Wan  als  hoch  der  himel  ob  der  erden  ist,  als  vil  ist  diu  triuwe 
gotes,  die  er  uns  getan  h4t  unde  noch  von  im  wartende  sin,  über  20 
die  Iriiiwe,  die  wir  von  vater  unde  muoter  enpfangen  hin,  wan  wir 
haben  von  im,  daz  uns  n4ch  llbe  unde  sele  ewicitchcn  frumen  mac. 
£z  wundert  vil  menschen ,  wie  die  lieben  heiligen  in  sO  grozer  süezi- 
keit  so  grdz  llden  getragen  haben.  Wer  des  wunders  wil  ledic  werden, 
der  erfülle  daz  die  heiligen  mit  grozem  Qlze  erfüllet  hänt  unde  h4nt  25 
Jdsü  Kristö  mit  inhitziger  minne  nach  gcvolget.  Wan  ir  ist  vil  un- 
der  uns  meistern,  die  die  geschrift  drlzic  jär  oder  mdr  nü  gcücbet 
hiknt  unde  verstdnt  sl  dannoch  in  cinunge  alse  w^nig  als  ein  kuo  oder 
ein  ros;  wan  ir  ist  genuoe  unde  ze  vil,  solle  in  diu  geschrift  ziuc- 
nüsse  geben  irs  Iteln  lebens  als  ein  ruofendcr  üzsprecher  vor  einer  30 
ganzen  gemeine,  sie  enhetcn  so  vil  lustes  noch  fllzcs  zc  Sünden  niht, 
als  sie  tuont  n4ch  dem  verborgen  worte  der  geschrift,  wie  wol  in  ir 
strdfe  ze  lichte  brdht  wirl.  Unt  dar  umbc  gehocrel  einer  minucnden 
s^le  zuo,  daz  si  daz  minne,  dar  üz  diu  geschrift  irn  ursprunc  nimt: 
daz  ist  got,  der  sich  mit  slner  gnäde  in  die  selo  senket  unde  würket  35 
mit  slme  geislc  in  ir,  daz  si  in  minnet  über  sich  selber  unde  glt  ir 
erkantuüsse,  dar  inne  si  die  minne  unde  den  lust,  den  si  von  innen 
an  ime  hat,  gegen  allen  menschen  üz  teilt.  Und  in  dem  sinne  und  in 
der  minne  hünt  alle  heiligen  gelernet,  unt  dar  umbe,  swer  elliu  dinc 
mit  gote  haben  welle  unde  die  geschrift  in  einem  punkte  erfüllen  welle,  40 

Die  (leulachen  mystiker.    II.  ^^^ 


der  gebe  goCe  slat,  die  Binae  in  iae  le  wtrkea.  M  loa  spricbel 
sat  Aagastfaios:  ö  iKsscbe,  ob  dA  alle  die  beOife  gcscbiift  sät  cr- 
grinden  Mabl  nocb  ir  beiBelicbeit  emrm  Docb  Mm  ferborgeu«  wort 
darcbsoocbeii,  sd  bebdt  die  minoe,  an  der  banceni  aflin  doK.  Dsde 
5  diojBfue  sol  Ban  also  bebalten,  dai  man  Ton  ir  deketsen  oagcn- 
Uft  «erde  Ax  gesiagen.  Und  nmbe  dax  sol  din  s^  konen  in  dai 
einig  ein  in  eigen,  di  nie"  dekein  creatAre  In  gelilicken  noch  scben 
Bobte,  nnde  Uze  got  alli«  ding  in  der  Binne,  in  der  er  fon  allen 
erwdlen  fwicltcbe  wirt  geainnet. 

10  Ich  wart  ninltcbe  ron  etelkben  gefriget,  in  wie  Banigcrieie  wite 
got  in  die  s^Ie  koBe  ze  «nrkenne?  Dö  sprach  ich:  Tcrn^Bet  ir  iacb 
selber,  sd  erkantet  ir,  waz  diu  inwQrkange  gotes  w^rc.  Alt  sant 
Bembart  spridiet:  mensche,  lerne  dich  selber  erkennen,  das  ist  dir 
nfitzer  dan  obe  du  eri^antest  die  nitAre  aller  creatAre.    Wam  a6  sieb 

15  der  mensche  selber  reht  erkante  nnde  hielte  sieb  in  der  minae  der 
erkantnfisse,  s6  wfren  im  ellio  dinc  von  rehte  änderten. 

Ich  wart  einest  in  der  schade  xe  Paris  gefriget,  obe  diu  s^e  ein 
nätiariiche  kraft  bete,  mit  der  si  sich  muhte  underscheiden  von  aller 
cr^atöre?  Do  sprach  ich:  }k  unde  nein!  Unde  xuo  dem  nime  ich  des 

if)  wtssagen  wort,  der  in  der  pers6ne  des  heiligen  geistes  sprichet  dln 
kOnic  kumt  dir  senfter.'  Zaokunft  ist  ein  niwiu  freude  von  eime  lieben 
friunde  und  ist  ein  unverdroxzcnz  brdchen  siner  gegen würtikeit.  Dai 
ist  der  aller  beste  friunt:  got,  unser  herre,  der  in  die  minnende  sele 
kurot  unde  besitzet  st  in  solichem  luste,  daz  ir  liden  nibt  llden  ist, 

25  wan  sin  zuokunft  ist  alwege  niuwe.  So  diu  sele  gote  mit  minne 
rehter  erkantnfisse  anbanget,  s6  würket  er  die  sele  ze  komenne  in 
ein  vermfigen  stner  forme  unt  da  mite  wirt  diu  sele  erlediget  voo 
den  Ingcbildeten  bilden ,  diu  in  ir  crbildet  sint  Daz  wir  den 
kfinic  der  sdle  alsd  enpfihen   unde  sin   also   pflegen,   daz   er  nnde 

30  sin  gnäde  von  uns  eodeltche  niemcr  gcschcidcn  werde,  des  belf  uns 
got.    Amen. 


CVIII. 

N^ch  dem  äbentczzen,  do  der  herre  J^sus  Kristus  daz  sacrameol 
stns  Uchames  unde  slnes  bluotes  stifte  und  üf  sazte,  stuont  er  Af  uodc 
35  wuosch  den  jungem  ir  füeze. 
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Etliche  sprecbent,  er  si  des  Ersten  zuo  Petrö  komen,  sine  fücze 
ze  wascbenne,  unde  meincnt,  solle  der  herre  des  ersten  zuo  den 
andern  jungem  komen  sin,  die  h^ten  ouch  ein  widersprechen  dar  inne 
gehabel  als  P^rus  unde  böten  sich  solicber  dinge  unwirdic  zimt.  S6 
sprecbent  ander,  do  er  den  andern  jungern  allen  ir  füeze  gewaschen  5 
habe,  dd  st  er  erste  zuo  Petrö  komen,  und  nich  dem  hänt  etlWie 
klopster  die  gewonheit,  daz  sie  an  dem  antUztage  an  den  jungisten  an 
bcbent  ze  waschen,  und  ist  nach  dem  cwangeliö  daz  gewisser,  daz  d^ 
sprichet  er  stuont  üf  von  dem  äbentezzen  unde  leite  von  im  sin  ge- 
want  unde  baut  umbe  sich  ein  llnln  tuoch  unde  nam  wazzer  in  ein  10 
becken  unde  huop  an  ze  waschen  die  füeze  slner  junger  unde  ze  wi- 
schen mit  dem  tuoche,  daz  er  umbe  sich  gebunden  bete.  Unde  do 
er  kam  zuo  Petr6,  der  sprach:  herrc,  weschest  du  mir  die  füeze?  Do 
sprach  der  herre:  waz  ich  nü  tuon,  des  enweist  du  niht,  du  wirst  ez 
aber  her  nach  wizzen.  D6  erschrahte  Petrus,  do  er  sach,.,daz  ime  der  15 
herre  Jösus  sin  unsübern  fücze  woltc  waschen,  unde  sprach:  herre,  du 
weschest  mir  mlne  füeze  dwecltche  niht.  D6  sprach  der  herre:  wasche 
ich  dich  niht,  so  enhist  du  ouch  kein  teil  mit  mir.' 

Bl  den  Worten  sol  man  driu  dinc  versten.    Daz  erste  ist:  die  vol- 
komene  minne,  daz  ander:  den  nutz  der  gilbe,  daz  dritte:   wie  sich  2D 
die  hallen  sÜllen,  an  den  got  diu  dinc  würket.    Des  ersten   sol  man 
die  minne  merken.    Wan  diu  söle,  diu  got  minnet  und  in  heizcr  be- 
girde  brinnel  unde  got  mit  fllze  suochct,   der  ist  bitter  und    unwert 
allez,  daz  got  niht  enist.    Unde  so  si  denne  in  alle  cr^atüre  gel  unde 
keine  ruowe  vindet,  unde  so  vil  si  sich  äne  got  in  der  crdatüre  vindel,  25 
so  vil  hat  si  an  ir  selber  ein  schiuzc,  wan  diu  heize  begirde  der  sele 
muoz  gote  von  not  volgen,  als  daz  fiur  stn  selbes  ndtürc  volgcn  muoz, 
unz  daz  ez  verzer  und  in  sich  verwandel  allcz,  daz  ez  bcgrifet.    Dar 
umbe  sprichet  sant  Augustinus:  herre,  nimstü  dich  uns,  s6  gib  uns 
einen  andern   für  dich,   wan  unser  sclc  enmac  kein  leben  äne  dich  30 
hikn,   unde  swä   du  hin  verst,  da  volgct  si  dir  nüch,  wan  äne  dich 
enmac  si  kein  wesen  hän.    Daz  ist  diu  vollekomniu  minne,  in  der  er 
die  söle  hat  geminnet  unz  in  sin  ende.    Unt  dö  er  sich  uns  nam,  do 
er  lldlich  unde  toetlich  was,  do  gab  er  sich  uns  unlldlich  und  untGet- 
lich  in  dem  sncramcnte  under  der  geslalt  brotes  unde  wlnes,   und  in  35 
der  niAze  bellbct  er  bl  uns  ünz  an  daz  ende  der  weit. 

Daz  ander  ist  der  nutz  der  gäbe.  Wan  got  enmac  keine  grcezcre 
gäbe  geben  dan  an  im  selber.  Ez  sint  vil  nütze  unde  frühte  geschribcn 
von  unsers  berren  Ilchamen.  Da  von  wil  ich  hie  niwan  ein  wenic 
sagen.    Ich   spriche:   alliu   diu   gnäde   unde  selikeil,   diu  an  guoten  40 
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werken  Itt  und  an  allen  logenden  unde  silen,  und  alliu  s^ikeit,  die  die 
heiligen  in  blmelc  besetzen  hänt,  und  alliu  s^likeit ,  die  der  einbome 
sun  gotes  n4ch  der  menscbeil  besezzen  hat,  derein  wesen  aller  dinge 
ist  nAch  der  gotheit,  daz  ist  allez  beslozzen  in  gotes  Itchamcn,  wan 
5  diu  s^le  enpf^het  da  daz  ende  aller  dinge,  diu  da  von  eotspringent 
unde  sich  dH  wider  endent.  W^z  mag  ein  mensche  groraers  begem, 
denne  daz  er  unsers  herren  Hcham  enpfähe?   Wan  an  im  nimt  diu 

,  s^le  eine  volkomenheit  und  aller  dinge  genttegedc.  Weste  ein  krit, 
daz  ez  von  stner  kranken  nlilüre  genomen  würde  unde  solte  in  ein  sd 

10  gar  n4tiurltch  leben  gekeret  werden,  als  der  mensche  ist,  ez  begerle 
von  nlilüre  mit  all^r  kraft,  daz  ez  dem  menschen  ein  spise  würde.  Wan 
alliu  sptse,  die  der  mensche  enpf^het,  diu  wandelt  sich  in  stn  fleisch 
unde  bluot  unde  wirt  ein  leben  mit  ime.  Ist  aber  diu  sptse  imge- 
ordent  unde  roch,  so  vereinet  si  sich  an  dem  menschen  nibt,  sunder 

15  si  g^t  im  zwischen  hüt  unde  fleisch  unde  swirt  von  im  unde  dA  von 
kumt  meist  alliu  krankcit.  Also  mac  man  ez  ouch  von  gotes  Itcham 
verst^n:  swcr  den  nimt  und  ist  von  Sünden  nihl  hller  noch  rein,  der 
enwirt  mit  imc  niht  vereinet,  sunder  er  wirt  im  ein  strengez  gerihte. 
Dar  umbe  sol  diu  sclc  lüter  unde  rein  sin  unde  sol  gar  schcRne  wer- 

20  den  unde  sol  mit  ganzer  begirde  aller  ir  krefte  begem,  daz  si  mit  imc 
vereinet  werde,  so  wirt  si  allez  daz  von  guäden«  daz  got  in  ime  selber 
von  nätüre  ist.  Wan  wcre  si  also  blöz  unde  ledig  aller  dinge  als  gol 
blöz  unde  ledig  aller  dinge  ist,  si  würde  läter  gol  mit  gote,  als  vil 
ez  einer  crSatOrc  müglich  wcre.   Die  einunge  hat  uns  der  herre  Jesus 

25  Kristus  allen  bräht,  do  er  sprach  'vater,  ich  wil,  daz  sie  alle  ein  stn 
mit  uns,  als  du  und  ich  ein  sin/ 

Daz  dritte  ist,  wie  die  menschen  stn  süllen,  an  den  diu  dinc  ge- 
schehen sullent,  und  ist^  als  der  herre  Jdsus  Kristus  zuo  Pdtrö  sprach 
wasche  ich  dich  niht,  s6  enhast  du  keinen  teil  mit  mir.'     Do  sprach 

30  Petrus  'herre,  niht  alleine  mlne  füeze,  sunder  ouch  hende  unde  hou- 
bet.'  üä  mite  hüt  er  bediutct  drlerleic  reinekeit.  Diu  drstc  reinekeit 
sol  stn  an  den  obristen  krcflcn  der  sele  also,  daz  si  bl6z  und  unbe- 
kümbert  sin  sülic  alier  zttllcher  dinge  unde  sich  gote  an  dem  aller 
höchsten  erbieten  mügc,  so  mac  «i  von  gote  allez  daz  enpfähen ,   dai 

35  er  geben  mac,  unde  mac  also  mit  ime  vereinet  werden.  Unde  nüch 
den  nidristen  kreften  sol  diu  sele  den  dienst  der  creatürc  mit  mite 
enpfähen  unde  brüchen,  wan  an  den  nidristen  kreften  hat  diu  seie 
llden  und  anweigunge,  wan  si  wandelbcrc  und  unstete  ist  von  den 
dingen,  diu  in  der  zlt  umbe  loufent,  unde  muoz  mit  Itden  und  an- 

40  vehtunge  die  golheit  koufen.    Wan  als  vil  si  der  durch  gotes  willen 


357 

lldct,  als  vil  D^hent  si  sich  zuo  üne.  —  Diu  ander  reinekeit  bediutet 
die  hende,  daz  ist,  daz  der  mensche  ein  reinez  unde  geordente:^ leben 
sol  haben,  da  mite  stniu  werc  also  geschehen,  daz  da  von  nieman 
geergert  werde,  sunder  daz  er  da  mite  andern  ein  lieht  unde  wec  ze 
gote  si.  —  Diu  dritte  reinekeit  ist  an  den  fttezen,  daz  ist,  daz  der  5 
mensche  diemüetic  s! ,  wan  unser  frouwe  hat  sich  m^r  irre  diemüetikeite 
gerttemet  dan  keiner  andern  tugende,  die  si  häte.  Ein  iegUchiu 
geschicketiu  s^le  wolle  alwcge  gerne  vasten,  wachen  unde  keinen  tust 
des  Itbes  hdn,  und  als  vil  ez  an  ir  ist,  sd  wolte  si  äne  undcrl4z  an  got 
gedenken,  von  dem  si  komen  ist;  unde  stt  si  ein  gcist  unde  der  cngele  10 
swester  ist,  s6  wolte  si  gerne  ein  engelisch  leben  hün.  Aber  die  wlle^ 
diu  s^le  besw^ret  ist  mit  dem  tcetlleben  llchame,  s6  muoz  si  jdmcr  unde 
n6t  llden  mit  tegellchem  strlte  wider  ir  vlndc.  Doch  ensol  man  niht 
gelouben,  daz  alle  bcese  neigunge  alleine  von  nlitüre  kernen,  sunder 
sie  koment  ouch  von  boeser  gewonheit  der  stinden.  Wir  werden  also  15 
von  unsern  vtnden  niht  überwunden,  als  man  w^net»  wan  sie  sint  wol 
anzünder  bceser  dinge,  aber  niht  einsache,  sunder  in  dem  menschen 
ist  ein  verborgen  fiur,  daz  kan  der  tiuvel  wol  schürn  und  anzünden, 
aber  wer  dem  wider  st^t,  der  verdienet  grözen  16n,  wan  daz  geist- 
liche hüs  unserr  söIe  kan  niemer  verbrinnen,  ez  s!  denne,  daz  der  20 
eckestein,  J^sus,  vor  vertriben  st  mit  tötsuudcn.  Unt  dar  umbe  sullen 
wir  got  biten,  daz  er  uns  daz  wazzcr  der  riuwe  gebe,  mit  dem  wir 
gewaschen  werden  von  allen  unsern  Sünden  unt  daz  ewige  leben  ver« 
dienen.    Amen. 


CIX.  25 

Der  herre  Jesus  Krislus  huob  üf  stniu  ougen  in  den  himel  unde 
sprach  'vatcr ,  diu  zlt  ist  komen,  mache  kUr  dlncn  sun,  daz  ouch  dich 
din  sun  klSr  mache.'  Joh.  XVIL 1.  Daz  biten  tet  unser  herre  Jesus  Kristus 
ofTenllchc,  wie  wol  er  ez  möhte  heimliche  geUn  haben.  Aber  er  hat 
uns  daz  zeimc  eben  bilde  getan.  Wan  als  er  diu  wort  nü  gerett  bete,  30 
also  solle  er  ouch  noch  daz  werc  vollebringen ,  ze  sterben  an  dem 
kriuze.  Unde  mit  dem  biten  hdt  er  sine  jungern  geleret,  daz  sie  ir 
nöldurft  da  mite  von  gole  suochen  sollen,  und  als  er  ir  Idrer  was, 
also  was  er  ouch  ir  erlcBser.  Wan  daz  erzeigent  alle  creatüre,  swenne 
man  in  schaden  wil,  s6  fliehent  sie  an  die  stat  ir  enthaltunge.    Und  35 

23  • 
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also  ist  uns,  als  sant  Cliiysostoiniis  8|>richel:  swenne  den  menschen 
iht  betrüebet,  $6  vergiuet  er  aller  dinge  unde  fliuhel  ze  gole,  d4  der 
aneranc  stoes  lebenncs  ist  unde  der  enthalt  stnes  wesennes.  Als  sant 
Augustinus  sprichet:  wer  wil,  daz  ime  nieman  schaden  tuo,  der  habe 
5  gol  bi  im,  dem  nieman  schaden  enmac 

Es  ist  uns  ouch  an  Moyse$e  bewtset,  die  wtle  er  stne  hende  tf 
reckcte  unde  bette,  die  wtle  lae  daz  ,volc  von  Israh^l  obe;  aber  swenne 
er  sine  hende  nider  liez,  so  lac  Lamecbs  volc  obe.  In  aller  der  ge- 
schrift  bediutet  daz  volc  von  Israh61  geistliche  liute,  die  mit  ir  an- 

10  döhligcm  gebete  ir  anweigunge  überwinden  sfllient  Dk  von  sprichet 
Damasc^nus:  geistlicher  liute  gebet  ist  ein  üfsitgendiu  begirde  le  gote. 
Dar  umbe  hielt  kärön  MoysI  den  einen  arm  üf  unde  den  andern  hielt 
im  Ur.  Airön  bediutet  einen  steten  muot,  mit  deme  sich  der  mensche 
alle  zit  gegen  der  anweigunge  bereiten  sol.    Swenne  diu  dan   kamt, 

15  s6  ist  si  ime  danne  ringer  ze  lldenne.  Und  also  sol  sich  ein  mensche 
mit  vorbedlihten  dingen  Sterken;  daz  ist  ime  zua  der  zIt,  s6  in  iht 
anrüerct,  ein  gröziu  hilfe.  Ur  bediutet  die  brinnende  minne,  diu 
sterker  ist  danne  der  tot  und  unmüglichiu  dinc  müglich  machet  ze 
ze  tuon.    Unt  daz  ist  von  dem  Ersten  gerclt  'der  herre  huob  üf  siniu 

20  ougen  in  den  himel  unde  sprach:  vater,  diu  zlt  ist  komen,  mache 
kUr  dtnen  sun.' 

Da  von  sprichet  Chrysoslomus:  der  herre  stuont  zuo  stme  gebete, 
nnde  bediutet  ein  lütcr  reinekeit,  mit  der  ein  mensche  von  sflnden 
sol  üf  gezogen  sin.    Zem  andern  male  sol  man  in  diemüetikeil  beten, 

35  so  kumt  man  zuo  dem,  als  sant  Augustinus  sprichet:  herre,  der  ist 
dln  bester  kncht,  der  zem  Ersten  begert,  daz  er  dlncn  willen  erkenne 
und  erfülle.  Wan  swer  sich  äüc  widerstcn  ndch  dem  willen  gotes 
rihtet,  der  enmac  ouch  slnes  willen  niht  äne  sin.  Den  wän  bete  sant 
Augustinus,  dö  er  noch  ungeloubic  was  unde  sich  bekdren  wolte.   Dd 

30  vorhte  er,  er  enroöhte  dar  an  niht  besten.  D6  wart  im  zuo  gespro- 
chen: k^r  zuo  gote,  der  verllit  dich  niht  und  enpfähet  dich.  Wan 
der  sun  gotes  ist  ein  erbe  slnes  vaters  in  slner  götllchen  kUrhett  und 
ein  bilde  slnes  ewigen  wesens  und  ein  üflragendiu  kraft  aller  dinge. 
Sant  Augustinus  sprichet:  der  klürheit,  der  man  nach  dem  leben  m- 

35  pfinden  sol,  der  mac  man  hie  in  dem  Ilbe  enpfinden.  Daz  ist:  ab 
vil  sich  ein  mensche  hie  in  diemüetikeit  Krisl6  gellchent,  als  vil  wir! 
er  ime  gellch  an  der  klärheit  in  dem  himcie.  —  Zem  dritten  mAle  sol 
man  merken,  waz  man  biten  sol.  Daz  ist:  als  der  hcrrc  Jesus  sprach 
'vater,  cre  dlnen  sun,   daz  ouch   dich  dln  sun  cre.    Dln  ere  ist  an 

40  dem,  daz  du  in  gebest  den  Ewigen  Ion,  die  mich  enpfangen  hänt  und 
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in  dich  geloubcnt.    Dax  ist  ^wic  leben ,  daz  man  dich  erkenne  einen 
wAren  got  unde  J^siim  Kristum,   den  du  gesanl.  hAst.'    Diu  9es<^|V|j 
sprichet,  sw4  man  eine  persöne  nennet  oder  zw5,   dk  80t-man''^~^ 
die  drillen  versten. 

Under  den  meistern  ist  ein  frage:  >welicbez  der  reble  kerne  des  5 
Ewigen  lebens  st?    Dar  zuo  sprechenl  sie,  ez  st  erkantnflsse,  und  et- 
Itche  sprechenl,  ez  st  diu  roinne.    S^  spriche  ich:   sie  sint  ez  beide. 
Wan  diu  minne  ist  etwenne  blint,  wan  sw^  st  diu  erkantnttsse  hin 
leilcl.  dar  üf  vellet  si  mit  ganzer  krafl.    Dar  umbe  sprach  der  herre: 
valer,  tiehalt  inir  mtn  £re  unde  gib  in  daz  dwige  leben',  daz  ich  in  10 
verheizen  hiin.    Daz  ist:  swenne  diu  erkanlnüsse  got  berüerel  und  er 
st,  sd  enpfallenl  ir  alliu  ungeltchiu  dinc,  diu  uns  golc  ungeltch  ma- 
chenl.    Unde  sprichel  aber:   ich  bite  dich  nihl  für  die  well,   sunder 
für  die,  die  du  mir  gel>en  hdsl  üz  der  weit.    Die  wtle  ich  bt  in  was, 
dö  bewarte  ich  sie,  aber  nü  bevilhe  ich  sie  dir,  daz  du  in  gebest  daz  15 
^wige  leben,  daz  ich  von  dir  genomen  hän.  Wan  als  vil  der  mensche 
gol  erkennet,   als  vil  wtrl  er  mit  ime  vereinet.    Unt  dar  umbe,  daz 
wir  unser  herze  in  die  crdatüre  s6  vil  ergiezenl,  so  werden  wir  uns 
sell>er  frömde   unde  haben   der  selben  dinge  m^r  erkantnttsse  dan 
unser  selbes.    Aber  ein  rehter  geistlicher  mensche  erkennet  sich  sei-  20 
her  baz  dan  ander  dar  umbe,  daz  er  sich  mit  zitllchen  dingen  niht 
bekttmberl. 

Ek  ist  ze  wizzen,  daz  sant  Jeronimus  von  eimc  heiligen  valer 
schribet,  der  Uääk  hiez,  der  selbe  sprach:  ein  wesenltch  reinez  gebet 
enist  niht  anders  dan  ein  begern  himelischer  dinge  in  dem  muote,  25 
der  ein  bilde  der  heiligen  drWaltikeil  in  der  s61e  ist,  wan  diu  driu: 
Vernunft,  gehügede  unde  der  frte  wille  heizent  der  muot.  Üz  dem 
sol  man  ofte  an  Jdsum  Kristum  gedenken  und  an  sine  ddmüetige 
gedult  in  allem  siroe  lldenne  und  an  stniu  werc,  line  daz  man  gole 
niht  gevallen  mac,  wan  er  ist  diu  tür  des  Ewigen  lebens.  Dar  umbe,  90 
sw6r  ze  gote  rehtc  beten  welle,  der  ensol  niht  anders  biten,  dan  daz 
goles  6re  unde  lob  ist  und  im  selber  nütze  unde  sime  ndhslen  ein 
bezzerunge.  Und  ein  solichez  gebet  guoter  meinunge  enmac  niemer 
bcese  sin,  wan  sin  anhanc  sint  alle  lugende  rehles  lebennes.  Dar 
umbe,  swer  umbe  zitllchiu  dinc  bitet,  der  lege  alwege  dar  zuo,  ob  35 
cz  gotcs  Wille  st  unde  stner  söle  nütze.  Aber  swer  umbe  lugende 
bitet,  der  endart  des  nihl  sprechen,  dar  umbe,  daz  sie  diu  werc  goles 
sint.  Wan  swer  einen  turn  anddhliges  gebetcs  büwen  wil,  s6  muoz 
tugcnlllchez  leben  der  anevanc  sin,  daz  daz  gebet  ziere  unde  zc  gol 
ordene.     Daz  andchlige  gebet  ist  als  ein  guldtniu  leiler,   diu  den  40 
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hinel  berfieret,  an  der  man  luo  gole  sliget.  Dar  Dich  sprkhel  4er 
Taler  tsiik  aber:  man  nmoi  vier  slaffdn  g^n,  ^  maD  zno  eime  wUe- 
fcOBenen  gebete  koihet.  Der  erste  ist,  daz  man  Az  dem  herzen  werie 
den  mist  aMcr  bosheit,  daz  man  got  deste  baz  mit  steten  gedanken 
5  vor  den  oogen  der  s^le  müge  haben.  Der  ander  ist,  daz  man  den 
herren  J^am  alsd  s^re  minne,  e  man  eine  tötsönde  t^te,  daz  man  e 
sterben  wolte.  Der  dritte  ist  wirin  diemöetikeit  mit  erkantnüsse  stn 
selbes.  Der  vierde  ist  ein  tegellchez  arbeiten  nach  tagenden.  Unde 
swer  ifch  in  den  vier  dingen  flehet,  des  s^le  wirt  als  ein  pflümveder: 

10  awenne  diu  niht  besw^ret  ist,  so  wirt  si  Ton  eime  llhten  Infle  in  die 
habe  erfaebel.  Also  swenne  diu  s^le  mit  sflnden  niht  besw^et  ist, 
so  hAt  si  das  von  nitüre,  daz  si  sich  gar  übte  in  andikht  ze  gote  er- 
hebet. Der  hene  J^as  sprichet  'ir  sallent  ine  underlds  beten.' 
Über  daz  sprichet  sant  Thomas  mit  dem  heiligen  vater  tsiik:  se  stt- 

15  tem  beten  knnt  man  in  rierieie  wtse.  Des  toten  mit  eime  wiren 
gelonben,  mit  starker  hoffenoDge  onde  mit  golltcher  minne.  Des 
andern  miles  so  man  keine  ztt  des  gehetes  versAroet  tac  onde 
naht,  dar  zuo  man  gebunden  ist.  Daz  drille  ist,  daz  man  die  hilse 
des  gebetes  niht  balde  verlize.    Daz  vierde,  so  man  sich  fltzet  alwege 

20  guole  gedanken  ze  haben. 

Nich  dem  selzel  er  noch  sehs  andriu  dinc  des  gebetes,  wan  wir 
enmöhten  nihl  alwege  unsem  guoten  frlen  willen  wider  des  liuvels 
anweigunge  behalten,  erbeten  wir  es  nibl  von  gote  in  unserm  andeh- 
tigcn  gcl)ete.  Daz  erste  gebet  ist,  so  man  bilet  umbc  vergebunge  der 

25  Sünden,  daz  den  sunder  not  ist,  die  sich  von  Sünden  niullche  gek^ 
rel  hkni.  Daz  ander,  s6  man  einen  guoten  fürsatz  hat,  boesiu  dinc 
zc  lizenne,  oder  des  selben  ein  gclübede  luol,  unde  so  man  in  den 
lusttlchcn  dingen  ein  abebrcchen  hit,  diu  man  halt  elwenne  ine  sündc 
niezen  mühte.    Wan  swaz  man  verheizet  unde  luol,  daz  ist  gote  al- 

30  wege  gendmer  dan  daz  man  sus  luol.  Daz  drille  ist,  so  man  für  an- 
der menschen  bilet,  wan  daz  ist  ein  almuosen  brüederlicher  minne. 
Daz  vierde,  so  man  ein  dancsagen  hil  der  guoltele  goles,  daz  linder 
den  vieren  diu  beste  unde  diu  edclistc  lugent  ist.  Daz  fünfte  gebet 
ist  der  paternosler,    der  under  allen  gebeten  daz  beste  ist  dar  umbe, 

35  daz  in  der  herre  Jesus  Krislus  selber  gemachet  unde  gcleret  hat,  wan 
in  dem  ist  allez  daz  beslozzen,  daz  uns  not  ist  zc  scic  unde  ze  libe, 
und  ist,  als  sant  Augustinus  unde  sant  Thomas  sprechenl,  dnz  wir 
got  von  ganzem  herzen  minncn  unde  begcrn  des  ewigen  lebcns  unl 
daz  wir  nihl  mer  in  sündc  vallcn  unl  daz  unser  willc  nach  dem  wil- 

10  len   gutes   geschehe   unl  daz   er   uns   gebe   daz   tegeltchc  br6t  slnes 
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heiligen  Itchames,  von  dem  diu  s^le  lebet,  unt  daz  er  uns  unser  sünde 
vergebe  und  in  versuochunge  niht  gefüeret  werden  unde  yon  dem 
übel  erlceset  werden.  Daz  sehste  heizet  ein  fiungez  gebet,  daz  alleine 
von  herzen  g^t  äne  munl  üz  rehter  anddht  unde  mit  zebern  der  ougen, 
und  ist  daz  volkoroenstc  gebet,  daz  man  luon  mac.  5 

Nu  ist  ein  frage,  ob  ez  den  anhebern  unde  den  süudern  ouch 
geben  werde?  Zuo  dem  sprichet  der  vater  tsäik,  daz  cz  den  Sündern 
ouch  etwenne  geben  werde,  aber  ez  ist  in  hie  ofte  m^r  ein  lön  dan 
ein  künfligez  verdienen.  Wan  s6  ein  mensche  etwenne  stne  sünde 
bedenket  und  ernstliche  merket,  sd  wirt  er.  weinen  unde  kumt  im  lo 
etwenne  ein  freude,  daz  in  zimt  oder  got  habe  im  alle  stne  sünde 
vergeben.  Unde  dar  umbe  sint  sehsleie  weinen,  diu  alliu  verdienlich 
sint.  Daz  ^rste  ist,  s6  man  die  vergangenen  sünde  beweinet,  dk  mite 
man  got  geleidiget  hat.  —  Daz  ander  ist,  s6  ez  üz  grözer  begirde  n4ch 
gote  get4n  wirt,  als  Daviden  sin  zeher  bröl  wären  tag  unde  naht.  15 
Aber  diu  gnäde  ist  von  den  verre,  die  ir  herze  mit  zttltchen  dingen 
bckümbernt.  Wol  dem,  der  die  zeher  der  riuwe  h4t,  wan  in  got  dh 
mit  in  kurzer  zlt  von  allen  stnen  Sünden  reiniget,  da  von  geschriben 
st^t  in  dem  buoche  der  tougen  'die  sint  s^lic,  die  ir  gewant  weschent 
in  dem  bluote  des  lambes^  daz  ir  lön  s!  an  dem  holze  des  lebens,  20 
und  In  gcnt  durch  die  Iure  in  die  stat,  daz  ir  nackeit  niht  crschlne.' 
Über  daz  sprichet  sant  Augustinus:  ö  mensche,  mache  üz  dime  herzen 
ein  buoch,  in  deme  geschriben  st  klage,  weinen  unde  we.  ^  Daz 
dritte  weinen  ist,  s6  man  bedenket  daz  gröze  Itden  der  helle,  daz 
allen  tOlsünden  bereitet  ist.  Daz  weinen  bete  sant  Jeronimus,  d6  er  25 
sprach  'ich  ezze,  ich  trinke,  ich  sUfe,  ich  wache  oder  waz  ich  tuo, 
s6  zimt  mich  oder  diu  stimme  der  büsüne  spreche  alwege  in  miniu 
oren:  st^t  üf,  ir  töten,  unde  komet  für  daz  gerihte  gotes.^  —  Daz 
vierdc  weinen  ist,  so  man  die  sünde  des  nehsten  beweinet,  alse  got 
der  ewige  vater  getan  h4t,  dem  unser  sünde  so  vaste  sint  ze  herzen  30 
gangen,  daz  er  wolle,  daz  sin  einborner  sun  da  für  stürbe.  —  Daz 
fümftc  weihen  ist  umbe  die  selc,  die  in  wlzen  sint  und  ir  buoze  in 
grözem  lldcn  enden  müezent,  in  dem  sie  nü  erkenncnt  ir  versümnüsse 
unt  daz  betriegen  der  weit,  wie  wol  in  diu  selbe  riuwe  ir  lldennes 
niht  abe  nimt.  Dar  umbe  süUen  wir  unser  gebet  vor  gote  in  zehern  35 
Sccjen,  SU  werden  wir  unser  fruht  in  dem  ewigen  lebenne  mit  freuden 
snlden  unde  stnen  lön  enpfdhen.  —  Daz  sehste  weinen  ist  umb  unser 
eigen  gebresten,  da  mite  wir  tegelich  umbe  gen  unde  gehindert  wer- 
den an  unserr  sele  selikeit.  Üä  bt  mügen  wir  wol  erkennen,  daz 
uns  Weinens  not  g^t,  daz  wir  dort  in  daz  dwige  weinen  komen,  üz  U) 
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dem  Arsenius  alsO  geweinet  hat,  daz  er  tcgcitcbe  ein  tuoch  bt  ime 
hele,  da  er  stne  zchern  mite  abe  wischte. 

Ez  sint  suoder  undern  andern  dingen  sebs  zeichen,  du  b!  nan 
erkennen  mac,  obe  man  erhört  st.  Daz  erste  ist  eintrebtekeit  des 
3  muoles  unde  fridesamkeit  mit  dem  n^hsten.  —  Daz  ander  ist  ein  star- 
ker geloube,  da  von  der  herre  J^sus  zuo  stnen  jungern  sprach 'isl 
iuwer  geloube  als  ein  pfcnichkorn,  swes  ir  bitet,  des  werdet  ir 
gewert.'  —  Daz  dritte,  daz  man  in  dem  gebete  stSte  s!  dar  urobe,  du 
^ez  alwcge  verdienüch  st,  man  werde  erhört  oder  niht.  —  Daz  vierde. 

10  sO  man  diu  werc  der  barmherzikeit  geistlich  unde  Itplich  erzeiget  ge- 
gen andern.  —  Daz  fümfte,  sd  einer  stn  leben  bezzert  unde  die  bfirde 
der  Sünde  abe  Icit.  —  Daz  sehste  ist  ein  gedultigez  Itden,  wan  mit 
dem  Wirt  man  Kristö  aller  geltchest.  Üz  den  dingen  mac  man  nemen. 
daz  niht  alleine  die  guoten  menschen  erhört  werdent,  Sünder  oach 

15  die  Sünder.  Wan  so  ein  and^htig  mensche  in  stme  gebete  ein  hofle- 
nunge  hat,  er  st  erhört,  so  ist  er  äne  zwtvel  gewert.  Wan  so  fi 
sich  des  menschen  muot  ro^r  zuo  dem  gebete  ordent  unde  von  zttll- 
chen  dingen  abck^ret,  so  er  sich  ie  baz  nShent  zuo  der  reinikeit  des 
herzen.    Wan  der  herre  gienc  dar  umbe  alleine  öf  einen  berc  betcD, 

20  daz  er  uns  l^rte  mit  reinem  herzen,  mit  ruowe  unde  mit  eim  abe- 
scheiden von  der  menige  des  volkes  daz  einige  gütliche  wesen  slner 
ndtöre  an  ze  beten.  Wan  der  herre  Jesus  Kristus  ist  dar  umbe 
mensche  worden,  daz  wir  durch  die  menscheit  in  got  den  vater  gen 
mühten.    Dar  üf  sprichet  Gregorius:   ez  sint  mit  grözcm  siufzen  die 

23  zcher  von  unserm  schepfer  ze  biten.  Wan  etliche  hänt  die  gikbe  en- 
pfangen  fridesamltche  ze  reden  unde  ze  beschirmen  die  gedrückten  ond 
ir  guot  den  armen  ze  geben  unde  hänt  die  hitze  des  gelouben;  aber 
sie  hdnt  noch  die  gäbe  der  zeber  niht.  Wan  so  etliche  der  helle  ptne 
beweinet  hdnt,  die  hebent  dar  nach  an  ze  weinen,   daz  in  daz  rtche 

30  gotes  verzogen  wirt.  Wan  in  dem  beschouwet  der  geist,  wer  die 
engelischen  koere  stn  unde  waz  die  gesclleschan  der  seligen  stn  unde 
waz  diu  raajestät  des  götitchen  anesehens  st.  Und  öz  dem  wirt  der 
mensche  mö  beweget  ze  weinen,  daz  er  dem  ewigen  guote  niht  sol 
gegenwürtic  stn,  dan  er  vor  der  helle  pliic  üz  vorhtc  beweinet  hit. 

33  ünde  wie  wol  ez  niht  stn  muoz,  daz  man  zuo  der  riuwe  alwege  ze- 
hern habe,  so  ist  ez  doch  ein  zeichen  grözer  minne,  da  die  zeber 
mit  der  riuwe  zuo  loufcnl.  Wan  dö  MartA  Magdalena  zuo  Krisl« 
gröze  minnc  bete,  dö  schepfete  si  ouch  von  dem  brunnen  slner  gnädf 
die  riuwe   über  ir  sündc  mit  düzzigen  zchern,    da  mite   si  im  sinr 

U)  fücze  wuosch,  umbe  daz  ir  vil  sünde  vergeben  wur(fen:  Uni  dar  umbe, 
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mDOi  man  von  nät  über  die  Sünde  riuwe  hin,  sA  bt  ouch  dar  luo 
gar  guol,  dai  diu  riuwe  mit  lehärn  gewaschen  werde.  Wan  diu 
riuwe,  diu  ine  zcher  kumt,  dai  ist  du  leichen  eins  harlen  herzen 
und  einer  unvolkomenen  riuwe.  Aber  die  ir  zctier  nü  in  gewonheil 
brAhl  hänl,  den  sint  sie  ouch  gehörBun,  swennesie  sich  ze  sndäht  5 
gebcDt,  CE  sl  te  betnihlen  daz  llden  Üsi  KristI  oder  etwaz  von  gote 
zc  biten,  unde  mit  ir  zehem  tringent  sie  in,  daz  er  in  niht  lange 
versagen  mac.  Zuo  andäbl  ist  diu  nabt  fUr  den  lac  ze  nemen.  Daz 
hat  Antonius  wol  bcwlset,  dö  er  die  gnnze  naht  kniende  belle,  unde 
dA  an  dem  morgen  diu  sunne  ü(  gie,  dd  schrei  er;  6  dö  ilzwendigez  10 
lieht,  wildd  mir  aber  die  inwendigen  sunne  vcrtrtben,  diu  in  mime 
herzen  üf  gegangen  isiT  unde  klagete,  dai  ime  der  tac  aber  unnütze- 
liehe  solte  hine  gtn.  Unt  daz  die  tehcr  der  riuwe  guot  stn,  daz  hll 
uns  der  herre  Jfsus  an  sant  P^ter  bew^rel,  wan*  Ai  er  sin  verlou- 
gete  unde  der  wort  gedäbte,  diu  der  herre  vor  zuo  im  geret  hAte,  IS 
d6  natn  er  riuwe  unde  gie  üz  unde  weinte  bitterliche,  in  dem  er 
gnide  unde  vcrgebunge  der,  süude  vaot.  £i  erwarp  oueh  Bzechias 
der  ktluic  von  Jerusalem  mit  slnen  lebern,  daz  der  engel  gotes  siner 
viende,  die  io  umhcleil  heten,  in  der  ^sten  nabt  crsluoc  hundert 
täsent  unde  Tlinr  und  ahtzic  tüsent  in  ir  gezelten.  Er  erwarp  ouch  'iO 
mit  slnen  zehcrn,  däz  ime  got  fflotzehen  jit  sIner  tage  zuo  gap,  dd 
er  solle  gestorben  sin.  Dö  Nafauchodonosor  got  niht  erkennen  wolle, 
als  er  solte  getan  haben,  d4  nam  im  got  sin  riche  unde  wart,  daz  er 
heu  az  als  ein  obse  unz  daz  er  erbante,  daz  der  oberisic  got  aller 
riebe  gewaltic  ist.  Wan  dö  er  siniu  ougen  in  den  hiraet  erhuop,  du  23 
lobete  er  den  hoehsien  got  unde  weinte  s6  vil,  daz  ime  stniu  ougen 
wurden  als  ein  räh»  fleisch.  Ouch  dA  keiser  Thcodosius  in  einer 
gäbe  liez  siben  läscnl  menschen  tmlen,  der  kam  dar  nach  zuo  sü 
grözer  riuwe  unde  diemüeliger  vorhle  durch  die  bredie  sant  Ambro- 
sil,  daz  er  sich  bceser  schalzle  dan  alle  sOoder  unde  vergöz  süvilie-  30 
her  mit  weinen,  daz  er  daz  estrich  in  der  kirdie  naz  machte,  unde 
kam  ze  gnaden.  Dar  umbe  ist  et  ein  täliges  gebet,  daz  mit  zcbern 
ze  goie  gcsani  ist,  wan  cz  ist  unmflgelich,  oder  man  erwerbe  di  mite 
die  gnide  gotes  unde  vergebunge  der  sUndcn  unde  daz  £wige  leben. 
Daz  vcrilhc  uns  gol  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geiil.  33 
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CX. 

Got  der  vater  sante  den  heiligen  geist  slnes  sons.  Von  den  worlei 
sprcchcnt  die  lÄrer,  daz  got  'stnen  heiligen  geist  drierieie  menscheB 
sendet.    Die  Ersten  sint  die  anhebenden  menschen ,  wan  got  gebe  sieb 

5  uns  gerne,  wenne  wir  in  nlich  dem  aller  höchsten  enpflhen  kandesi 
als  er  selber  sprichet  'wenne  der  geist  der  wirfaeit  kamt,  der  wirt 
iuch  leren  alle  wärheit.'  Ich  spriche,  daz  eins  iegltchen  getnawen 
meisters  reht  ist,  daz  er  die  mcinunge  habe  zao  den,  die  er  Ihm, 
daz  er  in  sie  bringen  welle  allez   daz  er  kan.    Dar  umbe  sendet  gst 

10  tegellche  den  heiligen  geist  in  diu  herzen,  diu  in  inn  aneheben  trio- 
llche  würkcnt,  wan  wir  äne  in  niht  vermögen.  Daz  sint  die  gübedo 
heiligen  geistes,  swcnne  der  mensche  mit  ganzer  meinunge  slns  her- 
zen alliu  stniu  werc  würket  nach  dem  aller  besten  stner  eri^antntae, 
unde  swenne  er  noch  bezzers  verstttende ,  daz  er  ex  gerne  tuen  weite. 

15  Die  menschen  werdent  von  dem  heiligen  geiste  gel^ret,  daz  sie  got 
mit  stdtcm  filze  suochent  in  einem  solhen  luste,  daz  in  nihtes  niht  in 
der  ztl  smecket  dan  gel  allcine.  Sie  werdent  ouch  von  im  geleret 
gole  üz  ganzer  minne  ze  volgcn  unde  gcnuoc  ze  sin  von  ganzem  her- 
zen also:  obe  sie  wcslen,  daz  in  got  in  der   zlt  allez  llden  wolte  zao 

"20  fliegen,  s6  wolten  sie  ez  froeltche  üf  ncmen. 

Zcro  andern  male  sendet  ouch  got  den  heiligen  geist  in  die  zao- 
ncmcnden  menschen,  daz  sie  sich  selber  erkennen  lernent,  wie  sie 
von  gote  hie  in  der  zlt  über  alle  creatüre  geordent  sint.  Und  üz  dem 
erhebcnl  sie  sich  von  innen  über  sich  selber  zuo  gote,  der  sie  bescbaf- 

2ö  fen  hat,  unde  betrüebent  sich  alles  des  niht,  daz  in  von  smicheit  hie 
in  der  zlt  mag  erboten  werden,  unde  fröuwent  sich  ouch  der  ere  niht 
diu  in  getikn  wirt.  Der  heilige  geist  würket  ouch  in  sie  unde  gtt  in 
zuo  erkennen,  wie  daz  bilde  der  heiligen  drlvaltikeit  in  ir  sele  ge* 
drücket  ist    Und  üz   dem   werdent   sie   in   so   riehen   gesmak  goies 

30  gcsctzct,  daz  in  allez  daz  süczc  unde  semfte  ze  llden  wirt,  waz  got 
über  sie  verhenget.  D^  von  sprichet  der  herre  'min  bürde  ist  ringe 
unde  min  joch  süeze.'  In  wirt  ouch  der  heilige  geist  gesant,  daz  sie 
erkennen  werdent,  daz  sie  von  gnaden  dar  zuo  geschicket  sint,  dsi 
sie  mügent  zuo  nemcn  über  die  enge!. 

35  Zem  dritten  male  wirt  ouch  der  heilige  geist  von  gote  gesant  in 
die  volkomencn  menschen,  got  ze  meinen  in  allen  im  werken,  udI 
daz  sie  erkennen,  daz  alle  tugende  ein  werc  gotes  sint.  Und  obe 
soliche  Westen,  daz  in  got  keinen  ewigen  Ion  geben  woltc,  nochdannc 
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wolten  sie  sich  in  allen  lugenden  üeben  dar  umbe,  daz  sich  Krislus 
dar  inne  geüebet  häU  Und  über  diu  vor  gcseiten  dinc  spriche  ich, 
dax  der  heilige  geist  kne  roitel  in  dise  drlerleie  menschen  gesant  wirt« 
Des  Ersten  zuo  den  anhebenden,  daz  sie  sich  durch  gotes  willen  allen 
menschen  underUn  machenl;  undc  zuo  den  zuoncmenden ,  daz  sie  5 
ir  dhtern  nnde  leidigem  alsc  willic  sint  afs  irn  friundcn  unde  guot- 
Intern.  Er  kumt  euch  zuo  den  volkomenen  in  so  grözer  minne,  in 
der  sie  alwege  durch  gotes  willen  lieber  stürben,  danne  ze  leben  durch 
ir  selbes  willen.  Unt  dar  umbe,  daz  soliche  frume  menschen  an  dem 
edpfähen  des  heiligen  geistes  niht  gehindert  werden,  sd  sint  sie  gerne  10 
arm  nach  dem  üzern  und  innern  menschen.  N^ch  dem  üzern  sterbent 
sie  allem  dem,  daz  nAtiurlich  heizet,  unde  günnenl  nieman  alse  wol 
smiicheit,  Uden  und  ungeroach  als  in  selber.  Sie  sint  ouch  arm  nach 
dem  innern  menschen  mit  eime  volkomenen  abescheiden  von  allem 
dem,  daz  crealüre  heizet,  mit  einer  ernstlichen  demöetikeit  innen  und  f5 
üzen  unde  mit  einer  inbrünstigen  begirde  eines  erhabenen  muotes 
über  die  zlt  in  ewikeit.  Sie  sint  ouch  arm  an  dem  geiste,  als6  daz 
sie  hie  und  dort  alleine  got  erkenncnt.  Sie  bedürfent  ouch  üzer  in 
selber  niht  ensuochen,  daz  sie  fürder  zuo  der  Ewigen  selikcit,  slt  der 
rehte  meister,  der  heilige  geist,  sie  in  der  schuole  irs  herzen  alliu  20 
dinc  leret,  diu  sie  wIsent  zuo  dem  dwigen  lebenne.  Sie  haltent  sich 
ooch  der  gäbe  unt  des  gegenwurfes,  du  mite  got  sine  aller  liebcsten 
friunde  begäbet  hat,  daz  ist  vcrsmehede  der  weite  werc  unde  ze  minnen 
des  Itbes  Uden,  üt  daz  diu  gnäde  an  in  zuo  neme  unde  diu  boese  be- 
girde des  Itbes  abe  neme.  Wan  in  dem  erkennet  man  diu  werc  des  25 
heiligen  geistes,  so  man  an  nätiurltcher  minne  abe  nimt  und  alwege 
md  geneiget  ist  üz  götitcher  minne  zuo  den  werken  des  innern  men- 
schen danne  zuo  den  üzern.  Unt  dnr  umbe  daz  sie  alliu  ir  werc  nlich 
dem  willen  gotes  an  dem  aller  höchsten  würkent,  s6  üebcnt  sie  sich, 
daz  sie  einer  lütern  gewizzen  niemer  kne  sint ,  üf  .daz  der  himelische  30 
vater  stn  6wigez  wort  in  ir  scle  kne  underläz  gebern  müge.  Und  üf 
daz  sie  ein  erkantnüsse  haben,  daz  sie  kinder  von  gnaden  des  hime- 
lischen  vater  stn,  s6  enpfäheut  sie  alliu  dinc,  liep  unde  leit,  von  gote 
in  gellchem  muote. 

Von  den  gäben  des  heiligen  geistes  sprichet  Nestor,  der  heilige  35 
vater,  daz  sie  ouch  ctwenne  den  lötsündern  geben  werden.  In  en- 
werdent  ouch  etliche  gäbe  niht  geben,  sie  haben  danne  vor  riuwe  Über 
ir  Sünde.  Dar  umbe  ist  diu  gäbe  des  heiligen  geistes  zweierleie.  Diu 
erste  heizet  ein  gäbe  umbesus  unde  der  sint  niunc,  daz  ist  wtsheit, 
kunst,  grözer  geloube,  reden  mit  manigerleie  zunge,  verstendekeit  der  40 
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iae  i6tsiDde  siot,  die  ftcnt  aller  beste,  «nde  vir  vol  ctlkbe  b«se 

10  aenscbeo  lil  sfiezikeil  in  im  wetien  capübcnt,  9^  eul  ci  in  doch 

nibl  verdienlicfa  onde  sint  oorb  nibt  deste  s^tifer;  alt  eiaw  geben  «irt 

das  wort  «ol  se  reden  oder  andern  gnolen  rit  se  geben  nnd  ist  doch 

selber  bflese.    Und  in  dem  erscblnent  solicbe,  als  der  beilige  gcist  Ü 

sl  und  enist  di  nibL     Wan  die  heiligen  feter  Macbarios  nnde  die 

li  andern  ent^ten  niener  kein  seieben,  es  v^re  denne  voo  not  duch 

des  geloulien  willen.    Dar  nnibe  ensol  man  tolber  gibe  nieacr  bo- 

gem,  wan  es  were  ein  hdcbTart.    Aber  diu  gibe,  di  von  nun  ge- 

dulUc,  diemfietic  onde  gfielic  wiri  unde  xe  andern  lügenden  komen 

mac,  die  sint  mit  vitxe  von  gole  xe  biten. 

211         Dar  nicb  seit  der  heilige  vater  Nestor  tod  der  gibe,  diu  keinen 

Sünder  geben  wirl ,  dax  ist  dax  lieht  in  des  and^tigen  menschen  s^ 

daz  schtnet  alle  togent  xe  tuen  ont  dax  bcese  xe  Uzen ,  unde  sprichct 

mit  dem  gröxen  Alberto:   götllchiu  gibe  ist  gelich  der   güete  gotes, 

wan  allez,  daz  hie  in  der  weite  von  schoene,  von  freaden  und  voa 

'Mi  liebe  gesln  mac,  daz  ist  allez  unmdzlich  in  gote  dem  heiligen  getste. 

Dar  ambe  enwil  er  in  der  sele  niht  wonen,  si  st  danne  dar  suo  ge- 

ftchicket  mit  ledikeit  aller  süodc,  und  ist  als  di  ein  kint  in  der  mnoter 

llbe  enpfangen  wirt,  dem  wirt  diu  sele  als  balde  niht  tn  gegossen,  ex 

sl   denne  vor  der   Itcham  unde  diu  gelider  dar  zuo  geschicket:  aller 

'M^  €T$ie  giüxet  der  heilig  gcist  dem  kinde  die  sele   tn  unde   machet  et 

lebendic.    Und  also  ist  s6Ie  unde  11p  alwege  tot  ine  die  gegenwOrti- 

keit  gotes.  Diu  sele  ist  als  ein  boum,  an  dem  die  krefle  tot  sint,  und 

fti  onmac  keine  lebende  fruht  niemer  bringen,  ez  st  denne  diu  gnide 

nlwcge  gegenwürtic.    Gel  gU  ellicher  s^le  daz  wintersaf;  aber  swenne 

35  ein  tütsündcr  sine  sünde  in  riuwe  slns  herzen  ane  siht,  so  kumt  der 

hcilic  geist  unde  giuzot  daz  sumcrsaf  in  die  sele,    di  von   si  frubt 

hrinf^et.    Wan  der  frühte  sint  vil  unde  sundcr  drle,  die  von  götliaher 

gitx'  korocnt« 

Diu  erste  trlbet  üz  alle  sünde.    Diu  ander  machet  die  sele  lüter 
40  unde  klar,  als  ez  an  sant  Merlcn  erschein:  du  der  starp,  dö  wart  sla 
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llcham  als  lüter  uodekl4r  als  ein  glas,  xuo  eime  seichen,  dai  sin  s^le 
in  slme  llchamen  ouch  lüter  unde  klAr  gewesen  ist.  Diu  dritte  frahl 
zündet  die  gnide  gotes  als6  an,  dai  in  ir  nieman  irren  mac.  Sie 
machent  oucb  die  sele  lebende  unde  gebeut  guote  gedanken  unde  für- 
sätie  und  gebeut  der  sele  kraft  wider  den  Itcbam.  Dar  nAch  sprach  5 
der  heilige  Tater:  got  tuot  eime  groezer  gnäde  denne  dem  andern,  als 
da  ein  kint  ze  toufe  unde  ze  geloubcn  kumt  unde  daz  ander  niht;  und 
also  kumt  eime  barmeherzikeit  unde  dem  andern  gerehtikeit.  Aber 
daz  ^in  mensche  niht  als  vil  gnide  b4t  als  ein  ander,  daz  ist  von 
stncr  schulde,  daz  er  sich  dar  zuo  niht  schicket  als  dirre,  s6  er  ez  10 
doch  wol  tuon  möhte  als  er.  Wan  got  vermint  uns  ofie  ze  guoten 
dingen  mit  manigerleie  widcrwertikeit,  die  er  uns  zuo  sendet:  künden 
wir  ez  versten  unde  t^ten  wir  dar  zuo ,  als  wir  solten ,  so  mühten  wir 
zuo  gniden  komcn.  Aber  diu  zltllchc  unntltze  sorge  erblendet  die 
sele,  daz  si  die  gnide  des  heiligen  geistes  niht  sehen  mac,  untwirdie  15 
l^re  Kristt  unde  der  heiligen  vcrsümen  ze  tuon  unde  niht  ot'te  komen 
zuo  dem  Itden  Hstt  Kristt  mit  einer  mitlldunge  unsers  herzen.  Wan 
als  diu  sunne  mit  irm  schtnc  die  ganze  well  übcrschtnet,  si  werde 
danne  von  dem  gewülke  gehindert,  alsd  schinct  diu  gnäde  des  heiligen 
geistes  in  aller  menschen  herzen,  si  werde  denne  von  unsern  sünden  ^} 
gehindert.  Unt  dar  umbe,  obe  got  etswenne  mit  eime  menschen  sun- 
dere  gnäde  tuot,  des  ensol  er  sich  niht  übernemen,  sunde  g^  in 
diemüetige  vorhte,  daz  er  niht  verllizcn  werde.  Wan  dd  der  herre 
J^sus  sine  jungern  in  die  weite  sante  unde  sie  wider  zuo  ime  kikmen, 
i\6  sprächen  sie:  herre,  uns  sint  ouch  die  bcesen  geiste  undertün  ge-  25 
wesen.  Do  sprach  er:  des  selben  ensullenl  ir  iuch  niht  früuwen, 
sundem  fröuwent  iuch,  ob  iuwer  namen  in  dem  himel  geschriben  sint. 
Dar  umbe,  wer  den  tiuvel  überwinden  welle  unde  zeichen  äne  betriegen 
tuon  welle,  der  sie  tegeltchc  wider  alle  sUnde,  da  mit  uns  der  tiuvel 
überwinden  mac,  in  starkem  strlte  und  habe  gedult  in  widcrwertikeit,  di) 
da  von  sant  Gregorius  sprichet:  ich  schetze  mer  die  gedult  denne  diu 
zeichen  der  menschen.  Die  gedult  bete  ouch  sant  Antonius:  do  er 
des  erslen  ein  einsidel  ^art,  d6  kämen  die  tiuvel  zuo  im  in  schiuz- 
llcher  geslalt  unde  lelcn  ime  grdz  llden  mit  slözen  unde  mit  slahen. 
Dar  zuo  was  er  gedultig  unde  swcic  und  umbe  daz  erschein  ime  der  35 
herre  Kristus  unde  sprach :  nim  war,  ich  bin  alztt  bi  dir  unde  mit 
allen  den,  die  mit  gedult  lident. 

Hie  ist  für  baz  ze  wizzen,  daz  meister  Fridericb,  des  ordens  der 
wlzen  brücder,  schrlbet  von  sibenleie  wazzern,  diu  üz  gote  fliezent, 
unde  heizent  die  siben  gäbe  des  heiligen  geistes,   mit  den  wir  gotes  40 


Dh  cnte  ofce  üft  «■  «irtie  sie  fincf  «f 

Dia  vmkkL  vKvtifkcc  Wjw  übc  Wm  t6  diw  gibe 
it  BP  fcai  CTMicri  st.  ir  lidn-  4n  «mcr  der  gnide 

S  «vt.  4ä  Mwt  dM  f*B«e  ftÜKa.  «k  teil  kelle  Bocfc  tmel  nüit  es- 
vjrem.  Du  «wer  k>:  fefe  tcO.  Ds  cnt  st  BAüwIlcliJa  rorhtc, 
ab  di  aas  dia  diBC  {vtArt.  dia  der  mätdie  ifhiilial  Dia  Toriite  ver- 
dicwt  wMk  ««ffiasr«  aJhl.  waa  si  csift  aJhl  eia  aWervwf  der  firlea 
«illekir.    Si  eaist  o«ch  der  aätdre  dar  anbe  aihl  geben  worden, 

f#  dai  fl  da  raa  bebaltca  «vde.  sodrr  si  ift  le  eiacr  sUarviige  df  die 
Bitdre  eaaea  dmnk  die  sdsde  IdJMcs  aad  Eres.  Der  ander  teil  ist 
■ensddicbia  TorMe.  dia  eiwfBDe  tMkh  faadea  virt.  sd  aun  den  Itp 
BBt  dar  nätiar^k^  gnol  le  tO  and  anofdealtdie  HinneL  Wan  ei  siat 
Tfl  Benseben,  die  ^  tdsent  sinde  tcten,  ^  ir  einex  sttrbe  wider  slaes 

IS  Icisclies  last,  ani  in  der  nixe  teMrt  der  aKnscbe  aie  sine  nitdre 
dan  gai.  Der  dritte  tdl  ist  weftüdua  Torbte  and  ist  de«  obem  ge- 
lieb.  Der  Tierde  teil  ist  knebtlicbia  vorbte.  da  aun  die  sQode  «oo 
▼orbte  der  belle  ploe  me  let  dence  too  aiinne  eotes:  diu  enbit  kein 
▼erdieneo  sooder  plce.    Dia  voriite  hit  r«ei  oogen:  einex  xe  gote  oDt 

JO  dax  ander  xe  der  pine.  Der  sebste  teil  i<t  kintlicbiu  Torhte,,di  man 
die  sönde  dar  umbe  let.  dax  man  cot  nibt  errume.  Die  sebs  ge- 
nanten teil  fliexent  dx  dem  ersten  waxxer  der  Torbte  in  dax  diemuetig 
berxe. 

Dio  ander  gibe  des  heiligen  geistes   ist  wisbeit  onde   flioxet  in 

25  die  frlbeit  onde  bediutet  die  menseben .  die  Tri  sint  von  weltlicber  be- 
kumbemdsse  unde  sich  über  alle  creatüre  erhebent,  df  dax  sie  gotfs 
alleine  wtse  sin.  unde  bedenkent.  daz  der  weite  wisbeit  ror  gote  eto 
törbeit  ist  Dar  umbe  werdent  die  gerebten  an  dem  jungesten  tage 
gegen  im  betniebern  sten,  die  sie  hie  geleidiget  habent,    unde  we^ 

30  dent  sehen  den  lön.  den  in  gote  umbe  ir  gedult  geben  wirt,  di  too 
dan  ir  betrueber  wol  sprechen  mugent:  owe  uns  unmlsen  unde  fer- 
damneten  menschen!  wan  mir  haben  iumer  wisbeit  für  eine  torheit 
geschetxet  und  unser  torheit  für  eine  misheit. 

Diu  dritte  gäbe  ist  der  vemunft.    Wan  verounft  unde  wisbeit  bit 

35  ein  underscbeit.  Dax  heizet  Tcmunft,  so  der  siu  an  der  creatüre 
erliuhtet  wirt,  als  wir  sehen  die  lötern  unde  schcpncn  sunne,  sd  ist 
got  noch  schoener.  Aber  diu  wisbeit  ist  ein  smeckcndiu  süexe,  als  dl 
man  de»  boniges  söeie  kostet,  so  ist  got  noch  süezer. 

Diu  vicrdc  g4be  ist  des  räles  und  ist  drlveltic.    Ein  rit  heixet  el- 

40  wenne  ein  betrabten  guoter  dinge  xuo  eime  gaoten  ende  le  bringen 
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Der  ander  Ist,  daz  man  daz  gemeine  guot  mit  andern  triultche  teile. 
Daz  dritte  ist,  daz  man  den  obersten  änderten  st  und  den  nchslen 
ere  undesich  geltche  dem  geliehen  uude  demundcrtänen  mit  lere  unde 
guoten  ebenbildcn  vor  st,  und  ist  sunder  üf  die  volkomenen  g4bb  der 
Ewigen  freuden  geredet,  als  gcscbriben  st6t  in  dem  buocbe  der  lou-  5 
gen  'sie  enhungert  noch  endürstet  niht  unde  dehein  hilze  vtlfet  öf 
sie  noch  der  tot  nehent  sich  zuo  in  niht.'  Der  rät  heizet  ouch  ein 
anbringen;  als  geschriben  stet  'will  dü^volkomen  werden,  so  verkoufe 
allez  daz  du  hast  unde  gip  ez  armen  liutcn.'  Der  rlit  ist  ouch  ctwcnne 
ein  r4t  der  fürsihtikeit  suuderer  crliuhtungc«  üz  dem  man  bedenkende  10 
wirt,  wes  man  schuldig  ist. 

Diu  fünfte  gäbe  isl  Sterke,  von  der  vier  dinc  gent,  diu  zuo  der 
slerke  gehoerent,  als  Tullius  sprichet.  Daz  erste  ist  ein  grocze  zc  be- 
denken üzerwelter  dinge.  Daz  ander  ist  ein  getrQwen  der  lugende, 
wan  der  muot  wirt  ringe  in  gr6zer  gewisser  holTenungc.  Daz  dritte  t5 
ist  gedult  und  ein  sache  nützer  dinge  in  tegellchem  willigem  Itdcn. 
Daz  vierde  ist  sletekeit  und  ein  tugenl  merklicher  rede,  diu  cwcc- 
liehe  bellbet. 

Diu  sehsle  gäbe  ist  der  kunst,   von  der  die  lerer  sprechenl,   dd 
ein  mensche  slniu  werc  bringen  kan  zuo  einer  solhcn  sache,   da  mit  20 
er  sich  mit  gol  vereinet. 

Diu  sibendc  gäbe  ist  der  miltekeit,  zuo  der  driu  dinc  gehuerenl. 
Daz  ist  üebunge  an  dem  dienste  goles  unde  diu  dinc  ze  eren,  diu  dar 
zuo  gehoerent,  unde  ze  gelouben  der  heiligen  gcschrift,  waz  si  Idrel 
unde  gebiutet.  Dar  umbe  hat  gol  den  gewalt  gegeben,  sine  süne  ze  2j 
werden,  die  niht  üz  dem  fleische,  sunder  üz  gole  geborn  sinl.  Wan 
die  süne  des  fleisches,  der  wandet  unde  werc  nach  dem  bluole  smeckel 
und  der  leben  üz  sünden  kuml,  die  gewinnenl  weder  hie  noch  dort 
des  tages  mitel  niht.  Ouch  enheizent  die  niht  kinder  goles,  die  un- 
reht  guot  inne  hänl,  sunder  süne  des  tiuvels,  als  der  herre  Jesus  zuo  30 
zuo  den  Juden  sprach  'ir  sll  geborn  von  iuwerm  vater  dem  tiuvel, 
wan  ir  luol  slniu  werc'  Daz  sinl  diu  werc  des  fleisches,  diu  daz 
riebe  goles  niht  besilzent,  als  geschriben  stet:  waz  von  fleische  geborn 
ist,  daz  ist  fleisch;  aber  waz  von  geiste  geborn  isl,  daz  isl  ein  geisl. 
Daz  fleisch  ist  grop  unde  der  geist  edel,  und  ir  beider  nälüre  ist  un-  35 
gellch  uude  wider  einander.  Dar  umbe  ist  ein  underscheil  zwischen 
geislllcher  unde  llpltcher  geburt.  Diu  Itpllche  geburl  machet  den 
menschen  in  näliurltcher  ordenunge  ze  sünden,  aber  diu  geistliche 
l)ringel  in  von  Sünden  ze  gnaden.  Diu  erste  geburl  bringet  kinder 
des  Zornes  unde  diu  ander  kinder  der  minnc.    Stürbe  ein  mensche  iO 

Die  deutschen  mystiker.    II.  16  ^^ 
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VON  DEN  Xn  NÜTZEN  ÜNSERS  HERREN  UCHAMES. 

Der  inw^dige  mensche  enpfähet  zwelf  gröze  nutze  an  unsers 
Herren  Itchame,  die  gemeinen  liuten  unde  vil  geistlichen  liuten  unbe- 
kant  sint.  ^ 

Der  ^rste  nutz  an  unsers  herren  Itchame  daz  ist,  daz  deme  mensche 
alliu  vergencitcbiu  dinc  sint  mügelich  unde  Ithtc  ze  Uzenne.  Der 
mensche  mac  sprechen  mit  santc  Pauld  'mir  sint  n!liu  vergencüchiu 
dinc  als  ein  pfuol  under  mlnen  viiezen.'  Der  mensche  ist  rlcher,  der 
niht  enhät  unde  niht  enwil  noch  enbedarf,  dan  der  alliu  dinc  besezzen  10 
häi  mit  nötdurft. 

Fünf  Sachen  sint,  die  deme  menschen  smchc  unde  bitter  machent 
alliu  vergencüchiu  dinc.  —  Diu  drste  ist:  wollust  der  kr^alüren  ver- 
düstert die  Vernunft  an  gotes  bekentnisse.  Die  wlle  daz  der  mensche 
wollust  vindet  an  vergencltchen  dingen,  die  wtle  enbekennet  er  noch  15 
enminnet  6wigiu  dinc.  Soliche  Hute  sprechent:  von  den  nidersten 
kreften  enwerdcnt  mtne  obersten  niht  gehindert,  unde  sprechent  war. 
Daz  wil  ich  ouch  in  deme,  dk  diu  oberste  kraft  ist  enboben  die  ztt 
in  die  Swikeit  gezogen',  da  si  die  w4rheit  bekennet  und  in  ir  selber 
alliu  dinc  unde  sich  selber  in  allen  dingen,  da  cnhindert  noch  en-  20 
vürderl  diu  verre  der  nideristen  krefte  noch  kein  kr^atdre  in  diser 
wtse.  Aber  da  si  die  w4rheit  verst^t  in  sich  selber  unde  mit  under- 
scheide,  dk  sprich  ich,  daz  diu  oberste  kraft  wirt  gehindert  von  den 
werken  der  nidersten  krefte;  wan  swaz  diu  niderste  kraft  sol  würken, 
daz  muoz  diu  oberste  kraft  berihten  alse  vil  als  daz  werc  ordenlich  25 
ist.  Und  al  die  wile  si  diu  dinc  ordinieret,  diu  üzwendic  sint,  so 
enroac  si  niht  ordinieren  diu  dinc,  diu  inwendic  sint.  —  Diu  ander 
Sache  ist,   daz  diu  liebe  der  krSatüren  minret  götllchc  liebe:   ie  diu 


est.  BP  4fa  W9Ukk€  Bebe  Miare  ist. 
Dn  IkW.  üc  4m  säe  Idl  »m  in  krenAm.  du  Mwn  gelediget 
siB  vtm  MC.  VI«  ex  cflHt  AeAMB  kRflÜrr.  4m  ale  toickoBciilieit 
lesälr  aa  ir  kiW:  «ad  i&k  an  iMcht  ib  cmre  kriatArm  nibl 
S  eii* ladet  al.  »  fiicfcet  er  eis  iiifr.  Dm  scie  eageraowet  iiieBer, 
si  ik«ae  #BBe  4ä  si  es  il  ■  al  ii»ie.  ale  tafckoMgahtit  lemile  ao- 
cestäcfcet:  da  ift  m  ^Me  alene.  —  Dia  dnOe  sacke  ist,  daz  dia 
volast  der  kreatärca  «■laaet  ift  nt  bsCteiiciL  Eaist  dia  bitterfceil 
aikt  tiveadic.  s»  ist  ä  iaarwcadir  tu  deste  croner.    Der   mensdie 

10  solde  vi!  lieber  Hdea  ciae  waadea  aa  dcaw  Dbe  daa  in  staae  henea 
bestriiede  aaJ»  eiaice  «ade.  ~  Dia  «ieide  sacbe  ist,  dai  dia  kr^ 
türe  geleilet  ist  aa  ir  selber.  Geätpede  der  Ueider  eai>t  aibt  genfte- 
cedc  der  rpüen  aacb  des  traakas;  a&i»  ist  es  aacb  vabe  geiitllcbia 
diac:  geaaegede  des  gebetes  eaist  aibt  gcaAecede  der  iaaeieiL   Ez  ist 

IS  deae  Mcascbca  gaat.  4m  deböa  kiifeatdie  aBe  falbi— iahiil  aa  ir 
habe.  Heia  der  aieascbe  maaiitdt  aa  dca  krtatdrca«  er  eajgeiaacbtc 
col  nieaer.  —  Dia  faale  sacbe  ist.  dai  die  krfaMreB  Terdroiaenlidi 
aal.  Ez  eaist  debeia  kreatire  ai  celasüicb.  der  BMBScbe  Böbte  %\  so 
baae  aaescben.  et  eavvnirczze  ia.    Der  aiensche.  der  ledic  ist  aller 

dl  der  dioge.  die  co(  nibl  e&$inl.  der  ist  selic,  bic  ia  eiaw  rorsmacke 
des  emigen  lebeas.  ende  virt  selic  in  dem  ewicen  lebeaae  ia  der  ge- 
brAcbaage  aller  sciikeit.  Dia  tcfeaa  ürtikeit  des  gotlicben  Uebles  dai 
vertribet  die  duosteraisse  der  krealüreo. 

Der  ander  nnlz,   der  an  aiisers  herrea  llchame  ItU   daz   ist  ein 

iS  zoooeaiea  ewiger  dinge.  Got  ziabet  den  menscben  aiit  gäetlicbeit. 
die  er  so  atslicbea  an  die  kfeaMre  geleit  bat.  wie  er  den  edeica 
menscben  geziebe  in  dai  bekentntsse  des  besten  gooles,  daz  got  ist 
Die  krealären  sint  ein  wec  ze  gole.  Ein  beilise  sprach:  dich  waadert 
der  hshe  des  himels  onde  der  wite  des  firmamentes?    DA  bist  doch 

:iO  hceber  onde  wiier:  dA  enpfihest  an  onser»  berren  Hchaaie  aller  hoebe 
ein  obedach  and  aller  wtle  einen  nmberinc,  den  himd  and  erde  nibt 
begrlfen  mac  —  Got  ziiihel  die  sele  le  dem  andern  mlle  mit  gelft- 
bede  der  ewiger  selikeiL  San!  Paolos  sprach,  daz  nie  ouwt  gesach 
noch  örc  gehörte  noch  nie   in  menschen   henen  <kf  gegieac  daz  got 

15  bereit  bat  den,  die  in  minnenL  Die  des  hie  ia  der  wirbeit  eine« 
oogeablic  enpQhent,  die  roüsent  wol  sprechen  aüt  sante  Paulo  ond 
oucb  mit  sante  Auzastln:  mir  enist  niht  menschen:  alles  daz  in  der 
weride  ist  enahte  ich  niht  wider  der  minne  des  himHiscbon  hüses.  — 
Got   der  ziuhet   die  s^le  zoo  deme  dritten  mile  mit  slnen  wirdigen 

iO  martelcren.  Mir  ist  dicke  zno  gesprochen,  man  wire  iber  die  Bartels 
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komen.  Ich  spriche  in  der  minne  des  heiligen  gcistes,  daz  ich 
die  höchwirdige  edeie  follekomene  minne  der  martelere  mc  minne; 
wen  ie  der  mensche  me  bekennet  die  guote  sachc  eines«  icgltchen 
dinges,  ie  ex  der  mensche  me  miniiet.  In  diser  ^Isc  m\  ich,  daz 
nieman  über  die  martelere  komen  mac.  In  einer  andern  wlse  hän  ich  5 
ein  übcrkomcn  Über  alliu  dinc,  sunder  dnz  der  geist  gezo^^en  wirl  en- 
boben  die  zlt  in  die  cwekeit,  da  ist  er  ein  mit  gote  sunder  vereinunge, 
dk  bekennet  unde  minnct  er  edelltche  noch  nncdellichc,  er  bekennet 
nnde  minnet  alliu  dinc  in  einer  gllcher  edelkeit  in  deme  edelsten  in 
allen  dingen.  DA  ist  der  geist  in  einer  Überswenklicheit  stns  selbes  10 
und  aller  dinge  über  al  sunder  überkomen.  Da  ist  er  in  einer  stiller 
ewikeit,  in  der  ist  er  unbe^egelich:  alse  vil  er  die  ^wikcit  bekennet 
unde  mifinet,  alsc  vil  ist  er  dwic  in  der  unbewegcllcher  cwekeit.  — 
Gut  ziuhet  die  s61e  zc  dem  vierden  male  mit  der  gruzcn  gäbe  stns 
heiligen  lichames.  Wir  cnpfähen  da  stn  heilic  bluot  zuo  eime  tränke.  15 
Unser  herre  spricheC  'ezzent  unde  trinkent,  mine  lieben,  nnde  werdent 
trunken,  mine  alr  liebesten,  also  daz  ir  vergezzent  alles  ungemachcs.' 
•Der  dritte  nutz,  der  an  unsers  herrcn  llchame  ist,  daz  ist  ein 
erheben  der  scle  über  diu  dinc,  diu  got  niht  ensint.  Got  ergebet  die 
söle  zemäle  übe'r  alle  kr^atürltche  wollust,  beide  llplich  unde  geistlich,  2() 
unde  ziuhet  st  in  stne  götllche  süezikeit.  Der  der  gütlichen  süezikeit 
einen  ougenblik  smaket,  diu  labet  m6  die  s6le  dan  alliu  diu  süezikeit 
unde  wollust,  die  si  von  allen  krdatüren  enpfAhen  mühte.  Diu  got- 
Itche  unspreche  süezikeit  diu  verdrücket  alle  die  süezikeit  der  krcalüren 
an  der  sele;  si  verdrücket  alliu  diu  dinc,  diu  die  s^le  hinderen  mügen  25 
an  der  anschouwunge  gütlicher  wdrheit  unde  gebrüchunge  gütlicher 
süezikeit.  Si  muoz  ir  da  gewalt  tuon,  daz  si  sich  neige  zuo  den  dingen, 
der  si  zuo  menschlicher  krankheit  bedarf.  Alse  vil  gcistltchiu  dinc 
cdeler  sint  dan  llpllchiu  dinc,  alse  vil  gebent  sie  grcezer  wollust  unde 
süezikeit,  und  alse  vil  muoz  ir  diu  sele  groezer  gewalt  tuon,  daz  si  ^ 
sich  neige  von  geistlichen  dingen  zuo  Itpitchen.  Diu  sele  wolde  gerne 
alle  zli  in  der  süezikeit  und(!  lüterkeit  sin;  unde  wirt  si  der  süezikeit 
gehindert,  des  wirt  si  belrücbet  alse  man  st  züge  von  der  porten  des 
himels.  Da  ist  niht  zwlvels  an,  daz  der  s^le  niht  wirs  t^te,  obe  si 
eine  wlle  in  helscher  plne  were  oder  daz  si  von  der  süezikeit  würde  35 
gehindert,  die-si  von  der  anschouwunge  gütlicher  wlirhcit  enpfehet. 
Got  erhcbel  die  sele  über  alliu  bilde,  Upitchiu  unde  vergencHchiu, 
wan  die  wlle  daz  diu  bildunge  der  minsten  kr^alüren  ip  dir  ist  mit 
wollust,  s6  vereiniget  sich  got  nimmer  mit  dlner  sele.  Da  diu  sele  in 
der  wärheit  mit  gote  vereiniget  ist,   da  enhdt  si  kein  komen  noch  40 


TfreäB  codi  leiur*  dnsfs  Ivl  uotk  ««ch  ar^vK:  n  Ut  d4  allio  dinc 
in  d^Ke  ^ir^B  onviDdclbcm  ai  n  Atr  ^«ikcil«  du  ^tA  selber  ist. 
lü  d^r  «stirer  nnsBce.  di  dia  säe  wt  fole  uffiMigit  ist,  di  ist  si 
in  eio^r  TerceiK-cheit  ir  srlb»  «ad  iBcr  dtr  dnge.  di«  gol  Biht  en- 
5  »Dt.  Got  erbest  die  f«le.*ocfc  eabobca  aüeptikl  der  wirkonge  in- 
vendic  od^  läjv^Ddic  Svense  dw  sHt  enboben  attia  dinc  erbabeo 
iM.  ai!<'i  dix  «i  värici«  dai  ist  »ondcr  anrselieB  alles  des  nalies,  der 
ir  raorallen  mar.  onde  wax  si  murtet.  dax  ist  aDex  vob  lAterr  miniie 
Mieder  «amml«.    Der    Biensclie   ist   eiB  kleine    dinc,   er  enwcrde 

10  dannc  ober  sirti  selber  and  alba  dinc  erbaben.  le  dia  sele  iMrbcr 
erhaben  ist  enbot^en  alüa  dinc.  ie  si  Idterr  «irt  and  anvennengct  mit 
allen  den  dincen.  dia  ci4  niht  ensini.  L'nde  ie  dia  sde  lüterr  wirt, 
ie  si  den  schln  der  e«ikeit,  dia  |K»t  selber  ist.  vollekomenllcber 
enpfahet 

15  Der  Tierde  noti ,  der  an  on$ers  herren  llchame  isl«  dax  ist  ein 
Sterke  des  ceistes  ruo  allen  coolen  dincen.  Got  k^ret  xao  dem  toteo 
dax  cehöcnisfe  der  se>  Ton  menschlichen  Sachen  nnde  sierket  ex  an 
i:t-i>!]ichen  £eji^r/ken  alse  to  leloTnenlicho.  d;ii  der  mensche  kumet  alse 
mtT  «i!<  fn  lin  \'r^eiron  ir  st' l*es  nAiüre.  d.ii  naiiurüche  Sachen  dide 

2i)  mirLent  an  ir  m  zzid.  D.id  ensin:  >ie  d<^rrie  menschen  weder  Sünde 
noch  almu>^>on.  Diu  ver^eiienheit  di:i  lumct  von  drin  dingen.  Dia 
^r>le  s:icho  \>\  diu  ^nide  unseres  herren.  man  alle  kreal^ren  künden 
de$  niht  %erdionon  für  einen  menschen,  den  got  alsus  selidlchen  be- 
cn.itie!  hat.    «an  dise  >int  wer  ich  enen^cl,    wan  sie  habent  an  eime 

'25  teile  ^iie  seihe  roinikeit.  dio  die  cnize'e  hänt:  dax  ist  an  den  nitior- 
liehen  sachor  mürken  sunder  ir  wixxen.  «.in  dor  cedank  des  menschen 
ist  nio  .iD  coistlichen  dinzen  dan  an  liplicheu.  —  Diu  ander  sache  ist 
roezikeit  der  nätüre.  Ie  d.iz  viur  me  materien  h.it,  ie  ex  me  verzert 
und  in  sich  \er«andelt   mit   grüzer  hitze.    Man   hehelt  ouch  dax  riur 

31)  wul  undor  dtr  eschen.  d.iz  mm  da  kleines  schincs  unde  hitxe  gewar 
wirt.  Al<n  ist  oz  ouch.  ie  man  die  näture  mezicer  heldet«  ie  die  sachr 
menschlicher  kranchrit  minre  sint  an  dem  menschen.  —  Diu  driltf 
Sache  ist.  d^z  die  cedenke  an  geistlichen  Sachen  lustliche  nnde  vllzec- 
liehe  «ürkent.     D;in   abe  wirt  der  mensche  gesterket   an   guoten  ond 

35  an  heiligen  gedanken.  daz  er  niht  en::edenket  dan  guot.  Wolde  er 
iht  andrrs.  er  mücste  ime  gewalt  tuon.  Alse  guot  ist.  daz  der  mensche 
>ine  gedenke  nutzliche  unde  lustliche  inkeren  mühte,  daz  daz  ein  teil 
wunderlich  ist,  daz  manic  mensche  so  vil  bceser  und  unnützer  ge- 
denke hat;  wan  ie  der  mensche  der  mer  hat  unde  den  me  under  llU 

fO  i*'   er   minre   vollekomen  Iche   bekennet,    unde  ie  der  minre.    ie  roc 
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wirheit  in  allen  dingen.  —  Zao  deme  vierdcn  male  slerket  got  dem  men- 
schen sine  kraft  unde  sin  gehflgnisse  an  himelschen  dingen  also  volle- 
komenltche,  daz  der  mensche  alse  m^r  als  in  ein  vergezzen  kumet  unde 
nihl  enahtet  aller  dinge  und  alleine  begert  himelscher  dinge. 

Der  fünfte  nutz,  der  an  unsers  herren  llchame  ist,  daz  ist  ein  er-  5 
liuhten  der  vernunftikeit  an  gotes  bekentnisse,  daz  si   bekennet  alliu 
dinc  in  deme  Spiegel  der  ^wikeit.    Si  bekennet  da  alle  kr^atüre,  got 
in  gote.  Alliu  dinc  sint  d4  w^rllcheu  got  sunder  zuo  und  abe  nemen. 
Diz  ist  in  der  ewikeil,  diu* got  selber  ist:  in  der  zlt  sint  sie  zuo  und 
abe  nemende.  le  man  diu  dinc  vollekomenllcher  bekennet  got  in  gole,  10 
s6  man  sie  vollekomenllcher  minnet  in  gote  got  und   ie  man  volle- 
komenllcher gebrüchet  aller   götlicher   voUekomenheit   unde    s^iikeit. 
Alse  vil  als  wir  alliu  dinc  in  gole  vollkomenltcher  bekennen,  alse  vil 
stn  wir  in  aller  voUekomenheit  zem^le.    Alse  vil  wir  got  vollekomen- 
llcher bekennen  unde  minnen,  alse  vil  sullen  wir  s61iger  stn,  hie  in  15 
eime   vorsmacke  unde  her   nä  sullen  wir  alse  vil   m^  gebrüchen  in 
aller  solde.    Got  crhet>et  die  s^le  über  sich  selber,  daz  si  allez  daz 
enpfahet  von  gnaden,  daz  got  hat  von  näti^rc.  Daz  götHche  lieht  erhebet 
unde  durschtnet  die  scie,  daz  allcz  diz  leben  inwendic  durch  schlnet 
und   ouch    in  aller    heiickeit  unde  voUekomenheit   des  lebens.    Und  20 
alse  diz  lieht  in  deme  dunsternisse  schlnet  und  ouch  ist  gemeine. guoten 
unde  boBsen,  als6  ist  diz  mensche  eime  ieglichen  also  gemeine,  alse 
vil  als  ein  iegltcher  gcreilschaft  hat  von  ime  erliuhtet  ze  werden  unde 
daz  gütliche  lieht  ze  enpf^hen.  Ez  enmachet  ouch  niht  alleine  die  sdle 
gütlich,  denne  si  ist  von  gnädcn  got  zera41e  in  deme  gülliehcn  liebte.  25 
Diz  enist   niht  got  ze  werden:   ez  ist  got  ze  stnde.    In  deme  Ewigen 
unwandelbercn  stnde  da  enist  niht  dan  got  in  gote.    Diz  machet  die 
sele  ouch  lustlich  in  deme  gütlichen  liebte,  wan  ez  ist  lustlich  an  ime 
selber  über  alliu   dinc,  wan   daz   gütliche   lieht  ist  diu   ewikeit  der 
wärheit,  diu  got  selber  ist.  Daz  gütliche  lieht  ist  ouch  gelustlich  allen  30 
kreatüren:   ie  sie  ez  mc  bekennent,   ie  diu   lust  mere  ist  unde  diu 
selikeit.    Sunderlich  ist   diu  lust   mdre  einer   geordenlen  s^le  in  daz 
bekentnisse  der  einveldiger  wärheit,  diu  got  selber  ist. 

Der  sehste  nutz,  der  an  unsers  herren  llchame  Itt,  daz  ist  ein 
cnlbrinnen  gütlicher  minne.  Got  ist  der  alleine,  der  aller  dinge  wirdic  35 
ist:  der  minnet  sich  selber  durch  sich  selber  in  einer  gltcher  minne. 
Also  sol  diu  sele,  diu  entbrant  ist  in  gütlicher  minne:  diu  minnet  got 
durch  got  unde  minnet  alliu  dinc  durch  got  gotltchen  unde  minnet 
alliu  dinc  durch  got  lüterllchen.  Got  ist  wcritchen  ein  mjnne  unde 
diu  minne  ist  werlichen  got.  Swer  da  inne  wonet  in  minne,  der  wonet  10 
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w^iilcben  io  gole  unde  gol  weichen  m  um,  nibt  atleine  alt  ein  e dI- 
hali  slns  wesens,  alse  goi  alle  kreattfnva  cBiMt  mit  Uine  weaen,  mir: 
goi  wonet  iD  der  s^le  als  ein  vrionl  «1  ilne  monde.  Ein  ? riont  der 
oflenbiret  stme  lieben  vriiinde  alle  sine  Terborgene  heimlicbeit:  go( 
5  offenbaret  liepllchen  sine  verborgene  heimlicheit  sime  lieben  Trinnde; 
er  enhil  nihi  sd  verborgens  in  allem  sIme  wesenne,  er  enoffenbire  fi 
der  s^le,  diu  bereit  ist  zog  dorne  Invloize  slner  geniden.  Die  des 
einen  oogenblic  eopfilhent,  die  enabtent  nibt  ir  selbes  noch  nihtcs. 
daz  got  nibt  enisL  Vriunt  ist  gerne  bt  liebem  vriande;  got  ist  alleoM 

fO  ein  st^le  vriunt.  Got  minnet  uns  mit  6wiger  minne  nnde  wil  stMe  mit 
uns  bllben  biz  an  daz  ende.  —  Daz  edel  sacrament  daz  ist  ein  grftzii 
vreude  allen  guoten  iiuten.  Der  meoscbe  ist  s^lic,  der  ansers  herm 
Itchame  dicke  enpfehet  mit  cime  reinen  herzen  und  mit  einer  sicberr 
samwizzicheit    Der  mensche  wirt  gesterket  an  aller  heilikeit  und  an 

15  aller  vollekomenheit  von  der  kraft  unsers  herren  ItchamesI  Diu  sAe 
wonet  in  gote  mit  bekentnisse  unde  mit  minne,  wan  diu  sdeistw^ 
Hoher  du  si  minnet  danne  daz  si  loben  glt.  Du  diu  minne  n^  ist,  dl 
würket  si  gruziu  worc;  du  danne  niht  eosiot  heiligiu  unde  vaDe- 
komeniu  wcrc,  6k  muoz  oueh  diu  minne  kloine  oder  niht  stn.    Dio 

2(^  götitche  minne  würket  in  der  sdlo  mize  4ne  m^zc,  diu  gütliche  minoe 
machet,  daz  der  mensche  alliu  dinc  tidot  durch  got;  daz  ist  ein  kleiniu 
mhzc  engogon  dcrae  herren  dor  wirdikoit,  durch  den  man  alliu  dioc 
7c  rohto  läzcn  sol.  Diu  götllche  minne  würket  ^ne  mäze,  wan  dio 
sele  wirt  gezogen  bobon  die  ztt  in  die  cwikeit.  Di  würket  diu  roinDc 

25  inne  götllche  enbobon  die  zlt  und  enboben  alle  die  krefte  der  s^ 
Der  sibcnde  nutz,  dor  an  unsers  herren  llchame  llt,  ist  ein  volle* 
komenheit  aller  selikoil.    Sant  Dionysius  sprach:    heilikeit   ist   volle- 
komenheit, liUerkeit,  vrlhoit.    Got  der  würket  in  der  s6le  alle  volle- 
komenheit unde  lütorkeit,    in  der  wirt  diu   sele  also  geliutert  unde 

'M)  vollekomen,  daz  si  niht  gomenges  gclhlon  mac  mit  keiner  krfatürr. 
Daz  heize  ich  ein  lüter  wazzer,  daz  mit  nihte  gemenget  enist.  Wirt 
ez  mit  wtne  gcmengel,  s6  enist  ez  niht  lüler  wazzer,  diu  edelkeil 
des  wlnos  enheholdet  deme  wazzer  sine  lüterkeit  niht.  Als6  muoz  dio 
sele  sin  lilter  und   ungemon£rct  von  nlloro   dem,    daz   kreatiurlicb  ist 

35  LIplich  unde  geistlich,  hciligon  und  enget,  alle  kreat]]kre  müczent  ni- 
men,  d<l  sich  diu  lülcr  gothoit  sol  vcreinigon  mit  der  sele.  In  dtmt 
klären  sptegcl  bekennet  man  klerüchen  diu  bilde  dor  dinge.  Der 
kllre  Spiegel  der  Cwikeit  daz  ist  daz  ^wige  verstontnisse  des  vatcrs. 
in  domo  erbildet  er  ein  bilde  sin  selbes,  sinon  sun.  In  domo  erbüdent 

iO  sich  alliu  dinc  unde  bekennet  man  sie  i\ä  inne,    niht  krcatOrl leben. 
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w«n  dd  inne  enist  niht  dan  got  in  gote.  —  Got  der  machet  ze  dem 
andern  mAle  die  s^le  wr\  von  aller  eigenschaft  mit  der  Ewigen  Trth'eiu 
diu  got  selber  ist.  Diu  s^le  enmowet  niht,  si  breche  sich  Hz  allem 
deme,  daz  got  niht  enist,  unde  kome  in  eine  götlfche  vrtheit,  da  si 
der  götltcher  vrtheit  gebrüche  äne  hindernisse.  Daz  mac  sin  als6  5 
verre  als  si  ^wic  ist  in  der  unbewegeHcher  ^wikeit,  diu  got  selber  ist. 
Daz  dinc  ist  vrt.  daz  dA  an  nibte  hanget  und  an  deme  ouch  niht  en- 
hanget.  Dia  s6le  ist  voUekomenlich  vrl ,  diu  ober  allez  daz  komen  ist, 
daz  got  nibt^nist,  wan  si  enhangetniht  mit  begerunge  an  allem  dem, 
daz  kr^alürlich  ist,  noch  si  enhanget  ouch  an  ir  niht,  wan  si  wlset  10 
alle  kr^atüren  zehant  von  ir  ze  gote,  der  alleinc  aller  minne  wirdic 
ist.  Got  machet  ouch  die  s^le  vollekomen  mit  stme  götllchem  gcllcb- 
ntsse.  Daz  gellchnisse  ist  stn  sun,  Jesus  Kristus.  le  diu  s^le  diz  cdele 
geltchnisse  dicker  enpfAhet,  ie  si  gote  gellcher  wirt  in  aller  vollekomen- 
heit  zemäle.  Diu  s^le  ist  üf  ir  edelstem  in  dirre  stiller  einekeit,  da  si  15 
kein  gellchnisse  enbät  gotes  noch  gütlicher  dinge  noch  vollekomenitche 
vollekomenheit  noch  guot  noch  bezzcr  noch  aller  beste,  wan  si  in 
gote  allen  underscheit  verliuset.  Si  en wirt  dar  niht  vollekomen,  sunder 
si  ist  da  vollekomen  zemäle  in  der  höchsten  vollekomenheit,  diu  got 
selber  ist.  20 

Der  ahle  nutz,  der  an  unsers  herren  llcham  ist,  daz  ist  ein  schätz 
alles  richtuomes.  Got  der  riebet  die  s6le  mit  dem  schätze  der  wtshelt, 
die  er  dem  menschen  gtt,  daz  er  niht  entuo,  daz  in  nächmäles  riuwe. 
Unde  daz  ist  wtsheit  an  gote,  daz  er  sich  selber  bekenne  an  deme 
liebte,  6ä  kein  kr^atüre  zuo  komen  mac.  Alse  vil  diu  scie  got  be-  25 
kennet  unde  minnet,  alse  vil  si  mit  gote  vereiniget  ist  unde  got  mit 
ir,  noch  minrc  noch  m6.  Si  ist  niht  alleine  got  mit  gote  in  der  einunge 
götltcher  minne:  si  ist  got  slnde  in  gote  von  gnaden.  Der  mensche, 
dk  diu  wtsheit  inne  wonet,  der  ist  als  ein  herberge  gotes,  da  got 
selber  inne  wonet.  Got  hM  den  menschen  liep,  in  deme  wtsheit  wonet,  30 
unde  wil  tuon  allez  daz  er  wil,  da  diu  wtsheit,  diu  er  selber  ist,  inne 
wonet.  Got  bekennet  unde  minnet  sich  selber  in  allen  dingen.  Diu 
wtsheit  ist  gelobet  über  golt  unde  silber:  si  ist  ein  urspnmc  aller 
s^likeit.  Si  ist  ouch  diu  s^likeit  selbe.  Got  der  enmac  deme  menschen 
niht  groBzers  gegeben  dan  dise  wtsheit,  wan  si  ist  diu  groeste  vreude  35 
unde  s^likeit,  der  diu  heilige  drtvaltikeit  gebrüchet  Swecllchcn.  Alle 
menschen  begerent  der  wlsheit  von  n4türe,  rocr:  der  ist  wdnic,  die 
die  gewäre  wlsheit  in  der  wdrheit  enpfdhent  einen  ougenblic,  ja  künde 
nnan  minre  gesprechen  dan  einen  ougenblic.  Deme  dan  der  Ewigen 
wtsheit  würde  gegeben  ein  ougenblic,  daz  wdre  diu  wlsheit  alzemdle,  iO 
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Imt  i^httAi  L^l£.  ier  ac  iuj<n  benvm  Lhc^a  iss,  d^i  ist  eii 
Iß  ire«Jci<b«iL  Dr;  x««;fii«i':  f!x-^  Di?  «r^ce  xfvisfe««!  et  an  dfn  gio«- 
fcrtn.  Difrr  di&xe  ceiovbeB  vrr«  dia  cxi^ni  s^ses  nnbeiaal  siat 
fVT  bit  d«r  ra->;-t  K«&Kb«  eice  £«viili^i  ic  der  kraft  der 
d^  i^ckrotieo.  DeiLe  £e'*>GL<i£«D  mec5<ii«n  «ict  xllia  diac 
ü  ^f^  m*f^s<httk  £«4oabec  virt  er  tiu^^x  an  »ime  cebeie.  Alia 
M  i^KlbeD.  dio  die  beüixeo  Uten,   du  Uteo  sie  attet  ia  der  kraft  des 
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gelouben.  M^r:-  allia  dia  leichen,  diu  unser  herre  tele,  diu  tet  er 
in  der  wdrheit,  diu  er  selber  ist  Als  vil  diu  kraft  des  gelouben  in 
uns  ist,  alse  vil  Türken  wir  in  des  gelouben  kraft,  und  alse  vil  diu 
wlirheit  in  uns  ist,  alse  vil  würken  wir  in  der  war  hei  te  kraft.  —  Diu 
ander  gewisheit  ist  an  einer  wären  offenbärunge  in  dem  geiste  zuo-  5 
künftiger  dinge.  Ez'sint  linte,  den  selten  iemer  dinc  zuo  kumet,  sie 
enhaben  ez  ie  vor  gesehen  an  den  Offenbarungen  des  geistes.  Diz  ist 
guot,  ez  enist  aber  daz  beste  guot  niht,  wan  diu  bilde  der  dinge  diu 
sint  ein  mitel  zwischen  gole  unde  der  s6le.  —  Diu  dritte  gewisheit 
ist  gewisheit  des  Ewigen  lebens  unde  der  s6likeit,  der  alle  kreatüre  10 
^wicllche  gebrüchen  sullent  in  der  s^likeit,  da  got  ime  selber  ist  und 
allen  kr^türen.  Dise  gewisheit  enpf^het  man  in  deme  hdhesten  be- 
kentnisse  gotes,  in  minne  und  in  götllcher  einunge.  Die  dise  selige 
gewisheit  von  gote  enpfangen  hänt,  die  mügent  wol  sprechen  'ich  bin 
des  gewis ,  daz  mich  noch  t6t  noch  leben  von  gole  gescheiden  enmac'  15 
Dise  s^likeit  enmac  nieman  verdienen.  Aller  kr^türen  dienst  ist  ze 
kleine  für  einen  menschen,  deme  diz  wirtin  der  wärheit.  Diz  enge- 
schibt  nieman  dan  den  alleine,  die  got  dwicitche  dar  zuo  erweit  hat, 
die  ir  selbes  und  aller  dinge  ledic  sint.  Diz  beginnet  hie  unde  wert 
dwecltchen.  20 

Der  eilfte  nutz,  der  an  unsers  herren  llcham  ist,  daz  ist  ein 
vollekomen  vride.  Der  beginnet  hie  an  deme  menschen  unde  sol 
ewecllchen  sin.  Drte  vride  sol  der  guote  mensche  ze  rehte  haben.  Der 
örste  vride  ist  mit  sime  n^hsten.  Der  mensche  engewinnet  nimmer 
wären  vriden  mit  gote,  er, enhabe  vride  mit  slme  n^hslcn.  Unser  herre  25 
h4te  grozen  vriden  mit  stnen  jüngeren:  sie  beten  gerne  dwecltchen 
bl  ime  beliben.  Dem  bilde  sol  der  mensche  nach  volgen,  daz  alle, 
die  bl  ime  sint,  gerne  bl  ime  sin.  Aber  wie  wol  diz  guot  st,  sd  ist 
ez  doch  ein  kleine  dinc,  daz  einer  vride  hcldet  mit  einem,  der  ime 
gelich  ist,  wan  gellcheit  ist  ein  sache  des  vrides;  aber  daz  man  vride  30 
heldet  mit  ungellctien  liuten,  die  ime  wider  sint,  daz  ist  edeler, 
wan  da  ist  kein  sache  des  vridgs  dan  allcine  götltchiu  minne.  —  Der 
ander  vride  ist  ein  lüter  samwizzicheit;  diu  hat  steten  vriden  inwcndic 
und  üzwendic.  Ein  lüter  samwizzicheit  ist ,  daz  got  unde  der  mensche 
ze  samen  sint.  Driu  dinc  sint,  diu  alleine  die  samwizzicheit  geruowec-  35 
liehe  behaltent.  Einz  ist  ein  sUiiu  huote  vor  allen  den  dingen,  diu 
wider  got  sint  unde  wider  sin  samwizzicheit,  alse  sere  vor  den  minsten 
alse  vor  den  meisten.  Daz  ander  ist  ein  statin  gebrüchunge  aller 
der  dinge,  diu  ze  gotes  lobe  gehcerent  unde  ze  nutze  der  heiligen 
kristenbeit  unde  slme  n^hsten,  in  der  ordenunge,  da  der  mensche  40 
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1d  gesalzet  ist.  iüliu  diu  diDc,  diu  du  siut  in  der  ordenonge  und  m 
der  mdze,  diu  siut  lobelich.  £z  enwirt  nimmer  werc  86  kleine  getin 
in  ordenunge  und  in  raAze,  ei  engebe  ruowe  inwendic  und  üxwendic: 
man  wizzez  oder  eowizzez  nibt,  so  ist  ez  docb  in  der  wirheite  aliö. 

5  —  Der  dritte  vride  daz  ist  ein  vollekomen  vride  sunder  allerleie  ge- 
brechen. Den  hit  der  mensche,  der  nieman  schaden  enmnc  noch  ime 
nieman  nach  treten  kan.  S6  enhAt  den  vriden  nieman  dan  got  aüetne. 
Und  als  der  mensche  deme  m^  nich  volget  in  einer  gltclieil,  aö  ge- 
winnet er  ?on  gnAden,  daz  got  hat  von  nitüre,  unde  sol  des  ^wee- 

10  liehen  gebrüchen  in  deme  vriden.  der  got  selber  ist 

Der  zweifle  nutz,  der  an  unsers  herren  llcham  ist,  das  ist  ein  ui- 
scheidenllchiu  einunge  mit  go^*  und  alle  gotllche  follekoBcnlieit.  M 
hAt  si  teilsamikeit  in  der  götitcher  einunge,  dl  wirt  diu  aikt  alic 
vollekomenllche  erfüllet  mit  der  oberster  krall  aller  der   vollckomen- 

15  heit,  diu  got  selber  ist,  daz  si  keines  dinges  mö  )>egert;  waa  ai  hit 
in  der  seiger  einunge  allez  daz  si  wil,  si  hit  ouch  in  der  seliger  ein- 
unge got  und  alliu  dinc  in  ir  oberster  Tollekomenheit  enboben  alt 
und  niäze  in  der  ^wikeit,  diu  got  selber  ist.  Diu  selbe  einunge,  die 
diu  sdle  hat  mit  gole,  diu  ist  ein  vursmac  aller  sdlikeit,  der  äi  ^wec- 

20  liehen  gebrüchcn  sol  hoben  zU  und  mAze  in  der  s^likeit  und  in  der 
einunge,  diu  got  selber  ist,  unde  si  h4t  alle  die  toUekomenheit,  der 
alle  kr^lüren  ewecllche  gebrüchen  suUent  enboben  zlt  und  mize  in 
der  ^wikeit,  diu  got  selber  ist,  unde  si  hlt  einen 'vorsmac  in  der  ilt 
der  gnide,  daz  ist  ein  begin  gütlicher  einunge,  die  si  ^wedlchen  haben 

25  sol  mit  gotc  äne  mize  in  der  ^wikeit,  diu- got  ist.  Alle  menschen  künden 
niht  vollesprechen  noch  schrlben  den  nutz  unde  die  s^likeit,  die  diu 
sdle  eupfAhet  an  unsers  herren  Itcham.    Den  gebe  uns  got.    Amen. 


11.    • 
VON  DER  EDELKEIT  DER  SfiLE. 

30  »Swer  komen  welle  ze  slner  hcehstcn  edelkeit  unde  ze  der  anadioa- 
wnnge  des  obersten  guotes,  daz  got  selber  ist,  der  sol  hin  ein  ken- 
nen slnes  selbes  unde  der  dinge,  diu  ob  im  sint^  üf  daz  hcehste,  so 
kumet  er  ze  der  hcehsten  likterkeit  Darumbe,  lieber  mensche,  hmt 
dich  selben  bekennen,   wan  daz  ist  dir  bezzer  denne  che  dd  aHer 
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creatüren  kraft  bekentest.    Wie  du  dich  selber  bekenneD  solt,  des 
merke  zweierleic  wlse. 

Zem  Ersten  soll  du  merken ,  obe  dhi  üzerltche  sinne  wol  geordent 
stn  üf  ir  stat.  Seht,  nü  merket  umbe  unser  üiern  sinne.  Den  ougen 
Ist  daz  boBse  zaller  ztt  also  bereit  ze  sebenoe  alse  daz  guole.  Alsd  5 
ist  ouch  daz  guote  den  ören  ae  hcerenne,  als<^  ist  onch  ze  fernemenne 
von  den  andern  sinnen.  Da  von  sult  ir  iacb  twingen  mit  vllze  unde 
mit  grdzem  ernste  ze  guoten  dingen.    Daz  ist  von  üzem  sinnen. 

P^ü  Merket  von  den  innern  sinnen,  daz  sint  die  edelen  krefle ,  die 
in  der  söle  sint,  die  niderstea  unde  die  obersten.    Nü  merket  von  10 
den  nid'ersten  kreflen.    Die  sint  mitel  der  obersten  krefte  unde  der 
.Azcrn  sinne.    Dar  umbe  sint  sie  den  üzern  sinnen  also  nihe  gelegen: 
swaz  daz  ouge  siht  unde  daz  dre  beeret,  daz  bietent  sie  zehant  der 
gerunge.    Ist  ez  denneein  geordentiu  sache,  so  bintet  si  ez  vort  der 
andern,  diu  beizet  ein  betrabtunge.    Diu  scbouwet  ez  an  unde  biutet  15 
cz  aber  vort  der  dritten,  diu  heizet  ein  redelicheit,  daz  ist  ein  Ver- 
nunft.   A.'sO  wirt  ez  geliutert,  c  denne  ez  kome  in  die  obersten  krefte.' 
Der  scie  kraft  ist  also  edel,  daz  si  ez  nimet  sunder  gltchnisse  unde 
sunder  bilde  unde  treit  ez  üf  in  die  obersten  krefte.    D4  wirt  ez  be- 
halten in  dem  gehügnisse  unde  wirt  verstanden  in  dem  verstantnisse  20 
unde  wirt  erfüllet  in  dem  willen.    Daz  sint  die  obersten  krefte  der 
s^le  unde  sie  sint  in  einer  n4türe.    Unde  swaz  diu  sdle  wtirket,   daz 
würkel  ouch  diu  einveltige  nUtürein  den  kreften. 

Nü  n)nc  man  sprechen:  waz  ist  diu  n^türe  der  s^le?  Seht,  nü 
merket  mit  vllze.  Daz  ist  diu  gewizzen  in  der  sele ,  daz  ist  diu  ein-  25 
vnidige  n^türe  der  scIe.  Der  sele  nitüre  ist  also  kleinfttege,  daz  si 
also  wSnic  stete  bekümbert  als  si  da  niht  enwere.  Seht,  wie  daz  sl, 
daz  merket,  ll^te  ein  mensche  einen  lieben  friunt  über  tüsent  mlle, 
stu  söle  vlüzze  al  da  hin  mit  ir  meisten  mugenlheit  und  minte  dd  im 
lieben  vriunt.  Daz  bezeuget  saut  Augustinus  unde  sprichet:  da  diu  30 
sele  minnet,  da  ist  si  mdre  denne  da  si  leben  gtt.  Und  also  beküm- 
bert diu  einvaltige  nitüre  der  s^le  keine  «tat.  Daz  ist  gesprochen  von 
der  nätüre  der  s61e. 

Eyä,  herzenvriunde ,  nü  merkent  den  underscheit  der  obersten 
krefte,  wie  rebte  erdenlich  unde  wie  edellich  ein  iegllchiu  kraft  ge-  35 
ordent  ist  unde  gesetzet  üf  ir  stat,  jinde  sint  doch  einer  n4türe.  Dat 
gehügnisse  ist  ein  enthalteadiu  kraft  alles  des,  daz  die  andern  krefte 
in  st  bringent ;  dar  üf  ist  si  geordent.  —  Diu  ander  kraft  heizet  ver- 
sitntnisse.  Diu  ist  sü  edel,  swenne  si  sich  verst^n  sol  des  obersten 
gaotes,  dax  got  selber  ist»  so  BileieDt  alle  die  andern  krefte  miPir  40 
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meisten  mugeolheit  dienen  in  daz  vcrstantnüsse.  -^  Diu  dritte  kraft 
heizet  wille.  Diu  ist  s6  edel,  daz  si  biutet  unde  verbiutet  daz  si  niht 
enwil.  Swes  si  denne  niht  enwil,  des  ist  si  ledic  unde  yrt.  Daz  ist 
nü  gesprochen  von  den  obersten  kreften  der  s^Ie,  wie  ord^nlich  ein 
5  iegllchiu  kraft  geordent  ist  üf  ir  stat. 

Nü  ist  ein  vräge  under  den  meistern,  weder  daz  ferstentoisse 
edeler  sl  oder  der  wille.  Seht,  nü  verstSt  von  beiden.  DA  verstent- 
nisse  versl^t  diu  dinc,  diu  nü  ungeltch  sint,  daz  ist  stn  edelkeiU  So 
sint  dem  willen  alleine  alliu  dinc  mügclich.    Daz  beziuget  sant  Paulus 

10  unde  sprichet  'ich  vermac  alliu  dinc  mit  g<it€,  der  mich  da  sterket.' 
Seht,  dar  umbe,  dA  daz  verstentnisse  niht  mSr  enrnac,  dAwirfetsicfa 
des  willen  obenheit  üz  in  dem  liebte  und  in  der  edelkeit  des  gelouben. 
DI-  wil  der  wille  oben  aller  verstentnisse  stn.  Daz  ist  diu  edelkeit 
des  willen.    Nü  seht,  swic  der  wille  vrl  st  ze  tuonne  unde  ze  lAienne 

15  swaz  er  wil ,  nochdenne-  hlt  er  des  überslagcs  niht  aileinc  von  ^tner 
eigenen  mugeutheit,  mdr:  denne  nü  geschiht  helfe  von  den  andern 
kreften  und  ouch  von  dem  gelouben.  Welich  die  helfe  stn,  'daz  mö- 
get  ir  also  versten.  Die  krefte  habent  gemeine  eine  einveldige  nd- 
türe,  diu  würket  den  überslac  in  dem   willen.    Da  sint  die  andern 

20  krefte  sache  des  überslages  in  der  einikeit  ir  nätüre.    Daz  ist  eib  helfe. 

Nü  ist  ein  vrlge:  welich  ist  diu  kraft  in  der  drtvaltikeit  der  sele, 

an  der  der  geloube  zem  Ersten  enspringet?  Daz  ist  diu  mittelste  kralt 

der  sele:  er  enspringet  an  dem  verstentnisse;   er  ist  aber  werhaft  an 

dem  willen  unde  der  wille  ist  werhaft  an  dem  gelouben.    Da  ist  daz 

25  lieht  des  gelouben  sache  des  überslages  an  dem  willen.  Daz  ist  aber 
ein  helfe.  Nochdenne  müget  ir  merken  ein  helfe.  Daz  verstentnisse 
wirfet  sich  üz  unde  beeret  unde  vernimet.  Dar  umbe  bescheidet  ez 
und  ordent  unde  setzet.  Swcnne  ez  denne  stn  werc  gewürket  üf  dai 
aller  nchste,  da  ez  üf  bringen  mac,   nochdenne  bcllbct  im  ein  oben- 

.10  heit,  der  ez  niht  durchgründen  mac;  doch  verstet  ez  wol,  daz  daz 
ein  obenheit  ist.  Daz  offenbaret  si  denne  dem  willen  in  der  einikeit 
ir  natüre  unde  niht  an  der  blozen  cigenschaft  der  kraft.  Mit  der  offen- 
blrunge  erhebet  ez  den  willen  unde  setzet  in  in  obenheit,  allez  in 
der  einikeit  ir  nltüre.  Da  ist  daz  verstentnisse  über  den  willen.  Aber 

35  an  der  bl6zen  eigenschaft  da  hat  der  wille  eine  obenheit,  dk  stet  der 
wille  in  stner  hcehsten  edelkeit  und  enpfähet  von  dem  obersten  guote, 
daz  got  selber  ist.  Waz  enpfähet  er?  Er  enpflhet  gnäde  unde  daz 
oberste  guot  selber  in  der  gnlide.  Wan  swaz  diu  sele  enpflhet,  daz 
enpflhet  si  mit  willen  und  anders  niht.    Der  wille  enpfähet  daz  lieht 

40  niht,  wan  ez  ist  niht  sin  ze  enpfahenne^  sunder  von  der  gnlde  des 
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obersten  guotes  werdeDt  die  «odero  krcfte  bekfcfliget  in  der  cini- 
keit  ir  n^türe.  Da  wirt  daz  lieht  geworht  in  der  andern  kraft,  in 
dem  heiligen  geiste.  Nach  disem  liehte  werden t  aUia  werc  geworht 
in  der  s^le*  Dar  umbe  sprichet  Isaias  'gol  würket  alliu  unser  werc' 
Das  lieht  ist  ein  gen^declicb  liebt  und  allez  daz  lieht,  daz  wesende  o 
disft  liehtes  ist,  daz  ist  n^tiurlicb.  Ein  w^r  Urkunde  diss  genedcclt- 
£ben  liehtes  ist,  swenne  ein  mensche  mit  vrtem  willen  k6ret  ?on  ver- 
gendlcben  dingen  cuo  dem  obersten  guole,  daz  got  ist.  Seht,  dar 
umbe  solte  wir  in  minnen,  daz  er  alsd  gröze  edelkeit  h4t  an  die  sele 
geleit.  Swenne  si  wtirket  allez  daz  si  gewttrken  mac,-  nochdenne  so  10 
hM  der  wille  vrlheit  an  siner  cigenschaft  einen  überslac  ze  slahen  in 
daz  bekenlnisse,  daz  got  selber  ist.  Disen  überslac  Volmachet  diu 
s^e  an  ir  obersten  volmehlikeit.  Diz  ist  allez  von  der  edelkeit  der 
sile.  Ejk ,  wunderllchez  wesen ,  daz  got  von  nihle  h^t  geschaffen  ime 
selben  geltch!  15 

Nu  merket,  wie  diu  sele  kumct  in  jr  obersten  edelkeit  UDd  in  ir 
meiste  volmehlikeit.,  Ez  sprichet  ein  meislcr:  got  wirt  getragen  unde 
gesetzet  in  die  sele.  So  enspringet  ein  gotlich  minnengcsprinc  in  der 
86le,  daz  treit  die  sele  wider  in  got.  Seht,  wie  daz  st,  daz  merket. 
Ez  sprichet  ein  heilig:  allez,  daz  man  gesprechen  mac  von  gole,  daz  ao 
ist  got  niht.  S6  sprichet  ein  ander  heilig:  alles ,  daz  man  gesprechen 
mac  von  gote,  daz  ist  got.  Dar  üf  sprichet  ein  grözer  meister,  daz 
sie  beide  war  haben.  Als  die  selben  drt  heiligen  sprechent,  so  sprich 
ich  daz:  swenne  diu  sele  mit  ir  verstentnisse  ein  götlich  verslcntnisse 
verslSt,  86  wirt  si  zehant  geboten  dem  willen.  So  nimt  ezMer  wille  25 
in  sich,  seht,  s6  wirt  er  ein  mit  dem,  daz  er  in  sieh  gcnomen  hat, 
80  treit  erz  alrest  unde  setzet  ez  in  daz  gehügnisse.  Also  wirt  got  ge- 
tragen nnde  gesetzet  in  die  s^le.  Eyd,  nü  merket  von  gütlichem 
minnegespringe.  Ez  wirt  überflüzzic  in  der  s^Ie,  daz  sich  die  obersten 
krefte  ergiezent  in  die  nidersten  krefte  unde  die  nidersten  krefte  er-  30 
giezent  sich  in  den  üzern  menschen  und  erhebent  in  üf  von  aller 
niderheit,  daz  er  niht  mac  gewürken  denne  gcistllchiu  dinc.  Als  der 
geist  würket  nach  gölltchcn  werken ,  also  muoz  der  üzerltche  mensche 
würken  n^ch  dem  geiste. 

Eyä,  wunder  über  wunder,  wenne  ich  gedenke  an  die  vereinunge,  35 
die  diu  s^le  mit  gote  häV.  Er  machet  die  s^le  vröudenwunncdich 
üz  ir  selber  zc  vliezennc,  wan  alliu  genantiu  dinc  gcnüegent  ir  niht. 
Wan  si  denne  selber  ein  genantiu  nätüre  ist,  dar  umbe  genüeget  si 
ir  selber' niht.  Daz  götlich  minnegesprinc  daz  vliuzct  üf  die  sSle  unde 
trecket  st  üz  ir  selber  in  daz  ungenante  wesen  in  ir  ersten  ursprinc,  40 
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ilaz  got  ist  alleine.  Swie  ime  diu  cr^türe  nameii  hit  gegeben»  aö 
ist  er  doch  an  ime  selber  ein  ungenant  wesen.  Als6  kumet  diu  ste 
in  ir  hoebsten  ?olriiebtikeit. 

Eyü ,  herxenvriunde ,  nü  merket  für  bax  von  der  edelkeit  der  adle. 
5  Kz  sprichet  9^nt  Augustinus:  rebt  als  ex  umbe  got  ist,  alsA  ist  ei  onch 
umbe  die  söle.  Dar  umbe,  b^ie  got  die  sdle  niht  gebildet  nich  dem 
gllchnisse  sin  selbes,  daz  si  würde  got  von  gniden,  si  enwürde  got 
niemer  oben  gnidep.  Seht,  wie  si  gebildet  sl  nUch  dem  bilde  der 
heiligen  drifaldikeit,  daz  merket  bl  der  beribtunge  gotes. 

10  Got  ist  driveldic  an  den  persönen  und  ist  einveldican-der  nitAre. 
Got  ist  ouch  an  allen  steten,  und  an  einer  iegllcben  stat  ist  got  le- 
mile.  Daz  ist  also  vil  gesprochen,  als  ob  alle  stete  ein  stat  weren 
gotes.  '  Also  ist  ouch  ir.  Got  hAt  fttrsihtikeit  aller  din^  unde  bikiet 
alliu  dinc  in  siner  fürsibtikeit.    Daz  ist  allez  gote  nitiurlicb.    Als6 

15  ist  ez  ouch  umbe  die  söie.  Si  ist  ouch  driveldic  an  den  kreflen  nnd 
einveldic  an  der  n4türe.  Diu  s61e  ist  ouch  in  allen  Hdemdzen  npd  in 
eiroe  iegllcben  lidemSze  ist  si  alzemäle.  Also  sint  alliu  lidemdze  ein 
stat  der  sdle.  Si  hat  ouch  fürsibtikeit  unde  bildet  diu  dinc,  diu  ir 
mügelich  sint.    Allez  daz  man  von  gote  gesprochen  mac,  des  hat  diu 

20  sele  etwaz  geltchnisse.  Dar  üf  sprichet  sant  Augustinus:  als  ez  umbe 
got  ist,  also  ist  ez  ouch  umbe  die  s^le.  Also  hat  got  der  sele  eine 
gltcheit  sin  selbes  gegeben,  unde  hete  si  der  gllcfaeit  niht,  .s6  möhte 
si  niht  sin  got  von  gnaden  noch  oben  gnaden;  unde  m6r:  von  diser 
gllcheit  kumt  si  dar  zuo^  daz  si  got  von  gnaden  und  oben  gnaden 

25  Wirt.  Nöchdenne  muoz  si  haben  gltcheit  gütlicher  minne  unde  güt- 
licher werke.  Daz  ist  von  der  gotheit  gesprochen,  wie  si  got  von 
gnaden  werde. 

Diu  sele,   diu  d^   bestet  in  der  cdcln  gltcheit  und  in  der  edeln 
n^türe,  die  got  an  sl  hat  geleit,  und  ouch  hat  ein  vorigen  von  einer 

30  edelkeit  in  die  andern,  ze  swelher  stunde  si  scheidet  von  dem  llbe, 
in  dem  selben  puncte  wirt  ir  geoffent  daz  6wige  leben  und  in  der 
offenunge  wirt  si  umbevangen  mit  eime  gütlichen  liebte  und  in  dem 
bevencnisse  des  gütlichen  Hehles  wirt  si  gezogen  unde  gebildet  in  got 
Dk  enpfähel  ein  iegltchiu  krafl  der  sele  gltcheit  gütlicher  persöne:  der 

35  Wille  enpfähet  gllcheit  des  heiligen  geislcs,  daz  verstentnisse  enpfähet 
gltcheit  des  sunes,  daz  gehügnisse  gltcheit  des  vaters  unde  götllcber 
nätüre  unde  beltbet  doch  ungeteilt.  Daz  ist  bescheiden  üf  daz  aller 
hoehste,  da  ich  mich  iemer  versten  kan. 

Nü  merket  ze  dem  dritten  male,  wie  si  got  werde  oben  gnüden. 

iO  Daz  got  an  sl  geleit  hat  daz  ensol  sich  niht   wandeln ,   wan  si  ist 
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komen  in  ein  obenheit,  dA  enbedarf  si  nibt  m^r  gnAden.  In  der  oben- 
beit  h4t  si  sieb  verlorn  unde  Tliuzet  al  vliezende  in  die  einikeit  göt- 
Itcber  n4türe.  £y4,  nü  möhte  man  vrAgen,  wie  ez  st  umbe  die  ver- 
lorne s^le,  weder  si  sich  vinde  oder  nibt?  Hie  wil  ich  üf  sprechen, 
wie  mich  dunkel,  daz  si  sich  vinde  an  dem  puncte,  wan  ein  ieglicb  5 
▼emÜnfUc  wesen  verstet  «ich  selber  mit  ime  selbe.  Alleine  si  da  sin- 
ket al  sinkende  in  der  einikeit  götilches  wesens,  si  enkan  doch  den 
grünt  niemer  begrlfen.  Dar  umbe  h4t  jr  got  ein  pttncteltn  gelAzen, 
da  mite  k^t  si  wider  in  sich  selber  unde  vindet  sich  unde  bekennet 
sich  cr^atAre.  Daz  ist  ouch  der  söle  meiste  viresen ,  daz  si  irn  schepfer  10 
niht  durchgründen  mac.  loh  wil  nü  .iiiemer  sprechen  von  der  s^le, 
wan  si  hAt  da  im  namen  verlorn  j6  der  einikeite.götUches  wesens. 
Dar  umbe  heizet  si  da  niht  sSle,  ^  heizet  da  ungemezzenz  wesen. 

Nü  wil  ich  sprechen  von  eim^e  lülern  götltchen  bekentnisse.  Ich 
meine  iuch,  bruoder  unde  swester,  wan  ir  gotes  aller  besten  vriunde  15 
slt  und  im  aller  heimllchest  slt,  die  iht  hie  vernement.  Dar  umkie 
wil  ich  sprechen  von  dem  namtn  der  heiligen  drtvaldikeit.  Seht,  nü 
▼erst^t  eine  sw^rllche  und  eine  behende  rede.  Swenne  mali  sprichet 
von  dem  vater  oder  von  dem  sune  oder  von  dem  heiligen  geiste,  s6 
sprichet  man  von  den  persönen.  Swenne  man  sprichet  von  der  got-  20 
heit,  so  sprichet  man  von  der  nAtüre.  Dar  umbe  sint  drle  persönen 
in  der  gotheit  nach  der  einikeit  irre  nAtüre.  Dar  umbe  vliezcnt  drle 
persüne  persönlich  unde  wesenlich  mit  dem  wesen  in  daz  wesen,  da 
sie  gotheit  an  sint,  niht  daz  diu  gotheit  ein  ander  st  denne  daz  sie 
selber  sint,  sie  sint  gotheit  nach  der  einikeit  irs  nätiurllchen  wesens.  25 
Dar  umbe  vliezent  sie  persönlich  unde  wesenüch  mit  dem  wesen  in 
daz  wesen,  wan  wesen  wirt  mit  nihte  begriffen  denne  da  mit,'dazez 
selber  ist.  Dar. umbe  ist  ez  in  einer  stillen  stilhcit  unde  bögrlfet  sich 
selbe  mit  ime  selben.  Der  tnviuz  ist  in  der  gotheit  ein  einikeit  der 
drter  persöne  äne  undcrschcit.  In  dem  selben  vluzze  vliuzet  der  vater  30 
in  den  sun  unde  der  sun  vliuzet  wider  in  den  vater  (dar  üf  sprichet 
unser  herre  Jösus  Kristus  Mer  mich  siht,  der  siht  mlnen  vater.  Mtn 
vater  ist  in  mir  und  ich  in  im')  unde  sie  beide  vliezent  in  den  heili- 
gen geist  unde  der  heilige  geist  vliuzet  wider  in  sie  beide.  Dar  üf 
sprichet  unser  herre  J^sus  Kristus  'ich  unde  mtn  vater  haben  einen  35 
geist.'  Dar  umbe  sprichet  der  vater  slnen  sun  unde  sprichet  sich  in 
stnem  sune  allen  cröatüren,  allez  in  disem  vliezen.  Da  sich  der  vater 
wider  in  sich  kcret,  da  sprichet  er  sich  selbe  im  selben.  Also  ist  der 
vluz  vervlozzen  in  sich  selber,  als  sant  Dionysius  sprichet.  Dar  umbe 
ist  dirre  vluz  in  der  gotheit  ein  sprechen  sunder  wort  und  sunder  lüt»  40 
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eio  hoBrea  sunder  4ren,  ein  sehen  sonder  ougen:'  Dar  onbe  spricbet 
sich  ein  ieglich  persöoe  in  der  andero  suodcr  wort  in  dem  vloiie. 
Dar  umbe  ist  ez  ein  vluz  sunder  geviozzen.  Hie  von  Temeinet  ein 
gllcbnisse,  das  Itt  an  der  edeln  i6le,  dia  hit  sonderitcben  diss  vliif- 
5  zes  eine  gellchcit  an  ir;  d^  die  obersten  krefle  unde  din  n^tdre  eine 
eigenschafl  tragent,  d^  vliazet  ein  iegllcbiu  in  die  ander  oiule  spri- 
chet  sieh  sunder  wort  nnd  sunder  ItL  Sdic  sl  diu  s^le,  diu  di  km- 
met  ZOO  der  anschouwunge  des  Ewigen  Hehles! 

Eyä,  nü  möhte  man  yrdgi^n,  wie  ez  sl  umbe  die  mugentheit,  obe 

10  sie  mugentheit  halben  ni^ch  der  persönlicheit  oder  siAch  der  Wesen- 
heit? Dar  üf  merket,  daz  drie  ein  got  sint,  nifat,  daz  ir  ainer  ^  ü 
denne  der  ander,  m^r:  ez  sint  drie  persönen  ein  ^rstikeit  indereini- 
keit  irs  n4liurHchen  Wesens.  Sd  spricbet  man  von  der  wfirkunge  der 
heiligen  drtvaldikeit  unde  niht  von  weselicheit  "Dar  umbe  ist  se  re- 

15  denne.  Nü  verstöt  mit  vHze,  daz  daz  reden  sieht  einen  slac  in  daz 
unredcn.  Als6  sint  die  persdne  underschdz  des  wesens.  EyA«  war 
umbe  beizet  ez  Inslac?  Da  enist  ez  weder  komen  noch  vergangen. 
An  disem*  Inslage  hat  diu  heilige  drtvaldikeit  gellche  mugentheit  ze 
würkende  unde  h4t  alliu  werc  geworht  sunder   bewcgelicheit  unde 

20  sunder  berüerlicheit  von  allen  dingen. 

Nü  merket  für  baz  von  dem  worte,  daz  dk  spricbet,  daz  drie  per- 
söne  stn  ein  undcrscboz.  Daz  wort  oflenbirct  zw^ne  sinne.  Daz  ei 
spricbet:  sin,  daz  ofl'cobäret  die  eigenschaft  einer  iegltchen  persdne 
an  der  persönlicheit.    Aber  daz  ez  spricbet:  uoderscböz,   da  offenbi- 

25  ret  ez  daz,  daz  drie  persöne  und  ein  nälüre  niht  mer  denne  ^tne 
eigenschaft  tragent.  Seht,  dar  umbe  sint  die  persone  undcrscbdi 
des  Wesens,  daz  diu  eigenlicheit  unde  persönlicheit  glich  mugent- 
heit h4t  %e  würkennc.  Dise  mugentheit  hüt  diu  heilige  drlvaldF- 
keit  an  der  einikeit  irs  natiurllchen  wesens.    Nü  habet  ir  wol  gehfl»- 

30  ret,  wie  diu  heilige  drtvaldikeit  mugentheit  h^t  an  der  einikeit  gdt- 
Itcher  nlitürc.  So  spricbet  man  von  würkunge  der  heiligen  drtvaldi- 
keit unde  niht  von  wesenlicheit  Dar  umbe  ist  ez  ein  unreden.  Dar 
umbe  verslet  mit  vllze:  daz  reden  sieht  einen  slac  in  daz  unreden, 
des  sint  die  persöne  underschöz  des  wesens.    'Eyä,  guot  vriunt,   war 

35  umbe  heizet  ez  ein  Inslac?  D4  enist  ez  weder  komen  noch  verg^. 
An  disem  tnslagc  hAt  diu  drtvaldikeit  gellcbe  mugentheit. 

Zwei  dinc  spricbet  man  von  gole:  man  spricbet  wesen  unde  nl- 
türe.  'Des  hörte  ich,  herre,  gerne  ein  underscheit.'  Daz  wesen  zio- 
het   in   sich   und   ist   nitüre   gemeinlich   den   persönen:   ez  ist  ein. 

40  'Herzevriunt,   sage  mir  von   disem   underscheide  durch  die  minne 
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gotes«'  DA  von  verst^t  mich  mit  durcbltuKtem  sinne  nndc  mit  üferhaben- 
beit  des  geistes.  Seht,  waz  daz  ist,  daz  got  ist,  daz  hhi  wesen  und 
dai  wesen  ist  in  einer 'stillen  stilheit;  dar  umbe  ist  ez  unbewegelich. 
Ez  enspriebet  unde  minnet  nibt  nocb  nAtiiiret  niht,  m^r:  ez  beweget 
bewegeltebiu  dinc,  als  crSatüren.  Unbewcgelicheit  unde  bewegen  ist  5 
nibl  als  götltcbe  pers6nen,  ez  ist  ein  eigenschaft  in  der  pers6ne  unde 
nitüre.  Daz  ist  underscheit  des  wesennes.  Aber  waz  götllcbiu  nA- 
türe  st,  des  enkam  nie  ein  trän  in  die  Tememunge  einer  creatüre. 
Ez  spricbet  ouch  ein;  meister:  gotes  nätürc  daz  ist  gotes  schönbeit« 
Dar  üf  sprJcb  ich:  in  der  Schönheit  da  geschiht  ein  liuhten  uode  wi-  10 
derliubten,  da  liubtet  sich  ein  iegllchiu  persöoe  der  andern  als  sich 
selber.  Daz  liuhten  ist  ein  volheit  der  scbdnheit^  'Zwdre,  dirre  vrAge 
bin  ich  wol  bescheiden.  Nu  vrige  ich  für  baz  üf  daz  dwige  wort  des 
▼aters:  ist  daz  ze  vernemen  an  slner  Inbltbunge  an  dem  wesen? 
Nein.  'Ist  ez  ze  vernemen  in  der  pers6nef  Nein.  *lst  ez  zc  verne-  15 
men  in  der  blözen  nAtüre  des  vatersT  Sant  Augustinus  spricbet  dar 
üf  fünf  gllchnisse,  reht  als  er  spreche  üf  die  persüne  unscrs  hcrren 
JAsü  KristI:  ich  bin  komen  als  ein  wort  von  dem  herzen,  daz  dar  üz 
gesprochen  ist;  ich  bin  komen  als  ein  schtn  von  der  snnne;  ich  bin 
komen  als  ein  hitze  von  dem  fiure;  ich  bin  komen  als  ein  ruch  von  90 
den  bluomen;  ich  bin  komen  als  ein  vluz  eines  Awigcn  gespringes. 
Also  ist  daz  ewige  wort  üz  gesprochen  an  der  persdne  des  sunes  und 
ist  got  bliben  mit  der  natikre  in  der  nAtüre.    Daz  ist  bescheiden. 

'Nu  vrAge  ich  für  baz.    Die  heiligen  sprechest,  daz  got  ist  in  allen 
diiigen.    Ist  got  mit  slner  nAtüre  in  allen  dingen?    Nein.    'Ist  got  25 
ptwdae  in  allen  dingen?*    Nein.    'Alse  wie  ist  er  denne  in  allen  din- 

'iJgHUf  Seht,  dA  sich  die  persönen  haldent  in  einikeit  der  nAtüre,  dA 
ttbgent  persöne  unde  diu  nAtüre  niht  denne  eine  eigenschaft  unde  diu 
eigenschaft  ist  götlich  wesen  alzemAle.  Seht,  s6  ist  got  in  allen  ste- 
Ipi  QDd  in  einer  iegllchen  stat  ist  got  alzemAle.    Wan  denne  got  un-  30 

"MleiiC  Ut,  dar  umbcsint  aliiu  dinc  und  alle  stete  ein  stat  goles. 
ihö  sint  alliu  dinc  gotes  vol  nAch  slnem  götllchen  wesen  Anc  underlAz. 
Driu  dinc  sint  ze  merken  an  götitchem  wesennc.  Wan  ez  muoz 
ttberein  ein  erstikeit  sin,  diu  dA  üf  heldet  alliu  dinc;  des  ist  got  mit 
stnem  gütlichen  wesenne  in  allen  dingen  mit  einem  üfhalden.  Aber  35 
in  der  sele  ist  er  wesenlich.  Daz  geziuget  unser  hcrre  Jesus  Kristus: 
der  was  got  unt  mensche.  Der  hAl  uns  sinen  hdren  llchamen  gege- 
ben: swer  den  wirdecllche  enpfchet,  der  enpfehet  die  persöne  des 
sunes  unde  gütliche  nalüre  alzemAle  und  enpföhet  menschliche  nAtüre 
vereinet  mit  gütlicher  nAtüre.     Dar  umbe  ist  er  gewislich,   dA  er  40 
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wirdedtcben  wirt  enpfangieo.    Dai  ist  diu  sacbe,  daz  sich  got  selber 
minnet  in  der  sdle. 

Nu  möhte  mao  sprechen :  wie  minnet  sich*  got?  Got  ist  in  allen 
dingen,  dk  er  mit  im  selber  ist.  Got  ist  irae  selber  mit  im  selber. 
5  Dar  umbe  ist  got  in  aHen  dingen  nnd  ist  im  selber.  Dar  aiiibe  min- 
net ^ich  got  selber  mit  ime  selber  in  allen  dingen.  Zem  andern  mlle 
so  ist  got  ein  einic  ein ;  dA  ist  et  von  im  selben  nnde  niht  von  ein 
andern.  W^re  cz  von  eim  andern,  s6  mtteste  ez  Oberein  daz  offen- 
baren, von  dem  ez  w^re.    Daz  enist  niht:   ez  ist  von  ime  selber  in 

10  einer  tiefe  und  in  einer  stilbeit,  daz  ez  von  iine  selber  niht  geoffen- 
bdren  mac. 

-  Nu  seht-,  alleine  das  got  guotiu  dinc  vermac,  sd  ist  doch  dar  an 
ze  prOeveU)  daz  sin  unmugentheit  sin  meistiu  mngentheit  sl.  Seht, 
wie  daz  al,   daz  mfiezet  ir  also  verst^n.    Daz  einvaldige  wesen  gdtll- 

15  eher  n4türe  daz  ist  einikeit.  Diu  eintkeit  möhte  sich  niht  wol  ir  sel- 
ber geoffenblren.  Qaz  selbe  ist  sin  unmugentheit  nnde  diu  unmugent- 
heit ist  diu  einikeit  selbe:  diu  einikeit  ist  gotes  meistiu  magentheit 
Hie  mügct  ir  da  bt  prüevcn,  daz  drlc  persöne  gellche  mugentheit  ha- 
ben an  der  einikeit  irs   naliurllchen  wcsens.    Wan  si  ez  denne  von 

20  ir  selber  niht  geoftenbärcn  mohte,  dar  umbe  ha  beut  ez  die  persone 
geoffenbliret,  unde  nieman  mcr  denne  in  selber,  wan  ez  ir  uätiurlich 
wcscn  ist. 

Zem  dritten  male  einiget  ez  unde  bcsliuzet  al  in  im  und  in  der 
beslozzenheit   dh  verlioset  der   vater  stnen  namen ,  er  beheldef  doch 

25  sine  veterlicheit  an  der  pers6ne.    Daz  ist  ein   eigenschafl.    Reht  aM 
ist  ez  ze  vernemen   von  den  andern  persOnen.    In  der  selben 
zenheit  dl  verliuset  al  in  al,  wan  da  hit  al  al  beslozzen.    MbtuittMk'  ^ 
selber  ist  ez  im  unbeslozzen.  '  **' 

Dar  Af  ist  ein  vrlgc,   wie  diu  ^rstikeit  al  in  Ir  beslozzen  habo^ 

30  Dar  üf  merket  bescbeidenhcit.    Alliu  dinc  sint  üz  geviozzen  in  dar    , 
zlt  mit  mäie,  aber  in  der  ewikeit  sint  sie  sunder  mize  belibeiL^wAl  ^ 
sint  sie  got  in  gote.    Des  ncmet  ein  gcllchnisse.    Wcrc  eia-WiUWE  ' 
der  alle  kunst  in  im  h^te,  swenne  er  üz  iegllcher  kunst  ein  were^^lH»'' 
worhte,  dennoch  hete  er  alle  sine  kunst  in  ime  beslozzen.   Diu  kflnste 

35  sint  meister  in  dem  meister.  Also  hdt  diu  erstikeit  aller  dinge  bilde 
in  ir  beslozzen,  daz  ist  got  in  gote. 

Nu  ist  ein  vrlge:  wie  alliu  dinc  vliezcn  in  irn  Ersten  ursprinc. 
Dar  üf  merket  bescheiden  hei  t.  Alle  cr6alüre  enderent  in  menschli- 
cher natüre  ir  namen  unde  werdent  geedelt;  in  menschlicher  nitüre 

40  verliesent  sie   ndtüre   unde   koment   in    den    ursprinc.     Des   merket 
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iweierleie  wl$e;  Zem  toten  «nAIe  b^t  measchllchiu  ii4türe  mugeniheit 
an  geistlichen  werken  le  würken  daz  ledelste;  wan  an  geistlichen  werken 
fliuiet  der  geist  wider  in  stnen  ursprinc.  Dax  ist  daz  ^rste.  Daz  an- 
der ist  alsd  ze  veraemen.  .Weihe  sptse  unde  tranc  der  mensche  en- 
pföhet,  daz  wirt  eteswaz  rleisch  unde  bluot  an  im.  8eht,  sd  ist  des  5 
kristen  geloube,  daz  der  selbe  llcham  zem  jungcsten  tage  ersten  sol. 
Da  erst^nt  alliu  dinc,  unde  niht  an  sich  selber,  sunder  an  dem,  dar 
sie  in  sich  gewandelt  hdt.  D4  wirt  er  entgeistet  unde  wirt  ein  geist 
ande  fliuzet  mit  dem  geiste  in  den  ersten  ursprinc.  Dar  an  ist  m 
prüefen,  daz  ein  ieglich  crdatüre  eteswaz  h^t  Ewiges  in  menschlicher  10 
Betöre.  Dar  an  ist  ouch  se  prüevcn  diu  triuwe  unde  diu  güete  unde 
diu  ganze  minne  gotes,  daz  er  slnes  triuwen  knehtes  nihtes  wil  hin- 
dern lAzen,  er  wil  in  alzemüle  zuo  im  nemen.  Dar  umb^  hat  ^i  in 
al  beslozzen,  da  ist  al  ein  uild  ein  al  in  al. 

Dar  ür  ist  ein  vrAge:  wie  daz  sl,  daz  diu  persdne  des  sunes  ge-  15 
sant  wart  in  den  reinen  llp  Marien  und  an  sich  nam  menschliche  nl- 
türe^  und  doch  nie  gescheiden  wart  von  dirre  Ingeslozzenheit  unde 
des  Vaters  schöze?  Nu  merket  berihtunge  üf  dise  vrlge.  Der  trön 
gotes  daz  ist  des  vaters  schdz.  Der  vater  hAt  geborn  den  sun  unde 
gebirt  in  unde  sol  in  noch  gebern  Ine  underllz.  Disiu  geburt  ist  ac  20 
im  ^wecllche  gewesen.  Dar  umbe,  dd  der  sun  menschliche  nltüre  an 
sich  nam,  in  dem  selben  puncte  dö  gebar  der  vater  sinen  sun.  Daz 
ist  bescheiden«  —  Nu  verst6t  ez  in  eime  andern  sinne.  Der  *sun  ist 
ein  verstentnisse  des  vaters  und  ist  bildener  aller  dinge  in  slnem  vater. 
Dar  umbe,  h^te  der  bildener  niht  dwecllche  geworht  in  slnem  vater,  25 
«6  mohte  der  vater  niht  geworht  haben  in  dem  selben  puncte.  D6 
goles  soB  menschliche  nltüre  an  sich  nam  in  Marien  libe,  dd  was  er 
bildener  aller  dinge  in  slnem  vater.  Daz  ist  aber  bescheiden.  —  Nu 
verst6t  ez  zem  dritten  male  aber  in  einem  andern  sinne.  Der  sun  hat 
nibt  minr  des  wesens  denne  der  vater  unde  der  heilige  geist,  er  hit  30 
ez  mit  in  gemeine.  Dar  umbe  ist  der  sun  selber  Ingeslozzenheit  ndcb 
der  einikeit  irs  nitiurllchen  wesens.  Diu  einikeit  ist  diu  besliezunge, 
s6  sint  die  persönen  diu  Ingeslozzenheit  der  einikeit^  Doch  sd  behel- 
det  legllchiu  persöne  ir  eigenschaft  an  ir  persönlicheit  indch  redenne. 
Aber  in  dirre  behelsunge  der  beslozzenheit  da  tragent  drie  persöne  35 
einer  nitüre  eigenschaft.  Wan  denne  der  sun  die  nitüre  gemein  hit 
mit  dem  vater  unde  mit  dem  heiligen  geiste,  dar  umbe  hit  er  ouch 
die  eigenschaft  mit  in  geroein  in  der  behelsunge  der  Ingeslozzenheit 
Also  geschiet  der  sun  nie  kerne  stunde  von  dem  vater.  Dise  drte  be- 
rihtunge bcslicze  ich  da  mite.    Daz  gote  an  siner  götllchen  kllrhcit  40 
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nie  «tider  zoo  noch  abe  gegienc,  dac  ist  bescheiden  Af  dax  bahtle. 

-  • 

Dai  ist  von  bekeotnjsse  and  oucfa  von  edelkeit  der  s^le. 

Nu  weile  vrir  sprechen  von  der  einunge  der  s^le  mit  gote.  £i 
sprechcnt  einerlcie  meister,  dai  die  s41e  niht  so  s^e  einige  sA  be- 

5  kentnisse.  S6  sprechen!  die  andern,  dax  sl  niht  so  s^re  einige  s6 
minne.  S6  sprechcnt  die  dritten,  daz  st  niht  sd  s^re  einige  sd  ge- 
brüchunge.  Nu  tuo  ich  eine  vräge  von  der  drler  sache.  Welich  ist 
diu  eigenschafl  iegllcher  sache?  Eyd,  nü  merket.  Ein  iegltcbiu  Sache 
ist  ir  selber  eigenschafl.    Aber  von  der  edelkeit  irre  eigenschafl  sd  ist 

fO  ein  iegUchiu  sache  der  andern  alsd  nähe  gelegen,  daz  ez  vil  nihen  bt 
sl  st^t  als  ein  dinc,  daz  drtvaldic  wörc  unde  doch  von  einer  nltAre. 
AlsA  cnistez  doch  «niht,  m^r:  von  der  edelkeit  irre  eigenschafl  nnde 
von  der  n^heligenheit  s6  erhebet  das  bekentnisse  die  minne  unde  dio 
minne  die  gebrüchunge.    Doch  wOrkef  fein  iegUchiu  sache  ir  werc  an 

15  irre  eigenschafl.  Daz  .bekentnisse  edelt  die  s^e  gegen  gote,  dio  minne 
einet  die  s^le  mit  gote,  diu  gebrüchnnge  volmachet  die  s^le  in  got« 
Dise  drte  Sachen  volreckent  die  sele  üz  der  zttlicheit  in  die  6wikeit 
Da  best^t  der  geist  in  slner  rehten  blözbeit  unde  gebrdchet  in  dem 
Ursprünge  der  übrigen  wollust.    Also  h4t  diu  minne  unde  diu  säezi- 

20  keit  der  gebrüchunge  den  geist  üz  gelocket  an  dem  bldzen  ganster. 
Waz  weide  hUt  si  da?  Dk  enkan  ich  niht  abe  gesprechen  wan  alsd 
vil:  der  blik,  der  üz  dem  geisle  g^t  äne  underlHz  in  die  blözen  got- 
heit,  der  vluz,  der  üz  der  gotheit  gät  in  die  blozhcit  dcsgeisles,  das 
ist  ein  bilde,  daz  den  geist  bildet  und  einet  mit  gote  in  der  bildunge 

25  und  einunge,  da  ez  glich  von  gltchem  enpfanget.  Waz  weide  der 
geist  in  dem  getwencnisse  habe,  daz  enkan  ich  niht  wizzen.  Ich  en- 
kan ouch  zemdle  dar  abe  niht  gesprechen,  wan  daz  der  geist  dA  ist 
in  slncr  hc&hsten  mäht  und  in  stner  meisten  weide. 

Nü  möhte  man  sprechen  'daz  ist  allez  schöne  unde  wol  gespro- 

30  chen.  Herzenvriunt,  als  wie  gcschiht  daz,  daz  ich  kuroe  zuo  der  edel- 
keit, da  dii  von  geschriben  hkstf  Seht,  dar  üf  verstet.  Got  ist  das 
er  ist  unde  daz  er  ist  daz  ist  mtn  unde  daz  min  ist  daz  minne  ich 
unde  daz  ich  minne  daz  minnet  mich  unde  ziuhet  mich  in  sich  onde 
daz  mich  in  sich  gezogen  bat,   daz  bin  ich  mdr   denne  mtn  selbes. 

35  Seht,  dar  umbe  so  minnet  got,  so  werdet  ir  got  mit  gote.  Hie  von 
wit  ich  niemer  sprechen. 

Nü  wil  ich  ein  w^nic  sprechen  von  cim  tugentitcben  leben,  üf  daf, 
daz  ir  wizzet,  wie  ir  dar  zuo  komen  sult.  Wan  swer  ze  gote  welle 
komen,  der  sol  gote  ein  widergelt  geben  aller  stner  göteltchen  werke. 

40  Wer  gote    widergelt   wil    geben,    der    sol    haben  eine  tugent,  diu 
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heilet  gerehtekeit.  In  ir  sijit  beslonen  alle  lugende.  Er  sol  ouch  ledic 
unde  frl  stn  innen  und  üzen.  Wai  ist  yrlheit  eines  götllcben  men- 
schen? Dax' f^  iäie  selben  nihtesniht  ensl  noch  engere,  m^r:  aiieine 
daz  got  gelobet  werde  an  allen  stnen  werken.  Nu  merket  zweierhande 
▼rlheit  an  den  gewilligen  armen.  Zem  Ersten  male  begebent  sie  vriunt  5 
unde  guot  und  ere  der  werlte  onde  werfen t  sich  in  daz  tal  der  d^ 
müetikeit.  Eyli,  dcnne  st^t  der  willige  arme- an  stner  üzerltchen  vrt- 
heit  unde  bllbet  ungetröst  von  zergencitchen  dingen.  Dar  nÄch  vol- 
get  smächeit  unde  bitlerkeit  der  werlte.  Eyä,  lieben  kinder,  stet 
vaste  an  dc^m  tale,  dar.  In  ir  iuch  geworfen  habet.  SmAhent.iuch  10 
diu  kinder  der  werlte,  da' vallet  niht.  Stet  vasle  in  Kristd  unde  ver- 
sinnet iuch  unde  volget  den  worten,  diu  unser  liei>er  herre  Jesus 
Kristns  «prichet  'der  kneht  ist  niht  über  dem  herren,  hazzet  iuch  diu 
werlty  wizzet  daz,  daz  si  mich  gehazzet  h^t  e  denn  iuch.'  Daz  sult 
ir  allez  mit  grdzer  innikeit  enpffthen  von  gote  unde  sult  iuch  dennoch  15 
des  selben  unwirdic  dünken:  s6  habet  ir  iuch  alrest  iuwer  selbes 
verzigen. 

Zem  andern  m41e  merket  von  der  vriheit  des  geistes.  Der  soi 
also  vrl  stn,  daz  er  sich  in  dekeiner  schulde  vinde,  noch  dekeinen 
gebresten  in  ime  vinde.  *  Er  sol  aber  vrier  stn ,  daz  er  an  allen  ge-  20  * 
nanten  dingen  niht  enhange  oder  daz  sie  an  im  niht  hangen.  Er 
sol  noch^vrler  stn,  also  daz  er  an  allen  stnen  werken  keines  lönes 
warte  von  gote,  m^r:  alleine  daz,  daz  got  gelobet  werde.  Er  sol  aller 
vrlest  stn,  also  daz  er  vergezze  stn  selbesheit  unde  vlieze  mit  alle 
dem,  daz  er  ist,  in  daz  gruntlöse  abgründc  stnes  urspringes.  Daz  ^ 
gehasret  allen  gewilligen  armen  zuo,  die  sich  habent  gesenket  in  daz 
tal  der  dimüetikeit.  Sie  volgent  eigenllche  den  Worten,  diu  unser 
herre  sprichet  'swer  zuo  mir  komen  wil,  der  verzihe  sich  stn  selbes 
und  heb  üf  sin  kriuze  unde  volge  mir.'  Die  sich  häni  ic  selbes  ver- 
zigen  unde  volgent  gote  nach  an  rehter  bldzheit,  wie  möhte  daz  got  30 
geldzen,  er  enmüeste  sine  gn4de  in  die  seie  giezen,  diu  sich  in  der 
minne  also  vernihtet  hit  Er  giuzet  sine  gn^de  in  st  und  erfüllet  st 
unde  glt  sich  ir  selber  in  den  gnAden. 

Dk  edelt  got  die  s^e  mit  im  selber,  reht  als  daz  golt  geedelt 
wirt  mit  edelem  gesteine.  Dar  ndcb  bringet  er  die  s^le  an  die  an-  35 
schouwunge  stner  gotheit.  Daz  geschiht  in  der  ^wikeit  unde  niht  in 
der  ztt.  Doch  bat  si  einen  vorsmac  in  der  ztt  des,  daz  hie  gespro- 
chen ist  von  disem  heiligen  lebenne.  Daz  ist  darumbegeUn,  daz  ir 
daz  wizzet,  daz  nieman  ze  slner  hoßhsten  edelkeit  komen  mac  an  be- 
kennenne  und  an  lebenne,   er  mttese  nich  volgen  an  dem  willigen  40 
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annflete  oder  müeze  den  armen  stn  geltch.  Dax  ist  allen  liuten  aller 
beste.  Nu  lobe  wir  got  ambe  sine  6wige  güete  unde  biten  in,  das 
er  tins  an  dem  ende  sao  im  enpfähe.  Des  helf  uns  der  vatcr  unde 
der  snn  unde  der  heilige  geist    Amen. 


5  m. 

VON  DER  StLE  WERDIKEIT  UND  EIGENSCHAFT. 

Dö  got  die  s^le  beschnof,  dd  greif  er  in  sich  selber  unde  machte 
st  nkch  stner  gllchnttsse.  Da  von  sprichet  mcisler  Kckehart  von  Paris: 

10  got  h4t  niht  beschaffen,  das  im  gltch  st,  dan  die  söle.  Wan  als  gote 
niemcn  keine  gestalt  geben  mag,  als6  mac  mtin  euch  der  s^le  keine 
gestalt  geben,  lind  als  got  untcBtlich  ist,  also  hki  er  ouch  die  stie 
untGBtIich  beschaffen.  Wan  so  diu  s6!e  an  zttltchen  dingen  niht  hanget 
und  ist  an  dem  gciste  üfgenomcn  und  ist  gütlichen  dingen  nähe  zuo- 

15  tretende,  so  yermac  si  gr6ziu  dinc,  unde  mich  wundert,  daz  diu  sde 

'  s6  vil  gllchnüssc  mit  gote  hat  unde  hat  ouch  grözen  ade! ,  unde  das 
si  dannoch  halt  nach  ir  art  ein  s6  krefligez  wort  niht  sprechen  mac 
alse  got.  Über  daz  sprechent  etliche  meister,  ez  sl  des  schult:  waz  in 
gote  wesenlich  ist,  daz  enist  in  der  scic  niht  wesenlich,  unde  daz  got 

20  sin  selbes  wesen  ist,  daz  hki  er  von  im  selber.  Aber  waz  diu  s^le  ist, 
daz  hat  si  von  gote  und  ist  also  von  im  üz  geflozzen,  daz  si  an  dem 
wesen  niht  ist  enbliben,  sunder  si  hki  ein  frömdez  wesen  enpfangen, 
daz  slnen  ursprunc  von  dem  götllchen  wesen  genomen  hkt  Dar  umbe 
mac  si  gote  niht  glich  würken:  wan  als  got  alliu  dinc  beweget  in  himel 

25  und  in  erden  und  allen  dingen  daz  leben  glt,  als6  beweget  diu  sele 
den  llcham  unde  glt  im  daz  leben  in  allen  geliden,  daz  er  mac  sehen, 
beeren,  grlfen,  reden  unde  gen,  wie  wol  si  mit  ir  gedanken  anderswi 
ist.  ük  von  sprichet  Gregorius:  kein  sihtic  dinc  mac  niht  gesehen 
werden  dan  durch  ein  unsihtigcz,  wan  daz  ougc  sehe  kein  llplich  ding, 

30  ez  habe  danne  ein  unllplich  dinc,  daz  ez  scherfe  ze  sehenne.  Dar 
umbe  nim  hin  den  geist,  daz  ist  diu  s^le,  die  man  niht  siht,  so  ist 
daz  ouge  umbe  sus  offen,  daz  vor  gesehen  hkt  Wan  got  hki  die  s6le 
geformet  an  im  unde  mit  im  und  in  im  von  der  zlt,  in  der  zlt  unde 
nAch  der  zlt,   wan  kein  s^le  enmac  in  got  niht  komen,  si  werde  dan 

35  ^  got,  als  si  got  was,  6  si  in  got  geschaffen  wart  Und  in  got  enmac 
kein  dinc  vallen,  daz  got  niht  enist,  und  als  diu  sele  in  got  ist,  jisu 
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Ist  81  oach  got  und  ist  in  got  getragen- Afsim  Ewigen  worte.  Wan  dia 
s^le  ist  ein  mitel  zwischen  gote  ande  der  cr^türe  und  ist  an  den  an- 
vanc  und  an  daz  ende  des  obristen  gesetzet  und  .berüeret  ordenltche 
erkantnüsse  unde  den  trdst,  den  ir  die  engel  von  gote  bringent.  Wan 
s6  si  m^r  den  nidristen  kreften  der  fünf  sinne  anhanget  dan  den  5 
obristen,  da  von  si  himelischiu  dinc  erkennet,  sd  wirt  si  unedel  unde 
grob.  Wan  der  lust,  den  diu  s^le  an  der  cr^atüre  hM,  an  dem  hüt 
got  deheinen  lust,  unde  swenne  si  daz  reht  erkante,  si  verwürfe  allen 
lust,  in  dem  got  niht  were. 

Die  wile  diu  s^le  noch  hie  in  släfe  ist,  sA  trtbet  si  die  engel  von  10 
ir  und  enmac  der  cr^atAre  dienst  niht  m^r  ]\den  unde  begrtfet  sieh 
alleine  mit  got.  '  Da  von  sprichst  saut  Augustinus :  diu  s61e  ist  edeler, 
sterker  unde  grcezer  dan  alle  cr^atüre ,  aber  die  engel  sint  in  ir  nätüre 
edeler  dar  umbe,   daz  sie  des  Ersten  von  dem  geiste  gotes- geOozzen 
sintf  von  dem  sie  ir  enthalt  ha  beut.    Oucfa  sprichet  Gregörius:   der  t5 
söle,  der  got  also  erschinen  ist,  daz  si  in  etwaz  erkennet,  der  sint 
alle  cröati^re  ze  enge   unde  ze  nihte  worden.    Wan  so  die  obristen 
krefle  der  s6lc  gote  st^tecltche  anbangent,    s6  beweget  si  ouch  die 
nidristen  krefte  also,  swaz  an  in  geschiht  daz  kumet  mit  erkantnfisse 
an  die  obristen.   Dar  umbe  heizet  diu  oberiste  krafl  der  s6le  ein  lieht,  20  * 
daz  niemer  erlischet,  durch  die  erkantnüsse  der  sele,  die  si  in  der 
krall  hat.    Wan  swie  verre  ir  kraft  von  got  gefüeret  wirt,  dannoch 
erkennet  si  got  alwege.    Dar  umbe  cnmag  ir  krafl  niemer  so  gar  er- 
leschet  werden,   si  brinne  dannoch  alwege  etwaz,  in  der  si  der  s61e 
schaden  künde  tuon,  ob  si  halt  in  der  sünde  geistlich  tot  ist,  daz  si  25 
wizze   wider  lebende  ze   werden  und  üf  ze  st^n  mit  wArer  riuwe 
unde  buoze. 

Hie  ist  ein  vräge,  obe  diu  s6le  mit  ir  eigen  kreften  ir  hoBhste  söli- 
keit  begrlfen  mOge?  Zuo  dem  sprechent  die  vier  lerer  Thomas,  Egidius, 
Heinricos  und  Albertus,  hiete  diu  s^le  ir  eigen  verstendikeit  an  bild-  90 
nüsse,  als  si  ir  wesen  hüt,  so  möhte  si  ir  hcehste  s^likeit  begrlfen,  wan 
si  ist  ein  unm^zHchiu  mdze,  die  got  mit  nihte  errüllen  mac  dan  mit 
im  selber.  Ouch  sprichet  sant  Augustinus:  hiete  diu  sSle  ir  eigen  nä- 
tiurllchen  adel  äne  mitel  gegenwflrtic,  s6  were  si  ir  selbes  eigen  mSr 
dan  alle  cr^atüre  in  ir  nätüre,  dar  In  si  geordent  ist.  Wan  got  ist  ein  33 
geist  unde  vergeistet  die  s§le  und  ist  in  ir  geistlichem  eigen  über  alle 
creatüre  geordent,  dh  von  si  der  crdatAre  mac  genuoc  sin  in  dem  eben- 
bilde der  Ewigen  w4rheit,  daz  sich  linc  mitel  in  ir  crbildet. 

Nil  ist  aber  ein   frAge:   in   welher  mhie  got  in   die   s^le  kome, 
sIt  er  doch  wesenlich  in  ir  ist  und  sl  mit  stme  wesenlichen   werke  40 
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enthallet  onde  wesen  unde  leben  in  fr  wfirket?  Über  dai  sprechent 
etliche  ISrer,  das  got  drltelticltchen  in  die  s^le  kome.  Dts  toten 
mit  stnergnäde,  durch  die  der  mensche  errröuwet  wirt  unde  tust  ft- 
winnet,  alle  tugende  zuo  erfüllen,  unde  hAt  ein  begern,  dai  in  dai 
5  Yon  keiner  cr^türe  niemer  benomen  werde.  Des  andern  mäles  komt 
got  in  die  s61e  mit  lüterr  erkantnttsse,  in  der  sich  der  mensche  ge- 
schouwet  uude  lernet  sich  selber  erkennen,  daz  er  gote  in  allen  dingen 
genuoc  sl,  dar  tn  er  in  ziuhet,  ez  st  llden  oder  Tcrsuochunge  geistlich 
oder  llplich.    Zem  dritten  male  kamt  got  in  die  s^le  mit  rehter  frlheit, 

10  d^  mit  er  den  menschen  frlet  von  allen  sorgen  des  lebens.  Dar  umbe 
sol  in  diu  s^le  enpfiihen  unde  scd.  sich  an  niemen  genOegen  I4zen  dan 
an  im  alleine.  Der  mensche  ist  nich  dem  obristen  teil  sinea  inwen- 
digen menschen,  der  sdle,  gote  gllcher  dan  allen  cr^türen,  und  wie 
wol  et  nütiurlich  m^  mit  der  cr^türe  ist,  so  ist  er  doch  nich  der 

15  Vernunft  gote  gllcher  denne  kein  cröalüre.  Wan  s6  diu  s^le  nMi  der 
art  ira  ▼ermügens  unde  nach  der  eigenschaft  irs  wcsennes  ?emfinftio- 
liehen  in  got  ruowet,  so  werdent  ir  alliu  ding  als  eigen,  als  ob  sie 
durch  anderr  dinge  willen  niht  beschaffen  w^ren  dan  alleine  durch 
ir  willen.    Und  in  dem  teil  lldent  sl  alle  creatilre  unde  sint  ir  undertin, 

20  als  obe  sie  yon  ir  beschaffen  wdren.  Wan  in  d^r  kraft  w4ren  die 
vogel  Francisco  undertän  und  horten  sine  predie.  Ez  was  ouch  in  d^ 
kraft  Daniel  begäbet  unde  hielt  sich  alleine  goles,  d6  er  under  den 
lewen  saz.  In  d^r  kraft  ist  ouch  der  heiligen  üebunge  gewesen,  die 
ir  llden  also  üf  nämcn,  daz  ez  in  in  grözer  minnc  kein  llden  was. 

2&  Cf  daz  sprichet  Dionysius:  diu  sdle  sol  sich  so  reine  machen,  das 
si  in  volkomenheit  erliuhtet  werde,  daz  si  den  engcln  glich  werde  und 
enpfAhe  daz  von  gnaden,  daz  die  engele  nd  von  n4türe  besezzen  habent 
Wan  diu  sdle  wirt  dar  zuo  niht  volbrdht,  dar  zuo  si  beschaffen  ist, 
si  enwerde  dan  glich  den  engein ,   in  den  dehein  sünde  ist.    Cnt  dar 

30  umbe,  daz  diu  sele  von  dem  himel  ist  (daz  ist  von  got,  der  ein  hioid 
der  söle  ist)  unde  der  llcham  von  der  erden,  s6  sint  sie  alwege  wider 
einander.  Dar  umbe  muoz  diu  sSle,  diu  ze  gote  wider  komen  wil, 
von  dannen  si  ist  geflozzen,  alliu  dinc  läzen  unde  fliehen,  diu  gotes 
niht  ensint  noch  zuo  gote  niht  enwisent.    Wan  alliu  hildnisse  unde 

35  gllchnisse,  als  Dionysius  sprichet,  hat  got  des  Ersten  in  die  nidristen 
engele  Ingedrücket,  daz  sie  danne  daz  götllche  lieht  unde  den  itösi 
gotes  in  die  s^le  drücken,  daz  si  komen  müge  in  ir  einigez  ein,  dai 
got  ist,  da  nh  dehein  cröatüre  In  blicken  noch  sehen  mohte. 

Die  l^rer  sprechent,  daz  der  s^le  selikeit  an  dem  grcezer  sl,  so 

40  got  in  ir  sich  selber  birt  äne  llpUche  einunge,  dan  der  llcham  Krisll 
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kie  stne  golheit  und  Ane  »tne  s^le.  Wan  ein  iegllchia  s^ligia  s^e  ist 
edeler  dan  der  toBtllche  llcbam  Krisll ,  wan  diu  inwendige  geburt  gotes 
in  der  s^le  ist  ein  volbringunge  aller  ir  s^likeit,  wan  diu  s^likeit  fmmt 
ir  m^  dan  das  Kristus  mensche  wart,  unt  dai  enmöhte  der  s^le  niht 
Dfllie  stn  knt  die  Tereinange  gotes.  DA  Ton  sprichet  Dionysius:  diu  5 
s^ljkeil  ist  ein  inbllben  mit  gote,  alsd  das  in  diu  s61e  mdr  gegenwfirtie 
habe  dan  sieh  selber,  unde  diu  s^le  begrtfet  got  aller  eigenltchest, 
§6  si  mit  eine  fridellchen  herzen  zuo  im  loufet  Wan  in  dem  fride 
ist  sin  stat  unde  hit  uns  in  dem  fride  zuo  slnen  kinden  erweit  Wan 
als  got  in  dem  gestirnten  und  umbeloufenden  himel  ein  bewegcr  ist,  10 
als6  ist  er  ouch  hie  in  der  s^le  ein  beweger  der  frtheit  unsers  willen 
zuo  im^  selber  unde  zuo  allen  guoten  dingen,  in  dem  si  geschouwen 
mac  daz  lieht  in  dem  Hehle  unde  vereinet  werden  mag  in  dem  liebte 
mit  dem  liebte.  Wan  die  lörer  sprechent,  daz  ndch  eigener  nütüre 
die  engel  in  dem  himel  edeler  stn  danne  diu  s^le  KristI  oder  Marien:  15 
wan  sie  sint  gote  gllcber  an  wesenne  denne  diu  s^le.  Aber  diu  s61e 
Kristl  hüt  von  ir  verdienen  mdr  fröuden  danne  alle  engel  habent  und 
ist  gote  nöher  denne  kein  engel.  Alsd  ist  ez  ouch  von  der  s^le  Märten, 
aber  niht  nAtiurlich,  wan  von  n4tAre  s6  ist  diu  s^le  Kristt  unde  Mä- 
rten als  min  s6le  oder  eins  andern  menschen  sSle.  Ouch  sprechent  20 
die  l^rer,  daz  diu  sele  in  dem  menschen  mer  dan  tüsentvelticltchen 
ist  und  ist  ganz  in  eime  iegltchen  gelide ,  in  den  vingern ,  in  den  ougen, 
in  dem  herzen  und  in  eime  iegltchen  teil  aller  gelide  grdzer  und  kleiner. 
Als6  in  dem  ahten  himel,  an  dem  sd  vil  sterne  st^nt,  ist  ein  engel, 
der  den  selben  himel  umbe  trlbet,  und  ist  in  eime  iegltchen  sterne  25 
ganzer.  Wan  dö  got  den  Ersten  menschen  beschuof,  dö  ordente  er  in 
alsd,  daz'dekein  krankeit  in  in  vallen  mohte,  wan  ein  guldtniu  ketene 
wol  geordenter  schickunge  gie  von  der  drtvaltikeit  in  die  obristen  krefte 
der  s61e  unde  durchgie  ouch  ir  nidristen  krefte,  daz  sie  den  obristen 
gehorsam  wären,  da  von  kein  suht  der  krankeit  weder  in  Itp  noch  30 
in  s^le  Valien  mohte,  unz  daz  er  daz  gebot  übergie.  Dar  umbe  ist 
diu  s^le  nich  den  obristen  kreften  ein  geist  unde  niich  den  nidristen 
ein  sdle,  und  also  ist  ein  strik  zwischen  der  sdle  unt  dem  geiste  in 
dem  einigen  wesen. 

Man  sol  ouch  wizzen,  daz  in  der  s^le  ein  kraft  ist,  diu  tac  noch  35 
naht  ruowe  hdt  unde  fliuzet  üz  dem  geiste  und  ist  ganz  geistlich,  und 
in  der  kraft  ist  got  ganz  blOende  unde  grüenende  in  allen  den  fröudcn 
und  £ren,  als  er  in  im  selber  ist.  Wan  dk  ist  sd  gar  herzenltchiu 
röude  unde  sd  grdz  frdlocken,  daz  si  weder  mit  gedanken  mac  be- 
Riffen  werden  noch  mit  worten  ti  gesprochen.  Wan  wdre  der  mensclie  40 
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in  der  kraft  alwege  YereiDel,  der  selbe  mensche  möhle  nihi  alt  wer- 
den« Ich  spriche  m^r.  Und  solle  ein  mensche  niuwan  einen  ongen- 
blik  in  der  kraft  die  wunne  unde  fröude  sehen,  diu  dar  inne  ist,  unde 
solle  er  allio  dinc  llden,  dai  w^re  im  ein  genuhlsamiu  fröude. 
5  Dar  umbe  sol  diu  s^le  von  gole  Tier  eigenschaft  nemen  in  der 
kraft  irre  ?erslcndekeit  Daz  6rste  ist  ganzia  Sicherheit,  sich  frl  le 
▼inden  von  aller  cr^lüre  und  abe  ze  treten,  diegot  an  ir  niht  haben 
wil.  Daz  ander,  daz  si  von  gote  ganzen  nutz  in  ir  wonunge  habe  in 
der  kraft  der  minne.    Daz  dritte,  daz  si  von  gote  eine  ganze  huole 

10  habe,  6k  von  ir  alle  crtetüre  niht  schaden  mOgent.  Daz  vierde,  das 
si  in  der  kraft  alle  ir  vtende  überwinden  sol.  Wan  in  dsn,  der.snn 
gotes  gebildet  ist,  nach  dem  ist  diu  s6le  gebildet,  und  in  dem  der 
sun  niml,  in  dem  nimt  diu  s^le,  wan  daz  si  an  dem  niht  enhangel, 
da  der  sun  von  dem  vater  üz  fliuzel.  Fi  wer  unde  hitze  ist  einz,  smecken 

15  unde  gestalt  ist  einz  unde  sinl  doch  verre  von  einander.  Daz  worl, 
daz  got  öwidlcbe  sprichet,  daz  Hl  so  verborgen  in  der  s^le,  daz  man 
cz  weder  wizzen  noch  hoeren  mac.  Da  von  sprichet  Dionysios:  diu 
sele  bAt  ein  gllchnüsse  des  Influzzes  in  der  golbeit,  da  die  obristen 
krefle  der  s^le  unde  diu  nAtüre  ein  eigenschaft  tragent,  also  daz  ein 

20  iegltchiu  kraft  in  die  andern  fliuzet.  Dar  umbe,  wil  diu  sele  ein  geisl 
werden,  s6  sol  si  im  gang  in  die  ewikeit  haben  irs  wesens  unde  sol 
mit  fltze  betrahten,  daz  si  von  der  gäbe  gotes  ein  unzergandtchia 
nälüre  ist,  der  müglicb  ist  ze  komen  zuo  der  Ewigen  s^likeil.  Und 
wan  der  geist  dem  unwandelberen  gote  an  banget,   so  mac  si   weder 

25  tut  noch  leben,  tiefe  noch  noehe,  engel  noch  mensche  noch  kein  eres- 
türc  von  gote  in  ir  stelikeit  üf  loesen :  wan  diu  sele,  diu  in  got  stirbet, 
diu  wirt  ouch  in  im  begraben,  da  von  si  aller  creatilrc  unerkant  wirt, 
als  ir  got  unerkant  ist.  Üf  daz  sprichet  Dionysius:  wenne  diu  sele  die 
grcBzc  der  mehlikeit  gotes  an  siht  unde  da  neben  ir   kleinheit,  su 

dO  wirfet  si  sich  üz  ir  selber  und  üz  aller  crcatüre  unde  bllbet  üf  ir 
blözem  nibte  unde  diu  gotheit  enthaltet  st  in  ir  kraft  unde  bllbet 
alleine  in  der  gnäde  gotes.  Wan  got  ist  im  selber  in  allen  dingen 
und  ist  Cime  iegUcben  dinge  ganz  in  allen  dingen.  Also  sol  diu  sele 
sin:  waz  got  von  nätüre  ist,  daz  sol  si  von  gnaden  sin  unde  sol  abe- 

35  gescheiden  unde  ledig  aller  creatüre  sin  unde  sol  gote  alliu  dinc  läzeOt 
als  obc  sie  niht  cnwdren.  Und  waz  an  einer  solhen  sele  lebet,  daz  ist 
allez  got:  wander  ungeschatTen  geist  ziuhet  die- sele  in  ir  erkantnüsse, 
daz  si  allen  dingen  ein  geist  wirt  und  alliu  dinc  sint  ir  ein  geist,  als 
si  der  heilige  geist  ewicUchen  gegeistet  hat.    Üf  daz  sprichet  meister 

40  Vincentius:   der  geisl,  der  abegescheidenltchen  stet,  des  adel  istalse 
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grAi,  nni  er  beschouwet,  daz  isl  war,  unde  swaz  i^r  «il,  des  isl  ti 
gewerl,  oAde  sw»  er  gebiutet.  des  muoi  ninn  imc  gchOrsain  sin. 

Man  sol  ouch  wiizen,  sweDoe  der  frie  grist  in  rehter  abKescheideo- 
hüit  R[^t  TOD  allea  diagea,  wi  twipgel  er  |[ol  zuo  slmc  wesen ,  unde 
m&hU  ei  rormellchif  Ane  luonl  bestia,  so  nfme  er  gotes  dgeuscbaft  5 
gaaa  an  sieb.  Aber  dai  enmac  gol  niemen  geben  iJao  im  selber,  dar 
nabfl  nag  im  goi  niht  m^r  (oon  danne  dsz  er  sich  im  selber  gebe, 
nnd  ein  solher  meniche  wirl  als  verre  in  die  cnikeit  erbabeo,  dai  in 
kein  dtlicb  dinc  bewegen  mac,  daz  er  Ibt  llpllcbes  enpriDile ,  unde 
beint  der  weite  l4t,  dS  von  Paulus  sprichel  'icb  leb«  niht,  BrtrilO 
Kriilns  lebet  in  mir.'  DA  von  sprichet  oncb  Dionjsius  aliö:  In  gote 
sterben  ist  nlbt  anders  danne  ein  nnbescbaffeD  leben,  dai  got  selber 
isl,  unde  beizet  danne  niht  ein  s£le,  m£r:  diu  obrisle  kraft  gotes, 
dar  nrnbe,  daz  er  sinen  willen  mit  ir  wirken  mac.  Und  waidiefflnf 
sinne  «on  einer  solben  s£le  nemenl,  dai  glt  si  allei  dem  innern  men-  IS 
sehen,  so  er  etwai  hohes  und  edels  gegenwiirres  hit,  und  ein  solher 
heizet  danne  sinneläs,  van  sin  gegenwurf  ist  ein  bilde  verborgener 
Ternnnfl.  Dionysius  sprichet  Über  diu  wort  sante  Pauls  'wän  ir  ist  vil, 
die  alle  ndcb  der  kröne  loufent,  und  wirt  aireiue  dem  wisen  geben.' 
Der  louf  ist  niht  anders  denne  ein  abek^ren  von  allen  cr^atAren  unde  90 
sich  vereinen  in  die  unbeschalTene  golheit.  Unde  swenne  dan  diu  sSle 
dar  luo*  kumt,  so  loufet  si  ime  nieh  unde  liuhet  got  sä  vasle  in  sich, 
daz  si  an  ir  selber  ze  nihle  wirl,  als  diu  sunne  die  morgenrcete  in 
sich  ziubet,  daz  si'  ze  nihle  wirt.  Ouch  sprichet  saut  Augustinus:  diu 
s£le  bit  einen  himeliscben  Ingang  in  die  gütliche  nilüre,  daz  ir  slliu  25 
dinc  ze  nihte  werdent.  Unde  swer  des  geistes  kostet,  dem  wirl  un- 
gesmak  daz  fleischllcbe,  und  swenne  diu  sele  äf  daz  hahsle  kumt, 
so  wirt  si  von  erkennen  kennelös,  wan  in  des  geistes  etnnnge  siut  alle 
die,  die  gole  alliu  dinc  gelizen  habent',  als  er  sie  bete,  dö  wir  niht 
enwären.  Wan  der  herre  J^sus  ist  der  s£le  vor  gangen  unde  hdt  uns  30 
ebenbilde  geben  in  dem  wUrken  slner  menscfaeit.  Aber  nach  dem  in- 
rhten  teile  der  drier  persdne,  golheit  geisl,  eosach  nie  kein  creatäre 
weder  sile  noch  engel  noch  diu  menscheit  Kristt  von  ir  eigenen  nä- 
türe.  Wan  ez  sprechent  etliche  unde  sunder  meister  Eckebart  von 
Pails  der  dinge  aller  besc&rtber;  als  ir  von  mir  gcwis  sIt,  daz  ich  ein  35 
mensche  bin,  als  gewislich  gebirt  got  sin  eigen  nätürc  in  dem  gründe 
miner  s^le  als  in  dem  bimel,  und  urobe  daz  bin  icb  niht  sälic,  ob  ich 
mich  niht  tuo  gole  k£rc  und  alle  mitcl  der  sünden  und  ir  gesiebte 
mit  aller  criatürc  niht  abe  lege.  Wan  in  dem  selben  gründe,  Ak  der 
vater  sloen  eigenen  sun  inne  gebirt  nich  slner  eigenen  näldre,   Ai  40 


400 

dem  bin  ich  geborn.  Und  als6  gebirt  ouch  der  vater  nütiurllche  stnen 
snn  in  der  ttie  (alse  w^rlich  als  ich  yod  mime  valer  ein  lebender 
meniche  geborn  bin),  diu  alliu  dinc  ittllchea  schaden  under  ir  flleie 
gttratea  Ut    Und   in  dem  selben  gründe,  dar  inne  der  Yater  stnen 

5  aoB  habet»  wil,  dar  inne  wil  er  mich  haben  und  alle  die  der  Taler  mit 
ilnen  gnAdcn  aoo  im  liuhet.  Wan  als  got  in  im  selbe  ist  von  allen 
dingen  in  allin  dinc,  d4  bin  ich  allez  das  von  gnAden,  dai  got  von 
nAtAre  isL  Wan  auo  dem  uns  got  alle  haben  wil,  daz  ist  sd  gnot, 
du  es  wtoic  menschen  gelouben  mügcnl,  dan  die  ir  selbes  sini  Oi 

10  gegangen.  Und  obe  gol  der  s61e  alliu  geschaflTeniu  dinc  g^be,  fon 
den  möhte  si  niht  erfüllet  werden  dan  mit  im  selber:  wan  er  ist  der 
aller  hoehste  unbeschalTene  himel  aller  himel  in  gdtllcher  nAtüre.  Cot 
dai  diu  s61e  in  uns  untcetlich  ist^  daz  ist  Yon  uns  niht  geschehen, 
sunder  von  gote  und  ist  doch  nätiurlich.    Aber  diu  sache  der  Yerei- 

15  nungc  kumt  von  gnädcn,  so  sich  derobriste  also  neiget,  das  er  ein 
forme  den  nidristcn  wirt,  üz  dem  diu  hoffcnunge  unsers  ansehens 
kbnftic  wirt. 

Dar  umbe  sol  diu  scle  von  llpllchen  dingen  üfstcn  unde  sol  über 
sich  gezogen  werden  unde  sol  in  ir  selber  wonen,  des  ersten  umbc 

20  der  lustigen  dinge  willen,  diu  si  in  gote  viudet.  Wan  diu  volkomen- 
heil  gotcs  machet  sl  in  ime  sin  gllchnüsse  enpfähen.  Dar  umbc  sinl 
stne  volkomenheit  also  unmezllche  öz  gozzen ,  daz  der  engel  m^r  ist 
dan  gras  unde  sant  unde  tropfen  wazzers  ie  wurden,  und  ein  iegllcher 
engel  hüt  sine  sunderc  nälüre,  also  daz  dekeiner  dem  andern  glich 

25  ist.  —  Zem  andern  male  sol  diu  scle  üf  stcn  durch  die  lAterkeit,  die 
si  in  gote  vindet;  wan  alliu  dinc  sint  in  ime  als  lütcr  und  edel,  als 
balde  sie  üz  im  fliezent  in  die  nehsten  creatüre,  so  wirt  ez  als  un- 
glich  als  iht  unde  niht.  —  Zem  drillen  m«^le  sol  diu  sele  üf  sten  durch 
die  samcnunge,  die  si  in  gole  vindet.    Wan  sol  si  got  begrlfen,  so 

30  mnoz  si  ir  wonungc  über  sich  setzen;  wan  biete  got  tüscnt  himrl 
unde  tüsent  ertriche  geschaffen,  s6  begritTc  diu  scle  alle  mit  der  einen 
kraft  der  wirkender  widerkraft.  Dannoch  mac  si  got  niht  begrlfen  nidi 
dem  werke,  6ä  mit  er  s!  nach  ime  gebildet  hat.  —  Zem  vierdcn  mile 
sol  diu  s^le  üf  sUn  durch  diu  unmezelichen  guoten  dinc,  diu   si  in 

35  gote  vindet:  wan  in  im  sint  alliu  dinc  nach  ie  der  ztt  niuwe  in  slmc 

sune,  der  hiute  geborn  wirt,   als  ob  er  von   dem  vater  nie  geborn 

were.    Und  als  got  in  die  sele  fliuzcl,  als  fliuzet  si  hin  wider  in  gol. 

Diu  scle  tritcl  vier  trite  in  got    Wan  so  si  sich  ze  gote   neiget 

SU  kumt  si  des  ersten  in  eine  vorhte  von  slncr  grözen  wirdikeil  wegen. 

40  Zem  andern  müle  tritet  si  üz  der  vorhte  und  cnpfdbel  eine  hofTenunge 
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von  der  edlen  ncigunge  gotes.  —  Zem  driiteii  mdle  tritcl  si  in  ein  be- 
gern  unde  niml  als  ein .  verzagnüsse  von  dem  unmdziicbcn  bcgrtfen» 
dar  inne  si  von  gote  begriffen  wirt.  —  Zem  vierden  mä\e  kiimt  si  ui 
s6  grdzc  vergezzeuhcit,  daz  si  keines  ikzgangcs  nicroer  m6r  gedenkei 
von  dem  daz  si  nü  in  gotc  funden  hüt.    Got  bat  die  sele  dar  umbe  5 
bescbalfen,  daz  sin  einboruer  sun  in  ir  geborn  verde.    Undo  wenne 
nnde  wä  diu   geburt  gcschiht»  daz  ist  gote  lustsamer  denne  d6  er 
bimel  und  erde   bcscbnof^  dar  umbe,  daz  diu  s^le  edler  unde  wller 
ist  denne  den  bimel.    Wan  als  ein  6  ist  zwischen  man  unde  wlb, 
also  ist  ein  e    zwischen   gote  unde  der  s^lc.    Diu  obrisle  kraft  an  10 
der  sÄle  ist  der  man  unde  diu   nidrisle  ist  daz  wlp.    Der  man   in. 
det  s^]e'  sol  alwege  blöz  slen  unde   daz  wlp  bedecket,  als6  daz  diu 
nidriste  kraft    in    die   obrisle   der  ;5cle   gezogen   werde.     Wan   von 
6rste  gebirt  got  in  der  sele  sin  gellchnüsse  unt  dar  nlich  sich  selber, 
als  er  in  öwikeit  ist.    Gotes  sun  ist  der  sele  sun,  und  in  dem  bjit  15 
got  unde  diu  s^le  einen  sun,   daz  ist  got.    Diu  s^le,   in   der  diu 
geburt  einest  geschiht,   diu  wirt  nAch  gote  gcvüeget,    unde   ie   diu 
geburt  m^  geschiht,  ie  m6  diu  sSle  in  got  gevüeget  wirt  und  in  daz 
veterllche  herze. 

Diu  söle  h4t  zw^ne  ftleze,  daz  ist  verstentnüsse  unde  minne.  Und  20 
ie  mdre  si  verstdt,  .ie  m6re  si  minnet.  Unde  wer  mac  st  veilen,  sM 
st  der  enthaltet,  der  alle  crdatüre  enthaltet?  Wan  diu  gnüde  reizet 
die  begirde  unde  ziuhet  die  sele  üz  ir  selber,  daz  si  mit  der  gnäde 
und  in  der  gn4de  in  gn4de  g^t  und  über  di^  gnäde  in  got  unde  kupit 
in  ir  Ersten  ursprunc,  da  ir  in  wünnesamer  einunge  nie  alse  wol  ge-  25 
sdiach.  Wan  da  erstumment  alle  siniie,  unde  der  s^le  wille  unde 
der  Wille  gotes  fliezent  in  einander,  da  vvon  die  zwene  willen  ein 
minnesamez  umbevAhen  habent  in  rehter  einunge.  Unt  da  selbes 
mac  diu  säle  weder  minr  noch  m^  würken  danne  gdtllchiu  wcrc, 
dar  umbe,  daz  an  ir  nibt  m6  lebet  denne  got.  Dar  ümbe  spri-  30 
ehet  diu  sdle  in  der  minne  buoche  'ich.  h4n  den  kreiz  der  weite 
umbeloufen  unde  künde  sin  nie  zc  ende  komen.  Dar  umbe  hhn 
ich  mich  gesenket  in  den  einigen  punct  mtnes  einigen  gote^,  wan. 
er  hki  mich  verwundet  mit  stnem  anblicke.'  Und  swen  daz  anblicken 
niht  verwundet  hAt,  des  s^le  ist  von  der  minne  gotes  nie  verwundet  35 
worden.  Dar  umbe  sprichet  sant  Bernhart:  swelch  geist  des  anblickes 
enpfunden  hat,  der  enmac  stn  niht  sagen,  unde  swer  sin  niht  enpfun-; 
den  hat,  der  enmac  sin  niht  gelouben.  Wan  d^  wirt  ein  pfll  äne 
zom  geschozzen  unde  man  enpfindet  shi  äne  smerzen;  wan  da  wirt 
Af  getln  der  lüter  unde  der  kUre  brunne  der  gnaden  erzenle,  der  diu  40 
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mwendigen ougeo erliahtet,di von si  qiit eime wflBaeMmeB aosehen en- 
pfindet  den  wollust  der  götUcben  heimsoocbunge,  in  der  man  unf^ 
börtiu  dinc  geistliches  gaotes  vindet«  diu  nie  gehdrt  noch  geprediet 
noch  in  keinem  buoche  geschriben  sint. 
5  Dar  umbe  sol  diu  sele  üz  gi^n  Yon  Iteln  gedanken,  von  weltlicher 
sorge  undc  von  llpltchcn  lüslcn  undc  £ol  in  des  heimliche  gto,  den 
die  bimel  aller  himel  niht  begrifen  mfigent.  Wan  der  trAst  gotes  wirt 
alleine  der  sSle  geben,  diu  allen  zltllcben  tröst  ▼ersm^et;  onde  ie 
sneller  si  von  der  crtetüre  fliuhet,  ie  sneller  ir  der  schöpfer  zuo  lonfet 

10  unde  vereinet  st  mit  im.  Dar  umbe  sprichet  Ojonysius:  diu  minne 
setzet  die  s61e  üz  ir  selber  und  ordent  st  in  den  den  si  minnet.  unde 
machet  sl  also  sinnelös,  daz  si  ir  selbes  nihtes  ahtet,  dar  umbe  daz  si 
des  willen  volbringe,  den  si  aller,  liebest  hiU  Wan  die  krefte  der  sele, 
die  si  h4t  an  dem  muote  des  geistes,  die  sint  himelisch  dar  umbe, 

15  daz  sie  himelischiu  werc  wttrkent;  s6  enpf4het  diu  tote  kraft,  diu 
ander  beschouwet  unde  diu  dritte  minnet.  Wan.  sd  sich  diu  s^  an 
der  enpfähunge  gotes  ücbet  in  der  geddhtnisse  irre  innekeit  and  an 
der  beschouwunge  irre  Vernunft,  sd  bringet  sl  diu  minne  in  die  inne- 
keit der  gotheity  da  diu  ruowe  der  ewekeit  ist.    Dar  umbe  wonetder 

20  vater  in  der  s^ie,  daz  er  sl  an  sin  herze  drücke,  und  in  dem  tndrücken 
.des  vaters  cnpfiibet  si  den  sun  in  sich  nach  stncr  persone  üzgange,  di 
von  si  sin  innebllben  erkennet  mit  dem  vater  in  irm  wesenne;  wan 
der  berre  sprichet  'ich  wil  si  in  die  wüeste  füercn',  daz  ist,  er  (Üeret 
die  sele  üz  von  aller  Uelkeit  unde  sprichet  daz  wort,  daz  sin  einbomer 

25  sun  ist,  in  st.  Und  in  der  selben  bcrunge  slncs  suns  giezent  sie  den 
heiligen  gcist  in  die  sele,  der  sl  alliu  dinc  leret.  Wan  alliu  werc  der 
sele,  diu  des  ewigen  lunes  sullent  teilhaflic  werden,  diu  rnttezent  in 
gote  geschehen.  Und  swie  guot  daz  werc  an  im  selber  ist  und  ez  in 
gotc  niht  geworht  wirt,   so  enwirl  ez  von  ime   niht  geldnet,  wan  er 

30  enwirt  niht  Ionen  nach  der  lengi  noch  groezi  noch  nach  der  mcnige 
der  werke,  sunder  nach  dem  und  sie  in  gote  vollebrähl  werdent,  wan 
diu  sele  ist  ein  gezowe  gotes,  dar  inne  er  slniu  werc  würket.  Und 
swcnne  si  sich  mit  gotc  vereinet,  so  wirt  si  also  geadelt,  daz  si  von 
gndden  wirt,  daz  got  von  n^türc  ist.    Wan  swelhiu  sele  irme  briute- 

35  goume  Jesu  Krislo  mit  tegelichen  lügenden  niht  engegen  kumt  unde 
sich  hie  versümct  undc  sich  dem  himele  niht  zuo  flieget,  die  wirt  er 
abe  füeren  in  der  helle  grünt,  da  si  sincr  gerehtekeit  als  vil  in  lldeone 
vindet,  als  sant  P^ter  in  himel  Ewiger  fröuden.  Wan  der  wäre  briule- 
goum,    unser   herre  Jesus  Kristus,   ist   dar  umbe   her  zuo  der  s^le 

40  komen,    daz  er  ir  sine  gütliche   minne  in  slner  sihligen  menscbeit 
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offpubürle,  üt  das  unser  nätüro  yon  aller  cr^türe  gedrei  würde,  diu 
ttber  die  engel  ist  erhebet  worden.    Und  uinbe  daz  dürfen  wir  niht 
gedenken,  dai  er  dcbeine  edelere  cr^lüre  besebüefe  denne  wir  sin.  Dar 
umbe  sttllent  unser  sinne  ein  genüegen  an  stner  menscheit  b^n,  als 
unser  s^le  an  siner  gotheit  bit,   als  sant  Augustinus  spricbet:   wir  5 
Süllen  mit  der  s^le  in. die  gotbeit  g^n  unde  mit  unsern  llpllchen  sin- 
nen in  die  menscheit  Jesu  Kristt,  diu  über  aller  heiligen  und  engele 
wirdikeit  erbahet  ist,  und  dk  bin  kein  crdatüre  nach  stme  unwandel- 
baren Wesen  reichen  mac.   Dar  umbe  swenne  der  andöhtigen  sele  diu 
zookunft  irs  küniges  J6sü  Kristt   durch  etUchiu  dinc  verkündet  wirt,  10 
so   fröuwet  sich   allez,    daz  in  ir  ist,    unde    des  küniges  reht  ist, 
daz  er  würke  n4ch  stner  h6r>chaft  und  erfülle  der  s^le  hoffenunge,  diu 
stn  begerl,  si  ze  Sterken,  daz  si  den  üzern  sinnen  dekeine  stat  gebe, 
iht  ze  würken  in  deheiner  cr^atüre  ^nc  den  willen  gotes.    Unde  diu 
sicheriste  friuntschaft  des  küniges  ist,  s6  diu  s^le  in  allem  dem  volget,  1^ 
dar  In  st  got  ziuhet.    Wan  sd  diu  s^le,  von  der  wir  m6r  menschen 
stn  denne  von  dem  llchamen,  der  ine  die  sele  tot  ist,  einer  iegltchen 
m^nungc  gotes  volgcle,  si  überwünde  alle  anvehtunge  üne  arbeit  unde 
w^re  ir  ein  lust,  swaz  si  durch  slnen  willen  tragen  solte.  Unde  swenne 
si  nihtes  an  ir  vindet,  daz  ze  strafen  st,  so  ist  si  frl  mit  ganzem  fride  20 
vor  allen  urleilen.    Dar  .umbe  gebceret  der  sdle  zuo,  diu  got  minnet, 
daz  si   irn  willen  änc  stnen  willen  niemer  voilebringe,   slt  der  zit 
unde  si  sich  in  slnen  dienest  ergeben  büt.     Wan  got  ist  ein  eigen, 
daz   nihtes  bedarf  unde  des  ^lliu  dinc   bedürfent    Unt  dar  umbe, 
swenne  sich  diu  s61e  von   innen  an    ßiht    und    erkennet    sich   von  2S 
gnaden  elliu  dinc  ze  vermügende ,  sd  haltet  si  sich  in  ir  eigen  niktür- 
lich  bilde. 

Dar  umbe  sol  diu  sele  von  gote  merken.  Daz  £rste,  daz  si  habe 
ein  erkantnüsse  des,  der  zuo  ir  künftig  ist.  Daz  ander,  daz  si  des 
ein  ganze  einunge  habe,  der  in  ir  wfirken  wil.  Daz  dritte,  daz  si  habe  30 
ein  lustigez  brüchen  des,  der  si  s6  rlchllche  ze  tische  nemen  wil.  Daz 
vierde,  daz  si  von  des  h^rschafl  eine  beschirmunge  habe,  mit  dem  si 
ruowcn  sol.  Of  daz  spricbet  Dionysius :  swenne  sich  diu  sele  ze  gote 
keret,.  s6  gchaeret  ir  zuo,  daz  si  sich  in  got  als6  erbilde,  daz  üz  ir 
selbes  erkantnüsse  dehein  gestalt  üzer  got  in  ir  Af  std.  Unde  swenne  35 
daz  die  sele  tuot,  so  enthaltet  si  den  üzern  menschen  in  rehter  einunge, 
dem  si  daz  nätiurllche  leben  gtt.  Wan  s6  sich  got  in  die  sele  spricbet, 
sd  hat  er  sich  mit  ir  vereinet,  unde  würket  denne  die  sele  in  sich 
selber  unde  machet  sl  so  vermügic,  daz  si  zimt  oder  ez  sl  hie  in  der 
ztt  niht,  daz  sl  bindern  müge  an  guoten  dingen.    Swenne  sich  diu  40 
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s^e  in  der  ternonn  in  bildes  in  tagende  Oebel  ant  das  Ir  altiu  dinc 
gegenwfirtic  sint  von  dem  Insprechen  gote^,  so  hikt  der  geist  ein  frfex 
Insprecben  in  gote  ndch  dem  und  *daz  ▼eterltcbe  Insprechen  -  bewiset 
ist  Dar  ambe  sol  diu's^le  wizzen,  wie  sisich  zwischen  ir  ande  gote 
^  halten  sfille,  also  daz  si -vernemen  mögev  in'welberieie  debonge  sl  got 
ziehe  und  ir  sine  manonge  tuo.  Und  nnbe  das-  sol  diu  ninnende  stie 
got  Ober  alliu  dinc  minnen,  der  sich  selber  in  st  senket  nnde  wfirket 
in  ir  mit  stnem  geiste  unde  glt  ir  erkantnfissc,  daz  si  die  ninne,  die 
si  von  im  innen  an  im  hit,  sol  gegen  alle  menschen  haben  und  er- 

10  zeigen,  unde  diu  s^e  sol* gote  sich  als6  nnderUn  machen»  als  ob  er 
allcine  stnen  föt  durch  ir  willen  erliten  habe.  Und  swenne  si  daz  tuot, 
s5  nimt  si  in  der  warheit  iuo  und  ist  geschicket  ze  enpfdhenne  die  ge- 
meine fäbt  gotes,  mit  der  si  komen  sol  zno  der  wärheit  der  menscheit 
Kristl.    Aber  sd  si  minr  tuot  denne  si  vermac,  so  wirt  si  imme  Itchi- 

15  men  eime  tiere  gellchent,  daz  man  ze  groszerm  ▼ermflgen  noeten  maoz; 
wan  der  minnist  mensche,  der  gotes  ^widtchen  mangeln  sol,  durch 
den  h4t  Kristns  m^r  werke  der  minne  geworht,  denne  alle  heiligen  ie 
durch  stnen  willen  geUn  habent.  Wan  ob  alle  creatüren  reden  künden, 
s6  möhten  sie  niht  volsagen   den  adel,    den  got  an  den  menschen, 

20  sunder  an  die  s^le,  geleit  bat,  also  daz  er  keine  creatüre  wil  noch 
mac  hdchwirdiger  machen.  Unde  daz  bewiset  er  uns  selber  mit  slme 
wesenltchen  nnderschcide,  den  diu  menschllcbiu  nätüre  mit  slnergöt- 
llcben  nätüre  häU  Unt  dar  urobe  sollen  der  s^le  alle  creatüren  ver- 
smähen  unde  ze  sncede  stn,  durch  di^  si  mühte  gezogen  werden  ?on 

25  den  dingen,  dar  zuo  si  von  gote  beschaffen  ist,  und  soltc  sich  schä- 
men, slt  si  daz  £wige  guot  begrlfcn  mag  unde  daz  versümet. 

Hie  ist  ein  frage:  slt  diu  s^lc  so  edel  ist,  daz  si  ztt  noch  stal 
noch  nätüre  niht  bewegen  mac  noch  berüeren  in  irm  wesenne,  obe 
got  äne  bilde  siner  eigenschaft  in  ir  wörke?  Über  daz  antwürtent  die 

30  Urer  unde  sprechent:  slt  diu  s^le  ein  cr^alüre  ist  und  ein  geistlich 
wesen  hat,  s6  muoz  daz  von  ndt  slri,  swaz  got  in  ir  würket,  daz  er 
ez  n4ch  wcsen  kne  zuoval  wttrke;  wan  alliu  siniu  werc  sint  wesenlich 
und  £wic,  als  sie  in  im  selber  sint,  unde  wcrdent  in  der  s^le  n4tiar- 
llche  gemeinsamet  über  die  gn4de.    Wan  gnüde  ist  ein   üzfliezendei 

35  lieht,  daz  geschicket  ist  under  dem  geiste  dienstlich  ze  sinne;  wan 
gn4de  w^re  niht  ein  lieht,  w^re  si  von  dem  geiste  niht  enthaltedlche 
crkant.  Unde  swenne  sich  got  in  der  minne  in  die  sele  sliuzet,  sd  ist 
si  als  unerkant,  als  ir  der  obriste  engel  ist,  unde  minnet  alliu  dinc 
in  götllcher  wtse  kne  nAtiurllche  eigenschaft.    Got  ist  ein  vernüfUgez 

40  lüterz  wcsen  und  ein  ^wigez  eigen ,   aber  diu  sele  ist  ein  gemachelez 
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^wigei  eigen.  Wan  als  w^nic  got  in  namen  und  in  worten  mac  be- 
griffen werden ,  alse  w^nic  mac  diu  s^le  in  bilden  noch  in  Tormen  be- 
griffen werden.  Diu  s^le  ist  nAUurlich  geeiniget  unde  gltcb  geordcnt 
der  einigen  Ycrnunfle  goies,  diu  alsd  geeinet  unde  geltch  geordent 
•6t  in  ir  selber,  daz  dchein  cr6atüre  in  ir  mac  stat  taben.  5 

Der  herre  J^sus  sprach  ze  sinen  jungern  'ich  g^n  iu  zc  bereiten 
die  stat'  An  den  worten  sol  man  zw6ne  nütze  merken.  Der  ein  ist, 
daz  diu  s^le  von  ndtüre  zem  himele  beschaffen  ist  unt  daz  got  ir 
rehtiu  erbestat  ist.  Wan  got  b^t  alleine  die  sele  ane  underscheil  be- 
schaffen mögen,  als6  daz  nieman  wizzen  mac,  waz  si  ist.  Wan  ein  10 
iegllch  mensche  hat  eine  selc,  aber  waz  si.in  ir  wesen  ist,  des  en- 
mügen  wir  hie  in  der  ztt  niht  wizzen.  Dar  umbe  sprichet  sant  Augu- 
stinus: diu  s^le  ist  von  golc  beschaffen  unde  vert  wider  ze  gote,  unt 
dar  umbe  enmac  si  niender  ruowe  haben  dan  in  ime;  wan  got  ist 
ein  geist  unde  diu  sele  ist  ouch  ein  geist  und  ist  ze  gote  gcfüeget  als  15 
ein  geist  zem  andern.  Diu  sele  wirt  ouch  dem  fiure  geltchet,  daz  an 
sime  wesenne  daz  hoehste  ist  unde  daz  kreHigiste  an  slme  werke, 
wan  ez  enruowct  niht  unz  daz  ez  den  himel  berüeret;  wan  daz  Gwer 
ist  umb  alliu  demente  gesetzet  und  ist  verrer,  wlter  unde  hoeher  danne 
luft,  wazzer  und  ertrtche,  unde  besliuzet  diu  andern  alle  in  sich  unde  20 
lonfet  mit  dem  himel  umbe,  wan  ez  ist  im  daz  ndheste.  Dar  umbe 
heizet  diu  sele  ein  fiwcr,  daz  si  gote  mit  der  begirde  nach  volget 
als  daz  fiwer  dem  himel  und  enmac  niender  ruowe  haben  danne  in 
im.  Diu  sele  wirt  ouch  ein  vanken  himelischer  nätAre  genant,  wan 
der  vanken  ist  üf  gein  himel  gevarn,  daz  ist:  diu  sele  Jesil  Kristt  diu  25 
zeiget  uns,  daz  aller  sele  ruowestat  niender  ist  danne  ze  himele.  Wan 
ez  si  denne,  daz  diu  sSle  von  zttllchen  dingen  ze  himelischen  gezo- 
gen werde,  anders  der  heilte  geist  enmac  in  st  niht  komen,  stniu 
werc  ze  würkcnne.  Wan  alliu  werc  gotes  würkct  er  in  dem  geiste. 
Got  ist  hoch  unde  der  mensche  nider:  sol  er  danne  zuo  im  i\f  sligcn  30 
in  and4ht,  so  muoz  er  sich  hoch  machen  mit  underlegen  alles,  daz 
pol  beschaffen  hat,  und  ouch  der  sele  krefte,  die  in  den  werken  des 
Itchamen  mügenl  volbraht  werden  ,  so  si  dar  zuo  hat  erkantnüsse  unde 
minne,  in  den  si  übor  die  weit  gezogen  wirt.  Wan  sol  ich  got  er- 
kennen, (\ä  zuo  bedarf  ich  weder  ougen  noch  oren;  sol  ich  daniie  mit  35 
got  an  der  minnc  vereinet  werden,  dA  zuo  bedarf  ich  weder  hende 
noch  füezc,  mer:  ich  bedarf,  daz  ich  mich  vcrberf^c  vor  allen  beschaf- 
fenen dingen  unde  versliezc  mich  mit  mtnem  geiste  mit  gotes  geiste 
unde  werde  als6  ein  geist  mit  gote;  wan  diu  minne,  diu  got  zuo  der 
sele  hat ,  diu  hat  in  überwunden ,  daz  er  alle  crdatüre  beschaffen  hat,  40 
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daz  er  ir  dk  mite  sin  ^re  ofl«nbärete.  Unde  wie  lostic  er  die  crta- 
türe  geinachet  h4t,  doch  sd  hiit  er  eteswaz  Itdens  da  nebeoe  K^leit, 
swcr  slner  eren  lust  niht  ahiten  wil,  daz  er  danoe  mit  lldenne  ge- 
drungcD  unde  geslagen  werde.  Wan  als  wunderlich  der  meDscbeo 
5  inuol  ist,  als  wunderlich  ist  der  wec  zegole,  da  mite  er  einen  nnt 
lust  zuo  im  ziuhet  unde  den  andern  mit  ungemache  unde  siegen,  als 
sant  Paulus  wunderliche  bekdret  wart,  dd  er  an  dem  wege  was  die 
kristen  ze  slahenne,  unde  daz  er  dannoch  n4ch  stner  Me  in  den 
dritten  himel  gezucket  wart.    Ouch  an  dem  tage,  dar  an  sant  Aogu- 

10  sttnus  bekeret  wart,  dö  künde  er  niht  ersatet  werden  von  dem  won- 
derllchen  luste,  den  er  bete  an  der  huote,  die  got  der  Me  leite,  dl 
mite  er  sl  zuo  im  körte. 

£z  sint  driu  dinc,  dar  umbe  diu  söle  an  der  cröatüre  dekein  ge- 
nüegcn  hat.  Daz  ein:  daz  sie  geteilet  sint.  Daz  ander:  daz  sie  Uplich 

15  sint  unde  gönt  üf  verderben  unde  verdrozzenbeit,  dar  umbe  an  in 
kein  zuonemen  gesln  mac.  Daz  dritte:  daz  diu  gübe  der  crdatAren 
niht  geschenket  wirt  von'  dem  und  si  von  örsle  geflozzen  sint  (daz  ist 
von  golc),  dar  umbe  sie  der  üf  gezogenen  sele  in  lust  niht  smecken 
mügcnt;  wan  got  der  herre  locket  die  sele  zuo  im,  als  ein   schefeltn 

20  mit  eime  grüenen  loube  von  einer  stat  an  die  andern  gelocket  wirt. 
Und  ob  aller  sele  kraft  an  einer  sele  lege,  so  enmöhte  si  hie  daz  min- 
niste  Ion  niht  enpf^hen,  daz  von  dem  minnislen  werke  kumt,  daz  got 
in  ewiger  roinne  geboten  hsit,  oder  diu  s^le  müeste  da  von  zerfliezen 
und  an  dem  Itchame  sterben.    Daz  geschehe  danne  niht,  obe  si  allei 

'2q  daz  Ion  enpfdhen  solte,  daz  got  selber  ist.  Sol  ez  aber  diu  sele  ver- 
mügen,  so  muoz  si  über  sich  selber  erhaben  werden  und  über  alle 
crdatüre  unde  muoz  in  ein  götlicb  wcsen  gesetzet  werden  und  in  die 
gllchnüsse  götUcher  nätüre,  wan  diu  söle  berüeret  mit  irn  obristen 
kreften  die  öwikcit  unde  mit  den  nidristen  die  creatüre,  da  von  si 

:)0  dicke  ze  tibele  gezogen  wirt.  Wan  möhte  diu  sele  got  als  ganz  er- 
kennen, als  die  engel,  si  enwcre  in  den  Itchamen  nie  komen.  Got 
ist  nach  im  selber  gebildet  unde  hat  sin  bilde  von  im  selber;  unde 
swenne  in  diu  sele  mit  rehter  erkantnüsse  berüeret,  so  ist  si  im  an 
dem  bilde  gellch,  wan  er  hat  sl  nach  im  gebildet,  unde  swenne  sich 

:)o  daz  göllich  lieht  in  die  sele  ergiuzet,  so  wirt  si  mit  gole  vereinet  als 
ein  lieht  von  dem  andern  unde  heizet  dcnne  ein  lieht  des  gelouben 
götllcber  tugende.  Wan  sffä  diu  sele  mit  irn  kreflen  unde  sinnen 
hin  niht  komen  enmac,  da  treit  sl  der  gcloube  hin;  unde  swenne  got 
in  der  kraft  in  der  sele  begriffen  wirt,   s6  kumt  si  zuo  der  tugende 

\0  der  hoflenunge^  in  der  diu  söle  ze  gote  so  groze  zuofluht  gewinnet, 
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dm  si  w^Det,  got-enhabe  in  allem  sfnem  wesennc  niht,  daz  ir  unmQ- 
gelich  sl.  Üf  daz  sprichet  saht  Augnsttnua:  die  bim,  die  ich  stal,  die 
w4reD  mir  vil  süezer  danne  die  Mn  maoter  koufle  unde  mir  vcrsloz- 
zen  unde  verboten  wären.  Als6  ist  der  adle  diu  gnAde  vil  süezer,  die 
si  mit  wisheit  begrtfet,  danne  diu  allen  menschen  gemeine  ist.  Datr  5 
umbe  sol  diu  sdle  mit  den  nidersten  kreften  gole  hie  dienen  unde 
mit  den  obristen  in  der  ^wikeit,  unde  si  ist  niht  von  ztt  noch  von 
ewekeit  gemachet,  m6r:  si  ist  von  in  beiden  ein  n4tt)re  von  nibte  ge- 
machet. Neiget  si  sich  üf  zUltchiu  dinc,  so  wirt  si  unstete;  haltet  si 
sich  aber  an  diu  Ewigen,  sd  wirt  si  st^e  unde  starc,  mit  den  si  über-  10 
windet  diu  wandelbaren  dinc. 

Und  der  s#le  briutegoum  ist  der  herre.  JSsns,  der  sibenleie  gltch- 
nftsse  ab  im  häU  Daz  Srste,  daz  er  sd  schoene  ist,  daz  sich  im  diu 
smne  niht  geliehen  mac,  (unde  si  mac  von  ir  selber  niht  klär  sin, 
sonder  got  mnoz  sl  liulern,  da  von  der  luft  erliuhlet  wirt.  Also  sol  15 
stn  br^t,  diu  sele,  sin  an  gedanken,  an  worten  und  an  werken.  Unde 
sol  si  dar  zuo  komen,  sd  muoz  sl  got  Hütern  von  allen  meiln  der 
Sünden,  dk  von  diu  stal  irre  wonunge  crliuhtet  werde.  —  Zem  andern 
male  ist  der  herre  J6sus  gar  eins  höhen  adels,  wan  er  hat  einen  vater 
in  himel  äne  miroter  unde  hat  üf  erden  ein  muoter  äne  vater,  unde  20 
dar  umbe  ift  sin  adel  so  wunderlich,  daz  in  keins  menschen  sin  be- 
grlfen  mac.  Da  gegen  sol  sin  brüt,  diu  sele,  drberkeit  haben,  da 
mite  si  sich  ziere  in  ir  wirdekeil  über  allez,  daz  minner  ist  danne 
got.  —  Zem  dritten  male  ist  der  herre  J6sus  so  rieh,  daz  himel  und 
erde  und  alle  crdatüre  dar  inne  sin  ist.  Da  gegen  sol  diu  sdle,  sin  25 
brüt,  frlheit  haben  unde  sol  im  al  ir  sorge  enpfelhen  unde  sol  kein 
liiissetriuwen  an  slme  fürsehen  haben,  slt  er  miltcr  ze  gebenne  ist 
denne  wir  ze  nemenne.  —  Zem  vierden  male  ist  sin  wisheit  so  klär, 
daz  si  aller  herzen  grünt  durchliuhtet  also,  daz  slnen  ougen  niht  ver- 
borgen ist.  Da  gegen  sol  sin  brüt,  diu  sdle,  huotc  unde  zuht  haben,  30 
daz  si  in  slme  ansehen  ihtes  tuo,  daz  ir  niht  zemc  ze  slme  gevallen. 
—  Zem  fünften  male  ist  sin  Sterke  s6  mehtic,  da  durch  elliu  dinc 
worden  sint  und  enthalten  werdent.  Da  gegen  sol  sin  brüt,  diu  sele, 
gröze  hofTenunge  haben,  si  sl  in  widerwcrtikeit  oder  in  waz  llden 
und  anvehtungc  si  sU,  Wan  waz  si  niht  vermac,  daz  vermac  er,  slt  35 
im  elliu  dinc  roüglich  sint.  —  Zem  sehsten  male  hat  er  ein  süezez 
gemüete.  Dar  umbe  heizet  in  diu  geschrift  ein  lamp  äne  meil,  daz 
äne  zorn  und  äne  räche  ist.  Da  gegen  sol  diu  sdle,  sin  brüt,  scmfte, 
güetig  unde  gedultig  sin  in  allem  dem,  ',daz  er  hinz  ir  verbeuget  ze 
slme  lobe.  —  Zem  sibenden  male  hat  der  herre  Jösus  Kristus  an  im  40 
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Ewigen  gesunt  und  untcBÜicheit  Di  gegen  sol  dia  stie,  stn  brüt,  bi- 
bcD  froBltche  UDde  frte  ledikeil  aller  uDgeordenler  dinge  und  ensol  nib- 
tes  80  minnen,  ez  enst  ir  alwcge  eise  liep  ze  Uzenne  oder  ze  habenne 
durch  ir  briutegomes  willen,  und  ir  sol  ouch  niemer  kein  pine  so 
5  gröz  zuostcn ,  ez  s\  ir  alse  liep  ze  jtdenne  also  niht.  Ir  sol  oucb  go- 
tes  gereblikeit  an  ir  selber  als  liep  sin  als  sin  barmherzikeiu  Diu 
s6le  sol  sich  ouch  aller  gäbe  gotes  alse  vasle  an  andern  fröuwen  als 
an  ir  selber.  Dar  umbe  stet  geschriben:  der  gerehten  menschen  sele 
sint  in  der  baut  gotes  und  er  hAt  st  s6  nähen  zuo  im  gesetzet,  du 

10  ims  nieman  üz  slncr  hant  nemen  mac  Er  bat  sl  ouch  mit  ander- 
scheide gemachet  als  daz  werc  stner  hant;  der  16n  wil  er  selber  sin 
in  dem  ewigen  lebenne;  wan  got  hat  alleine  die  s^le  4n  aller  cr^türe 
hilfe  beschaffen  wellen  nach  dem  gewalte  stner  mehtikeit  und-  an  der 
Vernunft  nach  stner  wtsheit  unde  nach  stner  gäete  an  dem  willen,  als 

15  er  sl  von  ewikcit  in  sime  gewalte  erkant  hat  ze  schepfcn  unde  silic 
ze  machen  in  stner  unmezllchen  gttete.  Dar  umbe  ist  diu  s^le  niht 
gemachet  von  der  nätüre  gotes,  mer:  nach  dem  bilde  der  heiligen 
drlvaliikeil,  dar  umbe,  daz  si  alleine  mit  der  minne  ze  gote  gebunden 
s\  und  in  im  ganze  ruowe  suoche  unde  sich  im  gercilc  ze  eime  ge- 

20  n^men  tempel  bcwlse.  Dar  umbe  gie  er  in  den  lenlpel  unde  treib  üz 
die  koufer  unde  verkuufer  unde  hiez  sie  diu  dinc  fürdei*  tuon.  Da 
bl  hat  er  zerkennen  geben,  daz  er  den  tempel  der  sele  wil  reine  ha- 
ben, daz  niht  dar  inne  st  dannc  er  alleinc.  Und  in  dem  sol  diu  sele 
den  cngclu  geltch  sin,  die  dckcin  merken  lU  üzriu  dinc  habent  unde 

25  mcinent  alleine  niht  anders  dcnne  den  iiilcrn  willen  gotes  ze  vollc- 
bringen.  Wan  sie  sint  so  gar  üf  den  willen  gotes  geneiget,  daz  der 
in  in  vollebräht  werde,  unde  sollen  sie  nezzeln  brechen  oder  ein  an- 
der solich  dinc  tuon,  daz  teten  sie  mit  ganzem  vllze,  als  ob  alliu  ir 
s(^likeit  dar  an  lege. 

30  Unde  welhiu  s^lc  also  in  den  willen  gotes  gekcret  wcre  unde  des 
ircn  niht  suohtc,  in  der  würde  Jesus  wunder  Irlben  unde  wunne  ha- 
ben. Wan  s6  si  irs  willen  üz  gienge,  so  giengen  alliu  dinc  mit  Jesu 
In,  da  von  si  also  crliuhtet  würde,  daz  ir  niht  widerschlnen  möhlo 
denne  got  alleine.    Wan  wie  wol  die  engel  in  etlicher  mäze  der  sele 

35  in  künftigen  fröuden  geltch  sint,  doch  ist  in  ein  ziel  gesetzet,  über 
daz  sie  niht  komcn  mügetil.  Aber  diu  sele  mac  hie  mit  guoten  wer- 
ken wol  hoßher  komen;  also  si  iczuo  in  gnaden  hie  dem  obristen 
engcl  wol  gellch  were,  s6  möhte  si  mit  irm  frlen  willen  guoler  werke 
unzellich  über  den  engcl  komen,  so  si  von  dem  llchamen  üz  gienge. 
Der  unbcschatt'en  got  ist  alleine  frl  und  ist  glich  der  sele  frlheit. 


409 

aber  niht  n^ch  dem  und  si  beschaffen  ist,  wa^  si  bat  gewachet  ze  nihte 
ze  werden,  unt  daz  si  widerbriht  ist,  daz  hat  got  von  not  getan.  Wan 
aol  J^us  in  der  sele  sin,  s6  maoz  si  sich  einigen  ande  muoz  swtgev 
unde  hoBren  stniu  wort.  Unde  swenne  der  geist  den  gewalt .in  dem 
sune  enpfÄhet,  so  wirt  er  gewaltic  in  eime  iegltcben  worte  der  tagende,  5 
der  ▼olkomenheil  unde  der  lAterkeit.  Und  eine  solbe  s^le  enmac  niht 
stflßren,  si  enste  mit  gewalte  dar  inne  als  in  einer  götllcben  kraflL. 

Zem  andern  mä\e  offenbaret  sich  der  süeze  Jösus  in  der  sSle  mit 
stner  unmi^zltchen  wtsheit,  in  der  sich  der  vater  erkennet  mit  aller 
stner  veterltchen  herschaft,  unde  daz  wort,  daz  diu  wtsheit  selber  10 
ist  und  allez  daz  dar  inne  ist  und  waz  er  selber  eine  ist.  Unde  swenne 
diu  selt>e  wtsheit  mit  der  s^le  vereinet  wirt,  so  ist  aller  zwlvel,  ir- 
runge  unde  hindernüsse  abe  genomen  und  ist  gesetzet  in  daz  kUre 
lüter  lieht,  daz  got  selber  ist.  Da  wirt  got  mit  gote  in  der  sSle  er- 
kant,  unde  mit  der  wtsheit  erkennet  si  sich  selber  und  alliu  dinc.  15 
Sich  offenbaret  ouch  Jesus  mit  slncr  unmezltchen  süezckeit  in  der 
kraft  des  heiligen  geistes,  unde  mit  dem  fliuzet  diu  s^lc  in  sich  sel- 
ber und  über  sich  selber  und  über  alliu  dinc  von  gnaden  mit  gewalte 
äne  mitel  in  ir  ersten  anevanc. 

Zuo  dem  sprichet  Richardus  über  daz  buoch  der  tugent:  swenne  ^ 
daz  gütliche  lieht  die  sele  durchg^t,  s6  wirl  si  ir  selbes  als  ungesmac 
in  allen  irn  werken,  daz  si  sich  selber  niht  lldeo  mac  in  ir  eigenen 
tugende,  mcr:  si  hell  sich  zuo  dem  gesmacke  gotes.  Ouch  sprichet 
sant  Augustinus:  min  sele  ist  da  mcr,  da  si  minnet,  denne  d4  si  dem 
Itbe  daz  leben  glt,  und  in  der  mäze  ist  mir  got  ncher,  dcnnc  ich  :25 
mir  selber  bin,  wan  ein  iegllchiu  minncudiu  sele,  diu  got  so  vcrrc 
gevolgct  hat,  daz  si  über  sich  selber  erhaben  ist  unde  mit  dekeinem 
luste  üf  ir  selber  noch  üf  keiner  crdatürc  ruowct,  diu  wil  ouch  kei- 
nen lust  haben  von  götltchem  tnfluzze,  mdr:  si  wil  got  selber  ze  lusle 
haben.  Wan  so  diu  sele  von  den  dingen  erlediget  ist,  der  ir  gewiz-  30 
zen  kunt&chaft  häl,  unde  des  hildes  gotes  kein  enbern  hat,  so  hAl  diu 
Vernunft  einen  ledigen  zuoganc  in  die  ewigen  w^rhcil.  Wan  diu  sunnc 
der  cwikcit  wirfet  sich  mit  irm  schine  in  die  sele  unde  durchdringet 
ir  krcflc  also,  daz  ein  iegllchiu  kraft  bcrüeret  wirt  mit  den  zuovellcn 
materiellchcr  dinge  von  der  schickunge,  als  si  n^liurlich  dar  zuo  ge-  35 
füegel  unde  gcordcnt  siut.  Unde  daz  lieht  der  ewigen  sunnc  erhebet 
alle  krefle  der  sele  unde  machet  sl  ime  gellch  in  eime  gar  vernünfti- 
gen bilde.  Unde  swenne  diu  sele  daz  werc  wesenlich  lidet,  als  ez 
got  wesenlich  vernünflic  würket,  so  wirt  der  sele  Vernunft  ein  lieht 
aller  werke,  diu  got   von  guäden  in  ir  würkende  ist.    Unde  swenne  40 
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dia  Teraanft  als6  erhaben  wirl,  alte  vor  geseil  ist,  sft  «rhebel  si  alle 
krefte  tber  allia  itülchia  dinc,  dai  dannocb  die  krefle  fon  den  nide 
fen  dingen  ungehinderl  bllbent  und  alwege  xoo  nen^nt  nnde  nikl 
abe.  Wan  diu  ▼crnunft  des  wesens  gotes  sUt  an  dem,  dai  er  uns 
5  gebe;  aber  von  nitAre  ist  dai  an  im,  dai  er  sich  uns  selber  gebe, 
und  der  s^le  nitAre  ist,  dal  si  sich  dem  gebe,  der  sich  ir  geben 
hit;  unde  mit  dem  ist  der  geber  und  diu  gibe,  der  wfirker  nnd  dai 
werc  einic  Dar  nmbe  sprach  der  herre  Jfsus  'ich  g6n  ino  dem,  der 
mich  gesant  hkL'    Als6  mac  diu  s^le  sprechen,  s6  si  sich  üf  le  gute 

10  erhebet:  ich  g^n  zuo  dem,  von  dem  ich  komen  bin. 

Den  Ersten  g£t  si  sem  Täter  in  eime  steten  willen,  sich  nihi  mir 
mit  der  crdatAre  nnordenllchen  wider  stnen  willen  le  bekflmbefn. 
Zem  andern  m4le  gH  si  an  eime  rolkomenen  wege,  gote  genooc  le  sId 
in  allem  deme,  dar  ino  er  sl  linbet;  unde  lem  dritten  mAle  g^t  si 

15  in  dem  säeien  gesmacke  götllcher  minne,  in  dem  ir  Itden  kein  Itdeo 
ist  Zem  fierden  m4le  git  si  in  den  vier  togenden  (daz  ist:  wisheil, 
mize,  Sterke  nnde  gerehtikeil)  über  zlt  und  über  alle  crtetüre.  Si 
g£t  ouch  in  den  drin  lugenden:  gloube,  boffenunge  und  minne,  ine 
die  ze  gote  nieman  komen  mac.    Dar  umbe  wer  kan  ez  wizzen,  zoo 

20  waz  Wunders  diu  s^Ie  kome,  diu  der  haut  gotes  enpfolhen  ist?  Wan 
ein  iegllchiu.seligiu  s61e  sol  ir  herze  alwege  üf  tuon  gegen  dem  tröste 
gotes,  unde  waz  si  von  im  enpfihet,'<^daz  sol  si  giezen  in  die  nider- 
sten  krefte,  dk  mite  si  got  niht  begrifen  sol,  anders  er  würde  ge- 
sm^het  Az  ir  swachen  erkantnüssc,  diu  üz  irn  nidersten   kreften  er- 

25  schlnet.  Uni  dar  umbe,  daz  alle  sele  gegen  gote  niht  glich  gefücget 
sint,  so  smeckct  in  got  niht  geilch  in  stme  erschlnen,  als  diu  sunne 
allen  ougen  niht  gcHch  schlnet. 

Ez  stöt  geschribcn  'von  der  würzen  Jesse  sol  eine  gerten  ensprin- 
gen.'    An  den  Worten  sol  man  driu  dinc  merken:   waz  diu  würze  sl, 

30  von  der  got  in  der  sdle  geborn  wirt,  und  in  wclher  mize  und  waz 
nütze  di  von  komc.  Diu  würze  von  Jesse  ist  als  vil  gesprochen  als 
ein  fiurigiu  nitüre,  diu  allez  daz  zuo  ir  ziuhet  und  in  sich  verwan- 
delt, daz  in  st  kurot.  Also  ist  diu  Ourige  Ucitüre  gotes:  so  si  die  s^e 
zuo  ir  ziuhet  und  in  ir  verwandelt,  so  wirt  si  geistlich  in  ir  erkant- 

35  nüsse  geborn;  wan  diu  s^le  hat  ein  gemelnez  lieht  mit  den  engein, 
in  dem  si  got  erkennet,  unde  daz  lieht,  daz  ir  angeschafTen  ist,  daz 
ist  diu  Vernunft  unde  treit  ine  underliz  in  die  s^le  die  wlsheit  gotes. 
Aber  swcnne  si  in  den  Itcham  gozzen  wirt,  s5  ervinstert  si. 

Man  liset,   daz  drle  künige  Kristd  ir  opfcr  brihten.    Bi   den  sol 

40  man  verstön  die  drle  nidersten  krefte  der  selc,  die  undcrtän  süllent 
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sin  den  obristen  drin  kreflen  der  söle.  Dar  umbe  wil  ich  hie  fon 
den  obristen  Icrefflen  der  s61e  sagen,  wie  die  kttnige  sin  unde  waz 
gäbe  sie  den  niderslen  kreftcn  bringen. 

Der  ^rste  künic  ist  dia  gedihtnüsse,  der  bringet  üz  stme  riebe 
die  fruhL  Swenne  diu  s^le  merket,  wie  edel  sl  got  beschaflen  h^t,  5 
s6  fliuiet  üz  der  erkantnüsse  ein  Instigiu  begirde,  diu  sich  ze  gote 
erhebet  unde  wirfet  ze  rücke  alliii  zltltchiu  dinc.  So  ist  denne  wer« 
llche  der  künic  der  gedehtnüsse  komen  unde  hat  geopfert  daz  golt 
der  begirde  zuo  gote  mit  einem  Afgeben  aller  anderer  dinge.  —  Der 
iander  künic  der  sSle  ist  diu  Vernunft.  Diu  kumt  zuo  der  andern  kraft,  10 
diu  mäie  oder  bescbeidenheit  heizet.  Unde  swenne  diu  s^le  erken- 
net, wie  si  von  gnaden  den  willen  gotes  erfüllen  mac,  so  wirt  si  un- 
verdrozzen,  sich  aller  cr^atüre  undert^n  ze  machenne  durch  gotes 
willen,  und  einer  iegUchen  m6r,  so  fil  si  von  gote  mSr  gewirdiget 
ist.  Sd  kumt  danne  diu  bescbeidenheit  mit  rieber  gedult  und  enpfü-  15 
het  mit  dancsagen  allez,  daz  got  über  st  hie  mit  dem  Itchame  ver- 
henget,  unde  mit  dem  kumt  ir  diu  fruht  des  wtrouches,  da  von  ir 
alle  lügende  vereinet  werdent,  also:  waz  ander  herte  unde  swere  an 
kumt,  daz  wirt  ir  von  minne  ringe  und  müglich  ze  tuonnc.  —  Der 
s^le  dritter  künic  ist  der  wille.  Swenne  der  mit  ganzer  Sterke  der  20 
s^le  daz  ßwer  der  minne  bringet  unde  sl  also  dürchget,  daz  allez 
daz  verzert  wirt,  daz  in  der  nälüre  zuo  Sünden  gloset,  s5  wirt  si  so 
stete,  daz  si  weder  tot  noch  leben  von  der  minne  gotes  niht  geschei- 
den  mac.  So  ist  ir  denne  bräht  die  mirren,  dk  mite  si  behalten  wirt 
vor  der  viule  zltUcher  dinge,  diu  vil  Übels  an  der  sSle  bringent.  Wan  25 
sant  Ambrosius  sprichet:  got  giuzet -die  sele  schaffende,  unde  giczende 
beschaffet  er  sl.  Unde  swenne  si  in  minnet,  s6  gll  er  sich  ir  4ne 
mitel,*  als  diu  geistllcbiu  brüt  wol  enpfant,  dö  si  sprichet  in  der  minne 
buoche  'd6  ich  was  an  der  ruowe  mlnes  bettes,  dö  kam  min  liep  unde 
klockcte  an  min  venster  unde  tcl  sine  bant  hin  In  unde  ruortc  mich.'  30 
Bl  dem  sol  man  versten:  swenne  sich  diu  s^le  selber  erkennet,  s6 
ruowet  si  von  allen  dingen,  diu  hie  bl  irsint,  dar  umbe,  daz  si  selbe 
edler  unde  wirdiger  ist  dan  alliu  andriu  dinc  in  der  zlt.  Unde  swenne 
diu  sele  üz  allen  cr^atüren  und  üz  ir  selber  nü  gegangen  ist,  sü 
muoz  ouch  diu  Swige  wärheit  üz  gen  ze  suochen  sine  miunende  sele,  35 
unde  berüeret  ir  Vernunft  und  erhebet  st  als6  mit  irm  lichte,  da  von 
si  mcr  gertchet  wirt  danne  von  alle  dem,  da%  si  vor  in  ir  nätüre  von 
Upllchen  dingen  ie  verstanden  häU  Da  von  sant  Augustinus  sprichet : 
rehl  als  diu  sunne  mit  irm  schtne  daz  glas  durchg^t,  daz  alliu  dinc 
in   im  erkant  werdent,   als6  wirt  der  sSle  Vernunft  von  dem  liebte  40 
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gotcs  erlinhiel,  dai  si  erkemiel,  dai  si  dia  dinc  bmc,  diu  gol«  lao  ge- 
hopreot;  und  io  dem  wirl  dia  s^le  schloen  io  ir  bidilieit  ande  gol  Id 
stner  ledikeit,  des  Dioojsius  wol  enpfaiDt,  d6  er  sprach:  dö  sich  dia 
bHVie  s^le  mit  irm  bldzen  gote  fereiote,  dö  wart  si  eothalteo  io  der 
5  wOeste  der  gotheit  Uode  si  heizet  wof  ein  wfleste,  wan  iD  si  gesadi' 
nie  kein  cr^türe  von  gniden.  Dar  ambe  dOrfent  sich  die  wol  schä- 
men, die  an  den  dingen  unrerstendic  stnL  Wan  ob  der  obristen 
engel  einer  her  ab  k£me  unde  daz  ouch  alle  crtetAre  als  TemanfUc 
wdren  als  er  unde  retten  von  menschlicher  sekkeit,  sd  enmöhten  »t 

10  alle  uns  an  den  jongesten  tac  niht  Tolsas^en ,  was  got  einer  iegltcheo 
minnenden  Me  in  dem  Ewigen  leben  geben  wil.  Dar  ombc  solte  dio 
s^le  niht  anders  soochen  danne  got  durch  got.  Wan  sd  si  sich  ie  Id- 
tcrr  helt,  so  sich  got  ie  lüierr  in  sl  senket  nnde  würket  ie  volkomeo- 
Itcher  stniu  werc  in  ir,  nnde  mit  dem  st^t  si  an  dem  sichristen,  aU6 

15  das  si  von  minne  wegen  durch  gotes  willen  alwege  lieber  sich  too 
dem  Itchame  scheiden  wolte,  danne  durch  ir  selbes  wiUen  dar  inoc 
bllben.  Si  ist  ouch  arm  an  ir  selber,  als6  daz  $i  hie  unde  dort  alleine 
got  erkennet.  Ein  solbiu  sele  endarf  euch  üz  ir  selber  niht  suochen, 
stt  st  der  heilig  geisl  in  der  schuole  irs  herzen  leret  diu  dinc  irre  s^- 

20  lekcit.  Si  hallet  sich  ouch  der  gikbe,  d^  mite  got  sin  aller  liebesten 
friunde  begäbet  hat.  Unt  dar  umbe,  daz  si  alliu  ir  werc  nach  dem 
aller  liebesten  willen  gotes  an  dem  hoehslen  ¥olbringe,  s6  üebet  si 
sich,  daz  si  einer  lütero  gewizzeo  niemer  äne  sl,  üf  daz  der  hime- 
lische  vater  sin  ^wigez  ^ort  io  ir  ane  underUz  gebern  mfigc :   J^um 

^  Kristum  sloen  sun.  Wan  diu  scle  ist  nach  dem  obristen  teil  in  der 
zlt  niht  unde  würket  ouch  niht  in  der  zll,  si  ist  ouch  denne  über 
tüsent  mlle  als  niihen  als  der  stat,  da  ich  iczuo  an  ste. 

Ez  sprechent  ouch  die  lerer:  allez,  daz  bilde  ie  cnpGenc  oder  zlt 
ic  beruorte,  daz  des  niht  in  die  sele  kome;   unde  niht  alleine,   daz 

30  zlt  enpOenc,  mer:  daz  ie  gltchnüsse  cnpGenc.  Daz  houbet  der  sele 
ist  diu  obriste  kraft,  unde  slt  der  zlt  unde  si  beschaffen  wart  ist  si 
der  gnikden  gütliches  liehlcs  nie  äne  ge>^esen,  und  in  der  kraft  ist 
der  sele  diu  zlt,  dar  inne  got  die  weit  bescbaffen  hat,  und  ouch  der 
Jungeste  tac  als  nähen,   als  diu  zU,    in  der    ich    iezuo  rede.     Und 

35  wan  diu  s6le  in  der  kraft  des  houbtes  stet,  so  enpfähet  si  den  nutz 
da  von,  dnz  ir  alle  guäde  unde  sclekeit,  die  alle  heiligen  besczzea 
hänt,  alse  gemeine  werdent,  als  ob  si  ir  eigen  wcren.  Wnn  daz  i>t 
ein  gewissiu  wärheit:  wer  reht  in  daz  houbet  kerne,  der  tetc  niemer 
keine  sünde,  im  würde  ouch  diu  ewige  fröude  so  erkant  unde  würde 

Io  als6  gelert,  daz  er  keiner  predie  bedürfte.    Dar  umbe  süllen  wir  das 
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honbeC  der  s^le  üf  beben  ande  sflHen  uns  samenen  in  die  wUe  unde 
breite  solber  kraft  unde  scbeiden  uns  fon  sttltcben  dingen  zuo  den 
Ewigen.»  96  gebirt  got  in  der  kraft  aliez,  daz  er  an  gewalt,  an  wAr- 
beii  and  an  wlsheit  ist,  ganz  in  die  söle.  H  diu  s£le,  in  der  diu 
gniide  ist,  diu  ist  lAter  unde  reine  und  ist  gote  aller  glichest.  Wan  o 
allez,  daz  dem  Tater  gefallen  sol  oder  uns  ze  nutze  unde  heil  komen 
sol«  dai  muoz  ime  gefallen  in  stmc  sune,  und  üzer  im  gef eilet  im 
nibles  niht.  Wan  daz  ist  der  adel.  den  got  iii  die  s£le  gopflanzet 
hAt,  daz  si  ein  selige  altüre  hlit  unde  die  gnAde  von  gote  enpfihen 
mac  und  daz  in  der  gnide  daz  liebt  götllcher  Idterkeit  in  die  s^le  10 
schlnen  mac  unde  daz  wort  in  der  drt? altikeit  in  der  Vernunft  spre- 
chen mac  unde  daz  leben  der  ^wekeit  in  ir  würken  mac. 

Die  l^rer  sprechcnt :  diu  sele  ist  ein  üftragendiu  kraft  in  dem  ge- 
walle  des  vaters  und  ein  widerblikender  schtn  in  der  wtsheit  des  suns 
und  ein  rüerender  umbelouf  io  der  sttezekeit  des  heiligen  geistes.  15 
Ouch  sprtchet  sant  Augustinus:  diu  s61e  ist  körnen  von  dem  himeli- 
sehen  lande  üz  dem  feierlichen  götllchen  herzen  und  ist  gemachet 
fon  götllcher  mione  und  ist  geborn  von  dem  höhen  geslehte  der  hei- 
ligen drivaltikeit  und  ist  ein  erbe  des  himels  und  ist  ein  gebieterinne 
aller  cr^atArc  und  ein  besitzerinne  aller  der  fröuden,  die  got  geben  ^ 
mac  in  slner.  ^wekeit.  Wan  si  ist  ein  bilde  gotes  und  ist  diu  edelste 
cr^türe,  die  got  ie  gedeiht  hat.  Wan  got  greif  zwischen  der  gotheit 
unde  der  götllchen  niilüre  in  sin  öwigez  wesen  unde  mächete  die  selc 
von  pihte,  als  er  himel  und  erde  von  nihte  h^t  gemachet  und  alliu 
dinc.  Unde  swenne  man  fraget,  wie  gröz  diu  s^le  sl,  so  sol  man  ^ 
wizzen,  daz  ir  großze  himel  und  erde  niht  erfüllen  ma^  niwan  got 
selber,  den  die  himel  aller  hirocle  niht  begrilen  mügent  Dar  umbe 
swer  die  s^le  mezzen  welle,  der  mezze  sl  nüch  gote.  Si  ist  ouch  al- 
so schoene  die  wlle  si  in  gniiden  gotes  ist  unde  sich  mit  Sünden  niht 
ungestalt  machet,  ob  die  obristen  enget  Serapbln  unde  Cherubtn  30 
und  alle  betligen  sl  cwecltche  betrahtet  b^ten  n4cb  ir  gestalt  unde  gllch- 
nüsse,  so  eumöhten  sis  niht  ervarn:  wan  si  ist  gotes  bilde.  Und  nich 
dem  leben  der  zlt  fliuzet  si  wider  tn  im*  nätiurllchen  ursprunc,  von 
dannen  si  geflozzen  ist,  unde  ie  lediger  si  sich  gehalten  hAt  vor  zll- 
llchen  bilden  unde  cr^atüren,  so  si  ie  gllcher  widfer  in  got  fliuzet:  35 
wan  der  geist  gotes  ist  blöz  unde  ledic  aller  materic,  bilde  unde  for- 
men. Dar  umbe,  wil  diu  s61e  dem  blözen  gciste  gotes-  glich  werden, 
sd  muoz  si  blöz  unde  ledic  werden  alles  gemerkes  unde  prüevens  der 
sinlichcit  und  ein  abescheiden  haben  aller  dinge,  diu  niht  got  sint. 
Unt  daz  solhiu  bloeze  unde  Icdikeit  allen  gcistcn  niht  erkant  ist,   daz  40 
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ist  alleine  schalt  onsers  ooerkinteii  lebens  osd  unser  angeOebeten 
sinne.  Win  lUes  dix  gnot,  daz  in  aller  cr^tAre  gcstn  mac,  daz  rin- 
det diu  s^le  in  gote  mit  unschetzllchem  loste  grdzer  frönden.  Oocfa 
sprichet  sant  Augustinus:  d6  allez  das  in  mir  sweic  dai  in  mir  was, 
5  dd  sprach  got  ein  stillez  wort  in  miner  s^le,  daz  Terstoonl  nieflun 
dan  ich.  Unde  zno  welher  s^le  daz  wort  gesprochen  wirt,  diu  ?er- 
gizzet  aller  bilde  unde  formen  onde  wirt  ein  inwonerinne  mit  gote. 
Di  von  ouch  sant  Paulus  sprichet  ->on  der  ztt  onde  sich  daz  6wige 
wort  in  miner  sele  offenbirte,  dö  lebte  idi  dem  fleische  noch  den 

10  bluote  niht  mer.'  Wan  als  fil  diu  Me  ir  selbes  ledic  ist,  als  vil  ist 
Bt  ouch  ir  selbes  eigen  unde  gewaltic  Diu  getriuwe  unde  minnende 
Me  diu  tuot  als  diu  bin,  diu  fon  nvinigerleie  bluomen  die  sllese  üi 
zinhet,  di  Ton  si  honic  machet.  Alsd  nimt  diu  s6le  von  allen  bluo- 
men der  lugenden  von  iegllcher  etwaz,  dk  von  si  gel>ezzert  onde  gc- 

15  sterket  wirt.  Unt  daz  ist  ir  gar  n6t,  wan  si  hit  gr6zer  vtnde  drt: 
daz  fleisch,  diu  weit  unde  den  tiufel,  die  an  einander  hangent  als 
drie  kirschen  an  eime  stingel.  Und  under  den  drin  vlenden  ist  der 
Itcham  der  sweriste,  dar  In  diu  scie  als  in  einen  kerker  gesetzet  ist: 
niht  daz  si  sine  bcpse  begirde  volbringe,  mer:  widerst^  und  in  dem 

20  widersten  tegllche  den  Ion  in  dem  hiroel  mere  unde  hie  die  Ingozzen 
minne.  Dar  umbc  sprichet  Seneca  der  hcideniscbe  meister:  ez  ist 
dem  menschen  nibt  als  schedelich  als  er  selber.  Wan  der  tot  ist  ge- 
setzet ZUG  dem  togange  des  lustes  bceser  begirde  und  üz  dem  nüch- 
volgen  boeser  begirde  köment  die  wege,  die  uns  reht  ziment,  der  ende 

25  etwennc  senkent  in  die  tiefe  der  helle.  Unde  dar  umbe  wan  diu 
sele,  diu  ein  frouwe  des  llchames  ist,  stner  boesen  begirde  nach  ben- 
get  und  im  Sie  sünde  niht  wert,  so  vellet  si  in  schulde  unde  muoz 
gote  dar  umbe  genuoc  tuon  bic  oder  dort.  Und  üf  daz  dem  gerihte 
gotes  die  niht  enpfliehen  mügent,  die  ir  s^le  mit  Sünden  toptent  and 

30  in  fleischltchcn  lüsten  endent,  so  sprichet  er  in  dem  wlssagen  Arnos 
'ir  sullent  wizzen,  daz  mtn  zorn  über  iuch  gen  wirt  als  der  karren, 
der  vor  swere.  krachen  muoz.  unde  vor  dem  zorne  enmac  der  snelle 
niht  enpfliehen  noch  der  starke  enmac  sin  mit  stner  kraft  niht  fiberic 
werden  noch  der  gewaltige  enmac  cz  von  im  niht  schieben.    Wan  wie 

35  schoene,  wie  stafc  unde  wie  gewallte  der  man  ist,  so  cntfliuhet  er  mir 
niht.'  Unt  dar  umbe,  daz  diu  sele  zuo  s6  gar  hohen  wirdigen  hime- 
tischen  dingen  beschafl'en  ist,  so  hat  meister  Eckehart  von  Paris  an 
dem  ende  der  vorgeseiten  dinge,  diu  üz  slner  geschrift  genomen  sint, 
sin  gebet  gesetzet  unde  sprichet: 

40         ö  höher  rlchtuom  götllcher  ndtüre,  zeige  mir  dlnc  wege,  die  du 
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in*  dlner  wtsheit  geordent  hist,  und  ofTcn  mir  den  gar  köstlichen 
9cbati,  dar  zao  du  mich  geruofet  hast:  vernüflicllchen  zc  ?erst^n  über 
alle  cr^atürc,  ze  minncn  mit  den  engcin  ande  ze  gebriüchen  mit  dime 
ein  hörnen  sune  unserm  herren  Jesu  Krist6  unde  ze  erben  dich  ze 
enpfäben  nach  dtner  ewigen  wlsheit  unde  mich  in  dlner  hilfe  vor  5 
allem  übele  ze  enthalten.  Wan  dA  hikst  mich  erhaben  über  alle  Crea- 
tore unde  hlkst  mir  In  gedrucket  daz  insigel  dtnes  Ewigen  bildes  unde 
bist  mtne  söle  aller  cröatüre  unbegrlflich  gemachet  und  bist  dir  niht 
glichers  gemachet  denne  den  menschen  nlich  der  s^le.  So  lerne  mich 
also  ze  halten,'  daz  ich  dtn  niemer  kne  sl  unt  daz  du  dins  liepllchen  10 
infliezenden  Werkes  in  mir  niemer  gehindert  werdest  und  mich  ouch 
le  keinem  üzern  luste  äue  dich  niemer  gebe  noch  mich  mit  mlncn 
gedanken  mit  keiner  cr^türe  m^r  bekttmber  danne  mit  dir.  Herre, 
du  bist  ein  geist,  der  aller  cröatüre  unbegrlflich  ist,  und  vergeistest  die 
s^le,  daz  si  in  irm  geistliche^  eigen  über  alle  cr^atüre  geordent  ist,  15 
üf  daz  si  dir,  ^wigiu  wlsheit,  müge  nich  dime  götllch'en  willen  ge- 
nuoc  sin  und  in  gnlkden  von  allen  tn  gezogenen  ungeordenten  bilden 
erlediget  werde.  Wan  du  hast  dir  selber  die  s^le  nütiurlich  geeigent 
onde  glich  geordent;  dar  umbe  behalt  sl,  daz  in  ir  niht  müge  stat 
haben  dan  dd  alieine.  O  dar  umbe,  almehtiger  unde  barmherziger  20 
schepfer  unde  gttetiger  herre,  erbarme  dich  über  mich  Sünder  unde 
hilf  mir,  daz  ich  alle  hinderhuote  überwinden  müge  und  ir  ansuo- 
chunge  unde  schedellche  lüste,  unt  daz  ich  volkomenllchen  vermiden 
müge  in  gedanken  und  in  werken  waz  du  verblutest,  unde  gib  mir 
ze  tuon  unde  ze  halten  allez  dai  du  geboten  hast  unde  hilf  mir  ze  25 
geloubep,  ze  hoffen  unde  ze  minnen  und  in  alkr  wise  ze  leben  als 
du  wilt  unde  wie  vil  du  wilt  unde  waz  du  wilt.  Herre,  verlieh  mir 
die  riuwe  der  diemüctikeit  und  ein  bescheiden  abebreehen  fleischlicher 
toetunge  unde  dich  ze  minneu,  ze  loben  unde  ze  betrahten  undezeime 
iegellchen  werke  unde  gedanken,  die  nach  dir  sint.  Verlieh  mir  ein  30 
reinez,  mezigez  und  and^htigez  wärhaftez  gemüete  und  ein  würkell- 
che  erkantnüssc  dlner  gebot  unde  dar  zuo  minne  unde  lust,  sie  lihtc 
ze  vollebringen.  Herre,  verlieh  miralwege  ein  diemüetigez  zuonemen 
zuo  bezzcrn  dingen  unde  niemer  ein  abenemen.  ö  min  herre,  ver- 
henge  mir  niht,  daz  ich  mich  verläze  üi  min  eigene  kraft  noch  üf  35 
menschliche  ungewisheit  unde  krankeit  nach  mtnem  verdienen,  mdr: 
alleine  nach  dlner  güctigen  schickunge.  Unt  dar  umbe,  herre,  schicke 
mich  in  güete  selber  unde  mine  gedanken  und  alliu  mluiu  werc  in 
din  gevallen,  also  daz  von  min  selbes  wegen  in  mir  unde  von  miral- 
wege dtn  Wille  geschehe  und  ich  erl^t  werde  von  allem  übel  unde  40 
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bfiht  werde  luo  dem  Ewigen  lebcnne,  di  dA  drtveltig  10  der  persdiie 
bist  und  einig  in  dem  wesen  göülcher  nildre,  du  ist  vater,  sim, 
heilig  geist  und  ^widich  gesegeoter  almehtiger  goU    Amen. 


IV. 
5  VON  DEM  ADEL  DER  S^LE. 

Die  meister  sprecheot  Ton  dem  hoehsteo  adel  der  s^le  oode  M- 
gent,  wie  ez  zeroAle  ze  ?ersUn  st,  das  der  »geist  in  slnem  bekennen 
ist  ein  vemfinflig  stn  des  Ewigen  wesens  in  einem  niuwoi  nt  gewor- 
den Ane  alle  mitelt  und  das  ist  din  6rste  frige.   Dia  ander  frige  ist, 

tO  wie  dai  mflge  gestn,  dai  der  geist  >emflnfleeltche  wider  nmbe  komen 
mag  in  ein  onwandclbirkeit  unde  das  er  liabe  das  6wig  bilde  in  stnec 
licehsten  klArbcit  und  in  wesenltcber  heimlicheit  and  in  der  inswelien- 
den  fftheit  des  geistes?  ^iu  dritte  frage  ist  von  dem  hoßhsten  Gl>er- 
flazze  des  geistes,  da  der  aller  glichest  siäi  der  götllcben  gcgenwQrte- 

15  keit,  and  ob  er  müge  gevolgeo  von  eigener  kraft? 

Ze  dem  ^ten  sol  man  verstän,  wie  daz  götlich  wesen  ist  üz 
geflozzen  In  einem  gegenwQrtigen  nd,  a1s6  daz  daz  verwerden  des 
menschen  im  wesenlich  ist  kne  mild  üf  dem  bilde  des  geistes  unde 
von  der  n^he  und  oach  von  dem  heimlichen  nü  slncs  lichtes  gulltcher 

ÜO  kl^rheit  unde  daz  glich  der  vemönftikcit,  dk  von  diu  vernönflikeit  so 
löterltchen  widcriuoget  nach  ungewordener  kUrheit  des  ewigen  inswe- 
tuenden  geistes  bildes,  unde  dl  von  ist  ez  namlös  und  engät  allen 
Worten,  diu  cr^atürlich  sint.  -  Wan  daz  wort  ist  in  dem  ewigen  worte 
und  ist  dem  gcllch  in  gegen würti keit,   und  got  mit  aller  stner  nMürc 

i5  unde  nach  slnem  geordenöten  gewalte  mag  er  niht  gemachen  üz  stnem 
wesen,  daz  gcitchcr  mttge  sto  der  götllchen  art  in  dem  gründe  got- 
Itcber  nätüre  und  im  geltche  widerblicket.  Und  wer  den  schlh  nimt 
nkch  dem  geiste  als  er  ist  ein  bilde  gotes,  dk  ist  kein  stQke,  daz 
undcrschcit  machet  nach  dem  adel,  wan  dk  ist  der  gcist  glich  göt- 

30  lieber  nAtüre. 

Nii  üf  die  andern  frage  s6  verstaut  also.  Wie  wol  daz  vcrnünHig 
glich  gotes  in  dem  geiste  nach  slner  nAtüre  und  lütcrkeit  m^  wesens 
unde  lüterllcher  hAt  nAch  dem  Inhangen  sines  wesenitchen  innebltbens 
dan  nAch  dem  gewerden  stn  selbes,  alleine   aber  doch  ist  ez  dA  oqcb 

35  wesen,  dA  ez  geworden  ist.    Und  dar  umbc  verstAnt  den  geist  nAcb 
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stneiD  oehslea  gründe,  als  er  sich  inae  haltende  ist  nAch  stnem  ende- 
Idscn  bilde  und  Ewigen  bilde.  Nu  merkent  ^  den  underscbcit  Nich 
dem  endel^sen  bilde  hallet  er  sich  alwege  inne  unde  nAch  dem  Ewigen 
bilde  haltet  er  sich  als  ein  £wige  frage.  Als  Rristus  frägete  'wes  ist 
dai  bilde  unt  disiu  übergeschrift' ?  NA  merkent  den  underscheit  von  5 
▼on  dem  bilde  unde  von  der  (ibergeschrift. '  Nach  dem  bilde  so  ist  got 
und  allez  daz  er  geleisten  mag  in  gcist  und  in  nitüre  unde  des  men- 
schen geist  und  allez  daz  er  geleisten  mag  die  sint  in  einformikeit  so 
gellch  und  so  n^he,  daz  daz  bild^  götitcber  kllkrheit  s6  eigenllchen 
liuhtet  in  den  geist,  daz  der  >viderslac  üz  dem  geiste  so  eigenllchen  10 
wider  tn  liuhtet  in  bltbenllcher  wesenlicheit,  und  daz  ist  daz  bilde 
got^.  Nu  merkent,  waz  ist  diu  übergeschriflt  ?  Daz  ist  diu  unsagc- 
liehe  art  götllcher  nAtüre  und  n^ch  allem  irem  gründe  würkenlich  und 
wesenlich,  so  ist  ein  blöz  gegenwurf  in  dem  geiste  üne  allez  mittel ,  da 
von  der  geist  niich  frier  art  unde  nach  vernünftigem  glich  alljez  daz  15 
geltden  mac,  daz  golgewürkcn  mac  über  alle  redelicheit.  Unde  6k 
ist  der  underscbcit,  daz  diu  gütliche  frtheit  des  geistes  frtheit  nimet, 
dl  von  ist  ez  wlslös,  und  öf  disem  puncten.  müezcnt  alle  kunstrlche 
meister  bellben  unde  man  mac  mit  aller  niliurllcher  cr^atiurllcher 
kunst  niht  für  baz  komen,  wan  alleine  in  dem  geiste  in  Itdelicheit  gotes.  20 

Niü  merkent  die  antwurt  über  die  dritten  frAge.  Die  meister  spre- 
chent,  swaz  eigen  ist,  daz  wirt  wesenlicb  an  underllz  und  man  mag 
ez  hin  swenne  man  wil.  Dar  urobe  mac  der  geist  üf  gin  in  slnen 
hcBbsten  adel  slner  nllüre  gütlich,  wan  er  mac  stin  in  slnem  ersten 
nü,  in  dem  dö  er  niht  enwas,  und  daz  ist  diu  antwurt  Über  die  25 
dritten  frlge. 

Nü  ist  ein  frlge,  ob  got  des  menschen  geist  im  selber  muge  llzen 
oder  niht?  Ich  spriche:  nein!  ez  were  wider  daz  reht  slner  nitüre  und 
wider  alle  sine  wlVheit  und  allez  daz  würde  verkcret,  daz  got  ie  ge- 
schuof.  Eintweder  got  muoz  den  gcist  got  Uzen  sin  üz  im  selber,  30 
oder  er  muoz  in  in  sich  selber  vereinigen,  wenne  er  alliu  dinc  abe 
gellzen  hit.  Daz  eilendet  got  niht  unde  der  geist  ist  ze  höchvertic 
und  er  lege  zc  nähen  der  gütlichen  ere,  daz  nie  kein  wesen  üz  im 
selber  machen  künde,  als  ein  ende  slner  voUekomenheit.  Wan  diz 
ist  alleinc  eigen,  daz  der  grünt  müge  alle  geist  überhoffen  in  slnen  35 
geist  über  alle  vernünftige  begrlfunge,  unde  daz  ist  daz  inswcbende 
wesen  der  gütlichen  nitüre. 

Ein  mensche  wart  gbfrlget,  wes  im  gebreste?  Er  sprach:  nihtes, 
wan  daz  ich  niht  enhän  armuot  des  geistes.  Wan  so  ich  als  grözen 
willen  hin  als  ein  senfkömltn,   s6   bin  ich   niht   ein    arm  mensche,  40 

Die  deutschen  mystiker.    11.  18  ^ 
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ond  frlgete  midi  goC,  ob  icli  eis  am  mensciie  w#re,  kb  sprMw: 
and  w^re  vtn  wille  als  gaot  als  gotcs  wiQe,  nochdeiine  wfre  idi 
nihi  ein  arm  nensche,  nnd  dai  ich'joch  nil  dem  selben  willen  ab 
vfl  wOrhti  als  gol  wfirket.  War  umbeT  DA  ist  got  onde  gotes  wille 
5  einz,  ich  und  min  wille  sin  zwei,  wan  ich  bin  ein  mensdie  onde  nibt 
gol,  unde  wolle  ich  würken  w4rio  werc  sander  oder  4ne  aUen  wil- 
len, s6  solle  idi  luon  als  der  stein:  der  Itl  in  dem  wazser  unde 
daz  wazzer  fliuzet  dar  Ober  unde  kumet  niht  in  den  stein.  Als6 
ze  gellcher  wise  mite  idi  ein  arm  mensdie,  s6  solle  ich  miniu  wert 
10  wfirken,  daz  sie  alsd  w^nic  ktoen  in  minen  willen  als^  dai  waner 
in  den  stein,  wan  ich  solle  sie  alleine  wQrken  nach  dem  willen  goles. 
Frügete  mich  aber  gol,  ob  ich  ein  arm  mensche  w^  und  ob  ich  also 
spreche:  ich  bin  mlnes  willen  üs  gegangen,  und  wesle  ich,  waz  der  wiUe 
goles  w^re,  daz  wolle  ich  luon,  sd  nime  ich  mich  des  an,  dai  mtn 
15  niht  enist,  wan  nieman  weiz,  wer  wir  stn,  wan  wir  sin  nihi  diu  wAr- 
heit,  und  dar  umbe  enderet  gol  unser  wizzen,  unde  stn  wiiaen  nihi, 
wan  er  ist  diu  wirheil,  unde  wir  niht 

Nu  möhle  ein  mensohe  sprechen:  wie  kan  als6  ein  mensche  wfir- 
ken siniu  werc  äne  willen?  Dem  aotwürtel  man  alsd:  man  sol  diu  werc 
20  würken  als  ob  nieman  sl  noch  nieman  lebe  noch  üf  daz  erlrtcbe  nie 
kein  mensche  komen  sl.    Und  frdgete  mich  noch  mer  gol,  ob  ich  ein 
arm  mensche  were  und  ob  ich  spreche:  ich  bin  des  wizzens  nibl  wir- 
dic,  daz  w^re  diu  lüterösle  armuot,  die  ich  ie  gehörte  noch  gepruofte, 
ein   armuot  an  dem  hoBhstcn  und  an  dem  gröbsten.    Wan  al  die  wlle 
25  ich  so  vil  stat  in  mir  wil  hin,  daz  got  stn  werc  in  mir  würken  muge 
unde  mir  sine  gibc  geben  müge,  als  die  wlle  bin  ich  niht  ein  arm 
mensche,  und  ouch  al  die   wlle  ieh  üf  gol  wartende  bin.    Wie  sol 
ich  im  aber  noch  tuon?    AIsq  soll  du  tuon:   du  soll  alliii   dinc  läzen 
in  willen,  in  wizzen  und  in  enpfihen,  und  in  dem  selben  punclen,  da 
30  dö  alliu  dinc  hast  gelizcn,  da  hit  dir  got  alliu  dinc  gegeben,  di  darf 
er  nihtes  dir  mdr  geben  und  nimmer  mit  dir   würken  und  du  darft 
nihtes  m^r  enpfiben,  wan  du  soll  dtn  selbes  alleine  üz  gan.    Daz  ist 
diu  allcmehsle  armuot  desgeistes,  wan  ez  ist  nieman  rehle  arm,  wan 
der  niht  enwil  unde   niht  enweiz  unde  niht  enhit,  weder  üzwendic 
35  noch  inwendic.    Zuo  der  ewigen  wärheit  helf  uns  got.    Amen. 
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V. 
DAZ  BÜOCH  DER  GÖTLICHEN  TRGESTUNGE. 

ßenediciuM  devs  ei  pater  domM  nosM  Jesu  Krieti  etc,  (2.  Cor, 
1 ,  2.).  *  Der  edel  l^rer  sanctus  Paulas  der  spricbet  disia  wort  also  in 
stnerepistel  'gesegenet  st  got  unde  der  vater  unsers  berren  J^sü  Kristt,  5 
ein  vater  der  barmherzikeit  unt  got  alles  tristes,  der  uns  trcBstet  in 
allem  unsenn  betrüepnüsse.*  Nu  ist  drierleie  betrfiepnttsse,  daz  den 
menseben  anfallet  unde  trenget  in  disem  eilende.  £inez  ist  an  dem 
schaden  tkzerltcbes  guotes.  Daz  ander  ist  an  stnen  liebsten  friunden. 
Daz  dritte  ist  an  im  selben  an  smftdieit,  an  ungemach  und  an  smer-  10 
zen  des  Itbes  und  an  leit  des  herzen. 

Her  umbe  sd  hhn  ich  willen  an  disem  buoche  ze  l^ren  etliche  l^re, 
in  der  sich  der  mensche  trcesten  mag  in  alleni  stnem  ungeroache,  be- 
trtlepnüsse  unde  leide.  Unde  h&t  man  etliche  wArheit  dar  üz  unde  dk 
von  genomen,  daz  den  menschen  billtchen  unde  genzellchen  ge-  15 
troesten  mag  in  allem  slnem  leide,  dar  nüch  vindet  man  bt  drtzic 
Sachen  unt  lere,  in  der  iecllcher  alleine  sich  der  mensche  wol  getrcesten 
mac,  unde  dar  nach  vindet  man  in  dem  dritten  teile  des  buoches 
bilde  unt  löre  an  Worten  unt  werken,  die  wlse  Hute  hdnt  getAn  unde 
gesprochen,  als  sie  wikren  in  leide.  20 

1. 

Von  dem  Ersten  sol  man  wizzen,  daz  der  wlse  unde  wtshejt,  war 
unt  wärheit,  guot  unt  güeti,  gerehtekeit  unde  gereht  sich  einander 
an  sehent.  Diu  gfteü  ist  niht  gemachet  noch  geschaffen  noch  gebo- 
ren: si  ist  gebemde  unt  gebirt  den  guoten,  unde  der  guote,  also  25 
verre  als  er  guot  ist,  ist  ungemachet ,  ungeschafTen,  m^r:  unt  doch  ge- 
boren kint  unde  sun  der  güeti.  Diu  güeti  gebirt  sich  und  allez,  daz 
si  ist,  in  dem  guoten  wesenne.  Wizzen,  minnen  unt  würken  giuzet 
si  alzemüle  in  den  guoten,  unt  der  guotfe  nimet  allez  sin  wesen,  wiz- 
zen, minnen  unde  würken  von  dem  innigösten  der  güeti  unt  von  ir  30 
alleine.  Guot  unt  güeti  sint  niht  mö  deone  ein  güeti  alleine,  sunder 
geborn  gebernde  unt  doch  geboren  kint  der  güeti  unde  geboren  wer- 
den, in  dem  guoten  ist  alleine  ein  wesen,  ein  leben.  Allez,  daz  des 
guoten  ist,  daz  nimet  er  beidiu  von  der  güeti  unt  in  der  güeti.  Unde 
da  von  ist  unt  lebet  unt  wonet  er  unde  da  bekennet  er  sich  selben  35 
unt  allez,  daz  er  bekennet  unde  minnet,  allez  daz  minnet  unde 
würket  er  mit  der  güeti,  in  der  güeti  unt  diu  güeti  mit  ime  unt  in  ime 
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aller  werke,  nkch  dem  als  beschriben  sUL  Unde  sprichet  der  sud 
'der  vater  in  mir  inne  bltbende  udI  wonende  würket  diu  werc.  Der 
vater  würkel  biz  nü  uot  ich  würke.  Allez,  daz  des  vaters  ist.  daz  ist 
ist  min;  allez,  daz  min  ist,  daz  ist  mtnes  vaters:  stn  geben  ist  mto 

5  nemen.' 

Doch  sol  map  wizzen,  daz  der  name  oder  daz  wort  besUuzet  in 
ime  niht  anders  weder  minre  noch  mt  denne  blöz  unde  lAter  gQeti. 
Doch  glt  ez,  s5  wir' sprechen  guot,  unt  verhimet  man,  dai  stn  gücti 
ist  ime  gegeben  Infliezende   u^de  geboren  von  der  ungeboren  gucti, 

10  und  her  umbe  sprichet  daz  ewangeliom  'als  der  vater  hki  daz  leben 
in  im  selben,  also  hki  er  gegeben  dem  sone,  daz  er  habe  daz  selbe 
leben  ouch  in  im  selbe/  £r  sprichet:  in  ime  selber,  niht  von  ime 
selben,  wan  der  vater  hki  ei  ime  gegeben. 

Allez,  daz  ich  nü  hkn  gesprochen  von  dem  guoten  unde  von  der 

15  güeti ,  daz  ist  ouch  geltch  wür  von  dem  wikrcn  unt  von  der  wiirheit, 
von  dem  gerehten  unt  von  gcrehtikcit,  von  dem  wtsen  unde  von  wts* 
heit,  von  gotes  sune  unde  gote  dem  vater,  von  allem  dem,  daz  von 
gute  geboren  ist  unt  daz  niht  cnhät  keinen  vater  üf  erlrtche,  in  daz 
sich  ouch   niht  gebirt  allez,  daz  geschaffen  ist.    Allez,  daz  got  niht 

20  enist,  in  dem  ouch  kein  bilde  niht  enist  denne  got  bluz  liUer  alleine. 
Wan  also  so  sprichet  ouch  sant  Johannes  in  sinem  ewangeliu.  daz 
allen  den  ist  gegeben  mäht  unde  mügent  goles  süne  werden,  die  niht 
von  bluolc  noch  von  dem  willen  des  fleisches  noch  von  mannes  wil- 
len, sunder  von  gole  und  üz  gole  alleinc  geboren  sinl. 

25  Bi  dem  bluote  meinet  er  allez,  daz  an  dem  menschen  niht  under- 
tenic  ist  des  menschen  willen.  Bt  des  fleisches  willen  meinet  er  allez. 
daz  in  dem  menschen  sinem  willen  underlenic  ist  unt  doch  mit  einem 
widerslrile  unde  neigunge  nach  des  fleisches  begerunge,  unt  ist  ge- 
meine der  selc  unt   dem  llbe  und  enist  niht  cigenllchen  in  der  sele 

30  alleine;  unt  da  von  werdent  die  kreCte  müede  unt  krnnc.  Bl  dem  wil- 
len des  mannes  meinet  sant  Johannes  die  hoehslen  krefte  der  sele  der 
nälüre,  unt  ir  werc  ist  unvcrmischet  mit  dem  fleische  unt  slät  in  der 
sele  lütcrkeit  abe  gescheiden  von  zlt  unde  von  slnt  unde  von  allem 
dem,   daz    zuo  zit  unt  stat  keine  zuoversiht  hat  oder  smac,    daz  mit 

35  nihte  niht  gemein  hat,  in  dem  der  mensche  nach  goto  gebildet  ist,  an 
dem  der  mensche  gotes  gesiebte  ist  unde  gotes  sippe.  Unt  doch ,  \*an  sie 
got  selben  niht  ensinl  unt  in  der  sele  unt  mit  der  se!e  geschafl'cii 
sint,  so  muoz  si  ir  selbes  enlbildet  werden  und  in  gote  alleine  über- 
bildel,  in  gole  unt  üz  gote  geboren  werden,  daz  got  alleine  vater  si. 

40  Wan  also  sinl  sie  ouch  süne  unt  goles  eingeboren  süne. 
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Wan  alles  des  bia  ich  sun,  daz  mich  ndch  imc  unt  in  sich  ge- 
liehe  bildet  unde  gebirt.  Ein  sögetüner  mensche  ist  gotes  sun,  goot 
der  güeti  sun,  gereht  sun  dfer  gerehtikeit.  Also  Terre  als  er  alleine 
sun  ist,  s6  ist  er  ungeboren  geberndc,  unt  er  geboren  sun  hftt  daz 

* 

selbe  Wesen,   daz  diu  gerehtikeit  hftt,   und  ist  unt  tritet  in  alle  die  5 
cigenschafl  der  gerehtikeit  uode  wärheit.    Üz  aller  dirre  l^re,   diu  in 
dem  heiligen  ^wangelid  beschriben  ist  unde  sicherltchen  bekant,   in 
dem  n4tür]tchen  liebte  der  vernünftigen  s^lc  vindet  der  mensche  ge- 
v/även  tröst  alles  stnes  leides. 

Sant  Augustinus  sprichet :  gol  enist  niht  yerre  noch  lange.  Wilt  10 
du,  daz  er  dir  niht  verre  noch  langet  st,  so  fliege  dich  zuogote;  wan 
d4  sint  tüsent  jAr  als  der  tac,  der  hiutc  ist.  Also  sprich  ich:  in 
gote  ist  niht  trürikeit  noch  leit  noch  ungemach.  Wiltü  Icdic  sin 
alles  Ungemaches  unde  leides,  sd  halte  dich  unde  kcre  dich  in 
got  unt  zuo  gote  alleine.  Sicherllchen ,  allez  leit  daz  knmet  dl  f5 
von,  daz  du  dich  niht  enk^rest  in  got  noch  zuo  gote  alleinc.  Unde 
stüendist  du  in  gerehtikeit  gebildet  alleine  unt  geboren^  w^rllchcn, 
dich  enmöhte  also  wSnic  iht  leidie  machen,  als  ouch  diu  gerehtikeit 
got  selben. 

Salomdn  sprichet  'den  gerehtcn  betrttebet  niht  allez  daz  ime  be-  2() 
schehen  mac'   Er  sprichet  niht:  den  gerchten  menschen  noch  den  gc- 
rehten  engel  noch  diz  noch  daz,   swaz  des  gerehlen  ihtes  isl,  sunder 
daz  sin  gereht  ist  unde  daz  er  gereht  ist,  daz  ist  sun  unde  hat  vater 
Af  ertrtche  unde  crealAre  und  ist  gemachet  unde  geschaffen ;  wän  sin 
vater  ist  cr^atüre  gemachet  oder  geschaffen,  ^ber  gereht  lüter,   wan  ^ 
daz  niht  geschaffen  noch  gemachet  vater  hit  unt  gerehtikeit  got  alleinc 
ist.    Dar  umbe  mac  leit  unt  ungemach  als6  w^nig  in  in   gevallen   als 
in  gol.    Gerehtikeit  mac  in  hiht  leidie  gemachen,   wan  alliu  fröudc, 
liebi  unt  wunne  ist  gerehtikeit,   und  ouch  wan  machöti  gerehlikeit 
den  gerehten  leidie,   so  machete  si  sich  selber  leidie.    Ungellch  unt  90 
ungereht  enmöhte   niht  machen    noch    ouch   schafTei^    den  gerehten 
leidie,  wan  allez,  daz  geschafTen  ist,  daz  isl  verre  under  imc  unt  hdt 
niht  enkeincn  tndruk  noch  Influz   in  dem  gerehten   noch  gebirl  sich 
niht  in  in,  des  vater  got  alleine  ist. 

Her  umbe  sol  der  mensche  gellizzen  stn,  daz  er  sich  entbilde  sin  33 
selbes  unt  aller  cr^aliüre  noch  keinen  vater  wizzc  dcnne  got  alleine. 
S6  enmac  in  niht  leidie  machen  noch  betrüehen  weder  got  noch  crda- 
lAre,  weder  geschaffenz  noch  ungeschafTenz,  und  allez  sin  wescn,  le- 
ben, bekennen  unde  minnen  unde  wizzen  ist  üz  got  und  in  got 
unt  got.    Noch  ist  ein  anderz,  daz  man  wizzen  sol,   daz  ouch  den  40 
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nenschen  troetlet  in  allen  stnem  nogemiche.  Dti  ist  dai  sicberltcben, 
das  der  gereht  un^e  gsoi  Mensche  sich  fröuwet  ungeltche,  j4  oniliD- 
spreehllcheii  mi  ia  dem  werke  der  gerehtikeiti  denne  er  oder  oocii 
der  obreate  engele  wuone  hit  ont  frdade  in  stnem  niüarltchem  we- 
5  senne  oder  lebenne.  Dnt  her  ombe  gibcn  die  heiligen  frorilchen  ir 
leben  dor  die  gerehtikeit. 

Nu  sprich  ich:  ad  dem  gooten  onde  gerehCen  menschen  schade 
haachiht  üserllchen,  nnt  ist,  das  er  beltbet  geltcbes  gemool  ont  in 
Mden  stoes  herzen  unbeweget,  86  ist  war,  dai  ich  gesprochen  hin, 

M  dal  den  geriehlen  niht  betrüebet  Ton  allem  dem,  das  ime  beschiht. 
Dnt  ist  aber,  das  er  betrfiebet  wirt  von  dem  teerltchen  schaden,  wir- 
Itchen,  s6  ist  gar  billtchen  onde  gotes  rebt«  dai  got  ?erhenget  hIt, 
das  der  schade  dem  menschen  ist  beschehen,  der  dl  wolte  und  oodi 
wände  gereht  sin  nnt  in  noch  aö  kleiniu  dinc  betrüeben  mohten.  Unt 

15  ist  ei  denne  reht  gotes,  wMIchen,  s6  sol  er  sich  niht  betrfieben, 
sonder  er  sol  sich  Möwen  Til  m6  denne  stnes  eigenen  lebennes,  des 
sich  der  mensche  doch  m6  firöuwet  nnt  werder  ist  einem  iecllchen 
menschen  denne  alliu  disiu  well;  wan  was  hilfet  den  menschen  aflio 
diu  weit,  so  er  niht  mS  enwdre? 

20  Das  dritte  wort,  das  man  wizzen  mac  unde  sol,  ist  daz:  in  nä- 
tiurltcher  wArheit  ein  einiger  brunne  unde  lebendiu  ader  aller  güeti 
wesllcher  wdrbeit  unt  ganzes  tröstes  ist  got  alleine,  und  alles,  daz 
got  niht  enist,  bat  in  ime  selbe  nätiurltche  bitterkeit  und  untrdst  nnt 
leit,  unt  leit  nihtes  niht  zuo  der  güeti,  diu  von  got  ist  und  got  alteine 

ü&  ist,  sunder  si  minret  unde  bedecket  unt  verbirget  die  süesikeit  nnt 
die  wunne  unt  den  tröst,  den  got  gU. 

Nu  spriche  ich  für  baz,  daz  allez  leit  knmet  von  licbi  des,  daz  mir 
schade  hdt  benomen.  Ist  mir  denne  schade  üzerilcher  dinge  leit, 
daz  ist  ein  wür  zeichen,  daz  ich  minne  üzerllchiu  dinc  unt  minne 

.10  wdritchen  leit  unt  untröst.  Waz  Wunders  ist  denne  daz,  daz  ich  lei- 
die  wirdc ,  sd  ich  doch  leit  unt  untrdst  minne  unt  daz  ouch  min  herze 
suochet  unde  min  minne  gtt  daz  guot  der  cr^atüre,  daz  gotes  eigen 
ist?  ich  kdre  mich  zuo  der  cr^töre,  von  der  untröst  von  nitüre  ku- 
met,   unt  kdre  mich  von  dannen,  von  dem  tröst  unde  frdude  von 

:I5  nitüre  kumet:  waz  wunders  ist  daz  denne,  daz  ich  leidic  unt  trüric 
wirdc  unde  bin?  Wörllchen,  unroüglich  ist  gote  unt  aller  der  weite, 
daz  der  mensche  gewären  tröst  vinde,  der  iröst  suochet  an  den  cröa- 
türon.  Der  aber  got  minnöti  alD&ine  in  der  crdatüre  unt  die  cröitüren 
in  got  allcine,   der  fttnde  gewijvn  ont  rehten  unde  gallchen  tröst 
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NCl  Tolgent  her  nach  von  den  stflken  als  bt  drizigen,  der  da 
iedtchez  alleine  bilMchea  troBsten  sol  den  redeltchen  menschen  an  stnen 
leide.  Daz  ein  ist :  allez  ungemach  ont  schade  ist  niht  sunder  gemach  5 
unde  kein  schade  ist  niht  lüter  schade,  ont  dar  umbe  sprichei  sant 
Paulus,  daz  gotcs  triuwe  unt  sin  eigen  wesllchiu  güeti  enltdet  des 
niht,  dai  kein  leit  unde  bekorunge  unlldellchen  ont  ze  überswencll- 
chen  sl.  Er  gU  unt  machet  alle  ztte  etwaz  trdstes,  da  mit  man  sich 
behelfen  'mac;  wan  ez  sprechent  ouch  die  heiligen  unde  die  beiden-  10 
sehen  meister,  daz  got  unt  n4türe  Itdet  des  niht,  daz  lAter  boBs  oder 
leit  möge  sin  noch  gewesen. 

Nu  setze  ich,  daz  ein  mensche  hat  hundert  marc,  der  verliuret  ez 
fierzic  unt  behaltet  ime  diu  sehzic,  wil  der  mensche  alle  ztt  geden- 
ken an  die  vierzic,  die  er  h4t  verloren,  so  belltet  er  ungetr6st  unt  15 
riuwic  Wie  möhte  der  iemer  getro&stet  sin  unt  ine  leit,  der  sich 
köret  zuo  dem  schaden  unt  leit?  unt  bildet  daz  in  sich  unt  siht  dar 
In  unde  sihet  daz  an  mit  leide  unt  sprichet  mit  stnem  schaden  unt 
der  schade  k6set  wider  in  unde  sihet  daz  an  von  antittte  ze  antlütte? 
Unt  wöri  aber,  daz  er  sich  körti  üf  die  sehzic  marc,  die  er  noch  hll,  20 
unt  kerti  den  rugge  den  vierzigen,  die  verloren  sint,  unt  widerbil- 
deti  sich  in  die  sehzic  unt  sehi  die  an  unt  koseti  mit  in,  sd  würde 
er  sicherilchen  getrcestet.  Daz  iht  ist  unt  guot  ist  daz  mac  tnBsten, 
daz  aber  niht  ist  noch  niht  guot  ist  unde  daz  mtn  niht  ist  unt  mir  ver- 
loren ist,  daz  muoz  von  not  leit  und  untr6st  geben  unde  betrüeplnüs.  ^ 

Dar  umbe  sprichet  Salomön  *in  den  tagen  der  leide  unde  der  be- 
trüebede  vergiz  niht  der  tage  der  güeti  unt  der  lüsten.'  Daz  ist  also 
vil  gesprochen:  so  du  bist  in  leide  uni  in  ungemache,  so  gedenke  des 
guoten  unt  des  gemaches,  daz  du  noch  vor  dir  bist,  unt  behalt  ez 
dir  zuo  dinem  nutze.  Und  ouch  sol  daz  den  menschen  trcßsten,  .ob  30 
er  gedenken  wil,  wie  vil  tüsent  der  sint  unt  hölin  -sie  sehzic  marc, 
die  du  noch  bist,  sie  diuhti,  daz  sie  herren  unde  frouwen  worin  unde 
daz  sie  riebe  worin,  unt  wer  in  von  herzen  frd  unt  vil  dankbar  gote. 

Noch  ist  aber  ein  anderz,  daz  den  menschen  troesten  sol.  Ist  er 
siech  und  in  grözem  smerzen  slnes  llbes,  doch  hit  er  datz  hüse  sin  35 
ndtdurfl  an  splsc  und  an  tränke  unt  an  rüt  der  erzcnten  unt  an  dem 
dienste  slnes  gcsindes,  an  klage,  an  btwesen  slncr  friunde.  Wie  sol 
der  tuon?  Wie  tuont  arme  liute,  die  daz^selbe  unt  noch  mör  groBzer 
ungemach  hint  unt  habent  nieman,  der  in  kaltez  wazzer  gebe?  Sie 
müezcnt  daz  bl6ze  bröt  soochen  in  regeni^  ixk  siBi6,  an  grdier  l^elti  von  40 
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h6s  ze  hAs.   Dar  ooibe  oode  will  dA  getneslet  werdcB,  sA  wfffb  der, 
den  di  bai  ist,  mit  gedeoke  allei  ao  die,  den  di  winer  isl. 

Nr  baz  so  spricbe  ich:  allez  leil  kanet  tob  liebi  bbI  WBBe;  wan 
■iDDe  ant  liebi  ist  leides  aneranc  oot  Azganc  Dar  «abe  bin  ich 
5  Icit  OBbe  lergandtchio  dinc,  s6  hio  ich  ont  bete  nodi  Kep  «Bt  minne 
der  zeigandlcber  dinge  onde  bite  got  niht  ton  allem  nlnen  benen 
liep  nnt  minne  nocb  niht,  daz  got  wil  Ton  mir  hin  ont  sich  mit  ge- 
minnei  wisien.  Waz  wonders  ist  denne  daz,  das  gol  ferbenget,  das 
ich  gar  billlchen  schaden  unt  leit  llde? 
10  Sant  Aogosünus  sprichet:  herre,  ich  enwolte  dich  niht  Terlieren, 
ich  wolte  aber  mit  dir  besitzen  die  cr^atüren;  daz  was  ton  mtner  gl- 
tikeit  wegen,  unt  dar  umbe  Terlds  ich  dich:  wan  dir  ist  nnm^rc,  daz 
man  mit  dir  dich  wirheit  die  talschen  cr^tAren  besitze.  Er  sprichet 
onch  anderswi,  daz  der  falsche  gilic  ist.     Den  an  goC  alleine  niht 

15  benfleget,  wie  möhtc  den  bentifgen  gotes  gibe  an  den  cr^atAren, 
den  an  got  nnt  mit  gole  niht  benOegetT  Einen  gnoten  menschen  sol 
niht  benöegen  noch  Iroeslen,  sunder  imc  sol  ein  pinc  stn  allez,  daz 
gole  frömdc  ont  ungeltcb  ist;  er  sol  alle  ztl  sprechen  berre  got  unt 
mtn  Irost,  undc  wtsest  dA  mich  üf  ibt  denne  ziio  dir,  so  gip  mir  einen 

20  andern  dich.'  D6  unser  herre  gelopte  herren  Moisco  allez  guot  undc 
sanle  in  in  daz  beilige  lant,  daz  da  bczeichenet  bimciriche,  dd  seile 
Moises  '5  herre,  niht  sende  mich,  dA  wellest  denne  selber  mite 
komen.' 

Alliu  neigunge,   lust  und  minne  komet  von  dem,  daz  ime  gellcb 

'25  ist;  wan  alliu  dinc  ncigent  onde  minnent  sich  selben  geltcheltche. 
Der  reine  mensche  minnet  alle  rcinikeit,  der  gerehte  minnet  unt  nei- 
get zuo  der  gerehlikeit,  der  munl  der  menschen  sprichet  von  dem, 
daz  ime  innic  ist.  Also  sprichet  unser  herre,  daz  der  munl  sprichet 
von  vöUi  des  herzen,  unde  Salomon  sprichet,  daz  des  menschen  arbeit 

90  ist  ime  in  dem  munde.  Dar  umbe  ist  daz  ein  wArez  zeichen,  daz  niht 
gol  isl  in  des  menschen  herzen,  sunder  diu  KBtllchiu  unt  zltltchiu 
crdalAre,  daz  noch  Azer  neigunge  unt  Irusl  suochel  unt  vindet. 

Unt  dar  umbe  sol  sich  ein  guoter  mensche  vil  sere  schämen  vor 
gotc  unt  in  ime  selben,  daz  er  noch  gewar  wirt.  daz  got  niht  in  imc 

.15  ist  unt  daz  got  der  valer  niht  in  ime  würket,  sunder  diu  leidic  crea- 
lAre  noch  in  ime  lebet  unt  würket.  Dar  umbe  sprichet  Davit  in  dem 
saller  unl  claget  ez  treberen  wliren  mtn  trost  tag  unt  naht,  alle  die 
wlle,  daz  man  sprechen  mohte:  w4  ist  din  got?  wan  neigunge  Af 
Azerheit  unl  an  untrAstc  lust  unt  Iröst  vinden  unl  von  dem  mit  lust 

10  geren  unde  vil  reden,  daz  ist  ein  warez  zeichen,  das  got  in  midi  niht 
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schtnetf  niht  wflrket.  Noch  m^  sott  er  sich  schämen  vor  guoten  lio-^ 
leo,  dai  sie  des  an  ime  gewar  wOrdin.  Efn  gool  mensche  sol  niemer 
schlden  geclagen  noch  leit,  er  sol  dai  alleine  clagen,  dax  er  der  clage 
unt  des  leides  in  ime  gewar  wirt. 

Die  meisler  sprechenl,  daz  undenen  an  dem  himele  ist  fiar,  wtt  5 
unt  vil  unt  sunder  mitel,  kreftic  in  stner  bitze,   unt  doch  wirt  der 
hinel  Ton  ime  niht  berüeret  alzemAle.    Nu  sprichet'ein  andriu  schrift, 
daz  daz  nideröste  der  s^le  ist  edeler  denne  des  himels  höchste.    Wie 
mac  denne  der  mensche  sich  vermezzen,  daz  er  ein  himelscher  mensche 
st  unt  daz  sin  herze  in  dem  himele  sie,  der  noch  berüeret  wirt  unt  10 
leidic   von   s6  deinen  dingen?    Nu  sprich  ich  ein  anderz.    Ein  guot 
mensche  mac  nih^  stn,  der  dk  niht  wil,  daz  got  sunderltchen  wil; 
wan  ime  geifche  ist,  daz  got  ihtes  welle  denne  guot;  und  sunderltchen 
in  dem  und  von  dem,  daz  ez  got  wil,  sd  wirt  ez  unt  ist  von  n6t  guot 
unt  ouch  daz  beste,  unt  dar  urobe  l^rte  unser  herre  die  apostelen  15 
unt  uns  in  in  unt  wir  biten  alle  tage,   d.iz  geschehe  gutes  wille,  unt 
doch,  wenne  gotes  wille  kumet  unt  gewirdet,  sd  clagen  wir. unde  stn 
trdrig  unt  betrüebet. 

SenecA  ein  heidenscher  meister  fraget:  waz  ist  der  beste  tröst  in 
Itdenne  unt  in  ungemach,  unt  sprichct:  daz  ist,  daz  der  mensche  90 
alliu  dinc  nemc,  als  ob  er  des  gewünschet  unde  gek)oten  habe,  ob  du 
h^ist  gewttnschet  unt  ouch  b^tist,  daz  alliu  dinc  von  gotes  willen  be- 
schehen,  unt  ob  ez  beschiht,  daz  enzürne  niht.  Ez  sprichet  ein  hei- 
denscher meister:  herzöge  unt  obröster  vater  unt  ein  einiger  herre 
des  höhen  himeles,  allcz,  daz  6(k  wilt,  des  bin  ich  bereit:  gip  mir  35 
willen  unt  den  willen  nAch  dimc  willen.' 

Ein  guoter  mensche  sol  des  gole  wol  getrüwen,  gelouben  unt  ouch 
gewis  sin  unt  got  so  guoten  wizzen,  daz  ez  unmügltchen  gote  s!  und 
stner  güeti  unt  minne,  daz  er  möhti  Ifden,  daz  dem  menschen  kein 
llden  oder  leit  zuo  kome,  einlweders  er  wölte  dem  menschen  vil  30 
groBzer  leit  dk  mite  benemen  oder  ouch  üf  crtrtche  grcezlfcher  trcesten 
oder  etwaz  vil  bezzcrs  dk  von  unt  dar  üz  machen  unt  dk  gotes  6re 
mdr  unt  groezllcher  an  lige.  Unt  doch,  wie  daz  st  in  dem  alleine, 
daz  ez  gotes  wille  ist,  daz  ez  beschehe,  sd  sol  des  guoten  menschen 
wille  alsd  in  gotes  unl  mit  gotes  willen  ein  unt  geeiniget  stn,  daz  der  «15 
mensche  daz  selbe  mit  gote  welle,  nochdenne  ez  stn  schade  unt  ouch 
stn  verdüemnüssc  w^re.  Dar  umbc  wünschet  sant  Paulus,  daz  er  von 
gote  gesunderet  w^rc  dur  gol  unt  dur  gotes  willen  unt  dur  gotes  6re. 

Ein  reht  volkomen  mensche  sol  sich  selben  so  tot  gewenet  stn 
unt  sich  selben  entbildet  ia  gote  unt   in  gotes  willen  so  übcrbildet,  40 


4ai  doch  alle  sin  aäßkml  ist,  sich  sdbco  aBl  alles  aaibe  mihi  wisie 
QU  flol  alleiae  wisse,  uhl  wdlea  aech  o«ch  willen  wisse  denne  ga- 
tas  wellen  onl  willen  wisse,  als6  got  hekennen,  als  gol  nihi  bekenAen. 
Als  sant  Paolos  spricbet  'gol  bekennet  alles  das  er  bekennet  unde  wil 
5  Minnen  alles  das  er  nunnet  onde  wil  in  sich  selben  stn  selbes  willen. 
Unser  henre  simchet,  das  ewic  leben  ist  bekennen  aHeine. 

Dar  OHibe  s|irechent  die  meister«  das  die  Uä^to  in  himelrlche 
die  cr^atAren  bekennent  bl6s  aHer  bilde  der  crtetAre,  die  üt  beken-. 
ncnt  in  dem  einigen  bilde,  das  got  ist  ont  dk  sich  selben  nnt  alUo 

m 

|#  dinc  got  weis  nnt  sinnet  nnde  wil  nnt  dk  ttret  nns  beten  nnde  be- 
geren  got  selben.  Di  wir  sprechen :  vater  onser,  der  di  ist  in  den  hi- 
BMlen,  geheiliget  werde  din  name,  das  ist  dich  bekennen  bl6s  alleine. 
Zno  koHie  dln  riche:  das  ich  nihtes  niht  habe,  das  ich  rtdie  ahte  nnt 
wisse  denne  dich  Hebe.    Di  iron  spricbet  das  ewangdinm  'sdlic  sini 

IS  die  annen  des  geisteif,  das  ist  des  willen  arm.  Unde  wir  bilen  got, 
das  stn  wille  werde  in  der  erde,  das  ist  in  nns,  als  in  dem  Wmde, 
das  ist  in  gole  selbe.  Ein  sdgeliner  mensche  ist  so  ein  ont  einwillic 
mit  gote,  daz  er  alles  daz  wil,  daz  got  wil,  unt  io  der  wtse,  s6  es 
got  wil.    Unt  dar  umbe,  wao  got  deooc  etliche  wtse  wil,  das  ichooch 

90  sunde  hin  getin,  s6  wölli  ich  oiht,  daz  ich  sie  niht  hiti  getin;  wao 
so  Wirt  gotes  wille  in  der  crdeo,  daz  ist  in  missetit,  als  in  dem  hi- 
meie,  daz  ist  io  woltuonne.  Sd  wil  der  mensche  gotes  dor  got  en- 
bem  nnt  Ton  got  dur  got  gesunderct  stn,  unt  daz  ist  alleine  rehtio 
rinwe  miner  sünde,  sd  ist  mir  sQnde  leit  sunder  leit.    Also  hit  got 

25  leit  aller  bösheit  sunder  leit.  Leit  unt  min  meistez  leit  hin  ich  umbe 
Sünde,  wan  ich  niht  sünde  t^te  umb  alles,  daz  geschaffen  ist,  objoch 
tdsent  weite  iwedtchen  soltin  sin;  doch  sunder  leit,  nnt  ich  nimc 
onde  schOefe  diu  leit  in  gotes  willen  unt  üz  gotes  willen.  Ein  söge- 
tin  leit  ist  alleine  volkomen  leit,  wan  ez  kämet  unt  urspringet   von 

90  lüterr  minne,  der  Idtersten  güeti  unt  fröude  gotes.  So  wirt  wir  ont 
wirt  man  gewar,  daz  ich  in  disem  bfiechlt  gesprochen  bin,  daz  der 
guot  mensche,  als  Terre  er  gnot  ist,  tritet  in  alle  die  eigenschaft  der 
güeti  selbe,  daz  got  in  im  selber  ist. 

Nu  merke,  was  Wunders  unde  waz  lebennes  hit  der  mensche  Af 
der  erden  als  in  dem  bimele  in  gote  selben!  ime  dienet  ungemach  in 

35  gemach,  unt  leit  gellch  als  liep.  Unt  di  bt  merke  doch  in  dem  sel- 
ben sonderlichen  tröst.  Wanne  hin  ich  die  genide  unt  die  güeti, 
von  der  ich  nü  geseit  hin,  so  bin  ich  alle  zU  unt  an  allen  dingen 
geltche  unt  ooch  gensedlchcn  getroDstet  unde  frd,  nnde  hin  ich  des 
niht,  s6  sol  ich  sin  enberen  dur  got  unt  dur  gotes  willen.    Wil  got 
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geben  des  ich  enbere  dar  an,  86  hAn  ich  ei  in  golea  namen  nnt  bin 
ooch  in  wunne.  Wil  got  niht  geben ,  sd  niitie  unt  enbir  in  dem  sel- 
ben willen  gotes,  als  er  enwil  niht,  ant  also  nime  Ich  enbem  nnde 
niht  nemen.  Wes  gebristet  mir  denne?  Sicherllchen ,  eigenitcher  ni- 
met  man  got  enberende  denne  nemende;  wan  s6  der  mensche  nimet,  5 
s6  hki  diu  gäbe  in  ir  selben,  war  ambe  der  mensche  fr6  sl  nnde  ge- 
troBStet.  S6  man  aber  niht  nimet,  s6  ^t  man  niht,  s6  Yindet  noch 
weis  man  niht,  des  man  sich  fröuwe,  denne  got  unt  gotes  willen  alleine. 

Ouch  ist  das  aber  ein  ander  trtet,  unl  hAt  der  mensche  Terloren 
üserllchez  goot,  stne  friunde,  sine  migen  oder  sin  ouge  oder  was  das  10 
ist,  sd  sol  er  des  gewis  sin,  ob  er  das  lldet  dur  got  unde  gotes  wil- 
len gfietllche,  sd   hki  er  alles  das  vor  gote  suo  dem  minsten,  dar 
umbe  er'  daz  niht  llden  wölte.    Ein  mensche  ▼erliurct  ein  ouge :  wölte 
er  nü  des  ougto  niht  enbern  umbe  tüsent  marc  oder  m^,  sd  hAt  er 
vor  gote  unt  in  gote  sich  behalten  sicherllchen  alles  daz,   dar  umbe  15 
er  den  schaden  oder  daz  leit  niht  llden  wölte;  unt  daz  meinet  vil  Ithte, 
daz  unser  herre  sprichet  'ez  ist  bezzer,  daz  du  komest  in  daz  6wig 
lebenne  mit  einem  ougeo,  denne  mit  zweien  ougen  Terloren  werden.' 
Unt  daz  meinet  ouch  vil  llhte,  daz  got  sprach  *wer  läset  vater  unl 
muot^r,  swester  oder  bruoder  oder  was  4»z  ist,  der  sol  wider  nemen  90 
hundertvalt  und  ^wic  leben/ 

Noch  sol  man  wizzen,  daz  lügende  haben  unt  llden  wellen  gerne 
unl  gedultecllchen  hAt  ein  wlli,  als  wir  ouch  sehen  in  der  nAtAre, 
daz  ein  mensche  schcener  unt  kttnsterlcher  ist  denne  der  ander.  Alsd 
sprich  ich  ouch,  daz  ein  guot  mensche  wol  mac  ein  guot  mensche  % 
sin  unt  doch  berüeret  werden  unde  wanken  von  nAtiurllcher  liebi  zuo 
vater  unt  muoter,  minre  ald  m^,  unt  doch  niht  vellic  werden  von 
gote  noch  von  gfieti,  unt  doch  nAch  dem  ist  er  guot  unt  bezzer,  dar 
nAch  er  minre  unt  md  getrcBstet  unt  berüeret  wirt  unt  gewar  wirt 
nAtiurllcher  minne  unde  neigunge  zuo  vater  unt  muoter,  zuo  swester  90 
unt  bruoder  unt  zuo  ime  selben. 

Nochdenncy  als  ich  dA  vor  geseit  hAn,  könde  ein  mensche  daz 
selbe  nemen  in  gotes  willen  als  verre  als  gotes  wille  ist,  daz  mensch" 
lieh  nAtdre  den  gebresten  habe,  sunderllchen  von  gotes  gerehtikeit 
von  des  Ersten  menschen  sünde,  unt  ouch,  ob  daz  niht  enwöre,  er  33 
wölte  des  gerne  enberen  in  gotes  willen,  $6  wdre  im  gar  sdre  rehte 
unt  würde  sicherllche  getrcsstet  in  leide.  Daz  meinet,  daz  sant  Johan- 
nes sprichet,  daz  daz  gcwAre  lieht  liuhtet  in  vinsternüsse,|  unl  sant  Pau- 
lus sprichet,  daz  die  lügende  werdent  volbrAht  in  krankeil.  Unt 
mohte  der  diep  wörllcben,  genzüchen  unt  Idterllchen,  willedlchen  unt  10 
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fttBltchen  den  löt  Itden  von  minne  der  göiltchen  gerehtikeiit  in  der 
onl  nich  dem  daz  got  wil  unt  stn  f^rehtikeit,  daz  der  Obelt^iic  ge* 
UBtet  werde,  sicherltcben,  er  wOrdefbehaiten  unt  belibe  s^lic,  wan  gn- 
tet  Wille  ist  unser  heil  unde  s6likeit. 

5  Aber  ein  ander  tr6st  ist:  man  bindet  tu  Ithte  nieman,  der  iht  ie- 
roan  so  iiep  habe  lebende,  daz  er  niht  gerne  wölte  enbem  eines 
oogen  unt  blint  stn  ein  jdrt^ob  er  dar  nüch  stn  onge  denne  wider 
hdti  unt  stnen  friunt  a1s6  möhte  von  dem  t6de  erloesen.  Wolle 
denne  ein  meuKbe  ein   jAr    enberen   stnes  ougen  dur  einen  men- 

10  sehen  und  in  also  erlassen  von  dem  töde,  der  doch  in  kurzen  jiren 
sterben  muoz,  so  so!  er  gar  bilitchen  gerne  enberen  zwei nzic  oder 
drlzic  jAr,  diu  er  vil  ithte  leben  möhte.  Der  mensche  enbere  stnes 
ongen,  nmbe  daz  er  sich  selben  ewecltchen  sdlic  mache  unt  ^wedt- 
chen  got  sehende  werde  in  stnem  götltchen  lichte,   unt  in  gote  sich 

15  selben  und  alle  cr6atüren. 

Unt  aber  $6  ist  ein  ander  lr6st.  Ein  guot  mensche  als  verre  sd 
er  guot  ist  unt  üz  gtteti  alleine  geborn  unt  ein  bilde  der  gOeti,  96 
ist  ime  allez  daz  unm^re  unt  ein  bittcrkcit  unl  schade  allez  dai 
geschaflcn  ist.    Unl  daz  ist  ouch  dar  umbc:  daz  verlieren  ist  Ids  wer- 

20  den  unt  verlieren  Icit  und  ungemach  unt  schaden  werltchen  bekant. 
In  der  wArheit,  leit  verlieren  ist  ein  wäret  tr6st;  wan  allez  ungemach, 
Icit  unt  untrost  ist  üzerltchez  guot,  unt  dar  umbc  sol  der  mensche 
niht  schaden  clagen,  er  sol  vil  m^  clagen,  daz  ime  trost  unde  gemach 
unbekant  ist,  unt  daz  tröst  niht  getroeslcn  mac.  Er  sol  vih  me  clagen, 

aS  daz  er  niht  genzecltcher  entbildet  ist  der  crdatüren  unt  niht  In  gebil- 
det unt  gepflanzet  ist  unt  aller  ein  bilde  ist  der  güeli. 

Ouch  sol  ein  mensche  gedenken  in  stnem  leide,  daz  got  diu  wAr- 
heit  sprichet  unt  gelopt  bl  im  selben  der  wdrheit.  Entvieli  got  stnem 
Worte,  stner  wArheit,  er  entvieli  stner  gotheit  unt  wdri  niht  got;  wan 

30  stn  wort  ist  stn  wdrhcit.  Stn  wort  ist,  daz  unser  leit  sol  verwandelet 
werden  in  fröude.  Unt  sicherllchen,  unt  wisti  ich  daz  für  wAr,  daz 
alle  mtn  steine  verwandelet  soltin  werden  in  lüter  golt,  ie  m^  ich 
denne  steine  höti  unt  groBzer,  ie  lieber  sie  mir  werin.  Und  also,  spriche 
ich  sicherllchen,  würde  der  mensche  krcftecitche  getrosstet  in  allem 

35  slnem  leide  unt  ungemnche. 

Noch  ist  ein  anderz  dem  geltche.  Kein  vaz  mac  niht  zweierleie 
tranc  in  ime  selben  haben:  sol  ez  wtn  hän,  man  muoz  von  not  daz 
wazzer  üz  giezen,  daz  muoz  blöz  unt  ttel  werden.  Dar  umbe,  solt 
du  götltcbe  fröude  enpfähen,  so  muobtü  von  not  die  crdatüre  üz  gie- 

40  len  unt  üz  werfen. 
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Her  umbe  sprichet  sanl  Augustinus:  giux  üz«  dai  dd  erfüllet 
werdest;  lerne  niht  minnen,  umbe  daz  du  gelernest  minnen;  k6re 
dich  abe,  umbe  daz  du  zuo  gek^et  werdest.  Eigenlieben  geseit, 
allez  daz  nemen  unt  enpfencllcb  sol  sin,  daz  sol  unt  muoz  blöz  sin. 
Die  meister  sagent  uns,  bcti  daz  ouge  keine  varwe  in  im  selben,  d^  5 
el  bekennet,  ez  enbekanti  noch  die  varwe  die  ez  h^t  noch  die  ez 
niht  h^t;  wan  ez  aber  bloz  ist  aller  varwe,  da  von  bekennet  ez  alle 
varwe.  Diu  want  hei  varwe  an  ir,  unt  dar  umbe  enbekennet  si  niht 
ir  selbes  varwe  noch  keine  varwe  unde  hat  keine  lust  von  der  varwe, 
niht  m^  von  golde  denne  von  kolvarwe.  Daz  ouge  hiit  ir  niht  unt  10 
het  sl  werlich,  wan  ez  bekennet  st  mit  lusi  unt  mit  wunne. 

Unt  her  umbe,  daz  die  krefte  der  s61e  durnehtiger  unt  md  blöz 
sint,  dar  umbe  nimet  si  me  durnehtiger  unt  witer  waz  si  denne  ni- 
met  und  enpflhct  uni  hat  groezer  wunne  unt  wirt  me  ein  mit  dem, 
daz  si  nimet,  alsu  verrc,  daz  diu  obröste  kraft  der  sele,  diu  aller  15 
dinge  bloz  ist  unl  mit  nihte  niht  mer  gemeine  hat,  nimet  niht  minre 
denne  got  selben  in  sinem  eigen  wescnnc.  Unde  sprechent  die  mei- 
ster, daz  der  vereinungc  unt  durbrüche  unde  der  wunne  sich  niht 
mac  geliehen.  Dar  umbe  sprichet  unser  hcrre  gar  merklichen  in  dem 
ewangelio  'selic  sint  die  armen  in  dem  geiste.'  Arm  ist  der,  der  niht  20 
enhät  unt  arm  ist  des  geistes,  unt  meinet  also  vii,  als  dtiz  ouge  arm 
unt  bloz  ist  aller  varwe  unt  enpfenclich  aller  varwe,  also  der  arm  ist 
des  geistes,  der  ist  ouch  enpfenclich  aller  geiste  unt  alles  geistes. 
Got  ist  ein  geist,  unt  fruht  des  geistes  ist  minne,  fride  unt  fröude. 
Bloz  arm,  niht  hän,  Uel  sin  wandelt  die  nätüre;  Itel  sin  machet  waz-  25 
zer  ze  bcrc  üf  climmen  unt  vil  anders  wundcrs,  da  von  man  nü  niht 
sprechen  sol. 

Dar  umbe,  wilt  du  ganzen  trost  unde  fröude  vinden  in  got,  s6 
sich,  daz  du  b\6i  siest  aller  creatüren,  alles  trostes  von  den  creatüren. 
Sicherlichen ,  alle  die  wllc  daz  dich  Iroßstet  unt  Iroestcn  mügent  die  30 
creatüren,  so  vindcst  du  niemer  rchten  trust.  So  dich  aber  niut  m^r 
getnesien  mac  denne  got,  werlichen,  so  Iroestet  dich  got  unt  mit  ime 
unt  in  ime  allez  daz  wunne  ist.  Trceslet  dich  daz  got  niht  ist,  du  hast 
noch  hie  noch  da.  Unt  troastet  dich  aber  crealüre  niht  unde  smacket 
dir  nibl,  so  vindest  du  beidiu  hie  unt  da,  35 

MOhli  der  mensche  unde  kündi  einen  becher  zemale  Itel  gemachen 
unt  Uel  behalten  von  allem  dem,  daz  füllen  mac,  ouch  luftes,  sun- 
(1er  zwivel  der  becher  vcrzige  unde  vcrgcze  aller  siner  nätüre  und 
itelkeit  trüege  in  üf  biz  an  den  himel.  Also  treit  bl6z  arm  und  Uel 
aller  creatüren  die  sele  üf  zuo  got  in  got;  ouch  ziuhet  üf  in  die  hoehi  40 
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geltchnüMe  unt  hitxe.  GeltchnOsse  gtt  man  dem  sunt  in  der  gotheit, 
hitie  unt  rainne  dem  heiligen  geiste.  GeltcbnQsse  in  allen  dingen 
unt  sonderlichen  m^r  unde  zuo  dem  Ersten  in  götileher  nAtikre  ist 
geburt  des  einen,  unde  geltchnüsse  von  einem  in  ein  unt  mit  eime 

5  ist  ein  begin  unt  ursprunc  der  üzbiQegenden  hitzigen  minne.  Ein 
ist  begin  sander  allen  begin.  Geltchntisse  ist  begin  von  dem  einen 
alleine  unde  nimet  daz  ez  ist  unt  daz  ez  begin  ist  Ton  dem  einen  in 
dem  einen.  Minne  hki  daz  von  nAtüre,  daz  si  fliuzet  und  urspringet 
▼on  zweien  als  ein  ein,  als  ein,  niht  minne  zwei,  als  zwei  ist  minne 

10  niht;  zwei  als  ein  glt  von  n6t  ndtiiirllche  minne  willedtchen  unde 
hitzecltchen  oder  begirllchcn. 

Nu  sprichet  Salomön,  daz  alliu  wazzer  unt. alle  cr6atüre  Uent 
unt  fliezent  unt  widerioufent  in  iren  ursprunc.  Unt  dar  umbe  sd  ist 
von  not  daz   wAr  so  ich  gesprochen  hAn:  geltchnüs  unt  minne    tiet 

15  unt  hitziget  üf  ze  leitenne  unt  ze  bringenne  die  s^le  in  den  Ersten 
ursprunc  des  einen,  daz  unser  vater  ist  aller  in  himele  unt  in  erden. 
86  spriche  ich  denne:  daz  geltchnüs  geboren  von  einem  ziuhet  die 
s^le  in  got,  als  er  ist  ein  in  stner  ungebornen  einunge,  unt  des  hän 
wir  ein  oflen  Urkunde.    So  daz  llpllche  fiur  enzündet   unt  enbrennet 

20  daz  holz  als  ein  funke,  so  enpflihet  ez  fiures  nlilüre  unt  wirt  geltche 
dem  lütcrn  fiure,  daz  sunder  allez  mitel  haftet  undenen  an  dein  hi- 
mele. Alzehant  vcrgizzet  unde  verzlhet  ez  valer  unt  muoter,  bruoder 
unt  swester  üf  erde  unt  llet  unt  jaget  üf  an  den  himelschen  vater. 
Sin  vater  hie  nidenen  des  funken  ist   daz   fiur  unt  muoter  siniu  ist 

25  daz  holz;  bruoder  unt  swestern  sint  die  andern  funken,  unterbeitet 
der  ersten  funken  niht:  er  llct  unt  jaget  üf  snellccltchen  zuo  stnem 
rehten  vater,  daz  der  himel  ist.  Wan  wer  bekennet  rehte  wArheit, 
der  weiz  wol,  daz  daz  fiur  niht  ist  reht  vater  des  funken  als  ez  fiur 
ist:  der  reht  wAr  vater  alles  fiures  unt  hitze  ist  der  himel. 

30  Unt  noch  ist  daz  gar  sere  ze  merkenne,  daz  diz  fünkcl!  niht  alleine 
läzet  unt  vergizzet  vater  unde  muoter  üf  ertriche,  mer:  ez  Uzet  unt 
verzlhet  sich  sin  selbes,  unt  von  nAtiurllcher  minne  kumet  ez  zuo  st- 
nem rehten  vater,  dem  himel;  wan  ez  muoz  von  not  erleschen  in  der 
kelti  der  lüfte;  doch  wil  ez  bewlsen  nätiurltche  minne,  die  ez  zuo  sl- 

35  nem  w^ren  himelschen  valer  hlit. 

Unt  als  vor  geseit  ist  von  Uelkeit,  daz  ist  von  blözheit,  daz  nach 
dem,  daz  diu  sdle  durnehtiger  bidz  unt  ermer  ist  unt  miure  hat  der 
.cr^atüren  unt  fiel  ist  aller  dinge,  diu  got  niht  sint,  dar  nach  so  ni- 
met si  got  lüterltcher  unt  me  in  got  und  ein  mit  gote  und  sich  in 

40  gote   unde  siht  got  von   antlüte  ze   antlüte  als  in   eim    bilde   oder 


43t 

gebildet,  als  sanl  Paalus  tpiicheL  Also  spriche  ich  nü  von  geltduittsse 
out  Ton  der  minne  hitie;  wan  nüch  dem,  das  ei  dem  andern  geltcher 
ist,  dar  luo  unt  dar  nAch  jaget  ez  md  unt  ist  sneller  unt  ist  ime  stn 
lottf  süezer  unt  wunnecllcber,  unt  ie  m^  ez  verrer  komet  Ton  ime 
selber  unde  von  allem  dem,  daz  jenez  niht  enist,  dar  zuo  ez  jaget,  5 
angellcher  sieb  selben  unt  allem  dem,  daz  jenez  niht  ist,  dar  nAch 
Wirt  ez  gellcber  dem,  daz  ez  jaget,  dar  zuo  ez  llet.  Unt  wan  geltch- 
nttsse  fliuzet  von  dem  einen  unt  ziuhet  unt  locket  von  der  kraft  unt 
in  der  kraft  des  einen,  dar  umbe  gestillet  noch  benüeget  niht  noch 
dem,  daz  6ä  ziuhet,  noch  dem,  daz  gezogen  wirt,  unz  daz  sie  in  ein  10 
vereinet  werdent.  Unt  dar  umbe  sd  sprichet  unser  herre  in  dem  pro- 
ph^ten  Isaias  unt  meinet,  daz  kein  hoehi,  enkein  nidri  noch  geltch- 
nüsse,  kein  fride  der  minne  genfieget  mir  niht,  unz  daz  ich  selbe  in 
mlnem  sune  erschlne  und  ich  seH)e  in  der  minne  des  heiligen  geistes 
enbrant  und  entzündet  wirde.  15 

Unser  herre  Jdsus  Kristus  der  bat  slnen  vater,  daz  wir  mit  ime 
unt  in  ime  ein  würden,  unt  niht  alleine  vereinet,  m£r:  eineinicein. 
Der  rede  unt  dirre  w^rbeit  b^n  wir  ein  offen  Urkunde  unde  bewt- 
sunge  in  der  nAtäre,  ouch  üzerltchen  in  dem  fiure.  Wenne  daz  fiur 
wfirket  unt  an  gezündet  unt  enbrennct  daz  holz,  so  machet  daz  fiur  20 
alze  deine  daz  holz  unt  sich  selben  ungeliche,  benimet  ime  gropheit, 
kellin  unde  swirheit  unt  fiuhti  des  wazzeres  unt  machet  daz  holz  sich 
selben,  dem  fiure,  geltche  ie  ni^  unt  ie  mö;  doch  gestillet  noch  be- 
nüeget noch  geswtget  niemer  niht  weder  holz  noch  fiur  an  keiner 
wermi  noch  hitze  noch  geltchnüsse,  unz  daz  daz  fiur  gebirt  sich  sei-  25 
ber  in  daz  holz  unt  gtt  ime  stn  eigen  nätüre  unt  ouch  ein  wesen  sin 
selbes,  also  daz  allez  ein  fiur  geltch  eigen  ist  ungescheiden  weder 
minre  noch  me.  Unt  dar  umbe,  6  .daz  diz  her  zuo  kome,  so  ist  dft 
iemer  ein  rouch,  ein  widerkriec,  ein  krastplen  und  ein  strft  zwischent 
fiure  unt  holze.  So  aber  da  alliu  ungelfcheit  wirt  benomen  unt  hine  30 
getiin,  s6  gestillet  daz  fiur  unt  geswtget  daz  holz.  Und  ich  spriche 
mer  in  der  w4rheit,  daz  diu  verborgen  kraft  der  nätüre  hazzet  ver- 
borgenltchen  gellchnüs  als  ouch  verri,  also  vil  ez  in  ime  treit  den 
underschojt  unt  zweiunge,  unt  suochet  in  ime  daz  ein,  daz  ez  in  ime 
unt  durch  ez  alleine  minnet,  als  der  munt  in  dem  unt  an  dem  wtne  35 
minnct  unt  suochet  den  smak  unt  die  süezikeit;  unt  h^ti  denne  daz 
wazzer  den  smak  der  güeti,  den  der  wIn  hat,  so  minnöti  der  munt 
den  wtn  niht  m^  denne  daz  wazzer. 

Unt  dar  umbe  h^n  ich  gesprochen,  daz  diu  s61e  in  geltchnüsse 
hazzet  -unt  niht  minnet  gellchnOs  als  in  ir  unt  durch  s1,  sunder  si  40 
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wmmH  ft  dar  dai  eis,  du  m  ir  iiibtfgm  itl  aad  en  wir  vatcr  ist, 
eis  bcgio  saader  aikn  begia  aller  diage  io  biBMle  aad  ia  erde,  üat 
dar  anbe  so  sprich  ich.  aDe  die  wUe,  dai  aocii  geHchaiase  wirf  faa- 
dea  uad  crKblael  iwiscbeat  liare  aat  bolie,  i6  eaist  di  oach  aieBcr 

5  wilrer  last  aocii  svigea,  weder  raowe  aoch  geofiegcde.  üat  dar  aaibe 
q>reciicnt  die  aMister:  gewerdea  des  liares  ist  ait  widerstrile,  «t 
aadaage  oat  oach  mit  aaraowe  io  der  zit.  Aber  gebart  des  fiores 
uat  lost  ist  saader  zlt  aat  sander  Terre.  Lost  aat  fröade  daoket  aie- 
maa  laag  noch  lerre.    Allei,  daa  ich  nü  gesprochen  hila,  daz  aiei- 

10  aet,  daz  oaser  herre  sprichet  so  diu  froowe  gebirt  dai  kiat«  so  blt 
si  )eil  oat  plae,  s6  aber  daz  kiat  geboren  ist,  s6  tetgizzet  si  leides 
nnt  plne.'  Dar  ambe  sprach  oach  got  unt  manete  aas  ia  dem  6wan- 
geli6,  daz  wir  bilca  dea  hiaielscfaea  vater,  daz  unser  fröade  volkomen 
werde.    Unde  da  seit  oach  Philippa»  'herre,  zeige  ant  wlse  aas  den 

15  rater,  so  beoöeget  aas.'  Wan  vater  das  meinet  ein  nnt  in  dem  ge- 
swlget  gellcbnOs  nnt  gestillet  allei.  daz  begirde  ant  wesen  hiL 

Nü  mac  der  mensche  offenllcber  bekennen,  war  ambe  unt  wi 
▼on  er  ungetrost  ist  in  allem  stnem  leide,  ungemach  unt  schaden. 
Daz  kämet  allez  unt  alleine  da  fon,  daz  er  üzwendic  unt  verre  von 

äO  gote  ist  not  nibt  Uel  noch  bl6z  der  creatüre,  gote  ungeliche  unt  kalt 
an  gütlicher  minne.  Noch  ist  aber  ein  andriu  sache,  wer  die  merken 
UDt  liekenncD  wil,  so  würde  er  billlchen  getrost  an  üzerltcbem  scha- 
den, leit  unt  ungemache. 

Ein  mensche  der  vert  einen  weg,  er  tuot  ein  werk  oder  lät  ein 

25  ander  werk,  so  beschiht  ime  ein  schade,  oder  brichel  ein  bein  oder 
einen  «irm  oder  er  verliurt  ein  ouge  ald  wirt  siech;  und  wil  er  denne 
allez  gedenken:  beiist  du  einen  andern  weg  gevaren  oder  ein  ander 
werc  get^n,  sd  were  dir  diz  niht  beschehen,  sü  beltpt  er  ungetrceslet 
unt  wirf  oucb  von  not  leidic.    Unt  dar  umbe  sol  er  gedenken:    unde 

:)0  wcrist  du  nü  einen  andern  weg  gevaren  oder  helist  ein  ander  werc 
getan  oder  gelazen ,  dir  were  ein  >il  grjoezer  schade  unt  leit  bescheben, 
unt  SU  würde  er  billichen  getroßstet  unt  fro  von  herzen. 

Aber  setze  ich  einez.  Du  hast  verloren  tüsent  marc,  so  ensolt  du 
niht  clagen  die  tüsent  marc,  die  verloren  sint:  du  soll  gote  danken, 

35  der  dir  hätc  gegeben  tüsent  marc,  die  du  verlieren  mohlcst  unt  ouch 
läzcn  vor  der  tugende  unt  gedult  üeben  und  ewic  leben  verdienen, 
daz  manic  tüsent  mensche  niht  cnhät.  Unt  noch  ein  anderz  setze  ich 
aber,  daz  den  menschen  troesten  mac  Ein  mensche,  het  er  guot  ge- 
mach besezzen  manic  jär  unt  verliuret  daz  nü   von  verbengen,   so 

40  sol  der  mensche  wlsllchc  gedenken  unt  gote  danken,  so  er  des  schaden 
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gewar  wirt  unt  des  nngemääicii^  in  er  b^t «  und  denne  alrest  weix  er, 
wax  nutzes  unt  gemaches  er  for  hftte,  unt  sol  gote  danken  des  ge- 
maches, des  er  so  manic  jir  sich  h^l  genwiet,  unt  eiifdrni  niht. 

Er  sol  gedenken,  daz  der  mensche  nich  nätiurilcher  wArheit  niut 
von  ime  selben  h^t  denne  bösheit  unt  gebresten.    AUez  daz  guot  ist  5 
daz  bat  got  ime  geliben,  unt  niht  gegeben.    Und  wer  bekennet  wärbeit, 
der  weiz,  daz  got  der  himelscbe  vater  dem  sune  unt  dem  heiligen  geiste 
gtt  allez  daz  daz  guot  ist.    Aber  der  cr^türe  fit  er  kein  guot,  sun- 
der er  verübe  ez  ir  ze  borgenne.    Diu  snnne  gU  dem  lüfte  bitze,  aber 
daz  lieht  glt  si  ime  ze  borge,  unt  dar  umbe,  alzehant  so  diu  sunne  10 
under  gät,  so  verliuret  der  luft  daz  licht,  aber  diu  bitze  beltbct;  wan 
diu  ist  dem  lufle  gegeben  ze  eigenne,   unt  dar  uikibe  sprechent  die 
meislcr,  daz  der  himelsche  vater  got  ist  des  sunes  vater  unt  niht 
berre,  noch  des  heiligen  geistes  herre.    Aber  got  vater,  sun  unt  hei- 
lig geist  sint  berre  unt  ein  herre  der  cr^atüren.    Unt  wir  sprechen,  15 
daz  got  was  unt  ist  cwecllchen  vater;  aber  mit  dem,   d6  er  geschuof 
die  cr^atüren,  so  ist  er  herre.    Nu  sprich  ich:  stt  dem  mAledaz  dem 
menschen  allez,  daz  guot  oder  trcestlich  ist,  ime  ze  borge  geliben  ist, 
waz  hat  er  denne  ze  clagcnne,   so  er  ez  wider  nimct  unde  nemen 
wil?  Er  sol  gote  danken,  daz  er  ez  ime  verlihen  h^t  so  lange.    Ouch  2() 
sol  er  ime  danken,  daz  er  ime  ez  alzemdle  niht  wider  nimct  daz  er 
ime  het  verlihen,  unt  wSre  ouch  billtchen,  allez  daz  got  dem  men- 
schen  verlihen   hsit,   der  zornic  wirt,   daz   er  des  einen  teil  wider 
n6me,  daz  sin  nie  wart   unt  des  er  ouch  nie  herre  wart.    Unt  her 
umbe  sprichct  gar  wol  Jeremias  der  prophete,   dö  er  was  in  grözem  25 
Itdenne  unt  clagenne  '6  wie  gröz  unt  manicvaltic  sint  gutes  erbarm- 
hcrzikeit,  daz  wir  niht  alzemäle  ze  nihte  werden.'    Wer  mir  hat  ver- 
lihen slnen   roc,  kurset  oder  mantel,   ncme  der  sinen  mantel  unde 
liezi  mir  den  roc  unt  den  kurset  in  dem  vroste,  ich  solte  ime  vil  bil- 
ltchen danken  unt  vrö  sin.    Unt  sol  man  daz  ouch  sunderbUr  merken,  'SO 
wie  daz  so  groezllchen  unrehte  ich  unt  der  mensche  hän,   so  wir  iht 
zürnin  unt  clagen,  so  wir  iht  verlieren;  wan  s6  ich  wil,  daz  guot  daz 
ich  hän  si   mir  gegeben  unde  niht  gclihen,  so  wil  ich  herre  sin  unt 
wil  gotes  sun  natürlichen  sin  unt  volkomen,   unt  bin  doch  noch  niht 
gotes  sun  von  gnaden;    wanne  eigenschaft  des  sunes  unt  des  heiligen  35 
geistes  ist,  sich  gelichlich  halten  in  allen  dingen  und  in  allen  Sachen. 

Ouch  sol  man  wizzen  daz  sunder  zwivel,  daz  ouch  nfttiurltcbe 
menschliche  tugende  so  edele  und  s6  kreftic  sint,  daz  ir  kein  üzer- 
lichez  werk  ze  swere  enist  noch  gröz  genüege,  daz  si  sich  daran  unt 
dar  inne  bewisen  müge  unt  sich  dar  in  erbilden.    Und  dar  umbe  ist  40 
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ein  inrex  werc,  dax  niht  xlt  noch  tUä  bolicien  Bac  noch  begrifen, 
und  in  dem  selben  ist,  wax  got  ont  gotlicb  unt  gote  ffdlch  ist,  den 
noch  zit  noch  slat  besliaxet;  er  ist  allenlhalbeii  unt  alle  zlt  gelkh 
gegenwfirtie  unt  ouch  dar  an  gote  gellcher,  denne  kein  criatAre  toI- 
5  komenllchen  enprihen  mfige  noch  gotes  gfieti  in  ikh  biMen.  Unt  da 
von  so  muoz  etwas  innigers  unde  habers  sin  «■!  ■ngeschaffen  inr 
mise  und  ine  wise,  da  sieb  der  bimelscbe  vater  ganz  In  bilden  und 
ergiezen  mobte  und  oucb  bewisen;  daz  sint  der  snn  unt  der  hei- 
lig geist. 

10  L'nt  oucb  mac  daz  iore  werc  der  tugende  als6  wenic  ieman  ge- 
bindern ,  als  man  got  niht  binderen  vac  Daz  werc  scblnet  unt  linh- 
tet  tag  unde  nabt;  daz  werc  lobet  unt  singet  gotes  lop  unt  einen  niu- 
wen  gesanc  Düvtt  spricbet  'singent  gote  einen  niuwen  gesanc,  wao 
des  lop  ist  von  der  erden  ende.'    Daz  wercminnet  got  nibt,  das  üzcr. 

15  daz  zlt  unt  slat  besliuzet,  daz  enge  ist,  daz  man  hindern  mac  unt  be- 
twingen ,  daz  mOede  unt  alt  wirt  von  zlt  unt  von  üebunge.  Daz  werc 
ist  got  m innen,  guot  unde  gücti  wellen,  daz  allez  daz,  daz  der  mensche 
wil  unt  ouch  wülli  tuun,  mit  lüterm  ganzem  willen  in  allen  guoten 
werken  hat  ictzenl  getan,  dar  an  er  ouch  gelich  ist  gote.    Von   dem 

ÜO  schrlhet  Davit,  daz  allez.  daz  er  wolle  haben  ietzent  getin  unde  ge- 
>^orht,  ist  voibrähl. 

Discr  lere  hän  wir  ein  oflenbare  bewlsunge  an  dem  steine.  Des 
üzer  werc  ist,  daz  er  nider  valle  unt  lige  üf  der  erden.  Daz  wer  mac 
gchindern  sin  werc  unde  vallct  er  niht  alle  zlt   noch  ^ne  underlaz. 

25  Aber  ein  ander  werc  ist  noch  inniger  dem  steine  unt  daz  ist  nci- 
gungc  alle  zit  niderwert,  unt  daz  ist  ime  angeboren,  daz  enkan  ime 
got  noch  creatüre  benemen  noch  nieman.  Daz  werc  wiirket  der  stein 
äne  underlaz  naht  unt  tag.  Daz  er  lüsent  jar  da  obnan  lege,  er  nei- 
get weder  minrc  nocli  me  denne  in  dem  ersten  tage.  Kcht  also  sprich 

:U)  ich  von  der  tugenl,  daz  si  hat  ein  innic  werc:  wellen  unt  neigen  zuu 
aller  güeli  und  llen  unt  wider  kriegen  von  allem  dem,  daz  bopse  unt 
übel  ist,  gote  unt  güeli  ungellch.  Unde  ie  daz  werc  boeser  ist  unt 
gote  ungellcher,  ie  der  widerker  groczer  ist;  unt  ie  grcezer  daz  ^erc 
ist  unt  gote  gellcher,  ic  ir  daz  werc  lihter,  lustiger  unt  williger  ist. 

35  unt  alle  ir  clage  unt  leil  ist  daz,  ob  leil  in  sl  vallen  mac,  daz  diz  li- 
den  dur  got  ze  dein  ist  und  alliu  üzeriu  werc  in  zit  ze  deine  sint. 
daz  si  sich  niht  ganz  noch  ze  vollen  bewisen  noch  dar  In  erbildi-n 
mac.  Unt  üebende  sich  wirt  si  kreftiger  unt  von  milli  wirt  si  rlcher. 
Si  wülle  niht  geliten  noch  tiberlilen   han  leil  unt  Uden:   si   ^il  unt 

40  wülte  alle  zlt  äne  underlaz  Uden  dur  got  unt  göeti.    Alliu  ir  sdlikeit 
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ist  llden  dur  got,  niht  gellten  bAn.  Dar  ambe  oucb  unser  berre 
spricbet  's^lic  sint  die  dA  lldenl  dur  die  gerebtikeit'  Er  sprichet 
nibt:  die  gelilen  hknU  Ein  solich  mensche  baziet  gellten  bAn,  wan 
gellten  hin  isi  niht  llden,  daz  er  minnct,  ez  Ist  ein  flirganc  unt  ver- 
tust lldennes  dur  got,  daz  er  alleine  minnet.  Unt  dar  onbe  spriche  5 
ishf  daz  ein  solich  mensche  oucb  hazzct  noch  llden  süllcn,  wan  daz 
Oficb  niht  llden  ist.  Doch  hazzet  er  minre  llden  sttUen  denne  gellten 
Ubk)  wan  gelilen  hAn  ist  verre  unt  ungellcbe  lldenne,  wan  ez  zemälc 
^^Mfangen  ist.  Daz  man  aber  llden  sol,  daz  benimet  niht  alzemäle 
Itdenne,  daz  er  minnet.  10 

8ant  Paulus  spricbet,  daz  er  gotes  dur  got  enbern  wölte  umbc 
daz  gotes  ere  uut  lop  gemdret  unt  gebreideret  würde.    Unt  man  spri«    . 
cbet,  daz  sant  Paulus  daz  spreche  In  der  zl(,   d6  er  noch  niht  vol- 
körnen  was.    Ich  w^ne  aber  des,   daz  diz  wort  kemc  von  einem  vol- 
komenem  herzen.    Man  spricbet  oucb,   daz  er  meinte,  daz  er  eine  15 
wlle  von  gotc  wolle  gesunderöt  unt  gescheiden  sin,  und  ich  spriche, 
daz  ein  volkomen  mensche  als  ungerne  von  gole  sich  scheiden  oder 
sunderön  wölte  unt  ime  als  unroere  wcre  ein  stunde  als  tüsent  jAr. 
Doch  und  weri  daz,  daz  cz  gotes  wille  wcre  unt  sin  ere,  daz  er  gotes 
enbSre,  so  were  ime  als6  lihtc  tüsenl  jAr  oder  Swecllchen  als  ein  tac,  20 
ein  stunde. 

Ouch  ist  daz  inre  werc  dar  nach  götlich  unt  gotvar  unt  ist  ge- 
minnet  götllcher  cigenschaft,  daz  ze  gllcher  wise  als  alle  crealürc,  ob 
lüsent  weite  werin,  ein  hAres  breite  nibt  bezzcr  ist  denne  got  alleine. 
Also  spriche  ich  unt  hAn  ez  da  vor  geseit,  daz  diz  üzer  werc,  sin  25 
lengi  noch  sin  witi,  sin  vili  noch  sin  grcezi  niht  alzemäle  mcrct  die 
güeti  des  inren  Werkes:  ez  hat  sin gücti  in  sich  selben,  dar  umbc  cnkan 
daz  üzcr  werc  niemer  deine  gesln,  ob  daz  inre  gr6z  ist,  undc  daz 
Qzer  enmac  niemer  groz  noch  guot  sin,  ob  daz  inre  dein  oder  nibt 
enist.  Wer  daz  inre  werc  hs^t  in  ime  alle  zit  bcslozzen,  alle  groezi,  30 
witi  unt  lengi  des  inren  werkes  nimet  unt  schöpfet  allez  sin  wesen 
niergen  denne  von  gotc  unt  in  gotes  herzen. 

Got  minnet  den  sun  unt  wirt  sun  geboren  in  des  himelschen  valer 
scbOzt.  Umbc  daz  üzer  werc  enist  ez  niht  als6:  sunder  cz  nimet  sin  göt- 
liehe  güeti  enmilen  des  innigen  werkes  üz  getragen  unt  üz  gegozzen  in  35 
einen  niderval  der  gecleideten  gotbeit  mit  underscheit,  mit  mengi, 
mit  teile,  daz  allez  unt  dem  gellcbe  unt  ouch  gellchnüs  selben  gole 
verre  unt  frörode  sint.  Sie  haftent  unt  behaftent  unt  gestillenl  in 
dem,  daz  guot  Ist,  daz  creatüre  ist,  blint  alzemäle  güeti  unt  lichtes 
in  sich  selben  unt  des  einen,  In  dem  got  gebirt  stnen  eingebornen  40 
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sun  unt  in  im  alliu'dio  goles  kinder  sun  unt  geborne  sQne.  Dk  ist  Az- 
flui  ant  ursprunc  des  heiligen  geistes,  von  dem  atleine,  als  er  gotes 
gcist  ist  unt  ein  geist  got  selber  ist,  enpfangen  wirl  der  sun  in  uns 
unt  ist  üiflui  Ton  allen  den,  die  gotes  sOne  sint,  nach' dem,  dai  sie 

5  minre  oder  mä  lüterlfchen  von  gote  alleine  geboren  sint  nicb  gote 
unt  in  gote  überbildet  und  entriuwet  aller  mengi,  der  man  doch  noch 
vindet  in  den  obr6sten  cngelen  nfttiurlicb. 

Noch  der  ez  rehte  erkennen  wil  entriuwet  der  güeti,  .der  w4r* 
heit  und  allem  dem,  daz  oueh  in  dem  gedanke  unt  in  dem  namen 

10  alleine  einen  w^n  oder  schatwen  keines  underscheides  Itdet,  unt  ge- 
triuwet  dem  einen  blöz  allerlei  mengi  unt  underscheit,   in  dem  ouch 

•  verliuret  unt  wirt  entblcezet  aller  underscheit  unt  eigenschafl  unt  ist 
ein  unt  sint  ein  ouch  vater,  sun  und  heiliggeist.  Unt  dai  eine  dai 
machet  uns  selic,   unt  ie  verrer  wir  dem  einen  stn,  ie  minre  wir  sun 

15  oder  süne  sin  unt  ouch  der  heilig  geist  minre  volkomenllche  in  uns 
entspringet  unt  von  uns  fliuzet.  Unt  dar  nach  wir  neber  sin  dein 
einen,  dar  nAch  stn  wir  wörltchcn  gotes  sun  unt  süne  unt  ouch  diu- 
zct  von  uns  got  der  heilig  gcist.  Unt  daz  meinet,  daz  unser  gotes 
sun  in  der  ^otheit  sprichet  *wer  trinket  von  dem  wazzer,  daz  ich  gibc, 

20  in  dem  entspringet  ein  brunne,  ein  ursprunc  des  wazzers,  daz  da 
springet  in  daz  ewic  leben.'  Unt  sant  Johannes  sprichet,  daz  er  daz 
spreche  von  dem  heiligen  geiste. 

Der  sun  in  der  golheil  nach  slner  eigenschaft  engtt  niht  anders 
dennc  sun  wcsen,  dcnne  got  geboren  wesen,  brunne  unt  ursprunc 

25  unt  üzflüz  des  heiligen  geistes  der  minne  gotes  unt  vollen  rehten  gan- 
zen smak  dos  einen,  des  himelschen  vaters.  Dar  umbe  sprichet  des 
himcischen  vnter  stimme  von  dem  himele  zuo  dem  sune  *dü  bist  min 
geminnoter  sun,  in  dem  ich  gcminnet  unt  beheglich  bin,  in  ime  ist 
mir  ein  wolgevallen.' 

.*U)  Sunder  zwivel,  got  minnet  nicman  mit  genüegede  unt  lüterlichen, 
der  niht  gotes  sun  ist;  wan  minne,  der  heilig  gcist,  urspringet  unt 
fliuzet  von  dem  sune  unt  der  sun  minnet  den  vater  durch  sich  sel- 
ben unde  sich  selben  in  dem  vater.  Dar  umbe  sprichet  vil  wol  unser 
herre,  daz  sie  selic  sint  die  armen  in  dem  geiste,   daz  ist,  die  niht 

:)5  habenl  eigens  menschliches  geistes  unde  bloz  koment  zuo  gote.  Unt 
sant  Paulus  sprichet  got  hat  ez  uns  geoffenbäret  in  stnem  geiste.' 

Sant  Augustinus  sprichet,  daz  der  aller  beste  die  geschrifl  ver- 
stät  unt  vernimet,  der  bloz  alles  geistes  suochet  unt  wärheit  der  ge- 
schrirt  in  ir  selben,  daz  ist  in  gotes  geiste.    Sant  Peter  sprichet,  daz 

U)  alle  die  heiligen  liute  habent  gesprochen  in  dem  geiste  gotes.    Sant 
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Paulus  sprichet  nicman  mac  bekennen  unt  wizien,  waz  st  in  dem 
menschen,  dennc  der  geist,  der  in  dem  menschen  ist,  unt  nieman 
mac  wizzen,  waz  in  gote  ist,  denne  der  geist  gotes  unt  got.'  Dar 
umbe  sprichet  gar  wol  ein  geschriflL  einer  gl6sc,  daz  nieman  mac  vcr- 
nemen  noch  l^rcn  kan  sant  Pauli  schrift,  er  habe  denne  den  geist,  5 
in  dem  sant  Paulus  sprach  unt  schreip.  Unt  daz  ist  alliu  min  clage, 
daz  grobe  Hute,  die  gotes  geistes  Itel  sint  unt  niht  hAnt  noch  iren  gro- 
ben menschlichen  sin  hine  gefeit,  wellent  urteilen  daz  sie  hoßrent 
oder  lesent  in  der  schrift,  diu  gesprochen  unt  geschribcn  ist  von 
dem  unt  in  dem  heiligen  geiste,  unde  gedenkent  niht,  daz  geschri-  10 
ben  ist:  daz  unmöglich  ist  bt  den  liuten,  daz  ist  müglich  b!  gote 
unt  ouch  gemeinlich  unt  nätiurlich.  Daz  unmüglich  ist  der  undern 
n4türe,  daz  ist  gewonlich  unt  nätiurlich  der  obren  nätüre.  Dh  von 
nü  minnent  doch  noch,  daz  ich  nd  gesprochen  hän,  daz  ein  guot  men- 
sche, gotes  sun  in  got  geboren,  minnct  got  durch  sich  selben  in  imc  15 
selben,  unt  vil  ander  wort,  diu  ich  vor  gesprochen  hän,  unt  als  ich 
ouch  md  gesprochen  h^n ,  daz  ein  guot  mensche  von  güeti  unt  in  gote 
geboren  tritet  in  alle  die  eigcnschaft  gütlicher  nütüre.  Nü  ist  daz  go- 
tes eigenschaft  nach  Salomöncs  Worten,  daz  alliu  dincgot  würke  durch 
sich  selben,  daz  ist,  daz  er  niht  üz  imc  selben  ane  siht,  niht  wan  ^) 
dur  sich  selben,  er  minnct  unt  würket  alliu  dinc  dur  sich  selben. 

Dar  umbc  so  der  mensche  minnel  sich  selben  unt  alliu  slniu 
werc,  niht  umbc  Ion,  umb  ere  oder  umbc  gemach,  denne  dur  got 
unt  gotes  öre  alleine,  daz  ist  ein  zeichen,  daz  er  gotes  sun  ist.  Noch 
m£:  got  der  minnet  dur  sich  selben  unde  würket  alliu  dinc  dur  sich  25 
selben,  daz  ist,  er  minnct  dur  minnc  unt  er  würket  dur  würkcn; 
wan  sunder  zwtvel,  got  heti  sincn  cingeborncn  sun  in  der  öwikeit 
nie  geboren,  weri  geboren  nie  geboren.  Unt  dar  umbe  sprechent  die 
heiligen,  daz  der  sun  also  dweclich  geboren  ist,  daz  er  doch  äne  un- 
derlaz  noch  wirt  geborn.  Ouch  hdti  got  die  weit  nie  geschalTcn,  ob  30 
geschaffen  wescn  nie  weri  geschaffen,  dar  umbe  got  also  die  weit  hAt 
geschaffen,  daz  er  st  doch  sunder  underUz  schöpfet.  Allez  daz  ver- 
gangen ist  unt  waz  zuokünftic  ist,  daz  ist  gote  frömde  unde  verre. 

Unt  dar  umbe  wer  von  got  geboren  ist  gotes  sun,  der  minnet 
got  durch  sich  selben,  daz  ist,  er  minnet  got  dur  minnen  got  unt  ^ 
würket  alliu  stniu  werc  dur  werc,  dur  got  unt  der  wirt  minnens  unt 
würkens  niemer  mücde,  unt  ouch  imc  ist  allez  ein  minne  daz  er  min- 
net. Und  her  umbe  ist  war,  daz  got  ist  diu  minne,  unt  als  ich  ouch 
sprach  da  obnän,  daz  der  guot  mensche  wil  und  woltc  alle  zlt  llden 
dur  got,  niht  gcliten  hän.    Llden  hat  er,  daz  er  minnet  llden  durch  fO 
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got  vat  Mdet  got,  ont  dar  ombe  ont  oach  dar  aa  sA  ist  er  goles  san 
nAch  gote  ond  in  gote  gebildet.  Der  miDnet  durch  sicli  selben,  dai 
ist,  er  minoet  durch  minne  unt  wfirket  dar  werc,  not  dar  umbe 
minnet  got  onde  wfirket  Ine  underUi,  oot  gotes  wfirken  ist  sin  n4- 
5  tAre,  sin  wesen,  sin  leben,  sin  s^likeit  Also  w^rllche  der  gotes  san, 
ein  guot  mensche,  $6  n\  unt  er  gotes  son  ist,  wil  durch  got  Itden. 
dar  got  wfirken  ant  d»  ist  stn  wesen,  sin  leben,  sin  wfirken,  sin  se- 
likeit.  Unt  9ls6  sprichet  unser  herre  'stiic  sint,  die  di  lldent  durch 
die  gerehtikciL' 
10  nt  bii  100  dem  dritten  m4le  sprich  ich,  das  ein  guot  mensdie 
als  verre  er  gaot  ist  hit  gotes  eigenschaU,  niht  alleine  dar  an,  dai 
er  minnet  unt  wörket  aliez  daz  er  minnet  unde  wfirket  dur  got ,  den 
er  dl  minnet  unt  dur  den  er  wfirket,  sunder  er  minnet  unt  wfirket 
ooch  dur  sich  selben  der  dl  minnet;   wan  das  er  minnet  daz  ist  got 

15  vater  ungeboren ;  der  dl  minnet  ist  got  sun  geboren.  Nu  ist  der  va- 
ter  in  dem  sune  unt  der  sun  in  dem  vatcr,  Täter  unt  sun  sint  ein 
in  dem  heiligen  gciste.  Von  dem  nim,  wie  daz  innigöst  unt  daz 
obröste  der  sele  schöpfet  unde  nimet  gotes  sun,  und  ouch  gotes  sun 
werden  in  des  himelschcn  vater  seboze  unde  herzen,    unt  daz  suoche 

20  nich  dem  ende  diser  vorgesprochenen  werte  von  dem  edelcn  menschen. 
Ouch  sol  man  wizzen ,  daz  in  der  nitürc  Indruc  unt  Aus  der  obren 
nitürc  ist  einem  iecllchen  lostUcher  unt  wunnecltcher  denne  sin  sel- 
bes eigeniu  nitüre  unde  wesen.    Daz  wazzer  fliuzet   von  eigener  nl- 
türe  niderwert  zc  tale  und  ouch  llt  sin  wesen  dar  anc.  Doch  von  tn- 

25  druke  unt  tnfluzze  des  minen  obnin  in  dem  himele  so  verzlhet  unde 
vergizzet  cz  stner  eigenen  nitfire  unt  fliuzet  zc  berge  in  die  haehi 
unt  ist  der  üflluz  vil  lihter  denne  der  fluz  niderwert. 

Unt  dl  bt  sol  der  mensche  wizzen,  ob  ime  reht  wcrc,  daz   ime 
wizzentllche  unt  frceltchen  w6re,   sinen  nitiurllchen  willen  ze  llzenne 

30  unt  sich  sin  selbes  verzlben  unt  alzemllc  üz  gin  in  allem  dem,  daz 
got  den  menschen  llden  wil.  Unt  daz  meinet  nIch  einem  guoten 
sinne,  daz  unser  herre  sprichet  *wer  welle  kernen  zuo  mir,  der  sol 
sin  selbes  üz  gIn  unt  verzlben  unde  sol  sin  kriuze  üf  heben',  daz  ist, 
er  sol  abe  legen  unt  abe  tuen  allez,  daz  kriuze  unt  leit  ist;  wan  sicher, 

35  wer  sin  selbes  sich  vcrzigen  hete  unt  were  ganz  sin  selbes  di  gegan- 
gen, dem  möhtc  niht  kriuze  wesen  noch  leit  noch  llden,  m£r:  ez 
wöri  im  allez  ein  wunne,  ein  freudc  und  ein  herzenliep,  unt  der 
kime  unt  volgti  wcrllchen  got;  wan  als  got  niht  mac  betröeben  noch 
leidic  gemachen ,  also  wcnic  möhte  den  menschen  iht  riuwic  oder  lei- 

40  die  gemachen.    Unt  dar  umbe,  daz  unser  herre  sprichet  *wer  wil  zoo 
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mir  können,  der  verslhe  sich  sto  selbes  unt  hebe  ikf  stn  kriuie  not 
volge  mir',  daz  ist  niht  allcine  eio  f^^bot,  als  man  wdnet  oder  gemein- 
Itchen  sprichet:  cz  ist  ein  geloube  unt  ein  götitchiu  lere,  wie  daz  dem 
menschen  allez  stn  Itdcn,  alliu  tlniu  wcrc  unt  sin  leben  wunnecitchen 
unde  frcBltchen  wirt;  unt  ist  ein  Ion  m6  denne  ein  gebot  Wan  der  5 
mensche,  der  s6  get^n  ist,  hüt  allez,  daz  <^  wil,  unt  enwil  niht  übc- 
les,  unt  daz  iti  ouch  sölikeit,  dar  umbe  wol  unser  herre  sprichet  's^r 
lic  sint,  die  da  Itdent  durch  die  gerehtikeit/ 

Unt  ouch  daz  unser  herre  sprichet  'der  sun  verzlhe  sich  stn  selbes 
unt  habe  üf  stn  kriuzc  unt  kome  zno  mir',  daz  meinet,  dai  er  werde  10 
sun  als  ich  sun  bin  geboren.  Got  ist  daz  selbe  ein,  daz  ich  bin,  daz 
ich  schöpfe  in  wesenne  inne  bllbende  in  des  vaters  schöze  unt  herzen. 
Ouch  sprichet  der  sun  'vater,  ich  wil«  daz  der  mir  volget,  der  zuo 
mir  kumet,  daz  der  sie  da  ich  bin.'  Nieman  kiimet  eigenltchen  zuo 
dem  sune  als  der  sun  ist  dcnne  der  sun  wirt,  unt  nieman  ist  der  da  15 
sun  ist,  der  in  des  Taters  schöze  unt  herzen  ist,  ein  in  einem,  da  der 
sun  ist. 

'Ich'  sprichet  der  vater  'sol  sie  füeren  in  ein  einoBdi  unt  da  spre- 
chen zuo  ir  herzen.'  Herze  zuo  herzen,  ein  in  einem  minnet  got, 
alle  frömdi  unt  vcrri  hazzet  got,  zuo  ein  locket  unt  ziuhct  got,  ein  90 
suochent  alle  creatüre,  ouch  die  niderösten  crealüre  suochent  ein. 
Daz  daz  bevinden  die  obrösten  unt  gezogen  werden  über  nätüre  unt 
öberbildet  suochen  ein,  ein  in  sich  selben,  dar  umbe  vil  Ithte  spri- 
chet der  sun  Jdsus  Kristus  in  der  gotheit  'vater,  dk  ich  bin,  da  sol 
sin  der  mir  dienet,  der  mir  volget,  der  zuo  mir  kumet.'  95 

Noch  ist  aber  ein  ander  tröst,  daz  man  sol  wizzen,  daz  aller  nä- 
türe  unmöglich  ist,  daz  si  zerbreche  oder  verderbe  unt  ouch  enrüere, 
in  dem  si  niht  meine  ein  bezzerz  guot  in  dem  selben,  daz  si  rüeret. 
Ir  benüeget  niht,  daz  si  ein  gellch  mache,  si  wil  allez  ein  bezzerz. 
Ein  wtser  arz&t  der  berüeret  niemcr  den  siechen  vinger  des  men-  30 
sehen  umbe  daz  er  dem  menschen  niht  wS  tuo,  ob  er  niht  den  vin- 
ger selben  unde  den  menschen  alzemlile  bczzer  machen  unt  im  lieber 
tuon  möhte.  Mag  er  denne  den  menschen  unt  ouch  den  vinger  ge- 
bezzercn,  daz  tuot  er  gerne,  unt  ist  des  niht,  er  sntdct  den  vinger 
abe,  daz  er  den  menschen  bezzeri.  Unt  daz  ist  vil  bezzer,  den  vinger  35 
verlieren  alleine  unt  den  menschen  behalten,  denne  beidiu  der  vinger 
unde  der  mensche  verderbe.  Weger  ist  ein  schade  denne  zwcne,  unt 
sunderbdr  dA  der  eine  vil  mcr  wcre  denne  der  ander. 

Unt  ouch  sol  man  wizzen,  daz  der  vinger   unt  diu  hant  unt  ein 
ieclich  nAtiurllchez  gelit  den  menschen,  des  ez  ein  gelit  ist,  vil  lieber  40 
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hat  denne  ei  iich  selben  nnt  sich  gerne  nnd  unbedAht  froBlIchen  gibel 
in  die  not  uni  in  den  schaden  fiir  den  menschen.  Ich  spriche  sicher- 
liehen  dai  in  der  würheit,  dai  diz  gelit  sich  selben  alzemile  nihtes 
nibt  minnei  denne  dur  daz  unt  in  dem  ex  ein  gelit  ist.  Dar  umbe 
5  weri  vil  biiUchen  nnt  nütiurllchen ,  w^ri  uns  reht^  daz  wir  uns  selben 
nihtes  niht  minnötin  denne  dur  got  und  in  gote;  unt  weri  daz  aM, 
s6  wäre  uns  alles  dai  llhte  ont  ein  wunne,  daz  got  von  uns  uni  in 
uns  wölte;  sunderllchen  sd  wir  wizzen  unt  gewis  wcrin,  daz  got  un- 
gellche  minre  mac  gcllden  enheinen  gebreslen  noch  schaden,   ob  er 

10  niht  ein  vil  gnnzer  gemach  dar  inne  wisti  unt  meinti.  Wdrilchen, 
der  des  gote  niht  getrAweti,  daz  ist  alze  billtchcn,  daz  er  leit  nnt 
Ungemach  habe. 

Noch  ist  ein  ander  tröst.    Sant  Paulus- sprichet,   daz  got  alle  die 
kestiget,   die  er  ze  sQne  minnet  unt  enpfifthet    £z  bchceret  dar  zuo, 

15  der  sun  st,  dai  der  euch  llde.  Wan  gotes  san  in  der  dwikeit  in  der 
gotheit  niht  llden  mohte,  dar  umbe  sante  in  der  himelsche  vater  in 
die  ztt,  daz  er  mensche  wQrde  unt  Itden  mühte.  Wilt  dd  denne  gotes 
sun  wesen  uni  will  doch  niht  Itdeu,  so  hast  du  gar  unrcht.  An  der 
wtsheit  buoche  stöt  beschribcn,  daz  got  brücvel  undc  vcrsuochet,  wer 

90  gcrcht  sl,  als  man  golt  brücvet  unde  brennet  in  einem  eitoven.  Ez 
ist  ein  leichen,  daz  der  künic  oder  ein  fürstc  einem  ritter  wol  getriu- 
wcl,  so  er  in  sendet  an  den  vorstrlt.  Ich  hün  gesehen  einen  herren, 
der  etwenne,  so  er  hate  einen  ze  hüsgesindc  enpfangen,  daz  er  den 
sante  üz  bt  naht  unt  reit  in  denne  selber  an  unt  vaht  mit  im ;    unt 

25  ez  beschach  einest,  dnz  er  bt  n4ch  gctoedet  wart  von  einem,   den  er 
also  versuochen  wolle,  unt  den  kneht  bäte  er  dar  nach  liep  unt  wert. 
Man  liset,  daz  sant  Antonius  in  der  wüesti  sunderllchen  einest 
groBzItchen  in  llden  was  von  den  beesen  geistcn,  unde  do  er  Überwun- 
den hcte  sin  leit,  dö  erschein  imc  ouch  unser  hcrre  üzcrltchen  unt 

30  froBlIchcn.  Dö  sprach  der  heilig  man  'ach,  herre,  wä  w^re  dük  ietzent, 
dö  ich  in  so  grözer  nOi  was?*  D6  sprach  unser  hcrre  'ich  was  alhic, 
als  ich  nü  bin,  aber  ich  wolle  unt  mich  luste  ze  schouwenne,  wie 
fruro  daz  du  werist.'  Silber  unt  golt  ist  wol  reine,  doch  so  man  dar 
üz  wil  machen  ein  vaz,  dar  üz  der  künic  trinken  sol,  so  brennet  man 

35  daz  für  baz  m^r  denne  ein  anderz.  Dar  umbe  ist  von  den  aposteln 
geschriben ,  daz  sie  sich  fröuten,  daz  sie  wirdic  wären  vcrsmöhede 
unt  ungemach  ze  lldenne  dur  got. 

Aber  gotes  sun  von  nätürc  wolle  von  gnaden  mensche  werden,  daz 
er  dur  dich  llden  möhle,   unt  dQ  wilt  gotes  sun  werden  unt   niht 

10  menschet  daz  du  niht  mügest  noch  dürfest  llden  dur  gol  noch  durch 
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dich  selben.  Oach  wölte  der  mensche  wizzen  unt  gedenken,  wie  sd 
gröze  fröudc  in  der  würheit  got  selbe  nach  siner  wtse  und  alle  engele 
unt  alle,  die  got  wizzcnt  unt  minnent,  haben  in  gedult  des  menschen. 
Sd  er  dur  got  Itdet  leit  und  ungemach  unt  schaden,  w^rltchen,  er 
solte  sich  dur  daz  alleine  billich  trcBsten.  Ein  mensche  glt  doch  sin  5 
guot  oder  Itdet  ungemach  umbe  daz  er  stnen  friunt  erfröuwen  müge 
unt  ime  ein  liebi  bewtsen:  noch  m£  sol  man  gedenken  unt  h^ti  ein 
mensche  einen  friunt,  der  dur  stnen  willen  in  Itden  wSre,  in  Icit  unt 
in  ungemache,  sicherltchen ,  cz  wöri  gar  billtchen,  daz  er  bt  ime  w^re 
unt  in  tröste  mit  stn  selbes  gegenwürtikeit  unt  mit  tröste,  den  er  im  10 
tuon  möhte.  üh  von  sprichet  unser  herrc  in  dem  salter  von  eim  guo- 
ten  menschen,  daz  er  mit  im  ist  in  dem  Itdenne.  Bt  dem  worte  mac 
man  nemen  siben  l^re  unt  troBste. 

Zuo  dem  örsten,  daz  sant  Augustinus  sprichet,  daz  diu  gedult  in 
Itdenne  dur  got  ist  bezzer,  hceher  unt  edelcr  denne  allez  daz,  daz  15 
man  dem  menschen  wider  stnen  willen  benemen  mac;  daz  ist  allez 
üzerltchez  guot.  Weiz  got,  man  vindet  nieman  so  riehen,  der  dise 
weit  minnet ,  der  niht  willecllchen  unt  gerne  wölte  Itden  grözen  smer- 
zcn  unde  Icit,  ouch  vil  lange,  daz  er  dar  nach  mühte  gewaltiger  herre 
stn  aller  dirre  weite.  90 

Zuo  dem  andern  male  nime  ich  nihtallcinc  bl  dem  worte,  daz  got 
sprichet,  daz  er  ist  mit  dem  menschen  in  Itdenne,  sunder  ich  nime 
ez  in  dem  worte  unt  spriche  also:  ist  got  mit  mir  in  lldenne,  waz 
wil  ich  denne  m£  und  anderz?  ich  wil  doch  niht  anders,  ich  enwil 
niht  mc  denne  got,  ob  mir  reht  ist.  Ez  sprichet  sant  Augustinus:  25 
der  ist  gar  gltic  unt  unwtse,  den  niht  benüegel  an  got.  Wie  mac  den 
menschen  benüegen  an  gotes  gäben  üzerltchen  oder  innerlichen,  so 
in  niht  benöeget  an  got  selben?  Dar  umbe  sprichet  er  anderswo: 
herre,  wtsest  dA  uns  von  dir,  so  gip  uns  einen  andern  dich,  wan  wir 
wellen  niht  wan  dich.  30 

Dar  umbe  st6t  geschriben  in  der  wtsheit  buoche  'mit  gote  der 
Ewigen  wtsheit  sint  mir  komcn  zemäle  mit  einander  allez  guot.'  Daz 
meinet  n4ch  einem  sinne,  daz  niht  guot  ist  noch  mac  guot  gestn 
waz  kumet  äne  got,  und  allez,  daz  kumet  mit  gote,  daz  ist  guot  unt 
da  von  allcine  guot,  wan  ez  mit  gote  kumet.  Ich  wil  gotes  geswtgeUi  35 
unt  bentoe  man  allen  crSatüren  unt  aller  der  weite  daz  wesen,  daz 
got  gtt,  so  beliben  sie  blöz  niht,  ungendme,  unwert  unt  hezzelich. 
Unde  vil  anders  edeles  sinnes  hdt  daz  wort  inne,  wie  allez  guot  kumet 
mit  gote,  daz  nü  ze  lange  würde  ze  sprechenne.  Ez  sprichet  unser 
herre  'ich  bin  mit  dem  menschen  in  Itdenne.'    Dar  ombe  sprichet  sant  40 
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Bernbart:  herre,  bist  dA  mit  ans  in  Itdenne,  so  gip  mir  le  Itdeoae 
alle  ztt  umbe  dai  du  alle  ztt  bt  mir  unt  mit  mir  slest^  dai  ich  alle 
ztt  dich  haben  mOge. 

Zuo  dem  dritten  mAIe  sprich  ich,  daz  got  mit  uns  ist  in  Udenne, 
5  das  ist,  das  er  mit  uns  lldet  selbe.  W^rlich,  der  würheit  bekennet, 
der  weil,  daz  ich  wür  spriche.  Got  der  lldet  mit  dem  menschen,  ji 
ungUch  m£  nAch  slner  wise,  dcnne  der  di  lldet.  der  dur  in  lldet.  Ni!k 
sprich  ich:  wil  denne  got  selbe  Uden,  so  so!  ich  gar  biUlchen  llden; 
wan  ist  mir  reht,  so  wil  ich,  daz  got  wil.    Ich  bite  alle  tage,  unt  got 

10  heizet  mich  biten  'herre,  dtn  wille  werde',  unt  doch  s6  got  wil  llden, 
80  wil  ich  von  llden  clagen ,  unt  dem  ist  gar  unreht.  Ouch  sprich  ich 
sicherllchen,  daz  got  s6  gerne  mit  uns  unt  dur  uns  lldet,  so  wir  alleinc 
dur  got  llden,  daz  er  lldet  sunder  lldenne.  Llden  ist  im  so  wunnec- 
lich,  daz  Itden  ist  im  niht  llden.    Unt  dar  urobe,  wöre  uns  reht,  so 

15  wdre  ouch  uns  llden  niht  Itden,  ez  wöre  uns  ein  wunne  unt  tröst. 

Aber  ziio  dem  vierden  mk\e  sprich  ich,  daz  friundes  mitltden  min- 

ret  ndtiurllche  diz  Itden.    Mac  mich  denne  getroeslen   eines  menschen 

llden,  daz  ez  mit  mir  het,  s6  sol  mich  vil  m6  trcBstcn  gotcs  mitltden. 

Zuo  dem  fünflcn  male  sprich  ich:    unt  wülte  ich  denne  Itden  mit 

'20  einem  menschen,  den  ich  minne  unt  der  mich  minnet,  so  sol  ouch 
ich  gerne  unt  gar  billtchen  mit  gotc  Itdcn,  der  d4  lldet  unt  dur  mich 
Itdet  von  minne,  die  er  zuo  mir  hAt. 

Noch  sprich  ich  zuo  dem  sehsten  male:  ist,  daz  got  vor  Itdet  e 
denne  ich  Itde,  unt  Itdc  ich  dur  got,  gcwerltchen,   so  wirt  mir  Ithtc 

25  ein  tröst  unt  ein  fröude  allcz  mtn  Itdcn,  wie  gröz  unt  manicvaltic  daz 
ist.  Ez  ist  war  nätiurltche,  so  der  mensche  tuot  ein  werc  dur  ein  an- 
dern, s6  ist  der,  dur  den  er  daz  tuot,,  ncher  stnem  herzen,  unt  daz 
er  tuot  9  ist  verrer  von  stnem  herzen  unt  rüeret  daz  herze  niemer  denne 
durch  den,  dar  umbe  und  dur  daz  er  ez  tuot.    Der  dk  bQwet  unt 

90  houwct  daz  holz  unde  den  stein,  dar  umbe  unt  dur  daz  er  ein  hös 
mache  für  die  hitze  des  sumers  unt  wider  frost  des  winters,  des  herze 
ist  zuo  dem  Ersten  unt  alzemale  datz  hüs  unt  gehouwete  niemer  den 
stein  noch  t6ti  die  arhcit  denne  dur  daz  hüs.  Nu  sehen  wir  wol,  so 
der  sieche  mensche  trinket  den  süezen  wIn,  s6  dunket  in  unt  sprichet, 

35  daz  er  bitter  st,  unt  ist  wAr,  wan  der  wtn  verliuret  alle  sine  süezikeit 
in  der  bitterkeit  der  zungen  üzzcrltche  e  denne  der  wtn  kome  inwen- 
die,  da  diu  sdle  bekennet  unde  brücvet  den  smak.  Also  ist  ungellch 
m^  unde  wcritche,  s6  der  mensche  würket  alliu  stniu  werc  dur  got, 
sA  ist  da  got  daz  mitele  unt  daz  nchste  der  s^le  unt  mac  niht  die  sele 
daz  herze  des  menschen  rüeren,  daz  niht  verliere  durch  got  ant 
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dar  gotes  sQezikeit,  ant  muoi  von  not  verlieren  stn  bitterkeit  unt  lüter 
Suez  werden,  ^  denne  ez  des  menschen  herze  icmer  oiQge  bewegen 
noch  berüeren. 

Die  meister  sprechent ,  daz  ander  dem  himele  sl  fiar  ril  al  ambe 
unt  umbe,  unt  dar  umbe  mac  kein  regen  noch  wint  noch  allerlei  5 
Sturm  noch  ungewitter  von  unden  dem  himele  sd  ndhe  komen,  daz 
in  ouch  niht  rüeren  müge:  ez  wirt  allez  verbrant  ande  verderbet  von 
hitze  des  fiurs,  6  denne  ez  an  den  himel  koroe.  Also  sprich  ich, 
allez  daz  man  Itdet  unt  würket  durch  got  daz  wirt  allez  süez  in  gotes 
süezikeit,  6  denne  ez  zuo  des  menschen  herzen  kome,  der  durch  got  10 
alleine  würket  unde  lidet.  Wan  daz  meinet  daz  wort,  daz  man  spri- 
chet  dur  got,  wan  ez  komet  an  daz  herze  niemer  denne  dur  gotes 
süezikeit,  wan  ez  ouch  wirt  verbrant  von  dem  hitzigen  Gure  der  göt- 
liehen  minne,  diu  des  guotcn  menschen  herze  al  umbe  in  sich  bcsloz- 
zcn  hat.  Nu  mac  man  offenllche  bekennen,  wie  billlchcn  unt  in  vil  15 
wtse  ein  guoter  mensche  allenthalben  getroestet  wirt  in  lldcnne,  an 
leit  unde  würkende.  Ein  wlse  ist,  ob  er  Itdet  unde  würket  durch  got, 
ein  ander  wtse,  ob  er  ist  in  giUltcher  minne.  Ouch  sol  der  mensche 
bekennen  unde  wizzen,  ob  er  alliu  stniu  werc  dur  got  würket;  wan 
sicherlich,  wü  der  mensche  leidic  sunder  tröst  sich  vindct,  als6  verre  20 
was  stn  werc  niht  dur  got  alleinc.  Sich,  unt  also  verre  ist  er  niht 
in  gotltcher  minne.  Ez  sprichel  künic  Dävtt  'ein  Gur  kumct  mit  gote 
unt  von  gote,  daz  brennet  al  umb  unt  umbe  allez,  daz  got  wider  ime 
vindet  anl  ime  ungellch  ist.'    Daz  ist  leit,  untröst  unt  bitterkeit. 

Noch  ist  daz  sibende  in  dem  worte:   daz  got  mit  uns  ist  in  11-  2o 
denne  ande  mitelldet  mit  uns ,  daz  uns  ouch  kreftecitchcn  so!  troßslen 
gotes  eigenschafl  da  von,  daz  er  daz  lüter  ein  ist  sunder  alle  zuovaU 
lende  mengi  underscheides ,  ouch  in  gedenken,  dnz  allez,  daz  in  im 
ist,  got  selbe  ist.    Unt  wan  daz  wjlr  ist,  s6  spriche  ich,  allez,  daz  der 
guot  mensche  Itdet  dur  got,  daz  Itdet  er  in  gote  unde  got  ist  mit  30 
Ilden  in  Itdenne  min  Itden  in  got,  min  lldcn  got.    Wie  mac  mir  denne 
llden  leit  gestn,  sd  Itdcn  unt  leit  leit  verliuret?    Leit  mtn  in  gote  ist: 
got  ist  mtn  leit.    Werltchen,  als  got  w4rheit  ist,  wjl  ich  vinde  wAr- 
beit,  da  vinde  ich  mtnen  got  die  wftrheit.    Also  ouch  minre  noch  mS, 
SU  ich  vinde  lüter  llden  dur  got  und  in  gote,  dk  vinde  ich  got  mtn  33 
llden.    Wer  daz  niht  bekennet,   der  clage  sine  blinthcit,   niht   mich 
noch  die  götitchen  wJIrheit. 

Minnecltche  unt  miltecllche  sd  Itdent  dur  got,  stt  daz  ez  sd  groBs- 
liehen  nütze  ist  unt  selecltchen,  als  ouch  unser  herre  sprichet  'sdlic 
sint,  die  du  Itdent  dar  die  gerehtikeit'    Wie  mac  der  gaot  minnende  40 


got  dax  Itden,  djt  gtn  friande,  gaot  liate,  nihi  alte  xtt  kne  uoderiix 
in  Itdeo  sintT  HM  ein  mensche  einen  friont,  der  kurze  tage  Kden 
mdbte  zoo  grözem  nutze  unt  Are  unt  gemach  verdienen  unde  lange 
besitzen,  wdite  er  daz  bindern  oder  w^re  daz  stn  wille,  daz  ez  Ton 
5  leman  gehindert  wOrde,  maa  sprMie  niht,  daz  er  stn  friunt  w^re  unt 
daz  er  in  onch  liep  hM.  Ilar  umbe  tiI  Ithte  got  möhte  in  keine  wiae 
Itden,  daz  stn  frinnde,  guot  Hute,  iemer  sunder  Itden  v^ren,  ob  sie 
niht  Itden  möblin  unt  ltdende  Itden.  Alliu  gfteti  des  üzerltcben  It- 
dennes  knmet  nnt  fliuzet  von  gQeti  des  willen,   als  ich  vor  geschri- 

10  ben  hün. 

Unt  dar  nmbe,  allez  daz  der  guot  mensche  Itden  wölte  unt  bereit 
ist  unt  begeret  ze  lldenne  dur  got,  daz  lldet  er  vor  gotes  angesihte 
durch  got  unt  in  gole.  Rünic  D4vlt  sprichet  in  dem  salter  'ich  bin 
bereit  in  allem  ungemache  unt  mtn  smerzc  ist  mir  alle  zit  gegenwur- 

15  tic  in  angesihte  mtnes  herzen.'  Sant  Jeronimus  sprichet,  daz  ein 
reine  vaz,  daz  wol  gewürket  ist  nnt  guot  ist,  dar  Az  unt  di  von  ze 
macbcnne  waz  man  sol  unt  vil,  hat  in  sich  beslozzen  alleine  allez, 
daz  man  dk  von  gewürken  mac,  ouch  üzerllchen  ic  nicman  da  von 
iht  würke.    Ouch  hün  ich  da  vor  geschriben ,  daz  der  stein  niht  minre 

20  swcre  ist,  sd  er  nider  Itt  üzerllchc  üf  der  erden,  alliu  sin  swere  diu 
ist  volkomen  üf  dem,  daz  er  nider  neiget  unt  bereit  ist  in  sich  sel- 
ben nider  ze  vallcnne.  Und  als6  hAn  ich  ouch  da  obnän  gesprochen, 
daz  der  guot  mensche  h^t  ielzent  getan  in  himelriche  unt  in  ertrlchc 
allez,  daz  er  tiion  wolte,  ouch  gellche  dar  an  gote. 

25  Nu  mac  man  ouch  bekennen  unt  wizzen  gropheit  der  liuten,  die 
gemcinitchen  wunder  hüt,  so  sie  sehent  guot  liute  sQierzen  Itden  nnt 
Ungemach,  unde  vallent  inen  vil  dikc  gedenke  In  unt  ein  wän,  daz 
ez  st  dur  ir  heimlichen  sünde,  unde  sprcchent  ouch  underwllent  'ach, 
ich  wunde,  daz  der  mensche  gar  guot  were!   wie  kumet  daz,  daz  er 

30  so  gröz  leit  unt  ungemach  Itdet,  unt  ich  wAnde,  imc  gcbreste  niutf 
Unt  sicherltchen ,  were  ez  leit  unt  ungemach  unt  wcrc  ez  in  denne 
leit  und  ungclückc,  daz  sie  lident,  s6  cnwercn  sie  niht  guot  noch  äne 
Sünde.  Sint  sie  aber  guot,  so  ist  in  daz  llden  niht  leit  noch  ungc- 
lücke  unt  ungemach:  ez  ist  in  ein  gruz  gelückc  unde  selikeit.    Got 

35  sprichet  'sdlic  sint  alle,  die  dk  Itdent  dur  got  die  gerehtikeiL' 

Dar  umbe  sprichet  daz  buoch  der  wtsheit,  daz  der  gerehten  s^len 
sint  gote  in  stner  hanl.  Aber  tumme  liute  dunkel  unt  wenent,  daz 
sie  sterben!;  doch  sint  sie  in  friden,  in  wunne  unt  selikeit.  Sant 
Paulus  sprichet,  dk  er  schrlbct,    wie  vil   der  heiligen  habent  gellten 

40  manicvalticgr6ze  ptncy  unt  sprichet  denne,  daz  diu  weit  des  unwirdic 
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was.  Unde  das  wort  hit  ioDe,  der  ime  rehte  tuon  wil,  drlerhant 
sinne.  Einer  ist,  dai  disia  weit  ist  unwirdic  n\  guoter  linten  gegen- 
würtikeit.  Ein  ander  sin  ist  better  unt  sprichet,  dat  güeti  ist  diser 
weit  unm^re  unt  unwert;  got  ist  alleine  wert ,  dar  umbe  sint  sie  gote 
wert  trat  gotes  wert.  Der  dritte  sin  ist,  den  ich  nü  meine,  unt  wil  5 
sprechen,  daz  disiu  weit,  daz  sint  die  liute,  die  dise  weltlicbeit  m in- 
nen t,  sint  des  unwert,  daz  sie  Icit  unt  ungemach  Itdent  durch  got. 
DA  von  ist  geschriben,  dat  die  heiligen  apostel  sich  des  frönten,  dat 
sie  wirdic  wären,  daz  sie  durch  gotei  namen  ptne  unt  ungemach 
littin.  10 

Nu  st  der  rede  genuoge,  wan  ich  in  dem  dritten  teile  des  buo- 
ches  sprechen  wil  mangerleie  tröst,  wie  daz  sich  ouch  trcesten  sol 
und  mac  ein  guoter  mensche  an  stnem  leide,  wan  man  daz  ouch  vin- 
det  an  den  werken,  niht  alleine  an  den  Worten  guoter  unt  wtser 
menschen.  to 

3. 

Man  vindct  in  der  künige  buoche,  daz  einer  dem  kOnige  Davide 
fluohtc  unt  ime  grdz  versmdhtc  bot.    D6  seitc  einer  Dävtdes  friunde, 
daz  er  den  boesen  hunt  ze  tot  slahen  wölte.    Dö  sprach  der  künic 
'mit  nihtcn,  niht  tuo  man  ime  kein  Icit,  wan  vil  llhte  got  wil  unt  sol  ^ 
mir  durch  dis  versm^hte  mtn  bestez  tuon.' 

Unt  man  liset  ouch  an  der  allvater  buoche,  daz  ein  mensche  clagte 
eime  heiligen  vater,  daz  er  was  in  lidenne.  Dö  scite  der  vater  'wilt 
du,  sun,  daz  ich  got  bite,  daz  er  dir  daz  benemef  Dö  sprach  der 
ander  'nein,  vater,  wan  ez  ist  mir  nütze,  daz  bekenne  ich  wol,  sun-  25 
der  bite  got,  daz  er  mir  sine  genäde  verllhe,  daz  ich  et  wlsltchen 
Itde  unt  gedultecltchen.' 

Man  fragte  einen  siechen  menschen ,  war  umbe  er  got  niht  b^te 
umbe  daz  er  in  gesunt  machöti?  D6  seite  der  mensche,  daz  wölte  er 
ungerne  tuon,  durch  drle  Sachen.  Diu  ein  was,  wan  er  woltc  daz  30 
wizzen  unt  gewis  sin,  daz  der  minnecllche  got  niemer  vermöhtc  daz 
gellden,  daz  er  siech  w6re,  denne  dur  sin  aller  bestez.  Ein  ander 
Sache  was,  wan  ist  der  mensche  guot,  s6  wil  er  allez  daz  got  wil  unt 
niht,  daz  got  welle  daz  der  mensche  wil,  wan  dem  w^re  gar  unrehte. 
Unt  dar  umbe  so  wil  er,  daz  ich  siech  st,  wan  wölte  er  sin  niht,  s6  35 
enwcre  cz  ouch  niht,  so  sol  ich  ouch  niht  wünschen  gesunt  sin.  Sun- 
der zwivel,  möhle  daz  gestn,  daz  mich  got  gesunt  machöti  sunder  sl- 
nen  willen,  mir  wSre  unwert  und  unm^re,  daz  er  mich  gesunt  ma- 
chöti.    Llden    wellen    kumet   von    minne,    niht  wellen  komet  von 
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unminna.  Vit  lieber,  beuer  vni  nfitser  ist  nir»  dag  Blich  gol  miniie 
ani  leb  ooch  liecfa  sl,  deniie  ob  icb  geiunt  an  dem  llbe  w^re  ont 
mich  got  nihi  nlDnöti.  Dai  got  miDnet  dai  ist  iht,  wat  got  niht 
minnet  dai  ist  nihl. 

5  El  sprichet  in  dem  baoche  der  vlsbeit  'ouch  bit  dai  diu  wirheit 
inne,  das  alles  das  got  wil,  in  dem  selben  ont  von  dem  selben  dai 
ei  got  wil,  so  ist  ei  guot'  Werllchen,  menschlichen  le  sprecbenne, 
mir  w6re  lieber,  das  mich  ein  rlcher  ont  gewaltiger  mensche,  ein 
kOnic,  minnöti  uiit  mich  doch  ein  wtle  lieie  äne  gübe,  denne  ob  er 

10  mir  alzchant  hieze  etwaz  geben  unde  mich  niht  minoöti :  so  er  Ton 
minne  mir  nA  lemüle  niht  gdbe  unt  mir  aber  dar  orob  nü  niht  gebe, 
das  er  mich  dar  nüch  grcBzltcher  unde  rtitcher  begaben  wölte.  Noch 
setie  ich,  dai  der  mensche,  der  mich  d4  minnet  unt  mir  nü  niht 
engit,  sich  niht  bedenket  mir  noch  ze  gebenne,  unt  lihte  bedenket 

15  er  sich  her  nach  baz  unde  gU  mir;  ich  sol  gedultecltchen  beiten, 
sundcrllcbeo  als  alle  stoe  gäben  von  genüden  sint  unverdienet.  Ouch 
sicherlich,  wes  minne  ich  niht  enahie  unt  nitn  wille  slnem  willen 
wider  ist,  alleine  daz  ich  sine  gübe  heti,  su  isl  daz  gar  billlchen. 
daz  mir  der  niht  engebe  unde  mich  ouch  hazze  unt  lAze   mich  in 

20  nnsciden. 

Diu  dritte  sache,  war  umbe  mir  unwert  und  unmerc  were,  daz 
ich  got  welle  bilen  umbe  daz  er  mich  gesunt  mache,  wan  ich  enwil 
noch  ensol  den  riehen  minnecilchen  milien  got  umbe  so  deine  biten. 
W^re,  daz  ich  zuo  dem  bäpste  kcmc  hundert  oder  zwo  hundert  mile, 

25  unt  s6  ich  denne  kerne  für  in  unt  spreche  'ö  hcrre,  heiliger  vater.  ich 
bin  komen  wol  zwei  hundert  mtle  sweres  weges  mit  grözer  koste  unt 
bite  iuch,  dar  umb  ich  ouch  her  zuo  iu  komen  bin,  daz  ir  mir  ge- 
hcnt  eine  bunen,  werllchen,  er  selber  unt  ouch  wer  daz  vememe, 
sprechi  ouch  von  reht,    daz  ich  ein  grozer  tore  were.    Nü  ist  daz  ein 

30  gewis  warheil,  daz  ich  spriche,  daz  allez  guot,  ouch  alle  creatüre,  ge- 
gen gote  ist  roinre  denne  ein  bone.  Dar  umbe  versmähti  mir  billi- 
eben,  ob  ich  ein  wlser  unde  guoter  mensche  were,  daz  ich  wolle  bi- 
ten umbe  daz  ich  gesunt  würde. 

Bl  diser  rede  spriche  ich  ouch,  daz  ist  eines  kranken  herzen  zei- 

35  chen,  so  ein  mensche  fro  oder  leidic  wirt  umbe  zergandtchiu  dinc 
diser  weite.  Man  solle  sich  des  sere  schämen  von  herzen  vor  gote 
unde  slnen  engelen  unt  vor  den  liulen,  daz  man  des  iemer  gewar 
würde.  Man  schämet  sich  so  vaste  eines  gebrestcn  an  dem  antlüle, 
daz  die  liute  sehent  üzerlichen.    Waz  wil  ich  langer  reden?  diu  buoch 

40  der  alten  £  unde  der  niuwen  und  ouch  der  heiligen  unt  ouch  der 
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hetdenen  sint  des  vol»  wie  frume  liute  dur  got  uDt  ouch  dur 
nfttiurllche  lügende  ir  leben  hftnt  gegeben  unt  ir  selbes  willecltchen 
verzigen. 

Eid  beiden  Socrales  sprichet,  das  lügende  macbent  onmügltcbiu 
dinc  mfigUeb  unt  ouch  11hl  unt  süeze.  Und  ouch  enwil  ich  des  nihl  5 
vergezzen,  daz  diu  selic  frouwe,  von  der  sprichet  daz  buoch  Macha- 
bcorum ,  diu  üf  einen  lac  vor  iren  ougen  sach  wunderllcbiu  dinc  und 
ouch  unmenschllchiu  ze  beeren  von  grdzer  ptne,  die  man  iren  siben 
sünen  an  Ict,  unde  daz  froeltcben  an  sach  unt  enthiell  sie  unt  manle 
sie  sunderllchcn  alle  dar  zuo,  das  sie  nihl  erschrcken  unde  willedl-  10 
eben  sele  unl  llp  üf  g^ben  dur  gotes  gerehtikeil. 

Noch  Y/i\  ich  mö  sprechen  zwei  worl,  unde  sl  denne  genuoc. 
Einez  ist  daz.  WcHlchen,  ein  guol  göl lieber  mensche  solle  sich  gar 
übcle  unl  ouch  groezltcben  schämen,  daz  in  iemer  leil  bewegli,  so 
wir  daz  sehen,  daz  der  koufman  dur  gewin  eins  kleinen  gelles  unl  15 
ouch  üf  ein  ungewis  so  verre  landcs,  so  ptnltcbe  wege,  bore  unl  lal, 
williiüsse  unl  mcr,  rouber,  morder  Itbes  unl  guoles  dicke  verl  unde 
lldet  grozen  gebrcsten  an  der  splse  unl  Irankes,  släfes  unl  anders 
gemaches,  unde  doch  alles  des  gerne  vergizzel  dur  so  deinen  unl  un- 
gewissen nulz.  Ein  rilter  in  einem  slrtle  der  wäget  guol,  llp  unl  sele  20 
dur  zergaucUche  unl  ein  kurze  ere,  unl  uns  dunkel  so  gröz,  daz  wir 
ein  eleine  llden  dur  got,  dur  die  ewigen  sSlikeil. 

Daz  ander  worl,  daz  ich  meine,   daz  maniger  grop  mensche  sol 
sprechen,  daz  vil  worl,    diu  ich  an  disem  buoche  unt  ouch  anderswä 
hän  bcsehribcn,  niht  war  slen,  den  anlwürte  ich  als6,  daz  sant  Au-  25 
gustlnus  sprichet  in  dem  ersten  buoche  slner  blhle.    Er  sprichet,  daz 
got  allez,    daz  noch  küuftic  ist  ouch  über  tüsenl  unl  lüsenl  jär  (ob 
diu  well  so  lange  sol  weren),  hki  ietse  gemachel  und  allez,  daz  ver- 
gangen ist  mangez  lüsenl  jär,  sol  er  noch  hiule  machen.    Waz  mac 
ich,  ob  ieman  daz  niht  versUtT  Unt  sprichet  aber  anderswä,  daz  sich  30 
der  mensche  alze  blozilchen   minnel,  der  da  ander  liute  blenden  wil 
dar  umbc,  daz  sin  blinlheil  verborgen  wese.    Mir  benüegel,  daz  in 
mir  unl  in  gote  war  si  daz  ich  spriche  unl  schribe.    Der  einen  stap- 
schaft  sihl  gestözenen  in  ein  wazzer,  den  dunkel  der  stap  krum  sin, 
allcinc  er  gar  reht  sie,  unt  daz  kumel  da  von,  daz  daz  wazzer  gröber  35 
ist  denne  der  luft  st;    doch  ist  der  stap  in  sich  selben  reht  unl  nihl 
krumb  unt  ouch  in  des  ougen,  der  in  sihl  in  lülerkeil  des  luftes  alleine. 

Sant  Augustinus  sprichet:  wer  an  allerlei  gedenke  allerlei  llphaf- 
tikeit  unt  bilden  inne  bekennet,  daz  kein  üzer  sehen  In  gelragen  hat. 
der  weiz,   daz  ez  war  ist.    Der  aber  des  niht  enweiz,  der  lachet  uixl  40 
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spottet  mtn  ont  ich  erbarme  mich  über  in.  Aber  soliche  Hute  welleiit 
scboawen  ande  bevinden  ^wigia  dinc  ant  götltchin  werc  onl  in  dem 
liebte  stdn  der  dwikeit  unt  ir  herze  flioget  noch  in  gestern  ant  in 
hiute,  in  ztl  und  in  stat 
5  Senec4  ein  heidenscher  meister  sprichet:  Ton  grdzen  ant  von  h6- 
hen  dingen  sol  man  mit  grdzen  unt  mit  höhen  sinnen  ipfechen  unt 
mit  erhabener  s^len.  Ouch  sol  man  sprechen,  daz  man  soliche  l^re 
niht  sol  sprechen  noch  schrlben  nngel^rten.  Dar  zuo  spriche  ich:  sol 
man  niht  l^ren  ungelörte  Hute,  s6  virt  niemer  nieman  gelM,  so  mac 

10  nieman  T^ren  noch  leben  noch  sterben;  wan  dar  nmbe  l^ret  man  die 
ongelMen,  daz  sie  werden  von  nngcl^rten  gelöreL  W^re  niht  niu- 
wes,  s6  würde  niht  altes.  Unser  herre  sprichet  'dk  gesont  sint  die 
bedürfent  der  arzente  niht'  Dar  umbe  ist  der  arzftt,  daz  er  die  sie- 
chen gesunt  mache.    Ist  aber  dcnne  ieman,   der  diz  wort  unrehte 

15  nimct,  waz  mac  des  der  mensche,  der  dli  wort,  daz  reht  ist,  reht 
sprichet  ?  Sant  Johannes  sprichet  daz  heilige  ^wangeHum  allen  geloo- 
bigen  ont  ouch  ongcloubigen ,  umbe  daz  sie  geloubic  werden,  unt 
doch  beginnet  er  daz  ewangcliuro  von  dem  hoehsten,  daz  kein  mensche 
von  gote  hie  gesprochen  mac,  unt  ouch  sint  stniu  wort  und  ouch  un- 

20  sers  Herren  worl  dicke  unrehte  vcrnomen.  Der  minnccllche  milte  gol, 
der  diu  wärheit  selber  ist,  der  gebe  mir  unt  allen  den,  die  diz  buoch 
süllent  lesen,  daz  wir  wärheit  in  uns  gcwar  werden. 


VI. 

DAZ  IST  SWESTER  KATREI 
25        MEISTER  EKEHARTES  TOHTER  VON  STRAZBURC. 

Gelobet  unde  ge^ret  st  der  name  unsers  herrcn  Jesu  KrisÜ,  daz 
er  uns  daz  bilde  der  wArbeit  hat  vor  getragen,  daz  er  selber  ist,  dar 
an  uns  nieman  geirrcn  mac.  Man  liset  in  dem  heiligen  äwangeliö, 
daz  unser  herre  splste  mit  fünf  bröten   unde  mit  zwein  gcbrAtnen  vi- 

30  sehen  vil  volkes.  Daz  erste  bröt  sullen  wir  alsu  verstAn.  daz  wir 
prtievcn  sullen,  waz  wir  ewecltche  in  gote  sin  gewesen  unde  waz  wir 
nü  in  gote  stn.  Daz  ander  bröt  ist,  daz  wir  prüeven  sullen  unser 
leben  in  der  ztt,  wie  wir  alle  unser  zll  hin  vertan.  Her  zuo  bedür- 
fen wir  helfe,  daz  ist  ein  erber  bthter.    Den  bihter  sullen  wir  prüe- 

35'ven  haf  an.    HAt  er  an  im,  daz  zuo  der  wArheit  gehoBret,  s6  mügen 
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wir  im  der  wirlieit  getriuwen.  Dat  sutlen  wir  priievcn  an  drin  stü- 
ken.  D»  trttt,  dai  er  al  ein  guol  pfaffe.  Dai  nnder,  dai  er  il  be- 
w6rct  an  eime  vollekomen  lebeone  nnt  dax  er  habe  den  gewalt,  den 
ein  guot  blhtcr  le  rebte  haben  sol.  Den  soll  dA  suochen,  an  welber 
sUt  dd  in  Tindest.  Das  Itl  wol,  waz  arbeit  dA  di  tod  lldeat-  Zuo  S 
dem  soll  dt  gAn  nnde  aolt  für  in  «allen  mit  eime  retaLen  ernste,  als 
Uarll  Hagda1£nJi  ml  fttr  die  füeie  unaeri  herren  itisü  Kriatl,  unde 
soll  in  getriullche  biten,  das  er  dich  hcere  durch  got.  Hie  soll  dA 
im  dt  tnon  dtn  berie ,  als  dd  vor  anserm  herren  J^id  Krislö  erschl- 
nen  mnost  an  dem  jungetten  tage,  dA  allin  dincan  der  wArheit  offen-  10 
bir  sint.  Lege  abe  alle  schäme  unt  bekenne,  dai  got  alle  dlnesünde 
gesehen  unde  gebaret  hat,  ant  alle  die,  die  in  got  gekfiret  sint  vor 
dem  Spiegel  der  wirbelt,  die  witzent  alle  bai  ülnen  gebresten  denn« 
du  selben  Niht  enschame  dich  vor  dem  bihter,  schäme  dich  vor  gote 
unde  vor  allen  den  friunden  gotes  unde  gewin  golllche  vorbte  unt  tS 
verstaut  dich,  dai  got  wille,  wort  unde  werc  alle  gesehen  hdtmitsl- 
ner  gotltchcr  angesiht,  unt  tuo  dr  diu  herze,  giui  Aier  dir  allen  d Inen 
gebrcslen,  und  als  dd  im  gcseit  hast  allen  dinen  gebresten,  sd  soll 
dd  in  andihticitchen  hilen:  herrc,  geistlicher  vater,  ich  bite  dich  nmbe 
die  minne,  diu  Kristuni  an  das  kriuze  baut,  daz  ir  mich  wiset  den  SU 
nebslen  wec  zuo  miner  £wigen  s£likeit.  ■ 

Di  mac  dich  der  bihter  wlscn  drle  wege,  die  solt  dd  vil  eben 
vei'slin.  Er  setze!  dir  dlne  buoze  unde  läret  dich,  dai  dA  ci  wider 
tuost,  dai  dd  te  uorchte  gctin  bist;  er  heiiel  dich  wider  geben, 
hast  kein  unreht  guot;  er  heizet  dich  wjdertuoo,  waz  dd  ie  men-  2» 
sehen  geUle,  daz  dd  niht  6  woldist,  dai  er  dirz  hilt  getftn.  Wort, 
wille  und  werc,  waz  dd  ie  willen  gewunne  unde  aiht  le  werken  mob- 
ilst bringen,  daz  moostd  mit  willen  bezzercn.  Der  wille  sol  alsd  sin, 
daz  dd  i  woldist  llden  tdsent  tdde,  i  dd  immer  woldist  wellen,  daz 
dlmc  ebenkrisleo  schade  were.  Diu  btcse  wille,  der  ze  untugentsamen  30 
werken  worden  ist,  den  muosl  dA  mit  werken  bezzeren.  WA  dd  ie 
hühvart  begiengc,  da  solt  dd  st  diemflelicllchen  wandelen,  daz  alle 
die  Mute  prüeven  milgeo,  dai  dir  diu  höhvart  Icit  sl.  Wir  hin  die 
bdhvart  vllr  gesetzet,  wan  si  ist  uns  der  schedellchesleu  gebresten 
einer  an  unser  ewigen  sCIikeit,  den  ich  weiz  io  der  ilt.  Betrogen  35 
bdhvart  bcroubet  geistliche  unde  weltliche  liule  ir  äwigcn  selikcit. 
Wizzet  ir  nA,  waz  hühvart  ist?  Waz  ir  ie  getätent,  dar  inne  ir  iuch 
selber  gevalleii  sIt  oder  den  liulcn,  daz  ist  betrogcniu  hOhvart,  dar 
inne  ir  iuch  selber  beroubcnt  aller  iuwcr  6wigen  selikcit.  Her  nach 
sunt  ir  prfteven  trliheit  an  gotes  dienste.    Waz  ir  ie  gctitent,  dl  ir  40 
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wol  em  befzeri  mohtent  hftn  geUn,  daz  isl  trücheit  an  gotes  dienste. 
Hie  toll  ir  nü  ane  vAhen^onde  fult  iacb  alsd  yltzedtche  flebeD  an 
togenlltcben  werken,  daz  man  prüefen  mOge,  daz  iu  iuwer  Ewiger 
schade  leit  sl,  unde  salt  lach  alsd  abgescheiden  halden,  daz  ir  mit 

5  nieman  bekümmert  sU  wan  alleine  mit  got  Her  nicb  solt  d(k  prfie- 
Ten  dtnen  dritten  gebresten.  Wä  du  ie  gttikeit  hast  gefiebet,  du  soft 
dA  nü  also  miltedlchen  leben,,  daz  man  mtige  prQeven,  daz  dir  alliu 
gttikeit  Ton  allem  dtnem  herzen  leit  st.  Wizzit  ir,  waz  gttikeit  ist? 
Daz  heizet  man  beese  gttikeit,  daz  man  iht  des  begert,  daz  got  niht 

10  enist  Der  vierde  gebreste  ist  ntt  unde  haz:  wü  du  ie  ntt  unde  haz 
gewnnne  üf  deheinen  menschen,  daz  du  im  ie  daz  getSte,  daz  du 
niht  enwoldest  daz  er  dirz  h^te  get&n.  H4st  du  ieman  schaden  getAn 
mit  dtnen  werken,  daz  muost  du  bezzem  mit  übe  und  mit  guote. 
HAst  du  ieman  stn  ^re  gekrenket  mit  dtnen  Worten,  daz  m«ostü  wi- 

15  derreden  mit  dtnen  Worten:  du  solt  vür  den  menschen  vallen  unde 
solt  in  diemtteticltche  biten,  daz  er  dirz  vergebe  durch  got,  nnde 
solt  in  also  lange  an  schrien  unde  weinen,  daz  er  dirz  von  minnen 
muoz  vergeben.  Diz  solt  du  slcte  halden  vor  allen  liuten,  unde  solt 
also  wol  von  dem  menschen  reden ,  daz  dQ  im  als6  vil  eren  wider  ge- 

'20  winnest,  als  vil  du  im  benomen  hast.  Wizzest  für  war,  daz  muoz 
sin:  ob  du  an  gote  immer  gnäde  vinden  wilt,  so  muost  dQ  gelten 
allen  den  schaden,  den  du  dlme  cbcnkristen  ie  getete.  Wizzist,  daz 
ntdigiu  wort  alse  schcdlich  sint.  Wir  mügen  wo!  geben  irdesch  guot, 
mdr:    die  ere,    die  wir  dem  menschen  nemen,   die  enmügc  wir  niht 

*}&  vergelten,  si  enwerde  uns  alze  swcre.  Dar  umbe  solt  dQ,  lieber 
mensche,  hüeten  dtncr  worte.  Der  fünfle  schade  ist  zorn.  Pnieve, 
lieber  mensche,  waz  du  ie  getele  in  dlme  zorne  mit  worten  oder  mit 
werken,  daz  soltü  bezzeren  mit  senftmüetigen  worten.  Wizzist,  du 
mäht  daz  wort  geret  hän  in  dtnem  zorn,  bestest  du  da  mite,  dA  wirst 

30  ein  kint  des  Ewigen  lödcs.  Du  mahl  ein  wort  reden  hie,  ez  wirt 
getragen  unze  R6mc  unde  von  Roroe  unz  über  mer:  wie  wiltü  daz 
Widerreden?  Wizzist,  diz  muoz  sin:  man  muoz  durch  got  gelten 
allez  daz  man  schuldic  ist.  Manige  liute  sprechcnt:  solt  ich  daz  niht 
sagen,  daz  diu  würheit  isl?   unde   weilen l  sagen  von  irs  ebenkristen 

35  gebreslen  unde  vergezzent  irs  gebresten.  Ich  spriche  daz,  daz  du  ez 
gesehen  unde  gehört  habest  dlns  ebenkristen  gebresten,  nochdenne 
soltü  in  niht  vermelden.  Mäht  du  ez  niht  gelazcn ,  du  wellest  da  von 
reden,  so  sollü  zuo  dem  menschen  gän  heimliche,  dA  nieman  st  den 
du  und  ez;   da  solt  du  ime  sagen  stncn   gebresten  senflmüeticltche, 

40  unde  tug^ntltche  soltü  vor  dem  menschen  wandelen  mit  dtnen  worten 


451 

und  mit  dtnes  werten  and  solt  in  gfletltche  biten ,  daz  ^r  \äic  von 
slnem  Ewigen  schaden.  Welle  er  aber  ez  niht  Uzen,  s6  soUtf  cz  brin- 
gen (Ar  die,  die  ez  gebezzeren  mügen ,  und  solt  sin  da  ledic  stn  unde 
solt  ez  Tür  dtnen  munt  niemer  Idzcn  komen  umbe  kein  daz  leit,  daz 
dir  der  mensche  getuon  mac  Wizzist,  Terwtzest  du  im  stn  untugende  5 
in  dtme  zome,  du  tuost  ein  houptsünde  unde  hebest  in  üzer  sttnden 
unde  wirfest  dich  in  die  sQnde.  Wizzist,  der  mensche,  der  ietze  ein 
Sünder  ist,  der  mac  vor  naht  werden  ein  guoter  mensche.  Her  umbe 
so  sulle  wir  der  sOnden  vergezzen  und  alle  die  gebresten  unsers  eben- 
kristen  und  sullen  unser  gebresten  ane  sehen  und  sullen  alle  wege  10 
des  vergezzen,  des  got  vergezzen  hat,  daz  ist:  aller  der  gebreste,  des 
man  ganzen  riuwen  hlit  gehabt,  des  hat  got  vergezzen,  des  unsnlle 
wir  nimmer  gedenken.  Der  sehste  gebreste  ist  übermdze  ezzens  unde 
trinkens,  daz  du  izzest  zweier  bände  trahtc  oder  drlcr  unde  dtnen 
ebenkristen  Idzist  gän  hungeric  unde  durstic,  der  gote  nSher  ist  w<'in  15 
du  unde  gltcher;  wan  er  ist  arm,  s6  bist  dd  rtch  nlich  der  zlt.  Hie 
sulle  wir  prüeven  an  KristI  worte,  daz  er  sprichet  'sölic  sint  die  armen, 
wan  daz  himclrtch  ist  ir.'  Disen  gebresten  solt  du  bezzeren  als  eigen- 
liehe,  daz  dir  in  got  durch  not  vergeben  müeze.  Der  sibende  ge- 
breste ist  unkiusche.  Her  üf  sprichet  ein  hcidenischcr  meister:  waz  20 
wir  luon  tibcr  mäze,  des  wir  niht  bedürfen,  ez  st  mit  worlen  oder 
mit  werken,  daz  heizet  unkiuscheit.  Der  taverner  stozet  üz  einen 
reif  zuo  einem  zeichen,  wenne  er  wIn  verkoufen  wil.  Als  er  den  wtn 
verkoufet,  so  tuot  er  den  reif  abe.  Alsus  sullent  alle  die  tuon,  die 
den  gebresten  wellent  bezzeren,  daz  unkiuscheit  heizet:  die  sullent  25 
abe  legen  allez,  daz  übermäze  heizet,  mit  worten  oder  mit  werken  unde 
sullent  also  rehte  diemüeticllchc  wandelen  vor  allen  liuten  und  also 
rehte  erneslltche,  daz  alle  liute  mügen  sprechen,  daz  in  allez  daz 
leit  st,  daz  übcrmäze  heizen  mac. 

Nu  soltü  prüeven,  liebe  tohter,  ob  du  diu  zehen  gebot  gehalten  30 
habist  alle  dlne  tage.  Wizzest,  hdtistü  daz  Kristus  sprach 'ir  sult  min- 
nen  iwern  got  von  allem  iwerm  herzen,  von  iwer  söle  und  von  allen 
iwern  kreften',  hie  prüeve  wir,  daz  du  daz  dike  gebrochen  hast.  Do 
du  diz  gebot  breche,  d6  breche  du  sie  alle.  Hie  muostii  dincm  blh- 
ter  sagen,  wie  dicke  du  sie  gebrochen  hast  von  allen  dtnen  kintllchen  35 
tagen.  Solte  wir  nü  sagen  von  allen  den  zehen  geboten,  als  du  sie 
dtnem  bthter  sagen  solt ,  diu  rede  würde  uns  ze  lanc.  Ir  müezet  sie 
baz  prüeven  in  iu  selber  dcnne  wirs  iu  bediutcn  künnen. 

Nu  solt  du  prüeven  die  siben  gäbe  des  heiligen  geistes,  wie  dike 
da  den  widerstanden  hdsl ,  unde  diu  siben  werc  der  barmherzikeit  hAst  40 
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ungeüebet  geUien ,  daz  dir  got  sm^heltchc  vcrwtsen  muoz  an  dem  jan- 
gesten  tage.  Nu  vjich  an  ein  niuwe  leben,  liebe  tohteri  und  bezzer 
dich  an  allem  dtnem  lebenne,  daz  got  durch  not  alles  dtnes  gebresten 
vergezzen  müeze.  Diz  ist  der  ^rsle  rät  des  örb^ren  btbters  unde  der 
5  örstc  wec.  So  mahtü  sprechen  'herre,  ist  daz  der  n6beste  wecf  Sd 
sprichet  er  'nein,  ez  muoz  durch  not  sin  allez  daz  ich  dich  geheizen 
hlin.'  So  sprichet  si  'herre,  wtse  mich  denne  üf  den  aller  ndhesten 
wec'  Er  sprichet  'beite  biz  daz  du  diz  mit  lebenne  besitzest,  daz  ich 
dir  hie  gerütcn  h4n,  unde  beite,   biz  du  dinen  gebresten  allen  abe 

10  gelegest,  und  kume  dike  wider  zuo  mir.'  Diu  tohler  tuot  diz  und  isl 
irm  örb^ren  blhter  gehorsam.  Si  kumt  dike  wider  zuo  im  unde  sprichet 
'herre,  ich  wil  tuon  allez  daz  ir  mich  heizent  biz  an  mtnen  tdt, 
iif  daz  ir  mir  rätent  in  daz  leben,  dar  inne  ich  küenllche  sterben 
müge.'    Er  sprach  'hästü  abe  geleit  allen  dtnen  gebresten?*  Si  sprach 

15  'j4,  als  verre  als  ich  immer  mohte  in  dirre  zlt,  unde  wil  daz  tuon 
biz  an  mtnen  tot.'  'S6  wil  ich  dich  nü  wtsen  einen  wec  und  einen 
niuwen  rät  geben.  Halt  einen  wärhaftigen  munt,  einen  reinen  lieh- 
amen  und  eine  minnende  sele.  Disea  wec  unde  disen  rät  den  soltü 
verslän.    Ein  wärhaf'lig  munt  daz  ist,  daz  der  mensche  niht  enrede 

'20  mit  dem  munde  denne  er  meinet  mit  dem  herzen.  Alsus  soltü,  tohter, 
reden  daz  wärhaftic  ist.  Got  ist  diu  wärheit,  des  soltü  reden  allez 
von  gote;  als  du  niram^  beten  mäht  und  nach  got  nimme  mäht  ge- 
denken, so  soltü  reden  von  gote.  Alsus  soltü  alle  dine  wlle  nemen 
von  gote.    Einen  reinen  Itchamen  den  soltü  also  verslän,  daz  du  also 

25  durchbrochen  solt  sin  mit  gotllcher  vorhte,  daz  du  niht  in  dir  läzest 
wonen  daz  got  niht  enist.  Eine  minnende  sele  sollü  also  verstau,  daz 
si  minne  daz  ir  glich  ist,  daz  ist  got.  Mit  dem  soltü  dich  also  ver- 
einen, daz  cz  dich  selbe  unbillich  dunke,  daz  dln  herze  niht  brichet 
von  überflüzziger  minne.    Do  sprach  diu  tohter  'wie  isl  mir  diz  noch 

30  so  vremde!'  Si  sprach  'herre,  sol  ez  mir  immer  werden  bekantf  Er 
sprach  'ja,  tuo  daz  ich  dich  heize :  leg  abe  allez  daz  dir  die  sele  vinster 
machet,  daz  dir  liuhten  müge  daz  lieht  der  wärheit.  So  kan  diu  sele 
den  wec  wol  wider  üf,  dannän  si  geviozzen  ist.' 

Bl  dem  drillen  bröte  sulle  wir  verslän  die  barmherzikeit  goles. 

35  Eyä,  liebe  tohter,  prüeve  die  übermczige  barmherzikeit  goles,  die  dir 
got  gewtsel  hat.  Er  gap  dir  dtnen  vricn  willen,  do  viele  du  mit  dl- 
nem  vricn  willen  in  dlnen  ewigen  l6t,  do  löste  er  dich  mit  im  sel- 
ber unde  hat  dich  geweschen  in  siuem  bluote  unde  hat  dich  erlost 
von  allen  dlnen  erbegebresten.    Nü  prüeve  mc  die  barmherzikeit  goles, 

40  daz  er  dir  noch  wil  vergeben  allen  dtnen  gebresten,  alse  dike  als  du 
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genide  suochest  in  der  ilt.  Wiziist,  solte  wir  sagen  von  der  barmeber- 
ukeit  gotcs,  des  gebreste  lu»  ap  der  lU,  unde  solle  wir  leben  biz  an 
den  jungeilen  tac.  Uanige  liu(e  sprechenl  TOn  der  fUrsibtiLeit  gotes. 
Wiuet,  got  bAt  uns  fllr  gesehen  »lo  siner  Cwiger  selikeil,  dai  bft  er 
uns  dd  bt  bcieichent,  dai  er  uns  unsern  vrten  willen  bat  gegeben,  S 
dat  wir  mflgen  tuon  dai  beste  uude  lizen  dai  ergeste. 

Hie  suile  wir  prileven,  bän  wir  rebten  riuwen  umbc  alle  unser 
gebresten.  Well  ir  «izzcn,  wie  rebtiu  riuwe  geschaffen  ist?  Diu  sol 
sin  also  gröz  in  dir,  daz  dik  1  woldesL  tüscnt  t6dc,  £  dA  immer  ge- 
breslen  woldisl  Ueben.  Manige  Mute  sprecbent  'icb  bän  rebten  riu-  tO 
wen  umbe  mtnen  gebrestea.'  Sie  bllbent  in  dem  gebrccbcn.  Die 
sprechenl  unwär  unde  raäteol  iren  gebrechen.  Da  guater  meosche, 
der  da  gnieien  wll  der  barmeberzikeit  gotes  unde  gcloufel  will  wer- 
den iu  dem  heiligen  geiste,  dd  solt  haben  drlvalligc  riuwe  umbc  dl- 
nen  gebreslen,  daz  dd  ic  wider  dinen  berren  unde  wider  dlnen  got  is 
l^etOte  mit  Worten  oder  mit  werken.  Diu  ander  riuwe  soltA  hän  dar 
umbe,  daz  dil  ie  gel£ic  wider  dtncn  ebenkrislen ,  stt  daz  dd  will  ge- 
niczen  der  barmeberzikeit  gotes  iindc  dd  will,  daz  er  dir  dlnen  ge- 
breslen vergebe  unde  dich  [oufe  von  stuem  heiligen  geiste  in  gnjden, 
s6  solid  dich  billlche  erharinen  über  alle  menschen,  die  nach  Kristü  20 
gebildet  sint,  sie  haben  sich  verschulde!  gegen  dir  oder  nibt,  ez  muoi 
sin  durch  not,  ob  dd  immer  gnäde  will  vitiden.  Der  drille  riu^tc 
ist,  daz  dd  dich  von  herzen  erbarmcsl  über  dich  selber  unde  besieh 
die  wünnccllcbe  zU.  die  dir  got  gegeben  bäl,  daz  dd  erkennen  mahl 
dine  ewige  sCIikeit,  und  alle  crcaldre  bil  gcscbalTeu,  daz  sie  dich  23 
wlscii  zuo  dincm  besten  guole.  Diz  sprichet  sanI  Augustinus:  jlle 
cr^aldren  wlsent  mich  zuo  mlnem  guole;  her  umbe  muoz  ich  haben 
herzenriwe:  sol  ich,  berre,  immer  luo  dir  komen,  daz  muoz  an  d1- 
iier  ba rm e herz i keil  ligcn.  Diu  zlt  gut  enwec,  die  dA  mir  gegeben 
hast,  uitde  dd  bllbcst  ungeminnel  nnd  unbekani  von  mir:  di  von  so  30 
hab  icb  riwc.  Doch  fürhl  ich,  herrci  doz  ich  nie  rchte  riwc  ge- 
wönne, als  ich  solte. 

Itl  dem  vierdco  brdlc  sullc  nir  vcrsUn  die  gerehlikeü  gotes.  Als 
crbarmcbcrzic  als  er  ist,  alsc  gcrchl  ist  er  ouch  in  imc  selben.  Wiz- 
7isl,  solt  icb  iu  sagen  von  der  gerebtikeit  goles,  ez  würde  den  liulen  :(ä 
j:c  sw6rc:  der  w£rc  vil  w£nic  die  immer  gnädc  gesuohlen.  Dar  umbe 
vö  bewlsc  wir  den  liulen  die  barm  ehe  rzikcit  gotes  unde  werfen  sie  in 
üaz  vegelinr,  daz  sie  an  dem  jungesten  läge  gnäde  vinden,  ob  ez 
niht  i  sin  mac.  Wiizel,  diu  gerehlikett;goles  ist  also  strenge  in  ir 
selber,  daz  allen  menschen  grüwelen  mac.    Dai  kante  Krialus  wol,  dd  40 
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er  sprach  zno  slnen  jüngeren  'als  ir  getuot  allez  dax  ir  vemiaget,  s6 
soll  ir  nochdanne  sprechen,  daz  ir  ttnofitze  knehte  stt.'  Daz  ist 
uns  bew^ret  mit  sant  Johanne,  der  nie  gebresten  fiebete,  der  in  von 
gote  gesdieiden  möhte,  der  sich  den  tieren  gellchete  in  dem  walde. 
1^  Sicher  er  bekante  die  gotes  w^rheit.  Ich  spriche  md,  daz  diu  gereh- 
tikeit  gotes  ist  also  strenge,  daz  ein  mensche  h^te  Tollebriht  alliu 
diu  togentüchen  werc,  diu  alle  heiligen  ie  volbr^hten,  die  da  sint  in 
dem  Ewigen  lehenne,  onde  wirt  er  vanden  an  eime  hoabelhafiigen 
gebresten  (der  ein  heizet  höhvart  geistlich  oder  llplich,  der  ander  hei- 

10  zet  trikeit  an  gotes  dienste,  der  dritte  haz,  der  vierde  zom,  der 
iÜmfle  gttikeit,  der  sehste  fiberezzen  und  ttbertrinken,  der  sibende 
unkiusche:  diz  sint  houbetsündc),  wizzet,  wer  an  der  ein^m  wirt  fun- 
den,  der  muoz  ^widlche  verlorn  sin.  Ich  spriche,  daz  all»  die  hei- 
ligen, die  in  himel  sint,  vor  den  menschen  b^ten,  ez  möht  in  niht 

15  gehelfen.  Ich  spriche  m^:  daz  Kristus  Itir  slnen  vater  viele  unde  Ma- 
r\ä  sin  muoter,  ez  hülfe  niht,  der  s^lc  mac  nimmer  riit  werden.  DI 
von  spriche  ich  me,  daz  ich  lieber  hele  einen  menschen,  der  tüsent 
houbelsünde  hete  getln  und  er  die  bekanle,  dennc  ich  einen  men- 
schen hclc,  der  nie  houbetsünde  hete  getan  wan  eine,  unde  der  nibt 

20  bekennen  wil:  der  wirt  verlorn.  Ich  spriche  nie:  hele  der  mensche 
alle  lügende  geüebet,  die  diu  heilige  krislcnheil  ic  geüebele,  ez  möble 
in  niht  gehelfcn,  er  müesle  vcrdüemel  sin  mit  den  verlornen,  unde 
der  wirl  behalten,  der  die  tüsenl  houbetsünde  hct  getan  unde  die  be- 
kennet unde  die  abe  leil  mit  rchtem  riwen  unde  mit  ganzem  willen, 

25  sin  nimmer  mc  ze  tuonde  unde  mit  steter  minnc  slnen  gebresten  ze 
be^^erende  biz  an  slnen  tot.  Wizzcl,  der  stet  mit  den  seligen.  £yl, 
liebe  lobtcr,  nü  merke,  wer  die  sint,  die  alle  ir  tage  äne  houbet- 
sünde sint  gewesen  unde  die  da  mügcnt  sprechen  mit  dem  jungelingc 
'ich  hin  diu  zehen  gebot  behalten  alle  mtnc  tage.'    Wolde  got,   daz 

30  ich  einen  menschen  wisle,  der  da  möble  sprechen  'ich  hin  daz  erste 
gebot  behalten  alle  mlne  tage',  daz  Kristus  sprach:  minne  dtnen  got 
von  aller  dincr  söle  krefle,  unde  der  sich  ouch  gchüclct  habe  alle  sine 
läge  vor  der  sünde,  diu. dl  heizet  geislllch  höhvart. 

Bl  dem  fümflen  bröle  sulle  wir  verslln  den  fehlen  gelouben.  Daz 

:J5  sulle  wir  also  verslln,  daz  wir  ganzen  glouben  sullen  hin  in  got. 
Wer  dl  gloubel  in  gol,  der  muoz  gole  gelrüwen  unde  den  muoz  got 
bekennen,  so  muoz  er  gol  minnen.  Mensche,  besieh,  daz  du  rehten 
glouben  habest,  86  muost  du  des  glouben,  daz  got  alliu  dinc  vermac. 
Die  meisler  sprcchenl:  wer  rehlcs  glouben  habe  als  vil  als  ein  senf- 

40  körn  ist,  der  tuot  einen  berc  zuo  dem  andern  walgen.    Her  umbe 
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stille  wir  uns  dar  luo  Titzen,  dat  wir  dds  entledigen  lon  allein  dem, 
dat  lergendicb  ia(  unde  dai  una  dai  lieht  Tcrdunslert,  dar  inne  wir 
seben  Mllen  den  relilen  glouben,  dai  igt  got.  Wiiiet,  wer  dA  mac 
■preclieD:  ich  bin  ein  reht  ItriateDmeniche ,  der  sol  stin  in  KrisbS 
also  dai  Kristni  >tn  exemplar  al,  dai  er  sich  rihte  nitch  stoen  worlen  5 
undc  njjch  stnen  werken.  Wiiicot,  wai  Krisliu  ie  gelet,  dai  tet  er 
dar  umbe,  dai  er  unaer  bildenöre  wäre  tuo  der  fw^en  wärheiti  wan 
er  ist  diu  wärheil  selber;  der  kan  dich-  wisen  in  den  rebten  gloubeo. 
Ich  spriche  dat:  wer  luo  dem  vater  kamen  wil,  der  mnoi  in  KristA 
zuo  im  komen;  wer  ouch  den  vater  bekennen  wil,  der  mnoi  in  in  10 
Kristd  bekennen.  Dai  All  uns  Kristns  bewäret,  dd  Phjlippus  sprach 
ölige  uns  den  Täter*,  dd  sprach  Krislus  'wer  mich  stbt,  der  gibt  mt- 
nen  rater  und  sw4  mtn  rater  bt,  dl  bin  ich.'  Her  umbe  sulle  wir 
prücvcn,  dai  wir  rehte  dem  geminnctcn  sullen  ndch  gän ,  dai  muoi 
sin,  ob  wir  immer  der  behalten  wellen  werden.  Hanige  Hute  sprc-  15 
chcnt  'wie  möhte  ich  tuun  als  Kristus  tetT"  Dai  hit  uns  Krislus  ge- 
ISrel.  Er  sprach  'nemenl  iwer  kriiiic  unde  volgent  mir  nüch.'  Dai 
sull  ir  rIsö  versUn,  dai  er  iuch  niht  heiiet  llden  den  tot,  als  er  an 
dem  kriuie  starp.  Er  sprach  rolgent  mir!'  dai  ist,  daz  wir  im  vol- 
gen  sullen  mit  volkomenem  lebenne.  Wiiiet,  wai  uns  gebristel  in  20 
der  itt  stnes  lebenncs,  dai  wir  im  niht  volgen  üf  dai  aller  hcehste, 
Klnen  worlen  und  slnen  werken,  dai  muoi  ans  iwlcjlche  breslen. 
Her  umbe  sprach  er  'in  mtnes  valers  riebe  isl  maniger  bände  wo- 
nunge.'  Wiziit,  ei  sol  manic  mensche  zuome  himelrlcho  kamen,  daz 
götitches  anllUtzes  niht  mi  gebrüchct  denne  einer  der  liebten  sunnen  25 
in  einem  vinslern  watde.  Eyä,  lieber  Trinnt,  prüeve  daz  worl,  dai 
Kristus  sprach  zuo  sincr  muomen,  dö  si  in  bat  für  ir  sfine.  Er 
sprach  'wer  trinken  wil  üitr  dem  kciche,  der  mir  künftic  ist,  der  lOl 
min  crbegnöze  stn  in  mtns  vater  riebe.'  Alsus  sult  ir  prüeven;  wie 
wir  uns  hie  meizen,  alsi  wil  uns  der  himelische  vater  wider  meizen  30 
in  stiicm  ewigen  richc.  Her  Ar  spriche t  sant  Augustinus:  als  vcrre 
als  wir  bic  erkennen  unde  minnen,  daz  sulle  wir  £wicltche  niezcn. 
Die  mcister  sprcchcnl  van  der  helle.  Ich  sage  in  wol,  wai  diu  helle 
isl.  Ei  ist  anders  niht  denne  ein  wesen.  Wai  hie  iuwer  wesen  ist, 
daz  üol  €weclich  iuwer  wesen  sin.  Diz  ist  diu  helle.  Daz  sull  iralsO  35 
verstän.  Als  der  diep,  der  slnen  llp  verworht  bat  unde  gefangen 
isl,  prüeve,  wie  dem  zc  muote  s1!  daz  er  ander  liute  in  vreuden  sihl, 
als  vil  ist  im  deste  wirs.  Alsus  geschiht  den,  die  in  der  belle  srnl 
undc  got  schcnt  und  alle  sine  friunde:  dai  wellen  die  meister,  dai  ez 
ir  aller  meistiu   ptne  st.  —  Dia  vernimet  diu  gnote  tohler,  von  der  4« 
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wir  dk  vor  geret  b4n,  unde  g^t  xao  ir  ^rb^ren  bihter.  Si  sprichet 
'herre,  wtsent  mich  den  ochsten  wec  xao  mtoer  Ewigen  s^iikeit.'  Er 
sprach  'tobter,  \ä  dir  gcoüegen.'  Si  sprach  'mir  genüeget  nimmer 
als6  lange  ab  ich  unbesichert  bin  mtner  Ewigen  s^likeiu'  Er  sprach 
5  'tohter,  du  bist  des  Ewigen  lebennes  sicher.'  Si  sprach  *herrc,  histü 
mich  gewlset  xuo  mlnem  n^hsten  wegef  Er  sprach  'd4  zuo  wtsent 
dich  alle  cr^türc.  Sie  sprechent  alle:  ganc  ftir  baz,  wir  stn  got  niht. 
Tobter,  hie  mite  h^stü  l^re  genaoc'  Si  sprach  herre,  ez  bcnöcget 
mir  niht.'    'Wiltü  mir  dan  niht  glouben,  so  gloabe  den  Worten  unsers 

10  herren  J^si^  Kristt,  daz  er  sprach:  nemt  iwcr  kriuze  unde  volget  mir. 
Er  sprach  niht:  nement  min  kriuze  unde  volgent  mir.  Daz  soltü  ver- 
st&n:  als  du  geluost  daz  du  vermaht,  so  sokü  dich  genüegen  Uzen, 
unde  wizzist,  d4  mite  genüeget  got.'  Si  sprach  'h^tc  ich  getan  daz  ich 
vermacf    Er  sprach  'waz  wiltü  tuon?'    Si  sprach  ich  wil  Uzen  cre 

15  unde  guot  unde  friunde  unde  m^ge  und  allen  üzern  trust,  der  mir 
von  crdatüren  geschehen  mac'  D^  sprach  der  bihter  'wilt  du  mich 
ouch  lazen?'  Si  sprach  'ja,  herre.  Sol  ich  alliu  dinc  Uzen,  so  muoz 
ich  iuch  ouch  Uzen.'  Er  sprach  niht  ennim  dich  des  an,  ez  ist  vrou- 
wen  niht  gegeben.'    Si  sprach    ich  weiz  wol,   kein  vrouwe  mac  zuu 

20  dem  himel  komen,  si  enwefKle  e  ein  mau.  Daz  sult  ir  also  \crs(an: 
sie  müezen  menllchiu  werc  wirken  unde  müezen  menllchiu  herzen 
hän  mit  voller  krafr ,  daz  sie  in  selber  mügen  widerstan  und  allen  gc- 
bresthaRen  dingen.'  *NQ  d;inkestü  dich  harte  slark:  mich  h4t  wun- 
der,   wie  du  llden  roügest   mc   dcnne   du   geliten   hast.'    Si   sprach 

25  herre,  ich  mac  allcz  daz  llden,  daz  Kristus  durch  mich  geliten  UäL 
Er  sprach  daz  sint  rede.'  Si  sprach  ich  sage  war.  Kr  sprach  wie 
willü  mich  des  bescheiden?*  Si  sprach  harte  wol.  Ich  han  gehcBrct 
sagen,  daz  diu  gotheil  der  menschcit  nie  zc  helfe  eukeme  an  allem 
dem  lidcnne,  daz  Kristus  ie  geleit.'    Er  sprach  'daz  ist  war:  diu  got- 

.30  heit  ist  unlldlich,  wan  si  geleit  nie  niht  unde  sol  nimmer  niht  geli- 
den,  wan  sl  mac  nieman  berücreu.'  Si  sprach  allcz  daz  Kristus  ge- 
liten hat,  daz  mac  ich  wol  llden.'  Er  sprach  'des  berihlc  mich.'  Si 
sprach  ich  tuon.  Ich  weiz  wol,  daz  Kristus  der  edelste  mensche  ist. 
der  ie  geborn  wart:    er  was  von  zwcin  und  sibenzic  iurstcn  gesiebte. 

Z&  Ich  spriche  m^:  er  was  daz  edelste  bluol,  dnz  Marien  herze  ie  gr- 
leisten  mohte.  Wizzet,  daz  ich  prücve,  daz  ich  ez  billtche  liden  sul 
allez,  daz  er  dur  mich  geliten  hat.  Man  prüevel  die  liute  nach  adele: 
so  sie  ie  edeler  sint,  so  sie  ie  zarter  sint.  Hie  prüeve  ich,  daz  ich 
baz  llden  mac  dan  Kristus.    Solt  ich  sagen  von  allem  dem,    daz  ich 

40  bekenne,  von  slnem  edelen  anevange  stns  lebens  in  der  zlt  in  eime 
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ivbtea  willigeo  nrinllele,  sA  wiiiet,  dai  mir  mtD  hcrae  müeitc  bre- 
rheo.'    Si  sprach  'ich  hin  mich  harte  wol  beritten:  wiziet,  den  lic 
den  icb'lebe  sA  wil  ich  vulgen  deme  rate  dei  heiligen  ßeisles.'     Er 
sprach  'wie  rilet  der  heilige  geist?    Si'sprach  'er  ratet  mir,    dai  ich 
mich  ilic  an  die  Kcwaltige  hant  gotes  unde  dai  ich  Uie  allen  enthalt  5 
der  cr^ldten.'    Er  sprach  'du  will  Ubele.'    Si  sprach  'war  an?    Er    * 
sprach  'das  du  nibt  rätes  wilt  volften:  wiuist,  dai  gehorsam  ein  lu- 
gende ist.'    Si  sprach  'ich  wil  gehdrsam  sin  bii   an  mtnen  l6\.'    Er 
sprach  'wem?    Si  sprach  'Krisld  dem  himelischen  vater,  dem  Johnn- 
nes  gehörsam  was  in  der  wUeste  unde  Hsrlä  Magdalena,  Harti  von  10 
^jpien  unde  Harlä  Salomi.'    Er  sprach    hie  dunket  mich,  daz  du 
mtns  rjktes  nimme  wilt  volgcn.'    Si   sprach    dai  ist  w4r:  mir  ist  ron 
hencn   Icil,   daz  ich  menschen    rate  ie  sA  lange  ge<rolgele  unde  dem 
rdte  des  heiligen  geistes  widerstanden  hän.'    Er  sprach  'tohter,    nü 
beere  mich.    Waz  dnnket  dich,    daz  ich  dir  geschat  hin?    Si  sprach  13 
ir   bdnt  mich  gebindert  miner  ewigen  s^likeil.'    Er  sprach   war  aii?* 
Si  sprach  'daz  ir  mich  nihl  cnwlselcl  zchanl  üt  mlnen  nchsleti  wec. 
Er  sprach  daz  ist  dem  heiligen  geistc  bevolhen:    ich  soltc  dir  nimme 
rAlen  wan  als  ich  dir  geraten  hin.'    Si  sprach  'hätenl  ir  mich  nibt 
dar  abc  gcnomen  und  ander  geistllcbiu  liute,  ich  h£lc  minc  zli  tu-  äi) 
genlllcher  an  geleit  dan  ich  nA  habe  getan.    Ich  wände,  daz  n  allcz 
daz  ewangelium  wäre,  daz  die  geistlichen  rcdden.'    Er  sprach  daz 
äwangelium  ist  gemnchet  in  dem  heiligen  geiste  von  sincm  volkomen 
lebennc  unsers  herren  Jesu  Kristl    unde  nSch  slDcn  edelcn  Sprüchen. 
Den  ewangelium  lesen  unde  predicn  wir  offenb£rlich:   wer  im  volgcn  -^ 
wil,  der  mac  im  «olgen  äC  daz  allcrbtebste.'    Si  sprach    daz  erbarme 
gut,  daz  ich  des  nibt  getikn  hin  alle  mlne  tage.'    Er  sprach   daz  d\\ 
mir  hie  die  schulde  gtst,    daz  ist  mir  leit,   daz  ich  dich  gciiiiidert 
habe.'    Si  sprach  'ja,  ich  gibe  iu  die  schulde  und  allen  crcalilren.' 
Er  sprach    da  bästü  unreble :   dich  mac  nieman  gehindren  dcnne  dO  30 
dich  selber.     Wiizist,   wer  von  gote  wirt  berileret,  dem  raac  nieman 
wider  stän,    daz  sich  stn  alle  die  heiligen  annemen,  die  in   himH- 
rlche  sini,  und  alle  die  predier  unde  harfuozcn,    die  tt!  crlriche  sint, 
die  mühten  dem  nibt  widerstän,  der  von  wärhcit  wirt  berücret.    Daz 
eine  worl  trlbct  in   iti  daz  Krislus  sprach   wider  den  jungelinc,   dö  3ä 
er  begerte  des  volkomenen  lebens.    Krislus  sprach:    halt  diu  zehcn 
gebot.    Der  jungelinc  sprach:   diu  hän  ich  gehalten  alle  mtne  tage. 
Kristus  sprach:    wildil  volkomen  werden,    sü   verkoufe   allez   daz  du 
hast  unde  gib  ez  armen  liuten  unde  volgc  mir.    AIsus  häl  uns  Kristus 
bewäret  dte  wärheit  mit  PitrA  uodc  mit  andern  slnen  jungem,  die  40 
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er  an  sich  rief  mit  im  seit»  in  willJK«  »011101.  Wiiiisl,  tohler,  dai 
ex  wir  muoi  sin,  dai  Kriatos  Retln  hll  mit  worlen  unde  mit  wer- 
ken, wan  er  iit  diu  wirheit  selber,  unde  wiitest,  wer  luo  dem  Taler 
komen  wil,  der  mooi  KrittA  rolften  unde  alnen  fuouUpfen  Af  dai 
S  aller  htehste.'  Si  apracb  'eyi,  lieber  valcr,  war  umbe  widcrrlteni  ir 
'  et  dan  also  sireT  Er  gprach  'wand  ei  ist  ein  alsä  durneblic  lebeu. 
du  er  wol  bedarf,  dai  im  got  le  helfe  kome,  der  di  inne  gesUn 
so!.'  Si  sprach  'ich  weit  «ol,  dat  got  abe  noch  luo  engit.  Ich  weit 
wol,  wer  sich  an  in  lliet,  er  eotbellet  in  wol  an  allen  sloen  nisten.' 

10  Er  apracb  'wie  willd  denne  loon  als  dd  Tersmihet  wirst  von  allen 
crtstärenT  Si  sprach  'des  Iteger  ich,  dat  ich  die  minste  criatAre 
«erde  in  unserro  herren  Jtoü  KristA,  die  er  under  allen  crialdren 
blt,  dat  icb'mOge  aprectaea  mit  PaulOi  ich  iröuwe  mich,  alle  cräa- 
tAje  sint  mir  ein  kriuie  und  ich  bin  alten  cr£nlären  ein  briuie.'    Er 

15  iprach  'tohtcr,  her  lUO  bislA  tc  junc'  Si  sprach  'MarU  Magdaltni 
was  junger  dan  ich,  d&  si  in  die  wUcsle  fuor  und  in  eilende  durch 
rouber  unde  morder.'  Er  sprach  'gol  was  mit  ir.'  Si  sprach  'ich  weiz 
wol,  daz  gol  mit  mir  ist.'  Er  sprach  er  was  mit  ir  grgrnwflrliclich. 
Si  sprach  'er  ist  mit  mir  geistlich  sunder  underUt.'     Er  sprach  'Uartä 

aO  hdte  einen  gröten  enthalt  an  stncr  gegen wUrtikeit ,  des  enhäsld  nihi, 
liebe  tohler.'  Si  sprach  'stt  ich  alles  tröstes  cnberti  sol,  sd  wil  ich 
der  gegen wUrtibeit  diwendic  enbern:  ich  bcgcre,  daz  er  sich  in  mi- 
ner s^lc  gcbere  sunder  undcriäi.'  Er  sprach  'versinne  dich  bat,  stt 
dat  du  dich  des  anncnicn  wilL'    Si  sprach  'swigel,    erläzel  mich  der 

*£  redet  dat  ir  so  vil  der  rede  luo  mir  geret  habt,  dl  vun  habt  ir  mich 
gehindert.'  Er  sprach  'wizicsi,  wäristd  von  wärheit  berilcret,  du  be- 
test durch  mich  gelizen  noch  gclin.  Dd  mäht  wol  wizzen,  dai  ich 
ein  cräalüre  bin.  Die  wlle  dan  crealdre  gegeben  unde  gcncmcn  mac, 
sA  wiziist,  daz  du  nihi  der  wärheil  lebesl.     Diu  wärheil  hat  also  vil 

30  lügende  an  ir,  dai  si  den  menschen  wol  rihtel  üf  daz  aller  hshsle 
sunder  aller  crSatilre  helfe.  DJ  von  darß  dit  mich  niht  schuldic  ge- 
ben ,  »an  wiizest,  wer  von  wärhcit  isl  berüercl,  der  heilige  geist  ist 
sin  meister,  daz  er  in  wisel,  wer  im  folgen  wil  in  die  hmhste  schuole, 
diu   ie  gemachel  wart.     Da  lernet  der  mensche  in  cime    ougenblikr 

33  mt,  denne  alle  meister  gcworicn  mügen.'    Si  sprach  'ir  sprrchent  war.' 

Daz  ander  wort,  daz  ziio  dem  gluiiben  gebcerel,  daz  ist,  daz  wir 

golc  getrAwen  sollen.    Wer  dax  sprechen  mac,  daz  er  gute  getrAwe. 

der  sol  niht  also  vil  behaldcn  über  naht  als  ein  pfcnwrrt  guutcs.    Ich 

spriche  mi:  er  sol  nibtes  nihi  behalten;   mer:  wer  ein  preuwen  ir- 

40  disches  guotes  befaeldel  vor  slacm  ebenkrislen,  den  ers  nölOrflic  weit, 
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4er  in  ein  rouber  Tor  gole.  Dii  wil  ich  ia  bewären  mitKristö,  der 
«IsA  ffl  Toa  minneo  darch  den  meDschcii  gelileo  hit,  itdde  dai  dA 
den  menscben,  der  t\sö  nlich  KrislA  gebildeliit,  last  gebreslen  bab«n, 
durcb  des  willen  got  allin  dinc  geschaffen  bll,  undc  du  dd  im  sine 
näldre  krenkest  unde  dai  dA  im  TOr  behebleat  slnes  Täter  guol)  dat  5 
er  ze  gote  solle  tragen.  Ich  sprich«  in(:  wer  lUrspart  ein  pfenwert 
rur  sich  selber  zdo  der  itl,  als  ers  DAUOrftic  wire,  unde  denket:  ich 
bedarf  sin  morgen,  er 'ist  ein  morder  Tor  gote.  Das  wil  ich  iu  be- 
wären.  Gelrüwete  er  gote,  s4  lieie  er  sich  le  gote ;  gäbe  im  got  mor- 
gen den  lac,  er  g£be  im  oucb,  des  er  in  nötUrftic  weste  oder  bekante.  10 
Da  TOD  sprich  ich,  das  w^nic  Mate  stn,  die  rehten  glauben  haben 
und  gote  Tollekomenllchc  gelrdwen.  Wiizet,  wer  irdescb  guol  behel- 
del  vor  stnen  breften,  di  mite  er  got  kennen  ande  minnen  sol,  der 
mac  wot  ein  morder  heiien.  Das  bewäre  ich  iu  mit  KristA.  Ai  er 
sprach  'ist,  das  ich  erhaben  werde,  alliu  didc  wil  ich  nich  mir  liehen.'  lä 
Alsus  sol  der  guoie  mensche  allia  dinc  (t(  tragen  le  gote  in  im  ärsleu 
ursprinc.  Diz  bew^ren  uns  die  meJster,  daz  atte  creatAren  sint  ge- 
machet durch  des  menschen  willen.  Dit  prüevent  an  allen  cr^atdren, 
dai  ein  cräaldre  die  andern  nutzet:  daz  rint  dai  gras,  der  tisch  daz 
wazzcr,  der  vogel  den  luft,  dai  ticr  4en  walt.  Alsus  komcnt  alle  30 
cräatdren  dem  guoten  menschen  ze  nutze ,  ein  crfatüre  in  der  andern 
treit  ein  guoter  mensche  ze  gote.  Da  noch  ein  mensche  w£rc,  der 
gote  gelrüwete,  got  täte  im  baz,  denne  er  selber  immer  georden  künde. 

NA  sulle  wir  verstän  daz  dritte  stUke,  dai  zuo  dem  glouben  ge- 
boeiel,  dai  ist,  daz  wir  got  bekennen.  Ich  sprich«  daz,  dat  nicman  23 
got  bekennen  mac,  er  bekenne  sich  selber  mit  dem  Ersten.  NA  mer- 
ket, wie  ir  iuch  selber  bekennen  sulI.  Der  mensche,  der  sich  selber 
bekennen  wil,  der  sol  alle  wcgc  ein  tnsehcn  haben  in  sich  selber  unde 
sol  in  sich  ziehen  sine  Azeru  brelle  unde  sol  sie  zemen  also  lange 
mit  starker  iicbunge,  daz  sie  gehorsam  werden  den  obersten  krcftcn  30 
der  sele,  unde  sol  die  üebungc  hän  a!sü  lange,  biz  er  die  stat  be- 
sitzet einer  lulcrn  sarawizzikeit,  daz  in  dicb  nibt  bilden  milge,  daz 
minner  st  dan  gpl.    Da  lernest  dA  dich  bekennen  unde  got  bekennen. 

Daz  vicrde,  daz  luu  dem  glouben  gehöret,  dai  ist  minne.  Der 
di  mac  sprechen  'herre,  ich  minne  dich',  der  sol  allez  daz  llden  umhc  33 
kein  warumbe,  sunder  war  umbc  daz  Kristus  geliten  hat  unde  sol  ez  Itden 
vröllche  sunder  llden.  Spräche  got  zui>  dem  menschen  munl  wider 
mur.t  dA  solt  verlorn  stn  äwicitch  mit  den  veHornen.  der  mensche 
solle  got  desle  tni  miDuea  unde  soltc  sprechen  herrc,  sti  dA  will, 
daz  ich  verlorn  sl,  sA  wil  icb  äwicilche  verlorn  stn.'    Alsus  sol  der  40 
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menscke  mit  slnein  willen  vereinet  hün,  wäz  got  wil,  daz  er^daz 
welle  in  himel  und  in  ertrtche.  Des  selben  sol  er  sieh  nnwirdÜdon- 
ken.  Der  mensche  maoz  sprechen  'ich  minne  dich.'  Nu  hlin  wir  den 
glonben  bewSrct.  Wer  dise  stüke  hit  Yo1br4bt  mit  lebenne,  von  den 
5  wir  d4  vor  geret  hün  biz  her,  der  mac  sprechen  'ich  gloubc  in  got.' 
Bt  den  zwein  gebrätnen  vischen  suUe  wir  verstin  (der  eine  visch 
ist  Wille,  der  ander  vollebringunge) ,  daz  dA  dich  also  gar  durchüeben 
solt,  daz  alle  dlne  nAtüre  als6  gar  durchstorben  st,  daz  marc  in  den 
beinen,  daz  bluot  in  den  ädren  und  allez  daz   zuo  ndidritchcr  kraft 

10  g^hoeret,  ob  du  gerne  gebresten  uobtesl,  daz  du  ez  niht  vermügest. 
Ez  ist  ein  vr^ge  under  den  meistern,  ob  der  mensche  d4.zuo  müge 
komen,  daz  er  niht  sönden  mflge  in  disem  II be?  Die  besten  meister 
sprechent:  }ä.  Daz  sult  ir  also  verstlin.  Die  Hute  hänt  sich  also 
durchüebel  innen  und  üzen ,  daz  sie  sich  zuo  keime  gebresten  genei- 

15  gen  mügent.  —  Bl  dem  andern  vische  sulle  wir  verstin  volbringungc 
aller  tugende,  als6  daz  wir  alle  tugende  haben  vollcbräht  in  uns,  daz 
wir  ez  niht  cnwizzcn,  daz  die  tagende  unser  wescn  si  worden,  daz 
wir  bekennen  undc  minncn  enboben  alle  tugende.  Der  mensche,  der 
her  zuo  komen  ist,  der  liuhtel  ein  lütcr  lieht.    Die  meister  sprechent 

'20  von  vierleie  lieht.  Daz  erste  ist  natürlich  ;  daz  liuhtel  nati^rlichen 
liuten,  die  vil  behendikeil  künneut  in  der  zll,  und  ist  in  me  schade 
dennc  vrume.  Daz  ander  ist  ein  gnadenrlche  lieht.  Swem  daz  liuh- 
tel, der  vertiliget  daz  natürliche  lieht  alzemsile ;  daz  liuhtel  dem 
menschen  üf  dem  wege  slner  behaltnisse,  also  daz  er  in  gnaden  be- 

25  halten  wirt,  ob  er  im  volgen  wil  üf  daz  niler  nehste.  Daz  dritte  lieht 
daz  liuhtel  den  engelen  unde  dem  menschen,  der  da  stet  in  slner 
ersten  unschulde.  Der  mensche  der  enpfahel  von  gote  mit  den  enge- 
len alliu  diuc,  wizzel,  der  mensche  muoz  enploezel  sin  aller  irdischer 
Sache  und  aller  geschaffenheit  und  also  bloz,  als  er  üzer  got  gedozzen 

.30  ist.  Der  mensche  vermac,  daz  der  engel  niht  vermac:  er  mac  in  di- 
sem lichte  komen  über  alle  engel,  daz  er  alliu  dinc  enpfähet  von  dem 
Ursprünge  götlicher  wärheil.  Da  wirt  im  gegeben  ein  gütlich  lieht, 
daz  ist  daz  vierde  lieht,  da  von  wir  nimme  sprechen.  Ich  wil  mir 
selber  daz  behalten. 

35  Hie  kumt  diu  lohter  zuo  dem  erbcren  blhter  unde  sprichet  herre, 

ich  weiz  niht,  ob  min  immer  rat  sol  werden.'  Er  sprach  'wie?'  Si 
sprach  'ich  Uän  noch  an  ze  vähende  alle  tugende.  Ich  wcIz  niht,  daz 
ich  eine  lugende  ie  volbrähtc  üf  im  hcehsten  adel,  als  ich  solle.'  Er 
sprach  '\ä  dir  genücgen,   als  du  getuost  daz  du  vermähl.     Si  sprach 

iO  ich  gctet  nie  daz  ich  vermohte  unde  weiz   doch   wol,   daz  ich  gote 
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Mhnidic  bin  drtcrleie  icbnlde.  Diu  erste  Khulde  ist  beuemoge  für 
mtnea  gebresteo.'  Er  sprach  '■11c  menscben  möbten  nibl  gebeiieren 
einen  gebreslen,  gol  wolle  in  dan  *on  minoen  vergeben.'  Si  sprach 
'dac  weil  ich  wd.  leb  solle  doch  billlcbe  d«  mlne  Iuoq  ofd  in  bes- 
lerunge  bllben  bic  an  mlnen  l4l  Af  gnlde.'  Er  sprach  'wai  ist  diu  5 
ander  sehuldeT  8i  sprach  'dai  ich  gerne  wire  in  den  freudcn  un- 
sers  herren  und«  dai  idi  nie  di  nich  gelebte  als  ich  solle,  unde  weil 
doch  wol,  wer  dar  komen  wil,  der  muox  ei  mit  lebenne  erfoUen  in 
unserm  berren  Jisü  Krist6.*  Er  sprach  'du  liiit  reht.  Sag  mir,  wa> 
ist  diu  drille  schulder  Si  sprach  'ob  noch  belle  noch  himelrlcbe  en-  lo 
w£re,  sA  solt  ich  doch  dem  miuner  nich  gin'  tou  rebler  minne  als  er 
mir  vorgegangen  bit,  uod  sohe  ime  volgen  üf  daz  aller  h6heste  sun- 
der warumbe.  Dise  sch^e  bekenne  ich  wol  onde  beuer  mich  nihl, 
als  ich  solde.'  Er  sprach  'yjf*.  ftoldest  dA  mi  luou?  Du  bist  doch 
gellien  tn  unde  guot,  frinnde  unde  mige  und  allen  den  tröst,  den  is 
du  von  erklären  hAtest."  Si  sprach  'herre,  dai  ist  wjir  nach  rede.' 
Si  sprach  'bit  ich  allei  das  got  ie  gescbuof  unde  lieie  dai  allct  durch 
gol,  ich  bite  niht  geUien,  wau  ez  was  min  nihl,  ez  wasgotes.  Was 
guol  beizen  mac,  daz  ist  goles:  her  umbe  weil  ich  wol,  dai  ich  noch 
ze  Uzenne  bän,  das  ich  liiea  sol.'  Er  sprarh  'wai  soll  dd  läsen  T  20 
Si  sprach  das  sol  icb  mich  selber.  Wenne  ich  mich  gelAie  an  allen 
den  stiikea,  da  ich  mich  vinde,  so  mac  ich  sprechen,  dai  ich  mich 
geläzen  hube.'  Er  sprach  da  bist  war;  mich  bat  wunder,  alsd  lart 
als  du  wäre,  waz  da  llden  milgest  die  graten  smAcbeit,  diu  dich 
abergei.'  Si  sprach  'got  weil  wol,  des  enhän  ich  kein  bevinden.'  Er  35 
sprach  'beriteret  dich  nihl,  daz  dine  frionde,  geisilicb  unde  weltlich, 
durch  dlnen  willen  so  belrüebet  sinl  und  sie  des  dunket,  daz  dd 
allei  unrebie  (uoslT  Si  sprach  'waz  sol  mir  daz  geseilt  ich  w^ne 
wol,  daz  Krislus  wesle,  dd  er  in  dem  lempcl  sai,  dazstn  muoler 
unde  Joseph  belrüebet  wären,  dö  sie  in  suohten.  Die  meister  sprä-  30 
eben  zuo  Kristö:  din  valer  unde  din  muotcr  suochent  dich.  Kristus 
sprach:  wer  mir  guol  tuol,  der  ist  min  valer  unde  min  muoter  unde 
min  swester  unde  min  bniodcr.'  Er  sprach  du  seist  wtkr.  Ich  bite 
dich,  das  du  dIne  ndtdurll  nemist,  wenne  man  dir  sl  geben  wil  dur 
gol.'  SI  sprach  bescbeident  mich,  waz  rebliu  nAldurftsl.'  Er  sprach  3S 
willü  bescheiden  stn  rebtcr  nildurrtf  Si  sprach  'ja.'  'Dax  ist  brunnc 
unde  bröl  und  ein  rok;  dai  ist  reble  llplich  nöldurlt.'  Si  sprach  'nü 
bescbeident  mich  nötdurtl.'  Er  sprach  'dai  ist  daz  wir  der  aller  vcr- 
smebleste  mensche  werden  in  KrislA,  der  einer  lebet.'  Si  sprach  'nili 
Hat  iu  got,  bitet  für  mich,  dai  gol  allen  cr^lAren  urloup  gebe,  daz  40 


■i«  olich  arUtlen  in  lUi  aller  nidmte  «iide  d»  midi  atle  meMkn 
■wrlern  nlch  ir  wülen.'  Er  ipracb  'dei  sol  dir  gnnoc  gncbeben ,  wiMA 
itm  nlcb  gln  d»  du  bckennesL'  Ein  heilifc  iprichet:  weste  gvt 
eineo  metuchm,  der  alles  das  llden  raöbte,  das  alle  menscbeD  geli- 
5  ten  Un,  das  ntbe  er  im  alles  le  ItdeD  6t  das,  das  sin  wirdikeil  deste 
mir  Wirt  in  CwikeiL  Dit  tQot  got  durch  Ifllere  minne  allea  den, 
die  er  suo  im  Kemofen  mac  Ein  meisler  sprichet,  das  nieman  llden* 
wert  sl  w«n  der  itn  roa  hersec  begerU  Er  spracli  'tobter,  dA  hfot  - 
TCht.    Ich  bite  dich,  das  dfl  bllbcst  in  disem  lande  and  flebe  dich 

10  wenn«  dA  wilt'  Si  iprach  'des  enwil  ich  niht  tnoo:  ich  wil  das  mlne 
taon,  ich  wil  in  eilende  gln  and  in  alle  die  ilete,  dl  ich  darcbShtet 
werden  mac  Ir  sult  wiuen,  das  ich  in  der  minsten  versnibede  me 
gotes  hin  fnnden  dcnne  von  aller  der  lUesikeit,  dia  mir  von  cr<aiAre 
ie  geschach.'  Er  sprach  'des  cnstrif  ich  nihi,  wan  es  ist  war.    Krislns 

IS  bit  uns  bewtret  mtl  den  «orle  das  er  sprach  sdo  sinen  jnngeren  'ir 

mit  gin  an  alle  die  stete ,   dl  ir  dorchMifet  werdeL'    Si  sprach  'nA 

gesegen  iuch  got  unde  habetit  mtnen  dienst  iwischcn  mir  undc  gote. 

Er  sprach  'kum  zuo  mir,  swi  du  mich  vindest.'    'Dat  tuon  ich  gerne.' 

Sani  Paulus  spricbel  von   den  heiligen   martircren  unde  von  den 

30  rriunden  unsers  berren  'sie  sint  Idl.'  Dax  sulle  wir  alsA  verslän,  dai 
wir  t&l  mAcien  sin.  Ich  spriche:  wer  niht  zc  gründe  tut  ist,  der  mic 
die  minnesten  beilikeit  niht  bekennen,  die  got  sInen  geminnclen  friun- 
den  ie  oiTenbiretc.  ir  sull  wizzen,  also  lange  als  dd  weisl,  wer  din 
valcr  unde  dIn  muoter  ist  gewesen  in  der  zlt,  so  wizzesl,  das  dd  des 

•^  rehlcn  lAdes  tut  nibl  enbist.  Ich  spriche  mc:  alsü  lange  ab  dich  dat 
berüerct,  doz  man  dine  blhlc  niht  beeren  wil  noch  dir  goles  llch- 
nam  niht  geben  wil  noch  dich  nieman  berbergen  wil  und  alle  men- 
schen dich  versmfhen,  als  lange  da  dai  rindest  in  dir,  daz  dich  dal 
berDeren  mac,  so  wizzisl,  daz  du  dem  rehten  töde  vremde  bist.    Dd 

80  soll  wizzen:  wenne  du  in  dir  niht  envindcsl,  wannän  dit  komen  bist 
¥00  irdischer  art,  undc  dir  vergezien  ist  aller  ere  golele  unde  wat  dir 
ie  gescbacb  in  der  zlt,  das  dir  des  alsä  gar  rergezien  ist.  daz  ez  nim- 
mer in  dir  erbildct  noch  dA  niht  in  dir  cnvindest  dcnne  einen  Idle- 
ren  dfganc  dlner  s£le,    sü   mahl  da  sprechen,   daz  dd  tc  gründe  tut 

3S  sist.  Sd  «izzest:  wer  alsus  (ül  ist,  der  bllbet  an  allen  dingen  in  einer 
gltcbeit  stände,  daz  in  niht  bcrücren  mac.  Her  df  sprichel  sant  Jo- 
hannes 's^lic  sint  die  in  got  sterhenl.'  NA  prüeveni,  lieben  friunde, 
wie  guol  sterben  ist  in  got.  ^Wir  mdgen  rrsllche  sterben  dt  d.iz,  dai 
got  lebe   in   uns  und  alliu   werc  in  uns  wirke  und  wir  der  ledic  stn. 

40  Wir  mOeicn  doch  sterben,  wliiil,  das  ist  ein  scnflc  idt.  Manige  linlc 
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ipvflfcnt  voD  der  beiligen  leben,  wai  sie  geliten  haben.  Der  di  ton 
nd»Wolde,  w»  aiuers  berren  (riunde  gelites  Unt,  dem  w6re  du 
itl  le  kon.  leb  spriche:  sie  bint  nihi  gelileo:  mit  der  Bller  minsleii 
benndnnKe,  dai  sie  ie  gotes  beTonden,  dS  Uten  sie  alles  irs  lldew 
ve^eiien.  Dii  geKhibl  wol,  die  «tle  diu  sile  Jnme  llbe  igi,  leb  5 
spricfae  me:  der  mensche  mac  dar  lao  komen  inme  llbe,  das  im  tcr- 
giiset  aller  sloer  arbeit,  das  er  ir  nimmer  mi  gedenket,  leb  spricbe 
m£.'  «er  von  minnen  nibt  enitdet,  dem  ist  llden  Itden  und  ist  im 
swtre.  Wer  aber  von  minnen  Itdet,  der  entldet  nibt  unde  das  llden 
ist  frubtbir  vor  gole.  Her  umbe,  lieben  frinnde,  milge  wir  gerne  tO 
sterben  in  gote,  das  wir  sunder  llden  sin  an  allen  dingen.  WIziet, 
wer  dii  hit  befunden,  der  ist  le  gründe  idL  Dai  wir  alsus  sterben 
in  gote,  des  belf  uns  der  valer  uode  der  sun  unde  der  beilige  geist. 
Amen. 

NA  kumt  diu  vor  genante  tobler  tun  ir  blhtvaier  und  gprichet  in  13 
an  herre,  beeret  mich  durch  got.'  Er  sprach  wannän  kumest  dAT 
Si  sprach  'von  Tcrren  landen.'  Er  sprach  von  was  landen  bistiif  Si 
sprach  'herre,  bekennet  ir  mich  nihtf  Er  sprach  'weii  got,  nein  ich. 
Si  sprach  'das  ist  mir  ein  seichen,  dai  ir  iuch  selbe  nie  hekantenl.' 
Er  sprach  daz  ist  «Ar.  Ich  weis  wol,  bekante  ich  mich  selber  als  3l) 
ich  solte  üf  das  n^beste,  so  kante  ich  alle  crCatüren  df  das  aller 
faöhesie.'  Si  sprach  dai  ist  war.  Herre,  dise  rede  läse  wir  bellben. 
Heerel  mich  dureh  got.'  Er  sprach  gerne,  nü  sag  an.'  Diu  lohler 
tuot  ir  bihte  luo  dem  ^rhiren  bihter  alsA,  als  es  nd  inirist,  dazsln 
sele  in  im  selber  ervrewet  wirt.  Er  sprichel  'liebe  tohter,  kum  schiere  Jä 
luo  mir.'  Si  gprichet  Tfieget  et  got,  ei  ist  mir  licp.'  Er  gät  hin  zuo 
slnen  brüedero  unde  spricbet  'ich  hin  einen  menschen  gebffiret,  ich 
weiz  nibt  unde  zwhel  dar  an,  ob  er  mensche  oder  -eDgcl  sl.  Ist  er 
ein  mensche,  so  wiiicl,  dai  aller  stoer  stie  krefte  woncnt  mit  den 
engein  in  dem  himel  und  sin  sele  hjkt  enprangen  ein  engclwcson.  Si  30 
kennet  unde  minnet  aber  alle  menschen,  der  ich  künde  ie  gewan. 
Die  brüeder  sprecbent  gelobet  sl  got.'  Der  blhler  suochet  die  lohler, 
wä  er  st  weil  und  in  der  kirchen  unde  bitet  st  gelriullcbe,  dax  si 
mit  im  rede.  Si  sprichel  bekennet  ir  min  noch  nibt?  Er  sprichel 
nein  ich,  dai  wert  got.'  'So  wil  ich  ei  in  von  minnen  sagen.  Ich  33 
bin  der  arme  menscbe,  den  ir  le  gote  gezogen  hint.'  Dö  offenbaret 
si  im,  wer  si  st.  Er  spricbet  'acb  mich  armen  man,  wie  mac  ich  mich 
s6  wol  schämen  vor  den  ougen  gotes,  das  ich  sü  lange  geistlichen 
schln  bän  gehabt  und  ich  sd  w^nic  bevunden  hin  gölltcber  heim- 
lichcil.'    Er  spricbet  'ich  bite  dich,  liebe  tobter,  durch  die  minne,  die  40 


d&  IC  gote  bijt,  «Ui  dA  Bir  offeDblretf  dla  kben  und  dlne 
die  dfl  iider  hitl  gehabt,  ■■(  ich  dich  ic  juDgesU  uch.' 
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'dl  Min  tU  TOD  le  ugfuie.'  Er  spricbct  'ex  raae  niht  xe  ril  getla, 
ieb  (mbr  es  gerne.  WiiieM,  mir  »t  «il  wooden  von  dir  geieil.'  Dia 
K  tohler  bebt  an  nnde  aeit  dem  blhter  nnde  apriebet  'ir  aalt  mich  nim- 
mer Temelden,  die  «tie  ich  kbe.'  Er  iprichet  'ich  gib  dir  mlnc 
Iriwe,  das  ich  dich  nimmer  vennelde  an  dtoer  blhte,  die  «lle  M 
lebal.'  Si  aldil  At  nnde  aeil  im  alaA  *il  wunden,  du  ei  in  wunder 
hll,  dax  ein  menacbe  ic  ad  tH  mühte  geltdeu.    Si  apriebet 'herrc,  mir 

10  g^riatet  noch,  leb  hin  in  mir  fuaden,  dax  ich  das  allei  flbe^ngen 
bia,  dei  min  aile  b^erl  bit,  in  alleine,  dax  ich  nibl  bin  an  gespro- 
cben  von  mtncm  gloulMn.'  Er  sprach  'gelobel  it  got,  dai  er  dich  ie 
geschnoi.'  Er  iprach  'nA  aolt  dA  dir  liien  genflegen.'  Si  apracb  'nim- 
mer all  lange  ala  mtn  atie  bitben  hlt  in  der  sut  der  ^wikett.'    Er 

16  sprach  'mir  genOegele  wol,  h^  mlne  stie  den  Afgaoc,  den  dlne  hit.' 
£Ü  sprach  'min  a^le  hIt  ein«i  A^anc  an  alles  hindemisse ;  si  hit  aber 
nibl  ein  st£te  blltten.  Wittet,  der  wille  benfirgct  mir  nibl,  westeich, 
was  ich  taoD  solle  dar  umbe,  dai  ich  bestdici  würde  in  der  steten 
^wikeil.'    Er  sprach    bist  dd  sin  alsd  grüz   begirde?    Si  sprach  'jl.' 

31)  Er  sprach  'des  selben  muostd  blüz  sin,  ob  du  immer  bewert  wirsl.' 
Si  sprach  'ich  tuon  gerne'  unde  seticl  sich  in  eine  blüiheil.  Di,  liuhet 
sl  got  in  Cime  göUlchen  lieble,  daz  si  w£ncl  ein  mit  gol  stn.  Als 
lange  als  dax  wert  di  wirl  si  gcslagen  mit  einer  überswenker  güül- 
cher  bevindunge  wider  in  sich  selber,   das  si  sprichel:   ich  weil  wol. 

25  dax  mtn  nimmer  ril  mac  werden.  Der  bthler  gel  dibe  zuo  der  lob- 
ter  unde  sprichet  sage  mir,  wie  g£l  ei  dir  nAf  Si  sprichel  'es  g£l 
mir  ttbel,  mir  ist  himel  und  crlrtcfae  le  enge.'  Er  bitel  si  im  etewai 
sagen.  Si  sprichet  ich  weiz  so  liehtes  nibl,  dai  ich  sagen  mOge.'  Er 
sprichel   tuo  ez  durch  gol,  sage  mir  ein  worl.'    Er  gewinnet  ir  eines 

30  abe  mit  minnen.  Di  rel  si  mit  im  also  wunderliche  und  also  tiefe 
Sprüche  von  der  blözen  bevindunge  gütlicher  wirbeil,  dai  er  sprichet 
'wiziisl,  diz  isl  allen  menschen  fremde,  nnde  wäre  ich  uiht  ein  solicfa 
pfalTe,  daz  ich  cz  selber  gelesen  bete  von  gütlicher  kunsl,  sü  were  ei 
mir  ouch  fremde.'    Si  sprichet  'des  gan  ich  in  fibelc:   ich  wolde,  das 

35  in  befunden  belet  mit  lebenne.*  Er  sprichet  'dd  sotlwiizrn,  dai  i<h 
sin  also  Til  bevunden  hin,  dai  ich  ez  alsO  wol  weiz,  als  ich  weil  dai 
ich  hinlc  messe  sprach.  Wiziist,  daz  ich  ez  nibl  mit  lebenne  bcseiicn 
hin,  dai  ist  mir  aber  lelt.'  Diu  tohter  sprichet  'bitel  gol  für  mich' 
unde  g^t  wider   in   ir  eindle   unde  gebrdchel   sich   gotes.    Die    wtle 

40  wert  aber  niht  lange,  si  $tt  wider  für  die  porle  unde  beischel  ira 
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MMnB  bihter  unde  sprichet  'herre,  vrewet  iuch  mit  mir,  ich  bin  got 
worden.'  Er  sprichet  'des  st  got  gelobet!  Ganc  wider  von  allen  liu- 
ten  in  dln  einöle:  bllbest  du  got,  ich  gan  dir  sin  wol.'  Si  ist  dem 
bihter  gehörsam  unde  gäi  in  die  kirchen  in  einen  winket.  Dk  kam 
si  dar  zuo,  daz  si  alles  des  vergaz,  daz  ie  namen  gewan,  unde  wart  5 
also  verrc  gezogen  üzer  ir  selber  und  üzer  allen  geschafnen  dingen, 
daz  man  st  öz  der  kirchen  muoste  tragen,  unde  lac  biz  an  den  drit- 
ten tac  unde  heten  st  sicher  für  tot  Der  bihter  sprach  'ich  geloube 
niht,  daz  si  tot  st.'  Wizzet,  w6re  der  bthter  niht  gewesen,  man  hSte 
st  begraben.  Man  versuohte  st  mit  allem  dem,  daz  man  künde:  ob  10 
diu  sele  in  dem  llbe  wäre ,  des  künde  man  nie  bevinden.  Man  sprach 
'sicher,  si  ist  töt.^  Der  bihter  sprach  'sicher,  si  enist.'  An  dem  drit- 
ten tage  kam  diu  lohter  wider.  Si  sprach  'ach,  mich  arme,  bin  ich 
aber  hie?'  Der  bthter  was  gereite  da  und  rette  zuo  ir  und  sprach 
\k  mich  geuiezen  götitcher  triwen  und  offenbar  mir  dlner  bevindunge.'  15 
Si  sprach  'got  weiz^ol,  ich  enmac.  Daz  ich  befunden  hän,  daz  mac 
nieman  gewortigen.'  Er  sprach  'h4stü  nü  allez  daz  du  wilt?  Si  sprach 
ja,  ich  bin  bew^rct.' 

Gelobet  unde  geeret  st  der  name  unsers  herren  Jesu  Kristt,  daz 
er  uns  geotlenbäret  hat,  daz  wir  erkriegcn  mügen  in  gnäde  daz  er  20 
selber  ist  von  nätüre.  Ez  muoz  sin  ein  got  Itdender  mensche,  der 
sich  selber  undertritet  und  alliu  geschafniu  dinc.  Der  mensche  muoz 
sterben  fünf  toede.  Der  ^rste  tot  ist,  daz  er  sterbe  aller  nätörlicher 
dinge.  Alse  der  mensche  löt  ist  aller  natürlicher  dinge,  denne  stet 
der  geist  in  stnem  werke.  Nochdanne  mac  der  mensche  gevallen  in  2ö 
slnen  ewigen  löt.  Daz  ist  uns  bewcret  mit  Lucifer.  Der  was  ein 
IiUcr  geist  in  im  selber,  der  viel  von  im  selber  und  sol  ^wicllche  Val- 
ien. Her  umbe  suUe  wir  sterben  imme  geiste,  daz  unser  geist  ver- 
geislet  werde  in  den  geist  der  wdrheit.  Hie  sulle  wir  an  vdhen  ze 
lebenne,  in  dem  leben  unsers  herren  Jesu  Kristi,  unde  sullen  volgen  [\0 
sinen  Sprüchen  unde  stnem  bilde  üf  daz  aller  hoehsle.  Da  sulle  wir 
sterben  in  unserm  herren  Jesu  Krislö  in  der  wärheit,  die  er  selber 
ist  und  also  als  er  selber  tot  ist  an  der  menscheit.  Nü  sulle  wir  üf- 
stan  mit  unscrme  herren  Jesu  Kristö  unde  sullen  leben  in  dem  leben 
des  lebens.  Da  kume  wir  in  dem  sune  zuo  dem  vater.  Da  wirt  dem  35 
menschen  ein  slag  des  tödes  unde  wirt  geslagen  in  sich  selber  von 
dem  gütlichen  liebte.  Da  lernet  der  mensche  sich  selber  erkennen. 
Da  ist  im  vergezzen  alles  des  guotes,  daz  im  got  ie  getet  von  slner 
bekentnisse.  Gedenke,  wort,  wille  unde  werc  stänt  vor  im  offen  in 
dem   widerblicke  des  götllchen   lichtes,    daz    er  6ä  von   dem  vater  40 
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enpfingen  Uu  Bie  wrurteilet  sich  diu  säe  in  dem  gütltchm  liebu 
ander  alle  creatAre.  Si  Tiodcl  keine  sUI,  di  si  bllbcn  mfige.  Si 
dniiLet  sich  bceser  dan  die  sncedeste  crJatAre,  die  got  ie  feschoof. 
LuciCer  iit  ir  alie  güot,  ai  terurtcilel  sich  ander  in.    Dai  ist  di  «on 

5  die  meister  sprcchcnl,  dat  Krjsil  sele  unde  Lncifers  in  eime  liehte 
gescIuBcn  wttrdc  Bie  finde  wir  der  si\e  jdmeri  dl  von  si  sich  ur- 
teilen muoi.  Kri»!  selc  was  diu  aller  wtscsle  sfle,  diu  ie  wart:  si 
Urte  sich  in  dem  gescheffcde  gen  den  schepfer.  Dar  umbe  ciridete 
st  der  riier  mit  eiroc  götitchen  cleide   und  eigcnschaft  der  nälAre. 

fO  LnciTer  der  kfrle  sich  luo  geh  rcst  halt  igen  dingen:  di  von  viel  er 
unde  sol  äwecllcbe  vallen.  Noch  vallent  alle  die,  die  sich  von  gote 
kjreot  an  lergencltchiu  dinc.  Hie  vindet  sich  diu  sele  innc  unde  ver- 
nibtet  sich  in  ir  selbe  unde  wil  di  ligen  öwedlcbe,  wau  si  diu  ist. 
diu  sich  verschuldet  hlt. 

15  Die  aller  besten  meister  sprecheol,   dai   Ton  dem  aller  nidcrslen 

cngele,  der  in  dem  himel  ist.  ein  tropfe  sl  gevallen  AI  den  oberslen 
himrl,  da  von  häol  alle  himel  ir  !ouf  unde  burel  icciich  himel  alsü 
vcrre,  als  imc  diu  näldrc  gerieben  hat.  uadc  tragenl  den  einen  tru|)feD 
umbc.    Von  dem   enplindenl  alle  cre.itrire  ir  leben,  die   ic  leben  gr- 

in  wunnen  in  der  zit,  tilc  ione  llenl  alle  creali'ire  zuo  ir  erstem  Ur- 
sprünge, hie  ticvindcl  diu  sele,  daz  al<:ü  weiiii:  gutes  ist  gewesen  in 
der  lU,  daz  «ir  werken  üulkn  alliu  werc  obnendic  der  zIt  in  ewekeil. 
Daz  ist  uns  beweret  mit  KristO.  Er  nTirkel  altiu  werc  in  ewekcil. 
bete  gol  ie  kein  nerc  ü^er  ime  Beworbl,   so   nere  er  gel  niht  gewe- 

■Xi  .sen.  khü  wirket  gut  alliu  .slniu  werc.  daz  sie  in  ime  blibent.  Also 
sulle  «'ir  luun  unseren  werken.  5ü  bestenl  .liie  in  cwekeit.  Daz  sull« 
wir  alsü  verstau;  daz  heizet  mtji  unde  bllbet  in  mir,  dv.i  mir  niemaii 
}!enemcii  mac.  Hie  nirt  diu  selv  ^cshgcn  unde  sprichcl  aeh,  dai 
ith  also  manic  werc  iJzer  mir  gcwurhl  bänV 

:;;»  Hie  sprecbent  die  meister  von  nälüre.     Nätüre    unde  nälürlicbeil 

sint  niht  ein.  Nätiirlifhcil  ist  an  Renomcn  in  der  ^tt,  nälilre  ist  iwie 
in  ir  selber.  Üiz  siebt  diu  si^le.  Die  meister  sprecbent,  daz  der  lunre 
komc  niergcn  von  denne  von  ungllcbeil.  Des  enwellenl  die  wölken 
niht  in  in  Ilitcn,   dnz   in   ungllch   ist,    unde  stüzenl  zesamcn:    da  von 

:t'>  kumcl  der  tunr  nnJe  der  widcriilic.  Alsus  tuot  der  wiut  unde  wct 
.-ilsO  bngc  biz  rr  üzcr  im  gelribri  dnz  im  ungikh  ist;  daz  ist  der  re- 
gen. Alsus  reingenl  sieb  alle  eread'ircn  von  dem,  daz  in  ungllch  i^i. 
Ute  hevindel  diu  sclc,  duz  si  dike  iiät  in  ir  gcläzen  wonen  daz  ir  nn- 
glli-b   wnt.     Sl   spricbet    alle   crcatdrcn   hänl    mich  gewlset  zuo  niinci 

V)  ewigen  s^lekeit.     Des  enläten  sie  Lucifer  niht:  er  viel  von  ime  selber 
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suDder  entlull  von  der  ungllcheit,  die  er  an  sich  oam.  Hie  bftt  mich 
got  enthalUD  ia  im  selber.  Des  enwolle  ich  nie  bekennen:  dar  umbe 
mac  ich  nimmer  gnAde  gesuochen,'  Hie  wil  si  ligen  unde  von  ir  sel- 
ber nimmer  Of  kernen.  Di  »prechent  die  meisler,  dai  got  muot  von 
nätdre  in  sich  liehen  stn  glich  von  sins  aelbesbeit,  als  diu  sunne  liuhet  5 
i^r  daz  waiier  in  sich.  Dl  wirt  diu  sile  vereinet  in  der  bldzen  got- 
beil,  daz  si  nimmer  m£r  mfige  fanden  Werden,  als  vil  als  ein  tropfe 
«Ines  mitten  in  dem  mer.  Als  vi]  got  vallen  mac,  als  vil  mac  der 
mensche  gevalien  in  keinen  gebreilen.  Der  mensche  heizet  ein  gol- 
formelich  mensche.  Gel  ist  in  der  persAne  ein  wirkende  Werkmeister.  10 
Der  mensche  hat  ein  wir  bevinden  aller  dinge.  Sie  stenl  in  im  Ane 
bilde,  die  wlle  er  ein  ist  in  got  unde  allia  dinc  in  ime  sini.  Hie 
hcsl£t  daz  wort,  dat  alliu  dinc  in  dem  menschen  sinl  ine  bilde.  Die 
meister  sprechent:  wer  eine  s£le  welle  mezzen,  der  sol  st  nich  gotc 
meizen,  wan  der  grünt  gotes  unde  der  grünt  der  s£le  sint  ein  wesen.  IS 
Daz  minneste  teil  der  säle  dai  ist  daz  dem  llbe  leben  glt.  Der  mensche, 
der  diz  mit  leben  hit  erfüllet,  der  hat  in  ime  eine  niwe  wunne  ine 
undericlz.  Alleine  der  mensche  wandclen  muoz  in  der  zll,  joch  so 
stet  er  in  dem  wesen  slner  Cwigen  weslichcit.  Er  hit  die  slat  besei- 
ten der  Wirheil.  Disen  menschen  sol  man  prüeven  an  fünf  stüken.  30 
Daz  erste  ist,  daz  er  nimmer  cleglicb  wort  getprichet.  Daz  ander  ist. 
daz  er  sich  nimmer  entschuldiget,  swai  man  df  in  rel,  er  tizc  sich 
die  wärheil  berihlen.  -Dax  drille  ist,  daz  der  mensche  in  himelriche 
noch  in  crlrlche  nibl  begert  denn  als  got  wil  von  im  selber.  Daz 
virrde  ist,  daz  er  in  der  ztl  nimmer  beriierel  enwirl.  Daz  fünfte  ist,  2ä 
daz  er  nimmer  me  ervrewet  wirt:  er  ist  selber  diu  vreude. 

Hie  kumt  der  crb£re  blhler  unde  siiochet  die  lohter  in  eime 
vremdcn  lande  unde  bitel  sl  gelriulich  durch  gol,  daz  si  mil  im  rede. 
Si  sprichet  ich  rede  wol  von  äzem  dingen  mit  iu.'  Er  sprichel  'daz 
ist  mir  liep.  Sage  mir,  waz  dunkel  dich,  daz  dich  aller  meist  gefüe-  30 
gel  habe  zuo  der  Ewigen  wirbeit.'  Si  sprichel  'daz  ist,  daz  ich  mich 
gelizen  hin  wä  ich  mich  vant.  Daz  ander,  daz  ich  mich  nie  enl- 
schuldigcte  waz  man  üf  mich  redde,  daz' mich' alleine  an  gienc.  Daz 
drille,  daz  ich  nie  so  vil  pine  geleil,  ich  gerle  ir  mi  unde  düble 
mich,  daz  ich  ez  billlche  llden  solde.  Daz  vierde,  daz  ich  mich  alle  35 
Wege  dl  zuo  fuogle,  daz  ich  der  minste  mensche  was  und  arm  und 
abegescheidcn  von  allem  tröste,  der  mir  von  cr^lAre  werden  mohle. 
Daz  fünfte,  daz  ich  nie  menschen  gesach  an  sinem  gebreslen,  ich 
siräfte  in  dar  umbe,  unde  daz  ich  nie  gehörte  daz  wider  dem  £wan- 
geliü  was  unde  wider  KristI  leben,  ich  göbe  minen  IIb  dar  umbe  in  40 
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den  tot.  Ir  sunt  iivizzen,  daz  ich  dar  umbe  m6  geüebet  bin,  daz  ich 
diu  liute  gesträfet  h^n  umbe  ir.  gebresleo,  da  ich  sie  bekante  in  ir 
ewigem  schaden.  Daz  sult  ir  wizzen,  daz  ich  daz  niergent  umbe  tet 
denne  von  lülterr  minne  durh  got,  wan  sie  mich  erbarmten.  Wizzet, 
5  daz  mich  diu  liute  versmShet  hint  mit  manigem  smehelfchen  worte. 
Daz  sehste,  daz  ich  nie  die  stat  geschiubte,  da  man  mich  ?ersm4hte: 
wan  yfä  man  mir  6rc  bot,  dannin  flöch  ich,  unde  wk  man  mich  ver- 
smehte,  da  bleib  ich.  Daz  sibende,  daz  ich  nie  hinder  mich  gesacb, 
slt  ich  üf  den  wec  gewtsct  wart  zuo  mtner  Ewigen  sehcheit,  unde  daz 

10  ich  keiner  creatüre  rät  nie  gevolgete ,  wan  daz  ich  allez  für  mich  gienc 
in  eime  rehten  ernste.  Daz  ahte,  daz  mir  nie  benüegete  alles  des 
lichtes,  dar  tn  ich  gesetzet  wart,  noch  mit  aller  der  beschöudc,  daz 
was  mir  allez  niht,  slt  ich  bew^ret  wart.  Daz  niunde,  daz  ich  fole 
nie  enbleip,   waz  got  ie  durch  mich  gcwerkcn  wolde.    Daz  lebende, 

15  daz  ich  mich  innen  und  üzen  üebete  ülf  daz  aller  hoehsle.'  Er  sprach 
'gelobet  st  got!  Nu  hästü  mir  geseit  von  üzerr  üebunge:  nü  sage  mir 
von  inrer  üebunge.'  Si  sprach  'got  weiz  wol,  ich  fürhle,  daz  irs  niht 
vcrslanl.  Er  sprach  nü  sag  mir  doch  ein  wort.*  Si  sprach  'dö  ich 
beweret  wart,  do  waren  in  mir  alliu  diu  werc,   diu  got  ic  geworhle, 

20  daz  >^as  ein  deine  dinc,  daz  undcr  dem  himcl  was.  Min  wonunge 
was  in  dem  himeic  unde  da  wonte  ich  mit  dem  gesinde,  daz  in  der 
drivaldikeit  wonet,  unde  was  mir  also  wo!  bekant  als  eime  guoten 
man  sin  hils.  da  er  inne  wonct,  unde  bekante  underschcide  aller 
creatüren  und  alles  geschcfedcs  gotcs :  des  häle  ich  also  underschcide, 

25  als  ich  han  fünf  vingcr  in  miner  hanl.'  Er  sprach  des  sinnes  berihle 
mich  baz.  Si  sprach  ich  luon.  Ich  hete  aller  miner  scie  krcfle  ge- 
zemt.  Wenne  ich  in  mich  sach,  su  sach  ich  got  in  mir  und  allez  daz 
got  ie  geschuof  in  himclrlche  und  in  ertrtche.  Des  wil  ich  iuch  noch 
baz  herihten.     Ir  wizzct  wol,  wer  in  got  gekerel  ist  und  in  den  spie- 

30  gel  der  warheit,  der  siht  ailez  daz,  daz  in  den  spicgel  geriht  ist,  daz 
sint  alliu  dinc.  Diz  was  min  iure  üebunge,  e  ich  beweret  wart.  Ha- 
bet ir  den  sin  wol  verslanden  ?  Er  vsprach  ez  muoz  von  not  war  sin. 
Er  sprach  ist  din  üebunge  nü  niht  also?'  Si  sprach  nein.  Ich  hau 
mil  (>ngeln  noch  mit  heiligen  niht  ze  schaffende  noch  mit  allen  croa- 

.35  türen  noch  mit  allem  dem,  daz  ie  geschafl'en  wart;  prüevet  selber 
vil  ebene:  niht  alleine  daz  ie  geschaflen  wart,  me:  daz  ic  gewor- 
tiget  wart,  da  hän  ich  niht  ze  schatTende.'  Er  sprach  'des  bcrihte 
mich.'  Si  sprach  'daz  tuon  ich.  Ich  bin  beweret  in  der  bluzen  got- 
heit,  da  nie  bilde  noch  forme  inne  wart.'    Er  sprach  'bistü  da  allez 

40  stetecllche?    Si  sprach  *jd.'    Er  sprach  'wizzest,  dise  rede  hc^re  ich 


gerne,  liebe  lohter,  rede  fOr  bai.'  Si  sprach  'di  ich  slin  dir  mac 
kein  cr^aiAre  komen  in  crJalArllcber  wtie.'  Er  sprach  'Terrihte  mich 
bai.'  Si  sprach  'ich  bin  di,  di  ich  was,  t  idi  geschalTen  wurde,  dat 
isi  bldz  got  unde  got.  Da  igt  weder  engel  noch  heilige  noch  Van 
noch  bimel.  Hanige  liutc  sagent  von  aht  bimeln  unde  *on  niuD  kte-  & 
ren;  der  cn ist  da  nihi,  di  ich  bin.  Ir  aalt  wizieo,  allez  daz  man 
alsus  wortiget  unde  den  liuten  für  leit  mit- bilde,  dai  ist  nibt  dan 
ein  reizen  ze  gote.  Wizzet,  daz  in  fol  nibt  ist  dan  goi;  wizzit,  dai 
kein  s£le  in  got  komen  mac,  si  werde  i  got  als6,  als  si  gol  was,  6 
si  geschaSen  wurde.'  Er  sprach  'liehe  tobler,  du  seist  war.  Nu  tuo  lU 
et  durch  got  unde  rät  mir  dlnen  näbesten  rit,  wie  ich  her  ino  kome, 
daz  ich  diz  guot  besitze.'  Si  sprach  'ich  gib  iu  einen  geiriwcn  rAt. 
Ir  VteAtWol,  dai  alle  erklären  sint  von  nihte  gescbafTen  unde  mile- 
tm  Ttü^itK  nihle  werden,  i  sie  in  iren  ursprunc  koment.'  Er  sprach 
/^das  i)t  Vi^'  Si  sprach  'so  ist  iu  gnuoc  geseil.  PrUevel ,  wai  ist  15 
--flihtf  Br,i|^ch  ich  weil,  wai  nibt  ist  unde  weiz  wol,  wai  minner 
tit  dui  niM.  Daz  soltü  also  verslAni  alüu  gebreslhaftigiu  d ine  sint 
vor  gole  nihl.  Wer  dcnne  gebresten  hebet,  der  iit  minnnr  denne 
nibt.'  'Warurober  'Er  ist  des  gebresien  kneht.  Nibt  ist  nihl.  Wer 
dem  nihtc  dienet,  der  ist  minner  dennc  uiht.'  Si  sprach  dal  ist  2U 
war.  Har  nach  rihtel  iuch,  ob  ir  luo  iwenne  guote  komen  weit, 
unde  sult  iuch  verniblen  under  iuch  selber  und  undcr  alle  cr£atilre, 
also  daz  ir  nihl  enpfindet,  dai  ir  m&  ze  tuonne  habet,  daz  got  in  iu 
wirken  roUge.'  Er  sprach  'dA  seist  wir.  Ein  raeister  sprichet :  wer  got 
minnet  für  sinen  got  unde  got  an  betet  für  stneo  got  und  im  di  mite  25 
läiel  genücgen,  daz  ist  mir  als  ein  ungeloubic  menscbe.'  Si  sprach 
s^lic  sl  der  meisler,  der  dii  ie  gesprach:  er  bekante  die  wArheil.  Ir 
sult  wizzcn,  wer  im  di  mite  Uzet  gnflegen,  mit  dem  dai  man  gewor- 
tigen  mac:  gol  ist  ein  wort,  himelrtcbe  ist  ein  wart,  der  nibt  für  bai 
wil  komen  mit  der  sile  kreften,  mit  bekeotnisse  unde  mit  minne  denn  30 
ic  gewortiget  wart,  der  sol  billlche  ungloubic  heizen.  Was  man 
wortiget  daz  begrtfent  die  nidersten  sinne  oder  kreRe  der  sele.  Da 
mite  genDeget  den  obersten  kreften  der  aale  niht:  sie  dringenl  immer 
fürbaz,  biz  sie  komenl  in  den  ursprinc,  dl  diu  sile  dz  geviozzen  ist. 
Ir  sult  doch  wizien,  daz  diu  kraft  der  läle  in  den  ursprunc  komen  33 
enmac.  Die  niun  krefte  der  sAle  die  sint  alle  knehte  des  mannes  der 
sälc  unde  belfent  dem  manne  Hlr  den  arsprinc  unde  ziehent  in  Az 
den  nidersten  dingen.  Ab  diu  s£le  stit  in  ir  magenbraft  ob  allen  ge- 
schalTenen  dingen  vor  dem  Ursprünge,  sA  bllbeot  alle  die  krefle  hie 
Aze.    Dat  solt  ir  alsd  verst4n.  Et  ist  diu  sCIe  blAt  unde  nakcnl  aller  4U 
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namfaafliger  dinge,  i&  »Hl  li  ein  in  ein,  iM  d«s  si  ein  fürwertgin 
Ut  in  der  blAxea  golheil,  all  dai  olenin  Af  dem  tooche,  du  vihiet 
sllei  ftr  bai :  abas  Tiblet  diu  rile  f&r  bu  unde  fliaict  immer  fBr  unde 
fir  alt  lange  al*  dai  got  geordenl  blt,  du  dio  itie  mnoi  geben  dem 
S  llbe  wescn  in  der  itL  Wiisit,  ab  lange  als  der  gnote  mensch»  lebet 
U  ertliche,  sH  bikt  iln  säe  ein  fflrgin  in  der  6«icheiL  Her  umbe 
falnt  gnote  gerne  das  leben.'  Er  (prach  'tohter,  dd  htst  wir.  Ein 
meister  spricbet:  l£gen  swei  menschen  an  irva  (Öde  ande  stOenden  in 
gllcfaer  minne  tot  den  oagen  gotes  unde  sollen  beide  sterben,  dai 
10  eine  stürbe  vor  dem  andern  alsA  lange,  das  dai  ander  einen  siufun 
möbte  getuon  g£n  got  oder  einen  gedanc  nlch  der  aller  miuler  mar- 
ter,  die  got  ie  geleit,  oder  ntcb  dem  minsten  worte,  dai  gol  ie  ge- 
ipracb,  dai  b^  er  immer  m&  enpor  ino  eime  prlsandt?  vor  dem  au- 
deren,  dai  di  vor  gestorben  ist,  ati  lange  als  gol  £«ic  \si.'  Si  spracfa 
15  'dai  ist  wir:  dai  sult  ir  also  Tersiln.  Als  din  gnoicn  fif  g^nt,  alsA 
g<nt  lie  boesen  nider  die  in  gebresten  sint'  '¥.ji,  liebe  lobter,  nA 
berihte  mich.  Man  seit  ron  helle  unde  von  vcgetiure  unJc  von  himc!- 
rtchc  unde  äi  von  lesen  wir  gar  vil.  Nd  lesen  wir  ouch,  dax  got  ist 
in  allen  dingen  und  alliu  dinc  sint  in  gole.'    Si  sprach  'dai  ist  war.' 

20  Br  sprach  nü  berihte  mich  durch  gol,  wie  ich  dii  sÜlle  verstäo  Af 
der  nehslcn  wärliejt.'  Si  sprach  'daz  tuon  ich  gerne,  als  verrc  iclu 
gcworligen  mac.  Helle  bt  niht  dan  ein  wesen.  Waz  hie  der  liute 
Wesen  ist,  daz  bltbet  ewicllche  ir  wesen,  alsA  ob  sie  drinuc  funden 
werden.    Menge  liute  wenent  hie  haben  ein  wescn  der  crealdre  unde 

25  winent  dort  besilicn  ein  göllich  wesen.  Des  enmac  niht  sin.  Wiiiet, 
daz  vil  liule  da  inae  wirl  betrogen.  Daz  vegeGur  ist  ein  angenomen 
dinc  als  ein  buoie,  dai  niml  ende.  Dai  sult  ir  also  vcrslio.  Etellche 
iiute  £rent  got  alsA  sere  unde  die  friuode  gotes,  daz  sieb  got  dur  not 
Über  sie  erbarmen  muoz,  wir  et  doch  nihl  i  dan  an  irm  ende,  dai 

30  in  werde  ein  rebte  riwe  in  minne  und  in  bekantnisse,  daz  sie  sich 
habent  dier  in  selber  und  üzer  allen  geschaffnen  dingen.  Di  wirt 
rebte  minne  ir  wesen,  alsA  ob  sie  bngersoltcn  leben,  daz  sie  nim- 
mer gebresten  sollen  geüeben  und  allei  daz  wollen  llden  von  rchtcr 
minne,   dai  unser  herre  Jesus  Krislus  gellten  hit   und  alle  sine  ge- 

3K  minten  Triunde.  Dise  liute  lioment  Af,  daz  in  gniden  geschiht.  Här: 
die  liule,  die  in  ir  wesen  hinnin  varot  der  cr^alArlicbeit,  die  mtieicnt 
fwidlebe  bllben  mit  ir  wesen,  das  di  beiiet  belle.  Abus  bltbet  oucfa 
den  ir  wesen,  die  dl  nibt  in  in  bllben  läieut  dcnoe  got  alleine;  dA 
Win  got  ir  wescn  und  bllbet  ewccitche  ir  wesen.    Dii  sult  ir  abü 

40  verslAn.    Man  seit  von  den  juogcsten  läge,  das  got  toi  urteil  geben. 
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Daz  ist  wür.  £z  ist  aber  nibt  als  die  liute  wdnent.  lecltch  mensche 
urteilt  sieb  selber  also:  als  er  da  erscblnel  in  stnem  wesen,  also  sol 
er  dwecitche  bltben.  Nu  sprcchcnt  menge  Hute:  der  Itcham  sülle  er- 
sten mit  der  s^le.  Daz  ist  war.  Ez  ist  aber  niht  als  die  liute  ver- 
stent.  Daz  wesen  des  Itbes  kumt  zuo  dem  wesen  der  sele  unde  wirt  5 
d^  ein  wesen.  Die  s^len,  die  ir  ztt  in  gote  verzcrt  hänt  alle  ir  tage 
ande  got  ir  wesen  ist  gewesen,  dk  bllbet  got  ir  wesen  Itbes  unde  sele 
cwedlcfae.  Alsus  geschibt  nibt  den  boesen,  die  ir  ztt  mit  geschefte 
vertan  bänt  der  cr^atüre,  unde  daz  ir  wesen  ist  gewesen,  daz  bllbet 
dk  ir  wesen  unde  sinken!  ewecltche  von  gote  und  von  allen  stnen  10 
frianden,  unde  daz  beizet  man  helle.  Diz  sult  ir  als6  verstau,  daz 
die  selben  liute  bänt  ir  wesen  von  gote,  wani  si  enweren  anders  niht. 
Alsus  üai  sie  in  gote  unde  got  ist  in  in.  Wizzcnt,  si  hkni  daz  wesen 
von  gote.  NA  verstlint.  Sie  sint  als6  in  gote  als  ein  man,  der  stnen 
Itp  verworbt  hki  gegen  einem  reblen  künige,  also  daz  er  im  h^t  stn  15 
£re  genomcn  unde  stnen  friunden  und  im  dike  an  stnen  Itp  gerüeret 
h^t,  unde  der  berre  bet  im  nie  niht  dan  guot  gelkn  und  er  wSnet, 
daz  er  sich  bczzern  suUc,  und  ergert  sich  alle  ztt.  als6  daz  er  siht, 
daz  er  sich  nimmer  gebezzeren  wil.  Der  künic  begrtfet  den  man  mit 
rchtem  gerihte  unde  toetet  stn  niht.  Daz  tuot  er  dar  umbc,  daz  er  20 
im  die  smüchcit  gelten  wil,  die  er  im  getan  hki.  Bt  dem  Ersten  bin- 
det man  im  bendc  unde  füeze  unde  wirfet  in  den  understen  turn 
under  krotten  und  slangcn  und  in  daz  unflätige  wazzer,  daz  in  dem 
understen  turne  pfliget  ze  stue.  Dar  nkch  nimet  man  in  üz  unde 
setzet  in  an  ein  sm^he  stat,  daz  alle  liute  sehen  stn  ofTenbär  laster,  25 
und  er  siht  aller  liute  freude.  Deste  mer  ist  stn  ptne.  Alsus  tuot 
man  im  eine  smächeit  über  die  ander,  die  smcheltchesten  die  mau  er- 
denken mac,  unde  wirfet  in  alle  wege  wider  tn  und  ist  alle  ztt  wartende, 
wenuc  man  in  verdorben  welle.  Alsus  mac  man  sprechen:  der  man 
ist  in  des  küneges  hove,  wan  der  turn  ist  als  wol  in  des  küneges  30 
hove  als  der  sal,  dk  der  künic  ist  mit  stnen  geminten  friunden,  unde 
doch  verstdt  ir  wol,  daz  ir  wesen  ungltch  ist.  Alsus  ist  nibt  dem  hi- 
melischem  volke,  von  dem  wir  dk  vor  gesprochen  hkn.  Ir  sult  wiz- 
/en,  daz  daz  jkmer  ewicltche  wern  muoz.  Wizzet,  mich  hat  wunder, 
swer  dise  rede  beeret  daz  der  Sünden  getar.  Ir  sult  wizzen,  daz  daz  35 
vcgefiur  also  angeslich  in  im  selber  ist,  wep  ez  rebte  erkante,  er 
blibe  keine  wlie  in  gebresten.  Daz  vegefiur  sult  ir'als6  verstau:  daz 
ist  nkch  der  ztt  unde  n^ch  reden.  Swenne  diu  s^e  von  dem  Itbe  schei- 
det. a1s6y  als  ich  d^  vor  geret  h4n,  in  triwen  unde  minnen  unde  wil- 
len alliu  dinc  ze  tuoo  durch  got  und  allen  gebresten   abe  ze  Uzen  40 
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wde.  üade  wir  a  isck  bAI  ^  4am  mm  4ca  jva^atca  tage,  dm 
boflSnu^  ifl  ir  vcscb.  Ir  sali  vinca.  4n  dn  akz  abe  giM  aidi 
5  4ca  jsBfotca  läge.  Aber  die  liatc,  die  ia  gäCBcbcr  wcstidwil  stcaL 
die  bnbeni  nbertercl  aW:  «cnae  di«  säe  scbeidet  voa  dca  übe, 
s6  bttbet  M  im  ätm  vescn  gölBcbcr  veslichcit  ab  Tcrre,  als  si  go: 
bekaol  onde  geaiiUMC  bit,  nde  nicb  dea  jaagestcs  tage  daz  wesca 
des  llbes  mit  dem  vesco  der  stie  wirf  ein  wesca  in  der  gotücbcr 

10  weslicbeiL  Uod  alsd  sah  ir  verstia,  bMi  des  liestcii  aieisterspmcfce 
cadfirfeat  ir  iacb  aibt  riblea,  daz  sie  sageat  nm  ätm  gescbeiede ,  daz 
JoliaBacs  s1  aui  Nbe  aade  aüt  säe  le  dea  hiaelrtcbe  aad  aader  die 
friande  aasers  berrea,  ^oa  dea  aaa  spricbet,  daz  sie  ia  gote  sla  arit 
Nbe  oade  mü  §He  olnreadic  dt  ia  ^wikeit.    Des  eaauc  aibt  sla.    la 

15  gote  aiac  aibt  geibi  daa  got:  di  ist  moat  aocb  nase  aocb  baat  aoch 
faoz  aocb  kein  gescbeiede,  daz  zno  deai  llcbamea  geboeieL  Da  vae 
Biac  diz  nihl  bestio,  daz  sie  mit  übe  dar  stn  kamen.  Welt  ir  den 
sin  nibt  rerslin,  do  dia  zlt  kam,  daz  Johannes  bin  solle,  du  liez  im 
got  gescbeben,   daz  im  an  dem  jungesten  tage  gcscbeben  solle.     Daz 

90  tet  er  im  ron  rebter  minne,  wan  er  ab  reine  was.  Des  nam  daz  we- 
sen  der  sele  daz  wesen  des  lik>es  mit  ime  mit  einer  götücber  bilfe 
onde  wart  üf  gezogen.  Daz  snit  ir  also  ferstan.  Der  lip,  der  in  der 
erden  solle  Terworden  stn,  der  wart  rerzert  in  dem  lüfte,  daz  nibt 
mt  in  got  kam  denne  daz  wesen  des  llbes,    daz  docb  der  sele  gerol- 

23  gel  b^le  an  dem  jungeslen  tage.  Alsus  gescbacb  Marien  und  allen 
den,  ron  den  man  spricfaet,  daz  sie  mil  llbe  ze  gole  sin  komen.*  Er 
sprach  'd6  seist  wir.  Du  soll  wizzen,  daz  gröz  dispulacie  ist  gewesen 
under  unseren  besten  meistern  umbe  dise  rede.'  Si  sprach  ich  wil 
iu  sagen,   wie  irz  verstin  sull.    Wir  wellen  sin   komen   an    unsem 

:I0  berren  iesum  Kristum,  unde  prQeTet  an  slner  üfTarl.  Er  az,  dd  er 
zc  bimel  vuor.  Ir  wjzzet  wol,  daz  diu  spise  muosle  rerwcrden  in 
der  öffart,  und  alliu  diu  angenomenfaeil,  die  Kristus  an  sich  geno- 
men  hüte,  diu  bleip  in  der  zll.  Er  mobte  mil  im  nibt  bringen  in 
den   valer  wan  als  ez  üz  dem  valer  geflozzen  was.    Daz  wesen  Kristt 

.15  s^lc  fuorle  mit  ir  daz  wesen  der  edelen  menscheil  unsers  berren  J^sü 
Kristt  mit  götitcber  weslicheit.  Alsus  bestent  die  personen  in  dem 
valer,  daz  er  ein  ist  mit  dem  valer.  Alsus  geslent  alle  die  in  dem 
vatcr,  die  daz  erkriegent  in  gnaden,  daz  Kristus  häl  von  nätüre: 
nibt  als6,   daz  sie  daz  leben  des  llbes  mit  in  füeren  üf,  der  ztt  sd  si 

10  binnAn  varnt,  ez  muoz  enpllben  biz  an  den  jungesten  lac,   da  allio 
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diDC  ze  nihte  werdent,  di  wirt  der  söle  alr^rst  ir  wesen  des  llbes 
n^ch  gemeiner  rede.  Ir  wizzent  wol,  den  got  begnaden  wolte,  er  t6te 
im   daz  selbe,  daz  er  Johannes   tet.'    Er  sprach  'daz  weiz  ich  wol. 
Töte  ich,  als  sant  Dominicus  tet,  icb  würde  Dominicus.    Sanctus  Do- 
minicus  Terkoufte  stniu  buoch  und  allez,   daz  er  hete,  undc  gab  ez  5 
armen  liulen  durch*  got.    Liebe  tohter,  des  entuon  wir  nibt  und  ander 
menge  tugende,  die  sant  Dominicus  tet.    Da  von  bltben  wir  daz  wir 
stn,  wir  stellen  dar  üf,  daz  wir  gr6ze  pfaffen  werden,  unde  leben  im 
niht.     Sant  Franciscus   was   ein  einTaltic  man ;   da  von   tet  im  got 
gröze  6re.    Er  gienc  cinvellicllche  ze  gote  mit  volkomencm  lebenne,  10 
des  wart  im  got  heimlich.    D6   was  ein  guoler  pfaffe  in  dem  lande, 
der  bäte  des  grözen  haz  in  im  selber,  daz  der  leie  hete  also  groze. 
heimlicheit  mit  gote.    Er  gi^nc  zuo  im  und  sprach:  bruoder,  wie  sulle 
wir  diz  verstau?    Diu  schritt  ISret  uns,  daz  wir  die  liute  sullen  stra- 
fen umbe  ir  gebresten.    Sant  Franciscus  sprach:   daz  ist  guoL    Der  15 
meister  sprach:   ich  möhte  den  strafen,   er  strdfte  mich  zwir  als  vil 
wider.    Sant  Franciscus  sprach:   im  sol  niht  alsus   stn.    Ich  kan  iu 
die  schrift  vil  baz  gl6sen:   wir  sullen  als6  durcbnehtlich   leben   der 
wärheit  von  volkomem  lebenne  üzen  und  innen  Af  daz  aller  höchste, 
daz  wir  alle  liute  strafen  mit  irm   lebenne.    Der  pfafTe  schämte  sich  20 
und  sprach:  bruoder,  ir  sagent  w4r.    Wizzet,  der  noch  tete,  als  sant 
Franciscus  tet,  der  würde  als  sant  Franciscus.    Ich  spriche  me:  want 
wir  dem  leben  enpUben,   des  enpltbet  uns  diu  gn^de.    Ich   spriche 
noch  mö:  der  minre  were  denne  sant  Johannes,  er  würde  niör  denne 
sant  Johannes.'    Si  sprach  'gelobet  st  got,  daz  ir  daz  selbe  bekennet'  25 
Er  sprach  'ich  hkn  ez  lange  bekant  unde  weiz,  daz  ez  vtär  muoz  stn, 
alleine   ich  ime  doch  niht  lebe.'    Si  sprach  'wizzet,  daz  ez  mich  er- 
barmet.   Ir  hänt  mir  geseit  von  niun  himelen.    Nu  sagent  mir,  des 
ich  wäge.    R4tel  mir  nach  iwerm  besten  sinne,    wie  ich  mtn  leben 
halten  sülle,   wan  ir  wizzet  mtn  leben  baz  dan  alle  menschen.'    Er  30 
sprnch  'zwar,   daz  tuon  ich  gerne.    Du  solt  ezzen  als  dich  hungert 
unde  solt  trinken  als  dich  turstet,   du  solt  senfte  hemde  an  tragen, 
du  solt  släfen  unde  senfte  besten  und  allez,  daz  din  herze  begert  von 
spise  unde  von  kurzewtle,  soltü  an  dich  nemen  unde  solt  niemanne 
leben  denne  dir  selber.    Söhestü  vor  dtnen  ougen  allez  daz  versinken,  35 
daz  got  ie  geschuof,  daz  solteslü  niht  wenden  mit  einem  4ve  Martä 
unde  solt  dir  heizen  dienen  alle  crealAren  n4ch  dtncm  willen,  gote  ze 
Sren.    Du  solt  tragen  edel  gewant,  daz  ist  senfte,   unde  solt   bltben 
in  einer  stat  unde  soll  gote  üf  tragen  alliu  dinc.    Möhtestü  niezen 
alle  creatüren,  daz  soltestü  billlche  tuon,    wan   weihe   creatüre  dA  40 
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nioiesi,  die  treislA  üf  in  Iren  arsprinc  M  weist  wol,  waz  du  nia- 
xesi,  daz  daz  in  gote  goie  te  lobe  MC  Si  sprach  'daz  weiz  ich  wol, 
ir  sageoi  wAr.  Doch  sult  ir  wizzeo«  daz  ich  Dimmer  anders  gegem 
wil  denne  als  ein  armer  mensche  ze  slnde  biz  an  minen  tÄt.'  Er 
5  sprach  'du  hast  anrehL'  Si  sprach  'an  dem  anrehte  wil  ich  bllben. 
Ich  wil  eilende  and  arm  sin,  daz  mac  mir  nieman  benemen.'  Er 
sprach  '(kf  mine  s^le,  dA  toost  dime  gote  anrehte.'  Si  sprach  *alse 
wie?'  Er  sprach  'du  bist  doch  daz  du  wilt'  Si  sprach  'got  weiz  wol, 
ich  taoD  ez  niergent  ombe  wan  der  linien  ze  6ren,  diu  mich  geleitet 

10  hit  zuo  miner  Ewigen  s^ikeit    Als  onreht  als  dia  linie  ist  gewesen 

in  ir  selber  in  der  zH  and  in  der  ^wikcit,  alsos  wil  ich  stn  in  der 

.^wikeit  und  in  der  zlt    Ir  'sult  wizzen,  daz  ich  der  linien  ansers 

herren  i^ü  KristI  niht  wil  abe  gin.'    Er^prach  'du  solt  daz  wizzen, 

got  gan  dirs  alles  wol.'    Si  sprach  'ich  nime  wol  als6  vil  gemaches  an 

15  mich,  daz  ich  niht  sd  Yil  flebunge  hin  als  ich  hie  Torhlte.  Wizzet, 
möhte  ich  allen  guoten  liaten  für  baz  gehelfen ,  die  üf  dem  wege  sinl 
zuo  ir  Ewigen  selicbcit  undc  die  noch  niht  bew^ret  sint,  daz  wolte 
ich  gerne  tuen;  undc  möhte  ich  allen  menschen  von  gebreslen  hel- 
fen, daz  tet  ich  gerne  durch  got.    Ir  sult  wizzen,  sIt  unser  herre  Je- 

30  sus  Kristus  sich  uobte  biz  an  stnen  tot,  so  wizzent,  daz  ich  ouch  bil- 
liehe  daz  tuon  sol.  Min  üzeren  krefte  suln  bekümmert  stn  mit  dem 
edelen  lebenne  unde  mit  der  cdelen  menscheit  unsers  herren  Jesu 
KristI  undc  mit  sincn  edelen  sprächen  die  wtle  ich  lebe  in  der  zlt. 
Wizzit,  die  obersten  krefte  mtner  sele  die  wirkent  in  KristI  sele  in 

25  dem  himcliscben  Täter  unde  sint  da  in  eime  wesen,  6ä  sie  sich  nim- 
mer nider  geneigent.  Der  heilige  geist  Qiuzet  von  dem  vater  durch 
die  krefte  in  die  s^lc  unde  wider  von  der  sele  in  got,  unde  ieclicb 
kraft  würket  Ir  sunder  werc  hie  in  dem  heiligen  geisle  und  in  dem 
vater  mit  dem  sune,  unserm  herren  J^sü  Kristö.    Diz  sult  ir  verstln 

30  nach  reden.  Der  wil  wizzen  alle  mlne  tage  slt  dem  male  daz  ich  ein 
guot  für  ein  boescz  bekennen  mohte.'  Er  sprach  'liebe  tobter,  berihte 
mich.  Die  mcister  sprechent:  tüsent  seien  sitzent  in  dem  ^imel  üf 
einer  nadelspitze.  Sage  mir,  wie  ich  daz  verstau  solle.'  Si  sprach 
'die  meister  sagent  war,  unde  daz  sult  ir  also  verstAn.    Welch  s61e 

35  in  got  kumet,  diu  h^t  weder  stat  noch  stunde  noch  kein  namhaft  dinc, 
daz  man  ze  worte  bringen  mac.  Mer:  ich  wil  iu  sagen  von  rede, 
solte  man  die  stat  prüeven,  diu  einer  sele  ze  teile  wirt,  diu  ist  vil 
m^re  denne  himelricbe  und  ertriche  und  allez  daz  got  ie  geschuof. 
Ich  spriche  m£:  daz  got  als  manig  himelrtch  und  crtrlch  bete  geschai- 

40  fen  und  als  menge  weit  und  als  manige  cr^atüre  ie  geschuof,   daz 
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w^re  noch  Alles  minre  denne  einer  nadeln  spilze  wider  der  stat,  diu 
einer  s^le  ze  teile  wirt,  diu  in  gote  vereinet  wirt.'  —  Hinnen  von 
rette  diu  tohter  unde  kam  mit  der  rede  in  got  unde  wart  von  got 
also  vil  redende,  daz  der  bthter  allcz  sprach  'liebe  tohter,  rede  für 
baz.'  Diu  tohter  seile  im  als  vil  von  der  groeze  gotes  unde  von  der  5 
vcrmügenheit  gotes  unde  von  der  fürsihtikeit  gotes,  daz  er  von  allen 
stnen  üzeren  sinnen  kam  unde  daz  man  in  in  ein  heimliche  celle  muoste 
tragen  unde  lac  da  inne  eine  lange  wtle,  ö  er  wider  in  sich  selber 
k^me.  D6  er  wider  in  sich  selber  kam,  dö  h^t  er  begirde,  daz  diu 
tohter  zuo  im  k6me.  Diu  tohter  kam  fUr  den  bthter  unde  sprach  10 
'wie  g6t  ez  iu  nüf  Er  sprach  'von  herzen  wol.  Gelobet  st  got,  daz 
er  dich  ie  geschuof  zuo  einem  menschen!  du  hast  mich  gewtset  zuo 
mtner  ewigen  s61ichcit,  ich  bin  gezogen  in  ein  gotitche  beschöude 
unde  mir  ist  gegeben  ein  w^r  wizzen  alles  des,  daz  ich  von  dlncm 
munde  gehoeret  h.^n.  £y4,  liebe  tohter,  ich  man  dich  der  minne,  15 
die  du  von  gote  hdst,  daz  du  mir  helfest  mit  worten  unde  mit  wer- 
ken, daz  ich  ein  bltbcn  da  gewinne,  da  ich  nü  bin.'  Si  sprach  'wiz- 
zet,  des  enmac  niht  sin.  Ir  stt  ungetcmpert  dar  zuo.  Wcnne  iwer 
sele  und  iwer  krefle  gewonlich  den  wec  Af  unde  nider  gent  als  ein 
gesindc  get  üz  und  tn  in  eim  hove  und  ir  daz  himelische  gesinde  als  20 
wol  bekennet  in  underscheit  und  allez  daz  got  ie  geschuof  und  iu 
des  niht  gebristet,  ir  wizzet  ez  als  ein  man  sin  gesinde  weiz,  danne 
sult  ir  prüeven  underscheit  gotes  unde  der  gotheit.  Nu  sult  ir  ouch 
prüeven  underscheit  zwischen  dem  geiste  unde  der  geistlicheit.  Danne 
sult  ir  alr^rst  dar  nach  sUn,  daz  ir  bewerel  werdent.  Ir  sult  iuch  25 
niht  vergehen,  ir  sult  kurzewtle  suochen  mit  crdatüren,  daz  ir  sin 
äne  schaden  bltbcnt  und  ouch  sie  iwer  äne  schaden  bltben  in  in  sel> 
ber.  Hie  mite  sult  ir  iwer  krefle  üf  ziehen  daz  ir  niht  rasende  wer- 
dent. Diz  sult  ir  also  dikc  luon  biz  die  krefle  der  söle  gereizet  wer- 
dent, biz  ir  dar  zuo  koment  in  daz  wizzen,  da  von  wir  da  vor  gcret  30 
hän.'  Gelobet  unde  geeret  st  der  süeze  name  unsers  herren  Jt^sü 
Krisll.    Amen. 


VII. 
DIU  ZEICHEN  EINES  WARHAFTEN  GRUNDES. 

£in  meister  sprichet:   ez  koment  vil  liute   ze  klarem   verstanl-  35 
nüsse  und  ze  vernünflligem  underschcide  bilde  unde  forme,  aber  der 
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ist  w^niCy  die  di  koment  dber  ▼enUntllchez  schooweo  ondfiberTer- 
Dönflige  begrifoDKe  bilde  aode  forme,  and  w^re  doch  gote  ein  mensche 
lieber,  der  d^  slfiende  ine  aHe  begrtfange  förmlicher  bildonge,  denne 
hondert  lüsent,  die  ir  selbes  gebröchent  in  TemfinlUger  wise.  Wan 
5  got  der  enmac  in  sie  niht  komen  noch  stnes  Werkes  gevürken  von 
der  unlidikeit  ir  TemfinAiger  bildnnge.  W^re  aber,  das  sie  enbon- 
den  worden  Az  aller  biltllchen  schonwe  unde  gerocket  ande  gehöret 
fiber  TemOnAige  begrifange,  als  sant  Dionysios  sprichet,  and  ouch 
das  lieht  des  geloot>en  haben  ober  alliu   vemönftigiu   dinc  von  dem 

10  toten  puncte,  in  dem  vindet  got  sine  rnowe  onde  slnen  fride,  ze 
wonende  ande  ze  wörkende,  wie  er  wil  und  wenne  er  wil  unde  waz 
er  wil.  Wan  got  slnes  werkes  In  in  ungehindert  ist,  da  Ton  wQrket 
er  in  sie  sin  aller  liebstez  werc  ande  verwürket  sie  an  sich  mit  trio- 
wen.    Dise  Hute  kan  nieman  erkennen,   wan  ir  leben  ist  verborgen 

15  und  ir  wesen  allen  den .  die  des  selben  lebens  niht  ensint.  Zuo  dirre 
wirheit  unde  zuo  disem  seligen  leben,  zuo  dirre  edelllchen  höhen 
Tollekomenheit  enkan  nieman  komen  denne  mit  lüterr  verstantnüsse 
unde  mit  klarer  Tcrnunft. 

SU  nü  so  manic  höher  vernünftiger  geist,   nochüenne  der  cngel, 

20  der  an  sincm  wesen  und  an  slncm  leben  niht  anders  ist  denne  lütriu 
Vernunft,  daz  der  geirret  hat  und  ewecitche  Tenrallen  ist  von  der 
ewigen  w^rhcit,  also  geschiht  noch  allen  den,  die  sich  dem  enge!  ge- 
Itcbent  an  eigener  behaltunge  unde  wolgevallen  ir  selbes  in  ir  ver- 
nünftiger behendekeit.    Nu  sprechent  die  meister   und  ouch  die  hei- 

25  ligen,  daz  ez  nütze  und  ein  nötdurft  st,  daz  man  flizic  war  nemen 
unde  bekennen  unde  brüeven  sol  die  tnvelle  des  lichtes  unde  die 
klarheit  der  vernunill  unde  des  schouwens,  des  der  mensche  hie  ge- 
haben mag  in  der  ztt,  umbe  daz,  daz  er  iht  betrogen  werde  in  stner 
vernünftigen  behendikeit.    Welt  ir  nü  wizzen  unde  bekbnenn  die  ge- 

30  rebtcn  vernünftigen  geweren  anschouwer  gotes,  die  da  niht  betriegeo 
noch  gevelschen  mac,  die  sult  ir  bekennen  bt  vier  unde  zweinzic 
zeichen. 

Daz  erste  zeichen  daz  setzet  uns  der  aller   höchste   meister  an 
kunst  und  an  wtsbeit  und  an  höher  Vernunft   unde  der   ouch  selber 

35  diu  wiirheit  ist,  unser  lieber  herre  Jösus  Kristus,  unde  sprichct  also 
'da  b!  sult  ir  erkennen,  daz  ir  min  junger  sIt,  ob  ir  iuch  under  ein- 
ander minnet  unde  min  gebot  behaltet.  Waz  ist  min  gebot?  daz  ir 
iuch  under  einander  minnet,  als  ich  iuch  geminnet  h4n,  rehte  als  ob 
er  spreche:  ir  werdet  wol  min  junger  an  kunst  und  an  wtsbeit  und 

40  an  höher  Vernunft:  habet  aber  ir  niht  rehte  minne,   so  hilfet  ez  ia 
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wcnic  oder  nibtes  niht  fialaam  was  also  vernünflic,  daz  er  diu  dioc 
verstuont,  diu  got  über  vil  bundcrt  j^r  ^rste  offene»  wolte^  Dat  balf 
in  w^nic,  wau  er  bete  nibt  rebler  mione.  Nocbjdenoe  Lucifer,  der 
engel,  der  in  der  belle  ist,  der  bete  ein  gar  kläre  vemunft,  daz  er 
nocb  biute  tu  verstdt.  Er  bat  deste  m^r  belliscber  ptne,  allez  umbe  5 
daz,  daz  er  sieb  mit  minne  unde  mit  tduwen  zuo  dem  nibt  bebalten 
bat,  daz  er  verstuont.  —  Daz  ander  zeicben:  daz  sie  sint  ledic  wur- 
den ir  selbes  unde  ledigent  sieb  üz  in  selber:  des  gebent  sie  einen 
frlen  urloub  allen  dingen.  —  Daz  dritte  zeicben:  sie  babent  sieb  gote 
lazen  ganz  unde  gar:  des  ist  got  stnes  werkes  ungebindert  in  in.  —  10 
Daz  vierde  zeicben:  swä  sie  sieb  nocb  Tindent,  da  gint  sie  ir  selbes 
üz:  des  babent  sie  ein  gewärez  zuonemen.  —  Daz  fünfte  zeicben:  sie 
suocbent  des  iren  nibtes  nibt  an  dekeinen  dingen :  daz  gtt  in  ein  guot 
gehügnüsse.  —  Daz  sebste  zeicben:  sie  wartent  äne  underUz,  waz 
got  von  in  welle:  dem  sint  sie  genuoc  üf  daz  aller  boebste.  —  Daz  15 
sibende  zeichen:  sie  neigent  iren  willen  deme  götltchen  willen  unde 
6ä  von  wcllent  sie  nibt  wan  daz  got  wil.  —  Daz  abte  zeicben:  sie 
füegent  unde  verbindent  sich  also  nähen  zuo  gote  unde  got  zuo  in  in 
der  kran  der  minne,  daz  got  niht  würket  äne  sie  unde  sie  würkent 
niht  äne  got.  —  Daz  niunde  zeichen:  sie  nietent  sich  unde  gebrüchent  20 
goles  in  allen  ir  werken  und  an  allen  steten  und  an  allen  dingen.  — 
Daz  zehende  zeicben:  sie  enpfähent  nibtes  niht  von  dekeiner  creatürc, 
weder  liep  noch  leit,  niuwen  allez  blöz  von  gote,  swie  ez  doch  got 
würke  durch  sine  creatüre.  —  Daz  eilfte  zeichen:  sie  enwerdent  niht 
gevangen  von  debeinem  gelüste  nocb  smacke  der  nätüre  noch  der  25 
crcatüre.  —  Daz  zweifle  zeichen:  sie  enwerdent  niht  gedrungen  nocb 
getriben  von  debeinem  widermuote:  des  sint  sie  st^ledich  bi  der  war- 
heil.  —  Daz  driuzehende  zeichen:  sie  enwerdent  nibt  betrogen  von 
deheinem  valschen  liebte  noch  von  schouwe  der  crSatüre:  sie  läzent 
alliu  dinc  üf  sich  selber  stän.  —  Daz  vierzebende  zeichen:  sie  sint  30 
gewäfenl  unde  gezieret  mit  allen  lugenden:  des  mügent  sie  gesigen 
in  allen  slrtten  wider  alle  untugende.  —  Daz  fünfzehende  zeichen :  sie 
schouwent  unde  bekennent  die  wärbeit  bI6z  unde  lobent  got  äne 
underläz,  daz  sie  bekennent.  —  Daz  sehszebende  zeichen:  sie  sint 
vollekomen  unde  gereht:  da  für  babent  sie  sich  nibt.  —  Daz  siben-  35 
zcbcnde  zeichen  :  sie  babent  wenic  worl  unde  vil  lebens.  *—  Daz  aht- 
zehendc  zeichen:  sie  predigent  allen  liuten  mit  einem  wärbaflen  le- 
benne.  —  Daz  niunzebeude  zeichen:  sie  suocbent  gotes  Sre  in  allen 
dingen  und  anders  nibtes  nibt.  —  Daz  zweinzigeste  zeicben:  swes  man 
mit  in  krieget,  da  läzent  sie  in  an  gesigen  unde  belfent  sich  nibtes  40 
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niht,  8wA  ei  sl,  alleine  -an  got.  —  Dai  einundiwcintigeste  leichen: 
sie  begernt  weder  tröft  noch  eigenschaft,  sie  donkenl  sich  des  min- 
Bten  Hiht  wert.  —  Dax  zweiondiweinzigest  zeflchen:  sie  hahenl  sich 
fQr  die  aller  anwirdigisten  menschen,  s6  sie  üf  ertrlche  sint:  des  kOn- 
5  nent  sie  sich  diemOetigen  ander  alle  linte.  —  Dax  driuandxweinzigesi 
xeichen:  sie  nement  das  leben  unde  die  l^re  ansers  herren  J^sü  Kristt 
(tir  sich  xe  eime  bilde  alles  irs  lebennes,  dax  sie  sich  Ane  anderlix 
dar  inne  erspiegelnt,  allex  umbe  dax^  das  sie  abe  kflnnen  legen  dax 
dem  wirdigen  bilde  ungeltcb  ist»  ~  Dax  fierondxweinxigest  zeichen: 

10  sie  g^nl  As  als  die  6ä  kleine  wüirken  unde  Tihent  alle  xlt  an  xe  cime 
gnoten  lebenne:  des  sint  sie  ongeaht  von  tu  lioten,  dax  ist  in  lieber 
denne  aller  menschen  gnnst. 

Dax  sint  din  xeichen  eines  wArhaflen  grundes,  in  dem  dax  bilde 
aller  wArheit  lebete  unde  swer  ir  in  im  selber  nibt  vindet,  der  ensol 

15  fon  siner  Temunft  nihtes  niht  halten  noch  ander  liote. 


VIII. 
VON  DER  GEBURT  DES  fiWlGEN  WORTES  IN  DER  S£LE. 

W^ir  wellen  nü  sprechen  von  der  zuokunft  unsers  lieben  herren 
Jesu  Kristt,  als  er  geborn  ist  n(l  zuo  dirre  heiligen  ztt  von  der  junc- 

20  frouwen  Märten  sIner  gebenedicten  gebererin  und  er  noch  so!  geborn 
werden  von  gnaden  in  der  edeln  scie,  diu  ein  ende  ist  aller  der 
werke,  diu  Kristus  ie  geschuof  in  dirre  zlt,  unde  wir  wellen  setzen 
niun  fragen,  da  bl  ein  ieglich  geistlicher  mensche  bekennen  sol,  ol>e 
daz  6wige  wort  geborn  st  in  stner  sele  oder  niht. 

25  Diu  Srste  frage:  wie  sich  ein  mensche  sülIe  bereiten  gegen  dem 
tnsprechen  des  Ewigen  wortes?  Dar  zuo  gcboerent  zwei  stücke.  Das 
örste  ist  lAterkeit  des  lebens  unt  des  gemüetes.  Daz  ander  ist  fride 
unde  frtheit  des  herzen  in  einer  stillen  ruowe,  als6  daz  im  kein  cr^a- 
türe  niht  zuo  spreche  noch  daz  er  keiner  crdatüre  oucb  niht  tnspreche, 

30  beide  in  sinltchem  gemerke  und  in  geistlichem  gemerke.  Ich  wil  spre- 
chen ein  gr6z  wort,-  daz  wdnig  liute  versUnt:  die  wtle  diu  s^le  spri- 
chet  ir  eigen  wort  und  ir  edelz  wort,  die  wtle  mac  der  vaterstn  wort 
niht  in  st  gesprechen;  unde  die  wtle  diu  s^le  gebirt  iren  sun,  das 
ist  daz  edelste  werc  der  vcrstentnisse,   so  enmac  der  vater  sinen  sun 

55  in  st  niht  gebern  üf  daz  hoehstc  nAcb  irm  nutz.    Daz  dritte  ist,  daz 
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sich  diu  s^le  muoz  also  Uzen  diu  daz  dwig  worl  enpf^hcn  sol,  als 
Martä  gotes  muoter  unde  sant  Paulus,  in  den  daz  £wic  wort  volko- 
menlkh  gesprochen  wart.  Als6  muoz  der  geisl  stn  selbes  Az  gän  unde 
verlouken  unde  gotes  eigen  werden.  Daz  Tierde  ist,  daz  der  geist 
die  Vernunft  üf  hebe  unde  sehe,  wan  sehen  ist  daz  lustltchest  werc  5 
unde  daz  edelst,  daz  diu  s^le  geleisten  mac.  Sich,  wie  begirllchen 
er  kumet,  wan  er  sprichet:  ich  siku  vor  der  tür  und  klopfe  an!  Daz 
fünfte  ist,  daz  man  dirre  geburt  groezllchen  begem  sol,  wan  begcrunge 
ist  ein  wurzel  aller  tugende  unde  guotheit. 

Diu  ander  fr^ge  ist:  waz  gotes  geburt  in  der  s61e  sl?    Gotes  gc-  10 
burt  in  der  s61e  ist  niht  anders  denne  ein  sunderllchez  göteltchez  be- 
rüeren  in  einer  sunderltchen  himclischen  wtse,  dk  got  dem  geiste  lo- 
cket üz  dem  gestürme  creatürltcher  uniruowe  in  stne  stille  einekeit, 
da  sich  got  dem  geiste  gemeinen  mac  nach  slner  gütlichen  eigenschaft. 
Dar  umbe  sol  man  diss  worles  war  nemen  in  dem  vater  in  dem  ersten  15 
üzbruche  sunderllcher  art  unde  bt  dem  vater  als  ein  wesenllche  per- 
sone   und  in  dem   heiligen  geiste  als  ein  gesetztez  zil  zuo  ir  Ewigen 
selikeit,   und  ist  in  der  sdle  als  ein  widerblic  irs  vernünftigen  bildes 
und  ist  in  allen  cr^atüren  als  ein  behalter  irs  wesens.    Wan  got  spfi- 
chet  sin  wort  in  allen  cr6atüren,  aber  kein  cr^atüre  mac  sin  gewar  20 
werden  denne  alleine  vernünftle  creatüre.    Der  s^le  gebüret  wider  in 
got,  daz  ist,  daz  si  sich  neige  üf  got  unde  niich  spüre  dem  ewigen 
Worte  biz  in  daz  veterllche  herze,  unde  da  entdecket  und   cnbloezet 
got  der  sele  sine  geburt.    So  vcllet  diu  sele  mit  minne  unde  mit  be- 
kentnisse  üf  dise  geburt,  diu  sich  ir  geoffenbäret  hat.    Also  treit  der  25 
vnter  sin  worl  in  die  sele,   s6  treit  sich  diu  s^le  iu  dem  worte  wider 
in  den  vater.    Daz  wir  diss  spils  ^wicllche   in  gole  pflegen,   des  bell 
uns  got. 

Diu  dritte  frage  ist:  ob  sich  kein  mensche  so  lüterllchen  bereiten 
raüge,  dnz  got  stn  ^wic  wort  in  in  sprechen  müeze  von  not?  Diz  mer-  30 
kent.  Wir  nemen  zweierhande  nötrede  in  got.  Diu  ein  ist  da  sich 
got  mit  minne  unde  mit  pfliht  verstricket  unde  gelobet  hat  zuo  der 
sclc.  Also  geläzet  got  die  sele  niemer  so  si  bereit  ist,  er  müeze  sich 
ir  geben  von  der  n6t  dirre  pfliht ,  als  der  herre  Kristus  sprach  zuo 
Zacheö  ich  muoz  noch  hiute  bt  dir  bitben  in  dtnem  hüse.'  £z  ist  35 
ein  ander  nötrede.  Als  ein  iegUchiu  guotiu  sache  gemeinsamet  sich 
allen  den,  die  stn  cnpfenclich  sint,  dar  umbe  sd  w6re  ez  wider  goles 
gücli,  daz  er  sich  uns  vorhielte,  so  wir  stn  enpfenclich  w^ren.  Diu 
dritte  nOtrede  daz  ist  ein  not  einer  gewalt  oder  einer  nötsache  unde 
diu  enmag  in  got  niht  gevallen.    Die  meister  sprechent,  daz  alliu  diu  10 
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werc,  diu  diu  s^le  wirket  mit  gote  und  in  der  golde,  daz  der  werke 
got  Ionen  mac  ob  er  wil  oder  nibt,  wan  daz  werc  ist  cr^atüre  und 
ist  gemez^n  unde  Teilet  in  ztt.  Dar  umbe  so  sint  sie  ze  kleine  unde 
ze  snoede,  daz  ir  got  ibtesiht  von  rehte  Ionen  mtteze.  Aber  diu  werc, 
5  diu  got  in  uns  wirket  äne  unser  zuotuon  und  dk  diu  s^le  üz  g&t  mit 
irem  werke  unde  got  mit  stnem  werke  überbaut  nimet,  di  get  diu 
scie  in  ein  lüter  llden  und  got  ist  ein  lüter  wirker  aller  der  werke. 
Der  werke,  die  got  sus  wirket  in  der  s6le,  den  ist  got  schuldic  von 
rcbter  pfliht  zuo  lönen  mit  ime  selber,   wan  diu  werc  sint  so  götlicb 

10  unde  so  £wig  unde  so  unmSzic  unde  tretent  so  nihe  in  götltcher  ere, 
daz  in  got  niht  anders  gelonen  mac  denne  mit  im  selber.  Unt  diz 
sint  die  aller  edelsten  menschen,  die  disiu  ztt  geleisten  mac,  unde 
von  discn  menseben  spricbet  sant  Johannes  's^lic  sint  die  töten,  die 
in  dem  herren  sterben!.'    Diu  weit  ist  in  üzwendic  (öt   unde  sie  sint 

15  ouch  der  weite  tot.  Unt  also  wenic  als  ein  tot  mensche  strttet  wider 
einen  lebendigen,  als6  wenic  strllet  ir  üzer  mensche  wider  iren  innern 
menschen,  unde  diz  habenl  sie  von  golcs  gäben  unde  von  innegem 
gebcte  unde  von  tiefer  dcmüctikeit.    Die  geb  uns  got. 

Diu   vierde  frage  ist:    in  welhcr  stat  oder  kraft  in  der  sele  daz 

20  <^*wig  wort  werde  aller  eigcnllchcst  geborn?  Dar  üf  sprechent  die 
meister  unde  die  heiligen  manigc  scbocnc  rede.  Die  ersten  sprechent: 
in  der  vcrnunft,  wan  si  gote  aller  glichest  ist.  Die  andern  spreebeut: 
in  dem  willen,  wan  er  ist  ein  frle  kraft  der  sele.  Die  dritten  spre- 
chent: in  dem  funken  der  sele,  urobe  daz  er  gote  aller  nebest  ist.   Die 

26  vierden  sprechent:  in  der  Verborgenheit  des  gemüctes,  wan  dem  ist 
got  aller  heimitchost.  Diu  fünften  sprechent  (unde  mit  den  halte  ich 
ez  ouch),  ez  werde  geborn  in  dem  aller  innersten  des  wesens  der 
sele  unde  diss  werden  gewar  alle  die  krefte  der  sele  in  einem  güt- 
lichen gesmacke,  ein  ieglich  kraft  in  irem  wesen,   wan  diu  Vernunft 

.'M)  ist  diu  höchste  kraft  der  sele,  mit  der  diu  sele  ein  Ingrlfen  h4t  in 
daz  gütliche  guot.  Frier  wille  ist  ein  smackendiu  kraft  gütliches  guo- 
tes,  daz  ir  diu  Vernunft  gewiset  hat.  Der  funke  der  sele  ist  ein  lieht 
gütlicher  gllcheit,  daz  sich  alle  zlt  üf  got  neiget.  Diu  Verborgenheit 
des  gemüetes  ist  als  ein  [samenunge  alles  gütliches  guotes  und  aller 

35  gütlicher  gilben  in  dem  innersten  wesen  der  sele,  daz  ist  als  eiu 
gruntloser  brunne  alles  gütlichen;  guotes.    Daz  geb  uns  got. 

Diu  fünfte  frage  ist:  wie  sich  der  geist  halte  zuo  dirre  gcburt? 
Er  trilet  in  ein  lüter  llden  unde  lezet  got  wirken  nach  allem  slnem 
willen.    Nu  mühte  man  fragen,    ob  der  geist  ein  wizzen  habe,   dai 

10  got  in  im  wirket?  Diz  merkent.    Tugent  und  elliu  guoCiu  werc,  diu 
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got  wifket  in  dem  menschen,  als  andikhl  und  innekeit,  diu  bekennet 
der  mensche,  wan  dio  werc  sint  wol  in  etlichen  menschen  mit  sinne- 
Itchem  gemerke.  Aber  dk  das  götlich  guot  so  richltchen  überrellet 
die  begerMche  kraft  unt  d4  das  götlich  lieht  die  vernunR  erhebet  über 
sich  selber  unde  dringet  oder  trücket  den  geist  in  stn  götltchez  antlite,  5 
6ä  Wirt  der  geist  entfremcdet  allem  gemerke  der  crdatüren  unde  st4t 
in  einem  bl6zen  anschouwen  der  Ersten  w^rheit    Di^  geh  uns  got. 

Diu  sehste  frage  ist:  wie  sich  der  11p  dar  zuo  halte?  Diz  mer- 
kent.  Er  ist  in  einer  stillen  ruowe ,  daz  er  keine  bewegunge  mac  ha- 
ben aller  slner  gelider,  wan  die  obristen  krefte  habent  die  nidristen  10 
In  geholt  unde  daz  wesen  der  s^le  hat  die  obristen  krefte  In  gefUeret 
unde  daz  stit  allez  in  eime  stillen  ruowen  unde  da  wirt  daz  ewig 
wort  geborn  gllchllchen  in  dem  geiste  und  in  dem  11  be.  Des  helf 
uns  got. 

Diu  sibende  frage  ist:  ob  kein  kraft  der  s§Ie  möge  besten  in  irem  15 
werke  die  wlle  daz  Iwig  wort  s6  übernätiurlich  geborn  wirt  in  der 
s61e?    Diz  merkcnt    Diu  s^le  h4t  zwcierlcic  krefte  unde  die  üzem 
krefte  des  llbes  die  müezent  alle  in  ein  swlgen  gesetzet  stn  und  ouch 
die  krefte,  die  den  Hcham  bewegent,  die  müezent  alle  In  geholt  sin 
unde  der  krefte  kciniu  mac  niht  besten  in  irem  werke,  sunder  diu  20 
sdle  ist  ein  blöziu  forme  des  llbcs  sunder  bewegunge.    Dar  üf  sprichet 
der  prophete  *d6  alle  cr6atüren  h^ten  ein  mitel  swlgen,  dö  sprach  got 
sin  stillez  wort  zuo  mtner  s£le.'    Also  muoz  allez,  daz  in  geist  und  in 
llbe   ist,   gesetzet  stn  in  fride  und  in  ruowe,    da  diu  dwige  geburt 
übernätiurlich  sol  vernomen   werden.    Der  hie  zuo  komen   sol,   der  25 
muoz  gellch  stn  den  hirten,  die  des  nahtes  wahten,   dd   der  herre 
Rristus  geborn  wart.    Als6  muoz  der  mensche  stetecliche  wachen   an 
stme  gemüete  unde  sol  sine  Temunft  üf  trlben  in  diu  obristen  dinc 
und  in  die  Ewigen  regelen,   die  got  6wecllchen  geschriben  hat  Ton 
allen  den,  die  behalten  oder  ferlorn  sollen  werden.    Dar  umbc  sollen  30 
wir  alle  tage  got  bilcn,  daz  diu  dwigc  regele  unde  diu  ^wige  gcsctzede 
an  uns  vollebr^ht  werden,   wan  pfafl'en  unde  geistlichen  liuten  sint 
diu  siben  zlt  gesetzet,   gote  ze  dankenne  slnes  tödes  und  in  ze  bi- 
tenne,    daz    diu  ^wige    gesetzede    an   uns    YoUebr^ht   werde.    Unde 
wan  sie  diz  baz  erkennent  denne  ander  liute,  dar  ttibe  so  süllent  sie  35 
mit  irem  gemüete  in  dirre  wärheit  mh  wonen  denne  ander  liute,  die 
des  niht  verstänt.    Zuo  der  w^rheit  helf  uns  got. 

Diu  ahte  frage  ist:  welhez  die  g^ben  oder  die  frttbic  sin,  die  den 
menschen  gegeben  werden,  in  den  daz  6wige  wort  •gesprochen  wJrfT 
Diz  merkent.  '  In  getchehent  fier  dinc.    Daz  ein  ist,  daz  der  nefWEilie  40 
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vereinet  wirl  mil  gote.  Daz  ander  ist:  er  wirt  gotes  sun  voo  gniden. 
Daz  dritte  ist:  er  wirt  gotes  erbe.  Daz  fierde  ist:  alle  knehtlicheit 
vellet  im  abe,  als  sanctus  Paulus  sprichet  unde  nennet  dise  volkonaeo- 
heit  alle  vier,  dö  er  sprach  'in  Kristö-enist  weder  wip  noch  man, 
5  weder  Jude  noch  Krieche  noch  kneht  noch  frier,  sunder  sie  sint  alle 
ein  in  Kristö  unde  sint  süne  gotes.'  Unde  sint  sie  süne  gotes«  so 
sint  sie  erben  von  gote.  Daz  wir  alle  knehtlicheit  verlieren  unde  sin 
gotes  süne,  des  helf  uns  got. 

Ni\  nime  ich  daz  wort  'daz  ist  mtn  lieber  sun,  in  deme  ich  mir 

10  wol  gevalle',  und  ich  wil  sprechen ,.  waz  ein  mensche  sol  an  im  haben, 
der  gotes  sun  sol  sin  von  gnAden.  Daz  ^rste  iat,  er  sol  gewall  haben 
stn  selbes  in  allen  dingen,  als  der  herre  Kristus  sprichet  'ich  h4n  ge- 
walt  minc  s61e  von  mir  ze  geben  und  anderwert  wider  ze  nemeo.* 
Daz  ist,   daz   den   menschen   ungelücke   unde   llden   niht   belrüeben 

15  mttge  noch  gelücke  und  6re  der  weit  niht  erfröuwen  müge.  Daz  ander, 
daz  der  mensche  sol  stStecllche  stme  gemüete  himelischiu  bilde  vor- 
ströuwen  unde  götltchiu  wort.  Daz  dritte,  daz  er  allewege  daz  beste 
guot  gcgenwertic  habe  als  vil  als  cz  diu  nätüre  gellden  mac.  Daz 
vierdc,  er   süI  stclccüchen  dar  in  wonen  als  verre  ez  diu  uälüre  gc- 

'20  tragen  mac.  Daz  fünfte,  gät  er  üz  in  die  crcatüren  nötdurrt  zc  suo- 
chcn,  daz  er  dannc  niht  lenger  bi  in  belibe  dan  er  ir  ze  notdürfte 
bedarf.  Daz  sehste  ist,  waz  der  geist  von  inbinncn  enpfähet  von  güt- 
licher heimclicheit  oder  von  götllcher  wärhcit,  daz  sol  er  behüeleu 
vor  der  nätürc  also  scre  als  ein  rtcher  man  slncs  Schatzes   hüetet  vor 

^5  dieben  unde  vor  roubcrn.  Daz  sibende  ist,  der  mensche  sol  ouch 
niht  disiu  dinc  üz  brechen  ze  sprechende  e  daz  sie  zltic  werden,  daz 
ist:  c  dan  er  sie  ervolge  mit  den  werken.  Daz  ahte  ist,  er  sol  sie 
gar  eben  an  sehen  und  etwaz  wol  erkennen,  den  er  sine  heimelicheit 
offenbaren  wil,  wan  der  törc  saget  sine  heimelicheit  allen  liuten,  at>er 

'K)  die  wisen  sagent  sl  wenic  iemanne.  Daz  niundc  ist:  lockender  rede 
unde  zuojehcnder  rede  zuo  den  sol  er  sich  güetltchen  halten.  Daz 
zehende  ist:  waz  ime  got  getiin  hat  unde  noch  tuon  sol,  dar  zuo  sol 
er  sich  gliche  halten.  Daz  zwelfte:  swen  got  erweit  habe  oder  nihU 
dar  zuo  sol  er  sich  gellche  halten  unde  sol  alliu  disiu  dinc  üf  tragen 

35  in  ein  gütlich  cre  unde  bevelhen  dem  götltchen  gewalle,  wie  sie  gote 

gefallen,  daz  sie  im  ouch  also  wol  gevallen,  unde  spreche  denne  mit 

.^kriltA  *vatcr,  dln  willc  in  allen  dingen  unde  niht  min  wille.'     Disiu 

ßltwM  stttcke  unde  diu  drsten  vieriu  diu  bewlsent  daz  höchste   leben, 

T^^dai  dliiu  dt  gelcisien  mac.    Der  disiu  stücke  an  ime  hdt,    von  dem 
:^Ur  vater  sprechen  'diz  ist  min  lieber  sun,   in  dem  ich  mir  wol 
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gevalle,  den  sullent  ir  hoeren.'  Uni  swer  dirre  stocke  nihl  an  im  hit 
unde  dar  an  Tersümet  ist,  dise  gebresten  nemmet  sanctus  Augusttnus 
geistliche  sttnde. 

Diu  niande  frAge:  wä  bl  man  dise  Hute  erkennen  müge,  in  den 
daz  6wige  wort  geistlich  undc  gen6declicb  gebom  ist?    Diz  merkent.  5 
Daz  drste  ist:  dise  liute  sint  gestorben  bluole  unde  fleische  unde  allen 
nätiurltchen  begerungen,  als  sanctus  Paulus  sprichet  'slt  daz  daz  ^wige 
wort  in  mir  gebom  wart  oder  sich  in  mir  geoffenb^rte,   s6  gelebte 
ich  nie  bluote  noch  fleische.'    Daz  ander  ist  daz:  Itpitchiu  fröude  ist 
in  als  ein  sürer  wint  in  ir  s61e.    Dar  umbe  sprichet  sanctus  Grego-  10 
rius:  weltltchiu  £re  unde  weltitchiu  fröude  ist  niht  md  denne  ein  un- 
gerehtiu  bösheit.    Da«  dritte  ist:  dise  liute  sint  niuwan  war  nemende, 
waz  got  in  sie  spreche,  als  Divit  sprichet  'ich  wil  beeren,  waz  gol  der   . 
herre  in  mich  spreche.'    Daz  vierde  ist:   dise  liute  sint  unentsetzlich 
umbe  der  dinge  Unsicherheit,  wan  nieman  mac  sie  erzürnen  noch  be-  15 
trtteben,  als  der  herre  Kristus  sprach  zuo  stnen  jungem  'in  iuwer 
gedult  werdent  ir  besitzen  iuwer  s^len.*    Daz  fünfte  ist:  dise  liute 
kdrent  alliu  dinc  zuo  dem  besten;  dar  umbe  enmügedt  sie  niht  geer- 
gort  werden,  sunder  sie  behaltent  ein  .rein  herze  in  allen  dingen,  als 
sanctus  Paulus  sprichet  'wir  wizzen,  daz  den  gotminnenden  alliu  dinc  20 
ze  guote  koment.'    Daz  sehste  ist:   dise  liute  begerent  niht  über  nie- 
man  ze  stnde,   sunder  sie  lebent  in  dirre  weite,   als  ob  nieman  st 
denne  sie  unde  got  alieine.    Dar  umbe  sd  gebirt.der  hiroelsche  vater 
stnen  sun  in  sie  sunder  underlA^  unde  disiu  gehurt  ist  gemeine  allen 
menschen,  die  sich  dar  zuo  kdren  wellenl.    Dar  umbe  so  nemmet  sich  25 
der  herre  Kristus  einen  bluomen  des  veldes,  wan  der  ist  einem  ieglt- 
chcn  gemeine.    Also  ist  disiu  gehurt  gemeine  allen  den ,  die  dar  zuo 
bereit  sint  und  ir  (Uzecltchen  begerent.    Daz  wir  dirre  gehurt   hie 
also  begeren,  daz  wir  ir  ^wecllche  niezen,  des  helf  uns  got.  Amen. 


IX.  30 

VON  ABEGESCHEIDENHEIT. 

Ich  habe  der  geschrift  Wl  gelesen,  beide  von  heidenischen  mei- 
stern unde  von  wtssigen,  unde  von  der  alten  6  unde  von  derniuwen 
e,  unde  habe  mit  eraeste  unde  mit  ganzem  fllze  gesnodiet,  welhia 
diu  beste  unde  dia  hoBhste  tugent  sl,  dA  mite  der  mensche  sich  mo  S5 
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gole  aller  nebest  zoo  gef&egeD  mfige  uDde  mit  der  der  meosciie  alier 
gellcfoest  slfiende  dem  bilde,  als  er  in  gote  was,  in  deme  zviscben  im 
unde  gote  kein  underscbeit  was,  e  daz  got  die  creatAre  bescbnoL. 
Unt  s6  ich  alle  gescbrifl  dorcbgründe  alse  verre  min  Temonfl  enio- 
5  gen  unde  bekennen  mac,  so  nnde  ich  niht  anders  wan  Idterin  abe- 
gescheidenheit  ledig  aller  cr^atAren.  Dar  ombe  sprach  unser  herre 
zuo  Marthen  '«fiafai  est  necettmrimmy  daz  ist  als  fil  gesprochen:  wer 
nnbetrfiebet  und«  lAter  wil  sin,  der  mooz  haben  einez,  daz  ist  abe- 
gescheidenheit. 

tO  Die  l^rer  lobenC  minne  griBzIlchen,  als  sant  Paulus  tuot,  di  er 
sprichet  'in  waz  fiebunge  ich  mac  gestin ,  hin  ich  niht  minne,  s6  en- 
bin  ich  nihtes  niht.'  So  lobe  ich  abegescbeidenheit  ffir  alle  minne. 
Zem  Ersten  dar  umbe,  wan  daz  beste  an  der  minne  ist,  daz  si  mich 
twinget,  daz  ich  got  minne.    NA  ist  vil  adelicher,  daz  ich  got  twinge 

15  zuo  mir,  dan  daz  ich  mich  twinge  zuo  gote.  Und  ist  daz  di  ?on, 
wan  min  6wigin  s^likeit  Itt  dar  an,  daz  ich  unde  got  vereinet  wer- 
den; wan  got  kan  sich  einfüegltcher  fliegen  zuo  mir  unde  baz  verei- 
nen mit  mir,  dan  ich  mich  künde  vereinen  mit  gote.  Daz  abegescbei- 
denheit twinge  got  zoo  mir,  daz  bewcre  ich  da  mite:  wan  ein  ieglich 

20  dinc  ist  gerne  an  slner  nitiurllchcn  eigen  stat.  Nu  ist  gotes  nitiur- 
Itchiu  eigeniu  stat  einekeit  unde  luterkeit ;  die  koment  von  abegescbei- 
denheit. Dar  umbe  muoz  got  von  not  sich  selber  geben  einem  abe- 
gcscheidenen  herzen.  —  Zcm  andern  male  lobe  ich  abegescbeidenheit 
für  minne,  wan  minne  twinget  mich  dar  zuo,  daz  ich  alliu  dinc  Itde 

25  durch  got:  so  twinget  mich  abegescbeidenheit  dar  zuo,  daz  ich  nihtes 
enpfenclich  bin  dennc  gotes.  Nu  ist  vil  edeler  nihtes  niht  enpfenc- 
lich  stn  denne  gotes,  als  alliu  dinc  llden  durch  got.  Wan  in  dem 
Itden  hat  der  mensche  eteswaz  lüfsehens  üf  die  creatüre,  von  der  er 
daz  llden  hit.    S6  stat  abegescbeidenheit  ledic  aller   creatAre.     Dax 

'iO  aber  abegescheidenheit  nihtes  enpfenclich  sl  denne  gotes,  daz  bewere 
ich  da  mite:  wan  swaz  enpfangen  werden  sei,  daz  muoz  eteswar  umbe 
enpfangen  werden.  Nu  ist  abegescheidenheit  dem  nihle  also  nahen, 
daz  kein  dinc  so  kleinfüege  ist,  daz  ez  sich  enthalten  müge  in  abe- 
gescheidenheit, denne  allcine  got.    Der  ist  also  einvaltic  unde  klein- 

'tö  füege,  daz  er  sich  in  dem  abegescheidenen  herzen  wol  enthalten  mac. 
Di  von  ist  abegescheidenheit  nihtes  enpfenclich  denne  gotes.  Ein 
ieglich  enpfenclich  dinc  wirt  enpfangen  unde  gevazzct  in  slme  enpfa- 
hende  nich  der  wlsc  des  enpfihenden;  ouch  ein  ieglich  merklich  dinc 
Wirt  gemerket  unde  verstanden  nich  dem  vermögende  des,  der  ez 
40  verstit,  unde  niht  nich  dem,  als  ez  merklich  ist  an  ime  selber. 
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Die  meister  lob^t  ouch  d^rouot  für  vil  ander  tugcnt.    Ich  lobe 
nbegescheidenheit  für  alle  d^muot,   unt  daz  ist  dar  umbe.    Wan  dS- 
muot  mac  sten  Ine  abegescbeidenbeit,   so   enmac  votlekomeniu  abe- 
geschcidenheii  nibt  gesUn  äne  vollekomene  dSmuot.    Wan  vollckome- 
niu  d^miiot  glt  lüf  ein  vernihten  sin  selbes;  nü  rüeret  abegeschciden-  5 
heit  also  tkähe  dem  nihte,   daz  zwischen  vollekomener  abegescbeiden- 
beit unt  deme  nibte-  kein  dinc  gesln  mac.    Da  von  mac  vollekomeniu 
abegescbeidenbeit  niht  sin  4ne  d^muot    Nü  sint  alle  zlt  zwei  tugende 
bezzer  dan  ein.  —  Diu  ander  sache,  war  unibe  icb  lobe  abegescbei- 
denbeit für  d^muot,  ist,  daz  vollekomeniu  ddmnot  ist  sieb  selber  nei-  10 
gende  ander  alle  crSatüre  und  in  der  neigunge   so  gdt  der  menscbe 
üz  im  selber  üf  die  crdatüre.    Aber  abegescbeidenbeit  beltbct  in  ir 
selber.    Nü  enmac  kein  üzganc  niemer  sd  edel  werden,   daz  inneblt- 
ben   st   nocb  vil  edcler  an  ime  selber.    Dk  von  sprach  der  wtssage 
'omnis  gloria  fiiUe  regig  ah  intusf^  daz  ist  gesprochen :  des  küniges  tob-  15 
ter  hit  alle  ir  dre  von   ir  innewendikeit.     Vollekomeniu  abegeschei- 
denheit  enhit  kein  üfseben  noch  keine  neigunge  under  keine  crea- 
türc  noch  über  keine  cröatüre:  si  enwil  noch  unden  noch  obe  sin,  si 
wil  als6  st^n  vor  ir  selber,  niemanne  ze  liebe  noch  ze  leide,  unde  wil 
weder  gltcheit  noch  ungllcheit  noch   diz  noch  daz  mit  keiner  creatüre  20 
haben,  si  enwil  niht  anders  wan  eine  stn.    Daz  si  aber  diz  oder  daz 
welle  sin,  des  enwil  si  niht.    Wan  wer  wil  diz  oder  daz  stn,  der  wil 
etwai  sin;   sd  wil   abegescbeidenheit  nihtes  niht  sin.    Da   von   Stent 
alliu  dinc  von  ir  unbesw^ret.    Nü  roöhte  man  sprechen:  ez  wären  doch 
alle  tugende  vollckomenlich  an  unserr  frouwen,  und  also  muoste  ouch  2ö 
vollekomeniu  abegescbeidenbeit  in  ir  stn.    Ist   nü   abegescbeidenbeit 
boeher  dennc  dSmuot,  war  umbc  ruomte  sich  unser  frouwe  ir  dömuot 
unde  niht  ir  abegescbeidenbeit,  dö  sie  sprach  'quia  respexit  dominus 
httfniiiiatem  ancUlm  9um\  daz  ist:  er  sach  an  die  d^muot  stncr  magct? 
Des  antwürte  ich  unde  spriche ,  daz  in  got  ist  abegescbeidenbeit  unde  30 
demuot,  als  verre  wir  tugende  von  gote  gesprechen  mügen.    Nü  solt 
du  wizzen,  daz  diu  minneberc  ddmuot  got  dl  zuo  brihte,  daz  er  sich 
neigete  in  menschliche  nitüre,  unde  stuont  unbewegelich  in  ir  selber, 
dö  er  mensche  wart,  als  si  tetc,  dö  er  himelrtche  unt  crtrtchc  schaof, 
als  ich  hie  nicb  sagen  wil.    Und  wan  unser  herre,  dö  er  mensche  35 
werden  wolte,    unbewegelich  stuont  in   stner   abegescbeidenbeit,   dö 
weste  unser  frouwe  wol,   daz   er  des  selben  ouch  von  ir  begcrte  unt 
daz  er  in  der  sache  ansehe  ir  dSmuot  unde  niht  ir  abegescbeidenbeit. 
DI  von  stuont  si  unbewegelich  in  ir  abegescbeidenheit   unde  ruomte 
sich  ir  demuot  unde  nibt  ir  abegescheidenheit.    Unde  bete  si  niwan  40 
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gedäht  mit  6inein  irre  abegescheidenbeit,  dai  ii  gesprochen  b^te  >r 
sach  an  mlne  abegescheidenbeit',  dl  mite  w6re  diu  abegescheidenbeit 
betrüebet  worden  ande  w^re  nibt  ganz  noch  vollekomen  gewesen, 
wan  da  w^re  ein  üxganc  geschehen.    So  mac  kein  üzganc  86  kleine 

3  stn,  in  deme  diu  abegescheidenbeit  mttge  Ine  mise  beHben.  Und  als6 
hAst  du  die  sache,  war  umbe  sich  unser  frouwe  ruomte  irre  d^muot 
unde  nibt  ir  abegescheidenbeit  DI«  von  sprach  der  wissage  'mmdimm, 
pUd' loqwaiur  in  wte  dominus  deuä^  daz  ist  gesprochen:  ich  wil  swtgen 
onde  wil  beeren,  waz  min  got  unt  m!n  herre  in  mir  rede,  als  ob  er 

10  spreche:  wil  got  zuo  mir  reden,  s6  kome  er  In,-  ich  enwil  nibt  hin 
üz.  £z  sprichet  Boetbius:  ir  menschen,  waz  suochet  ir  üzwendic  iuwer 
waz  in  in  ist:  die  sölikeit? 

Ich  lobe  ouch  abegescheidenbeit  für  alle  barmeherzikeit ,  wan  bar- 
meherzikeit  ist  nibt  anders,  wan  daz  der  mensche  üz  ime  selber  g^t 

t5  &f  stnes  ebenmenschen  gebresten  unde  dl  von  sin  herze  betrüebet 
Wirt.  l^%  stit  abegescheidenbeit  ledic  unde  bellbet  in  ir  selber  unde 
llt  sich  kein  dinc  betrüeben.  Kürzitcben  geredet:  wenne  ich  alle 
tugende  an  sibe,  so  vinde  ich  keine  su  gor  Ine  gebresten  unde  zuo 
gote  gefüegic  alse  abegescheidenbeit  ist. 

20  Ein  meister  beizet  Avicenna,  der  sprichet:  des  geisles,  der  abe- 
gcschciden  stIt,  des  adel  ist  als6  groz,  waz  er  scheu wct,  daz  ist  wir, 
unde  waz  er  begert,  daz  ist  ime  gewert,  unde  waz  er  gcbiutet,  des 
muoz  man  ime  gehorsam  stn.  Unde  sullcnt  daz  wizzcn  für  wir :  swenne 
der  frte  geist  stdt  in  rehter  abegescheidenbeit,   so  twingol  er  got  zuo 

25  stnem  wesen;  und  mühte  er  stcn  formclös  und  Ine  allen  zuoval,  so 
n6me  er  gotes  eigenschafl  an  sich.  Daz  mac  aber  got  nicman  geben 
wan  im  selber;  dl  von  mac  got  niht  mer  gctuon  dem  abcgcscbeide- 
nen  geiste,  wan  daz  er  sich  selben  ime  gtt.  Unde  der  mensche,  der 
also  stdt  in  ganzer  abegescheidenbeit,   wirt  also  gezuket  in  die  ewi- 

30  keit,  daz  in  kein  zergenclich  dinc  bewegen  mac,  daz  er  nihtes  niht 
enpfindet,  daz  llplicb  ist,  unde  heizet  der  weite  t6t,  wan  ime  smecket 
nibt,  daz  irdesch  ist.  Daz  meinte  sant  Paulus,  d6  er  sprach  'ich  lebe 
unde  lebe  doch  niht,  Kristus  lebef  in  mir.'  Nu  möhtest  du  frlgen, 
waz  abegescheidenbeit  st,  wan  si  also  edel  an  ir  selber  ist?    Hie  solt 

35  du  wizzen,  daz  rebtiu  abegescheidenbeit  niht  anders  enist,  wan  daz 
der  gei&t  also  unbewegelicb  stände  gegen  allen  zuovellen  liebes  unde 
leides,  dren,  schände  unde  lasters,  als  ein  breiter  berc  unbewegelicb 
stdt  gegen  eime  kleinen  winde.  Disiu  unbewegeltchiu  abegescheiden- 
beit bringet  den  menschen  in  die  groesle  geltcheit  mit  gote.    Wan 

40  daz  got  ist  got,  daz  hit  er  von  stner  unbewegeltchen  abegescheidenbeit. 
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uBde   von    der   abegescheidenheit   hat  er  sine  lüterkeit  unde   sine 
einyaltikeit  ande  «tne  unwai\ddb^rkeit.    Unde  dl  von ,  sol  der  nehsche 
^eltch  werden  gole  alse  verre  ein  crdaiüre   gcltcheil  mit  göte  haben 
mac,  daz  rouoz  geschehen  mit  abegesct|eidcnheit.  .Diu  ziuhet  danne 
den  menschen  in  lüterkeit  unde  von  der  liüterkcit  in  einvaltikeit  unde  5 
▼on  der  einvaltikeit  in  unwandelberkeit;  unde  disiu  dinc  bringent  eine 
gelicheit  zwischen  gote  unt  dem  menschen,   unde  diu  gellchcit  muoz 
geschehen  jn  gnlidc,  wan  diu  gnäde  ziuhet  den  menschen  von  allen 
zUltchen  dingen  unde  liutert  in  von  allen  zergencllchen  dingen.  Unde 
du  solt  wizzen:  l»re  sin  aller  creatüre  ist  gotes  vol  sin,  unde  vol  sin  10 
aller  cr^türe  ist  gotes  laere  sin.  Nu  solt  du  wizzen,  daz  got  in  dirrc 
unbewcgenlichen  abegescheidenheit  ist  Zweiten  gestanden  unde  noch 
at^t,  unde  solt  wizzen,   dö  got  himelriche  und  ertMche  schuof  und 
alle  creatüre,  daz  gienc  sine  unbewegeliche  abegescheidenheit  als  we- 
nie  an,  als  ob  er  nie  creatüre  geschaffen  .bete.    Ich  sprichejoch  mer:  15 
alliu  gebet  unde  guotiu  werc,   diu  der  mensche  in  der  zit  gewürkcn 
mac,  daz  gotes  abegescheidenheit  also  wenic  da  von  beweget  werde, 
als  obe  nicndert  gebet  noch  guotez  werc  in  der  ztl  geschehe,   unde 
wirt  got  niemer  deste  miltcr  noch  deste  gencigeler  gegen  den  men- 
schen, denne  ob  er  daz  gebet  noch  diu  guoten  werc  niemer  gewürhte.  20 
Ich  spriche  joch  mSr:  do  der  sun  in  der  gotheit  wolle  mensche  wer- 
den  unde   wart  unde  die  marter  leit»  daz  gienc   die  unbewegeliche 
abegescheidenheit  gotes  als<>  wenic  an,  als  ob  er  nie  mensche  worden 
w^re.    Nu  möhtest  du  sprechen:   so  hosre   ich  wol,  daz  allcz  gebet 
und  alliu  guotiu  werc  sint  verlorn, «wan  sich  got  ir  niht  an  nimct,  26 
daz  in  icman  d4  mite  bewegen  müge,   unde  sprichet  man  doch,   got 
wil  umb  alliu  dinc  gebeten   werden.    Hie  solt  du  mich  wol  merken 
unde  rehte  verst4n  (ob  du  möhtest),   daz  got  in  slme  ersten  ewigen 
aneblicke  (ob  wir  einen  drsten  aneblic  da  nemen  sollen)  alliu  dinc 
anesach,  alse  sie  beschehen  sollen,  unde  sach  in  demc  selben  ane-  30 
blicke,  wenne  unde  wie  er  die  cr^lüre  scbepfen  solle.    Er  sach  ouch 
daz  minneste  gebet  unde  guote  werc,   daz  ieman  solle  tuon,  unde 
sach  an,  welhez  gebet  und  andiht  er  hcBren  solle;  er  sach,  da  du  in 
morgen  will  mit  flize  anruofen  unde  mit  ernste  biten,  unde  daz   an- 
ruofen  unde  gebet  wil  got  niht  morgen  erhceren,  wan  er  hat  ez  ge-  35 
hört  in  siner  ^wikeit,   £  du  ie  mensche  würde.    Ist  aber  din  gebet 
niht  redelich  und  4ne  ernesl,  s6  wil  dir  got  niht  nü  versagen,  wan 
er  h4t  dir  in  slner  ^wikeit  versaget.    Also  h4t  got  in  sinem  Ersten 
Ewigen  aneblicke  alliu  dinc  anegesehen   unde  würket  nihtes  niht  von 
warum  be,  wan  ez  ist  allez  ein  vorgewürket  dinc.    Und  alsd  sM  got  40 
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alle  zit  in  siner  unbewegellcben  abegeicheidenheil  und  »t  doch  dar 
umbe  der  liute  gebet  unde  guotiu  werc  niht  verlorn,  iran  wer  wol 
iQOt,  dem  wirt  oacb  wol  gelönet.  Pbilippus  spricbet  'got  schepfer 
hell  diu  dinc  nich  dem  loufe  unde  nAcb  der  ordenunge,  die  er  in 

5  bat  gegeben  von  anevange.'  Wan  bt  imc  eniat  niht  verloufen  und  oucb 
nibles  niht  kttnftic  unde  h4t  alle  heiligen  geminnet  alsd  er  sie  vorge- 
sehen hat,  S  diu  weit  würde.  Und  swenne  ez  kumet,  daz  sich  ougent 
in  der  zlt  waz  er  in  der  öwikeit  hit  anegesehen,  sd  wenent  die  liule, 
got  habe  eine  niuwe  minne  an  sich  geleit;  ifnde  so  er  zürnet  oder 

10  eteswaz  guotes  tuot,  so  werden  wir  gewandelt  unde  bellbet  er  un- 
wandelbare, als  der  sunnen  schtn  tuot  den  siechen  ougen  we  unde 
den  gesunden  wol  unde  beltbet  doch  der  schln  unwandelbare  an  ime 
selber.  Got  siht  niht  in  die  zlt,  oucb  geschiht  in  sime  gesihte  keiq 
erniuwunge.    In  disem  sinne  redet  oucb  Isidorus  in  dem  buoch  von 

15  dem  obersten  guote  unde  sprichet  also:  ez  frägent  vil  liute,  waz  got 
t6te,  6  dci  er  himeirtche  und  ertrlche  geschuof,  oder  wannen  köme 
der  niuwe  wille  in  gote,  daz  er  die  crdalüre  schuof?  und  antwürte 
also:  kein  niuwer  wille  stuont  nie  üf  in  gotc,  wan  swie  daz  sl,  daz 
die  crcalüre  niht  enwas  in  [ir  selber  alse  [si  nü  ist,    dk  wns  si  doch 

20  cwellen  in  gote  und  in  stner  Vernunft.  Got  geschuoi  niht  himelrlche 
und  ertrlche,  alse  wir  zergencllche  sprechen,  daz  die  würden,  wan 
alle  cr^aliüre  sint  in  dem  Ewigen  werte  gesprochen.  Moyses  sprach 
zuo  unserm  herren  'herre,  ob  Pharao  zuo  mir  sprichet,  wer  du  sist, 
wie  sol  ich  imc  antwürten?    D6  sprach  unser   herre  'so  sprich:   der 

25  dk  ist,  der  hat  mich  gesant.'  Daz  ist  gesprochen:  der  da  unwandel- 
bare ist  an  ime  selber,  der  hat  mich  gesant.  Nü  mühte  ein  mensche 
sprechen:  hälQ  Kristus  ouch  unbewegellche  abegescheidcnheit,  do  er 
sprach  min  sele  jst  betrüebet  biz  in  den  tot?  unde  Mariik,  dö  si 
stuont  under  dem  kriuzc?  unde  seit  man  doch  vil  von  ir  klage:    wie 

30  mac  diz  allez  besten  mit  unbewegellcher  abegcscheidenheit?  Hie  solt 
du  wizzcn,  daz  die  meister  sprechcnt,  daz  an  eime  iegellchen  men- 
schen zweierhande  menschen  sint:  der  ein  heizet  der  üzer  mensche, 
daz  ist  diu  sinnelicheit;  dem  menschen  dienent  fünf  sinne  unde  wür- 
ket  doch  von  kraft  der  sele.    Der  ander  mensche   heizet  der  inner 

35  mensche,  daz  ist  des  menschen  innerkeil.  Nü  solt  du  wizzen,  daz 
ein  iegelleher  mensche,  der  got  minnet,  gebrüchet  der  sele  krefle  in 
dem  üzern  menschen  niht  für  baz,  wan  als  die  fünf  sinne  ze  not  be- 
dürfent;  unde  diu  innewendikeit  kcret  sich  niht  zuo  den  fünf  sinnen, 
wan  alse  verre  sie  ein  wlser  und  ein  leiter  ist  der  fünf  sinne  und  ir 

40  hüetety  daz  sie  niht  gebrüchent  irs  gegenwurfes  n^ch  vihelicheil,   als 
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elellebe  liute  tuont,  die  lebent  sich  ir  Itpllchen  wollasl,  als  dia  vibe 
luontt  diu  dne  vernunfi  liot,  unde.sollie  liute  heiient  eigenlldieT 
vihe  denoe  liute.  Unde  >wai  diu  i^le  krene  hit  über  die  si  den  flhir 
sinnen  gll,  die  kreltc  gtt  si  alle  dem  innern  mcDschuiv,  unde  sA  der 
eleswai  faAbes  edcles  gegenwurfes  bit,  sd  liubet  si  an  sich  alle  die  S 
hrarte,  die  li  den  fünf  Hinnen  geliben  bit,  unde  beiiet  der  meniche 
sinnelös  unde  Tcnuckel,  wan  gln  gegenwurf  ist  ein  unvernünllic  bilde 
oder  etwaz  vernünftiges  äne  bilde.  SA  «iuent,  dai  got  von  eime  iege- 
liehen  geistlichen  menschen  muolct,  d»t  er  in  minne  mit  allen  bref- 
ten  der  ai\e.  Di  von  sprach  er  'minne  dlnen  got  von  ganzem  her-  10 
len.'  tiit  sint  eleltche  menschen,  die  veraerent  der  sÄle  krefte  alu- 
mäle  in  dem  Oiem  menschen.  Das  sint  die  liute,  die  alle  ir  sinne 
unde  gedankea  k£rent  Af  lergencUcbiu  gtteter,  die  cnwiiient  nibt  Ton 
dem  innern  menschen.  AJse  aü  ein  guot  mensche  beronbcl  etwenne 
den  üzcrn  menschen  aller  krefte  der  sele,  so  si  einen  faAhen  gegen-  IK 
wurf  hat,  als6  beroubent  vibellche  liute  den  innern  menschen  aller 
krefte  der  s£le  unde  gebrücbent  sie  in  dem  Axern  menschen.  NA  solt 
dA  wiizen,  dai  der  Aier  mensche  mac  in  Uebunge  sin,  dnz  doch  der 
inner  mensche  des  gensllche  ledic  stet  und  unbewegclich.  NA  was  in 
Krislü  oucb  ein  Aiwendiger  mensche  und  ein  inwendiger  mensche,  90 
und  oucb  in  nnser  frouwen,  unde  swai  Kristus  und  unser  frouwe  ie 
geredeten  von  Aiem  dingen,  das  täten  sie  von  dem  Aiem  menschen 
unde  sluont  der  inner  mensche  in  einer  unbew^eltcben  abegeschei- 
denheit.  Und  alsä  rette  Kristus,  dö  er  sprach  'min  s^le  ist  betrtlebet 
bis  in  den  tAt.'  Unde  s was  unser  frouwe  klagete  und  ander  rede,  die  25 
si  tct,  sA  stuont  si  doch  allezil  in  ir  inwendikeit  in  einer  unbewege- 
llchcn  abegescheidcnheit.  Des  nim  ein  ebenhilde.  Ein  lür  g£t  in 
einem  angel  Af  unde  tuo.  NA  gliche  ich  dai  Ater  bret  an  der  tür 
dem  Azcrn  menschen,  sA  gliche  ich  den  angel  dem  innern  menschen. 
Sü  uA  diu  tür  Af  unde  luo  gct,  so  wandelt  sich  daz  Aicr  bret  hin  30 
nnde  her  unde  helthct  doch  der  angel  in  einer  stete  unbewegelicb 
unde  wirt  dar  umbe  niendert  verwandelt.  In  gellcbcr  wlse  ist  ez 
oucb  hie.  NA  trage  ich,  was  der  lAlern  abegescbeidenheil  gegenwurf 
sl?  Dar  zuo  antwüric  ich  unde  spriche  alsA,  das  weder  diz  noch  das 
ist  der  lAtern  abegescheidenheit  gegenwurf.  Si  stet  Af  eime  blAzen  35 
iiibte,  wan  si  stet  Af  dem  hiehsten,  in  dcme  got  nach  allem  sincm 
willen  gewürken  mac.  NA  mac  got  In  allen  hencn  niht  gewürken 
nach  allem  sluem  willen.  Wan  swie  daz  sl,  daz  got  almehtic  ist,  sA 
enmac  er  doch  niht  gewürken  «an  als  er  bereitschall  findet  oder 
roaht.     Und   spriche   ich  dar  umbe:   oder  mäht,  von  sani  liiulns  40 
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wegen 9  wen  di  fsnl  er  nihi  beratschafl«  aber  er  bereitete  in  mit  dem 
ingieien  der  gnide;  dl  Yon  spriche  ich:  got  wfirkei  dar  nich  als  er 
bereitschafi  rindet.  Sin  wfirken  ist  anders  in  den  menschen  denne  in 
den  steinen;  des  rinden  wir  ein  geltchnisse  in  der  nitüre.  S6  man 
5  einen  bakoven  heitiet  unde  dar  In  leit  einen  teig  ron  habem  ond  einen 
▼on  geraten  ond  einen  ron  roggen  ond  einen  ron  weizen,  nü  istniht 
wan  6in  hitxe  in  dem  oven  onde  wflrket  doch  niht  geHch  in  allen  fei- 
gen; wan  der  ein  wirt  schoene  brdt,  der  ander  wirt  rücher,  der  dritte 
aber  rücher.    Dax  ist  niht  der  hitie  scholt,  m^:  der  materien,  dio 

10  ongellch  isL  In  gellcher  wlse  würket  got  niht  gellch  in  allen  heraen, 
sonder  dar  nIch,  als  er  bereitschaft  ond  enpfenclicheit  rindet.  In 
weihen  herxen  nü  ist  diz  oder  dai,  dar  inne  mac  etwaz  stn,  daz  got 
niht  üf  daz  hoehste  gewflrken  mac.  Da  ron,  sol  daz  herze  bereitschaft 
haben  üf  daz  aller  hoBhste «  so  muoz  cz  stön  üf  eime  blözen  nihte, 

15  onde  dar  inne  ist  ouch  diu  gneste  mfigelicheit,  dio  gestn  mac  Wan 
nü  daz  abegescheiden  herze  stdt  üf  dem  hmhsten,  daz  mooz-stn  üf 
dem  nihte,  wan  dl  ist  diu  groeste  enpfenclicheit  inne.  Des  nim  ein 
gellchnüsse  in  der  nätüre.  Wil  ich  scbriben  üf  eine  wlze  taveln,  su 
kan  kein  dinc  s6  edel  sin,  daz  an  der  lavein  geschriben  stet,  ez  irret 

20  mich  doch,  daz  ich  niht  dar  üf  geschriben  mac;  unde  wil  ich  wol 
schrtben,  so  muoz  ich  allez  tilgen,  daz  an  der  taveln  stet,  unde  flie- 
get mir  diu  tavel  niemer  s6  wol  zem  schrtben,  alse  wenne  niht  üf  ir 
st6t.  Gellcher  wlse,  sol  got  in  min  herze  schrtben  üf  daz  aller  höchste, 
so  muoz  üz  dem  herzen  komen  allez,  daz  diz  oder  daz  geheizen  ist, 

25  und  also  st6t  daz  abegescheiden  herze.  Da  von  s6  mac  denne  got 
würkcn  üf  daz  aller  hoshste  sinen  obersten  willen,  unde  s6  ist  des 
abegescbeidencn  herzen  gegenwurf  weder  diz  noch  daz.  Nü  frage  ich 
aber:  waz  ist  des  abcgescheidenen  herzen  gebet?  Ich  antwürte  also 
onde  spriche,   daz  abegescheidenheit  -unde  lülerkeit  kan  niht  biten, 

30  wan  swer  bitet,  der  begert  eteswaz  von  gote,  daz  ime  werde,  oder 
begert,  daz  ime  got  iht  abe  neme.  Nü  begert  aber  daz  abegescheiden 
herze  nihtcs  und  enhiit  ouch  niht,  des  ez  gerne  ledic  werc.  Dar 
umbe  s6  st^t  ez  ledic  alles  gebetes  und  ist  sin  gebet  niht  anders  dan 
einfürmic  sin  mit  gote.    In  disem  sinne  mttgen  wir  nemen  daz  wort, 

35  daz  sant  Dionysius  sprichet  über  sant  Pauls  wort  ir  sint  vil,  die  alle 
loufent  nIch  der  kröne,  unde  wirt  doch  niht  dan  eime.'  Alle  krefte 
der  söle  loufent  nAch  der  krön%  unde  wirt  doch  alleine  dem  wesen. 
Hie  sprichet  Dionysius:  der  louf  enist  niht  anders  denne  ein  abekdren 
von  allen  creatüren  unde  sich  vereinen  in  die  UDgcschaffenheit.   Unde 

40  sü  dio  söle  dl  zuo  komet,   so  verliuset  si  ir  namen  onde  liuhet  got 
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in  sieb,  daz  si  an  ir  selber  ze  nibte  wirt,  alse  dia  sunne  daz  morgen- 
röt  an  sich  ziuhet,  daz  ez  ze  nibte  wirt  Da  zoo  bringet  den  men- 
schen kein  dinc  denne  lüter  abegescheidenheit.  Her  zuo  mügen  wir 
ouch  nemen  daz  wort,  daz  sant  Augusltnos  sprichel:  -diu  s^le  hit  einen 
himeliscben  tnganc  in  götltche  nätöre,  d4  ir  alliu  dinc  ze  nibte  wer-  5 
dent  Dirre  tnganc  ist  üf -ertrlcbe  nibt  anders  denne  li^teriu  abege- 
scheidenheit. Unde  sd  diu  abegescheidenheit  kumet  üf  daz  höchste, 
so  wirt  si  von  erkennen  kennelös  unde  von  minne  minnelös  unde  von 
lieble  vinster.  Dar  umbe  mügen  wir  ouch  wol  nemen,  daz  ein  meister 
sprichet:  selic  sint  die  armen  des  geistes,  die  gote  alliu  dinc  gellizen  |0 
h4nt,  als  er  sl  bäte,  dö  wir  nihtenw4ren.  Diz  enmac  nieman  geiuon 
wan  ein  lAter  abegescheiden  herze.  Daz  got  in  eime  abegescheiden 
herzen  Heber  st  denne  in  allen  herzen,  daz  merken  wir  dar  an,  wan 
fragest  du  mich :  waz  suochet  got  in  allen  dingen ,  s6  anwttrte  ich  dir 
üz  dem  buocbe  der  wtsheil,  da  er  sprichet  'in  allen  dingen  suoche  ^5 
ich  ruowe.'  S6  ist  niendert  ganziu  ruowe  denn  alleine  in  dem  abe- 
gescheidcnen  herzen.  Dk  von  ist  got  lieber  dA  denne  in  keinen  andern 
dingen  oder  tugenden.  Ouch  solt  du  wizzcn,  ie  md  der  mensche 
sich  dar  üf  setzet,  daz  er  enpfenclich  sl  des  götitchen  tnfluzzes,  ie 
seliger  er  ist;  unde  wer  sich  gesetzen  mac  da  inne  in  die  oberste  20 
bereitschaft,  der  stet  ouch  in  der  obersten  sdlikeit.  Nu  mac  sich 
kein  mensche  enpfenclich  machen  des  gütlichen  influzzes  denne  mit 
einförmikeit  mit  gote,  wan  da  nach  als  ein  iegelich  mensche  einför- 
mic  ist  mit  gote,  da  nach  ist  er  enpfenclich  des  gölllchen  tnfluzzes. 
Nu  kumet  einförmikeit  da  von,  daz  sich  der  mensche  wirfet  under  25 
got,  und  als  vil  sich  der  mensche  wirfet  under  die  crdatüre,  also  vil 
ist  er  minr  einfürmic  mit  gote.  Nu  st^t  daz  lüter  abegescheiden  herze 
ledic  aller  cr^türen,  da  von  ist  ez  alzemäle  geworfen  under  got  unde 
stet  in  der  obersten  einförmikeit  mit  gote  und  ist  ouch  aller  enpfenc- 
llchest  des  götitchen  tnfluzzes.  Daz  meinte  sant  Paulus,  dö  er  sprach  30 
'leget  an  iuch  Jesum  Kristum',  unde  meinde  dk  mit  einförmikeit  mit 
Kristö.  Unde  wizzcst,  dö  Kristus  mensche  wart,  dö  nam  er  nibt  an 
sich  einen  menschen:  er  nam  an  sich  menschliche  nätüre.  Dk  von  so 
ganc  üz  allen  dingen,  so  belibet  alleine  daz  Kristus  an  sich  nam,  und 
also  hksi  du  Kristum  au  dich  geleit.  Wer  nü  vollekomener  abege-  35 
scheidenheit  adel  und  nutzen  merken  wil,  der  neme  Kristt  worte  war, 
diu  er  von  siner  menscheit  sprach  zuo  stnen  jungern  'cz  ist  iu  nütze, 
daz  ich  von  iu  var,  unde  gkn  ich  nibt  von  iu,  so  enmac  iu  der  hei- 
lige geist  nibt  werden' ;  reht  als  ob  er  spreche :  ir  hant  ze  vil  lustes 
üf  mtn  gegenwürtigez  bilde  geleit,  dk  von  mac  iu  der  votlekomene  40 
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last  des  heiligen  geistes  niht  werden.  DI  fon  scheidet  abe  dia  bilde 
ande  einiget  iuch  mit  formelösem  wesenne,  wan  gotes  geistlicher 
tröst  ist  zart,  dar  umbe  wil  er  sich  niemanne  erbieten  denne  dem, 
der  ItpHchen  tröst  fersmlhet. 

5  Nu  merket  alle  Temttnftige  liute:  ei  ist  nieman  bai  gemeit  denne 
der  da  sUt  in  der  gröbsten  abegeschcidenheit.  Es  enmac  kein  Itplt- 
cher  unde  fleischlicher  last  niemer  gesln  4ne  geistlichen  schaden ,  wan 
das  fleisch  begert  wider  den  geist  unde  der  geist  begert  wider  das 
fleisch.    Dar  umbe  swer  in  dem   fleische  s^jet  ungeordente  minne, 

10  der*  snidet  abe  den  t6t;  unde  swer  in  dem  geiste  sfijet  ordenltcfae 
minne,  der  snidet  von  dem  geiste  das  ^wige  leben.  Da  von,  ie  me 
der  mensche  fliuhet  von  der  geschöpfede,  ie  m^  ime  luo  loufet  der 
schepfer.  Hie  merket,  alle  ▼ernttnftigen  menschen!  Sit  der  lost, 
den  wir  gehaben  möhten  an  dem  llpl leben  bilde  Krisll,  uns  sümet 

15  fin  der  enpfenclicheit  des  heiligen  geistes,  wie  vil  md  sümet  denne 
gegen  gote  der  ungeordente  lust,  den  wir  haben  üf  lergencllchen 
tröst?  Da  von  ist  abegescheidenbeil  das  aller  beste,  wan  si  reiniget 
die  sdle  unde  liutert  die  gcwi7.zen  und  enzündet  daz  herze  und  er- 
wecket den  geist  unde  machet  snel  die  bcgirde  und  übergüldct  die 

90  tugcnt  unde  tuet  gel  erkennen  unde  scheidet  abe  die  creatüre  unde 
vereinet  sl  mit  gote;  wan  diu  geteilte  minne  von  gote  ist  als  daz  waz- 
zer  in  dem  fiure  unde  diu  geeinigete  minne  ist  als  der  wabe  in  dem 
honige.  N6  merket  alle  vernünftige  geiste!  daz  snelleste  tier,  dai 
iuch  treit  ze  vollekomcnheit,   daz  ist  llden ,   wan  ez  geniuset  nieman 

25  m6  ewiger  selikeit  wan  die  mit  Krist^  stdnt  in  der  grossten  bitterkeit 
Ez  enist  niht  gelligeres  denne  llden  und  niht  honicsamcrs  denne  ge- 
liten  haben.  Daz  sicherste  fundament,  dar  üf  disiu  vollekomenheit 
gestän  mac,  daz  ist  demüetikeit,  wan  welhes  nätiure  hie  kriuchet  in 
die  tiefesten  niderkeit,  des  geist  fliuget  üf  in  daz  hoehste  der  gotheil, 

30  wan  liebe  bringet  leit  unde  leit  bringet  liebe.  Der  menschen  üebunge 
ist  vil:  einer  lebet  sus,  der  ander  s6.  Swer  komen  wil  üf  daz  hoehste 
leben  in  dirre  zlt,  der  neme  mit  kurzen  werten  üz  aller  geschrift  die 
kurze  Idre,  diu  hie  nich  geschriben  stet. 

Halt  dich  abegescheidenlich  von  allen  menschen,  halt  dich  lüter- 

35  lieh  von  allen  Ingezogenen  bilden,  frle  dich  von  allem  dem,  daz  zuo- 
val, anhaQunge  unde  kumber  bringen  mac  unde  rihte  din  gemfiete 
alle  zlt  üf  ein  tugentllchez  schouwen,  in  deme  du  got  in  dinem  herzen 
tragest  mit  stetem  gegenwurfe,  ob  dem  sin  ougen  niemer  gewankent; 
unde  swaz  ander  üebunge  ist,  ez  sl  vasten,  wachen,  beten,  die  rihte 

40  dar  zuo  als  üf  ir  ende  unde  habe  ir  als  vil,   als  si   dich   dar   zoo 
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gefürdern  müge,  so  gewinnest  du  daz  ende  der  vollekomenheit.  Nu 
möhte  ein  mensche  sprechen:  wer  mac  in  dem  unverwanten  aneblicke 
göülches  gegenwurfes  besUn?  D4  spriche  ich:  nieman  der  hiute  le- 
bet in  dirre  ztt.  Ez  ist  dir  dar  umbe  geseit  alleine,  daz  du  wizzest, 
waz  daz  hcehsle  st  unde  wä  nach  du  stellen  unde  begerunge  haben  5 
solt.  Wan  aber  dirre  aneblic  dir  underzogen  wirt,  bist  dd  ein  guot 
mensche,  sd  sol  dir  stn,  als  dir  dln  dwigiu  s^likeit  benomen  st,  unde 
solt  balde  widerk^ren  in  daz  selbe,  daz  ez  dir  wider  werde,  unde 
solt  dtn  selt>es  alle  ztt  ahte  haben  unde  sol  dln  meinunge  unde  dtn 
fluht  dar  inne  sin,  als6  verre  ei  müglich  st.  Herre  got,  stest  gelobet  10 
^wiclich.    Amen. 


X. 

VON  ARMÜOT  DES  GEISTES. 

BeaÜ  pauperes  spiritu  etc.  Wir  suln  ^wecltche  also  arm  stn, 
als  wir  wären,  dö  wir  Swcciich  niht  enwären.  An  unserro  wcsen  15 
werden  wir  iubllbende  in  ime  daz  wir  stn.  Wir  suln  alliu  dinc  zuo  uns 
nemen,  sunder  in  des  schepfers  gegen werlikeit.  Wir  suln  got  beken- 
nen änc  allcrhande  geltchnüsse  unde  minnen  dne  materie  unde  ge- 
brochen äne  eigenschaft.  Wir  suln  alliu  dinc  enpfähen  in  der  edel- 
keit,  als  sie  diu  ewige  wtshcit  in  ir  selber  gezeiget  unde  geordent  h4t.  20 

Die  armen  des  geistes  die  g^nt  lüz  in  selber  und  üz  allen  crealü- 
ren:  sie  sint  niht,  sie  hänt  niht,  sie  würkent  niht  unt  dise  armen 
die  sint  niht  wan  daz  sie  sint  von  gnaden  got  mit  gote:  des  selben 
enwizzent  sie  niht.  Sant  Augustinus  sprichet:  alliu  dinc  sint  got. 
Sant  Dionysius  sprichet:  alliu  dinc  sint  niht  got.  Sant  Augustinus  25 
sprichet:  got  ist  als  in  allen.  Aber  Dionysius:  got  ist  niht,  daz  man 
gesprechen  oder  gedenken  kan,  unde  got  ist  doch  aller  heiligen  bez- 
zerunge  in  irem  bekantnüsse,  dl  ist  er  inne  seiher.  In  dem  niht  da 
bekennet  er  in  groezer  unde  sprichet:  got  ist  ein  niht.  In  dem  da 
hanget  allez  niht.  Allez,  daz  wesen  hat,  daz  hanget  in  dem  niht  90 
unt  daz  selbe  niht  daz  ist  ein  also  unbegrtflich  iht,  daz  alle  die  geiste 
in  himel  und  üf  erde  niht  ergrtfen  noch  ergründen  mügent.  Da  be- 
Itbet  er  unbekanl  allen  crdatüren.  Swenne  diu  sele  kumet  in  die 
edelkeit,  daz  si  an  niht  banget,  s6  vindet  si  dekeine  schulde  an  ir. 
Dis  kumt  von  der  frtheit,  d&  sie  inne  swebet.    Als  si  denne  zuo  dem  35 
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llebame  kamt  MDd  ir  selbes  enpfindet,  s6  TiDdet  si  aber  schulde  als 
^,  so  Wirt  si  gebunden  onde  g^t  wider  in  sich  selber  onde  bedenket 
daz,  des  si  dort  funden  UiL  Sd  erhebet  si  sich  Ober  sich  selber  onde 
komt  hin  Aber,  du  si  alle  ir  s^likeit  und  alle  ir  genöegede  inne  geha- 
5  ben  mac.  Sant  Bernhart  «prichet:  diu  s^le  weiz  wol,  daz  der  ge» 
minncte  ir  niht  mac  werden,  6alliu  dinc  üzir  koment.  Sant  Augv- 
sttnos  sprichet:  der  minnet  wdrliche  onde  sicherilcbe,  der  dl  min- 
net^  dl  er  wol  weiz,  daz  er  niht  wol  geminnet  wirt;  daz  ist  aller 
meiste  minnen.    Sant  Paulos  'wir  wizzen  wol,  alle  die  got  mionent, 

10  swas  den  geschiht,  daz  kämet  in  ze  goote/  Kristus  sprach  'sdic  sint 
die  armen  des  geistes,  wan  daz  gotes  riebe  ist  ir.' 

Nu  möhte  man  sprechen  von  mftiigerleie  armoot  des  geistes.  Der 
sint  vier.  Hie  bezeichent  er  die  Irsten  armuot  des  geistes,  daz  der 
sdle  bekant  wirt,   daz  ist:  swenne   si  erliuhtet  wirt  von  dem  geiste 

15  der  wirheit,  so  wiget  si  alliu  dinc  ze  nihte,  diu  gel  niht  ensint,  als 
sant  Paulus  sprichet  'ich  ahte  aller  dinge  niht  mer  denne  als  eines 
mistes.'    In  der  armuot  wirt  si  urdrüzzig  aller  crdatiüren. 

Diu  ander  armuot  ist,  daz  si  an  siht  den  vorlouf  Rristt  nich  sl- 
ner  wirdikeit  unde  nich  ir  kleinheit  unde  wiget  alle  ir  üebunge  ze 

20  nihte,  obe  si  jocb  aller  menschen  üebunge  haben  mühte.  Nu  klaget 
si  in  der  minnc  buoche  unde  sprichet  'min  lieber  ist  mir  Vorgängen 
an  slner  forme  und  ich  enkan  ime  niht  gevolgen.'  Den  vorganc  ver- 
dienet si  von  ir  selber,  doch  so  llget  ir  daz  wilt  Rristus  üf  slnem 
spor.    So  süezer  smac  der  tuot  si  ir  selbes  Verliesen,  daz  si   alle  ir 

25  ptne  von  lüzen  vergizzet.  Dar  über  sprichet  sant  Augustinus,  daz  diu 
sdle  mer  dl  st,  dl  si  minnet,  wan  dl  si  leben  glt,  unde  sprichet 
sant  Pdter  'unser  wonunge  ist  in  dem  himel.' 

Diu  dritte  armuot  des  geistes  ist,  der  des  geistes  ist,  dl  inne  ge- 
toetet  ist  alliu  ir  nitiurlicheit,  daz  alliu  diu  lobelicheit  der  nitüre  al- 

dO  zemlie  gestorben  ist  unde  lebet  niht  mdr  an  ir  wan  der  geist  gotes. 
Dar  über  sprichet  sant  Paulus  'ich  bin  tot  unde  lebe  doch;  aber  des 
ich  lebe,  daz  lebet  Kristus  in  mir.'  In  disem  geistlichen  ist  si  arm 
worden,  wau  alles,  daz  si  hit  ze  Uzen  unde  ze  geben,  daz  ist  ir  be- 
nomen  und  irs  frlen  willen  ist  si  arm  und  er  würket  dl  mit  alles. 

35  daz  er  wil. 

Diu  vierde  armuot  ist  diu  unbegrifelicheit  gotes  in  ir  bekant- 
nüsse,  daz  si  niht  erlangen  mac  an  in  mit  allem  bekantnüsse  noch 
mit  allen  werken.  Wan  ie  tiefer  si  gdt,  ie  mdr  der  glast  der  gotheit 
widersieht    an    slner    unbegrifelicheit   wider    in   ir    armüete.     Wan 

40  als  verre  si  mit  dem  innern  menschen  ist  komen  in  die  bekantnOsic 
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der  golheit,  als  verre  volget  $i  mit  dem  diern  menschen  dem  bilde 
J^ü  KrisU  in  willige  armuot,  daz  ist,  daz  diu  vermttgenheit  gotes 
iron  gndden  ir  benomen  hAt  alle  eigenscbaft,  daz  si  aller  crdalüre  ge- 
niezen  mac  ze  ir  nötdurft  in  einer  lidekeit  äne  hindemüsse,  unde 
wenne  si  ir  niht  enhdt,  daz  si  ir  als  wol  enbern  mac,  als  si  sie  habe,  5 
in  gUcher  lidekeit.  Unde  si  enweiz,  waz  mSr  Cuon,  wan  si  fröuwele 
sich  slner  unbegrtfenllchen  wärbeit  unde  daz  alliu  beschaffeniu  dinc 
gegen  im  niht  sint  unt  daz  sin  minne  ir  niht  in  sich  gezogen  hit, 
also  daz  si  an  im  haftet  als  ein  kleinez  ganeisterltn.  In  diser  armuot 
was  sant  Paulus^  dö  er  sprach  'ich  Yerstuont  solbiu  dinc  in  gote ,  diu  10 
man  niht  wol  gesprechen  getar  noch  enkan.'  Dö  wart  er  also  gehaf- 
tet in  got,  daz  in  weder  leben  noch  tot  ?on  slner  minne  gescheiden 
moble.  Also  gescbiht  einer  edeln  verlornen  sele  in  gote,  diu  niht 
alleinc  verlorn  ist  allen,  creatüren,  sunder  diu  ouch  verlorn  ist  ir  sel- 
ber und  envindet  niht  an  ir  dan  einen  blözen  lütern  schln  götllches  15 
Wesens.  Seht,  in  den  ist  si  also  verwesen,  der  ir  himelische  freude 
gehieze,  daz  si  eine  wäre  un lugende  niht  geleisten  möhte.  Daz  habent 
die  heiligen  ajlez  bewlset,  daz  sie  nihtes  niht  mohte  bringen  üi  ir 
stetikeit,  die  sie  in  gote  beten.  Unt  daz  ist  wiriu  untugent,  allez 
daz  der  götilchen  minne  nihl  zuo  geordent  ist,  daz  ist:  allez  daz  üz-  20 
wendig  ist  dem  leben  J^sü  Kristt.  Wan  er  ist  bilde  unde  wesen  aller 
dinge.  Nu  waz  ist  w4riu  tugent?  Allez  daz  götlfchiu  minne  einvaltic 
in  der  selc  würkct,  wan  si  würket  niht  denne  ir  gcllch. 

Daz  ist  berihtunge  der  armuot  des  geistes.    In  dise  w4re  armuot 
ziehe  uns  die  überrlchc  güete  gotes.    Amen.  25 


XI. 

VON  DER  CBERVART  DER  GOTHEIT. 

1. 

Man  liset  in  dem  heiligen  ^wangelid,  daz  unser  herre  vil  volkcs 
spisete  mit  fünf  brOten  unde  mit  zwein  vischen.  Daz  ^rste  bröt  was,  30 
daz  wir  uns  selben  bekennen  sttlen ,  waz  wir  ^wiclich  an  gote  sin  ge- 
wesen unde  waz  wir  nü  sin  an  gote.  Daz  ander  was,  daz  wir  uns 
erbarmen  sülen  über  unsern  ebenkristen,  der  da  verbündet  ist;  sin 
schade  sol  uns  vil  ndch  als  leit  sin  als  unser  selbes.  Daz  dritte ,  daz 
wir  bekennen  sülen  unsers  herren  J^ü  Krisll  leben  unde  dem  nAch  35 
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volfeD  Af  daz  iMEhste,  all  wem  n  nögriicb  ist  Daz  vierde,  daz  wir 
bekennen  sfilen  daz  gerillte  gotes.  Allez  daz  man  sprecbeB  nac  von 
bellescher  ptne,  daz  ist  wir.  Sant  Dionysias  sprichet:  Ton  gote  scbci* 
den  daz  ist  belle  onde  goles  angesibt  ist  himelricbe.    Daz  fbnfle  ist. 

5  daz  man  bekennen  sol  die  golheil,  dio  in  den  Täter  ist  geflozzen  onde 
bit  in  erfüllet  mit  vermögentbeit  ond  ist  gefloizen  in  den  san  mde 
bit  in  erfüllet  mit  wlsbeit  onde  sie  sint  ein  in  der  nätAre.  Daz  sprach 
Kristos  selber  *dl  ich  bin,  da  ist  min  Tater,  onde  di  min  Tater  ist 
di  bin  ich.'    Unde  sie  sint  geflozzen  in  den  heiligen  geist  onde  bint 

10  in  erf&llet  mit  gootem  willen.  Daz  sprach  Kristos  'iob  nnt  mtn  Tater 
hin  einen  geisf,  onde  der  heiligeist  ist  geflozzen  in  die  s^c. 

Dio  s^le  bit  Ton  nitAre  zwo  krefle  enpfangen.  Dio  eine  kraft  ist 
Tcistentnisse,  dio  mac  begrffen  die  beilige  drlTcItikeit  mit  allen  Iren 
werken  onde  besliozet  sl  in  ir,  als  der  ein  Taz  fBlte  onde  daz  zoo 

15  beslQzze.  AI»  dan  daz  Taz  toI  ist,  sd  bit  ez  begriffen  allez  daz  in 
ime  ist:  s6  ist  ez  Tereinet  mit  dem,  daz  ez  begriflen  bit  nnt  des  ez 
Tol  ist.  Also  ist  daz  Tcrstentnis  ooch  ein  worden  mit  dem  daz  ei 
Terst^t  unde  daz  ez  begrifl'en  bit  Ez  wirl  dar  an  geineget  von  gni- 
den,  als  der  sun  ein  ist  in  dem  vater  von  nitüre. 

20  Diu  ander  kraft  ist  der  wille.  Der  ist  edeler  unde  hit  TOn  na- 
türe,  daz  er  sich  wirfet  in  die  unwizzenheit,  diu  got  ist«  Di  wil  der 
Wille  gol  begrlfen  ttber  allez  bekenlnis  und  er  begrtfet  daz  er  wil  unde 
der  unbekante  got  dringet  unde  dröket  sich  in  den  willen,  also  daz 
der  wille  got  begrifct  und  ein  wirt  mit  gote,   unde  der  wille  ziuhet 

25  daz  gehügnisse  nich  ime  und  al  die  krefte  der  sele,  daz  diu  s^le  ein 
wirt  mit  gote  von  gniden,  alse  der  heiligeist  ein  ist  an  dem  vater  nnd 
an  dem  sune  von  nitüre.  Si  ist  werltcher  in  gote  danne  si  in  ir  sel- 
bes persone  si.  Her  üf  sprichet  sant  Augustinus,  daz  diu  scie  me  st. 
di  si  minnet,   dan  si  di  st,  di  si  leben  glt.    Möhte  der  mensche  in 

30  diser  cinunge  bltben  unde  daz  er  alliu  diu  were  tele,  diu  alle  cr^a- 
lüren  ie  getiten,  daz  enwere  niht  alse  guot,  wan  diu  oberste  kraft 
Züge  die  niderstcn  an  sich,  also  daz  der  mensche  niht  gewürken 
möhte  dan  ein  gotlich  werc  Des  enmac  aber  niht  gesln  und  dar 
umhc  diu  oberste  kraft  schouwet  in  gote  ir  bestez  unde  giuzet  daz 

35  für  haz  in  die  niderstcn,  daz  sie  underscheit  wizzent  bceses  unde  gn»- 
tes.  In  dirre  vcreinungc  was  Ädim,  unde  die  wlle  er  in  dirre  Ter- 
einunge  was,  die  wlie  hitc  er  aller  creatüren  kraft  an  siner  obersten 
kraft.  Alse  der  agestein  giuzet  sine  kraft  an  die  nidlen  unde  ziuhet 
st  an  sich,  s6  enpfit  diu  nidcl  der  kraft  als  vil,  daz  si  sl  für  baz  gio- 

40  zet  in  alle  die  nidelen,  die  under  ir  sint,  unde  hebet  sie  alle  üf  unde 
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xiuhet  sie  cuo  dem  agesteine.  Der  die  oberste  nddel  dan  abe  xügeii 
so  vielexi  die  andern  alle.  Also  geschach  Addme:  dö  er  mit  der  ober- 
sten kraft  gescheidcn  wart  von  gote ,  dö  vielen  alle  stne  kreAe.  Dan 
abe  kam,  daz  diecr^atüren  underscheit  hänt,  wände  sie  uneinhellic 
worden  sint  ander  einander,  daz  einr  einez  wil  und  ein  ander  ein  5 
anderz.  Also'  verderbent  alle  krefle  an  den  cröatürcn  biz  üf  die  ni- 
dersten.  Alse  diu  kraft  an  dem  golde  niht  würken  mac  golt,  so  wür- 
ket  si  Silber,  so  verdirbet  si,  biz  daz  silber  würket  tsen;  also  ver- 
derbent die  krefle  an  dem  menschen,  biz  daz  sie  ze  nihte  werdcnt. 
Sekt,  hie  von  kamt,  daz  die  cröatüre  underscheit  hänt.  10 

Nu  müezent  doch  alle  cr^atüre,  die  lüzer  gote  geflozzen  sint,  mit 
allen  iren  kreflen  würken,  wie  sie  einen  menschen  gemachen,  der 
.  wider  kome  in  die  einunge,  dk  kääm  inne  was  6  dan  er  viele,  unde 
der  alle  cr^alüre  wider  erhebe  in  die  selbe  kraft,  in  der  sie  wären 
an  menschlicher  n4türe.  Daz  ist  vollebräht  an  KrUtö,  als  er  selber  15 
sprach  'ist,  daz  ich  erhaben  wirde,  so  wil  ich  alliu  dinc  an  mich  zie- 
hen/ Er  meinde:  eb  'er  in  unserm  bekenlnisse  erhaben  würde,  s6 
wolle  er  uns  ziehen  an  sich.  Nach  disem  sinne  sint  alle  crdatüre  ein 
mensche  unde  der  mensche  ist  got.  Menschlich  nätiüre  ist  niht  ^wic- 
lich  gewesen  an  ir  selber.  Got  ist  von  ime  selber  ^wiclich  unde  der  20 
vatcr  hat  von  nihte  alliu  dinc  geschalten  und  allcz,  daz  er  ist  an  im 
selben,  daz  fliuzet  ime  von  sin  selbis  nätiüre  zuo,  diu  da  als  unwer- 
denlich  ist,  daz  si  allen  dingen  entwirt,  und  aller  dinge  werden  endet 
an  dem  entwerdcnne.  Der  sun  ist  gltchnis  des  vaters,  äne  daz,  daz 
er  enpfat  von  dem  vater  allez,  daz  er  hat,  und  alles  wcrdennes  ist  er  25 
ein  bilde.  Doch  ist  er  ein  an  dem  entwcrdenne.  Der  heiligeist  ist 
ein  zesamenthalt  des  vaters  unde  des  suns  und  ist  ein  mit  in  in  dem 
cnlwerdenne  und  er  ist  ein  Werkmeister  und  ein  wttrker  des  Werdens 
in  der  6wikeit  und  in  der  ztt.  Diz  zltllche  werden  endet  an  dem 
ewigen  entwcrdenne  und  daz  6wige  werden  ist  ein  wetc  der  Ewigen  30 
natüre  und  dar  umbe  enhiit  ez  weder  anevanc  noch  ende. 

Got  ist  stn  selbes  materie  unde  forme  unde  sin  forme  ziuhet  sich 
selben  üzer  slner  matcricn  unde  nach  der  forme  s6  formet  er  alliu 
werdcllchiu  dinc  Doch  stn  einveltigiu  natüre  ist  von  formen  forme- 
lös,  von  wmrdenne  werdelos,  von  wesenne  weselös  und  ist  von  sachcn  35 
sachelds ,  unt  dar  umbe  engüt  si  allen  werdenitchen  dingen  und  al 
werdenllchiu  dinc  müeient  da  «nden. 

Got  ist  ewig  und  alliu  dinc  sint  ßwiciiche  in  ime  gewesen.  An 
in  selben  wären  sie  niht.  C  got  ie  creatüre  geschüefe,  dö  enwas  er 
den  cröatüren  nihtes  niht  an  irm  verstentnisse ,  m^r:  an  ime  selber  io 

Die  deutschen  mvstikcr.    II.  ^^ 
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was  er  in  cwiciich  dJi  scUie,  daa  er  in  bA  ist  wid  cvidicfa 
soL  Dar  ambe  kuidc  htm  crfaUkre  gcsprcchen  gM,  dd  si  sdbc  nibl 
cnwas.  t'ndc  <U  voo,  alles,  dai  den  sianeD  oabeLaBt  ist,  das  hallcHt 
sie  Ter  Diht.  Har  ■mbr  waD  dio  crcalöre  ^  mihi  bekanle,  du  si 
3  selber  Dibt  eDwas,  dar  anbe  noble  si  oucb  übt  gcsprecbeii  goL  Das 
widersprechent  die  ketser  onde  sprccbent,  das  Krislns  die  mensclieit 
mil  ine  br^bte  üser  dem  bimel,  onde  des  enist  oibt  Er  nam  die 
menscbeil  von  mlDer  froonieD  saate  Marien  und  bleib  an  der  golheit 
das  er  was,   onde  dio  alwalllkeit  bekante  an  irre  ewigen  wisheii  die 

10  ordenunge  aller  dinge,  daa  was  der  beiligeis!.  Din  drlvelükeii  gos 
sieb  in  das  niht  menscbllcber  nälüre  in  der  slL  Dan  abe  wart  menscb- 
llcbiu  nilikre  bewegelicb  in  der  sll  onde  got  nam  menscbllcbe  nilüre 
an  sieb.  In  dem  wart  menscblich  nitüre  got  onde  menscblicb  niiAre 
bekante  das  mit  den  drin  kreften,  die  si  enpfangen  bäte  ton  der  hei- 

15  ligen  drUaltikeit,  onde  dankete  dan  abe  gote  onde  minneie  in  mit 
onmteiger  minne.  Dis  ist  gote  alse  wert,  das  er  menscbllcbe  nit&re 
wider  geminnet  hat  mit  alse  grözer  minne:  der  es  bekante,  in  disem 
llbe  bei  er  himelriche.  Ich  rate  iu,  swestern  und  bruodcm,  das  ir 
wahsent  an  bekentnis  und  dankent  gote,    die  wile  ir  in  der  zit  sint, 

20  daz  er  iuch  ?on  nibte  zuo  ibte  gemabt  hat ,  unde  vereinent  iocb  mit 
götlicher  nilüre.  Wan  koment  ir  üz  der  zit,  so  gehoeret  iu  kein  rät 
zuo.  Mügent  ir  aber  götlicher  nitüre  niht  begrifen,  so  gloubent  an 
Kristum ,  volgent  sime  heiligen  bilde  unde  bllbent  behalten ;  wände 
Juden,    beiden,   ketzere,   bcese  kristen  und  alle,  die  irs  bekentnisses 

25  an  gote  niht  gcbrüchent,  die  sint  ferlorn,  ine  diu  jungen  kint,   diu 

zuo  irem  bekenlnisse  noch  niht  komen  sint,  diu  eht  getoufet  sint  in 

Kristen  naroen:  diu  geniezent  Eristi  namen,.daz  sie  behalten  bSIbent 

an  dem  bekentnisse,  da  mit  er  sinen  vater  ewicllche  bekant  häL 

Nu  fröuwent  iuch,   alle  krefle  mlner  sele»  daz  ir  mit  gote  alsd 

30  vereinet  sint,  daz  iuch  von  im  nieman  gescheiden  mac  Nu  kan  ich 
got  envolle  niht  geloben  noch  geminnen:  dar  umbe  muoz  ich  in  den 
lügenden  sterben  und  ich  wirfe  mich  in  daz  niht  der  bldzen  gotbeit, 
di  ich  ewicllche  sinke  von  nihte  ze  ihte,  daz  ich  mit  nibte  ze  ibte 
werde. 

35  Soll  ich  hie  in  llbe  leben  biz  an  den  jungesten  tag  unde  hellesche 
plne  tragen,  daz  were  mir  ein  klein  dinc  dur  mlnen  lieben  herren 
Jcsum  Kristum,  wand  ich  h^n  eine  Sicherheit  von  im  enpfangen,  daz 
ich  von  imc  niht  gescheiden  mac.  Bin  ich  hie,  s6  ist  er  in  mir:  nach 
disem  lebennc  bin  ich  in  ime.    Also  sint  mir  alliu   dinc  mügelicb, 

40  wand  ich  bin  vereinet  in  dem,  der  alliu  dinc  vermac.    Hie  vor   hate 
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ich  dai  underscbeit  verlorn,  weder  wir  got  weren  von  nsitdrc  oder 
von  gnidcn.    Dd  kom  J^sus  mit  liebte  der  nätAre  dar  luo,  dai  ich 
bekante  mtii'  gebOgnisse  stnde  under  mtner  veratentnisse  undc  vJdz 
üzer  dem  wesenne  der  s^le  unde  das  bekentnis  vlöz  üzer  dem  gcbüg- 
nisse  unde  der  wille  vlöz  üzer  in  beiden.    Daz  wcsen  wirt  goffenbi-  5 
ret  von  den  kreflen  unde  die  krefte  werdent  goffenb^rei  von  im  wer- 
ken.   Daz  mir  mtn  bekentnis  gab,  daz  minnete   icb;  des  ich  niht 
bekante,  des  enkonde  icb  ouch  nibt  geminnen,  unde  dem  willen  wä- 
ren alliu  dinc  mügelicb.    Dö  was  icb  in  grözer  n6t,  weder  wir  weren 
got  von  nätdre  oder  von  gnikden.    Dö  trudt  micb  vorbte  üf  Kristum,  fO 
wan  er  daz  underscbeit  hat  in  der  wlirbeit.    Dö  gab  er  mir  ein  liebt 
von  gnaden,  daz  icb  bekante  in  götltcber  natöre  drte  persöncn,  daz 
sin  valer  ist  ein  geberer  aller  dinge.    Her  üf  spricbct'sant  Jacobus 
'alle  vollekomene  gäben  vliezent  von  dem  vater  der  liebte.'    Der  vater 
ist  selber  ei»  lieht,  daz  sieb  in  imc  selben  erliubtet  persönlich  unde  f5 
weselich.    In  dem  ungebornen  wesenne  ist  er  weselicb,  als  daz  wcsen 
äue  persönlicbeit :   da  liubtet  sieb  daz  wesen  inme   selben  wesen  äne 
persöne.    Doch  ist  der  vater  daz  selbe  wesen  weselicb.    In  dem  we* 
senne  a\dä  verliuret  diu  söle  stne  veterlicbeit ,  wan  da  enist  er  ouch 
niht  vater.    Daz  sich  der  vater  inme  selben  liubtet  weselicb  und  per-  30 
sönlich.  daz  zücket  ^r  von  slme  ungebornen  wesenne  in  sich  dur  die 
edele  wurzel  slner  persönlicbeit.    Alse  vil  er  stns  ungebornen  wesens 
in  sich  zücket,   alse  vil  ist  er  veterl ich' unde  weselicb  an  slner  veter- 
licbeit.   Diz  edel  liebt  bat  öwicitcbe  in  slme  herzen  gevlozzen  und  ez 
fliuzel  üzer  ime  in  den  sun  weselicb  unde  persönlich  unde  fliuzet  üzer  ^ 
in  beiden  in  den  heiligen  geist  weselich  unde  persönlich,  unde  sie  drt 
liuhlent  einen  schtn  weselich  unde  persönlich.    Der  vater  liubtet  üf 
sie  beide  weselicb  unde  persönlich  unde  der  vater  und  der  sun  liuh- 
lent üf  den  heiligen  geist  weselicb  unde  persönlich.    Daz  wesen  ist 
diu  einekeit  der  drter  persönen  unde  daz  geborne  wesen  daz  ist  got  Si) 
berbafliclich,  alse  vil  als  ez  in  die  persönen  vliuzet  und  als  vil  ez  mit 
den  persönen  üz  fliuzet.    Niht  also,  daz  diz  wesen  iht  bere :  daz  we- 
sen birt  niht.    Der  sun  unde  der  heiligeist  sint  zwei  lieht  des  gotber- 
haftigen  wesens  in  dem  Ursprünge  der  veterlicbeit,   da  der  vater  daz 
geborne  wesen  in  sich  zücket  von  stme  ungebornen  wesen.    Wan  der  35 
vater  kennet  sich  mit  dem  sune   unde  kennet  sich  selben  in  imc  sel- 
ben.   Des  ist  der  sun  ein  lieht  und  er  wil  sich  selben  in  ime  selben; 
unde  des  ist  der  beiligeist  ein  lieht.    Der  vater  unde  der  sun  bänt 
einen  willen ,  unde  der  wille  daz  ist  der  heiligeist:  der  gtt  sich  in 
die  söle,  dai  gotlicb  nitüre  die  krefte  der  söle  also  dur  gAt,  daz  diu  40 
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s^le  danne  nibt  mac  wGrken  van  gotlich  werc  Bebt  alse  ein  bronne« 
der  da  sUt  an  stner  stal  onde  sieb  gil  an  die  wand  der  blaomen, 
das  die  bloomen  von  der  viobte  des  branden  grfienenl  itndenpahcnl 
ir  varwe,  also  git  sich  dio  goihrit  in  die  krefie  der  s^le,  daa  si  web- 
5  set  in  gltcbnisse  gotes.  Daz  bilde  Hoblet  an  den  kreften,  daa  gllcli- 
nis  Hl  an  den  logenilen.  S6  dio  s^le  götikber  nilAre  ie  m^  enpfät, 
sd  si  gölltcber  nitdre  ie  m^  gltcfaer  wir!  unde  ie  mi  mit  gole  verei-. 
nel  Wirt.  Sd  mac  si  komen  üf  s6  grdze  vereinange,  daa  got  st  alze- 
mite  in  sieb  ziubet  alse  genzlicb,  daa  di  kein  onderscbeit  bitbet  der 

10  togende  noch  der  ontogende,  noch  daz  diu  s^le  kein  onderscbeit  be- 
kennet, für  waz  si  sich  selben  habe.  Got  büt  st  für  eine.crtetüre. 
Dar  umbe  Uint  ioch  niht  tricgen  daz  lieht  Ton  n^türe.  So  diu  s^ 
ie  ZOO  hoeherme  bekcntnisse  komt  in  daz  liebt  von  gniden«  so  si  daz 
liebt  ie  vinsterr  dunkel  von  nitüre.    Wil  si  danne  bekennen  die  rebte 

15  w^rbeit,  sd  sol  si  sieb  dar  an  bekennen,  ebe  si  von  allen  dingen  ge- 
zogen st,  ebe  si  ir  selbes  verlorn  sl,  eb  si  got  minne  mit  stner  minne 
unde  daz  si  niht  ir  selbes  da  mite  meine,  daz  si  nihtes  nibt  von  ime 
gescheiden  möge  noch  gehindert  werde  von  keinen  diogen,  und  eb 
got  alleinc  in  ir  lebe.    S5  hat  si  sich  verlorn,   als   Maria   Krislum 

2D  verlor.  Si  suochle  in  drle  tage  unde  wiste  doch  wol,  daz  si  in  vio- 
den  solle.  Unde  Kristus  was  in  der  schuole  sioes  vatcr  an  der  ober- 
sten lere,  da  von  ahte  er  niht  stoer  muolcr  succhcnnes.  Als6  ge- 
schiht  der  edelen  s^le,  diu  in  der  gotheit  zc  schuole  gäl,  wan  d^  ler- 
net si  bekennen,  waz  got  sl  an  der  gotheit  unde  waz  got  sl  an  der 

25  drivaltikeit  unde  waz  got  si  an  der  menscheit,  unde  lernet  erkennen 
slnen  liebsten  willen. 

Got  in  der  gotheit  ist  ein  geistlich  substancie,  diu  apgrönllich 
ist,  also  daz  nieman  da  von  gesprechen  kan,  dan  daz  ez  niht  ensi. 
Swer  spreche,  daz  ez  iht  werc,  daz  were  me  gelogen  dan  war.     Got 

30  ist  in  der  drivaltikeit  ein  lebende  liebt  in  eime  claren  schlne  unde 
sinl  alse  gereht,  daz  sie  ein  sint  in  der  nalüre  unde  sint  an  den  per- 
sönen  underscheiden.  Daz  daz  leben  ist  daz  enist  daz  licht  niht. 
Möhte  man  sprechen,  daz  ez  drle  nalüre  weren  an  den  underschei- 
den, sd   enist  ez  doch  niht  dan  ein  natüre  an  der  einvaltikeit,  wan 

35  sie  sini  alse  gereht  an  irn  werken,  daz  sie  ein  sint  unde  wörkent  alle 
glich  an  allen  crealdren. 

Her  üf  sprichei  sant  Augusllnus,  daz  diu  gerehtikeil  gotes  in  der 
gotheit  und  in  der  drlvcllikeil  und  in  allen  crcalüren  diu  meiste  fröude 
si ,  diu  in  dem  himel  ist.    Got  in  menschlicher  nätüre  ist  ein  luceme 

40  des  lebenden  liehtes,  unde  daz  lieht  liuhtet  in  der  vinsternisse  unde 
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dia  vinsleraiase  begrifet  des  lieht»  DihL  D»c  nnalerDigse  d»  muoi 
ieiner  mt  Tliehen  tod  dem  lichte,  als  diu  aaht  von  dem  tage.  'Si 
lernet  di  bekennen  Kotes  liebsten  willen.  jSant  Panlui  spricbel ,  dai 
sl  goies  liebster  witle,  dai  wir  heilig  sin.  Dai  ist  unser  heilikeit,  das 
wir  kennen,  wai  wir  wJireD  vor  der  ilt,  was  wir  sin  in  der  zll  unde  S 
wai  wir  werden  ni  der  ift.  klse  sich  diu  s£le  Tcriiuret  in  disen  drien 
tagen,  so  enabtet  si  nibt  Af  den  llcbam,  bis  daz.  erziiodersSiekumt 
in  den  tcmpel  und  ir  underl^nic  wirt  Ane  murmeluDKC. 

Diu  driveltikeil  ist  ein  bene  götllcber  unde  mcnscbltcher  nätdrc 
unde  mcnscbllcbiu  nätäre  fliuzet  sl^teclldie  mit  einer  minne  in  die  tU 
driveltikeit.  Ist  daz  Sache,  daz  diu  s^le  über  kumt,  so  versinket  si 
icmer  mi  ib  das  apgrUnde  der  golheit,  also  daz  si  niemer  grunl  en- 
findet,  ei  ensl  dannc,  dai  si  lUltcbiu  dinc  mit  ir  bringe  dar:  sd  nei- 
get si  sich  Affe  diu  iltitchiu  dinc  unde  fliuicl  wider  in  die  drlvelti- 
keit.  &ls6  bänt  diu  dinc,  diu  in  der  zit  geschaffen  sint,  iru  grünt,  15 
da  si  sich  üf  grilndeui,  wan  sie  vindent  in  der  golheit  keinen  grünt. 
Hie  bt  roac  diu  g£Ie  keunen,  daz  li  ein  cr£atäre  ist,  und  allez  daz 
si  hat  dai  bAt  si  enpranftcn  in  der  zIt  von  den  drin  persönen.  Dar 
umbe  rouoz  si  vlieien  Ai  und  In  in  den  drin  persönen.  Her  umlie 
ergründete  Krisll  sele  nie  die  gotheit  aliemlle,  wan  si  ein  cr^alAre  m 
ist  und  gescbaffen  ist  in  der  zIt.  Got  der  ist  der  säle  materie  an  irn 
wrrkcD  unde  nibt  an  irm  geschernissc.  Dar  umbe  sini  ir  .werk  dwic, 
wan  er  <^wig  ist.  Der  malerien  gebristet  ir  niemer.  Alsc  daz  fiur 
nimme  matericn  hä[,  sA  vert  ez  in  sin  lant  Also  würde  diu  sdle  ze 
nibte,  engicnge  ir  diu  materie.  Swenne  si  alle  ir  werc  vollebringet.  'Ü 
sü  bitbet  si  mit  irn  werken  in  gole,  der  ir  materie  ist,  unde  wirret 
sich  mit  dem  einveltigen  wesen  in  die  gotbeit  jlne  werk  und  äne  ma- 
lerte; daz  ist  ir  laut.  So  ist  ir  diu  gotbeit  alliu  dinc  in  einer  stillen 
kran,  wan  si  ist  ir  euch  alliu  dinc.  alse  daz  hcnc  des  mers  glt  alliu 
wazier  üz  uoder  der  erden  unde  sie  Diezcnt  wider  in  daz  herze  des  :W 
mers  ob  der  erden.  Als  der  einen  mUlslein  liezc  vallen  von  der  sun- 
nen  unde  daz  ertricbe  offen  stUendc  al  dur  enweg  te  rehte,  so  viele 
der  mülsleio  nibt  für  bai  dan  an  daz  mittel  teil  des  ertriches.  Daz  ist 
daz  herze  des  ertriches  und  enthallet  allez,  daz  üf  dem  crlrlche  isl. 
AlsA  ist  diu  drWeltikeit  ein  enthalt  aller  cr^aiüren,  und  allez,  daz  diu  35 
golheit  häl,  daz  hil  si  cinvelticiich  und  ewiclich  gehabt  von  ir  selber. 
Der  vater  ist  ein  offenbärungc  der  gothctt,  der  sun  ist  ein  bilde  und 
ein  antlilze  des  valers  unde  der  heili^eist  ist  ein  clirbcit  des  anllilzcs 
und  ein  minnc  ir  beider,  und  allez  daz  si  bänt  daz  faint  sie  ewiclich 
gehebt  von  in  wtber.    IKr:  die  drte  p«ndne  hint  sich  geneigei  von  40 
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erbeimde  ao  «ftrhtlrhf  ii4tAre  OBde  der  smn  ist  scasdw  «»«1611 
«nde  was  hie  Af  ertliche  der  aller  vers«ttleste  mensche;  der  ie  öf 
erden  kom,  onde  leil  n6t  nnde  plne  von  den  creatAren,  die  er  selbe 
geschaof  mit  stme  rater  nnde  dnr  der  willen  er  mensche  warL  Alsns 
5  was  Krislas  in  der  ill  biz  «in  sinen  tdt  nnde  do  er  ron  dem  Idde  er- 
staont,  d6  sach  man  de^  aller  Tcrsm^testen  menschen  rereinct  mit 
der  gotbeit  an  Kristt  persöne,  der  iftf  ertriche  ie  kam.  Daz  mensch- 
llcbiu  nitürc  gewaltic  was  hiit  götllcher  nitAre^  das  sol  si  iwicitcbe 
hin  mit  gütlicher  nitAre  an  einer  pefs6ne. 

10  2- 

Diz  ist  goles  liebster  wille,  das  wir  ans  selben  bekennen  nnde 
daz  wir  got  bekennen,  nnde  das  ist  nnser  hcilikeitY  das  wir  anserm 
bekentnisse  Tolgen  and  alles  das  minnen  an  gote,  daz  wir  bekennen. 
Har  ZOO  ist  der  gebandcn,  der  ez  Ton  gote  enpfangen  hat  in  rehler 

15  wirbeit«  daz  er  niht  anders  wellen  ond  minnen  möge  dan  daz  got  wil 
UDde  minnet.  Her  üf  sprichet  sanctus  Paulus  ich  tuon  wol  unde  guot 
und  ich  tuoD  niht  dcnne  guot  onde  mir  sinl  alliu  dinc  mügelich.  Ich 
hdn  Til  dingcs  urloup  ze  tuende,  des  ich  doch  niht  enwil,  unt  dar 
umbe  Sünde  ich  oiht.'    Dar  umbe  ist  diu  ordenuDge  ansers  herren  üi- 

20  wendic  süuden.  Swem  alliu  dinc  mügelich  sint,  dem  ist  euch  dai 
mügelich,  daz  er  die  ordenunge  halte. 

Die  heiligen  sprechent:  alliu  dinc  sinl  in  got  in  dem,  aise  sie 
ewiklich  in  gote  gewesen  sint,  niht  also,  daz  wir  in  gote  wären  in 
der  gropheit,  als  wir  nü  sin:    wir  wiren  in  gote  ewikitche,    als  diu 

25  kunst  in  dem  meister.  Got  sach  sich  selben  an  unde  sach  alliu  dinc. 
Dar  umbe  was  got  niht  alse  manicvaltic,  als  nü  diu  dinc  sint  an  irm 
underschcide.  Alleine  die  creatüre  nü  manicvaltic  sint,  sie  sint  doch 
niht  dan  ein  bilde  an  gote.  Got  ist  an  im  selben  nihl  dan  ein  einig 
ein.    Dar  umbe,  als  diu  creatüre  kumt  wider  in  irn  ersten  ursprunc 

30  s<>  bekennet  si  got  niht  dan  einveltic  an  dem  bilde  und  an  dem  we- 
scnne  unde  driveltic  an  den  werken.  Daz  daz  bekenlnis  kennet,  daz 
ist  daz  bekentnis  unde  daz  bekentnis  gät  oiht  für  baz  d(in  an  daz  he- 
kanlc  unde  mit  dem  bekanten  wirt  ez  ein.  In  dnz  cinveltige  bilde 
enkam  nie  bekentnis,  unde  daz  einseitige  bilde,  na  dem  got  alle  eres- 

35  türen  geschaffen  hüt,  daz  engikt  allen  creatüren,  Ande  daz  erhebet 
got.  Unde  sol  diu  creatüre  dar  zuo  komen,  daz  si  gote  Tolgcn  sol 
dar,  da  er  ewikllche  erhaben  ist,  so  muoz  si  sieb  erheben  über  alle 
creatüren  und  oucb  über  sich  selben  und  über  allen  ireo  natz  and 
niez  unde  Yolgen  dem  unbckentnissc  in  die  wttesten  gotbeit.    Her  tf 
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sprickat  Dionysifls :  gotes  vaestänge  ist  gotes  einTalligiii  näldre.  Der 
crtalAren  «Oestuuge  isl  Jr  eioTcItigiu  atlArc.  In  ir  selbes  wfleslange 
jol  si  bemühet  werden  Jr  selbes  bilde  uode  diu  gotlich  wüeslunge  'mi 
sl  verleiten  dter  Ir  selben  in  sieb,  dai  si  in)  nunen  vcrlitrn  sol,  du 
si  niht  MIe  heizen  sol,  mir:  si  sol  got  mit  gote  heiien.  5 

NA  mOgcnt  ir  sprechen :  die  wlle  diu  s^le  >)sus  höhe  gezogen  ist, 
war  nmbe  edelt  si  danne  den  llchamen  niht  alsd,  daz  er  der  irdcn- 
schen  dinge  niht  bedDrfe?  Dat  merke.  Swan  diu  s£le  dar  luo  kumt, 
sü  isl  der  llchame  in  der  edetkeit,  das  er  aller  cröaldren  gebrdchen 
mac  zuo  gotes  intt,  wan  zwischen  gote  unde  der  si\e  isl  dan  kein  10 
iinderscheil  noch  hindernissc.  Als  verre  als  diu  s^le  dan  gevolget 
hat  gote  in  die  wUeste  der  gotheil,  als  verre  votgct  der  llcbam  un- 
serme  herrcn  iisü.  KrislA  in  die  wUeste  gewilliges  armuotes  unde  wirl 
ein  mit  gote.  SA  mac  der  vater  wol  sprechen  'die  ist  min  licbester 
sun,  in  dem  ich  mir  sA  wol  gcTalle:  denie  sulent  ir  volgen.'  Alle  15 
crfalüre  sinl  bt  gote  unde  dai  wesen,  daz  sie  hänt,  daz  gU  in  got 
roit  slner  gegcnwertikeit.  Nä  spricbet  diu  brät  in  der  minne  buoche 
ich  hän  den  zirkel  umbeloufen  und  ich  enkunde  sin  nie  luo  ende  kö- 
rnen ,  des  bin  ich  mich  in  ein  punt  geworfen.' 

Der  Zirbel,  den  diu  s^le  umbeloufen  bit,  daz  ist  allez,  daz  diu  91) 
heilige  driveltikcit  ie  geworbte.    Wd  TOn  heizet  daz  werc  der  heiligen 
drtveltikcit  ein  lirbelT  Daz  mcrkent.   Die  drlc  persAnen  hAnt  geworbt 
ir  eigen  bilde  an  allen  cr^atAren,  die  redelich  sint.     AlsA  ist  diu  drl- 
vcltikeit  ein  ursprunc  aller  dinge  und  alliu  dinc  went  wider  in  im 
ursprunc.    Daz  ist  der  zirkel,   den  diu  s#1e  umbeloufen  bit.     Wennc  25 
iiml>eloul'et  si  den  zirkel?  Daz  tuot  si  dan,  swenne  si  gedenket,  allez 
daz  er  geschalTcn  hit,  dat  er  des  täsent  stunt  mi  gcscbalTen  mühte 
obe  er  wolte.    Atsus  hat  diu  s£le  den  zirkel  umbeloufen  unde  kan  s)n 
doch  niht  ze  ende  komen.    Dai  ist  dat  aller  minsle,    daz  er  geschaf- 
fen hit.     Des  enkan  si  niht  ze  ende  komen   noch  ergründen  an  stner  3() 
wirdekcil.    Swenne  diu  sele  alsus  alliu  dinc  durchloufcn  hat,  sA  wir- 
fei  si  sich  in  diiz  punt  des  Zirkels.    Daz  punl  ist  diu  verniUgcnifacit 
der  drtveltibeit,    in   der  si  al  ir  werc  geworhl  hat  nnbcwegelich.     Da 
ione  Wirt  diu  s£lc  alvermügendc. 

Die  drie  persAnen  sinl  ein  aWermilgen  (bei  t.  Daz  ist  der  umbewege-  '.Vi 
liehe  punt  unde  diu  einekeit  der  drkeltikeit.  Der  zirkel  ist  diu  un- 
begrlfenlicheit  der  wirkunge  der  drler  persAne.  Daz  pant  beweget 
sich  oibl.  Diu  einuuge  der  drter  persönen  dai  isl  daz  wesen  des 
pnnles,  und  sIsA  diu  ii\t  geeiniget  wirt  an  daz  unbewegllcfae  punt, 
di  an  rennag  si  alliu  dinc    Aber  mit  den  hrcften,  ao  den  si  gebildet  ^ 
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10  xacfcet  die  s^  wider  tf  in  dai  peat,  abe  dax  s  aa  dn  poal  verei- 
aH  aad  ewrkOdie  dar  bestaifct  wirf. 

Diien  blic  sol  saa  bekeaaea  ia  des  feaierke  der  s^le,  aö  si  alsc 
lidic  ist,  dax  di  keia  fiebaage  ist  ia  ir  der  tagende  aacb  der  aata- 
geade.    S6  dia  *i^t  abd  Hdic  ist,  swax  dan  ia  st  reUet.  daa  bekeaaet 

15  si  ti  d^i  boebste,  aade  dar  aaibe  virirt  er  siaca  Mic  ia  die  s^le  darcb 
dax,  6;»i  si  eht  bekenne,  dax  er  sl  bekante  onde  Maaele,  d6  si  an 
ir  sdben  oibl  enwas.  Dix  sol  der  s^le  ein  gr6xia  manange  sin  le 
genne  ixitv  ir  selber.  Den  dirre  blic  nibt  Terwaodel.  der  envirt 
Docb  enwart  Ton  minnen  oiemer  wqdL 

^  llerre,  du  spricbest,  dA  habest  mich  gemachet  dir  selben  glich. 
iHi  triffet  über  alle  sinne,  waud  ez  ist  kein  meister  so  wise.  derein 
bilde  künne  gemacben,  dax  ime  selben  glich  sl.  So  sprichet  si :  berre. 
wände  du  mich  dir  selben  glich  geschaffen  hast,  so  gib  mir.  dax  ich 
dich  sehen  müge  in  der  gewalt  diner  kraft,   in  der  du  mich  geschaf- 

^  fen  bist,  unde  dich  bekenne  in  der  ulsbeit,  in  der  dA  mich  bekant 
büst,  unde  dich  begrlfe,  als  du  mich  begriffen  bist,  onde  gib  mir, 
herrc.  daz  ich  von  dtoer  genide  geeineget  werde  in  dine  nätdre, 
alse  din  sun  ewekllche  ein  ist  an  diner  natüre,  unde  dax  din  gnadf 
werde    min    nütüre:    wand,    herre,    din   gnade   wirt   nätüre   und  in 

30  diner  gnädc  werde  wir  got,  als  der  vater  in  slner  nitüre  gol  ist  von 
nütöre. 

ilar  an  manet  uns  Kristus,  daz  wir  vollekomen  sin,  als  sin  hi- 
mel.Hcher  vater  vollekomen  ist  in  slner  niltüre.  Er  sprichet  got  ist  in 
näher  denne  ir  in  selber  sint.'    Daz  sprichet  ouch   sant  Augustinus: 

35  diu  selc  hüt  einen  heimellchen  Inganc  in  gotitche  n^türe,  in  deme  ir 
alliu  dinc  ze  nihte  werdent.  Do  wart  si  von  kennende  kennelos,  von 
minncnde  ininncl6s,  von  willen  willelös  unde  von  liebte  vinster.  Be- 
kandc  si  got,  daz  wdr  ir  ein  gebrcste ;  bekande  si  sich  an  gote,  daz 
wör  ir  ein  gebresle;  oder  bekande  si  gol  an  ir,  daz  wer  ir  ein    ge- 

40  breste.    Si  sol  daz  unbegrlfenllchc  wesen  in  sich  liehen  beben  allea 
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bekenlDisse  ?oii  gnAcTen/als  der  vatcr  Ton  nAtüre,  unde  sol  dai  i^e- 
borne  wesen  in  dem  bekentnisse  hün,  als  ez  der  vater  in  ime  hM, 
unde  sol  sich  ir  selben  ?erstelen  und  als6  tringen  in  dai  blözc  wcscn, 
unde  da  sol  si  sich  aller  dinge  alse  wdnic  an  nemen,  alse  si  tet  dö 
si  üter  gote  flöz.  Si  sol  so  gar  ze  nihte  werden  an  ir  selben,  daz  da  5 
niht  enbltbe  dan  got,  unde  daz  st  got  tiberschlne  als  diu  sunne  den 
m^nen,  unde  daz  si  mit  der  selben  cleinftiegunge,  diu  got  ist,  flieze 
in  allez  daz,  dar  got  öwekitche  in  got  vliezende  ist. 

Als  du  mich  begriffen  hast:  zwei  dinc  sint  hie  ze  vernemendc. 
Daz  eine,  daz  diu  söle  bekennet,  daz  si  von  nihte  geschaffen  ist.  Her  10 
umbc  begert  si  den  ze  sehenne,  der  st  geschaffen  hlit.  Daz  ander, 
daz  si  sprichet:  daz  ich  dich  sehen  mtieze,  als  dö  mich  geschaffen 
hast,  üä  meinet  si,  daz  si'bevinde  der  triuwe  unde  der^minne,  in 
der  er  sl  geschaffen  hat.  Da  siht  diu  s6lc  got  unde  durchsiht  sin 
doch  niht.  Da  sol  si  got  kennen  unde  sol  stn  doch  niht  ze  gründe  15 
bekennen,  unde  da  sol  si  got  begrtfen  unde  doch  niemcr  umbegrl- 
fen  als6,  als  er  sich  selben  umbegrlfet.  Da  von  sprichet  sant  Paulus 
danne  sule  wir  in  bekennen,  als  wir  ime  bekant  stn.'  Swenne  dan 
diu  s^lc  entploezet  wirt  irs  eigenes  wesennes  unde  got  alleine  ir  wesen 
ist,  da  siht  si  got  mit  gote,  da  bekennet  si  unde  begrtfet  got  mit  20 
gote.  Diz  sprichet  ein  höher  meister,  daz  diu  s^ie  got  sehen,  be- 
kennen unde  begrtfen  süle  mit  stme  eigenem  wcsenne,  daz  da  wese- 
lich  der  sele  wesen  ist.  Da  siht  unde  bekennet  unde  begrlfet  diu 
sele  got,  alse  si  begriffen  ist  in  eime  blözen  bekennen  gotitcher 
nätüre.  25 

Nu  vernement!  daz  niht,  mit  dem  diu  s61e  glit  ze  nihte,  daz  ist 
ein  abek^ren  von  allen  bilden  unde  formen,  als6  daz  si  üf  den  ir 
keime  bllbe ;  wan  gotlich  nlilüre  ist  weder  bilde  noch  forme.  Swenne 
dan  diu  sele  gescheiden  ist  von  allen  bilden  unde  formen,  so  ist  si 
gelichet  der  formlosen  nätürc  gotes.  Diz  ist  der  heimliche  tnganc  der  30 
sele  in  gotllche  ndlüre.  Swenne  diu  s^le  niht  enhat ,  üf  dem  si  irre, 
so  ist  si  bereit  ze  g^nne  in  daz  gclichnisse  gotes.  Diz  heizet  mit 
nihte  gegangen  ze  nihte,  daz  gotlich  n4lüre  ist,  dar  zuo  nieman 
komen  roac,  crn  st  dan  entploezet  von  allen  geistlichen  matcrien. 
Eyä,  wie  sere  sie  sich  hinderent  diss  heimlichen  inganges,  die  so  35 
Itbtekltchen  bellbenl  üf  lipltchen  dingen !  Hie  zuo  mante  Dionysius 
einen  sinen  junger.  Eyik,  sprach  er,  wiltü  komen  in  die  kuntschaft 
der  verborgenen  heimelicheit  gotes,  so  muoslü  übergän  allez,  daz 
dich  gehindern  mac  an  iüterr  bekentnisse,  daz  du  begrtfen  mäht 
mit  verstenlniase ,  wan  got  hii  niht  $6  verborgens,  daz  ez  der  s6le  40 
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cli^«C  eflidke  «Im  Kate  «ade  j|it ichtat,  du  dir  aibt  m^t  siB. 
ifpwcfant:  niht.  du  ist  ■■bewniich :  wie  M«4(e  die  di«  f«le  ■■!»- 
v«cHkli«rr  «efdcB  das  nhi?    «ast  dia   M4e  b«  eic  — «jckiflipB  ifct 

vb<i^  K«c  »c  %1  b^-vexMi.  «an  H  ist  t<«e-£«-J±:  cit:  if:  anb^«f- 
ffH.dt».  >«  rr-eri^Ll.  Dia  s*i*  wir*  bi?««-f-^t  üier  eine*  "i^iil*  ia  du 
abd^r  a'«>  Unz^.  iÄz  du  fi  koBt  in  di«-  b«r::ft«  «irisei:.  ic  d«pr  i'üq 
ditf:  »-lI^lL  V'/cbdaoD*  ist  dia  t^e  ^«»«f'ikb:  «iL  si  be«-.iije: 
eir;«  zu^^Tu  dan  du  fi  Hl^er  i^L  Nibt  du  echat  eckcio  b^indeo 
dar  umb«  iM  ibt  bevesf-üchfr  4ao  nibi.  Dil  L«t  dia  «ider«prädie 
di«i  Mfibe«.  Eja  dio  bfribtunze.  wie  dia  s>e!e  oct-eveselich^r  «er- 
d^i  »ü!e  dfnii«  Difat.  dai  merieot 

Daz  oberft«  7uot.  daz  cot  ist.  daz  ist  anb^-vf-zelicber  decne  nibt. 
find<^  ^*az  danoe  de«  obersten  anbewezellcben  Euotes  g^ichnis  aller 
mei^l  an  ime  bat.  daz  ist  ojcb  alier  onbcve^elicbest.  Nä  mOhtent 
ir  «preirbfrn:  nibt  daz  ist  cote  ffHich.  wände  si  beide  n:bt  sint.  Nein. 
zWt  i*t  ez  nibt:  «and  nibt  daz  ist  ime  selben  nibt  und  allen  crejtii- 
ren.  So  ist  got  ime  seSben  sin  nibt  and  i<t  nibt  deme  beeriffe  aller 
creatänn.  Doch  gibt  creat6riicb  ibt  nätArelicb  me  des  gollicben  ibtes 
denrif  sin  ^ü>es.  Daz  irotlicb  ibt  ist  ein  vemönftic  «csen.  DionTsio« 
sprichet:  daz  Temünftic  liebt,  daz  ffot  ist.  daz  hat  sin  sHchnisse  ge- 
ben der  vemüfligen  sele.  Wan  danne  got  onbeveeel icher  ist  dan 
niht.  swenne  dan  dia  s^le  be«eget  «irt  in  die  unbcwezelicbeil  irs 
ible^,  daz  got  ist.  di  ist  si  unbewegelicber  «erden  dan  nibt.  \ibt 
ist  bewetrelich  worden  iizer  ime  selben,  wand  nibt  ibt  worden  ist. 
linde  wirt  noch  alzit  be«'e;^et.  swan  iht  von  nibte  gescbaflTeo  wirt. 
Also  ge&chibl  at>er  der  selc  nibt,  mer :  si  beltbet  iemer  ein  ibi  ande 
ma<*  niht  werden  ein  nibt.    Seht,   hie  ist   diu   sele  nobewegellcfaer 
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V 

danne  niht,  wan  si  goi  in  ir  Trtbeit  gesetzet  hAt,  vrt  ze  sagenne  iren 
frtgen  willeD. 

Dk  bewegen  suocbet  den,  der  selbe  nie  geminnete  noch  der  nie 
geminn^t  wart  Dis  sulent  ir  alsas  verstän.  Swenne  diu  s61e  mit  aller 
kraft  unde  mOgentheil  sich  erhebet  über  sich  selben  ze  minnende  daz  5 
boBhste  guot,  sd  verst^t  si  wol,  daz  si  daz  gotltche  iht  niergen  erlangen 
mac  mit  alier  ir  vermügentheit.  Da  köret  si  wider  in  sich  selben,  unde 
daz  unberüerltche  iht  beltbet  ungeminnet  von  ir  und  von  allem  dem, 
daz  er  selber  niht  enist.  Also  wirt  dai  gotlich  iht  nie  geminnet  von 
ir  noch  von  allem,  daz  er  selber  niht  enist  noch  der  selbe  nie  ge-  10 
minnete. 

Diz  sol  man  alsA  verstln.  Er  minnct  niht  danne  sich  selben  oder 
sin  gltchnis  jn  allen  dingen.  Aber  da  er  weder  minne  noch  kein  ge- 
nantheit ist,  da  enminnet  er  noch  enwirt  nie  geminnet.  Diz  mcinde 
sant  Dionysins,  d6  er  sprach:  got  wonet  in  einer  unberüerltcher  stil-  15 
hcit.  Nu  sprichet  diu  brüt  in  der  minne  buoche  'ich  hän  übcrstigen 
alle  berge  unde  die  vermügentheit  min  selbes  biz  an  die  dunster  kraft 
des  vatcrs.'  Nu  merkent,  waz  si  meinet l  da  si  sprichet,  daz  si  über- 
^tigen  habe  alle  berge,  da  mite  meinet  si  einen  überganc  aller  rede- 
lichcil,  die  si  geleislen  mac  an  irre  vermügentheit  biz  an  die  dunster  20 
kraft  des  vaters,  d^  alliu  redelicheit  endet.  *D4  hört  ich  sunder  lüt, 
dk  sach  ich  sunder  lieht,  dk  rouch  ich  sunder  bewegen,  da  smaht 
ich  des  da  niht  enwas,  da  enpfant  ich  des  da  niht  cnblcib.  Har 
nach  wart  min  herze  grundelös,  min  söle  minnelös ,  min  geist  forme- 
lus  unde  min  nAtüre  weselds.'  S5 

Nu  merkent,  waz  diu  sdle  meine,  dd  si  sprichet  'dk  hörte  ich 
sunder  lüt.'  Sunder  lüt  hcBren  daz  ist  ein  inwendic  vememen  in  eime 
gcurspruncitchcn  bevindenne,  dk  alliu  redelicheit  endet.  'Dk  sach  ich 
sunder  lieht.'  Sunder  lieht  sehen  ist  ein  bloz  dunster  bevinden  in 
dem  nihte.  'Dk  rouch  ich  sunder  bewegen.'  Daz  ist  ein  Iddruk  der  30 
cinekcit,  dk  alliu  dinc  inne  stillent.  *Dk  smaht  ich  des  dk  niht  en- 
was/ Daz  ist,  ob  aller  enlpflntlicheit  swebet  diu  stille  dunster  eine- 
keit.  'Dk  enpfant  ich  des  dk  niht  enbleib.'  Daz  ist  diu  cntfrömde- 
keit  des  unvermengeten  wesens  aller  cr^atüren,  daz  doch  aller  wescn 
wesen  ist.  'Har  nach  wart  min  herze  grundelös':  daz  ist  daz  über-  35 
wunderendc  wunder  aller  mtner  vermügentheit.  'Unde  min  s61e  wart 
minnelös':  daz  ist  diu  entpicezunge  aller  miner  krefte  unde  mtner 
sinne.  'Unde  mtn  geist  wart  formelösf :  daz  ist  diu  indrükungc  des 
geistes  in  die  angeforraete  forme  onde  bilde,  daz  got  ist.  'Unde  mtn 
nütüre  wart  weselös':  daz  ist,  dai  miner  nltikre  ir  wesen  ensinket  40 
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als6,  dai  di  niht  enbltbet  dao  ein  doic  ist  Diss  istes  wcsca  ist  dn 
einekeit.  dio  in  selbes  wesen  ist  und  aller  dinge.  Eüe  vno  spncfcrt 
sanl  DioDTsius:  daz  einic  ein  ist  leben  der  lebenden,  wcsen  der  le- 
senden,  rede  der  redenden,  nätüre  der  n^ldre  und  ist  Kehl  der  liefale. 
5  Di  von  spricbet  sant  Jacob  dia  allenrolkomenste  fcäbe  kant  tob  öea 
Taler  der  lieble/  noch  lieht  noch  leben  noch  nilAre.  DioBjsios  spri- 
chel:  diu  erste  sache  ist  ob  allen  namen,  si  ist  abermiiniic,  über- 
weselich,  tibenrerslenüich,  flberredelich  und  übemilArelich.  Dio  tote 
Sache  ist  noch  lieht  noch  dunstemis.    Ejä,  also  ist  si  eatfiroBedcl 

10  allen  gesacbeten  Sachen. 

NA  spricbet  diu  sele  in  der  minne  buocbe  mir  ist  nieoian  goC 
und  ich  bin  niemanne  s^le.'  Daz  si  spricbet  'mir  ist  nieman  got*. 
da  meinet  si  allez,  daz  iht  ist  oder  dehein  gen^ntheit  enpfangeo  hiL 
daz  enist  ir  goi  niht.    Daz  ander,  daz  si  spricbet    und  ich  bin  nie- 

15  manne  s£le',  di  meinet  si,  daz-si  sd  gar  enptozet  ist  ir  selbes,  das 
si  niht  hki  an  ir  selben,  daz  di  ieman  müge  sin  mit  ihte.  Diz  ist 
oücb  daz  rehte  wesen,  daz  diu  sele  bän  sei:  enpicezet  le  sloe  aller 
din^re.  Diu  sele  spricbet  in  der  minne  buocbe  er  mir  und  ich  ime. 
Si  hcle  Yil  baz  {gesprochen:  er  mir  niht  und  ich  ime  niht,   wand  got 

2t)  ist  ime  selben  an  allem  dem,  daz  er  in  allem  ist.  Dar  umbe  nimet 
si  sich  nihtcs  an,  wan  si  hikt  allez  daz  verlorn,  dem  ieman  gestn  mac 
mit  ihte  oder  mit  dem  si  iomanne  gesln  mac.  Also  enist  ir  nieman 
gol  noch  si  niemanne  sele,  wände  si  sprichol  selbe  in  der  minne 
buochc  fliuch  von  mir  üf  dien  vedercn  der  winde.' 

^y  Nä  merkent,  welez  die  vederen  der  winde  sin,  obc  den  diu  sele 
wonet.  Die  vederon  sint  die  kcere  Ton  Scraphln.  Die  winde  der  tc- 
dercn  daz  ist  daz  klAre  verslenlnis  der  Seraphin.  Dar  über  wonet 
diu  sele.  Diz  mar  der  seien  anders  niht  geschehen,  si  enmüeze  e  eo- 
gän  allen  bilden  unde  formen,   also  daz  si  in  ir  niht  enhabe  noch  üf 

•10  der  enLeime  blihe.  Si  muoz  ouch  abe  gän  und  entsinken  irre  eigen 
bcwegelicheit.  Swenne  si  alsus  enpicezet  wirl  aller  geschaffen  hei  t,  so 
enhäl  si  enhein  enthalt  unde  sinket  in  daz  bloze  niht ;  d4  inne  ist  si 
verborgen  allen  creatAren.  Daz  selbe  niht  mac  Seraphtn  mit  sime 
verstentnisse  niht  erlangen:   in  dem  nihte  wonet  diu  sele  ob  Sera- 

.15  phin  und  allem  slmc  verstentnisse.  Alsus  ist  der  sele  wonunge  Ofle 
den  vederen  der  winde. 

Eyä,  wie  edelllche  der  mensche  leben  muoz,  der  har  zuo  komen 
sol!  wie  gar  er  muoz  getoctet  werden  an  aller  bände  bcwcgelicbeit! 
Hie  von  spricbet  sant  Johannes  'selic  sint  die  toten,  die  in  gote  ster- 

iO  b<*nt.'   Dar  umbe  soltdü,  mensche,  lidic  unde  bloz  sin  alles  gemerkes 
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unde  prttevcns  und  aller  sinnelicheit.    Wände  got  disses  alles  iidk 
unde  b]6z  ist,  also  sollü,  söle,  lidic  unde  bl6s  stn,  wütiH  verstln  die 
Verborgenheit  stner  tougen*    Seht,  als6  muoz  wMtcke  der  mensche 
enploBzel  stn  aller  stner  sinne.    Hie  von  sprichet  Dionysius  ze  elme 
stner  jungem  Timotheö,  do  sant  Paulus  getostet  wart,  von  dem  sich  5 
diu.  rede  erhnob:  eyä,  herzefriunt!   sülen  wir  die  üepltche  stimme 
unsers  meisters  niemer  roö  gehören?  Dö  antwurte  im  der  selige  unde 
sprach:  friunt  mtn,  Timotheö,    ich  Hite  uns,   daz  wir  alliu  Itpltchia 
dinc  Idzen  unde  g4n  luo  gote.    Daz  mügen  wir  anders  niht  getuon 
dan  mit  blinden  ougen  unde  mit  frömden  sinnen,  niht  alsA,  dai  wir  10 
valsche  sinne  Stilen  haben,   mör:  wir  sülen  ttberglin  alle  sinne  und 
vcrstentnisse  in  sine  verborgen;  einekeit.    Dk  von  sprichet  sant  Augu-    , 
stinus:  diu  söle  hÄt  einen  heimeltchen  tnganc  in  gotitche  niktüre,  da 
ir  alliu  dinc  ze  nihte  inne  werdent.    DA  wirt  si  von  befcennenne  kcn- 
nclös,  von  willen  wiliel6s  unde  von  liebte  dunster.    Bekante  si  sich,  15 
daz  wör  ir  ein  gebreste;  bekante  si  got,  daz  wör  ir  ein  gebreste;  be- 
kante si  sich  got  oder  got  an  ir,  daz  w6r  ir  ein- gebreste:   si  sol  gar 
ze  nihte  werden  an  ir  selben,  daz  da  niht  enbltbe  dan  got,  unde  daz 
st  got  also  überschtne,  als  diu  sunne  den  mAnen  tuot,  unde  daz  si 
mit  der  selben  kleinvüegunge,   diu  got  ist,  fliezc  in  alle  öwikeit  der  90 
gotheit,  da  got  ewekltche  in  got  geflozzen  h4t.    Niht  ist  äne  begin, 
unde  wan  niht  äne  begin  ist,  des  moht  uns  got  niht  edeler  gemachen 
dan  von  nihte,   ime  selben  gltch.    Alleine  diu  gotitche  kraft  die  söle 
gcschaflfen  habe,  si  ist  doch  äne  materie,  als  er  line  materie  ist.    Da 
von  mac  diu  sdle  nibt  heimitchers  zuoganges  hän  in  gotitche  nAtüre  25 
dan  mit  nihte  zuo  nihte,  wan  niht  so  sere  eineget  alse  gltcb  von  nä- 
lü'e.    Her  üf  sprichet  sant  Johannes  Chrysostomus ,  daz  diz  nieman 
vernemen  mac,  cm  st  danne  mit  den  dzem  unde  mit  den  innern  sin- 
nen gezogen  in  ein  blöz  bekentnissc  gotlicher  nsitüre.    Daz  niht,  daz 
wir  wfären  6  daz  wir  wurden,  daz  bedorfte  nihtes  niht.    £z  vermohte  30 
euch  von  ime  selben  nihtes  nibt,  unde  niht  widerstuont  allen  cr64- 
türen  dan  alleine  gotitcher  kraft:   diu   mähte   daz  niht  bewegelich, 
wand  got  alliu  dinc  von  nihte  geschiiof. 

Nu  sulen  wir  unbewegellcher  werden  danne  niht.  Alse  wie?  Daz 
merke.  Wan  got  die  söle  in  ir  selbes  vrtbcit  h4t  gesät  aM,  daz  er  35 
über  irn  vrten  willen  niemer  niht  ir  wil  getuon  noch  er  enwil  von  ir 
niemer  nibt  gemuoten,  des  si  niht  enwil,  dar  umbe,  swaz  diu  söle 
crwell  in  disem  Itbe  mit  irm  vrten  willen,  dar  üf  mac  si  wol  besinn. 
Wil  si  dan  dar  zuo  komen,  daz  si  nihtes  bedürfe  unt  daz  si  unbewe- 
geltcher  werde  danne  niht,  $6  sol  si  alle  ir  krefle  samenen  in  irn  40 
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«■de  mI  ndb  «mitics  im4tm  ■atiiwifyBrhf  fslc.  te 
■art  v«a  defadacB  v^rica.  dia  dia  hrilipr  drivciuidl 
k  cevwiU«,  «Bd  «fic«  de»  aite  Lrdoriie.  du  dia  hribgK  drivaidkcit 
S  ie  9^«r^te.  SU  di«  m^  dar  zmi  LaiMB.  dai  fi  bAIh  btdmft 
«■bevefcücker  verde  daoDe  wLt.  »6  b««c  b  ake  pcsalicfae 
ktt  vcrdea  ia  de»  giaadclüKMi  bnwaea  frasl  da  yiniiffcra 
dai  §t  dar  6z  ukle»  BÜit  fczieben  Biiif e.  daa  ä  iich  ■ifwr  tf 
dnc  «rseife  ud  alM  ftadJIdie  di  bcilbe,  ab  der 

M  n  ftaer  utläre  ^eciidM  blibend  ist  aar  alle  hiodcfvisfc,  das  dm  mk 

aW  4k  bellbc  ioe  hindenusie.  ake  verrc  et  creatdmi  na^kk  hL 

Safe,  ffaotc,  aar  aabc  vere  diz  der  selc  attt  aagclidi«  dia  bar 

aao  fcfckaflea  isl?    M  Berie.    Daa  ia  des  fcbolt.  aaa  si  seh  if 

aideria  diac  aeigei  aadc  lil  sicfa  da  Bilc  gaiccea.  dar  aaüie  sial  ir 

IS  aaMfigeterh  dia  diac,  dia  ob  ir  siat:  wand  cot  hil  aibt  aö  verbar- 
feaf  an  alleoi  atoeai  wcscaae,  daz  der  säe  anaiäfclicb  st,  dia  cbliö 
edel  ist,  daz  si  ez  gesaocbea  iaa.  Ejk,  fdelia  selc.  gaac  Azer  dir 
selben 9  also  daz  du  io  dich  seibcD  oiemer  «ider  iomest.  unde  gaac 
io  got.  alMp  daz  du  oieincr  wider  äz  ime  komest.  oDd  eoÜiaU  dicli 

^  di  also,  daz  du  dich  oiemer  bar  mider  ui  creatöre  eeoeigest:  and 
allez.  daz  dir  geofleDbaret  wirt.  di  mite  belade  dicb  oibt.  und  ailei. 
daz  dir  gegen wertic  ist.  dar  an  irre  dich  nibt  noch  binder  dicb  aibt 
mit  deheime  dienste  in  keiner  vollehrineunse.  Volge  vaste  diner  Mä- 
zen nilüre  unde  dem  andürftigen  nibtc    unde  suoch  kein  aader  stat 

^  danne  daz  andtirftige  nibt.  Got.  der  dich  Ton  nibte  geschaof.  der  sol 
Mibe  dln«stat  sin  an  stme  andiirftigen  nible  and  an  siner  unbewece- 
licbeit    Di  soltü  unbe  wegeil  eher  «erden  dcnne  nibt. 

3. 

Mßit  gote  dienent  ambe  I6n  mit  üzem  werken,  den   sol  gelüoei 
10  werden  mit  gcscbaffenen  dingen  als  himelricbe  unde  bimelscbia  diac. 
Die  aber  gote  dienent  mit  innerlichen  werken,  den   sol  gelöaet  wer- 
den mit  dem,  daz  ungeschaflen  ist,   daz  ist  mit  den  werken  der  hei- 
ligen drWeltikeit 

Nu  merke.  Zergienge  daz  fiur,  so  enwere  kein  liebt;  zcrgienge 
35  diu  erde,  so  enwere  kein  leben;  zergienge  der  lufl,  so  enwere  kein 
minnc;  zergienge  daz  wazzer,  s6  enwere  kein  staL  Dar  ambe  ist  got 
nibt  liebt  noch  leben  noch  minne  noch  nitiure  noch  geist  noch  scbln 
noch  allez,  daz  man  geworten  mac  £z  ist  got  in  got  und  ist  got 
i)zer    gote  geflozzcn,  unde  got  hit  sich  in  ime  selben  ^ot  unde  bit 


511 

sich  iD  allen  stnen  cröalüren  got  onde  hki  sich  in  einer  edelen  Me 
sunderlich.  Der  vater  ist  alwaltic  in  der  s^le,  der  sun  alwtse,  der 
heilig  geist  alminnende  in  der  s6Ie  and  er  minnel  alle  cr6atüren  mit 
einer  glichen  minne.  Er  bewtset  sich  aber  in  ungeltch,  unt  dar  luo 
ist  diu  sele  geschaffen,  dai  si  ei  bekennen  solte  als  ez  ist,  ande  5 
solde  ei  begrtfen  als  ei  ist,  unde  solde  sich  f\ä  mite  bekümbern 
unde  solde  sieb  senken  in  die  blöxheit  des  grundelösen  brunncn  got- 
Itcher  n^tiüren  unde  solde  da  als  ein  werden  mit  gote,  daz  si  selbe 
sprechen  möhte,  daz  si  got  w^re.  Als  abe  gezogen  solde  diu  s^le  stn 
an  ir  selber,  daz  si  dekeiniu  gemachtiu  oder  genametiu  dinc  an  sich  10 
gcbilden  möhte,  unde  solde  als  bldz  stn  an  ir  selben,  alse  got  aller 
namen  ist,  unde  solde  sich  erheben  über  sich  selben  in  iren  got  unde 
solde  sich  halten  mit  irm  gote  für  irn  got:  wand  got  ist  weder  wtz 
noch  swarz  noch  grAz  noch  kleine,  ern  h4t  niht  stal  noch  kein  ?er- 
gangene  noch  volgende  ztt  unde  diu  s61e  ist  ime  niht  me  gelich  dan  15 
alse  vil  si  sich  gewerfen  mac  über  alliu  gescheffenissc. 

Diu  s6Ie  ist  ein  crtetüre,  diu  alliu  genantiu  dinc  enpiähen  mac, 
unde  ungenanter  dinge  mac  si  niht  enpflin,  si  enwerde  dan  alrest 
enpfangen  alse  tiefe  in  gote,  daz  si  selbe  namelös  werde.  Unde  daz 
kan  nieman  wizzen  d4<  weder  got  st  oder  si  got  begriffen  habe.  Dio-  20 
nysius  sprichct,  daz  got  sich  selben  in  ir  begriffen  habe  unde  ziuhet 
st  in  sich  alse  gar,  daz  si  an  ir  selber  niht  mer  enist  denne  got. 
Unde  der  s^le  niderste  krcfte  die  b^nt  daz  underscheit  an  den  persö- 
ncn,  unde  minne  einiget  <}ie  persAnen  unde  niht  daz  wesen.  Zuo  di- 
sem  bekcntnissc  ist  diu  söle  geschaffen ,  daz  si  mit  cime  widerguzze  25 
gütlicher  eren  fliezen  solte  in  des  grundeldsen  brunnen  grünt,  da  si 
üz  geflozzen  ist,  unde  solte  erkennen ,  daz  si  von  ir  selben  niht  enist. 

Daz  oberste  guot,  dai  der  sele  meiste  guot  ist,  daz  ist  niht,  wani 
Kristus  selbe  sprach:  er  enwdre  von  ime  selben  niht.    Daz  w4rste, 
daz  uns  zuo  gehoeret,  daz  ist,   daz  wir  bekennen,  daz  wir  von  uns  30 
selben  niht  ensln  unde  daz  wir  unser  selbes  niht  enstn. 

Got  hat  alliu  dinc  durch  sich  selben  getin  unde  hat  die  sele  ge- 
machet ime  gelich,  daz  si  ob  allen  dingen,  under  allen  dingen,  in 
allen  dingen,  üzerhalb  allen  dingen  gestn  mac,  unde  belibetdoch  un- 
geleilet  an  ir  selben.  Doch  ist  daz  edeler,  daz  si  an  der  wüestenunge  35 
klebe,  da  si  niht  enist  unde  da  kein  werc  ist.  Sant  Dionysius  spri- 
chct: herre,  ziuch  mich  in  die  wüeste,  da  du  niht  gebildet  bist,  daz 
ich  in  dlner  wüeste  alliu  bilde  verliere.  Daz  diu  s^le  in  allen  dingen 
ist,  daz  ist  an  irre  kleinlicheit,  dai  si  an  allen  dingen  gestn  mac, 
unde  si  berüeret  sie  niht  noch  enwirt  von  in  bertteret.    Swenne  si  40 
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alsaf  allia  dinc  fibergangen  bil,  sd  spricbet  si:  hcrre,  liach  mich  in 
die  gotheit,  di  dö  nihi  enbisl,  wand  allei,  dai  ibt  ist,  des  eobah 
ich  für  got  Dihl.  Dai  diu  s^le  ob  allen  dingen  ist,  dai  ist  an  irvii- 
heit,  9Ö  si  bekennet,  dai  st  nieman  gctwingen  mac  noch  got  selbe  ft 
5  twingen  wiL  Den  Trten  willen  gtt  si  gote  onde  wirfet  sich  in  ir  bids- 
heit  onde  spricbet:  herre,  siacb  mich  in  die  Tinstemisse  dlner  got- 
heit, daz  ich  in  dem  vinsternisse  alles  min  lieht  TerUere:  wand  aüet, 
das  man  goffenen  mac,  daz  enhin  ich  niht  für  liebt.  Das  si  Äser- 
halb  allen  dingen  ist,  daz  ist  an  irn  kreften  ze  Terst4nde,  das  si  sich 

10  gewlten  mac,  daz  si  got  begrifen  mac  mit  allen  cr6atüren.-  Si  wirt 
als6  Tcreinet  mit  gote,  daz  si  mö  got  wirt  dan  si  an  ir  selben  st. 
Das  Mit  si  von  gniden.  1hl  von  gote  daz  ist  got  alzemile  and  ibt 
▼on  ime  daz  hit  alles  sin  wesen.  Dar  ombe  ist  er  in  der  nidersten 
cr^tAren  alse  Tolkomen  als  in  der  obersten.    Ein  gltchnissc.    Der 

13  minste  zapfe  an  dem  Tazze  enthalt  alles,  daz  dar  in  ist,  alse  wol  ab 
der  grceste. 

Dar  umbe  ist  sin  begrtfen  an  stner  Teterlichen  kraft  Er  begrl- 
fet  sich  in  ime  selben  in  allen  crcatären,  unde  begrifet  sich  in  sId 
selbes  antlitze,  da  er  keine  crcalüre  zuo  läset  noch  da  kein  crdatAre 

20  zuo  komen  mac.  Unde  daz  begrtfen  hat  er  bedeket  mit  einoe  gedre- 
geten  dunstemisse,  daz  in  kein  creatüre  begrifen  mac,  als  er  sieb 
selben  begrifet  in  ime  selben.  Swaz  diu  selc  in  dem  lichte  begrIfeL 
daz  verliurel  si  in  dem  dunstern issc.  So  krieget  si  doch  nach  dem 
dunsternisse,  wand  si  w^ger  dunkel  daz  dunster  dan  daz  lieht.    Alda 

2>  verliuret  si  sich  unde  daz  licht  in  dem  dunsternisse. 

NA  sprichet  diu  s^le  in  der  minnen  buochc  'nieman  ist  mir  got 
und.  ich  bin  niemanne  sele,  und  allez,  daz  man  gofTcnbären  mac,  dar 
bin  ich  niht  für  got.  Dar  umbe  fliuhe  ich  von  gote  dur  got/  Sanclr 
Johannes  sprichet    got  ist  diu  minne.'    Die  meislere   widersprechent 

30  ez:  h^le  er  gemeinet  die  minne,  mit  der  diu  sele  got  minnet,  su 
wcrc  cz  niht  war.  WSre  diu  minne  got,  mit  der  diu  sele  minneU 
s6  engienge  si  ir  niht  alse  si  nd  tuot.  M^r:  si  hM  ein  natürlich 
minne,  diu  ist  ein  tugenl.  Swenne  sich  der  wille  ze  gote  k^ret,  so 
schepfet  got  eine  minne  von  nihle  unde  giuzet  si  in  die  tugcnt,  unde 

35  diu  minne  ist  ouch  nalürc  und  ist  gnade.  In  der  gnäde  gtt  sich  got 
in  die  s^le  unde  der  heilig  geist  vereinet  sich  mit  der  minne  unde  diu 
minne,  diu  der  heiligeist  ist,  diu  ist  got,  unde  diu  minne,  diu  di 
gndde  ist,  diu  ist  näliure  unde  vereinet  die  sele  mit  gote,  und  in 
der  vereinunge  wirt  diu  sölc  in  gel  gezogen,  daz  si  di  got  minnci 

10  mit  sincr  minne  in  gote,  und  in  ir  selben  kan  si  ez  niht  getuon. 
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Der  vater  ist  ein  oQenb^ninge  aller  dinge  unde  der  sun  ist  ein 
bilde  aller  dinge  und  der  heilig  geist  ist  ein  erfüllunge  der  ordenunge. 
Die  meister  sprecbent:  befüerunge  gotes  daz  enist  goC  nibt:  ez  sint 
siniu  werc.  Dar  umbe  ist  diu  kraft  der  s^le  ^  an  ir  selber  dan  si 
berüerct  werde,  unde  daz  si  berüeret  wirt,  daz  ist  ein  werc  gotes,  5 
unde  diu  s^le  ist  ein  gezouwede  des  Werkes  unde  daz  werc  ist  ein 
cr^türe.  Diu  kraft,  diu  die  s^le  vollebringet  und  sl  füerct  üzcr  ir 
selber  4ne  ir  zuotuon,  diu  ist  got.  leb  rüere  daz  münster,  ich  füere 
ez  aber  nibt  enwec.  Daz  wir  gote  zuo  legen  materie,  forme  unde 
werc,  daz  luon  wir  dur  unser  grober  sinne  willen.  Die  meistere  spre-  10 
cbent:  ein  lieht  erliubtel  nibt  und  enhät  weder  forme  noch  materie 
und  ist  doch  creatüre.  Swer  got  kennen  wil  als  er  ist,  der  muoz 
bI6z  sin  von  aller  kunst.  Her  üf  sprichct  sant  Augustinus:  herre, 
ich  enweiz,  waz  ich  an  dir  roinne,  ez  ensl  ein  lieht.  Da  got  zlt  noch 
wescn  blit,  da  ist  er  ungenant.  Her  üf  spricbet  sant  Paulus  'vil  ist  f5 
der,  die  näth  der  krönen  loufent,  aber  der  ist  niht  denne  einer,  dem 
si  wirt.'  Alle  krefle  der  sele  loufent  nach  der  krönen,  aber  si  wirt 
dem  blozcn  wesenne  alleine,  alse  sant  Diouysius  sprichet:  der  loufist 
niht  anders  dan  ein  abekeren  von  allen  gcschafl'en  dingen  unde  sich 
vereinen  mit  dem  schepfer.  Swenne  diu  sele  dar  zuo  kumt,  daz  si  20 
sich  vereinet  mit  dem  schepfer,  so  verliuret  si  irn  namen,  wand  got 
bat  sl  in  sich  gezogen,  also  daz  si  an  ir  selber  niht  enist,  als  diu 
sunne  daz  morgenlieht  in  sich  geziubet,  daz  ez  ze  nihte  wirt. 

Eyik,  wä  ist  dan  der  s^len  wonunge?  Si  ist  üf  den  vederen  der 
winde.  Die  vederen  daz  sint  die  krefte  golllchcr  nAtüre.  Die  winde  25 
daz  ist,  daz  gotlicher  nätüre  krefle  der  sele  zuo  wejen.  Swenne  er 
die  Sünden  ir  under  diu  ougeii  sieht,  sd  versinket  si  in  ime,  als  der 
visch  in  dem  mcr.  Alle  creatüre  verlierent  irn  namen,  so  sie  in  mensch- 
liche nätüre  koment.  Her  üf  sprichet  Kristus  'sagent  daz  4wangelium 
allen  Creatoren/    Du  meinde  er  niht  danne  den  menschen.  30 

Nu  merke,  wcnne  der  mensche  alle  creatüre  sl.  Wenne  er  ir  aller 
kraft  an  ime  h4t.  Swenne  der  mensche  mit  den  üieren  sinnen  alliu 
llpllchiu  dinc  bekennet  unde  scheidet  sich  dan  abe  unde  bcUbet  doch 
dar  innc  äne  berüerunge  unde  swenne  er  mit  denlnwendigen  sinnen 
alliu  geistlichiu  dinc  bekennet  unde  scheidet  sich  dan  abe  unde  bell-  35 
bet  doch  da  inne  kne  berüerunge:  dan  alr^rst  ist  der  mensche  alle 
creatüre  unt  dan  alrest  ist  der  mensche  ze  siner  nätüre  komen  und 
ist  bereit  in  got  zuo  gänne.  Daz  wir  got  niht  envindeq,  daz  ist  des 
schult:  wir  suochen  in  mit  gelicbnisse,  der  doch  niht  gelichuisse  bat. 
Allez,  daz  diu  heilige  schrift  geleisten  mac,  daz  ist  me  sin  ungeltch  40 

Die  ilciitschen  mvstikcr.    II.  M  w 


514 

dao  9t n  geltch.  Dar  üf  spricbet  Orienes,  daz  diu  s6le  got  soochet, 
daz  kamt  ir  von  eime  n&hen  gemerke.  Bekante  si  sich  selben,  si  be- 
kaiile  oucb  iren  got.  Daz  sieb  diu  sde  bildet  undiren  gol  bildet, 
daz  kumt  ir  da  von,  daz  si  ze  vil  merket.  Versinkende  in  die.got- 
5  hcit  da  vcriierent  ir  allez  gemerke. 

Her  üf  spricbet  Dionysius  zuo  Timolbeö:    friunt.  mtn,   Timothe^ 
wirst  du  gewar  des  geistes  der  w&rheit,   so  ganc  im   nibt  nkeh  mit 
menscbltchen  sinnen,  wand  er  ist  als  geswinde:  er  kumt  riuscbende. 
Man  sol  got  suocben  mit  frömdckeit.  mit  vergczzenheit  i^id  mit.  un- 
10  sinne,  wand  diu  gotheit  hdt  aller  dinge  kraft  an  ir  und  enbit  keinen 
dingen  nibt  geltch.    Dar  umbe  rouoz  diu  oberste  blöze  kUrbeit  des 
einveltigen  wesennes  allin  dinc  ze  mä\e  liuhtcn.    Her  äf  spricbet  Dio- 
nysius: daz  ste  Schönheit,  daz  wol  gordent  ist  mit  einer  üfgezogener 
kUrbeit.    Dar  umbe  ist  diu  gotheit  ein  Schönheit  der  drter  persöne. 
15  Diu  söle  sol  mit  den  nidersten  kreflen  gordent  stn  under  die  oberstes 
unde  mit  den  obersten  under  got:  mit  den  üzeren  siniAn  under  die 
inneren  sinne,  mit  den  innern  under  die  rcdelicheit;  den  gedanc  under 
daz  bekciilnisse,  daz  bckentnisse  under  den   willen   unde  den  willen 
in  die  cinckcit ,  also  daz  diu  scic  alleine  st   unde  nibt  anders  in  si 
2()  flicze  den  diu  blozc  gotheil,  diu  da  üz  sich  selbeu  geflozzen  ist.   Her 
öf  spricbet  sant  Dionysius,  daz  diu  scie  ir  krefte  geworfen  habe  in  ir 
bloz.wescn,  also  daz  diu  oberste  kraft  alleine  würket.    Her  üf  spricbet 
ein  meistcr:  swenne  diu  oberste  kraft  obcrhaut  nimet  an  den  werken, 
so  g^nt  die  anderen  alle  in  sl  unde  verlierent  ir  werc,    unde   d^  stit 
25  diu  sdle  in  irre  rehtcn  ordenunge  und  in   irm  blozen   wesenne,  und 
ir  bloz  wcsen  ist  ir  üf  gezogeniu  kMrheit,   diu  bat  aller  dinge   krall 
in  ir.    Daz  spricbet  ein  meister:  bekante  diu  s^ie  sich  selben,  so  be- 
kante si  alliu  dinc. 

Also  ist  diu  gotheit  geflozzen  in  den  vater,   in  den  sun  und  in 

30  den  heiligen  geist  und  in  der  ewikeit  in  sich  selben   und  in   der  zlt 

in  die  cr^atüren.    Si  gtt  einer  ickllcher  als  vil  sis  enpfäben  mac:  dem 

steine  daz  wesen ,  dem  boume  daz  wahsen ,  dem  vogel   daz   vliegen, 

dem  vibe  daz  smacken,   dem  engele  daz  reden,  dem  menseben  die 

vrte  nätüre.    Dar  umbe  wart  got  menscbe,  daz  er  der  dinge  n4türe  an 

35  sich  nam  von  gnaden  in  der  zlt,  als  er  st  in  ime  in  der  ewikeit  bäte 

von  ndtüre.    Her  üf  spricbet  sant  Paulus  'Krislus  ist  mir  alliu  dinc. 

Da  liubtcnt  an  einer  persöne  zwo  nätüre.    legelich  liubtet  der  anderen 

alliu  dinc.   Da  schtnct  ein  liuhtende  und  ein  widerliubtende  slues  selbes 

nälüre.    Gutes  wesen  ist  ein  erstez  wesen,  ein  üzfliezeudez  wesen,  ein 

10  veste  wesen ,  ein  urspruuclich  wesen  und  ist  ein  vollkomen  wesen. 
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Uzer  allem  weseDne  fliuiet  kraft  uode  werc  Dar  ür  sint  die  drte 
pefsAne  ein  AFeDtball  der.  goibeit  ande  die  dric  parsAne  senkent  «ich 
in  dai  wesea  der  Me  mit  gniden,  «and  gotes  weseu  iit  ein  nicfa- 
volgen  den  persAnen  in  dai  wesen  der  sd«  und  ein  wegen  durchgdt 
daz  ander  aliemdle.  Die  obersten  brefU  der  s£le  Qieienl  Aier  drin  5 
wesenne  der  s61e,  aige  die  drte  persöne  Oieient  üier  der  golbeit. 
Utide  swenne  got  sine  gnäde  in  die  tHe  giuiet,  so  giuiel  er  sl  in  dai 
wesen  der  ii\e ,  wand  in  dai  wesen  der  tiie  mac  kein  flecke  gevallen, 
die  breße  tuon  swai  sie  luon.  Die  obersten  krcde  der  silt  iflcbent  Ire 
dHncnQsse  üier  den  wesenne  der  gniden,  diu  da  in  dem  wesenne  der  10 
s£lc  ist,  unde  diu  oberste  braft  git  dier  den  nidersten  in  ir  wesen. 

Der  wahsendc  unde  der  enplähcnde  geist  gotes   nätäre   ist  ein 
nAchvolgcn  Kristt    persöne  unde   menschllcber   nälAre. .  Swenne   diu 
s£1e  in  gotllcber  nätAre  gezogen  wirt,  s6  wirt  ir  abe  gezogen  allei, 
daz  si  ist  an  gebrestlicteit  und  an  u n volle bomen he it,  unde  si  wirt  ze  IS 
gole  in  gotllcher  nälüre,  also  dai  si.lr  selber  golllche  oälüre  nioet, 
reht  als  der  valer  in  ime  tuol.    Si  nimel  ex  von  ir  selbes  nätäre  niht: 
si  nimet  ei  von  gotllcher  njtäre  in   irre  nälAre.    Si    nimel  vollcko- 
menheit  unde  vermilgenlheil.  Dar  äf  sprichet  Paulus  'ich  vermac  alliu 
dinc  in  demc,    der  mich   slerkel.'    Diu  wtsheit  cntsprini^et  in    dem  SO 
vcrstentnisse ,  diu  ist  ein  begin  in  dem  «erslentnisse  unde  wirt  volle- 
bräbt  in  der  begerunge  unde  bat  weder  herze  noch  gedanc.    Dar  äf 
sprichel  sant  Diooysius:  swenne  diu  säle  den  Aifluz  gewinnet  unde 
liegrlfet  in  der  ewikeit  und  in  der  itt  und  in  ir  selbes  verslentoüsse, 
so  sol  si  sich  di  inne  wider  kfrcn  in  den  üiDuz,  als  got  wider  in  sich  35 
selben  fliuiel,  und  ensol  niht  verflieieu. 

Got  niuzel  wider  in  sich  selben,  also  daz  er  aller  crealären  alse 
wcnic  ahtet,  als  er  tet  da  sie  niht  enwiren.  Also  sol  ouch  diu  stie 
tuon.  Diu  sol  mit  der  meoscheit  begrifeu  die  persöoe  des  suns  unde 
mit  der  persäne  des  suns  begrllen  den  valer  unde  den  heiligen  geist  30 
in  in  beiden  unde  sie  beide  in  dem  heiligen  geiste  unde  sol  roil  der 
persöne  des  valers  begrlfen  dai  einvaltige  wesen  unde  sol  mit  dem 
wesenne  begrlfen  daz  apttründe  unde  sol  sich  verloufen  in  daz  apgrllnde 
äne  matcrie  unde  forme.  Siaterie,  forme,  vcrstentnisse  unde  wesen 
hit  SI  verlorn  in  der  einckeit,  wand  si  ist  ic  uihte  worden  an  ir  sei-  35 
bcn:  got  würbet  alliu  ir  werc,  er  haltet  sl  in  sincm  wesenne  unde 
lüeret  sl  in  sluer  braft  in  die  blAie  golheit.  Da  iliuzet  si  mit  der 
((otheit  in  allei  daz,  di  got  In  Iliuzet.  Si  ist  aller  dinge  slat  ande  si 
hit  selber  keine  stat  Dil  ist  der  geist  der  wisheil,  diu  weder  herze 
noch  gedanc  hit.  40 
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Diu  süe  fliuzet  in  der  gotheit  der  gotbeit  alse  nibe,  das  $i  dir 
gotheit  enpfät  in  der  krafl  des  vaters  von  gn4den,  alse  der  Täter  von 
Ji&türe.  Her  üf  sprichet  sant  Paulus  'mit  eime  gebilde  sule  -^ir  flie- 
zen  von  einer  klärheit  in  die  anderen.'  Dax  ist,  daz  man  die  gotheit 
5  einvelticltche  enpfähcn  sol,  und  allez,  daz  üzer  ir  gefloizen  ist,  di 
inne  sol  si  die  gotheit  enpfäben,  arls  diu  gotheit  sich  selben  eopfikL.  Ir 
Wille  unde  gotes  wille  sol  ein  stn  als6,  vtä  sich  got  hlil,  daz  si  di  sie 
mft  gote.  Dar  zuo  mac  nieman  komen  in  disem  Übe,  wände  ad  got 
die  Jungeste  gäbe  gtt  der  s^le,  daz  ist  der  aneblic  der  gotheit»  denne 
10  Wirt  diu  s6le  bestätiget  in  der  drtvaltikeit  und  in  der  nftcheit  der  got- 
heit.   Amen. 


XII. 
VON  DEM  LBERSCHALLE. 

Wcrc  noch  helle  noch  himcirtchc,    nochdanne   weit  ich  mioDen 

15  got,  süczer  vatcr,  dich  unde  dlnc  hohe  n^türc,  dar  an  diu  drlheil 
st^t  in  einer  einckcite,  6ä  si  ir  vcrmügcntheit  abe  hat.  Seht,  nü  mü- 
genl  ir  gerne  beeren  von  der  Verborgenheit  der  höhen  natüre  der  drtcr 
einekeit.  Die  pcrsönen  die  sint  got  in  irre  pcrsonlicheit,  gotheit  n^ch 
der  nätüre  in  der  einekeit.    Seht,  nü  mügent  ir  hoBren,  waz  got  unde 

20  gotheit  st.  Daz  hat  ein  underscheit ;  daz  vcrstel  diu  sele  mtn  an  der 
widerblceze  der  höhen  einekeit.  Diu  liuhtet  in  ir  selbes  wesen  gar 
äne  underscheit.  Dk  hat  si  bcslozzen  al  ir  einekeit  unde  doch  mit 
underscheide  der  höhen  pcrsönlicheit.  Der  rivier  ist  ursprunclicb,  da 
einekeit  inne  weset,    daz  einige  ein  ist   durrtlös,  daz  in  ime  selben 

25  swebet  in  einre  dunstern  stilheit.  Ez  kan  nieman  verstau,  doch  io 
stn  selbesheit  ist  ez  otTenblir.  Daz  lieht  ist  daz  ^rste  in  der  ursprunc- 
licheit,  daz  den  geisl  verleitet  in  die  Verborgenheit  özer  stme  wesenne. 
albltbende,  tn  gezogen,  versenket  in  daz  dunsternisse.  Aldik  wirt  er 
betrogen,  ald^  wirt  er  cnkicidet  von  liebtes  dunsterheit,  aldi  verliu- 

90  ret  er  beide  in  der  apgruntlichcit,  alda  so  wirt  enlfrömdet  daz  ver- 
borgen Wesen,  der  geist,  in  der  einekeit  und  ist  doch  stn  leben. 

ö  grundelöse  tief  apgrunt,  in  dlner  tiefe  bistü  hoch,  in  dtner 
höcheit  nider!  wie  mac  daz  sin  also?  Daz  ist  uns  verborgen  in  dtner 
tiefe  apgrunt.    So  sprichet  sant  Paulus,  ez  sül  uns  werden  kunt.    In 

35  der  kunlschafl  ist  der  geist  über  stn  selbesheit,  in  hat  an  sich  gesogen 
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der  drter  einekeit.  D^  stirbet  der  geist  alsterbendc  io  dem  wud- 
der  der  gotheit,  wand  er  in  der  einekeit  eoii4i  kein  underscheil;  daz 
persönliche  verliuret  stnen  namen  in  einekeit.  Da  der  geist  üf  nihte 
an  einekeite  besl^t,  da  verliuret  er  daz  mitel  von  gotitchcr  arl.  Lieh- 
tes  und  donsterbeitc  der  ist  er  beider  bl6z,  malerien  unde  formen.  5 
Ein  gansterltn  s6  blöz,  daz  da  ist  geschaffen  ein  niht  von  sime  nibte, 
daz  wirt  da  In  gezogen  von  slnes  nihtes  ihte.  Daz  selbe  niht  ist 
bldzheit  in  der  pers6ne  wesen ,  daz,  den  geist  verleitet  und  in  einekeit 
tuot  Sweben.  In  dem  unbegrtfen  der  höhen  einekeit ,  diu  aller  dinge 
vernihtet  in  ir  selbesbeil  sunder  sich,  ist  sinde  ein  üne  undcrscheit,  10 
unde  doch  ein  iht  geschaffen  an  ir  selbesheit.  Daz  einez,  daz  ich  du 
meine,  daz  ist  wortelös.  Ein  und  ein  vereinet  da  liuhtet  blOz  in  bloz. 
Da  diu  zwei  apgrtindc  in  einer  gltcheit  swebcnt  gegeistet  und  engei- 
stet, da  ist  ein  hohez  wesen;  da  sich  got  entgeistet,  da  ist  dunster- 
heit  in  einer  unbekanter  bekanter  einekeit.  Daz  ist  uns  verborgen  15 
in  siner  stilheit  tiefe.    Alle  creatürcu  ergründent  niht' daz  iht- 

Daz  uns  daz  iht  enbltbet,  daz  ist  ein  guot  geval. 

alsus  suint  ir  minnen,  kinder,  überal 

und  tlen  in  daz  hoehste,  daz  ist  der  überschal. 

DIZ  IST  DIU  GLÖSE  ÜBER  DEN  ÜBEASCHAL.  -20 

NO  merke. 

Daz  rehte  volmahte  wesen  des  geistes  ist, .  ob  helle  noch  himel 
enwere,  daz  er  go(  doch  minnen  solte  durch  stn  eigene  giiete.  Man 
sol  minnen  die  drtheit  der  pers6nen  in  der  einekeit  der  ndtüren  unde 
die  einekeit  der  uätürc  in  der  drtheit  der  persönen.  Diu  drtheit  hikt  25 
ir  mügentheit  an  der  einekeit  unde  diu  einikeit  h^t  ir  wirdekeit  an 
der  drtheit.  Ouch  gehoeret  eim  edelcn  geiste  zuo,  daz  er  bekenne 
daz  underschcit  gotes  unde  gotheit,  wie  daz  sl,  daz  die  drte  per- 
sone  in  in  hänt  beslozzen  die  einekeit  als  ir  natürlich  wesen.  Wand 
ieglich  persöne  die  einekeit  zemüle  in  sich  beslozzen  hat  als  ir  natür-  30 
lieh  wesen ,  dar  umbe  ist  ieglich  persöne  got  nach  einekeit  und  an 
n4türe  gotheit.  Also  ist  got  an  den  persönen  got  und  an  nätörc  got- 
heit n^ch  der  einveltikeit  der  nätürc.  Alsus  liuhtet  diu  einekeit  in 
der  drtheit  underscheidenlich  nach  rede.  Aber  der  blöze  widerslac 
der  einekeit  d^  liuhtet  si  sich  selben  einlich  äne  rede  in  einekeit  und  35 
doch  cinvelteclich  in  ir  beslozzen  nä  einekeit.  MSr:  die  drte  persöne 
behaltent  nÄch  rede  an  dem  underscheide  ir  eigenschaft.  Der  vater 
ist  ein  ursprunc  des  suns,  des  ist  der  sun  ein  rivier  ewiciich  von  dem 
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Täter  geflozzen  nüch  tler  pers6ne  und  inbllbende  nicb  wesenne.    Der 
▼ater  onde  der  son  orspraogent  Iren  geist.    Alsus  ist  der  geonproB- 
gete.rivier  mit  dem  6rsten  orsprunge  ein  urspninc  des  heiligen  geittes« 
Diu  einekeit,  diu  dk  wesen  ist  des  Ersten  Ursprunges  nach  rede,  dio 
5  ist  oucb  wesen  des  geursprungeten  riTiers,  der  mit  dem  Ersten  «r- 
Sprunge  ein  ursprunc  ist  des  heiligen  geistes.    Und  al«  diu  eioel^eit 
ir  beider  wesen  ist,   als  ist  si  oucb  wesen  des  selben  geursprungeten 
geistes  von  in  beiden.    Alsus  ist  der  rivier  ursprundich.    Diu  eine- 
keit,  diu  in  in  beiden  ist,  diu  ist  durftl6s;  si  ist  knt  dürft  der  rede- 
10  lichcit,  wand  si  best^t  äne  rede  einlich  in  einekeit.    Doch  verg^t  das 
reden  niht^  daz  ist,  da  daz  wesen  ist  in  rede.    M^r:  d^  dai  reden 
sieht  in  daz  unrcden  irs  wesens«  dk  tragent  sie;  beide  ^in  eigenachaft 
in  der  eigen^chafl  des  eigentuoms.    Wie  diz  st?    Daz  ist  diu  doniler 
s.tilheit,  die  nieman  kan  verstAn  dan  der,  in  den  ezliuhtet:  diu  eine- 
15  keit  mit  ir  sclbesheit    DA  ist  daz  lieht  daz  6rste  in  der  ursprundich- 
eit.    Nu  merkent.    Diz  ist  der  geursprungcte  rivier,   der  onch  ädbcr 
ursprunc  ist,  der  behaltet  eigenschaft  eins  liehtes  in  der  tkzgcorsprun- 
getheit  stnes  sclbesheit.    Nochdenne,  daz  da  entspringet  in  offenbare- 
kcit,  daz  offenbaret  sich  selben  unde  daz,  üz  dem  cz  springet.   Aber 
20  nach  der  inwescnder    geursprungetheit    behaltet    der  geursprungcte 
rivier,  der  oucb  selber  geursprungct  ist,   eigenschaft   eins  verstent- 
nisses  nach  ungeoffenbärekeit  der  Verborgenheit,  mcr:  daz  liebt  nücli 
der  üzgeursprungetheit  daz  ist  dem  geiste  mit  ofTenbärekeit  und  ver- 
leitet in  üz  ime  selben  in  die  Verborgenheit  der  inwesender  geursprun- 
25  getheit.    Da  wirt  er  enkleidet  von  liehtes  dunsterheil.    Daz   ist  allei 
daz,  daz  ime  ie  geofl'enbäret  wart  in  liehtes  wise.    Von  dem   wirt  er 
enbloBzet,  wan  er  sol  da  ein  anderz  bevinden  eigenilcher  dan  er  hie 
verstdt  in  liehtes  wtse.    Lieht  hat  wlse  äne  verstenlnisse.    Dunster- 
heit  ist  verstAn  hne  wtse,   daz  ist,  daz  man  enkeine  wls  haben  mac. 
30  Nu  scheidet  sich  der  geist  von  lichte,  da  er  sich  von  wtse  scheidet, 
unde  scheidet  sich  von  dunsterheit,  in  dem  er  entsinket  aller  nAtür- 
licheit  in  die  eigenltche  ungenanlheit.    Alsus   hat   er   verlorn    beide 
dunsterheit  unde  lieht  in  dem  apgründe,  daz  niemer  gegründet  wirt 
von  crdatüren  an  sime  eigen  ihtc.    Daz  ist  diu  cntfrömdekeit   in  der 
35  einekeit  in  einer  vorspilender  wlse  allen  geisten ;   mer:  diu  begriffen- 
licheit  der  einekeit,  daz  die  seligen  geiste  hänt,   daz  Itt  an  der  en- 
pOntlicheit  mit  aller  weide  eins  andern  denne  daz  sie  selber  sin. 

EyA,  du  grundelöscr  liefer  apgrunt  allen  creatüren  unde  dir  sel- 
ben ungruntlich,  in  dtner  tiefe  bistü  hdch  nach  der  einveltigen  wese- 
40  licheit,  diu  unverdruclich  ist,   under  allen  in  böcheit  diner  wesender 
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mabt  bistü  tief  an  dem  tnslage  der  eiD?eUikcii  dines  grundes ,   der 
da  ist  verborgen  allem  dem,  dax  du  niht  enbist;   mer:  die,   den  du 
dicb  wilt  gemeinen,  die  sttlent  dich  mit  dir  bekennen.    Daz  sprichet 
sant  Paulus  'wir  süllen  da  erkennen,   als  wir  hie  crkant  sin.'    Dise 
kuntschaft  hikt  der  geist  niht  von  stn  'selbesheit,   want  diu  einekeit  5 
treket  io  in  der  drtheit  an  sich,  daz  ist  an  stner  rchtcr  nütürltcher 
wonslat,  da  er  wenet  obe  ime  selber  in  dem,  daz  in  da  getrcket  hat, 
da  stirbet  der  geist  al  sterbende  in   dem  wunder  der  gotheiL    Daz 
sterben  des  geistcs  Itt  dar  an,  daz  er  enhein  underscheit  h^t  an  der 
einltcher  wesenlicbeit,  m6r:  daz  underscheit  haltet  er  nüch  den  per-  10 
sdneii  der  drtheit.    Diz  offenbaret  des  geistes  Icbelicheit,  daz  er  hat 
nnderscfoeit  der  persönlicheit.    Doch  liuhtel  üzer  einekeit- ein  einvel- 
tic  liebt,  want  die  drle  pers6ne  liuhtent  ein  wesen  wcsclich,  alse  driu 
lieht  einen  scbtn  schlnent.    Als  sprichet  sant  Augustinus:  diz  wese- 
liehe  lieht  wirt  geliuhtet  von  den  pers6nen  in  die  pürheii  des  geistcs.  15 
Von  dem  Inblicke  entsinket  der  geist  ime  selben  und  aller  stn  selbes- 
heit  unde  der  wirclichcit  stner  krefte.    Diz  geschiht  von  dem  tnslage 
der  blözheit  des  einveltigen  lichtes  der  einekeit,  üf  dem  der  geist  mc 
stet  dan  üf  sin  selbishcit,  da  der  geist  üf  nihte  dan  einikeite  slet. 
Dar  umbe  heizet  man  die  einekeit  niht,   want  der  geist  enkan  keine  20 
wtsc  vinden,  waz  si  st ;   mer:  daz  der  geist  enpfindet,  daz  er  enthal- 
ten wirt  von  eim  andern  dan  daz  er  selber  ist.    Her  umbe  ist   daz, 
daz  in  enthaltet,  eigenltcher  iht  danne  niht;   mSr:  cz  ist  doch  dem 
geiste  niht  an  aller  wtse,  waz  cz  st.    £z  ist  aber  eigenltcher  an  ime 
stn  selbes  eigentuomes,  want  ez  enloukent  stn  selbes  niht.  Want  der  25 
geist  eigenltcher  hie  wonhaft  ist,  $6  verliuret  er  alle  milteJ,   daz  ist 
von  der  gotltchen  art,   diu  ist  ime  alliu  dinc.    Er  verliuret  d^  alle 
stne  natürliche  eigenschefle  unde  vergöt  doch  niht;  er  gewinnet  eigen- 
schefte  der  gotheit   unde  wirt  doch  natürlich   got  niht,  mer:  ez  ge- 
schiht von  gnaden.    Daz  mäc  man  da  bt  merken,   daz  er  ist  ein  iht  30 
geschaffen  von  nifate.    Alleine  er  st  ein  geschaßen  iht,  er  wirt  doch  . 
gelreket  mit  der  kraft  gotltches  wcsens  in  sin  einekeit,  diu  niht  ist 
an  vernemunge  einiger  wtse  in  keiner  crcatüren.    Diu  einekeit,   diu 
niht  ist  an  wtse  keiner  cr6atüren,  daz  ist  blozheit,   want  si  ist  aller 
wtse  blöz  von  crö^itüren,  mer:  in  ir  selben  hAt  si  ir  wtte  einlich  nAch  35 
weselicheit.    Diz  wtselöse  wesen  von  crcatüren  daz  ist  wesen  der  per- 
sdne,  die  h4nt  ez  beslozzen  alleine  in  einveltiger  wtse  nä  rehter  durch- 
grundelicheit  als  ir  nätüre.    Daz  bekentnisse  entgeistet  den  geist.  Diu 
entgeistunge  des  geistes  ist  ein  enlbloezunge  aller  wtse  der  einekeit, 
die  die  pers6ne  beslozzen  bänt  in  rehter  wtse.    Dar  umbe  swebet  der  40 
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geist  in  einekeit  Ine  lieht  onde  dunsterbeit.  Ane  lieht,  dai  ist  nicfc 
der  ungrantllchcr  wesentheit.  Äne  dnnsterheit,  dax  ist  nk  darbennc 
eigenltcher  namlicbeit.  Alsus  stet  der  geist  *  ouch  blöx  iBaterien  nndc 
formen,  wand  er  h4t  enpfangen  an  sich  ein  gotitcbe  forme.  Alsns 
5  kurat  der  geist  zuo  stme  Ewigen  bilde,  daz  ist  Ine  in  besloxxen  wese- 
lich  nl  einekeit  unde  drtveltic  nä  rede  in  den  persdnen.  Alleinc  der 
geist  an  dem  bilde  habe  ein  ^wikeit  an  sich,  nochdanne  ist  er  ein 
iht  geschaffen  an  stn  selbesheit.  Daz  geschaffen  iht  daz  ist  tmetu;  mit 
dem  mens  meinet  man  den  kleinen  ganster,  die  lebelicheit  des  geistcs. 

10  Diz  ist  der  geist  an  imc  selbe.  Sd  ist  stn  6wic  bilde  ein  anders,  waii 
daz  ist  got  weselich.  Swanne  sich  der  geist  an  im  selben  kdret  Ton 
allen  geworden  dingen  in  die  ungewordenheit  stns  Ewigen  bildes,  dai 
dl  beslozzen  ist  in  den  pers6nen,  an  den  er  slnen  ursprunc  hit,  dai 
heizet  den  geist  gek^ret  zuo  stnem  bilde.    DI  liuhtet  bl^  gegen  lildii 

15  daz  ist:  diu  enpkezete  gewordenheit  des  geistes  kSret  sich  in  die  bito 
ungewordenheit  stns  Ewigen  bildcs.  In  disem  umbegiiffe  geschibt  diu 
höhe  einekeit,  dl  alrest  ist  vereinet  anme  geisle  a1  stn  nltürlicheit 
undc  bestet  in  gotllcber  einekeit.  DI  disiu  zwei  vereinet  in  einekeite 
swebent  gcgeistet  und  entgeistet,  daz  ist  ein  selic  leben. 

20  Eyl,  nü  merke,  waz  diu  geistikeit  gotes  si.  Daz  neheste  unde 
daz  subtileste  wert,  daz  creatüre  geleisten  mac,  daz  ist  geist,  und 
dar  umbe  nemet  man  got  einen  geist.  Wan  dan  diu  creatüre  eigen- 
Itche  niht  gcleisten  mac  dehein  nemlicheit  der  ungenantheit  gotes,  seht, 
also  engeistet  sich  got  dem  geiste.  —  Nu  merket  ouch,  waz  diu  gei- 

25  stekeit  der  s6le  st.  Daz  ist,  daz  si  gescheiden  sl  von  dem  gewerbe 
nidercr  dinge  unde  wone  in  deme  obersten  mit  gedenken  und  mit 
minne.  Also  wirt  si  ein  geist  mit  gote.  Ouch  llt  diu  geistlicheit  der 
s^le  dar  an,  daz  si  an  irm  ihte  alse  wcnic  sl  malerie,  als  an  irroe 
nibte,  von  dem  si  geschaffen  wart.    Diz  ist  diu  geistekeit  der  seie. 

30  Aber  ir  entgeistikeit  llt  an  dem  Inslage,  dl  si  me  üf  daz  stne  get  dan 
Af  daz  ire,  unde  daz  ist  diu  höcheit  irs  volmahten  wesens.  Aber  dia 
tngegeistikeit  gotes  daz  ist  diu  Verborgenheit,  nach  der  hangende  ist 
der  geist,  der  disem  ouch  entsinket,  wan  diu  tougenltche  stilbeit  der 
einekeit  diu  ist  verborgen  in  einer  stillen  tiefe,  also  daz  al  creatüre 

35  niemer  ze  gründe  gegründet  ir  iht.  Daz  uns  diz  iht  ungruntlich  blt- 
bct,  des  sülen  wir  uns  fröuwen  und  begrlien  ez  doch  mit  ime  selber, 
unt  daz  ist  unser  hoBhstiu  sdlikeit.  Daz  uns  diz  geschehe,  des  helf 
uns  diu  gotllche  drleinekeit.    Amen. 
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xm. 

VON  DEM  ANEFLUZZE  DES  VATER. 

Wie  ez  umbe  den  anefloi  des  vaters  st ,  daz  merkent. 

Diu  gotheit  ist  beslozzen  in  dem  vater  nltörelich,  dar  umbe  ist 
er  alvermügende  und  enpfftt  nibt  von  ibte.  des  er  selber  niht  enist  5 
an  stner  jgotltch^r  mabt,  wan-erz  weselich  in  ime  nnd  an  ime  selben 
beslozzen  bdt.  Poch  als  man  sprichet  von  dem  vater,  sd  spricbet  man 
von  der  persdne  des  vnters,  unde  sd  man  sprichet  von  der  gotheit, 
so  spricbet  man  von  der  n^türe,  daz  ist  diu  ein  veitige  substancie. 
Wan  danne  diu  nätüre  swebet  unde  wonet  in  einer  steten  unberüer-  10 
liehen  stilheit  und  alliu  dinc  beweget,  diu  an  der  öwikeit  üz  gefloz- 
zen  sint  in  dem  worte  slner  kraft,  dar  umbe  h^t  si,  mit  irre  vcrmtt- 
gentheit  6wekllche  geflozzen  in  den  vater,  in  vermögende  gemachet 
einen  sun  zuo  geberende  glich  ime  selben.  Diz  mac  man  hie  bt  prüe- 
ven.  Die  persöne  vermügent  niht  von  irre  pers6nlicheit,  wand  allez,  15 
daz  sie  vermügent,  daz  vermügent  sie  von  irre  nütüre,  diu  eigenlich 
nä  wcslicheit  ir  wesen  ist.  Diz  ist  gesprochen  von  dem  anefluzze  des 
valers,  den  er  hat  von  slner  eigenen  nätüre,  mit  der  er  alvermü- 
gende ist. 

Nu  merkent.  Diu  s^le  hlit  zwo  krefte  enpfangen  von  nütüre.  Diu  20 
eine  kraft  ist  daz  verstentnisse.  Daz  mac  begrlfen  die  drlvellikeit, 
diu  doch  unbegrlfenlich  ist,  mit  allen  iren  werken.  Wie  aber  daz 
sie,  daz  daz  verstentnisse  begrlfen  müge  die  drlveltikeit  mit  allen  im 
werken,  diu  doch  unbegrlfenlich  ist,  daz  merkent.  Diu  s^le  ist  an 
irm  verstentnisse  gellch  dem  sunc  unde  der  sun  ist  des  vater  verstent-  25 
nisse.  Swenne  danne  diu  s61e  enploezet  wirt  irs  verstentnisses  unde 
der  sun  zemäle  ir  verstentnisse  wirt,  so  verst^t  si  mit  dem  sunc  den 
sun  unde  den  vater  und  ir  beider  geist.  Alsus  begrlfet  diu  s^le  die 
drlveltfkeit  mit  allen  irn  werken. 

Diu  ander  kraft  ist  wille.  Der  hat  von  nMüre,  daz  er  sich  wir-  30 
fct  in  die  unwlzzentheit,  diu  got  ist.  Dar  umbe  heizet  got  ein  unwiz- 
zenheit,  wan  alle  cr^atilrcn  mtigent  sin  niht  wizzen  also,  als  er  sich 
selben  weiz;  da  er  ime  selben  offenbar  ist,  da  ist  er  unwizzende 
allen  cr^atüren.  Alsus  heizet  got  ein  unwizzenheit.  Nu  ist  diu  oberste 
kraft  der  s^le  also  verwenet,  daz  si  niht  bellben  mac  üf  keinen  11p-  35 
liehen  wizzentllchen  dingen,  und  als6  übergät  der  vrle  wille  vrlllche 
alle  wizzcntheit  unde  haftet  an  dem,  daz  er  niht  enweiz.  Da  von  spri- 
chet sant  Paulus  'ich  enweiz  niht,  m£r:  got  weiz  allez.' 
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Krislus  sprichet  'ist,  daz  ich  erhalten  wirde,  so  wü  ich  alliu  dinc 
an  mich  ziehen.'  Da  meinet  er:  ob  er  über  unser  herze  ande  Ter- 
stentnisse  erhaben  werde,  so  wil  er  uns  nAch  im  ziehen.  Nich  disen 
sint  alle  cr^atüre  ein  mensche  unde  der  mensche  ist  got.    In  Kristd 

5  ist  gesamcnt  allei,  daz  an  im  was,  in  ein  einekeii.  Die  niderslen 
unde  die  obersten  krefte  und  al  die  sinne  des  üzem  unde  des  innen 
menschen,  daz  stuont  allez  in  einer  ganzer  geordenter  einnnge  mit 
der  obersten  kmft,  diu  da  begriffen  was  mit  dem  begriffe  der  gotheiU 
diu  mit  ime  geeineget  was  an  einer  persöne.    Sehent,   also  geschihl 

10  ez  umbe  den  menschen,  in  dem  alle  cr^atüre  endent  und  an  demge- 
samnet  werdent  alliu  manicvaltigiu  dinc  in  ein  einekcit  an  KristA: 
dA  wirt  man  ein  an  gote  mit  Kristl  menscheit.  Alsus  sint  alle  cr^ 
türen  ein  mensche  unde  der  mensche  ist  got  an  Kristl  persöne.  Her 
Af  sprichet  ein  mcister:   mit  gote  ein  geist  unde  mit  Kristo  ein  Itp, 

15  daz  ist  gewikriu  einekeit. 

Die  krefte,  die  diu  s^le  enpfangen  hki  von  der  drtvellikeit,  da 
mite  bekennet  si  die  ordenunge  aller  dinge,  diu  got  als  edelllche  ge- 
ordent  hki.  Die  aber  daz  bekentiiisse  von  gole  kcrent,  die  fliezent 
wider  in  daz  selbe  nihl,'daz  sie  waren,    e  sie  daz  bilde  der  drlvclti- 

20  keit  cnpficngen,  unde  daz  bilde  der  driveltikeit  tuet  .sie  ewicUche  be- 
kennen daz  dunsternisse  des  nihtes,  üf  daz  sie  sich  geneigent  hkül 
In  disem  dunsternisse  sament  sich  hellischiu  pine.  Daz  dunsternisse 
ergrlfet  sie  also,  daz  sie  des  gotitchen  angcsihtes  cnbcrcn  müezenu 
unde  brinnet  sie  also,  daz  ir  geschaffen  iht  sie   niht  getroesten  mac. 

25  Diz  ist  bitter  irre  samwizzckcit,  diu  verdampnet  sie  ze  allen  ztten.  In 
daz  apgründc  diss  nihtes  sinkent  sie  iemcr  me  unde  künnent  doch 
daz  niht  niht  begrlfen,  daz  sie  würen,  c  sie  daz  bilde  der  drivelti- 
keit enpfiengen. 

Ey4,   herzelieben  kiot,  nd   bite  ich  iuch  mit  vitze,    daz    ir  mer- 

30  kent  dise  verborgen  rede.  Disen  ersten  sin  sulent  ir  merken  von  dco 
verdüemclen.  Aber  nochdanne  Ift  ein  verborgen  geistlich  sin  hie 
inne,  den  sulent  ir  mit  fltze  merken.  Diz  ist  gesprochen  von  den  er- 
weiten, die  daz  bekentnisse  von  gote  kcrent,  die  fliezent  wider  in 
daz  selbe  niht,    wände  swenne  diu  sele  wirt  gezogen   mit  irm  ver- 

35  stentnisse  über  alliu  dinc  und  über  die  vermügenlheit  irs  eigen  ver- 
stentnisses,  ze  verstende  daz  oberste  guot,  so  verstet  si,  daz  ez  un- 
verstendich  ist  allen  creatüren.  Da  k^ret  si  her  abe  mit  irm  ver- 
stentnisse. 

Zwei  dinc  sint  hie  ze  merkenne.    Diu  verwenete  s^le  bellbet  Af 

40  dekeinen  genanten  dingen  mit  irmc  verstentnisse.   Har  umbe  entfliuzet 


91  illen  namcD  in  du  ongenaDte  nibL  Si.  eotfliunt  OBeh- irre 
^ei|;eDbeii,  Ak  ist  si  lidic  allet  in  selbes  ihtes.  Dm  DihI,  in  dai  li 
sinkel,  dM  ist  ein  u&bekentniMe  nnde  daz  beiiel  ein  vetstentnisse. 
In  dem  vinslernisse  lamenet  sieb  bellescbiu  plne,  di  diu  tue  wirl 
geslagen  in  dai  biöie  nibt.  Dai  roac  anders  nihl  geschehen,  si  en-  S 
werde  dan  t  enlplceiet  alles  behentnisses.  Blibe  ir  ii  kein  beken- 
nen  oder  Terst£n  des  nibtei,  in  dai  si  gesiafitcn  is[,  dai  w£r  ir  bel- 
liscbiu  ptne.  Her  umbe  endet  sieb  all«  bekennen  onde  Tememen 
des  nihles  in  disem  TinstcmiMe.  Dii  vinsternisse  brennet  si ,  dnz  sl 
ir  geseilescbaft  nibt  getrcesten  inic.  Dat  ist  bitter  irre  samwiiiekeit,  10 
diu  verdOemet  gl  ze  allen  itlen.  In  daz  apgrQnde  diss  nibtes  sin- 
kcnt  sie  iemer  tnä  unde  kUnaenl  doch  dai  nibt  niht  begrlkn,  daz  sie 
wären,  i  sie  daz  bilde  der  drUeltikeit  enpficngcn.  Sie  bebaltent  mit 
slnur  krafl  ir  wesen.  Alse  w£nic  mOgent  sie  dai  nibi  begritcn  le 
gründe,  in  daz  sie  sinkeot,  als  di  sie  nibt  enwircn.  Unde  dar  umbe  16 
codcl  sich  allei  bekennen  und  vernemen  in  dem  donsternisse  des 
nihtes.  Daz  dunsternisse  isl  diu  unbegrtfenlicbeil  gotcs.  In  den  grnnt 
diss  nihtes  sinket  si  iemcr  tat.  Si  sinket  und  entsinket;  si  entsinket 
ir  selbes  ifites.  Da  bestel  ir-ibt  unde  sinket  niht  ze  nifate.  Doch  en- 
kan  daz  niht,  dai  da  sinket,  daz  nihl,  in  daz  cz  sinket,  niemer  be-  90 
griren.  Swcnne  diu  s^le  durchgangen  und  übergangen  bat  alle  til- 
gende, so  spriohet  si:  nü  enkan  ich  got  ze  volle  nibt  geloben  noch 
geminnen;  dar  umbe  muoz  icb  den  tugeaden  sterben  nnde  mich 
werfen  in  daz  nibt  der  gotheit,  daz  ich  £wikltcbe  versinke  von  nihle 
zuo  ihle.  Swenne  diu  sele  ül  daz  facebeste  loben  unde  minnen  wil  SS 
daz  hiBhesIe  guot,  daz  cnkan  si  mit  nible  gelnon  dan  dA  mite,  dai 
si  bekennet,  dai  allei  ir  loben  unde  minnen  an  got  nibt  erlanget, 
tj'nde  dd  von  k^rct  si  bar  abe  dur  ir  kteinheit,  die  si  an  ir  selben 
bekennet,  unde  stirbel  alsA  den  lugenden  unde  wirfet  sich  in  dai 
nihl  ir  selbes.  30 

Zwei  dinc  sulcnt  ir  hie  merken.  Si  wirfet  sich  in  daz  nibt  ir 
selbes,  so  si  sieb  selben  gar  beroubet  der  höben  vermöge ntheit,  wan 
si  alte  itt  siht  an  die  kieinheit  irs  wesens. 

Daz  ander  nihl,  in  dai  si  sich  wirfet,  dai  ist  dai  nihl  der  got- 
heit. Swenne  diu  sele  sich  an  ir  seihen  für  niht  erkennet,  sA  eawil  ZU 
si  nihl  bellben  üf  ihle  unde  wirfet  sich  also  in  daz  niht  der  gotheit, 
daz  si  mit  nihle  ze  nihic  werde.  Hie  meinei  si,  daz  ir  ibt,  daz  st 
bekennet  an  ir  selben,  te  nihle  werde  an  dem  nihte,  daz  sin  selbes 
iht  bt,  unde  da  also  bestände  in  einekeite.  Da  versiä  diu  s£le,  d» 
man  goi  mit  nihte  mä  geloben  noch  geminnen  mac  das  d4  mite,  40 
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daz  man  bekenne,  daz  allez  loben  und  minAen  da  gebristet.  Undc 
da  von  swtget  si.  D6  sant  Dionysius  MArten  loben  weite  an  im  ta- 
genden, dö  w^ren  sie  s6  unbegrtfenlich,  daz  er  von  ir  swlgeo  muoste. 
Mit  disem  swtgen  hat  der  werde  Dionysius  Märten  aller  höhest  ge- 
5  lobet  Diz  geschiht  der  s^le,  swenne  si  geruket  in  die  onbegrifen- 
licheit  gotes.  Da  yerstummet  allez  leb  an  ir  unde  sprichet :  ö  du  ao- 
grunillche  wÄrheit,  daz  man  dich  geloben  mac,  daz.  ist  alze  kleine! 
86  mac  si  komen  üf  so  gröz  einunge,  daz  sich  ^ot  aliemikle  in  st 
giuzet  unde  zucket  sl  als  genzltche  in  sich,  daz  enkein  schtn  der  ta- 

10  gende  noch  der  untugende  da  beltbet  noch  diu  sele  kein  onderscheit 
erkennet. 

Diz  suln  wir  also  verstau.  Daz  rehtc  vol machte  wesen  der  stien 
w6re  also,  daz  allez  guot  in  h  alse  n^tArelich  wdre,  niht  alleine  dax 
si  tugende  üebete,  mer:  daz  alle  tugende  ir  wesen  weren,   also  dai 

15  sie  alle  Az  ir  liuhten  ungeüebet  mit  vürsihtikeit  Daz  man  an  uns  fin- 
<iet  schtn  der  tugende  unde  der  untugende,  daz  ist  des  schult,  was 
wir  üeben  einez  ze  einer  zit  unde  daz  ander  zuo  der  andern  ztt 
Seht,  als6  solle  ez  niht  sin:  wir  sollen  h^n  eine  stete  wonunge  in 
einem  wesenne  der  volmehtikeit.    Daz  ist  daz  eine,  daz    ir   merken 

20  sulent. 

Daz  ander:  daz  got  die  sele  in  sich  gezogen  hat,  also  daz  kein 
schtn  da  beltbet,  daz  ist  also.  Diu  sele  wirt  gcrucket  von  gote  in 
die  tougene  stilheit  der  Verborgenheit  stns  wescns,  also  daz  si  wenic 
iemanne  liuhtet  d«inne  irn  glichen.    DA  bekennet  diu  sele  kein  under- 

25  scheit,  wand  der  si  in  sich  gezogen  hat,  der  hki  si  in  sich  geneiget. 
Si  weiz  wol,  daz  si  ist:  si  enweiz  al)er  niht,  waz  si  ist.  In  etlichen 
landen  ist  diu  sunne  als6  heiz,  daz  da  kein  t'ruht  gewahsen  mac  üf 
der  erden,  unde  wirket  doch  diu  sunne  vil  goldes  in  der  erden.  Also 
geschiht  dem  menschen,  in  d^m  diu   klare   sunne   götltcher    nitüre 

30  wirket:  da  würket  si  ir  geltch  unde  da  verwirket  si  alle  dunkelheit 
unde  würket  bldze  cinekeit  Eyä,  über  dise  liute  solte  man  sich  sere 
erbarmen,  wan  sie  sint  ungeminnet  von  der  gemeinde,  wan  sie  in 
verborgenltche  entnomen  sint.  Hie  von  sprichet  sant  Johannes  Chryso- 
stomus:  ez  ist  noch  niht  offenbar,   waz  wir  sin,  m^r:  so   wir   in  in 

35  gewandelt  werden,  danne  sulen  wir  erschtnen,  waz  wir  sin.'  Für  wai 
si  sich  habe,  got  hat  st  für  eine  creatüre. 

Diu  gotheit  ist  ein  geistlich  substancie,  diu  ungruntlich  ist,  also 
daz  nieman  da  von  gesprechen  kan,  wie  daz  st.  Daz  sprichet:  got  ist 
in  der  driveltikeit  ein  lebende  licht  in  eime  klären  schtne.     Daz  bt 

40  also  gesprochen,  daz  die  drte  persone  in  der  nAtüre  niht  sint  dan 
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einz  uDdc  9int  an  den  persönen  underscheiden  also:  swaz  das  leben 
ist,  daz  enist  daz  liefat  niht,  daz  der  tcbtn  ist,  daz  enist  daz  lebeo 
nibt.  Diz  sol  tnan  also  verst&n  von  den  drten  persdnen.  Daz  leben 
nSmen  wir  bt  dem  Tater,  den  sun  bt  dem  liebte,  den  heiligen  geist 
bt  dem  schtne.  Bl  dem  leben  nemen  wir  den  yater,  in  dem  alliu  5 
dinc  gelebet  hünt  4ne  sieh  selben  6wicllche  als  in  irm  Ursprünge.  Bt 
dem  sune  neme  wir  daz  lieht,  in  dem  alliu  dinc  Äwicltche  geliuhtet 
hänt  s\i  in  irm  bilde.  Bl  dem  scblne  neme  wir  den  heiligen  geist, 
in  dem  alliu  dinc  6wicllche  ein  sint  kne  sich  selben  als  in  irm  nihte. 
Niht  als6,  daz  ein  persöne  daz  leben  st  unde  diu  ander  daz  lieht,  10 
mSr:  die  drie  persdnen  sint  6in  leben,  ^in  lieht. 

Diu  drlveltikcit  ist  ein  herze  gotltcber  n&türe.  Diz  sol  man  also 
verstän.  Daz  herze  wirket  in  dem  menschen  leben  in  alliu  gelide 
unde  glt  werc  in  allen  und  ziuhet  sie  zuo  ime.  Wan  alliu  gelide 
nement  von  ime,  da  von  heizet  ez  daz  herze.  Seht,  also  ist  ez  umbe  Id 
diegotheit:  diu  wirket  niht  in  irre  nälüre,  mdr:  allez,  daz  si  wirket, 
daz  wirket  si  mit  den  pers6nen,  unde  da  von  heizet  diu  drtveltikeit 
ein  herze  gotltcber  nätüre,  wan  si  alliu  ir  werc  mit  ir  wirket,  unde 
want  si  ursprunc  ist  aller  dinge  und  ouch  alliu  dinc  wider  in  st  Die- 
zent  und  endent.  Aber  disses  herzen  herze  ist  diu  h6he  vermügent-  20 
hcit  der  einekcit,  an  der  unde  mit  der  sie  alliu  dinc  vermfigent. 
Menschlich  nätüre  fliuzet  mit  irre  minne  in  die  drtveltikeit  als  in  irn 
ursprunc,  der  alliu  dinc  enthaltet.  Diu  einckeit  der  drtveltikeit  ist 
grundelös,  da  wirt  niht  enthalten.  Begrifelr  diu  einekeit  die  blözheit 
der  s^le,  so  sinket  si  iemer  mS  und  envindet  doch  niemer  grünt.  Diu  25 
zllltchen  dinc  (daz  ist  ir  geschaffenheit  an  den  kreften)  diu  bllbent  üf 
den  persönen  unde  daz  blöze  wesen  wirt  enpfangen  von  der  blözen 
einekeit  goles  äne  widerfliezen. 

Eyä  diz  solte  die  sSle  scheiden  von  allem  dem,  daz  iht  ist.  Wan 
swer  sich  üi'  ihte  neiget,  daz  got  niht  enist,  der  mac  in  die  einikeit  30 
goles  niht  enpfangen  werden.  Disiu  einekeit  ist  äne  grünt,  m£r:  si 
gründet  sich  selben.  Si  ist  der  grundelösen  tiefe  ein  ursprunc,  der 
endelösen  hoehe  ein  tach  unde  der  unbegriflener  wlte  ein  umberinc. 
üie  meine  ich  die  drlveltikcit  der  persönen:  die  undergät  diu  eine- 
keit mit  dem,  daz  si  sie  haltet  in  ein;  si  übergAt  sie  mit  dem,  daz  35 
si  sie  mögende  machet;  si  umheget  sie  mit  dem,  daz  si  sie  in  ir  be- 
sliuzet  mit  underscheide.  Alsus  ist  beslozzen  diu  drlteltikeit  in  der 
einekeit  unde  diu  einekeit  in  der  drtveltikeit.  Diz  seit  uns  der  salmc 
Quicumque  vutiJ 

Daz  wir  got  bekennen  alse  verre  wir  mügen   und  daz  wir  uns  40 
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selben  bekennen,  daz  ist  gotes  aller  liebster  wille.  Sweooe  wir  aos 
selben  bek^uien  wellen,  sd  sulen  wir  bekennen,  das  wir  niht  sin  du 
ein  gezouwe  gotes,  da  diu  heilige  drtveltikeit  it  werc  an  wiricet.  Dir 
umbe  sUlen  wir  mit  fllze  uns  dk  vor  htteteo»  daz  wir  niemer  gehJb- 

5  deren  deheines  der  werke,  diu  der  höhe  4ff|Mniei8ter  an  uns  wirken 
welle  ze  slnen  £ren,  unde  sülen  uns  alsd  lünten',  daz  daz  gezouve 
ftne  underldz  bereit  st  dem  wercmeister,  stn  werc  an  uns  le  wflr- 
kenne.  Unde  d4  von  spricbet  sant  Paulus  'der  geist  des  herrcn  kunl 
verborgenltcbe  von  oben  har  nider  unde  würket,  in  den  er  wil,  swie 

10  er  wil,  swanne  er  wil  und.  als  er  wil,  in  den  er  kein  hindernisse  via- 
det.'  Daz  sint  gotes  kint.  Dar  umbe  werdent  sie  gezogen  von  gotes 
geiste.  Alsd  sülent  ir  iuch  erkennen.  Daz  ander  ist,  daz  wir  f^t  er- 
kennen. Har  zuo  manete  sant  Dionysius  einen  slner  jungem  nnde 
sprach:  eyä,  herzefriunt,   müezige   dich  von  allen  'dingen    ood  ent- 

15  plcBze  dich  dln  selbes,  daz  du  daz  oberste  guot  verstän  mügest. 

Driu  dinc  sint  hie  abe  ze  sprechen.  Daz  6rste  ist  ein  einegia 
kraft  in  allen  dingen  ungeteilt  und  ein  einig  guot,  daz  alliu  dinc  ent- 
haltet. Sivenne  ir  werllche  wellent  got  erkenDcn,  so  sülent  ir  erken- 
nen, daz  er  ist  ein  unbekantheit.    Diz  spricbet  Dionysius:  gotes  wiUe 

20  ist  unser  heilikeit  und  unser  heilikeit  ist,  daz  wir  got  bekennen  und 
unserme  bckentnissc  volgcn.  Nu  sprichct  ein  ungelürstekeit  in  der 
söle,  beide,  si  wil  und  enwil.  Der  n^hste  zorn  der  s^le  ist  der. 
Swcnne  si  vernimet,  daz  si  noch  iht  gclcisten  mac,  ze  stnde  daz,  das 
er  niht  cnist,  so  entsinket  si  von  zorne  ir  selben.    Si  wolte  e  ze  nihte 

25  werden,  e  danne  si  iht  bete  oder  begrlf'en  mühte  iht  des  slnen,  unde 
spricbet:  hcrre,  min  heil  st^l  dar  an,  daz  du  rotn  niemer  gedenkest 
unde  solt  verbieten  allen  creatüren,  daz  sie  mich  niemer  getrocsten. 
und  ich  früuwc  mich  des,  daz  mlne  kreftc  niemer  für  dln  antlitze 
koment. 

30  Nu  merke,  waz  diu  sele  meine  mit  iren  wunderlichen  werten, 
daz  si  spricbet:  min  heil  st^t  dar  an,  daz  du  min  niemer  gedenkest. 
Da  weiz  si  wol,  daz  si  nie  i!kzer  slner  gewizzede  enkom,  unde  daz  ist 
ir  selikeit  (Jude  d^  si  bilet  bellben  ungclrcestet  von  allen  creatüren. 
da  meinet  si  zc  slnde  in  eim  eilende  äne  lr6st,   also  daz   untrost  ir 

35  alieine  st  ein  tröst.  Unde  dk  si  spricbet,  daz  ir  krefte  für  stn  antlitze 
niht  enkomen?  Nu  merket,  waz  daz  antlitze  gotes  st.  Da  der  mensche 
im  selben  aller  offenbikrest  an  ist,  daz  heizet  stn  antlitze.  Also  ist 
ez ,  d^  got  im  selben  offenbar  an  ist  in  der  tougencn  stilheit  slns  eige- 
nen Wesens.    Diu  oflenbdrunge  heizet  daz  antlitze  der  gotbeii.     Daz 

40  bekennet  diu  sele  wol,    daz  si  mit  irn  kreften  niht  gelangen  mac  in 
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die  bl6ze  sUlheil,  dl  er  im  selben  offenbar- isl.  Dar  umbe  begert  si, 
daz  ir  krcfle  für  atn  anUilze  niemer  komen,  daz  diu  offenbärunge  ist 
sIds  selbes.  Seht,  da  besUnt  die  krefte  an  dem  widcrslage  der  drter 
einekeit  unde  daz  blöie  wesen  des  geistes  wirt  blöz  In  geliuhtet  in 
die  blözen  offen b4reklBifl|ii  der  stilheil  ir  selbes  kraft.  Di^  von  spri-  5 
chet  ein  meister:  da  d^^ntplcezete  unde  diu  blözheit  ein  sint,  dii 
cndcnt  alle  krefte  des  geisles.  Daz  ist  gemeinet,  daz  diu  blözheit 
des  geistes  wesen  in  der  blözheit  der  einekeit  hoben  allen  kreften  ist. 
Ber  üf  sprichet  sant  Paulus  'der  an  gote  haftet,  der  wirt  ein  gcist 
mit  gote.'    Amen.  ID 


XIV. 

Sant  Johannes  sprichet  'ich  sach  daz  worl  io  gote.'    Got  daz  ist 
ein  lüter  wesen,  ein  lüter  verstantnüsse  unde  verslöt  sich  selbe  in  im 
selben.    Nu  meinet  sant  Johannes,  daz  der  sun  ist  in  dem  vater  in 
der  nitüre.    'Ich  sach  daz  wort  bt  gote.'    D4  meinet  er,  daz  verstaut-  15 
nüsse,  daz  ewiciich  in  got  vlöz,   daz  vlöz  üz  got  in  ein  underscheit 
der  persöne,  daz  ist  der  sun.    'Ich  sach  daz  wort  vor  gole.'    Daz  ist, 
daz  der  sun  ewiciich  gebom  wirt  von  dem  vater  unt  daz  er  ist   ein 
bilde  des  vater.    In  dem  worte  ist  niht  denne  daz  wort,  daz  ist,  daz 
alle  creatüre  in  dem  worte-  ^wicliche  üz  gevlozzen  sint.  'Ich  sach  daz  90 
worl  under  gole.'    Daz  ist,  daz  der  sun  mensche  worden  ist,  wan  got 
sprach    ich  hän  iuch  gewonnen  in  dem  widerschlne  mlns  vinsternüs- 
ses.'    Goles  vinsternüsse  daz  ist  sin  nälüre,  die  nieman  bekennen  mac. 
(juole  liulc  bekennent  ir  niht  noch  dehein  cröalüre  mac  ir  niht  be- 
kennen ;   dar  umbe  ist  ez  ein  vinsternüsse.   Dö  got  vlöz  in  sin  selbes  25 
vinsternüsse,  dö  was  der  sun  stn  underscheit.    Der  vater  vlöz  persön- 
licti   in  dem  vinsternüsse  slner  uätüre,  also  verre  als  er  gebar.    Der 
valer  gebar  «Inen   sun  unde  gab  im  sine  niitüre,   slner  persöne  gab 
er  im  niht:  sine  ni^türe  gtt  er  wol  enwec,   sine  perftöne  mac  er  nie- 
man geben  durch  des  willen,  wan  ir  daz  ungeborne  wesen  nÄch  vol-  30 
gel.    Der  valer  sprach  sich  und  alle  cröalüre  in  stme  sune;  der  valer 
sprach  sich  selben  allen  crcatüren  in  slme  sune.    Da  der  vater  wider 
kuret  in  sich  selben,   da  sprichet  er  sich  selben  in  ime  selben;   da 
Oiuzet  er  wider  in  sich  selben  mit  allen  cröatüren.    Her  üf  sprichet 
Dionysius:  got  ist  üz  geflouen  in  sich  selben,  daz  ist,  daz  verborgen  35 
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nltihre  im  genOeget,  diu  alleo  creatihren  verborgen  ist  IHo  Me  es« 
kiD  im  niht  gerolgen  in  stne  n^türe,  em  habe  st  denne  genxllclie  in 
sich  gelogen,  daz  si  in  ime  Tenrinstert  st  alles  geschaffens  liehlcs. 
Der  crtetAre  vinstemösse  ist,  daz  sie  uuliqnjienlicb  sint  in  ir  einid- 
5  tigen  nitüre  und  ouch  in  dem  nihte,  di  49^  geschaffen  sinL  Des 
sol  si  in  dem  ungeschaffenen  lichte  bekenncto  die  üngescbaffenheiL 
In  stne  nngeschaflenheit  vliuzet  si  in  dem  widersehtne  stner  via- 
stemisse. 

Eji,  guot,  redet  der  Tater  unde  der  sun  unde  der  heilig  geist 

10  mit  ^iner  rede  in  der  gotbeit,  oder  bit  iegHcber  eine  sonder  rede! 
In  der  gotbeit  ist  niht  deone  ^in  rede ;  dk  mite  redet  der  fater  in  der 
gotbeit  in  daz  ungebome  wesen  und  in  daz  geborne  wesen  unde  der 
vater  vliuzet  in  stnen  sun  mit  allem  dem,  daz  er  ist,  unde  der  soo 
redet  mit  der  selben  rede.    Der  vater  unde  der  sun  vlieient  in  den 

15  heiligen  geist  unde  der  heilig  geist  redet  mit  der  selben  rede.  Sie 
redent  in  dem  wesenne  mit  einer  einvaliigen  rede  und  ir  iegltclier 
redet  in  stner  persöne  mit  einer  rede  unde  sie  redent  in  ir  sellws 
nälAre  daz  diu  wdrbeit  ist  unde  die  persöne  enpfähent  daz  wesen  we- 
senlicb  als  ez  ist.    Doch  cnpfähet  diu  ein  persune  von   der  andern. 

90  Sie  neigent  sich  wider  in  daz  wesen  mit  lobe  unde  redent  lop  in  dai 
wesen  unde  daz  ungcborne  wesen  redet  mit  slner  ungebornen  rede 
in  die  perst^ne  unde  redet  der  persone  lop,  daz  die  persöne  dai 
wesen  also  genzitchc  enpfähent,  daz  diu  ein  ez  der  andern  für  baz  gU. 
Daz  ungebome  wesen  genücget  ime  selben  äne  geburt  und  ^ne  werc 

35  In  den  persönen  ist  geburt  unde  werc.  Die  persöne  redent,  daz  sie 
die  wärheil  sin  unt  daz  alle  creatürc  der  wärheit  niht  enhaben.  Ab 
diu  sÄle  in  disc  götltche  rede  kumt,  so  redet  si  die  selben  wärheit 
unde  diu  gotbeit  ist  einer  iegllchcr  cr^lürc  als  si  ir  selber  ist.  Daz 
kumet  von  irre  einvaltikeit,  unde  diu  crealAre  stet  da  inne  üf  swie 

^  si  wil.  Dar  umbe  sint  die  boesen  boBse  unde  die  guoten  guot,  unde 
die  pers6ne  baltcnt  die  gerehtikeit  in  der  goiheit.  Dar  umbe  gebeut 
sie  den  boesen  daz  ir  unde  den  guoten  daz  ir. 

Sant^  Dionysius  sprichet:  got  ist  diu  örste  sache  unde  got  bikt  elliu 
dinc  durch  sich,  selben  getan  und  er  ist  ein  sache  aller  dinge  und  er 

35  würket  elliu  siniu  werc  nach  dem  gellchnisse  der  ersten  sache.  Der 
vater  unde  der  sun  sacbent  nach  der  Ersten  sache,  unde  der  sun  spilt 
in  dem  vater  mit  allen  dingen,  wan  er  üz  im  vl6z.  Der  sun  spilt  vor 
dem  vater  mit  allen  dingen,  der  sun  spilt  undcr  dem  vater  mit  allen 
dingen.    Der  vater  gebar  stnen  sun  mit  der  gotbeit  unde  mit  allen 

40  dingen.    Der  vater  gebar  stnen  sun  in  der  goiheit  mit  allen  dingen. 


0er  valer  gebar  sloen  lun  in  die  gotheit  mit  illen  dingen.  Diu  got- 
heit  ist  daz  nndencbeit  der  persAnen  und  ein  Tolheit  der  persdnen. 
Diu  gotbeit  engit  sieb  keineu  dingen.  Sveone  diu  ii\e  liio  ditem 
bekenlniue  kumt,  sA  mM«i  gol  an  unt  denue  sibt  si  wider  in  sieb 
selben  unde  sibt,.  dax  dta  golheit  in  allen  dingen  ist.  S6  nimct  si  3 
in  ir  ein  gellchnisse  de*  schepferi,  dai  gi  scbepfet  allez  daz  si  wil, 
unde  kan  im  doch  kein  wesen  geben:  si  glt  im  forme  unde  si  ist  selbe 
sin  malerie,  unt  des  bellbenl  in  ir  diu  Ewigen  werc;  diu  sinl  in  der 
Ewigen  geburt.  Diu  zitllchen  werc  sint  in  der  zit,  wan  got  glt  sinen 
werken  wesen.  Torme  unde  materie  von  nibte:  des  vermac  diu  säle  10 
niht.  wan  got  bringet  stniu  werc  in 'ein  einekeit  an  Kristö  unde  diu 
ordenunge  sol  nibt  abe  gia,  sunder  st  sol  gezogen  Werden  in  die 
blärbcit  der  einekeit.  Doch  g6i  diu  s£le  über  ordenunge  in  die  bid* 
zen  gotheit;  di  wirt  si  gesehen  unde  man  sihl  got  in  der  $£le  als 
gol.  Da  blt  diu  Säle  in  ir  gol  alse  got  unde  di  nimet  si  in  ir  ein  15 
gellcbnis  des  sebepfers. 

Nil  merkent  undcrscheit  der  werke  gutes  unde  der  cr^atüren.   Gol 
hil  alliu  dinc  dureb  sich  selben  geUn,  wan  er  ist  ein  sacbe  aller 
dinge  und  er  würkel  elliu  siniu  werc  nicb  dem  gellchnisse  der  ersten 
saehe  und  alle  ereatftren  würkenl  ni  dem  gellcbnisse  der  Ersten  saebc.  30 
Daz  ist  ir  minne,  die  sie  te  gole  bioL    Got  hit  elliu  dinc  von  nibte 
gemachet  und  hit  die  golheit  dar  In  geTitetet,  daz  diu  dinc  der  got- 
heit alse  vol  sint.    EnwAren  sie  der  gotheit  niht  vol,   sd  würden  sie 
ze  nihte.    Diu  drlvaltik^il  würkel  elliu  werc  in  allen  dingen  unde  diu 
crcatAre  würkel  M  der  kraft  der  drtvallikeit   unde  diu  cr^aldre  wQr-  25 
bei  alse  cr£atäre  unde  got  würkel  alse  got  unde  der  mensche  verder- 
bet diu  werc  alse  verre  'als  sin  meiounge  btese  igt.    Als  der  mensche 
würbet  stniu  werc,  so  ist  er  mit  dem  llbc  unde  mii  der  säle  verei- 
iitl,    wan  der  lIp  mac  niht  wUrken  ine  die  sile.    Als  diu  s^le  mit 
gole  vereinet  ist,  sü  würkel  si  gotUeh  werc,  wan  gol  mac  niht  gewür-  30 
ken  jine  diu  s£le  unde  diu  sele  mac  nibl  gewürkcn  äne  gol.    Danne 
ist  gol  der  sele  leben,  als  diu  sile  des  llbes,   unde  diu  goibcit  ist 
der  drler  persöne  sile  in  deme,  daz  si  sie  einet,  und  in  demc,  dat 
si  äwiellche  in  in  gewonet  hat.    Und  näcb  deroe,  daz  diu   golheit  in 
allen  dingen  ist,    so  isl  si  aller  seien  s£le.    Diu  golheit   ist  der  crcn-  35 
Iure  sHt,  niht  alsöj  alse  si  der  drlvallikeil  sele  ist,  doch  ist  si  aller 
sölen  s61e.    Got  würbet  ein  werc  mit  der  s^le;    in  dem  werbe  wirt 
diu  s£le  über  sich  selben  erhaben.     Dax  werc  ist   criatüre   und    ist 
gnäde  unde  ziuhet  die  s6le  in  goL    £>  ist  edeter  denoe  diu  söle  in 
dem,  daz  ez  die  sile  in  got  liuhet;  aber  diu  s£le  ist  edeler  in  dem,  40 
Dtc  iteuUcheD  myilikn.    11.  13  34 
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daz  s\  enpf4hen  mac.    Unde  diu  creatüre  euhäi  weder  nuterie 
fonne  noch  kein  wesen  an  ir  selben  undc  uuhet  doch  die  s^le  As  u 
nätiurltchem  wesennc  in  ein  übernitiurlich  wesen. 

Die  got  ewecltche  erwell  hüt,  den  gtt  er  stnen  geist,  als  er  ist, 
5  äne  mitel ;  den  mügent  sie  niht  Verliesen.  Die  creatüre,  die  got  noch 
machen  mühte,  ob  er  wolle,  die  bekanle  er  6weclich  crtetüre,  wan 
sie  sint  creatAre  in  gole  und  an  in  selben  sinl  sie  niht  ant  das  sint 
ungeschaffen  cr^alüre.  Alle  cr^lillre  sint  edeler  in  gole  denne  sie  an 
in  selben  sint.    Dar  utnbe  sol  diu  s^lc  ir  edelkeit  an  sehen  in  gotc 

10  iine  bilde  unde  sol  underscheil  haben  geschaffener  und  angeschalieBcr 
dinge  und  habe  underscheil  gotes  unde  golheitt  nülüre  aode  per- 
sönCf  forme  unde  materie.  Der  valer  ist  ein  begin  der  golfaeit  oad 
ist  ein  btunne  in  der  golheil,  der  an  allen  dingen  tM  fliozet  in  der 
^wikeit  und  in  der  ztt.    Diu  golheil  ist  ein  himel  der  drler  persdoea 

15  unde  der  valer  ist  got  und  ist  ein  persöne  von  nieman  gebom  noch 
gevlozzen,  unde  der  sun  ist  gol  und  ist  ein  persöne  und  ist  geben 
von  dem  valer,  undc  der  heiligeisl  ist  got  und  ein  persöne  unde  flio- 
zet  von  in  beiden.  Her  üf  sprichet  sanl  Paulus  'der  ungeschaffen 
geist,  der  dk  vliuzet  in  den  geschaffen  geist.'    Swaz  dem  geschaffco 

20  geiste  begegenl,  daz  offenbaret  sich  zuo  irm  nutze;  daz  ist  in  dersele. 
diu  da  durchbrochen  hlil  daz  gemerke  gotes  undc  sich  verlorn  h^t  in 
dem  ungeschaffen  nihte.  Die  drle  persöne  sinl  ein  got  in  einer  na- 
türe  und  unser  nlilüre  volgel  göllicher  hätüre  in  Ewiger  bewegunge; 
daz  si  gevolget  hat  von  nihte  zuo  ihte   unde   gole  volget  in  daz,  dai 

25  er  ime  selben  ist,  da  enhiit  si  keinen  wandel  irs  nihles.  Iht  dax 
hanget  an  götllchem  wesennc;  volgunge  ist  materie,  daz  diu  sele  an 
sich  nimet  niuwe  forme  unde  bcgtt  die  si  vor  hale.  Daz  st  üz  einer 
wandelt  in  die  andern,  daz  ist  ir  töl,  unde  der  si  üz  göt,  der  stirbe t 
si,  die  si  an  sich  nimet,  dk  inne  lebet  si. 

«)0  Sanl  Johannes  sprichet  'sciic  sinl  die  töten,  die  in  gote  ster- 
bent:  sie  werdenl  begraben,  dk  Kristus  begraben  wart'  Her  üf  spri- 
chet sanl  Dionysius:  in  gote  begraben  werden  ist  niht  me  denne  eis 
ttbervart  in  daz  ungeschaffen  leben.  Diu  kraft,  dk  diu  söle  inne  wan- 
delt, diu  ist  ir  materie,  unde  die  kraft  die  bekennet  diu  s^le  niemer 

35  ze  gründe,  wan  ^z  ist  gol,  unde  got  enwandell  niht:  diu  sdle  wan- 
delt in  siner  kraft.  Her  über  sprichet  sanl  Dionysius:  gol  ist  ein  be- 
weger  der  sC'le.  Dar  umbe  ist  diu  forme  ein  offenbirungc  des  wcsens. 
Her  üf  sprichet  sanl  Dionysius,  forme  st  des  wesennes  iht.  Materie 
Ine  forme   daz  ist  niht.    Dar   umbe  geruowet   diu   söle    niemer,  si 

40  komo   in  got,   der  ir  örste  forme  ist,   und  alle  cr^atüre  gernowent 
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Diemer,  si  komen  in  menscbltche  oltüre:  in  der  koment  si  in  ir  erste 
forme,  diu  got  ist.  Her  Über  sprichet  Diooysius:  got  ist  ein  anevanc 
UDd  ein  mitel  und  ein  ende  aller  dinge. 

Nd  sprichet  diu  minnende  s^le  'herre,  mä  sptsest  dik  dlniu  schaff 
Daz  tuon  ich  an  dem  höhen  mitentage,  dl  got  rastet  in  allen  cr^atA;  5 
ren  und  alle  cröatüre  in  gote.    Her  üf  sprichet  sant  Augustinus:  elliu 
dinc  sint  got.    D4  meinet  er,  daz  sie  ^wiclich  in  gote  sint  gewesen 
unt  daz  sie  wider  in  got  süllent  komen.    Her  Af  sprichet  sant  Diony- 
sius:  eNiu  dinc  sint  nibt;   dl  meinet  er,  daz  sie  an  in  selben  niht 
ensint  unde   daz  sie  an  ir  Azfluz  und  an  ir  Influz  also  unbegrifenlich  10 
sint  alse  niht.    Her  üf  sprichet  Augustinus:  got  ist  elliu  dinc;   dl 
meinet  er,  daz  er  aller  dinge  kraTl  an  ime  h^te  edeler,  denne  er  sl 
deheiner  crdatitare  ie  gegeben.    Sani  Dionysius  sprichet:  got  ist  niht; 
dl  meinet  er,  daz  got  als  unbegrifenlich  ist  alse  niht.    Her  üf  spri- 
chet künic  Dlvlt  'got  hit  allen  dingen  ir  stat  gegeben:   dem  vische  15 
daz  wazzer,   dem  vogel  den  luft,  den  tieren  die  erde,  der  sele  die 
gotheit.    Dar  umbe  stirbet  diu  s^le  in  allen  formen  wan  in  gote:   dl 
bestit  ir  materie,   daz  si  enhein  'fürwert  hIt,  und  die  krefte  der  scie 
die  ziuhet  got  in  sich ,  das  diu  s^le  stit  üf  eime  blözen  geiste.    Her 
üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  diu  s^le  denne  niht  sSle  heize,  si  heize  20 
diu  oberste  kraft  gotes  dar  umbe,  wan  got  sinen  willen  mit  ir  wür- 
ket.    Her  üf  sprichet  sant  Augustinus:  herre,  du  bist  mir  mtnen  geist 
genomen.    Nu  sprichet  Orienes:    Augustine,  du  hist  ze  kleine  ge- 
sprochen: din  geist  ist  dir  niht  genomen:  die  krefte  diner  s^le  sint 
dir  genomen.    DI  vereinet  sich  diu  s^le  mit  gote,  als  diu  splse  mit  25 
dem  menschen :  si  wirt  ouge  in  den  ougen  und  ore  in  den  6ren. 
Als6  wirt  diu  söle  got  in  gote:   mit  einer  iegltcher  götllcher  kraft 
vereinet  si  siclyalsö,  als  diu  kraft  an  gote  ist,  unde  got  vereinet  sich 
in  der  sSle  also,  als  iegltchiu  kraft  in  der  s^le  ist,  unde  die  zwo  nl- 
türe  die  fliezent  in  einem  liebte,  unt  disiu  wirt  alwesende  zc  nihte.  30 
Daz  si  ist,  daz  ist  si  in  gote.    Die  götllchen  krefte  ziehen t  st  in  sich, 
daz  siz  nibt  anesehent,  als  diu  sünne  alle  crdalüre  in  sich  ziuhet, 
daz  si  ez  niht  ansibt. 

Daz  got  ime  selben  ist,  daz  kan  nieman  begrtfen.  Got  ist  ime 
selben  in  allen  dingen,  got  ist  elliu  dinc  in  allen  dingen  unde  got  35 
ist  iegllchem  dinge  alzemlle  elliu  dinc  Also  sol  diu  s^Ie  sin.  Daz 
got  hIt  von  nitüre,  daz  hIt  diu  s61e  von  gniden.  Got  der  ist  enhei- 
nem  dinge  nihtsniht,  got  enist  ime  selben  nihtesniht,  got  enist  niht, 
daz  man  geworten  mac.  Her  üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  got  ime 
selben  sl  ellio  dinc,  das  ist,  daz  er  aller  dinge  bilde  treit.   DI  treit  40 
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6r  sich  io  ein  niht:*  dl  sint  elliu  dinc  got,  uode  niht  dai  selbe,  dai 
wir  wären.    D6  wir  niht  enwiren,  dö  was  gotr  helle  uode  himelricfa 
und  elliu  dinc.    Her  üf  sprichet  sanl  Dionysius:  got  ist  niht«  dai  id, 
daz  er  sich  treit  in  ein  niht,  daz  ist  in  ein  unbekantnüsse  aller  cr^ 
5  türcn,    unde  daz  niht  liuhet  die  s^le  durch  elliu  dinc  und  über  allis 
dinc  und  cnbüzen  elliu  dinc  in  daz  üzerdste  niht,  di  si  allen  cr^tü- 
ren  unbekant  ist.    Bä  ist  si  niht,  da  enhät  si  niht,  dl  enwil  si  nibt, 
dl  hit  si  got  gole  gellzon'und  elliu  dinc.    Solt  du  got  und  himel- 
rtche  Verliesen,  so  sol  dtn  s^le  also  gar  abe  gescheidcn  stu  von  allen 
10  dem,  daz  si  cnpflhen  mac  götltches  flazzes,  daz  ir  der  geist  niht  mk 
gegeben  mac.  Als  si  dar  zuo  kumt,  s6  ist  diu  s61e  deme  lebenne  der 
ewikeit  mS   denne  si  sl  der  gescfa'affcnheit,   unde   der   ungescbaffes 
geist  der  lebet  rod  denne  si  lebe,  ande  daz  ungeschaflfcn ,  das  dl  ^wic 
ist  gewesen,   dai  ist  niht  roinr  denne  got.    Als  diu  s^le  hie  mile 
15  durchgahgen  wirt,  daz  si  sich  selben   gar  verliuset,   denne   alrent 
so  kumt  si  wider  an  ir  «eiber  zuo  dem  Ewigen  armttete,    wan  allei. 
daz  da  an  ii^  lebet,   daz  ist  niht  minr  denne  got.    Da  von  heizet  si 
<irm  an  ir  selben.    Hie  $6  scheidet  sich  diu   selc  unde  diu  gotheit. 
unde  daz  enthüben  der  gotheit  daz  ist  der  scle  vinden,  wan  der  geist 
'Ü)  der  da  ungeschafTen  ist,   der  ziuhet  die  sele  an  ir  bekennen,   daz  si 
nehcr  ist  der  cntbllbunge  der  gotheit,    denne  ob  si   bekande   allei. 
daz  der  vater   ie  gegab.     [GIbe  des  vatcrs  ist  wesen   des   ihtes  aller 
creatüre  unde  persöne  des  sunes    unde  mit  dem   sune   des  heiligeo 
gcistes  oben  disen.     Wan  die  pers6ne  sint  unverscheidenlich  ze  ver- 
2o  sfännc  underscheidne  liuhtende  der  verstantnüsse].    Und    als   vil  ab 
diu  selc  dar  zuo  kumt  in  disem  übe,  als  verre  sol  sis  ^wecllche  ge- 
brikchen  unde  des  selben  sol  si  sich  vcrzthen. 

Wir  Süllen  ewecliche  als  arm  sin,  als  do  wir  niht  enwiren,    und 
unser  rlchtuom  sol  niht  verderben,  er  beltbct  in  gote,   des  er  cwec- 
*I0  lieh  ist.    Diu  gotheit  hat  gote  elliu  dinc  gcllzen ;   si  ist  als  arm  udü 
als  blöz  und  als  ledic,  als  obe  si  niht  enwcre;   si  hIt   niht,    si  wil 
niht,  si  bedarf  niht,  si  enwürket  niht  noch  gebirt  niht.    Her  üf  spri- 
chet sant  Dionysius:  diu  sele  enkan  sich  niemer  $6  gar  enbloezen,  diu 
gotheit  ge  ir  vor,  als  daz  niht,  da  nie  ktde  abe  geschaffen  vvarl  noch 
.35  dl  niemer  kide  abe  geschafl'eu  wirt.    NIch  dem  fürgange  streket  sieb 
diu  selc  me  denne  nach  allem  dem,  daz  got  an  im  bcgrifen  mac,  unde 
nich  allem  dem,    daz  si    an  gole  begrifen  mac.    Her  dt  sprichet  die 
lirüt  in  der  minne  buoche  hey,  min  liep  ist  mir  vor  gegangen  an  sl- 
ner  forme  und  ich  enmac  ime  niht  gevolgcn.'    Got  der  hdt  die   wert- 
-40  samkeit  unde  die  briU  in  ime,  unde  diu  golheit  g^t  lidic  abe,  als  si 
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nihl  «nwSre.  Got  h^t  die  forme  der  sSlc  io  sich  gezogen  und  bat  die 
s^Ie  mit  stoer  forme  geformei«an  stner  formfi.  Nu.  nimct  si  elliu  dinc 
an  sich  line  materie,  als  si  der  schepfer  an  im  hete,  unde  daz  selbe 
iäiei  si  gote; 

Wir  Süllen  elliu  dinc  halten  in  der  edelkeit,  als  sie  diu  ewige  wts-  5 
heit  Swecllche  gebalten  hat.  Wir  Süllen  elliu  dinc  geislen,  als  sie  der 
heilig  geist  ^wecllche  gegeisfet  bM.  *  Wir  Süllen   allen   dingen   gcist 
stn,   und  elliu  dinc  sülent  uns' gcist  stn   in  dem  geiste. ,  Wir  sülen 
elliu  dinc  bekennen  und  ans  mit  allen  dingen  galten.    AIs6  sülen 
wir  von  gniiden  got  sin,  als  got  von  nä^üre  got  ist,  unde  des  selben  10 
sülen  wir  uns  verztbcn  unde  Süllen  ez  gote  Uzen  unde  süllen  als  arm 
stn,  als  dö  wir  niht  enw^rcn.    Und  in-  dem  enthalte  süllen  wir  als 
ledic  gftn,   als  dö  wir  niht  enwiiren    und  als  diu  gotheit  ledic  gdt  in 
ir  nihtstnctf.    Her  üf  sprichet  Kristus  's^ic  sint  die  armen  des  gcisles.' 
Dise  armen   des   geistes  dio   süllent  mit   dem  vater   gcbrüchen   änc  15 
underscheiL    Der  vater  bekennet   ime   selben   cnkeinen   underscheit 
enzwischen  im  unde  -der  s^le  wan  als  vil,   daz  er  ez  von  n4türc  hat 
unde  si  von  gnaden.    Her  öf  sprichel  Kristus  'die. mir  volgent,  die 
wil  ich  bringen  dh  ich  bin.'    Kristus   sprichel  'sölic  sint  die  armen 
des  geistes:.  gotes  riche  ist  in  inen.'    Die  armen  des  geistes  daz  sint  20 
die,  die  got  elliu  dinc  geUzcn  hänt,  als  er  sie  bäte,  do  wir  niht  en- 
w'lircn,  unde  niht  an  im  selber.    In  dem  nihte  wonet  got  unde  diu 
sclc  wonet  in  gote.    Dk  h^t  si  enhein   wonen  unde  da  kan  enhein 
creatüre  zuo  komen  mit  ir  kraft  noch  enhein  creatüre   enmac  niht 
hoeher  komen.  ;.  25 


XV. 

Die  drte  persöne  geschuofcn  die  cr^atükre  von  nihte  zuo  dem  sel- 
ben gebrüchen,  des  diu  heilig  drtvaltikeit  gebrüchet.  Dar  umbc  ist 
daz  underscheit  des  gebrüchens  in  den  personen  und  in  den  krcftcn; 
und  dem  wesen  genüegel  wesenltche,  in  dem  wescn  ist  niht  denne  30 
genüegede  der  einikeit,  dar  umk)e  eischet  diu  sSle  niht,  dar  umbe 
bekennet  si  ouch  da  niht  unde  wil  niht. 

In  der  gegenwertikeit  der  pers6ne  da  bekennet  diu  ein  die  an- 
dern also  verre,  als  sie  persöne  sint,  wan  ein  persönc  gebirt  die  an- 
dern.   Daz  wesen  gebirt  niht«    An  der  gegenwcrtikcit  enpfdhet  diu  35 
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ein  persöne  von  der  andern.  Der  son  enpföhet  allei  das  er  Ut  von 
dem  vatcr ,  der  heilig  geist  enpffthet  allei  dai  er  hit  tod  den  valer 
undc  von  dem  sune  und  ir  iegltchea  persöne  enpföhct  tod  der  anderB 
gcgenwertikeit  unde  wollust  unde  mit  iverken  unde  mit  Treuden.  Ib 
5  den  werken  enpföhet  iegltchiu  sich  selben  in  der  andern  in  allen  din- 
gen nAch  dem  wesen  und  ir  iegltcher  fröuwet  sich  des  andern  nM 
den  persönen  unde  sin  selbes  an  dem  andern. 

^ü  sprichet  man  von  drterleie  geschepfnOsse.    Man  sprichelt  das 
geburt  st  geschepfnttsse,  unde  dai  von  nihte  geschaffen  wirly  aade 

fO  daz  geschaffen  wirt  in  geniden  cuo  höhen  genüden.  Das  selbe  hele 
Kristus  üf  daz  aller  hcrtiste.  Ist  gebnrl  ein  geschepfnOisse ,  s6  was 
Rrist  ein  geschepfunge  slnes  vaters  in  der  öwigcn  geburt  persönlich 
unde^  wesenlich.  Daz  sprach  Kristus  selber  'diu  wisbeit  geschnof  die 
wtsheit.'    Diz  geschepfnOsse  des  suns  ist  öweclich  an    ime   gewcsei 

15  allez,  daz  ez  ist,  unde  wirt  doch  öweclich  gebom  von  dem  vatcr  aü 
allem  dem,  daz  er  ist,  unde  diu  geburt  beltbet  cwidich  in  dem  valer. 
Her  üf  sprichet  sant  Dionysius:  got  geschuof  einen  got,  der  was  ab 
guot  als  got.  Als  vcrre  als  sich  der  vater  selbe  enpfehct  von  iar 
selben,  als  verre  ist  er  ein  geschepfnüsse  stn  selbes.    Hit  üf  spricbel 

20  sant  Dionysius:  got  ist  stn  selbes  eiugeboru  sun.  Daz  ist  in  der 
^wikeit.  Cröatüre  die  beltbent  in  der  ewikeit,  als  sie  sint  in  der  got- 
geberliaftigen  gotheil.  Der  sun  bekennet  elliu  dinc  wesenlicb  in  dcB 
wesen  als  der  vater,  der  wesenltcbe  bat  gewalt  alles,  daz  ge- 
schehen möhte  unt  daz  niht  geschehen  möhle.    In  der  persöne  hal 

25  er  aller  dinge  bilde,  daz  er  mit  dem  vater  elliu  dinc  bekantc,  und 
der  gemeine  gewalt  alles,  daz  geschehen  ist  unt  daz  nü  geschiht  unt 
daz  noch  geschehen  sol  unt  daz  got  noch  getuon  mühte ,  ob  er  woldf. 
unt  daz  doch  niemer  geschiht.  Nach  dem,  daz  der  vater  slnen  wil- 
len strecket  zuo  den  dibgen,   diu  da  geschehen  süllent,    nach  den 

30  strecket  der  sun  stnc  wtsheit,  daz  sie  gcschehcnt;  und  als  der  vater 
stnen  willen  leitet  zuo  den  dingen,  diu  niemer  süllent  geschehen,  al- 
so leitet  ouch  der  sun  stne  wtsheit,  daz  sie  niemer  geschehent. 

Daz  ander  geschepfnüsse  ist  der  drter  persöne  alleine,    wan  sk 
ein  sint  an  im  werken,   da  sie  elliu  dinc  von  nihte  schaffent.    Dai 

.^  bete  Krisll  s^Ie  üf  daz  hoebste,  wan  si  wart  von  nihte  geschaffen  in 
der  ztt.  Diu  bilde,  diu  in  der  mitein  persöne  sint,  diu  sint  gedro- 
ckel  in  die  vermügenheit  der  söle,  daz  diu  söle  in  dem  bilde  beken- 
nen mac  clliu  dinc,  diu  geschehen  sint  unde  die  nü  geschehent  unde 
die  noch  geschehen  süllent.  Aber  daz  niemer  möre  geschehen  sol  unde 

40  daz  got   noch    wol  getuon   möhte   under  der  gemeine   gewalt  undc 
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niMBer  geschehen  mac  uDde  doch  in  dem  wesenltcben  gewalt  ist,  des  be- 
kennet <liu  s^le  nihl,  wan  daz.geboeret  got  alleinc  zuo.  Diz  lieht  ist 
cr^atAre  von  nihle  geschaffen  und  ist  der  sdle  übcrniüliurlich.  Ein 
lieht  hat  diu  s^le  gemeine  mit  den  engelen.  Daz  ist,  daz  ir  ein  bilde 
tn  gedrucket  wirt,  daz  si  in  ir  selber  bekennet  diu  dinc,  diu  da  ge-  5 
schehen  sint  unde  diu  nü  gc^chehent;  aber  diu  noch  geschehen  sül- 
lent,  der  bekennet  si  niht  in  dem  bilde,  got  gebe  ir  sie  dennc  ze 
bekennen.    Unt  daz  ist  der  sdle  übernitiurlich. 

Daz  dritte  geschepfnüsse  ist,  daz  der  llcham  geschaffen  wirt  von 
genliden  zuo  hoehern  gen4den,   daz  ist,   daz  er  zuo  nimel  an  tier-  10 
licheit.    Mit  der  tierlicheit  möhte  er  niht  gesehen  in  der  Hute  con- 
sciencie,  mit  der  tierlicheit  möhte  er  ouch  dehein  zeichen  getuon  und 
er  weste  ouch  dehein  zuokünftic  dinc,  got  engebe  ez  ime  denne.   Kri- 
stus  was  als  afl'oht,  dö  er  kint  was.. daz  er  niht  bekante,  wer  sin  va- 
ter  oder  sin  muoter  was.    Her  üf  sprichet  sant  Ambrosius:  er  wart  15 
geschaffen  von  gnaden  zuo  hcBhern  gnaden,  wan  er  stuont  von  dem 
töde  üf  in  untoellicheiU    Krist  siht  in   dem  himel  niht  mit  vieischll- 
chen  ougen  denne  daz-iror  im  ist;   solde  er  hinder  im  iht  sehen,   so 
müese  er  sich  umbe  kdren.    Da  von  bdekande  der  sun  den  vater  nie 
ze  gründe.    In  ir  gebrüchen,  diu  sich  die  drte  in  ir  n^tiurltcher  eine-  20 
keit  cinigent,   und  in  daz  gebrüchen  wart  Kristes  selc  gesät  in  dem 
punte,  d6  si  geschaffen. wart,  unt  daz  gebrüchen  wart  ir  enzogen,  a\s6 
daz  si  götllcher  ndtüre  niht  gesehen  mohte.    Kristes  sdle  gebrüchet 
also  götllcher  nhidve  von  gen^den   alse  got  von  nätüre.    Also  ist  daz 
enzogen  allen  crdatüren,  daz  götllcher  nitüre  nie  ein  tropfe  kom   in  2) 
alle  creatüre.    Di  von  ist  daz  daz  hcehste  bekantnttsse,  6ä  man   zuo 
komcn   mac,  daz  man  bekenne,  wie  die  drte  persöne  gebrüchen  ir 
götllcher  nätüre.    Dar  zuo  mac  doch  nieman  komen,  mdr:    daz  sich 
diu  sdle  senke  in  ein  mitwizzen   unt  daz  diu  geschaflenhcit  unde  diu 
ubgeschaffenheit  zem41e  in  st  vlieze  unt  daz  si  üf  der  mite  ste  unde  W 
sehe  in  die  beide  üne  irretuom   unt  daz  si  üf  ein  punt  lüterltche  be- 
kenne, wie  si  gebrüche  unde  wie  ir  daz  enzogen  wirt,  des  si  da  ge- 
brüchet, unde  wie  si  mite  gezogen  wirt  von  genikden,  und  enkan  doch 
götllcher  ndtüre  niht  begrlfcn.    Si  bekennet  daz  wol,  daz  si  gotes  ist 
unde  doch  niht  ir  selber.    Si  sol  bekennen  üf  daz  haehste  punt,  wie  35 
llden  unde  gebrüchen  jäf  ein  punt  st.    Daz  Krist  hete  Itden  unde  ge- 
brüchen üf  ein  punt  Hpltchen,   daz  was  ein  wunder.    Sin  sdle  hete 
Itden  an  allen  iren  kreflen.    Diu  oberste  kraft  diu  hete  lldcn,   und 
also  vil   mdre  denne  die  andern,  als  vil  si  behender  was  denne  die 
andern.    Her  üf  sprichet  ein  wtse  meisten  in  diser  bekantnüsse  kumt  40 
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diu  s^le  in  volkomene  Treode,  wan  volkoBieBia  bekantnAsse  aacta 
Tolkomene  vreude.  Her  tf  sprichet  Krislos  'die  dkh ,  Taler,  bckca- 
nent  unde  dlnen  sun,  den  du  gesant  hislf  die  habcnt  daz  ^wige  k- 
ben;    Er  spricbet  ouch  'bilety  daz  iawer  Treade   vol    werde.*    SaM 

5  Dionysiiis  sprichel,  volliu  vreade  st  ein  lAter  consciencie,  dia  enn 
tnfluz  habe,  der  der  nitAre  faocsam  st,  ont  daz  sieb  diu  stie  schoavc 
in  dem  spiegel  der  gotbeit  Got  ist  ein  spiegel,  der  sich  oflfenlilfrl 
swem  ^r  wil,  unde  verbirget  sich  swem  er  wil.  Her  df  sprichet  sail 
P^ter  'got  gescbiiof  die  pütüre  unde  die  persdne  in  der  jiitAre  oaA 

10  erweite  die  n^türe  unde  nibt  die  persdne.    Sani  DIonysios  spricht,    i 
diu  s^le  habe  ein  liebt,  daz  ir  sellier  liuhtet  ze  wOrkenne.    Daz  lirte. 
daz  got  in  die  nebsten  engel  giuzet,   di  mite  giezent  sie  sich  w'Htf 
in  got  mit  allem  dem,  daz  sie  sint.    Her  üf  spricbet  sani  Bembardos: 
die  geiste  die  giezent  sieb  nibt  mit  irm  nitiarllcbem  Hebte  in  gtl, 

15  diu  gotbeit  ziubet  sie  in  sieb  «ait  irm  liebte,  daz  siz  nibt  ansibt. 

Nu  spricbet  sant  Johannes  'got  ist  diu  minne  und  der  in  der 
minne  wont,  der  wont  in  gote  unde  got  wont  in  im.'  Als  sieb  pK. 
der  scie  oHenhäret,  s5  roinnet  diu  sele  got,  so  ist  si  in  gote  und  er 
ist  in  ir.    Als  diu  sunne  schlnet,   so  sihl  daz  ouge;   denne    ist  du 

20  ouge  in  der  sunne  unde  diu  sunne  in  dem  ougen.  £yä ,  vriunl  mit. 
nü  merke,  waz  ich  meine,  wan  ich  mlnc  roeinonge  nibt  geschrlbfo 
getar  noch  gereden,  wan  in  den  personen  ist  gütlich  n^türe  ein  Spie- 
gel, dk  nie  rede  In  kom.  Also  ferre  als  sich  diu  sele  über  rede  ge- 
werfen  mac,    also  verre  gellchel  si  sich  dem  spiegel.     In  dem  spiegel 

25  einiget  nihl  denne  gelicbnüsse. 

Do  ich,  herre,  in  dir  was,  do  was  ich  unnoldürftic  an  mlaen 
nihte,  unt  din  angesihte,  daz  dt  mich  anesehe,  daz  machte  micb 
nöldürrtic.  Ist  daz  ein  toi,  daz  diu  sele  von  gote  scheidet,  so  ist 
ouch  ein   t6t,  daz  si  üz  gote  gcvlozzen  ist,   wan  alliu  bewegelicbeit 

30  ist  sterben.  Da  von  sterben  wir  von  ztl  ze  zlt  unde  diu  s^le  siirbet 
nisterbende  in  dem  wunder  der  gotbeit,  das  si  niht  begrlfen  kan  got* 
liehe  nätüre.  in  dem  nihte  stürzet  si  über  unde  wirt  ze  nibte.  In 
disem  nihte  slnde  wirt  si  begraben  unde  mit  unbekantnüsse  wi^t  si 
vereinet  in  den  unbekanten   unde  mit  ungedanken  wirt  si  vereinet  in 

35  den  ungedähten  unde  mit  unminne  wirt  si  vereinet  in  den  ungemin- 
ten.  Waz  der  tot  begrlfel,  daz  kan  im  nicman  genemen  :  er  schei- 
det daz  leben  von  dem  llbe  unde  scheidet  die  sele  von  gote  unde 
wirfel  st  in  die  golheit  unde  begrebct  st  in  ir,  daz  si  allen  crdatüren 
unbekant  ist.    Da  wirt  ir  vergezzen  als  der  gewandelten  in  dem  grabe 

40  unde  si  wirt  unbegrtrenlich  allen  begriferen.    Als  got  unbegrlfenlich 
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ist,  also  wirt  si  unbegrlfenlich.    Als  w^nic  man  die  töten  begrtfen 
mac,  die  hie  ze  dem  llbe  sterbcnt,  alse  wönic  mac  man  die  töten  be* 
grlfeny  die  in  der  gotheil  tot  sint.    Disen  töl  suochet  diu  sdle  öwec* 
liehe.  Als  diu  s^le  getoetet  wirt  in  den  drin  persönen,*dä  verliuset  si 
ir  niht  undc  wir^  geworfen  in  die  gotheit    Da  vindet  si  daz  antlötze  5 
irs  nihtes.  Her  üf  sprichet  unser  herre  'min  unbefleckcte,  du  bist  ze« 
niMe  schoBne',  unde  von  der  unbegrlfcnlicheit  stner  schoene  so  sprichet 
si  'du  bist  noch  schoBner.'    Da  siht  si  in  die  verborgenen  künste  go- 
tes,  daz  got  wunderlichen  daz  niht  h4t  gemachet  nötdürflic,   unde 
hat  ime  doch  niht  geschadet.    Sant  Dionysius  sprichet:   daz  ist  niht  10 
wunder,  daz  got  die  s^le  nötdttrftic  gemacbet  hat  mit  stner  angesihte, 
Sit.  daz  diu  sunne  äne  gebot  den  maden  unde  den  wttrmen  leben  glt 
in  dem  vülen  holze.    So  siht  diu  s^le  gotes  grözheit  an  und  ir  klein- 
heit  undc  wirfet  sich  Az  gotes  herzen  und  üz  allen  cr^atüren  unde 
bcllbet  üf  ir  blözem  nihte^   unde  diu  götlich  krafll  enthaltet  si  in  irm  15 
wesennc.    Sant  Dionysius  sprichet :  elliu  dinc  stdnt  üf  nihte  nach  dem 
geböte  gotes.    Aber  sprichet  er:  der  blic,  der  üz  got  g^t  in  die  sele, 
der  ist  ein  begin  des  gelouben,  daz  ich  geloube,  daz  mir  nie  geoflen- 
bircl  wart.    Also  verre  als  sich  diu  s^Ie  mit  gelouben  gescnken  mac 
in  daz  unbekante  guot,   alse  verre  wirt  si  ein  mit  dem  unbekanten  20 
guotc  unde  wirt  ir  selben  unbekant  und  allen   creatüren.    Si    wciz 
wol,  daz  si  ist;  si  cnweiz  aber  niht,  waz  si  ist.    Als  si  allcz  daz  be- 
kennet,  daz  ze  bekennen  ist,    denne  alrörst  kumt  si  über  in  daz  un- 
bekante guot.    Disiu  übervart  ist  manigen  bekenncren  verborgen.  Diu 
sele  ist  an  ir  n^türe  also  gestalt,  wd  si  iht  ist,  d^  ist  si  alzemälc,  an  25 
iegllchem  lide  ist  si  alzemüle,  unt  daz  ist  des  schult,  sv/ä  der  nätüre 
iht  ist,  da  ist  si  alzemlile.    Dar  umbe  ist  diu  gotheit  an  allen  steten 
und  in  allen  creatüren  und  an  icgilcher  alzemäle. 

Diu  ungenitürte  nlitüre  nlitüret  niht  denne  also  vil  als  si  sich  le- 
zet  nätüren.  So  nätüret  si  niht,  der  vater  n^türet  stnen  sun  in  der  30 
genätürten  nätüre,  unde  der  vater  ist  der  ungenälürten  nätüre  also 
nähen  als  der  genätürtcn  nätüre,  wan  si  ist  ein  mit  im.  Der  vater 
ist  in  der  ungenätürten  nätüre  aleine  und  euch  der  ^rste  in  der  ge- 
nätürten  nätüre.  Und  in  der  genätürtcn  nätüre  ist  der  sun  mit  dem 
vater  nätürende  unde  der  sun  nätüret  den  heiligen  geist,  unde  der  35 
heilige  geist  ist  mit  dem  vater  unde  mit  dem  sune  in  der  genätürtcn 
nälüre  und  er  nätüret  niht.  In  der  genätürtcn  nätüre  sint  sie  ein 
unde  diu  genätürte  nätüre  underscheidet  die  persöne  unde  die  per- 
söne  sint  also  ^wic  an  ir  persönen,  als  diu  ungenätürte  nätüre  ist 
an  ir  nätüre,   unde  diu  genätürte  nätüre  ist  als  ^wic  an  ir  als  diu  40 
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angenilürte  oAtüre,  ont  dii  isl  niht  denne  ^-got  ande  drte  pen^taiei, 
die  nät^rent  die  cr^atüre,  ein  ieglich  io  ir  nAiüre,  ande  gebest  ii 
kraft  unde  werc,  dax  ist,  dax  io  aller  beste  bekämet.  -  Ein  ieglich 
cröatüre  hüt  ip  n^türe  als6  liep,  daz  si  niht  ein  ander  wolde  habca. 
5  Ein  meister  sprichet:  möhte  riuwe  an  den  vater  gevilleo,  a6  ron  ia. 
daz  er  alle  cr6atüre  von  götitcher  nltüre  nibt  möhte  gemichen.  SwenM 
sich  diu  sdic  mit  ir  einseitigen  nitüre  k^ret  in  gotes  nitÄre,  sd  irt 
si  balde  vereinet  in  gote,  wan  daz  merken  4f  den  krefteo  and  Afda  t 
persönen  und  ütf  den  tugenden   ist  der  s61e  ein  bindemOsse  in  götfl-  j 

10  eher  einekeit.    Der  gemeine  sin  gtt  den  andern  sinnen  hooren,  selica.   j 
entst^n,  smeken,  und  er  ist  doch  niht  wan  ein  in  ime  selben.    Au 
die  üzwendigen  sinne  vernement,  daz  bringent  sie  an  den  gemeiocB 
sin.    Sd  niroet  denne  diu  redelicheit  daz  beste  üz  unde  äohet  ez  ii 
die  gehücnüsse  und  einet  ez  in  die  söle  unde  i^zet   das  grobe  der 

15  vihclicheit  Diu  oberste  kraft  treget  ezin  daz  bekantnüsse  ande  be 
kennet  gotes  aller  liebsten  willen  unde  treget  ez  denne  in  die  sele.turfe 
diu  s61e  einiget  elliu  dinc  in  gotes  liebesten  willen. 

Got  ist  ein  einveltic  guot  an  ime  selben  und  ungestücket.  ADc 
die  namen,  die  diu  sele  gotc  gtt,  die  nimet  si  an  ir  selber.    Aleine 

20  got  drtveltic  sl  an  den  personen,  er  ist  doch  niwan  ein  einic  goot 
an  der  nitüre.  Er  ist  ein  algewaltic  guot  an  dem  vater  und  ein  kli- 
riu  wlshcit  an  dem  sune  und  ein  lüter  güete  an  dem  heiligen  geislr. 
Er  ist  drlveltic  und  er  ist  ein  an  allen  crSatüren  gemciniciich  und  er 
ist  den  vcrbrunnen  geisten   unde  die  in  dem  brande  erloschen  sint 

25  und  in  ime  ze  nihte  worden  sint  ein  einvaltig  substancie.  Als  dio 
söle  an  ir  geeiniget  hat  elliu  dinc  unde  st^t  üf  ir  einvaltigen  substaa- 
cie,  s6  ziuhet  si  gütlicher  nätüre  krcfle  in  sich,  die  si  üz  ir  wirfet 
von  irem  wesen  in  götllcher  n^türe  wesen,  unt  daz  wesen  durchget 
si  alzemäle  unt  diu  zwei  wesen  stSnt  Af  einem  punte  in  der  sele  und 

30  in  gote  unt  daz  underscheit  der  drter  persöne  enhindert  die 
einikeit  niht  unt  daz  wesen  hindert  daz  underscheit  der  drler  persdar 
niht.  An  iegltcher  persöne  ist  er  drtvaltic  und  ein  nach  dem  gebor 
nen  wesen  unt  daz  ungeborne  wesen  enl^zet  die  persöne  in  dem  w^ 
sen  niht.    Swer  eine  persöne  enpf^het,   der  enpföhet  götllcbe  nütAre 

35  drtvaltic  zemile  in  einer  einekeit  In  dem  wesen  da  hit  ein  persöne 
also  vil  als  drte  in  dem  underscheide. 

Sölic  ist  diu  sSIe,  diu  den  übersprunc  getuot,  daz  si  elliu  dinc 
enpföhet  in  der  blözcn  golheit.  Diu  sdle  sol  begraben  werden  ia 
dem  antlttlze  gotes,  si  sol  gezogen  werden  in  den  himel,  dik  die  drie 

40  persöne  inne  wonent  mit  einekeit  irre  n^töre.    Daz  ist  diu  verborgea 
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gotheit,  dA  man  niht  abe  getprechen  mac.  S^lic  sint  die  die  ttber* 
yart  getuont:  den  werdent  elliu  dinc  bekant  in  der  w^rheit  unde  sie 
sint  doch  unbekant  allen  cr^türen.  Als  verre  als  sie  über  alle  cr^- 
türen  sint,  als  verre  sillt  siegot  ob  allen  cr^alAren,  unt  daz  kumt 
Ton  der  einekeil,  die  sie  mit  gote  habent.  Daz  anllütze  gotes  ver-  5 
birget  si  in  im  und  alle  ir  gestaltnüsse.  Sw4  sieb  zwei  dinc  verei- 
nent,  daz  allermeist  krefle  hat  daz  ziuhet  daz  ander  an  sich.  Kristus 
sprichet  'ir  h^nt  mich  niht  erwelt,  ich  h^n  iuch  erweit.'  S^lic  sint 
die  üzerweltcn,  sie  trageni  daz  bilde  gotes.  Kristus  sprichet  's^lic 
sint  .die  arnren  des  geistes,  gotes  riebe  da  Ast  ir.'  Die  armen  des  10 
geistes  daz  sint  die,  die  gote  ellid  dinc  gelizen  hint,  als  er  sie  bete 
dö  wir  niht  enw^ren.  Gotes  riebe  ist,  daz  diu  sdle  vol  gotes  st  unde 
niht  an  ir  selber  st.  In  dem  nibte  wont  got  unde  diu  söle  wont  in 
dem  selben  nibte.  DI  h4t  si  keinen  wandet  unde  dar  cnkan  kein 
creatüre  komen  mit  ir  kraft  nnde  kein  cr^atüre  mac  niht  hoeher  ko-  15 
men.  Her  üf  sprichet  sant  Dionysius:  got  wont  in  dem  nihle.  ö 
Dionyse,  daz  w4re  ze  klein  gesprochen!  got  wonet  in  dem  nihtes- 
niht,  daz  ^  was  denne  niht,  daz  ist  diu  verborgen  gotheit,  diu  da 
blöz  ist  an  ir  künste,  da  man  niht  von  gesprcchen  lar.  Daz  die  eine- 
keil geschiht,  daz  ist  gotes  aleine.  Her  üf  sprichet  sant  Dionysius:  90 
enwoute  got  niht  in  dem  nihle,  s6  würden  elliu  dinc  ze  nibte.  Her 
Dionyse,  daz  w^re  ze  klein,  und  wonle  got  niht  in  dem  nihtesnihte, 
unde  trüege  got  mit  stner  kraft  die  cr^alüre  niht,  sd  würden  sie  ze 
nihte,  wan  sie  vliezent  von  nälüre  in  daz  niht,  di  sie  von  geschaffen 
sint.  Dar  umbe  wont  got  in  dem  nihtesnihte,  daz  di  ^  was  dcnne  25 
niht. 

Diu  creatüre  hit  einen  tnganc  in  got,  dk  ir  wesen  an  st6l,  unde 
würket  in  der  krafl,  diu  st  beweget,  ze  komen  von  nihte  ze  ihte. 
Nu  sprichet  sant  Paulus  und  ouch  sant  Augustinus  'wie  ist  mir  ge- 
schehen, daz  ich  von  nihle  ze  ihte  worden  bin,  unde  von  einem  30 
wurme  got  unde  von  einer  creatüre  schepferf  Diu  s61e  sol  in  got 
also  vereinet  stn,  daz  st  des  bedunke,  daz  niht  mere  st  dcnne  got 
aleine  unde  daz  got  nie  cr^türc  mö  bescbüefe  denne  st  aleine.  Diu 
sÄle,  diu  dise  übervart  getuot,  diu  kumet  in  eine  ruowe  aller  dinge. 
Si  ist  got,  als  er  in  ime  selt>er  ist.  Her  Af  sprichet  Kristus  selbe  35 
'ich  bin  iu  mensche  gewesen,  unde  stt  ir  mir  niht  got,  so  tuot  ir  mir 
unrcht.'  Got  ist  mensche  worden,  daz  wir  got  würden.  Got  was  mit 
götllcher  nitüre  verborgen  in  menschliche  nitüre ,  daz  man  da  niht 
erkande  denne  einen  menschen.  Also  sol  sich  diu  s^le  verbergen  in 
götllcher  nitüre,  daz  man  an  ir  niht  müge  bekennen  denne  got;  niht  40 
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dat  fi  eiae  penAne  an  sieb  neme,  ala-Kriitos  bete,  aoiider  d^s  si  le* 
mlle  gesenket. werde  io  gdlltciie  nltAre.  Got  ist  nihl  nitAre,  alt  dia 
crfatüre  ist,  diu  dat  an  ir  hAt,  das« ein  andriu.  niht  eBUit.  Der  lii 
bedcew^re  nnd  ein  briawe,  von  demmShte  man  niht  gesprechen, 
5  das  er  aleine  ein  briowe  w^re,  wan  er  w^  oncb  ein  ibecke.  AM 
ist  got^ller  nitüren  nitüret  wan  er  aller  nAtdren  nltAre  an  im  bit 
ongeatflcket.  Er  ist  liebt  der  liebte,  er  ist  leben  der  lettenden,  er  M 
Wesen  der  wesenden ,  er  ist  rede  der  redenden.  Dar  nmbe  ist  er  aller 
nltüreo  nitdre.  ^er  df  spricbet  sant  Dionysius:  dar   nmbe   mag  er 

10  nibt  bellen  ein  nltdre,%an  er  einfaHic  ist  ond  ime  kein  geltcheit  mfat 
enist.  Her  df  spricfaetaber  santDionysios:  man  mae  g0t  niht  beken- 
nen deone  mit  onbekantndsse.  Als  got  in  die  sAle  kämet,  sO  baaict 
er  mit  allen  dingen  in  st»  Alelne  got  ein  dinc  ein? altidtciien  in  im 
habe,  diu  sAle  blit.sie  doch  redelicb  mitnnderscbeit,  ttuTei  und  e^gd 

15  und  elliu  dine.  Alsd  blt  diu  M»  mugentbeit  se  enpflhenaa  ellio  diac 
an  got,  unde  si  beketanet,  was  got  ist  in  in  und  was  sie  aint  in  gttSi 
unde  81  wirfet  sieb  df  in  die  eintaltikeit  Über  eHiu  dinc  in  das  unbe- 
kantnüsse.  Her  df  sprichet  sant  Dionysius,  daz  sl  hörschaflt,  das  mas 
nidriu  dinc  überkome  uode  diu  da  neben  sint,  unde  sie  bringe  in  dia 

90  boBbsten.  Dar  über  spricbet  Kristus  'die  mir  volgent,  die  wil  leb  brin- 
gen, da  ich  bin/  Der  vater  sprichel  sich  in  dem  sune  in  die  iik. 
Wan  der  sun  das  wort  ist  des  vater,  so  offenbaret  der  vater  sich  der 
s^ie  in  dem  werte,  das  er  in  slder  götltchen  nltüre  kein  gestaltndsse 
bit.    86  sprichet  sich  diu  s6le  wider  in  dem  selben  werte  dem  vater, 

35  daz  si  kein  gestaltnüsse  habe  an  irem  nihte ,  so  l^zet  si  ir  iht  in  dca 
Worte  unde  wirfet  sich  ungestalt  in  den  ungestalten.  Diu  gotbeit  ist 
ein  blöz  einvaltic  dinc,  daz  aller  dinge  kraft  an  im  bit  ob  den  per- 
sdnen  unde  der  drier  persöne  kraft  in  einvaltikeit  unde  si  mac  sieb 
nieman  gegeben   noch  si  mac  nieman  zem^le  enpfähen  also,  das  si 

90  aleine  an  im  best^.  Her  üf  sprichet  sant  Dionysius:  diu  gotbeit  blt 
elliu  dinc.  Dar  umbe  sint  die  drte  persöne  in  der  gotbeit,  die  die 
gotbeit  offenbärent  ir  ieglich  dem  andern  unde  der  cr6atüre  als  ^ii 
als  si  stn  enpflhen  mac  Der  vater  offenbaret  ime  die  gotbeit  selbe 
und  offenbiret  sl  stnem  sune  unde  der  vater  unde  der  sun  offenbl- 

35  rent  sl  dem  heiligen  geiste  unde  die  drie  persöne  offenb^rcnt  sl  dea 
crtetdren  unde  diu  gotbeit  spilt  mit  der  rede  und  vor  der  rede  und 
obe  der  rede  unde  diu  rede  mac  sl  niht  begrifen.  Unde  w^ren  die 
drle  persdne  mit  der  underscbeit  in  der  gotbeit  niht,  s6  enw^re  dia 
gotbeit  nie  geoffenbAret  worden   unde  si  enböte  nie  cr6atüre  gcscbaf^ 

40  fen.    Dar  umbe  sint  diu  Ewigen  werc  ein  sache  der  cr^atdre.    Der 
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vater  oflenbiret  die  gollieit,   der  snn  offcnbirel  den  vater,  der  beilig 
geist  oCTeDb^ret  sie  beide.    Die  offenblrunge   hül  diu  gotheit  von  den 
dingen,   diu  niderhalp  ir  sint.    Diu  aller  meiste  vollekomenhett  hüt 
gebreslen  an  den  cröatütren.    So  geschiht  ez  under  wtlen,   daz  der 
müne  schiuzet  under  die  sunne  und  enpföiiet  den  sunnenscbtn  alze-  5 
mä\e;    so  sprichet  man,  diu  sunne  sl   vergangen.    So  ist  ein  Sterne, 
der  wirfet  stne  kraft  in  den  mänen  unde  ziuhet  in  von  der  sunne; 
sö  nimet  denne  diu  sunne  ir  lieht  von  den  dingen,  die  under  ir  sint. 
Diu  s^Ie  enpfehet  von  der  drtvaltikeit  elliu  mözigiu  dinc,  diu  von  kref- 
tcn  gemezzen  sint.    Üz  der  btözen  gotheit  schtnet  ein   cinvaltic  lieht  10 
in  daz  einvaltic  wesen  der  s^le,   daz  die  krefte  niht  enpfähen  mügent 
die  obersten  noch  die  nidersten.    Aleine  diu  gotheit  elliu  dinc  in  ir 
habe,   si  hat  sie  doch  in   einem  wesen  ungestücket.    Si  gebirt  niht, 
des  heizet  si  niht  vater;  si  enpföhet  niht,  des  heizet  si  niht  sun  noch 
heiliger  geist.    Die  drte  pers6ne  sint  an  den  persönen  got  und  an  der  15 
niti]kre  gotheit.    Diu  gotheit  durchschtnet  daz  underschcit  der  per- 
sona und  aller  creatüre  underscheit  unz  üf  die  nidersten  unde  liuhtet 
si  ir  selber  unde  liuhtet  ouch  ir  selber  in  ir  selber.    Und  als  diu  s^le 
in  daz  blöze  wesen  kumet  der  gotheit,  sö  bekennet  si  alliu  dinc  unz 
üf  die  nidersten  creatüre ;   s6  liuhtet  si  ir  selber  und  alliu  dinc  in  ir  90 
unde  bekennet  in  der  gotheit  gütliche  nlitüre   und   in   dem  under- 
scheide  der  persöne  da  verliuset  si  irn  namen   unde  die  drte  persöne 
die  vcrliesent  irn  namen  in  der  einekeit,  und  allez,  daz  diu  einekeit 
begrifen  mac,   daz  verliuset  stnen  namen  in  der  einekeit.    Dan  en- 
wirdet  diu  s^le  irem  nihte  wert  unde  sol  in  der  gotheit  niht  ieglich  ^ 
ein  sich  nähen  unde  die  krefte  habent  dekein   nächvolgen.    ller  üf 
sprichet  sant  Dionysius:   diu  gotheit  ist  ze  nihte  worden.    Da  meinet 
er,  daz  diu  sele  mit  irem  blözen  wesen  den  kreflen  engangen  ist.    Da 
habent  die  krefte  die  gotheit  verlorn  und  ouch  ir   bl6z  wesen   der 
gotheit  üf  den  persdnen  und  üf  den  kreften   unde  die  krefte  habent  30 
ein   nachvolgen  in  daz  wesen  unde  sie  widerst^nt  an   dem  widerslage 
der  drier  einekeit.    Da  verliuset  diu  minne  irn  namen  und  elliu  dinc 
in  der  gotheit  nihte ,   da  ist  diu  sele   tngevlozzen  irm  ihte.    In  der 
gotheit  nihte  dar  inne  hat  der  vater  stne  vollekomenheit  unde  die  drte 
persöne  ir  einekeit   unde  gebent  allen  creatüren  ir  vollekomenheit  an  35 
irm  beschaffenen  ihte,  unde  diu  sele  fliuzet  in  irm  ihte  in  der  got- 
heit niht  durch  elliu  dinc  unde  si  rüeret  sie  doch  niht  an  irs  wesens 
ihte.    Her  üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  diu  sSle  niht  gerüeret  werde 
an  irm  nihte  in  der  gotheit  nihte  unt  daz  die  sele  ouch  diu  gotheit 
niht  rüere  an  irm  nihte.    Dk  ist  si  als  gr6z ,  daz  sie  fliuzet  40 
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ime  gellch  in  einem  liebte.  Her  tf  sprichel  sänl  Dionysiiu:  diu  got- 
beit  ist  ze  nihte  worden,  wan  st  der  s^le  krefte  niht  begrlfen  mflgciL 
Gelobet  undc  gebenedict  st  der  ? ater  unde  der  suo  ande  der  bei- 
lige geist  in  einekeit  götltcber  nitüre.  Gelobet  onde  gebenedid  stJ^ 
5  Bu$  Kristus  des  lebenden  goles  siin  an  einer  pcrs6ne  göUlcber  nkfän 
unde  menscbllcber  nitüre. 


XVI. 
VON  DEM  ZORNE  DER  S£LE. 

Diu  minnende  s^le  wirt  lomic  von  ir  selbes,  bekentnisse.   St  Ut 

10  ein  antlitze  enpfangen  krcftecllcbe  und  ist  r6t  unde  somic  nmbe  du 
ttberbllben,  daz  ir  in  gpt  bllllet,  daz  si  alles  daz  nibt  enist,  daz  fjA 
ist  von  nitüre,  unde  daz  si  allez  daz  nibt  enbit,  dai  got  bit  foo 
nlitüre. 

Nu  sprcchent  die  meister,   noch  st  ein  nliher  zom   dan  das  eio 

15  friunt  haben  wil  stnen  friunt  selben  und  allez,  daz  er  h^t.  Diu  sik 
sprichet,  daz  ir  zom  s6  unmSzic  st,  daz  er  sich  mit  ir  nibt  versäe- 
nen  müge.  Daz  bant  der  minnc  ist  ir  alze  starc.  Si  spricbet:  ach, 
wer  mac  mich  getrcesten?  mlo  ungeyal  ist  alze  gröz!  W^re  ick 
schepfer  einvaltic  äne  anevanc   und  äne  ende  undc  bct  icb  die  crfa- 

20  türen  geschaffen  unde  w^rc  er  s^le  als  ich  bin,  so  wolte  icb  alles  des 
wesennes  üz  gän  unde  wolte  st  lüzen  tn  gän,  got  ze  sine,  onde  wolle 
ich  cröatüre  werden ;  und  were  diz  gote  ein  bindernisse ,  daz  er  sId 
wesen  von  mir  h^le,  s6  wolte  ich,  daz  er  mich  verdilgete,  unde  wolle 
^  ze  nihte  werden  den  worten,   daz  er  ungehindert  von   mir  wQrde. 

25  Wan  aber  dan  daz  als6  ist,  allez  daz  geschaffen  ist,  daz  das  etwai 
dwiges  Wesens  h4t  in  mensllcher  nlitüre,  daz  ez  ^wecllche  inne  liesUa 
muoz,  s6  cnweiz  ich  war  ich  mich  k^re,  da  ich  stat  vinde.  Des  neip 
ich  mich  wider  in  mich  selben,  da  vinde  ich  die  niderste  stat,  j4  ni- 
derre  dan  diu  helle,   wand  mtne  gebreslen  üzemt  mich  selben.    Ick 

rM)  enmac  mich  doch  niht  vergän.  Har  In  wil  ich  mich  setzen  and  hie 
inne  wil  ich  wonen  und  ich  begere,  herre,  daz  du  mtn  niemer  ftt- 
denkest  und  allen  cr^ türen  verbietest,  daz  sie  mich  niemer  getroestffr 
und  allen  mlnen  kreften  verbietest,  daz  niemer  keiniu  für  dln  antlitit 
kome  üf  daz,  daz  ich   dir  niht  ein  hindemisse  st.    Alsas  wil  ich  ii 

35  g4n  unde  wil  die  söle  lüzen  tu  gün. 
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Der  drille  lorn  der*8^1e  ist,  dai  n  gol  wolde  stn  unl  dai  enkein 
creatüre  nieodert  w^re,  als  d4  got  was  in  stner  ewikeil,  k  das  er  ie 
cr^atütre  geschuof,  dur  das  si  goülcher  nülüre  in  der  eindceit  gebro- 
chen möhle  als  er  i  tei.  Doch  so  w6re  ime  stner  minne  gebroslen, 
wand  es  ist  des  guoles  dinges  art,  daz  ez  sich  gemeine.  5 

Der  vierde  zorn  ist,  daz  si  daz  blöze  wesen  blöz  wolle  sin,  also 
daz  weder  gol  noch  crdalüre  enw^re.  St  sprichet,  waz  die  drle  per- 
sönen  in  der  gotheil  sollen  unde  waz  die  crdalüren  alle  sollen^  Doch 
sprichet  si,  ez  enroöhle  kein  cr^türe  gesln  dne  ir  werc.  Dar  unibe 
müesten  die  drle  persdne  in  der  golheit  sin,  unde  sie  sint  sache  der  10 
cröalüren.  Got  hüt  gol  erhaben:  die  cr^türe,  die  er  beschaffen  hAl, 
die  enmöhlen  in  niht  erheben.  Allein  daz  die  creatüre  gote  luont, 
daz  ist  ir  selbes:  daz  lob,  daz  sie  gote  geben  mügent,  daz  ist  ir 
selbes. 


XVII.  ^^ 

DAZ  SINT  DIE  REDE  DER  ÜNDERSCHEIDÜNGE,  DIE  DER 
YICARIUS  VON  DÜRINGEN.  DER  PRIOR  VON  ERFORT, 
RRUODER  ECKEHART  PREDIER  ORDENS  MIT  SOLIGHEN 
KINDEN  HETE,  DIU  IN  DIRRE  REDE  FRAGETEN  VIL  DIN- 
GES, DÖ  SIE  SÄZEN  IN  COLLATIONIBÜS  MIT  EINANDER.  20 

A^äriu  unde  volkomniu  gehörsami  ist  ein  tugent  ror  allen  lu- 
genden unde  kein  werc  so  gr6z  mac  geschehen  noch  getan  werden 
äne  die  lugenl,  unde  wie  klein  ein  werc  ist  unde  wie  snoede  ez  ist, 
sd  ist  ez  nützer  getin  in  wirer  gehörsami,  ez  sl  messe  lesen  oder  hce-  25 
rcn,  beten,  contemplieren  oder  swaz  du  mahl  gedenken.  Nim  aber 
ein  werc  wie  sncede  du  wellest,  ez  st  waz  daz  st,  ez  machet  dir  wl- 
riu  gehörsami  edeler  unde  bezzer.  Gehörsami  würket  alwcge  daz  aller 
beste  in  allen  dingen,  joch  diu  gehörsami  geirret  niemer  niht  unde 
versümet  ouch  nihles,  waz  ieman  tuol  in  dekeinen  dingen,  daz  üt  30 
der  wären  gehörsami  glt,  wan  si  versümet  kein  guot.  Gehörsami  darf 
niemer  nihles  besorgen,  ir  gebrichet  ouch  dekeines  guotes:  swi  der 
mensche  in  gehorsam  des  slnen  üz  göt,  dl  an  dem  selben  muoz  got 
von  not  wider  tn  gön,  wan  so  eines  im  selber  niht  enwil,  dem  muoz 
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got  wellen  ze  gltcher  wtse  als  im  selbeD.  Swenne  ieh  mtDft^wjjllei  bk 
üz  gangen  in  die  hant  mtnes  pr^Uten  unde  mir  selber  niht  emri 
dar  umbe  muoz  mir  got  wellen,  uode  versümet  er  mich  «d  den  tei, 
s6  versümet  er  sich  selber.    Alsd  in  aUen  dingen,   da   ich  mir  nibt 

5  enwil,  dk  wil  mir  got. 

Nu  merke.  Waz  wil  er  mir?  0az  ich  mir  niht  wil«  Da  ich  micb 
an  Uze,  da  muoz  er  mir  von  n6t  weiten  allez,  daz  er  im  selben  wft 
noch  minr  noch  mSr,  unde  mit  der  selben  wtse,  da  er  ime  mite  wi. 
Und  tctc  got  daz  niht,  in  der  wirheit,  diu  got  ist,  so  enw^re  got  lilt 

10  gereht  noch  enwere  got,  daz  sin  nätiurlich  wesen  ist.  In  wirer  i^ 
hörsami  ensol  niht  funden  werden  'ich  wil  also  oder  «Isd,  dii  o4v 
daz*,  sunder  ein  lüter  üzgAn  des  dtnen,  und  dar  umbe  in  dem  alff 
besten  gebete,  daz  der  mensche  mac  gebeten,  ensol  niht  sin  wedci 
'gib  mir  die  tugent  oder  die  wtse'  oder  'j4,  herre,  gib  mir  dich  seto 

15  oder  ^wigez  leben',  denne:  'herre,  gib  mir  niht  wan  daz  du  wiltmidr 
tuo,  herre,  waz  unde  wie  du  wilt  in  aller  wtse.'  Daz  ttbertrifiet  ds 
Srste  alse  der  himcl  die  erden,  Unde  swenne  man  daz  gebet  abi 
vollebringet,  so  hat  man  wol  gebetet.  Als  man  zemäle  üz  gegaofa 
ist  in  gel  wärer  gehursaroi   und  als  wariu  gehorsami  niht  sol  habca 

20  ich  wil  also',  also  ensol  niemer  von  ir  gehoerct  werden  'ich  envi 
niht':  wan  ich  enwil  nihl'  ist  ein  wäriu  vergifl  aller  gehOrsami.  Du 
sprichct  sant  Augustinus,  den  getriuwen  dicner  den  gelüste  niht,  dax 
man  ime  sage  oder  gebe,  daz  er  gerne  sehe  oder  beerte,  wan  sIb 
Erster  höchster  fllz  ist  zc  hcerenne  waz  gote  aller  meist  gevcllet. 


25  Won  cteiii  allerkreftigresten  grebete  unde   vod    dem  aller 

lioelisten  ^iverke« 

Daz  kreftigeste  gebet  unde  vil  nach  daz  allermehtigeste  alliu  dinc 
ze  erwerbennc  unde  daz  allerwirdigeste  wcrc  von  allen  dingen,  du 
ist,  daz  da  get  üz  einem  ledigen  gemücte.    ie  lediger  daz  ist,  ie  dax 

30  gebet  unde  werc  krcftigor,  wirdiger,  neher,  lobellcher  unde  volleko- 
mener  ist.  Daz  ledige  gcmüete  vermag  alliu  dinc.  Waz  ist  ein  ledic 
gemüete?  Daz  ist  ein  ledic  gcmüete,  daz  mit  nihte  beladen  ist  oder 
beworren  ist  noch  zuo  nihte  gebunden  ist  noch  des  slnen  niht  eo- 
meinet  in  dekeinen  dingen  denne  alzcmsile  in  den  liebesten  willen  gp- 

35  tes  versenket  ist  unde  des  sloen  üz  gegangen  ist.  Niemer  mac  der 
mensche  kein  so  sncede  werc  gewürken,  ez  ncme  hie  inne  sine  kraft 
und  sin  vermügen.  Also  kreftecllche  sol  man  beten,  daz  man  woltr. 
daz  alliu  diu   gelider  des  menschen    unde  krefte,    beidiu  ougen  und 
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r^n,  bene,  mont  und  alle  sinne  dar  zuo  gek^ret  w^ren,  unde  niht 
Q80I  man^üf  hoeren,  man  vinde  denne,  dat  man  sich  welle  vereinen 
lit  dem,  den  man  gegen wtirtic  hki  unde  bitet,  daz  ist  got. 

IToii  «nyelABeiieii  linten,  die  toI  elyen«  urlllen  aliii« 

Die  menschen  sprechen!  'ey4,  lierre,  ich  wolle  gerne,  daz  mir  5 
sd  wol  mit  gote  w^re  und  also  vil  and^ht  h^te  und  fride  mit  gote, 
s  ander  liute  hünt,  unde  wolle,  daz  mir  also  w^re  oder  daz  ich  also 
m  künde  stn',  oder  'mir  wirt  niemer  rehl,  ich  enst  denne  da  oder 
i  oder  luo  sus  oder  so,   ich  muoz  in  eilende  sin  oder  in  einer  klü- 
in  oder  in  einem  kl6ster.'    In  der  wärheit,   des  bist  du  alles  selber  10 
iiuU  und  anders  niht  zemäle.    Ez  ist  eigener  wille  allcine.    Weist 
Ol  es  niht  oder  dunkel  dich  es  niht,  niemer  enstdt  ein  unfride  in  dir 
f,  er  kome  von  eigenem  willen,   man  merke  ez  oder  enmerkc  ez 
iht    Swaz  wir  des  meinen,  daz  der  mensche  disiu  dinc  sol  fliehen 
ade  jene  sol  suochen  (daz  sinl  die  stete  unde  die  liute  unde  die  (5 
Ise  oder  die  meinunge  oder  diu  Werc),  daz  ist  niht  schult,  daz  dich 
e  wtse  oder  diu  dinc  hindernt,  m^r:  du  bist  ez  in  den  dingen  sei- 
IT  daz  dich  hindret,   wan  du  haltest  dich  unordenitche  in  den  din- 
m.    Dar  umbe  heb  an  dir  selber  an  zem  Ersten  unde  \ki  dich.    In 
ir  würheit,  du  fliehest  dich  denne  zem  Ersten,  anders  swä  du  hin  20 
ehest,  d^  vindest  du  hindernüsse  und  unfride,  ez  sl  swä  daz  st.  Die 
Ute,  die  fride  suochent  in  i^zwendigen  dingen,    ez  st  an  steten  oder 
1  wtsen  oder  an  liuten  oder  an   werken  oder  daz  eilende  oder  ar- 
luot  oder  smdcheit,  swie  gröz  daz  st  oder  swaz  da%  st,  daz  ist  den- 
)ch  allez  niht  noch  engibet  keinen  fride«    Sie  suochent  alles  unreht  25 
ie  als6  suochent:   ie  verrer  sie  üz  g^nt,  ie  minr  sie  vindent  daz  sie 
lochent.    Sie  giknt  als  einer,  der  eines  weges  vermisset:  ie  verrer  er 
it,  ie  m^r  er  irret.    M£r:  waz  sol  er  tuont  Er  sol  sich  selber  Uzen 
m  Ersten,   s6  hat  er  alliu  dinc  gel^zen.    In  der  w4rheit,   licze  ein 
ensche  ein  künicrtche  oder  alle  die  weit  unde  behielte  sich  selber,  30 
I  enh^te  er  niht  geläzen.    J4  unde  ISzet  der  mensche  sich  selber, 
^ai  er  denne  behelt,   ez  sl  rlchtuom  oder  ^re  oder  swaz  daz  st,   so 
kt  er  alliu  dinc  gelizen.    Ez  sprichet  ein  heilige  a(  daz  wort,   daz 
nt  P^ter  sprach  'sich,  herre,  wir  haben  alliu  dinc  geläzen',   und  er 
;te  doch  niht  gelizen  denne  ein  blöz  netze  unde  stn  schifleltn,   der  35 
eilige  sprichet:  swer  daz  kleine  willecltche  lit,  der  lit  ez  niht  alleine, 
6r:  er  lät  allez,  daz  weltliche  liute  mügent  gewinnen,  j4  daz  sie 
ich  mttgent  begern.    Wan  der  stnen  willen  unde  sich  selber  lät ,  der 
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hit  alliu  dinc  geläzen  alse  wMlehe,  ab  sie  ski  frt  eigen  w^ren  uä 
sie  besezzen  h^te  mit  ganzem  gewalte.    Wan  das  dd   aifat  will  kt 
gern,  daz  b^st  du  allez  begeben  unde  gelizen  durch  got.     Dar  wak 
sprach  unser  herre  'selic  sint  die  armen  des  geistes*,    daz  ist  des  wi- 
5  len.    Und  hier  an  ensol  nieman  zwtvelen :  w^re  kein  bezzer  wise,  wt ' 
ser  herre  Mie  st  gesprochen ,  als  er  ouch  sprach  *8wer  mir  wcRe  nid } 
folgen,  der  verzlhe  sich  stn  selbes  zem  Ersten«    dk    lU  et  allci  ai.  j 
Nim  dtn  selbes  war,  unde  sw4  du  dich  findest,  6ä  Uz  dich:  daiiü 
daz  aller  beste; 


10  'Won  dem  B«tee  lAseimes,  das  nuui  tnoii   «•! 

unde  von  4aen» 

Du  solt  wizzen,  daz  nie  mensche  sich  s6  vil  geliez  in  disenl^ 
benne,  er  funde  sich  dennoch  m^r  ze  iizenne.  Der  Hute  ist  wte 
die  des  rehte  war  nement  unde  dar  an  besinnt.    £z  ist   reht  eing^ 

15  liehe  widergelt  und  ein  geltcher  kouf :  als  vil  du  üz  g45t  aller  diap. 
als  vil  (noch  minr  noch  m6)  gAt  got  tn  mit  allem  dem  stnen,  alsdi 
zemäle  üz  gast  in  allen  dingen  des  dtnen.  Da  heb  an  unde  desli 
dich  kosten  allez,  daz  du  geleisten  mäht.  Dk  vindest  du  würen  friöt 
unde   niendcrt  anderswä.    Die  liute  endörflen  niemer   vil  gedeakci. 

20  waz  sie  tdten,  sie  sollen  aber  gedenken,  waz  sie  weren.  W^rtn  n 
die  liute  guot  und  ir  wtse,  so  möhtcn  ir  werc  sere  liuhten.  fiist^i 
gereht,  so  sint  ouch  dtniu  werc  gereht.  Niht  gedenke  heilikeit  n 
setzen  üf  ein  tuon:  man  sol  heilikeit  setzen  üf  ein  stn.  Wan  ön 
werc  heiligent  uns  niht,   sunder  wir  süllen  diu  werc  heiligen.    Svif 

25  heilic  diu  werc  iemer  stn,  s6  heiligent  sie  uns  zemlile  niht  als  nm 
sie  werc  sint,  mer:  als  verre  als  wir  stn  unde  wesen  hän,  als  fem 
heiligen  wir  alliu  unsriu  werc,  ez  st  ezzen,  släfen,  wachen  odersvii 
daz  st;  die  niht  von  grözem  wesenne  sint,  swaz  werke  die  wfirkeit. 
d4  Wirt  niht  üz.    Hie  merke,  daz  man  allen  fltz  dar  üf  sol  legen,  du 

30  man  guot  st,  niht  als  vil  waz  man  getuo  oder  welher  leie  geskkü 
diu  werc  stn,  sunder  wie  der  grünt  der  werke  st. 


Merke  9  uras  das  ureaen  unde  den  giriint  ^mot  mtm/ehm» 

Der  grünt,   dar  an  daz  Itt,  daz  des  menschen  wesen  unde  gnü 

guot  st  groezlt  hen,  d^  des  menschen  werc  ir  güete  abe  nement,  ^ 

35  ist,   daz  des  menschen  gemüele  genzitche  ze  gote  gekeret  sl.    Darif 

setze  allez  dtn  studieren ,   daz  dir  got  gröz  werde   unt  daz  aller  dh 

ernst  unde  fltz  zuo  ime  st  in  allen  dtnen  werken  und  in  allem  dtnc^ 
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il    Uzen.    In  der  wArheit,  le  dA  des  md  h^st,  ie  alliu  dlnio  werc,  welr 
^    herJfie  sie  sint,   bener  sint.    Hafte  gote  an,  so  henket  er  dir  alle 
ll    güete  an.    Suocbe  got,  so  bindest  dik  got  und  allez  guot.    3ä  in  der 
1^    wjirheit,  du  mohtest  in  solicher  meinunge  ikf  einen  stein  treten,  ez 
^    w6re  md  ein  gütlich  werc,  denne  ob  du  des  dinen  m^r  meindest  in  5 
^    deme,  daz  dt  n^mest  den  Itcham  unsers  herren,  unde  dtn  meinunge 
Ig    roinre  abe  gescheiden  wdre.    Der  gote  an  haftet,   dem  haftet  got  an 
^    und  alliu  tugent    Unde  daz  dt  vor  suochtest,   daz  suoehet  nü  dich, 
unde  daz  du  vor  jagtest,   dm  jaget  nü  dich,   unde  daz  dt  vor  moh- 
test geflichen,   daz  fliuhet  nt  dich.    Dar  umbe  der  gole  ane  haftet  10 
großzltche,  dem  haftet  an  allez,  daz  götlich  ist,  unde  fliuhet  allez,  daz 
^    ungeltch  unde  fremde  ist. 

K 

^  Voll  der  abeyeaclieideiilieit  «nde  von  haben  fotes* 

i'  Ich  wart  gefrAget:  etliche  Hute  zügen  sich  sere  von  den  liuten 

'  unde  w^ren  gerne  alleine  unt  dar  an  l^ge  ir  fride,  unde  daz  sie  w^-  15 

i  ren  in  der  kirchen,    obe  daz  daz  beste  w^re?    Dö  sprach  ich:  nein! 

i  unde  merke,  war  umbe.    Weme  reht  ist,  in  der  wArheit,  dem  ist  an 

0  allen  steten  unde  bt  allen  liuten   reht;  weme  aber  unreht  ist,  dem 
!|  ist  unreht  in  allen  steten   unde  bl  allen  liuten.    Weme  aber  reht  ist, 

1  der  hki  got  in  der  wArheit  bl  im.    Wer  aber  got  reht  in  der  wirheit  20 
i  hat,  der  hdt  in  in  allen  steten  und  in  der  striie  unde  bt  allen  Unten 

i    als  wo!  als  in  der  kirchen  oder  in  der  einoBde  oder  in  der  zelten:  ob 

^    er  in  anders  reht  hdt  und  ob  er  in  alleine  hkij  den  menschen  enmac 

f     nieman  gehindern.    War  umbe?    Du  hat  er  alleine  got,   unde  wer 

P    denne  in  allen  dingen  lütcr  got  meinet,   der  mensche  treit  got  in  2o 

,1    allen  stnen  werken  und  in  allen  steten ,  und  alles  des  menschen  werc 

i    diu  würket  got  lüterltchen,   wan  wer  daz  werc  Sachet,   des  ist  daz 

it    werc  eigenltcher  unde  wörllcher  denne  des,  der  dk  würket  daz  werc. 

I    Meinen  wir  denne  got  lüterllchen  und  alleine,  in  der  wdrheit  so  muoz 

I    er  unser  werc  wtirkcn   und  an  slnen  werken  allen  enmag  in  nieman  30 

gehindern,  weder  menige  noch  stete.    Also  enmac  discn   menschen 

nieman  gehindern,   wan  er  enmeinet  niht  noch  ensuochet  niht  noch 

ensmccket  ime  niht  dan  got;  wan  er  wirt  dem  menschen  in  aller  sl- 

ner  meinunge  geeiniget,  und  also  als  got  dekein  manicvaltekeit  mac 

zerstrewen,   also  enmac  disen  menschen  niht  zerstrewen  noch  verma-  35 

I     nicvaltigen,  wan  er  ist  einz  in  dem  einen  1  da  alliu  manicvaltekeit 

einz  ist  und  ein  unvermanicvaliekeil  ist.    Der  mensche  sol  got  nemen 

in  allen  dingen  unde  sol  stn  gemttete  wenen,  daz  er  alle  zlt  got  habe 
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JD  gegeDwOriekeit  in  dein  gemOete  und  in  der  meiniiDge  und  u  k 
mione.  Merke,  wie  du  dtnen  got  meinest.  S6  dik  bist  in  derkk- 
chen  oder  in  der  zelle ,  daz  selbe  gemfiete  behalt  ubde  trag  du  n- 
der  die  menige  und  in  die  unruowe  und  in  die  ungllGbeit.  Undalfid 

5  mö  gesprochen  hin,  wenne  man  seit  von  gllcfaeit,  s6  meinet  m 
niht,  daz  man  altiu  werc  gellch  Sülle  ahten  oder  alle  stete  oder  alr 
liule;  daz  were  gar  unreht,  wan  ez  ist  ein  besier  werc  beten  dam 
spinnen  und  ^in  edeleriu  stat  diu  kirche  denne  diu  strikze.  Aberü 
solt  in  den  werken  ein  gellchez  gemüete  haben    und  ein  gellch  §^ 

10  trüwen,  unde  uim  zuo  dtme  gote  einen  geliehen  emsU  Trioio. 
were  dir  also  gellch,  so  enhinderte  dich  nieman  dins  gegenwirtifn 
gotes.  Aber  wcme  als6  got  in  der  warheit  niht  innen  ist,  snnderä- 
Icz  got  von  üzwendic  muoz  neroen  in  dem  und  in  dem-,  unde  wov 
er  in  ungellcher  wtse  got  suocbet,   ez  stn  werc  oder  linte  oder  stitt 

15  so  enhit  er  got  nibt,  unt  daz  mac  Ithte  stn,  daz  den  mensdien  hii- 
dert,  wan  er  hit  goles  niht  unde  suochet  in  niht  alleine  noch  ■ö- 
net  noch  meinet  in  niht  alleine,  unt  dar  umbe  hindert  in  niht aUdv 
boesiu  geseileschafl,  sunder  in  hindert  ouch  diu  guote,  unde  iM 
alleine  diu  sträze,  sunder  ouch  diu  kirche,   noch  niht  alleine  bofsa 

20  wort  unde  werc,  m^r:  ouch  guoliu  wort  unde  werc.  Wan  dai  k» 
dernüsse  ist  in  ime,  wan  in  im  ist  niht  got  worden  alliu  dinc;  v» 
w6re  er  im  daz,  s6  were  im  in  allen  steten  unde  bl  allen  liulen  fjv 
reht  unde  wol,  wan  er  hetc  got  unde  den  enmac  ime  nieman  gel^ 
men  noch  stnes  Werkes   enmac  in  nieman  gehindern.     War  an  nt  li 

25  diz  wAre  haben  gotcs,  daz  man  in  werllchcn  habe?  Diz  werllcbf  Itt- 
ben  gotes  llt  an  dem  gemüete  und  an  eime  innecitchen  vemünltiga 
zuok^ren  unde  meinen  gotes,  nibt  an  eime  steten  andenken  in  titfi 
glichen  wtse,  wan  daz  were  unmüglich  der  nätüre  in  der  metDOOp 
ze  haben  unde  s6re  swere  und  ouch  daz  allerbeste  niht.     Der  mensd» 

30  sol  niht  haben  noch  im  Uzen  genüegen  mit  einem  gedübten  fott 
wenne  der  gedank  vergät,  so  vergdt  ouch  der  got;  m^r:  man  » 
haben  einen  gewesenden  got,  der  verre  ist  obe  den  gedenken  ^ 
menschen  und  aller  creatüre.  Der  got  vergät  niht ,  der  mensck 
k^re  denne  witlecllche  abe.     Der  got  also   in   wescn    h4t,    der  niiKt  1 

35  got   götllchen    unde   dem    liuhtet    er    in    allen    dingen,     wan  aBii  1 
dinc  smeckent  ime  gütlich  unde  got  erbildet  sich  im  üz  allen  dingei^  | 
In  ime  blicket  got  alle  zlt,  in  im  ist  ein  abegescbeiden  abekeren  v*' 
ein  Inbildcn  slncs  geminien  gegenwärtigen   goles.     Zc    gllcher  vb( 
als  den  da  hitzecllchen  dürstet  in  rehtem  durste,  der  tete  wol  andcn 

40  denne  trinken  unde  mac  uuch  wol  ander  dinc  gedenken;    m^r:  ^ 
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waz  er  tuo  oder  bt  weme  er  st ,  in  welher  meinunge  oder  waz.  er  ge- 
denke oder  waz  er  würke,  ime  verg^t  doch-  daz  bilde  des  trankcs 
niht,  die  wtle  der  durst  wert;  und  als  vil  grcezer  der  darst  ist,  als 
Yil  m£r  und  inwendiger  nnde  gegenwOrtiger  unde  steter  ist  daz  bilde 
des  trankes.  Oder  der  di  hitzecltchen  ein  dinc  minnet  mit  ganzer  5 
kraft,  also  daz  im  nibt  anders  smecket  unde  ze  herzen  gdt  dennc  daz 
unde  meinet  daz  alleine  und  anders  zcm^le  niht:  entriuwen,  wä  der 
mensche  ist  oder  bt  weme  er  ist  oder  wes  er  beginnet  oder  waz  er 
tuot,  so  verlischet  niemer  in  ime  daz  er  also  minnet,  und  iA  allen 
dingen  vindet  er  des  dinges  bilde  und  ist  ime  also  gegenwürtic,  als  10 
vil  der  minne  m6r  unde  mSr  ist.  Der  mensche  ensuochet  nibt  ruowe, 
wan  in  bindert  kein  unruowc.  Der  mensche  ist  verre  md  von  gote 
gelobet,  wenne  er  alliu  dinc  gtietltchc  nimt  unde  md  denne  diu  dinc  an 
ir  selber  sint.  Triuwen,  hie  zuo  gehoeret  Alz  unde  minne  und  ein 
wol  warnemen  des  menseben  inwendikeit  und  ein  wacker  war  ver-  15 
litinflic  würklich  wizzen,  war  üfle  daz  gemüete  std  in  den  dingen 
nnde  bt  den  liuten.  Sus  mac  der  mensche  niht  gelernen  mit  fliehen, 
daz  er  diu  dinc  fliuhet  unde  sich  an  die  einoede  kdret  von  üzwendi- 
keit,  sunder  er  muoz  ein  innerlich  eincede  lernen,  w^  oder  bt  wem 
er  ist.  Er  muoz  lernen  diu  dinc  durchbrechen  unde  stnen  got  20 
dar  inne  nemen  unde  denne  kreftecltche  in  sich  können  erbilden  in 
einer  wesenltcher  wtse,  gltcber  wtse,  als  einer,  der  du  wil  schrlben 
lernen.  Triuwert,  sol  er  die  kunst  kunnen,  er  muoz  sich  vil  unt 
dicke  an  den  werken  üeben,  wie  sür  unde  swdr  ez  ime  doch  werde 
unde  wie  unmügltchen  ez  in  dunke.  Wil  er  ez  fltzecltcben  üeben  25 
unde  dicke,  er  lernet  ez  unde  gewinnet  die  kunst.  Triuwen,  zem 
Ersten  muoz  er  haben  ein  andenken  eins  iegltcben  buochstaben  unde 
den  in  sich  verbilden  vil  vaste.  Dar  n^ch  sd  er  nü  die  kunst  h4t, 
sd  wirt  er  des  bildes  lemäXe  ledic  unde  des  andenkens,  sd  schrtbet 
er  ledecllchen  unde  frtllchen,  oder  ez  st  vederltn  oder  künne  werc,  30 
diu  üz  stner  kunst  sttllen  geschehen,  da  mit  isl  im  zemAle  genuoc, 
daz  er  joch  wizze,  daz  er  daz  werc  stner  kunst  wil  üeben.  Und  ob 
er  st  äne  stdtez  angedenken,  swaz  er  joch  denke,  dennoch  würket  er 
stn  werc  i^zer  stner  kunst.  Also  sol  der  mensche  mit  götltcher  gcgen- 
würlikeit  liuhlen  äne  alle  arbeit,  mer:  eine  blözheit  nemen  in  allen  35 
dingen  unde  der  dinge  zemäle  ledic  bltben.  Da  muoz  zem  Ersten  ein 
angedenken  und  ein  merklich  tiierbilden  zuo  gchoeren,  als  dem  schuoler 
zuo  der  kunst.  Also  sol  der  mensche  mit  götltcher  gegenwürlikeit  durch- 
gangen stn  unde  mit  der  forme  stns  geminten  gotes  durchformet  stn  und 
in  ime  gewesent  stn,  daz  ime  stn  gegenwürtikeit  liuhte  äne  alle  arbeit.  40 

36  ♦ 
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urie  der  menselie  sta  weve  sqI  wlrlces  AT 

vevBftMftecllclieii» 


Der  liute  vindet  man  vil   unde  kiimt  der  mensche  Ithtedtdie  dt  i 
tao,  ob  er  wil,  daz  in  diu  dinc,   dk  bt  er  wandelt,    nibt  eahiidcfü 

5  noch  kein  bllbent  bilde  in  ime  sitzet,  wan  swi  daz  bene  fol  gils 
ist,  dk  enmügent  die  cr^ati^re  nibt  stat  gehaben  noch  yinden:  mir 
dar  an  ensol  uns  nibt  genttegen,  wir  sullen  uns  alliu  dinc  groolickT 
tuon  ze  frumen,  dai  sie  stn  waz  wir  stn,  waz  wir  sehen  oder  to- 
ren,   wie  fremde  daz  st  oder  wie  ungellcb.    Denne    allererst  ist  wt 

10  reht  unde  nibt  e,  unde  niemer  sol  der  mensche  hier  an  ze  ende  ke- 
rnen, er  müge  hier  an  äne  underUz  wabsen  unde  md  gewinDcaa 
einem  wären  zuonemen.  Unde  der  mensche  sol  zuo  allen  slnen  im- 
ken  unde  bl  allen  dingen  stner  Vernunft  merklichen  gebrücbeo  wd 
in  allen  dingen  ein  vernönftigei  mitewiizen  haben  stn  selbes  ande!!- 

15  ner  innewendikeit  unde  nemen  in  allen  dingen  got  in  der  hoskilB 
wlse,  als  ez  möglich  ist.  Wan  der  mensche  sol  sin,  als  unser  htm 
sprach  'ir  suint  stn  alse  liute,  die  alle  ztt  wachent  unde  beiteot  in 
herren.'  Entriuwen,  die  heilenden  liute  sint  wacbcric  unde  sehnt 
sich  umbe,    v/ä  er  her  kume   des   sie  beitent^    unde    wartent  sin  ii 

20  allem  dem,  daz  da  kumt,  swie  fremde  ez  in  doch  sl,  ob  er  di  mm 
iht  st.  Also  Süllen  wir  haben  ein  wizzendez  warnemen  unsers  henti 
in  allen  dingen.  Dar  zuo  muoz  fltz  gchoeren  unde  muoz  kosten  aUo* 
daz  man  geleisten  mac  an  sinnen  unde  an  kreflen,  s6  wirt  den  liotei 
reht  unde  Dement  got  in  allen  dingen  gellch    unde  vindent  goles  §t- 

25  Heb  vil  in  allen  dingen,  unde  dk  ist  wol  ein  werc  anders  denne  <bi 
ander.  Aber  der  stn  werc  tete  öz  einem  geliehen  gemücte,  in  ^ 
wärheit,  des  werc  wercn  ouch  alliu  gcltch,  unde  dem  reht  were,  io 
der  wärheit,  dem  liuhte  got  als  bloz  in  dem  weltltchesten  als  in  öca 
aller  götllchesten,  dem  got  also  were  worden.    Triuwen,    nibt  ali«^ 

30  daz  der  mensche  selber  iht  weltliches  oder  ungeltcbes  würke,  mcr- 
swaz  ime  von  üzwcndigen  dingen  zuovellct  an  sehen  oder  an  hcms* 
daz  sol  er  ze  gotc  kcren.  Demc  got  also  gegenwürlic  ist  in  allen  dia- 
gen  unde  stner  Vernunft  nn  dem  obersten  gewaltig  ist  unde  der  g^ 
bri^chende  ist,  der  weiz  alleine  von  wärem  fride  unde  der  hit  fii 
reht  himelrlche.    Wan  dem  reht  sol  stn,  dem  muoz   ie  under  zveii 

35  dingen  einz  geschehen :  eintwcdcr  er  sol  got  nemen  unde  lernen  In- 
ben  in  den  werken,  oder  er  sol  alliu  diuc  unde  werc  Uzen.  Wan  nk 
der  mensche  iiiht  in  disem  lebenne  mac  gesln  kne  werc,  diu  mensck- 
lieh  sint,  der  vil  ist,  dar  umbe  so  lerne  der  mensche  slnen  gol  habet 


551 

in  allen  dingen  und  ungehindert  bitben  in  allen  werken  nnde  steten, 
ünt  dar  umbe  swenne  der  anhebende  mensche  iht  sol  würken  mit 
den  ffliplen,  so  sol  er  sich  kreftecHche  gotes  vor  warnen  unde  vestec- 
llche  in  daz  herze  setzen  und  alle  sine  meinunge,  gedenke,  wille 
unde  krefte  mit  ime  vereinen,  daz  sich  anders  niht*müge  crbilden  5 
in  dem  menschen. 

Voll  dem  atzten  fUae  In  dem  htielisteii  snonemeii* 

Der  mensche  sol  ouch  nicmer  kein  werc  so  wol  genemen  noch 
rehte  getuon,  daz  er  niemer  s6  frt  sol  werden  in  den  werken  oder  s6 
sicher,  daz  sin  Vernunft  niemer  müezic  sol  werden  oder  geslüfen,  er  10 
sol  sich  ie  mit  den  zwein  kreften,  der  vemunft  unde  dem  willen,  er- 
heben unde  sin  aller  bestez  dar  inne  in  dem  hoehsten  nemen  unde 
sich  vor  allem  schaden  vernünftecltche  warnen  üzwendic  und  inwen- 
die,  sd  vcrsümet  er  in  keinen  dingen  niemer  niht,  sunder  er  nimt 
äne  underliiz  zuo  -groezllchen.  15 

IlTle  die  iiel8>«n9e  sno  den  «ftiideii  dem  menselieii  ffra- 

ment  aao  allen  alten« 

DA  solt  wizzen,  daz  der  anstöz  der  untugende  ist  in  dem  gereh- 
ten  menschen  niemer  äne  grözen  frumen  unde  nutz.    Nu  merke.    Ez 
sint  zw^ne  menschen.    Der  ein  ist  also,  daz  kein  gebreste  an  in^töze  20 
oder  w^nic.    Aber  der  ander  ist  also,  daz  in  anstözen  die  gebresten. 
Von  der  üzern  gegenwttrtikeit  der  dinge  sd  wirt  sin  üzer  mensche 
beweget,  ez  st  Ithte  ze  zorne  oder  zuo  ttcler  6re  oder  übte  llplich, 
nach  dem  als  der  gcgenwurf  ist;   aber  mit  slnen  obersten  kreften  so 
st^t  er  zemäle  stdte  unbeweget  unde  wil  niht  des  gebresten  tuon,  25 
weder  ze  riuwen  noch  zc  koiner  sünde,   unde  vihtet  also  wider  den 
gebresten  groczltchen,  wan  der  gebreste  ist  vil  übte  nätiurlich,   als 
roanic  mensche  von  nätüre  zornic  oder  höhvertic  ist  oder  wie  dtz  sl, 
unde  wil  doch  die  Sünden  niht  tuon.    Dirre  sol  verre  m^r  gelobet 
sin  und  ist  sin  \6n  vil  grcezer  unde  m£r  unde  sin  tugcnt  vll  edeler  30 
denne  des  Ersten.    Wan  volkomenheit  der  tugende   kumt  von  dem 
strlte,  als  sanl  Paulus  sprichet  'diu  tugent  wirt  volbräht  in  der  krank- 
hcit.'    Diu  neigunge  zuo  den  Sünden  enist  niht  sünde,  aber  wellen 
Sünden,  wellen  zürnen,   daz  ist  sünde.    in   der  wärheit,   dem    reht 
wSrc,  h4te  er  gewalt  ze  wünschenne,  er  sdlte  niht  wellen  wünschen,  35 
daz  ime  vergienge  neigan|;e  ze  Sünden,   wan  äne  die  so  stüende  der 
mensche  ungewis  in  üfcn  'dligto  und  in  allen  slnen  werken  und  4ne 
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sorge  bl  den  dingen  ande  darbete  ouch  der  ^ren  des  slrttes  unde  si- 
ges  unde  des  löoes.  Wan  der  ansldz  unde  diu  bewegunge  der  ubIi- 
gende  bringent  die  tugent  unde  den  iön  in  dem  mttejeome.  fMta  dit 
neigunge  machet  den  menschen  fllziger  allewege  sich  in  der  tageaie 
5  groBzllcher  ze  liebenne  unde  Irtbet  in  zuo  der  tugende  mit  gewakc 
unde  si  ist  ein  strengiu  gcisel,  die  den  menschen  le  der  huote  mük 
ze  der  tugelide  Irlbet.  Wan  ie  sich  der  mensche  kranker  findet,  ie 
baz  er  sich  der  Sterke  unde  des  siges  warnen  sol;  wan  diu  tognt 
und  ouch  diu  untugent  ligent  in  dem  willen. 


10  UTie  der  ivllle  allln  dlnc  vermae  unde  urie  Alle 

in  dem  ivlllen  liyent,  ol»  er  nnders  yerelit  ist« 

Der  mensche  ensol  sich  s6  s^re  dekeines  dinges  erschrecken,  «ke 
wtle  er  sich  vindet  in  einem  guoten  willen,  noch  ensol  sich  nikte- 
niht  betrüeben,   ob  er  des  niht- vollebringen  mac  mit  den  werfcei. 

15  Aber  er  ensol  sich  niht  verahten  von  den  lügenden,  als  er  in  iae 
vindet  einen  rehten  guoten  willen;  wan  diu  tugent  und  allez  guot  lU 
in  dem  guoten  willen.  Dir  cnmac  nihtes  gebresten,  obe  du  einen  wi- 
ren  rehten  willen  hast,  weder  minne  noch  dcmüetikeit  noch  debeio 
tugent.    Aber  daz  du  kreftecllche  unde  mit  allem   willen    will,  dii 

20  h4st  du  unde  des  enmac  dir  got  und  alle  crcatüre  niht  benemen,  ab 
der  wüte  anders  ganz  ist  und  ein  gütlich  wille  ist  unde  gute  gegeo- 
wttrtig  ist.  Niht  also  'ich  wolte  mcr:  daz  wcre  noch  zuokünftic,  sun- 
der  'ich  wil,  daz  ez  iezuo  also  st.'  Nu  merkent.  W^rc  ein  dinc  über 
tüsent  mlle   unde  wil  ich  ez  haben,   ich  habe  ez   eigenllcber  deoae 

25  daz  ich  in  mtner  schöz  hiin,  unde  des  ich  niht  wil  haben,  daz  guot 
ist  niht  minder  kreftic  zuo  dem  guolen  denne  daz  boese  zuo  dem  btt* 
sen.  Daz  merke.  Daz  ich  niemer  kein  boes  werc  get^te,  denood 
h4n  ich  den  willen  zuo  dem  boesen,  ich  hän  die  sünde.  als  obicbdiB 
werc  h6le  getan,   und  ich  möbte  in  eimc  ganzen  willen   also   groit 

30  Sünde  tuon,  als  ob  ich  alle  weit  bete  getoetet  unde  doch  niemer  kein 
werc  dar  zuo  g«>tcte.  War  umbe  solte  daz  selbe  niht  mttgen  grsin 
in  eime  guoten  willen?  Ja  vil  und  ungellches  m6r.  In  der  warheil 
mit  dem  willen  vermac  ich  elliu  dinc.  Ich  mag  aller  menschen  arbeit 
tragen  und  alle  armen  spiscn  und  aller  menschen  werc  würkcn ,  ood 

35  waz  du  erdenken  mäht,  gebrichel  dir  niht  an  dem  willen  wan  alleiae 
an  der  mäht,  in  der  warhcit,  vor  gotc  bist  du  ez  allei  getiin  tti 
enmac  dir  daz  nieman  benemen  noch  dich  des  geirren  einen  oogit- 
blik.    Wan  wellen  tuon,  als  balde  ich  mac,   unde  hän  geUn  dai  isl 
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vor  gote  geltch.  Ouch  wölte  ich  als  vil  willen  hin  aU  alliu  diu  weit 
hat  und  ist  mtn  begerunge  dar  loo  grdz  ande  ganz,  in  der  wiAeit, 
$6  faÜD  ich  in,  wan  daz  ich  haben  wil  daz  hän  ich.  Ouch  wolte  ich 
in  der  wärheit  als  vil  minne  haben  als  alle  menschen  ie  gewunnen 
unde  got  also  vil  loben  oder  waz  dd  erdenken  mäht,  daz  bist  du  alles  5 
in  der  wirheit,  obe  der  wille  ganz  ist  Nu  möhtest  du  fragen,  vk 
der  wille  ein  reht  wille  st?  Dk  ist  der  wille  ganz  unde  reht,  dk  er 
ikne  alle  eigenscbaft  ist  unt  dk  er  sin  selbes  üz  gangen  ist  und  in  den 
willen  gotes  gebildet  unde  geformet  ist.  Ja  ie  des  m£  ist,  ie  der 
wille  rehter  unde  wärer  ist,  und  in  dem  willen  verroaht  du  elliu  10 
dinc,  cz  st  minne  oder  waz  du  wilt.  Nu  ist  ein  frage:  wie  möbte  ich 
dise  minne  hän,  die  wtlc  ich  ir  nibt  enpfinde  noch  gewar  wirde,  als 
ich  sihe  an  vil  Hüten,  die  bewtsent  gröziu  werc,  unde  vinde  an  in 
grdze  andäht  unde  wunder,  des  ich  nibt  enhin?  Hie  soH  du  zwei 
dinc  merken,  die  an  der  minne  sint.  Daz  ein  ist  ein  wcscn  der  15 
minne,  daz  ander  ist  ein  werc  oder  ein  üzbruch  des  wesens  der 
minne.  Stat  der  minne  ist  alleine  in  dem  willen.  Wer  m^  willen 
hat,  der  hat  ouch  der  minne  mer.  Aber  wer  des  m^r  habe,  des  en- 
wciz  nieman  von  dem  andern,  daz  Itt  verborgen  in  der  s^le,  die  wtle 
got  verborgen  Itt  in  dem  gründe  der  s^te.  Disiu  minne  Itt  alzemäle  20 
in  dem  willen:  wer  mS  willen  hat,  der  hat  ouch  m^  minne.  Nu  ist 
ein'anderz,  daz  ist  ein  üzbruch  und  ein  werc  der  minne,  daz  scht- 
net  sere,  als  innekeit  und  andäht  unde  jubilieren,  cntriuwen!  und  ist 
alwege  daz  beste  nibt,  wan  ez  ist  elwenne  von  minne  nibt,  sunder 
ez  kumt  von  nätüre  etwenne,  daz  man  solichen  smak  unde  süeickeit  25 
hat,  oder  ez  mac  des  himels  tndruc  stn  oder  ez  mac  sinlich  tngetra- 
gen  sin,  unde  die  des  m^r  habent,  die  ensint  allewege  die  aller  besten 
nibt,  wan  ez  st  joch,  daz  ez  wol  von  gote  st,  so  glt  unser  herre  daz 
solichen  liuten  durch  ein  niugern  unde  durch  ein  reizen  und  ouch 
daz  man  dk  mite  söre  enthalien  wirt  von  andern  menschen.  Aber  30 
die  selben  so  sie  her  nkch  mh  minne  gewinnent,  sd  habent  sie  übte 
nibt  als  vil  gefUelens  und  enptindens  unde  dar  kü  schtnct  wol,  daz 
sie  minne  habent,  obe  sie  kne  solichen  enthalt  got  ganz  unde  stdle 
getriuwc  haltcnt.  Nu  st,  daz  ez  zemäle  minne  st,  so  enist  ez  doch 
daz  aller  beste  nibt  dar  an,  wan  man  sol  solichen  jubilus  uiiderwtlen  35 
Uzen  durch  ein  bezzerz  von  minne  und  undcrwilen  durch  ein  minne- 
werc  ze  würkcn,  dk  man  stn  nibt  not  bat,  geistlichen  oder  weltlichen 
oder  llpltchen.  Als  ich  mk  gesprochen  bän,  wöre  der  mensche  als6 
in  eime  inzucke  als  sanctus  Paulus  was  unde  weste  einen  siechen 
menschen«  der  eins  suppelins  von  ime  bedörfle,  ich  ahte  verre  bezzer,  iO 
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daz  dt  liesest  ron  minne  fon  dem  sacke  unde'  diendest  dem  dOrf- 
tigett  in  ro^rre  minne.  Nibt  cnsol  der  mensche  w6nen,  dai  er  gol- 
den in  disem  süIle  beroubet  werden.  Wan  swaz  der  meosche  \m 
willen  ]äi  willecltchen,  daz  wirt  ime  vil  edelcr,  wan  Krtstas  spradi 

5  'wer  iht  l^t  durch  mich,  der  sol  hundertyalt  als  vil  wider  neacfr' 
Ja  in  der  wirheit,  swaz  der  mensche  14t  unde  sich  des  verwiget  dank 
got,  ja  ez  st  oueh,  daz  der  mensche  groezitchen  beger  soliches  trft- 
stes,  enpfindens  und  innekeit,  unde  tuot  dar  zuo,  was  er  Temae, 
unde   got  glt   ez  im  niht  und  er  getrioestet  sich  stn   und  enbfrt  ab 

10  willecllchc  durch  got,  in  der  wArheit,^cr  solz  in  ime  yinden  zegltdier 
wlse,  als  ob  er  allez  guot  hlle  gehabet ,  daz'ie  wart,  in  ganzerbe 
sitzunge.  Unde  der  des  willecltchen  üz  w^re  gangen  unde  sich  es  fe^ 
wegen  h^te  durch  got,  er  sol  hundertvilt  als  vil  nemen.  Wan  wn 
der  mensche  gerne  hdte   unde  sich  des  getrcestet  und  enbirt  daick 

15  got,  ez  st  llplich  oder  geistlich,  daz  vindet  er  allez  in  got,  als  ob  du 
der  mensche  h^te  gehabet  und  ez  üz  wdre  gangen  willecilche.  Wai 
der  mensche  sol  willecltchen  beroubet  sin  aller  dinge  durch  got  ond 
in  der  minne  sich  erwegcn  unde  getroßstcn  alles  tröstcs  von  miooe. 
Daz  man  solichez  enpfinden  süUe  durch  minne  läzen  under  wllen,  du 

20  bewtset  uns  der  liebe  Paulus,  da  er  sprichet  'ich  hän  gcwönscbet, 
daz  ich  mtiesle  gcscheiden  werden  von  Kristö  umbe  die  minne  mtner 
brüeder.'  Daz  meinet  er  in  dirre  wtse,  er  meinte  niht  in  der  ersten 
wtse  der  minne,  wan  von  der  cnwolte  er  niht  stn  gescheiden  eioen 
ougenblik  umb  allez,  daz  geschehen  mac  in  himel  und  in  erden:  fr 

25  meinte  in  dem  tröste.  DA  seit  aber  wizzen,  daz  die  friunde  gote 
niemer  Ane  tröst  sint,  wan  waz  got  wil  daz  ist  ir  aller  hcehster  IrAst, 
cz  st  tröst  oder  untröst. 


MTas  der  mensclie  taon  sol,  sd  er  gtitea  v< 

•icli  verborgen  Ii4t* 

30  Ouch  solt  du  wizzen,  daz  der  guote  wille  gotes  niht  mac  gemis- 
sen, mcr:  daz  enpfinden  des  gemüeles  daz  misset  stn  underwtlcn  unde 
wönet  dicke,  got  st  für  gangen.  Waz  solt  du  denne  tuen?  Rehte 
daz  selbe,  daz  du  tötist,  so  du  in  dem  groeslcn  tröste  wärest.  Dai 
selbe  lerne  tuon,  so  du  in  dem  meisten  Itden  bist,    unde    halt  dich 

35  in  aller  wtse,  als  du  dich  da  hieltest.  Ez  enist  dehein  r^t  alse  gnoL 
got  ze  vinden,  denne  wä  man  got  i«it.  Unde  wie  dir  was,  dö  dd 
in  zem  leisten  betest,  also  tuo  nü,  die  wlle  du  sin  missest,  s6  vin- 
dest  dA  in.    Mer:  der  guote  wille  der  verliuset  noch  vermisset  gotcs 
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nihl  noch  mcmer.    Vit  liate  sprechent:  wir  haben  guoten  willen;  sie 
habent  aber  niht  gotes  willen,  sie  wellent  haben  iren  willen  onde 
wellent  unsern   Herren  16ren,   daz  er  tuo  alsd  und  also.'   Daz  enist 
niht  ein  guot  wille.    Man  sol  an  gote  suochen  stnen  aller  liebsten 
willen;    Des  meinet  got  in  allen  dingen ,  daz  wir  den  willen  Af  geben.  5 
Dö  sant  Paulus  mit  unserm  herren  vil  gekösete   und  unser  herre  mit 
ime  vil  geredde,   daz  truoc  allez  niht  fQr,   biz  daz  er  den  willen  üf 
gap  undc  sprach  'herre,  waz  wilt  du,  daz  ich  tuo?*    D6  weste  unser 
herre  wol,   waz  er  tuon  solte.    Also  ouch,  dö  unserr  frouwen   der 
engel  erschein:  alles,   daz  si  ie  getct  oder  ie  gdfedde,   daz  eiihete  st  10 
niemer  muoter  gotef  gemachet,   sunder  als  balde  si  iren  willen  M 
gap,  also  zehant  wart  si  ein  wäre  muoter  des  Ewigen  gotes  wortes 
und  enpfienc  got  alzehant;  der  wart  ir  n^tiurllcher  sun.    Ouch  en- 
machet  kein  dinc  einen  wären  menschen  üne  daz  üfgeben  des  willen. 
In  der  wärheit,   ine  i^fgeben  des  willen  in  allen  dingen  su  schaflen  15 
wir  mit  gote  niht  alzemäle.    M^r:  k^me  ez  als6,  daz  wir  allen  unsern 
willen  üf  gSben   und  uns  aller  dinge  durch  got  törsten  erwegen  üz-    . 
wendic  und  inwendie,   so  h^te  wir  elliu  dinc  getan,    unde   niht  ^r. 
Der  liute  vindet  man  wenic  (sie  wizzenz  oder  enwizzenz  niht),   die 
wölten,  daz  in  also  w^re  unde  daz  sie  groezer  dinc  enpfunden,  unde  20 
wollen  die  wlse  unde  daz  guot  haben;  ez  ist  allez  niht  denne  eigener 
wille.    Du  sollest  dich  gote  genzllcher  ergeben  mit  allen  dingen  uodc 
da  enruoch  dich,  waz  er  tuo  mit  dem  stnen.    Ez  sint  tüsent  men- 
schen tot  und  in  dem  himel,  die  nie  in  rehter  volkomenheit  irs  wil- 
len üz  giengen.    Daz   w^re  aileine   ein   volkomener   und   ein   wirer  25 
wille,   daz  man  ganz   w^re   getreten  in  gotes  willen  unde  wer  äne 
eigen  willen.    Unde  wer  des  m^  hit,   der  ist  m^  unde  m€  werllcher 
in  got  gesetzet.    Ja  ein  ä\e  Marti,  gesprochen  iir  dem  unde  di  der 
mensche  üz  g^t  sin  selbes,  daz  ist  nützer  denne  tüseut  psalter  gelesen 
ine  daz;  ji  ein  trit  were  bezzer  in  dem  dan  über  mer  gegangen  ine  30 
daz.    Der  mensche,  der  also  ganz  wdre  üz  gangen  mit  allem  dem  st- 
nen, in  der  wirheit,  der  w^re  also  ganz  in  got  gesetzet,  wi  man  den 
menschen  rüeren  solte,    di  möeste  man  got  in  dem  örsten  rüeren, 
wnu  er  ist  in  gote  alzemile  unde  got  ist  umb  in,  als  min  knppe  umb 
mtn  houpt  ist,  undc  wer  mich  an  wöltc  grtfen,  der  müestc  min  klcit  35 
zem  Ersten  rüeren.    Geltcher  wtsc,  sol  ich  trinken,  so  muoz  daz  tranc 
zem  ersten  über  die  zungen  gSn;   di  vindet  daz  tranc  slnen  smac. 
Ist  diu  zunge  bekleidet  mit  bitterkeit,  in  der  wirheit,  wie  süeze  der 
wtn  ist  an  im  selber,  er  muoz  ie  bitter  werden  von  dem,  durch  daz 
er  an  mich  kumt.    In  der  wirheit,  ein  mentche,  der  des  stnen  ganz  fO 
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w6re  üz  gangen,  der  würde  als6  mit  gole  ambevangen,  daz  allecret- 
türe  in  niht  möhten  berüeren,  sie  röcrten  got  zem  Ersten,  undewn 
an  in  koroen  solte,  daz  müeste  durch  got  an  in  komeo  ,  di  oinMl 
ez  stnen  smak  unde  wirt  gotvar.  Swie  grdz  daz  Itden  st,  kuml  « 
5  darch  got,  dar  under  lldet  gol  zuo  dem  Ersten.  Ji  in  der  wirfaeit, 
bl  gote  ist  niemer  ein  Itden  so  kleine,  daz  di  geyelt  üi  den  mea- 
schen,  als  verre  als  man  ez  in  got  setzet,  ez  st  misseTallen  oder  vi- 
derwertikeit,  ez  rüere  got  an  alle  mäze  m4r  denne  den  menscheat 
und  ez  st  ime  m^  wider,  als  verre  als  ez  dem  menschen    wider  isL 

10  Aber  Itdet  ez  got  udttie  ein  solich  guot,  daz  er  dir  dar  inne  bit  nt- 
sehen,  unde  wilt  du  daz  Itden,  daz  got  Itdet  unde  durch  in  kumtai 
dich,  so  wirt  ez  billich  gotvar,  ez  st  smächeit  aid  bitterkeit  als  sfie- 
zikeit  unt  daz  meiste  vinstemüsse  als  daz  klarste  lieht,  ez  nirot  aHei 
stnen  smak  an  got  unde  wirt  göllich,  wan  ez  crbildet  sich  allez  nkk 

15  im  waz  disem  menschen  kumt,  wan  er  meinet  niht  anders  and  im 
smeckct  niht  anders,  unde  ää  von  nimt  er  got  in  aller  bitterkeit  ab 
in  der  hcehslen  süezikeit.  Daz  licht  liuhtet  in  der  vinstemüsse,  da 
wart  man  stn  gewar.  Waz  solle  den  liuten  diu  lere  oder  daz  liebt 
dennc  daz  sie  ez  nützen?  So  sie  sint  in  der  vinsternüssc  oder  in  dem 

20  Itden  sint,  so  sol  man  daz  lieht  sehen.  }ä  ie  mcr  wir  eigen  sto  ie 
minr  eigen.  Der  mensche,  der  des  stnen  wcre  üz  gegangen,  der 
möhte  niemer  goles  geniezcn  in  deheincn  werken.  Wi^re  aber,  dai 
sich  der  mensche  vertrete  oder  verspreche  oder  daz  solichiu  dinc  dar 
tn  vielen,    daz  unrcht  werc,   die  wlle  daz   got  daz  beginnen  was  in 

25  dem  werke,  so  muoz  er  von  not  den  schaden  Of  sich  ncmen  unde  du 
ensolt  din  werc  dar  umbe  dcheine  wlse  niht  lazen.  Des  vinde  «ir 
ein  bilde  an  sante  Bernhart  und  an  vil  andern  heiligen.  Solicher  lo- 
velle  enmac  man  zemäle  in  disem  lebenne  niemer  ledic  werden.  Dar 
umbe  daz  etwenne  ratten  under  daz  körn  vallent,  dar  umbe  sol  man 

.30  daz  cdele  körn  niht  verwerfen.  In  der  wärhcit,  dem  reht  were  unde 
mit  gote  wol  künde,  dem  würden  alsoiichiu  Itden  und  tnvclle  ze  gro- 
zem  frumen,  wan  den  guoten  kument  elliu  dinc  ze  guote  (als  saut 
Paulus  sprichct  und  ouch  sant  Augustinus),  }ä  ouch  diu  sünde. 


Oas  Ist  von  atlnden,  ^-ie  man  «teil  dar  sao  aol  Httltca,  oh 
•'^5  man  aicli  in  Sünden  vindet* 

In  der  w4rheit,  sunde  hän  getan  ist  niht  sünde,  ob  sie  leit  siaU 
Der  mensche  sol  niht  sflode  wellen  tuon  umb  allez,  daz  gescheheo 
mac  in  ztt  oder  in  ewekeit,  weder  toetitche  noch  tegeltchc  noch  keine 
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Sünde.  Der  mit  göte  wol  künde,  der  sol  alwege  ansehen,  daz  der  ge- 
triuwe  minnende  got  den  menschen  h4t  bräht  üz  eime  sündigen  1e- 
benne  in  ein  goUicb  leben ,  und  üz  eime  stme  vleude  h4t  gemacbet 
einen  stnen  friunt,  daz  mör  ist  denne  ein  niuwez  ertrlche  machen- 
Daz  w6re  der  meisten  sache  einia,  diu  den  menschen  zemäle  solte  in  5 
got  setzen,  nnde  w^re  ein  wunder,  wie  s^re  ez  den  menschen  solte 
enzünden  in  starker  grözer  minne,  also  daz  er  des  sinen  zemile  üz 
gienge.  J^^  der  reht  wöre  gesetzet  in  den  willen  gotes ,  der  solte 
niht  wellen,  die  sünde  di  er  In  gefallen  was,  daz  des  niht  geschehen 
w^re ;  niht  also  als  ez  wider  got  was,  sunder  als  verrc  du  d^  mite  10 
bist  gebunden  zuo  m^rre  minne  unde  bist  da  mite  genidert  unde  ge- 
d^müetiget  als  daz,  alleine  dai  er  wider  got  hat  getün.  Aber  du  solt 
gote  wol  getrüwen,  daz  er  dir  des  niht  verhenget  höte,  er  wölte 
denne  dtn  bestez  dar  üz  ziehen.  Wan  aber  der  mensche  genzllchen 
üf  stM  von  Sünden  unde  zem^le  abe  k^ret,  so  tuot  der  getriu.we  got,  15 
als  obe  der  mensche  nie  in  sünde  wöre  gevallcn,  unde  wil  in  aller 
siner  Sünden  einen  ougenblik  niht  lAzen  engelten,  unde  wöre  ir  als 
vil  als  alle  menschen  ie  gellten,  des  wil  in  got  niemer  Uzen  engelten, 
er  müge  mit  dem  menschen  alle  heimlicheit  haben,  die  er  ie  mit 
crSatüren  gewan,  ob  er  in  anders  nü  bereit  vindet,  sd  siht  er  niht  70 
an,  waz  er  vor  gewesen  ist.  Got  ist  ein  guot  der  gegenwürtekeit: 
wie  er  dich  vindet,  also  nimt  er  dich  und  enpfähet  dich,  niht  waz 
du  gewesen  stest,  sunder  waz  du  iezunt  bist.  Allen  den  schaden 
unde  smächeit,  diu  gote  möhte  geschehen  von  allen  sÜnden,  den  wil 
er  gerne  Itden  unde  hän  geliten  vil  j4r,  üf  daz  der  mensche  dar  nüch  25 
kome  zuo  eime  grözen  bekentnisse  stner  minne  und  umbe  daz  stn 
minne  unde  sin  dancnemekeit  deste  mdr  unde  stn  ernst  deste  hitziger 
werde,  daz  billich  unde  dicke  kumt  n4ch  den  sÜnden.  Dar  umbe  11- 
det  got  gerne  den  schaden  der  Sünden  unde  hat  dicke  geliten  und 
aller  dickest  verhenget  über  die  menschen ,  die  er  hit  versehen ,  daz  30 
er  sie  ze  grdzen  dingen  ziehen  welle.  Nim  war!  wer  was  unserm 
herren  ie  lieber  unde  heimlicher  denne  die  aposteln  wären?  Der  be- 
leip  nie  keiner,  er  viele  in  tdtsünden,  alle  wären  sie  t6tsttnder  gewe- 
sen. Daz  bat  er  in  der  alten  unde  niuwen  ^  dicke  bewisct  von  den, 
die  ime  verre  die  liebsten  damächmäles  wurden,  und  oucb  noch  er-  35 
fraget  man  selten,  daz  die  liute  koment  zuo  gr6zcn  dingen,  sie  sten 
ze  dem  Ersten  etwaz  vertreten,  unde  meinet  unser  herre  hie  mite, 
daz  wir  sine  gröze  barmeherzikeit  erkennen  und  uns  manen  ze  gr6zer 
unde  wärer  ddmüetikeit  unde  andäht.  Wan  so  riuwe  erniuwert  wirt, 
s6  sol  diu  minne  ouch  groBzltche  gem^ret  unde  erniuwert  werden.        40 
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>  Von  s^releHele  rloi^ve» 

Diu  riuwe  ist  zw«ierleie.  Dia  ein  ist  iltlicb  oder  sinlich, 
ander  ist  götlich  und  übern^tiurlich.  Diu  xttitche  xiuhet  sieb  aUe  ih 
5  niderwert  in  ein  merre  Itden  unde  setzet  den  menschen  in  einen  jl- 
nicr,  als  ob  er  iezunt  verziwtveln  sülle,  nnt  dA  bellbet  diu  riuwe  ia 
dem  leide  unde  kumt  niht  für  baz,  da  enwirt  nibi  üi.  Aberdiagdt- 
Itche  riuwe  ist  vi!  anders.  Als  balde  als  der  mensche  ein  misfallei 
gewinnet,  aicehant  erbebet  er  sich  ze  gote  unde  setzet  sich  in  cii 

10  emezigez  abek^rcn  Yon  aUen  sttnden  in  einen  unbewegenllc&en  wiBei 
unde  d4  erhebet  er  sich  in  ein  gröz  getriuwen  ze  gote  unde  gevii- 
net  eine  gröze  Sicherheit  unde  d^  tob  kipmt  ein  geistllchiu  fröide,  dii 
die  s6le  erhebet  üz  allem  leide  unde  JAmer  unde  beYestenl  st  la 
gote.    Wan  ie  sich  der  mensche  gebrestenltcher  vindet  unde  di6  mam- 

15  t&n  h4t,  ie  mör  er  Ursache  h&t(  sich  an  got  ze  binden  ungeteilter 
minne,  da  kein  sünde  unde  gebreste  ist.  Dar  umbe  der  beste  grit, 
dar  üf  man  getreten  mac  als  man  zuo  got  in  ganzer  andAht  wil  gte, 
daz  ist,  daz  man  äne  sünde  st  in  der  kraft  der  götltchen  riuwe.  t-nde 
ie  man  d4  die  sünden  groezcr  wiget,  ie  got  bereiter  ist,  die  söndeic 

^  Tergebenne  unde  zuo  der  sSle  ze  komcnnc  unde  die  sünde  ze  Tertri- 
benne,  wan  ein  iegltcher  ist  daz  aller  fltzigest  abe  ze  tuon,  dai  in 
aller  meist  wider  ist;  unde  ie  die  sünde  mc  unde  groezer  sint,  ie  sie 
got  ^ne  mäze  gerner  vergtt  unde  beider,  ie  me  sie  imc  wider  sint 
Unde  denne  s6  diu  gölllche  riuwe  sich  erhebet  ze  gote,    so  sint  aBe 

^  Sünde  beider  verswunden  in  dem  abegründe  gotes  denne  ich  dIb 
ouge  möhte  zuo  gctuon,  unde  werdent  so  alzemiile  ze  nihte  als  vttt 
nie  geschehen  weren,  ob  im  ganziu  riuwe  da  wirt. 


Von  der  ivAren  snoveraiht  unde  von  der 

Wäre  unde  volkomene  zuovcrsiht  die  sol  man  dar  an  brfleteii 
30  obe  man  h^t  gröze  hofienunge  unde  zuoversiht  zuo  gote.  Wan  kda 
dinc  ist,  dar  an  man  ez  müge  m^r  gebrücven,  obe  man  ganze  minne 
habe  denne  von  gelrüwcn.  Wan  wer  den  andern  sdre  unde  genzitche 
minnet,  daz  Sachet  diu  triuwe,  wan  ailez,  daz  man  gote  tar  getrA- 
wen,  daz  vindet  man  in  der  wlirheit  an  im  unde  tdsent  miki  mfr. 
35  Und  also  als  got  nie  mensche  mühte  ze  vil  gcminnen,  alsA  enmöhte 
im  nie  mensche  ze  vil  gctrüwen.  Alliu  dinc,  diu  man  getuon  mac, 
diu  sint  niht  alse  zimlich  als  gröz  getriiwen  ze  gote.  Alle,  die  grdie 
zuoversiht  zuo  ime  ie  gewunnen,  die  crlicz  er  nie,  er  worhte  grdna 
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dinc  mit  in.  B4  hete  er  wol  gewist  an  allen  menschen  9  daz  disin  ge- 
tr6wunge  kumt  von  minne,  wan  minne  h4t  niht  aHeine  getrAwen, 
sunder  si  h4t  ein  war  wizzen  und  ein  unzwl?elltcbe  Sicherheit. 


IToB  Knireierlele  Sicherheit  de«  ^^rlgren  lehens« 

Ez  ist  zweierleie  wizzen  in  disem  lebenne  des  Ewigen  lebenncs.  5 
Daz  ein  ist,  daz  ez  got  dem  menschen  selber  sage  oder  ez  im  bl 
einem  engel  erbiete  oder  mit  einem  sunderltchcn  liebte  bewise.    Daz 
geschiht  seilen  unde  w6nic  Hüten.    Daz  ander  wizzen   daz  ist  vil  un- 
gcltch  bezzer  unde  nützer  unde  daz  geschiht  dicke  allen  ?olkomenen 
minnenden  liuten.    Daz  ist,  daz  der  mensche  Ton  minne  unde  von  10 
heimlichcit,  die  er  hüt  zuo  stnem  gote,  daz  er  ime  sd  ganz  getriuwe 
unde  sd  sicher  ist,   wan  er  in  roinnet  Ane  underscheit  in  allen  crea- 
türcn.    Unde  versageten  im  alle  crdatüre  unde  Tcrswüeren  ime,  }ä 
versagete  im  ouch  got  selber,   er  enmissetriuwete  niht,   wan  minne 
cnkan  niht  missetrüwen,  si  getriuwct  alles  guotes  unde  des  ist  kein  15 
not,  daz  man  den  minnenden  unde  geminnten  iht  dürfe  sagen;  wan 
mit  dem,  daz  er  enpfindet,   daz  er  sin  friunt  ist,   dk  mite  weiz  er 
zehant  allez  daz,  daz  ime  guot  ist  unde  ze  siner  sdlikeit  gehoeret. 
Wan  als  lieb  dir  zuo  im  ist*,  des  bist  du  sicher,  daz  im  4ne  alle  mkze 
mer  unde  lieber  ist  zuo  dir  unde  dir  ungellcbcs  mör  getriuwct;  wan  2t) 
er  ist  selber  diu  triuwe,  des  sol  man  an  im  sicher  sin  unde  sint  alle 
die  sicher,  die  in  minnent.    Disiu  Sicherheit  ist  vcrre  m^r  unde  gan- 
zer unde  wdrer  denne  diu  drste  unde  mac  niht  getriegen.    Aber  daz 
sagen  möhtc  getriegen  unde  wdre  vil  llhte  ein  unreht  lieht.  MSr:  diz 
enpflndet  man  in  allen  kreflen  der  sele  und  enmac  niht  getriegen  in  25 
den,  die  in  werllche  minnent.  Die  zwlvelnt  als  wdnic,  als  der  mensche 
an  got  zwlvelt,   wan  minne  vertrlbet  alle  vorhte,  diu  minne  enhdt 
niht  vorhle,  als  sant  Paulus  spricbet  und  ouch  geschriben  ist.    Diu 
minne  bedecket  die  manicvaltekeit  der  sünde,  wan  da  sttnde  gescbe- 
hent,  da  enmac  niht  ganze  triuwe  sin  noch  minne,  wan  si  bedecket  90 
alzemdle  die  sünde,  si  enweiz  niht  von  sÜnde;   niht  also,   daz  man 
niht  gesundet  habe,   sunder  daz  sie  zemdle  verderbent  unde  vcrgünt 
als  ob  sie  nie  niht  gewesen  wören.    Wan  alliu  werc  gotes  sinl  zcmäle 
volkomen  und  überflüzzic  also:   swem  er  verglt,  dem  verglt  er  alze- 
male  unde  ganz  und  ouch  vil  gerner  gröz  denne  kleine,  unt  diz  ma-  35 
chet  ganz  getrüwen.    Diz  ahte  ich  verre  und  ungeltch  bezzer  unde 
bringet  ml  i6nes  und  ist  wArer  denne  dai  tote  wizzen,  wan  da  en- 
hindert  noch  fflsde  noch  niht.    Wan  wen  got  in  gellcher   minne 
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findet,  den  arteilt  er  gellch,  ob  er  vil  oder  niht  habe  missetin,  mb: 
dem  m^r  fergeben  wirt,  der  sol  euch  md  minnen,  als  unser  bem 
J^us  sprach  'dem  md  vergeben  wirt,  der  minne  in6.' 

Wowk  der  wrikwem  penHencie  «■<  tob  a^H^riMi  lefce— cw 

5  Vil  Hute  dunkel,  daz  sie  grösiu  werc  sflilen  toon  Ton  üiem  die- 
gen,  als  vasten,  barfuoz  g^n  and  ander  dinc  des  geltche,  dai  pcii- 
tencie  heizet.  Aber  diu  aller  beste  penitencie,  du  mite  man  gneillclt 
und  üf  daz  hoehste  bezzert,  daz  ist,  daz  der  mensche  habe  ein  grk 
unde  volkomen  abekSren  von  allem  dem,  daz  niht  lemAle  got  mvik 

10  göllieh  ist  an  im  und  an  allen  cr6atüren  und  habe  ein  gröa  and  cii 
Tolkomen  und  ein  ganz  zuokeren  zuo  sime  lieben  gote  in  einer  n- 
bewegenllcher  minne,  also '  daz  sin  andiiht  und  ouch  sin  gelast  grk 
zuo  ime  sl.  in  welhem  werke  du  des  m6  hAst,  In  dem  bist  dt  mi 
gereht.    Als  vil  deste  md  ande  md  ist,   reht  als  vil  deste  nirer  dii 

15  penitencie  unde  riuwe  unde  weschet  m^  sünde  abe  and  ouch  afle  plie. 
J^  wol  unde  möhtest  du  schiere  in  kurzer  ztt  dich  also  kreftecItdieB 
k^ren  von  allen  Sünden  mit  als6  wärem  misvallen  unde  mishagen  uodf 
dich  also  kreftecllchen  ze  gote  kcren,  hütest  du  alle  die  sünde  getao. 
die  von  Ädämes  zllen  ie  geschahen  und  iemer  me  geschehent,  du 

30  dir  daz  allez  ganz  würde  vergeben  mit  der  ptne,  daz  du  stürbest 
iezunt,  du  füerest  für  daz  antlütze  gotes.  Diz  ist  diu  wAre  penitrn- 
cie  unde  daz  kumt  üz  aller  volkomenitchest  von  dem  wirdigen  lldenv 
in  der  volkomenen  penitencie  unsers  herren  Jesu  Kristt.  Ie  sich  drr 
mensche  m6  dar  inne  erbildet,   ie  im  m^  abcvallent  alle  sünde  onde 

25  ptne  der  sünde.  Ouch  sol  sich  der  mensche  des  wcnen ,  daz  er  sieb 
in  allen  stnen  werken  alle  zU  erbilde  in  daz  leben  und  in  diu  «rrc 
unsers  herren  Jösü  Kristl,  in  allem  stme  tuon  unde  l^zcn  unde  llda 
unde  leben  unde  meinen,  in  aller  zlt  hier  inne,  als  er  uns  h^t  gemei- 
net.   Disiu  penitencie  ist  zcmäle  ein  erhaben  gemüete  von   allen  din- 

30  gen,  alzem^le  in  gote.  Und  in  weihen  werken  du  diz  aller  meist 
gehaben  mäht  unde  h^st,  von  den  werken  diu  tuo  aller  frlltchest 
Unde  hindert  dich  des  dehein  üzerlich  werc,  ez  st  wachen,  vasten, 
lesen  oder  waz  daz  st,  daz  U  frtltchen  äne  alle  sorge,  daz  du  hie 
mite  iht  versümest  keine  penitencie.    Wan  got  siht  niht  an,  waz  dii 

.35  werc  sint,  denne  alleine,  waz  diu  minne  si  unde  diu  andiht  uodf 
daz  gemüete  in  den  werken.  Wan  im  enist  niht  vil  umbe  unsrio 
werc,  sunder  alleine  umbe  unser  gemüete  in  allen  unsem  werkeo 
unt  daz  wir  in  alleine  in  allen  dingen   minncn.    Wan  der  mensche 
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ist  alze  gttic,  den  an  gote  niht  genüeget.    Alleo  dtnen  werken  sol  6ä 
mite  gelönet  stn,   dax  sie  dtn  got  weiz  ont  daz  dA  in  dar  inne  mei- 
nest,   hä  mite  genüege  dir  alle  zU.    Ouch  ie  du  in  ledecltcher  mei- 
nest und  einveltedtcher,  so  ie  diniu  werc  eigenllcber  alle  Sünde  büe- 
zent.    Ouch  mäht  du  gedenken,   daz  got  was  ein  gemeiner  erlaeser  5 
aller  weite,  unt  d^  von  bin  ich  im  vil  m^  dankcs  schuldic,  denne  ob 
er  mich  alleine  erlöst  h^le.    Also  solt  du  ouch  stn  ein  gemeiner  er- 
Iceser  alles  des,  daz  ich  mit  Sünden  an  mir  verderpt  bete,    unde  mit 
allem  dem  lege  dich  zem^le  in  in,  wan  du  hAst  mit  Sünden  verderpt 
allez,  daz  an  dir  ist,  herze,  sinne,  llcham,  s^le,  krefle  unde  waz  an  10 
dir  und  in  dir  ist,  ez  ist  allez  gar  fiech  unde  verdorben.    Des  fliuch 
zuo  im,  an  deme  Irein  gebreste  ist,   sunder  allez  gdot,   daz  er  st  ein 
gemeiner  erloeser  aller  diner  verderpntfsse  an  dir  inwendic  und  üz- 
wendic. 


Iirie  sieh  der  mensohe  In  fMde  halte ,  ob  er  «ich  nlht  15 
vinclet  Ar  Aaerllcher  arhelt  als  lirlstiu  unde  vil  heilisren 
Srehabt  liabent,  urle  er  gote  snlle  n4ch  volipen. 

Den  liuten  mac  vorbte  unde  krankeit  da  von  komen,  daz  unsers 
herren  J^ü  Kristt  leben  unde  ouch  der  heiligen  also  strenge  und 
arbeitsam  was  unde  der  mensche  des  niht  vil  vermac  noch  dar  üf  ist  20 
getriben.  Dar  umbe  swcnne  sich  die  liute  dar  an  als  ungeltch  vin- 
dent,  so  ahtent  sie  sich  dicke  verre  von  gote,  als  dem  sie  niht  kün- 
nen  gcvolgen.  Daz  sol  nieman  tuon.  Der  mensche  ensol  sich  de- 
keine  wlse  niemer  verre  von  gote  genemen  weder  umbe  gebrcsten 
noch  umbe  krankeit  noch  umbe  kein  dinc.  Nä  sl  iemer,  daz  dich  25 
dtne  gröze  gebresten  also  üz  Irlben,  daz  du  dich  niht  nikhen  zuo  gote 
mügest  nemen,  so  solt  du  dir  doch  got  nähen  nemen,  wan  dk  llt 
grözer  schade  an,  daz  der  mensche  ime  got  verre  setzet.  Wan  der 
mensche  gang  verre  oder  nach,  got  g^t  doch  niemer  verre,  er  bellbet 
ie  stende  nähe,  und  enmac  er  niht  innen  bllbcn,  s6  kumt  er  niht  30 
verrer  denne  für  die  tür.  Also  ist  ez  nü  in  der  gestrcngikeit  des 
nächvolgens.  Daz  merke,  waz  dlns  nächvolgens  dar  an  sl.  Du  soll 
merken  unde  gemerket  haben,  war  zuo  du  von  gote  allermeist  ge- 
rnant  stest,  wan  alle  liute  sint  mit  nihte  in  einen  wec  ze  gote  ge- 
ruofen,  als  sant  Paulus  sprichel.  Vindest  du  denne,  daz  dtn  nehster  35 
wec  niht  ist  in  vil  Azwendigen  werken  unde  grdzer  arbeit  oder  in 
darben,  da  also  einvaltecllchen  ouch  niht  gröz  an  Itt,  der  mensche 
werde  denne  sanderllchen  dar  zuo  getriben  von  gote  unde  habe  die 

Die  deutschen  mystiker.   H.  24  ^^ 


KUiiUii  riii-u'icildi  schon!  oder  bu^u'iit  vuii  im  sn^rii  titi 
iiibi  volget  ir  wtse,  sü  isi  ci  all«  vcrluni:  üb  in  ir  wise 
Irt,  t&e  nabteol  sie  ouch  zehanl  ir  guolen  wl.ce  und  ir  guotc 

15  nibl.  Dax  ist  oibl  rdit.  Man  sot  mt  ahten  der  Ijale  wl 
rin  guotiu  andähl,  unde  vcrsmebc  nii-maoncs  wlse.  Ei 
hallo  slac  guolc  wIse  unde  lichc  dar  In  all<r  wisc  undc  Di 
*\sf  alle  guot  und  al!o  whc.  Windplunfie  der  wIse  macli 
slölc  wtse  uudc  gcmüclc.     Wai  dir  mac  ge|;eben  ein   «tsc 

■M  du  oucb  iu  der  andern  erkriegeo,  ob  si  guol  unde  lobclr 
gol  alleine  meincl;  nocb  alte  moaschcn  eDtiiligeiil  nihi  i 
gcvolgen.  Unde  alsü  ist  n  ouch  von  dem  tiicbvolgen  dei 
keit  aolicher  heiligen.  Die  wise  soll  dd  wol  minnen  und  i 
gefallen,  der  di^  doch  nibt  endarR  njlcb  volgen.    Nu  raiihli 

■2ä  chen  'unser  herre  Jesus  Krislus  der  hele  ie  die  boehate 
sttllen  wir  iomrr  von  rcbtc  nAch  vulgen.'  Dai  ist  wol  wj 
herren  sol  man  billtche  nich  volgcn,  aber  doch  in  aller  wisi 
ser  herre  der  v.islc  viersic  tage:  alsd  eosol  sich  des  niei 
men,  dai  er  also  *«lge.    Kriitui  der  bAt  vil  werke  geUn, 

.K)  meinte,  daz  wir  ime  geistliche  Süllen  njch  volgen  unde  njl 
unt  dar  umbe  sol  mau  sich  Oticn,  dai  raan  vemitnfieclk 
nicb  volgen,  wan  er  liit  mü  geldget  unscrr  minue  dei 
werke.    Wir  süllen  ie  im  eiitenllchon  uäch  volfien.     Alte 
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mä\e  swige  von  aller  rede.  Und  also  ist  eineita  menscbeD  etwenne 
sw^rer  ze  vertragen  ein  kleinez  smdheltchez  wort,  d4  nibt  an  ist,  denne 
im  Ithte  w^re  ein  grdzer  slac,  d4  er  sieb  üf  gesetzet  b^t,  und  ist  ime 
vil  sw^rer  alleine  ze  stne  in  der  meuigc  4enne  in  der  wüesle,  und 
ist  ime  dicke  ein  kleinez  dinc  swörer  ze  Uzenne  denne  ein  gröz  und  5 
ein  kleinez  were  ze  üebenne  denne  einez,  daz  man  Tür  vil  grdz  hkU 
Alsus  mac  der  mcnscbe  wol  unserm  herren  n4ch  volgen  n^ch  slner 
krankeit  und  enmac  noch  endarf  sich  niemer  vcrre  dk  von  genemen. 


Jbi  virelher  virlse  der  menaehe  mao  nemen  al«  Ime  ar^bltrt 
sarte  sptse  nnde  sclifieiiia  kielt  nnde  traeHeUe  seaellen,  10 
als  Im  die  anhaiiflren  n4cli  sr^viroiiitelt  der  nl^tAire. 

Du  endarft  in  der  wtse  nibt  sin  bev^orren  mit  splse  noch  mit 
kleidern,  ob  sie  dich  ze  guot  dunkeu,  sunder  v^enc  dtnen  grünt  unt 
dtn  gemtiete,  daz  ez  verre  dar  über  erhaben  st,  und  ez  sol  nibt  bc- 
rüeren,  ze  mügen  noch  ze  minnen  dan  alleine  got.  über  diu  andren  1^ 
dinc  alliu  sol  cz  erhaben  sin.  Unde  war  umbe?  Wan  daz  w^rc  ein 
krankiu  inwendikeit,  die  daz  üzerllcbe  kleit  solte  berihten:  daz  inner 
sol  daz  üzer  berihten,  als  ez  alleine  an  dir  stet.  Mer:  so  ez  dir  an- 
ders zuovellet,  s6  mahl  d^  cz  üz  dtnem  gründe  guot  nemen,  also  daz 
du  dich  dar  inne  vindest;  geviele  ez  anders,  daz  dö  cz  gerne  unde  30 
willecltchen  woltest  nemen.  Also  ist  ez  ouch  mit  der  splse  unde  mit 
den  friunden  unde  mdgen  unde  mit  allem  dem,  daz  dir  got  gebe 
oder  neme.  Und  also  ahte  ich  daz  bezzer  denne  elliu  dinc,  daz  sieb 
der  mensche  gote  14ze  groezüche,  swenne  er  üf  in  ihl  werfen  welle, 
cz  st  smAcheit,  ez  sl  arbeit,  ez  sl  swaz  Itdens  daz  st,  daz  er  ez  mit  25 
fröuden  unde  dancn^mekeit  neme  unde  Uze  sieb  got  me  füeren  dan 
daz  sich  der  mensche  selber  dar  In  aetfe.  Unt  dar  umbe  lernent 
gerne  alliu  dinc  von  gote  unde  volgent  ime,  so  wirt  iu  reht,  und  in 
dem  sd  mac  man  wol  öre  nemen  unde  gemach ;  gevieie  aber  unge- 
mach  und  un^re  üf  den  menschen,  daz  man  die  ouch  tragen  mühte  30 
unde  gerne  wölte  tragen.  Unt  dar  umbe  mit  allem  rebte  und  urleile 
mügcnt  die  wol  ezzcn,  die  als6  reht  unde  bereit  wSren  ze  dem  va- 
stenne.  Unt  daz  ist  wol  diu  sachc,  daz  got  stne  friunde  grOz  unde 
vil  Itdens  überhept,  unde  daz  enmöbte  stn  unmSzigiu  triuwe  anders 
nibt  erltden,  dar  umbe  daz  s6  vil  unde  so  grözer  frume  in  dem  11-  35 
den  Itl,  und  er  sich  des  niht  wil  noch  enzimt  ze  versümen  in  keinen 
guoten  dingen,  und  er  I6zet  sich  wol  benüegcn  an  eime  guoten  gereh- 
ten  willen ,  anders  lieze  er  im  kein  Itden  eng^n  umbe  den  unzelitchen 
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fromen,  der  m.  dem  llden  Itt  Und  also  die  wlle  got  benfiegel,  fd 
wis  le  fride.  Wenne  ime  ein  anders  behaget  an  dir,  $6  wis  oucli  le 
fride,  wan  der  mensche  sol  inwendic  gote  sd  gans  sin  in  alleor  cbiein 
willen,  dai  er  sich  niht  m\  bewerre  weder  mit  wlse  noch  mit  wer- 
5  ken,  nnde  sonderlichen  soll  du  fliehen  alle  sonderlicheit,  es  st  an 
kleidem,  an  sptse,  an  Worten,  als  h6hia  wort  se  redenne,  oder  son- 
derlicheit der  gebärde,  dA  enkein  notze  an  lU.  M^r,  ddch  solt  du 
wissen ,  das  dir  niht  ist  verboten  allio  sonderlicheit.  Ex  ist  tU  son- 
derlicheit, die  man  in  vil  slten  unde  bl  vil  lioten  halten  moos.   Wan 

10  der  sonderlich  ist,  der  moos  ooch  sonderlicheit  toon  zoo  maniger 
stt  in  n\  wlsen.  Der  mensche  sol  sich  thgebildet  haben  in  onsem 
herren  J4som  Kristom  inwendic  in  allen  dingen,  das  man  in  ime 
vinde  einen  widerschln  aller  slner  werke  onde  sln^r  götltchen  bilde, 
ondc  sol  der  mensche  in  im  tragen  in  einer  Tolkomenen  geltchonge 

15  alse  Tcrre  als  er'mac  allio  slnio  werc:  DA  solt  würken  ond  er  sol 
nemen.  Too  dA  dtn  werc  üs  aller  dlner  andikht  ond  üs  aHer  dtner 
meinonge,  des  wene  dtn  gemüete  suo  aller  stt  ont  daz  du  dich  in 
allen  dlnen  werken  in  in  erbildest. 


IVar  «mibe  ^ot  olle  testetet,  das  ynote  liste ,  die  lo  der 
wAjrhelt  gwet  slnt,  das  «le  dicke  'werdent  yeltiaidert  wom 

iren  smoten  'wericeii* 

Dar  ombc  gestatet  des  der  getriuwc  got,  daz  dicke  sin  friondc 
vallent  in  krankeit,  üf  daz  in  aller  enthalt  abc  gö,  d4  sie  sich  üf  nei- 
gen oder  enthalten  möhten.  Wan  daz  wcre  einem  minnenden  men- 
schen ein  gröziu  fröide,  daz  er  vil  unde  gröziu  dinc  vermöhte,  ez 
sl  an  wachen,  an  vasten  oder  an  andern  dingen  und  an  sonderlichen 
grdzen  onde  swdren  dingen;  diz  ist  in  ein  gröziu  fröide  ond  ein 
stioronge  ond  ein  hofl'enunge,  also  daz  in  ir  werc  sint  als  ein  ent- 
halt ond  ein  stioronge  ond  ein  zooverliz.    Daz  wil  onser  herre  abe 

90  nemen  onde  wil,  daz  er  alleine  ir  enthalt  und  ir  zuoferUz  st,  onde 
daz  toot  er  ombe  niht  anders  dan  durch  sine  einvaltigen  güete  onde 
barmeherzikeit,  wan  got  enbegert  niht  ze  dekeinem  werke  denne  sin 
eigene  güete.  'Niht  endicnent  unserio  werc  dar  zuo,  daz  ons  got  iht 
gebe  oder  too.    Daz  wil  onser  herre,  daz  sin  friunde  dien  sin  enpCal- 

95  len,  ont  dar  ombe  nimt  er  sie  abe  von  disem  enthalt,  üf  daz  er  all^ine 
ir  enthalt  mooz  sin,  wan  er  wil  in  grdz  geben  ond  enwil  ombe  niht 
wan  ombe  sine  frle  güete  ond  er  sol  ir  enthalt  ond  ir  tröst  sin  onde 
sie  sttllent  ein  lüter  niht  sich  vinden   ond  ahten  in  allen  den  grAscn 
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giben  gotes.  Waiv  ie  bidxcr  unde  lediger  daz  gemüele  üf  got  feilet 
unde  von  im  enthalten  wirt,  ie  der  mensche  tiefer  in  got  gesetzet 
Wirt  und  in  allen  den  wirdigesten  g^ben  gotes  enpfencllcher  wrrt. 
Wan  der  mensche  sol  alleine  üf  got  büwen. 

Won  «■«er«  herren  Itoham ,  'wie  mAii  den  nemen  sol  ofte  5 

und  in  nvelher  vrtse  und  and4ht« 

Swer  den  Itcham  unsers  herren  gerne  nemcn  wil,  der  endarf  niht 
warten  des,    daz    er   in  im    bevinde    oder    smecke,    wie  gröz  diu 
inneiceit  oder  diu  and^ht  st,  sunder.  er  sol  war  nemen,  wie  getüu  sin 
Wille  unde  meinunge  st.    Du  ensolt  niht  grOz  wegen,  wes  du  enpfin-  10 
dest;   wan  ahte  gröz,   waz  dA  nemest  unde   waz  du  meinest.    Der 
mensche,  der  frlllche  wil  unde  mac  zuo  unserm  herren  gen,   der  sol 
zem  Ersten  an  im  haben,    daz  er  sin  gewizzen  vinde  an  allez  strafen 
der  Sünde.    Daz  ander  ist,  daz  des  menschen  wille  in  got  st  gek^ret, 
daz  er  niht  enmeine  unde  daz  in  nihtes  niht  gelüste  denne  gotes  unt  15 
daz  zemäle  gütlich  ist,    unt  daz  ime  missevalle.waz  gote  nngeltch  ist. 
Wan  an  dem  selben  sol  ouch  der  mensche  bröe?isn,  wie  verre  unde 
wie  nHhe  er  gote  st,  reht  als  ?il   als  er  des  minr  oder  md  hat.    Daz 
dritte  ist,  «daz  er  an  ime  sol  haben,  daz  diu   minne  zuo  dem  sacra- 
mente  und  zuo  unserm  herren  da  von  m6   unde  mS  wahse  unde  daz  20 
diu  ^bere  vorhte  da  von  sich  niht  minre  von  dem  dicken  zuogen. 
Wan  daz  da  dicke  ist  eins  menschen  leben,   daz  ist  des  andern  tot. 
Dar  umbc  solt  dd  daz  merken  in  dir,   obe   dtn  minne  wahset  zuo 
gote  unde  diu  ^rberkeit  niht  verlischet.    Ie  du  denne  dicker  zuo  dem 
sacramente  g^st,  ie  daz  verre  bezzer  unde  nutzer  ist.    Unt  dar  umbe  25 
lä  dir  dtnen  got  niht  abe  sprechen  noch  predigen,  wan  ie  mät  ie 
bezzer  unde  gote  verre  lieber.    Wbn  unsern   herren  gelüstet,   daz  er 
in  dem  menschen  unde  mit  dem  menschen  wone.    Nu   möhtest  dd 
sprechen  'ey^,  herre,  ich  vinde  mich  alse  blöz  unde  kalt  unde  trege, 
dar  umbe  tar  ich  niht  zuo  unserm  herren  g6n.'    Sd  spriche  ich,  deste  30 
baz  bedarft  du,  daz  du  zuo  dtnem  gote  gangest,  wan  in  ime  wirdest 
du  geheiliget  und  im  alleine  zuo  gefüeget  unde  geeiniget,   wan  die 
gn^de  vindest  du  in  dem  sacramente  unde  nicndert  anders  als  eigen- 
liehen,  daz  dtne  Itpltche  krefte  d^  werdent  geeiniget  unde  gesamenet 
von  der  wirdigen  kraft  der  Itpllchen   gegen würtikeit   unsers  herren  35 
llchames,  also  daz  alle  zerströule  sinne  die  werdent  hier  inne  gesa- 
menet unde  geeiniget,  unde  clie  sunderltche  wirren  ze  sere  geneiget, 
die  werdent  hie  üf  gerihtet  unde  gote  ordcultchen  erboten  unde  von 
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dem  roinnenden  gote  s6  werden!  sie  iDweodic  gewenet  ande  gespeoil 
TOD  Itplichen  hindernüssen  der  zltllcheD  dinge  onde  werdenl  geringe 
zuo  götltchen  dingen  unde  gesterket  unde  von  stme  Itchamen  emiu- 
wct.   Wan  wir  süllen  in  in  verwandelt  und  alzemüie  geeiniget  werden^ 

5  daz  daz  stn  unser  wirt  urtd  allez  ds^  unser  wirt  daz  stn:  unser  herze  ont 
daz  sin  6in  herze  und  unser  Itcham  unt  der  stn  6in  Itcham.  Also 
stillen  alle  unser  sinne  und  unser  wille,  meinunge,  krefte,  gelider  in 
in  getragen  werden,  daz  man  stn  enp6nde  unde  gewar  werde  in  allen 
kreflcn  Itbes  unde  s^le.    Nö  möhtest  du  sprechen  'eyi,  herre,-  ich  en- 

10  wirde  niht  grözor  dinge  in  mir  gewar  denne  armuot:  wie  gelönle 
ich  denne  zuo  ime  g^nf  Entriuwen,  will  du  denne  dtoe  amiHM 
wandeln,  s6  ganc  zuo  dem  geneigeten  schätze  alles  unm^iges  rlcb- 
luomes,  s6  wirdest  du  rtch;  wan  du  soll  daz  wizzen  in  dir,  dai  er 
aHeine  ist  der  schätz,  an  dem  dir  mac  genüegen  unde  der  dich  amc 

15  erfüllen.  Dar  umbe  wil  ich  zuo  dir  g4n,  daz  dtn  rtchlaom  erfülle 
mtn  armuot  und  alliu  dtn  unm^ikeit  erfülle  min  Uelkeit  unde  dtn 
unm^zigiu,  nnbegrlfenltchiu  gotheit  erfülle  min  alzesnoede  verdorbene 
menscheit.  '£yä,  herre,  ich  hän  ze  vil  gesundet,  ich  enmac  niht  ge- 
büezen.'    Des  ganc  zuo  im,  er  hat  wirdecltche  gcbüezrl  alle  schulde, 

20  in  im  mäht  du  wol  opfern  daz  wirdige  opfer  dem  himelischen  valer 
für  alle  dtne  schulde.  '£yä,  herre,  ich  wolte  in  gerne  lohen,  s6  en- 
kan  ich  niht.'  Ganc  zuo  im,  er  ist  alleine  ein  annemendiu  dancne- 
mekeit  des  vaters  und  unmezigez  wärgesprochen  volkomcnez  lop 
aller  götitcher  güetc.    Kurzllchcn,   will  du  alles  gebrcsten  benomen 

25  werden  alzemäle  unde  mit  tagenden  unde  mit  gnaden  bekleidet  wer- 
den und  in  den  ursprunc  wunnecitche  geleitet  unde  gefüerel  werden 
mit  allen  lugenden  unde  gnaden,  so  halt  dich  also,  daz  du  daz  sacra- 
ment  wirdecltche  unde  dicke  mügest  nemen,  s6  wirdest  du  zuo  ime 
geeiniget  unde  mit  stme  Itchamen  'geedelt.    Ja  in  dem  Itchamen  uu- 

30  sers  herren  wirt  diu  sele  also  nähe  in  got  gefüeget ,  daz  alle  die  enget 
weder  von  Cherubtn  noch  von  Seraphtn  mügent  daz  underscheit  niht 
gewizzen  noch  vinden  zwischen  in  beiden.  Wan  wä  sie  got  rüerenl, 
da  rüerent  sie  die  sele,  unde  wik  diu  sele  da  got.  Nie  enwart  so 
nähiu  einunge;  wan  diu  sele  ist  vil  neher  mit  gote  vereinet  denne  ilp 

35  unde  s6le,  die  einen  menschen  machent.  Disiu  einunge  ist  vil  neher 
denne  der  einen  tropfen  wazzers  güzze  in  ein  vaz  wtnes;  da  w6re 
wazzer  unde  wtn  unt  daz  wirt  also  in  ein  gewandelt,  daz  alle  cr^- 
türe  niht  künden  daz  underscheit  vinden.  Nu  möhtestü  sprechen  wie 
mac  diz  wesen?  nd  cnpfinde  ich  nihtesniht.'  Waz  Itt  dar  an?  le  dA 
40  minr  enpGndest  unde  groezltcher  gloubesl,    ie   dtn  geloube   lohellche 
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ist  uiide  mcr  geahU'l  unde  gelopt  sol  werden,   wan  ein  ganz  geloube 
m    ist  vil  mer  denne  ein  wönen  id  dem  menschen.    In  im  so  habe  wir 
li   ein  w4r  wiixen.  In  der  wArheit,  uns  gebristel  nihles  denüe  eins  w4- 
ii    ran  gelooben.    Dai  ans  dunket,  wir  haben  md  guotes  in  eime  denne 
m    in  dem  andern,  dai  kumt  niht  wan  von  üsern  geselzcn  und  ist  an  5 
i    eine  niht  m^r  denne  an  dem  andern.    Swer  gelich   geloubet,  der 
li    nimt  geltch  unde  hat  geltch.    Nu  möhtest  du  sprechen  'wie  mühte  ich 
B     groezer  dinc  geloiiben   die  wllc  ich  mich   niht  als.ö  vinde  unde  mich 
g    gebrestlich  vinde  unde  geneiget  zuo  vil  dingen f    Sich,   dl  solt  du 
I     swet  dinc  merken  an  dir,  die  ouch  unser  herrc  an  iroe  hete.   Er  hete  10 
I     die  obersten  unde  die  nidersten  krefte,   die  beten   ouch  zwei   werc. 
I     Stn  obersten   krefte  die  beten  ein  besitzunge  und   ein  gebrüchunge 
Ewiger  s^likcit.    Aber  die  nidersten   krefte  die   wären  in  den  selben 
stunden  in  dem  meisten  Itden  unde  strtten  üf  der  erde  unde  der  werc 
keincz  enhinderte  daz  ander  an  stme  flirwurfe.    Also  sol  in   dir  sin,  15 
daz  die  obersten  krefle  süllen  sin  erhaben  in  got  unde  zemlle  erbo- 
ten unde  zuo  gefüeget.    M^r:  triuwen,  allez  Itden  sol  man  zemlle  be- 
velhen  dem  Hchame  unde  den  nidersten  kreflen   unde   den   sinnen, 
aber  der  geist  sol  sich  mit  ganzer  kraft  erheben  unde  Icdecllchen  in 
stnen  got  versenken.    Mör:  diu  lldunge  der  sinne  unde  der  nidersten  20 
krefte  diu  g6t  dise  niht  nn  noch  disiu  anvehtunge;   wan  ie  der  strlt 
m^r  unde  sterker  ist,    ie  ouch  der  sig  unde  diu  £re  des  siges  grcezer 
unde  lobellcher  ist.  Wan  ie  danne  diu  anvehtunge  groDzer  ist  unde  der 
anst6z  der  untugende  sterker  ist  unt  der  mensche  ouch  überwindet, 
ie  ouch  diu.  tngent  eigener  ist  unt  dtme  gote   lieber  ist.    Unt   dar  25 
umbe,   wilt  du  dtnen  got  wirdecltchcn  enpflhen,   so  nim  war,  wie 
dtn  obersten  krefle  in  dtnen  got  gerihtet  sin  unde  wie  dtn  wiHe  denne 
stnen  willen  suochende  st  unde  waz   du  an  ime  meinende  stst  unde 
wie  dtn  triuwe  an  ime  bestanden  st.  Der  mensche  enpflhet  den  wer- 
den llcham  unsers  herren  niemer  in   diseni,  er  enpfihe  sunderltche  30 
gröze  gnide,  unde  ie  dicker  ie  nützer.    Ja  der  mensche  möhte  den 
Itcham  unsers  herren  ncmen  in  solicher  andlhl  unde  meinunge  (w^re 
der  mensche  in  der  ordenunge),  daz  er  solte  komen  in  den  understen 
k6r  der  enget.    Er  möhte  in  also  enpfähen  zc  einem  male,  daz  er  in 
den  andern  würde  erhaben.    Jl,   in  solicher  andiht   möhtest  du  in  35 
enpflhen ,  du  würdest  geahtet  in  den  ahten  oder  in  den  niunden  kör. 
Dar  umbe,  wiren  zwei  menschen  in  allem  leben  geltch  unde  böte  der 
ein  einest  unsers  herren  llcham  mit  wirdikeit  ein  mit  enpfangen  mör 
dan  der  ander ,  durch  daz  sol  der  mensche  stn  als  ein  blitzend iu  sunne 
vor  dem  andern  unde  sol  ein  sunderltche  einunge  mit  gote  haben.  40 
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Dil  nement  onde  db  stiige  nieten  des  llohaven  nnecn  herrea  am  tt 
llt  niht  alleine  Aiwendiger  naii,  et  jtt  dar  an  oiieh  efai  geiallichw 
nots  mit  begirUehem  gemflete  und  in  einunge  nnd  in  aii#iliC.  IKi 
mac  der  mensche  $6  getriallchen  nemen,  dai  er  rlcher  wift  as  gal- 

5  d^n  denne-  kein  mensche  t(  ertridie.  Dis  mac  der  menache  toMi  Ü- 
sent  stont  in  dem  .tage  nnde  m^,  er  st  |wA  er  al,  er  sl  aiech  edv 
gesant  M^r,  man  sol  sich  sacramentltchen  diar  luo  füegen  «nde  nM 
wlse  gnoter  4>rdenange  nnde  nAch  grdiÜeit  der  begemnge.  -  HAt  ms 
aber  der  ordenunge  unde  begeriinge  niht^  sd  reite  mao  aidi  dar  wm 

tO  unde  bereite  sich  dar  tno  unde  halt  sich  dar  nAch,  aö  wirt  man  ImSi 
in  der  alt  unde  sAIig  in  der  Awikeit  Die  geh  uns  der  herra  dar  wArkil 
unde  diu  minno  der  kiuscheit  nnde  das  leben  der  ^wikait,     Anea. 


Wmmümmkmimm. 

Swenne  ein  mensche  unsere  berren  Itchamen  wil  namaD,   $6 

i5  e|  wol  tuo  gto  Ane  gros  bekflmbemflsse.  86  ist  et  timlich  unde  slit 
nfltie,  da«  man  vor  blhte,  euch  ob  man  keine  strAfunge  hAt,  unke 
die  fruht  des  sacramentcs  der  blbte.  Wdre  aber,  daz  den  menschet 
iht  slrAfe^c  unde  mac  er  der  bthte  vor  bekümbernüsse  niht  bekomcm, 
s6  gd  er  ze  siroe  gotc  unde  gebe  sich  dem  scbuldic  mit  grözem  ris- 

20  wen  unde  st  ze  fride  biz  daz  er  muose  habe  der  blhte.  Enpfalka 
die  wlle  hier  inne  die  gedenken  oder  daz  slrAfen  der  sttnde,  s6  mac 
er  gedenken,  got  habe  ir  ouch  vergezzen.  Man  sol  got  6  bthten  denae 
den  liuten  und  ist  man  schuldic  die  bthte  vor  gote  gröz  wegen  onde 
s^re  strafen.    Ouch  sol  man  niht  Ithtltchen,  als  man  zun  dem  sacra- 

S5  mente  wil  gdn,  daz  übergdn  und  underwegen  lAzen  durch  üzerilchei 
Itden,  wenne  des  menschen  meinunge  gereht  unde  gütlich  ist  nnde 
guot.  Man  sol  daz  lernen,  daz  man  in  den  werken  ledic  st.  Dat  ist 
aber  einem  ungeloubigen  menschen  ungewonlich  ze  tupn ,  dat  er  et 
dar  zuo  bringe,   daz  in  kein  menige  noch  kein  werc  hindere,   nnde 

30  dA  tuo  gehoeret  grözer  Alz  und  daz  im  got  als  gegenwürtic  st  unde 
st^tecllche  liuhte  als  blöz  ze  einer  iegltchen  zlt  und  in  allar  menige, 
dar  zuo  geboeret  gar  ein  behender  Alz  unde  sunderllche  twei  dinc 
Daz  ein,  daz  sich  der  mensche  wol  verslozzen  habe  ihwendic,  dat  sta 
gemüete  sl  gewarnet  vor  allen  den  bilden,  diu  üswendic   sttoi,   du 

35  sie  üzwendic  ime  bellben  und  in  keiner  fremder  wlse  mit  ima  waa* 
dein  und  umbe  gAn  und  deheine  stat  in  ime  vinden.  Dat  ander,  dat 
sich  sin  inwendic  bilde,  ob  ez  bilde  sin  oder  ein  erhabanheii  das 
gemfletes  oder  üzwendic  bilde  oder  waz  daz  sl,   dat   der  mansche 
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I    gegeowürtic  hat,  daz  er  sich  in  den  ibt  zerlikie  noch  zerströuwe  noch 
i|    veriuxer  in  der  menige.  Der  mensche  sol  alle  sine  krefte  dar  zuö  we- 
i    nen  unde  keren  unde  gegenwürtic  haben  sin  inwendikeit.    Nu  möh- 
I    lest  du  sprechen  'der  mensche  muoz  sich  üs  k^ren,  sol  er  üzwendigiu 
I    dinc  würken,  wan  kein  werc  kan  gewürket  werden  denne  in  sinem  5 
^    eigenen  bilde.'    Daz  ist  wol  w4r.    Aber  die  üzerkeit  der   bilde  sint 
g    dem  geuobten  menschen  niht  üzerlich ,   wan  elliu  dinc  sint  dem  in- 
^i    wendigen  menschen  ein.  inwendigia  götllchiu  wtse.    Diz  ist  vor  allen 
g    dingen  niht,   wan  daz  der  mensche  sine  Vernunft  wol  unt  zem^lc  got 
I    gewene  und  üebe,   so  wirt  im  alle  zit  innen  götlich.    Der  Vernunft  10 
I    enist  niht  als  eigen  noch  als  gegenwirtic  noch  als  n4he  als  got.    Nie- 
I,    mer  enkeret  si  sich  anderswar  n4ch.    Zuo  den  crdatüren  enk^ret  si 
sich  niht,  ir  geschehe  denne  gewalt  und  unreht,   si  wirt  d4  rehte 
gebrochen  unde  verk6ret.    D^  si  danne  ist  verdorben  in  eime  jungen 
menschen  oder  waz  mensche  daz  ist,  d4   muoz  si  mit  ganzem  fllze  15 
gezogen  werden  unde  muoz  man  dar  zuo  tuon  allez  daz  man  vermac, 
daz  man  die  vemunfl  her  wider   weue  unde  ziehe.     Wan   wie  eigen 
.     oder  nätiuriich  ir  got  st,   so  si  doch  mit  dem  Ersten  wirt  verkeret 
unde  wirt  begründet'  mit  den   crdalüren  unde  mit  in  verbildet  unde 
dar  zuo  gcwenet,   so  wirt  si  an  dem  teil  also  verkrcnket  und  unge-  20 
wältig  ir  selbes  und  ir  edeliu  meinungc  also  s^rc  verhindert,  daz  aller 
.     filz,   den  der  mensche  vermac,   der  ist  im  iemer  kleine  genuoc,   daz 
er  sich  also  zem^le  wider  wene.    So  er  daz  allez  getuot,  dennoch  be- 
darf er  steter  huote.    Vor  allen  dingen  s6  sol  der  mensche  sehen  dar 
zuo,  daz  er  sich  s6re  unde  wol  gewene.    Daz  sich  ein  ungeweneter  25 
und  ungeüebeter  mensche  also  wolte  halten  und  also  tuon  als  ein  ge- 
wenet  mensche,   der  wolte  sich  alzem^le  verderben  unde  würde  nie- 
mer  niht  üz  im.    Swenne  sich  der  mensche  selber  zemiile  zem  ersten 
hat  aller  dinge  entwenet  und  im  entfremdet,  dar  n4ch  mag  er  denne 
gewefliche  alliu  stniu  werc  würken   unde   der  ledecliche  gebrüchen  30 
und  embern  äne  alle  hindernüsse.   Mdr:  swaz  der  mensche  minncnde 
ist  unde  lust  nimt  und  im  volget   mit  willen,  ez  sl  in  splse  oder  in 
trank  oder  in  waz  dinge  ez  st,  daz  enmac  4ne  gebrestcn  niht  besten 
in  eime  ungeüebeten  menschen.    Der  mensche  sol  sich  wencn,  daz  er 
des  sinen  in  keinen  dingen  niht  ensuoche  noch  enneme   unde  daz  er  35 
got  in  allen  dingen  vinde  unde  neme.    Wan  got  engtt  keine  g4be 
noch  nie  gegab,  daz  man  die  gäbe  h6te  unt  dar  an  geruowete,    sun- 
der alle  die  gäbe,  die  er  gegeben  hit  in  himel  und  üf  erden,  die  gab 
er  alle  dar  umbe,  daz  er  eine  gäbe  geben  möhte,  daz  was  er  selber. 
Mit  disen   g^ben  allen   wil   er  uns  bereiten  zuo  der  gäbe,   diu  er  40 
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selber  ist,  and  dlia  diu  were,  diu  got  ie  geworble  io  hiad  ond  i» 
erden,  diu  worhte  er  durch  eines  Werkes  willen,  dai  er  das  viölite 
giiwflrken,  dai  ist  in  s^igen,  das  er  uns  mdhte  sdligen.  Als6  apriehe 
Ich:  in  allen  giben  und  in  allen  werken  sOlle  wir  got  lernen  amschen 

5  «nd  an  niht  sflile  wir  ans  lArenr  genflegen  und  an  nihte  stte  bellbcn. 
•Ze  keiner  wise  ist  anser  st^n»  in  disem  lebenne  noch  nie  menachen 
wart,  wie  verre  er  euch  ie  kam.  Vor  allen  dingen  sol  sich  der  menache 
alle  *itt  hin  gerihtet  g^n  den  giben  gotes  uml  alwege  niawe.  kh 
spriche  kartllchen:  fon  eine  menschen,  der  wolte  s6re  gerne  etwas 

10  haben  fon  nnserm  herren,  dl  sprtehe  ich,  si  wdre  niht  wol  bereit, 
and  g^be  Ir  got  die  gibe  aM  anbereit,  si  softe  Terderben.  Ein 
ArAge:  war  ambe  was  si  niht  bereüT  si  bete  doch  einen  gu«len  wi- 
ien,  wan  ir  sprechet,  das  er  eUin  dinc  Termage  und  das  in  dem  eDia 
dinc  ande  volkomenheit  1^.    Dai  ist  wir:  es  sint  iw^ne  sinne  wt 

15  nemen  an  dem  willen.  Der  ein  ist  ein  aaovallender  wille  und  ein 
ongewesender  wille;  der  ander  ist  ein  snoverhengender  wille  nnd 
machender  wille  and  ein  gewenet  wille.  Trhiwen,  des  enist  niht  gc- 
nuoc,  das  des  menschen  geroüete  abe  geschciden  st  in  eime  gegen- 
Wirligen  punkten,   als  man  sich  gote  fliegen  wil,   sunder  man  muoi 

90  ein  wol  geücbete  abegeschcidenheil  haben,  diu  vor  unde  n^ch  g^nde 
sl:  denne  mac  man  gr^ziu  dinc  von  gote  enpfihen  unde  got  in  den 
dingen.  Und  ist  man  unbereit,  man  verderbet  die  gnide  unde  got 
in  der  gibe.  Das  ist  diu  sache,  daz  uns  got  niht  gegeben  mag  alle 
ztt,  als  wir  es  biten.    Ez  gebristet  an  ime  niht,   wan  im   ist   tüsent 

S5  stunt  g^her  ze  gebenne  wan  uns  ze  nemenne.  Aber  wir  taon  im 
gewalt  und  unreht  mit  dem ,  daz  wir  in  stns  nitiurltchen  Werkes  hin- 
dern mit  unser  unbereitschaft.  Der  mensche  sol  sich  in  allen  giben 
lernen  selber  üz  im  tragen  unde  niht  eigens  behalten  noch  niht  en- 
suochen  weder  nutz  noch  lust  noch  innekeit  noch  süesikeii  noch  16a 

90  noch  himelrtche  noch  eigen  willen.  Got  engap  sich  nie  noclf  engit 
sich  niemer  in  keinen  fremden  willen.  Niht  engIt  er  sich  wan  in  sla 
selbes  willen.  Swi  got  stnen  willen  vindet,  di  glt  er  sich  tn  unde 
Iteet  sich  in  dem  mit  allem  dem  daz  er  ist  Unde  ie  wir  m6r  des 
nnsem  entwerden,   ie  wir  mdr  in   disem   gewdrltche   werden.    Dar 

36  ambe  enist  niht  genuoc ,  das  wir  ze  einem  mile  üf  geben  uns  selber 
unde  alles,  daz  wir  haben  unde  vermügen,  sunder  wir  Süllen  aas 
dicke  emiuwem  and  alsd  einigen  und  erledigen  uns  selber  in  allen 
dingen.  Ouch  ist  ez  s^re  nütze,  daz  ime  der  mensche  niht  lise  ge- 
nflegen dar  an,  daz  er  hit  die  tugende  in  dem  gemflete^  als  gehdrsam. 

40  armoot  and  ander  tugent,  sonder  der  mensche  sol  sich   selber  an 
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i  den  werken  -und  ao  den  frühten  üeben  der  lügende  unde  sich 
a  dicke  versuochen  unde  begern  unde  wellen  ?on  den  Hüten  weiden 
j  geüebet  unde-TersuocbeU  Wan  da  mite  enist  ez  niht  genuoc,  daz 
g  man  tuo  diu  werc  der  lugende  oder  die  gehdrsam  getuon  müge  oder 
^  daz  man  armücle  oder  die  bescbeidenheit  enpfAben  müge  oder  daz  5 
^  man  sich  mit  der  andern  wlse  ged^müetigen  oder  geUzen  mjige,  sun- 
^  der  man  sol  dar  n^ch  st^n  unde  niemer  üfboeren  biz  man  die  tugent 
^  gewinne  in  irem  wesen  und  in  irem  gründe.    Unt  daz  man  st  habe, 

I  daz  mac  man  an  dem  brüeven,   als  man  sich  zuo  der  lugende  vindct 

II  geneiget  vor  allen  dingen  unde  wenne  man  diu  werc  der  lugende  10 
^  würkel  an  bereilunge  des  willen  und  üf  sundern  eigenen  üfsalz  einer 

^  gerehten  oder  grözen  sacbe  (unde  si  würkel  sich  als  mdr  durch  sich 
selber  unde  durch  die  minne  der  lugende  und  umbe  kein  warumbe) : 
dcnne  h^t  man  die  lugcnt   volkomenltche   unde    niht   L    Als  lange 

.   lerne  man  sich  Uzen   biz  daz  man  niht  eigens  behelt.  Aller  geslürme  15 
unfride  kuml  zem^le  von  eigem  willen ,  man  merk  ez  oder  merk  ez 

.    niht.    man  sol  sich  selber  unde  mit  allen  sinnen  in   ein  lüler  cnl- 
-werden  willens  unde  begferens  legen  in  den  guoten  unde  liepslen  wil- 
len gotes  mit  dem  und  allem,   daz  man  wellen  unde  begern  mag  in 
allen  dingen.    Ein  fri^ge:   sol  man  sich  ouch  gotes  süezikcil  willec-  20 
liehe  erwegen:   mac  daz  denne  niht  wol  komen  von  trdgheit   unde 

'  von  kleiner  minne  zuo  im?  J4  hall  wol  4ne  daz  bekennen  des  under- 
schcides.  Wan  ez  kome  von  iräghcil  oder  von  w^rer  abegescheiden- 
heil  oder  von  gcläzenheit,  s6  sol  man  merken,  obe  man  sich  hier 
inne  vindet,  als  man  so  gar  von  innen  geUzen  ist,  daz  man  dcnnc  25 
got  als6  gelriuwe  ist,  als  man  in  dem  grceslen  enpOnden  were,  daz 
man  hier  inne  allez  daz  luo,  daz  man  dk  töte,  unde  niht  minr,  unde 
daz  man  sich  als  abegescheidenllche  halte  von  allem  tröste  unde  helfunge 
als  man  tele,  so  man  gegenwürledtchen  got  enpfünde.  Dem  rchten  men- 
schen in  dem  volkomcnen  guoten  willen  mac  denne  kein  ztl  ze  kurz  sin.  30 
Wan  ^ä  der  wille  also  stöt,  daz  er  genzecllche  wil  allez,  daz  er  ver- 
mac  —  niht  alleine  uü,  sunder  soll  er  leben  lüsenl  j4r,  er  wolle  luon 
allez,  daz  er  vermöble  — ,  der  wille  bezalt  als  vil  als  man  in  tüsent 
jären  möhle  getuon  mit  den  werken:  daz  fa4l  er  allez  get4n  vor  gote. 


urie  man  gt»te  vollen  sol«  iincle  von  yuoter  nvlse.^         35 

Der  mensche,  der  eines  niawen  lebens  oder  Werkes  wil  besten, 
der  sol  g«in  zuo  stme  gole  unde  von  dem  sol  er  mit  grözer  kraft  unde 
ganzer  anddhl  begern ,  dai  er  ime  fliege  daz  aller  beste  unt  daz  im 


aller  Hebert  ude  wirdigcrt  fl,  mdi  weile  mde  BciiMdA  «OUteH' 
nea  deDoe  aUeine  den  üebesCen  wiüea  geCet  wmI  anders  aifat  9«s 
demie  90t  100  fliege,  dai  neme  er  ine  aitd  voa  galc  «ade  hriki 
Ar  fla  liebelei  nnde  sl  dar  inae  gaaa  aade  aoBile  aa  friic:  I 
5  wol,  das  iaie  aAchmület  ein  ander  wbe  bai  gefeOet,  s6  aol  er  fri» 
kea,  dise  wtse  hlt  dir  90t  sno  scgebea,  aade  at  im  diu  alkr  laft 
Dea  aol  er  gote  getriawea  ande  aol  alle  gaola  wlae  in  die  aeUa  ik 
riehen  ande  nemen  allia  dinc  ia  deai  aade  aicfa  dcai,  waa  Una 
aie  aint    Wan  swaa  got  gaotea  hit  geUa  aade  gagebtn  in  eüwrihi 

10  daa  mac  man  ooch  finden  ande  geben  ia  allea  gnoten'  wlaea.  ««■ 
einer  wite  lol  man  neaiea  alle  gaote  wtae  aade  nibi  die  eiga|dd 
der  wlse.  Wan  der  menacbe  mnoi  ie  eioei  laon,  er  enmac  wM^ 
dinc  gelnon.  Er  mnos  ie  eina  flin  and  in  dem  einen  ad  ana  A 
nemen.    Wan  das  der  menacbe  wdlte  alles  taon  onl  dis  ant  daiaA 

15  Ton  slner  wtae  liaea  .unde  aemen  eina  andera  wlaer  die  imeald 
bas  gefiele«  in  der  würbeit  das  macbete  gWVs  nnatdlekeit,  wm  * 
menacbe  h  folkomen  wftrde,  der  ds-  der  weite  körne  seaitle  fa  dm 
ordcD,  denne  jener,  der  üz  einem  orden  k^me  in  einen  andern,  w 
heilig  der  ouch  gewesen  wdre.  Daz  ist  durch  die  wandelunge  derila 

20  Der  mensche  neme  eine  guote  wtse  ande  bellbe  iemer  di  bl  aiic 
bringe  in  die  alle  guote  wtse  und  ahte,  daz  si  fon  gote  genoaieii 
unde  beginne  nibt  hiute  einz  unde  morne  ein  anders,  undeslav 
alle  sorge,  daz  er  in  der  iemer  iht  fersüme.  Wan  mit  gote  eaaa 
man  nih^V ersümcn :  alse  wdnic  als  got  iht  fcrsümen  mac,  alse  vtiit 

3S  mac  man  mit  gote  iht  versümen.  Dar  umbe  nim  eins  von  gote  aik 
dar  In  ziuch  alles  guot«  Ist  aber,  das  ez  sich  nibt  wil  f ertragen,  is 
einz  daz  ander  nibt  lldet,  daz  st  dir  ein  gewis  seichen,  das  et  ia 
gote  nibt  enist.  Ein  guot  ist  wider  daz  ander  nibt,  wan  als  aütf 
herre  sprach  'ein  iegltch  riebe,  daz  in  ime  selber  geteilt  ist,  dasaü 

30  vergön,'  und  als  er  ouch  sprach  'wer  mit  mir  nibt  ist,  der  ist  vÜb 
mich,  unde  wer  mit  mir  nibt  samenet,  der  zerströujret,'  alsdstdv 
ein  gewis  zeichen,  welhez  guot  ein  ander  guot  oder  Itbte  ein  aia 
guot  nibt  enlldet  oder  zerströuwet,  daz  daz  fon  gote  nibt  enisL  b 
sol  bringen  und   nibt  zerstoeren.     Also  ein  wire  kurxe  rede,  41  a 

35  inne  wil,  daz  d4  kein  zwlvel  ist,  der  getriuwe  got  glt  einem  iegllcka 
menschen  ie  stn  aller  bestez,  unt  daz  ist  gewis  wir,  unde 
nimt  er  keinen  menschen  ligende,  den  er  möhte  alad  attode 
funden,  wan  diu  gotheit  gotes  diu  meinet  alliu  ding  in  dem  aller  k^ 
sten.    DA  wirt  gefriget,  war  umbe  denne  got  nibt  ndme  die  linla,  # 

40  er  kennet,   daz  sie  dz  der  gnide  des  toufea  aolten  fallen ,  das  « 
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starben  in  ir  kintheit,  ^  daz  sie  zao  tr  bescheidenbeit  ktoen,  wan-er 
Ton  in  erkennet,  daz  sie  sollen  vallen  unde  nibt  wider  üf  sUn:  daz 
w6re  dk  ir  bestez?  Di  spricbe  ich:  got  ist  niht  ein  zerstOBrer  keines 
guotes,  sunder  er  ist  ein  volbringer.  Got  ist  niht  ein  zerstoerer  der 
nAtüre,  sunder  er  ist  ir  volbringer.  Ouch  diu  gnide  zerstOBret  die  5 
nAtüre  niht,  si  volbringet  si.  Zerstörte  nö  got  die  nAtüre  also  in  dem 
beginne,  so  geschehe  ir  gewalt  unde  unreht  Des  entuot  er  niht.  Der 
mensche  hAt  einen  frten  willen,  dk  mite  er  kiesen  mac  guot  und  übel ; 
unde  leit  ime  got  für  in  übeltuon  den  (6t  und  'in  woltuon  daz  leben, 
der  mensche  sol  stn  fr!  und  ein  herre  aller  stner  werke  und  unzer-  10 
stoerct  und  unbetwungen.  Gnüde  zerstOBret  niht  die  n4türe,  si  vol- 
bringet st,  wan  glörie  ist  volbrihtiu  gnftde.  Also  ist  niht  in  gote, 
daz  zcrstcere  daz  iht  wesens  hdl,  sunder  er  ist  ein  volbringer  aller 
dinge.  Also  sulle  wir  kein  kleine  guot  in  uns  zerstcsren  noch  kleine 
wlsc  durch  eine  grdze,  sunder  wir  sullen  st  voibringen  in  daz  aller-  15 
hoßhste.  Also  wart  gesprochen  von  einem  menschen,  der  solte  eins 
niuwen  lebens  beginnen  von  niuwens,  unde  sprach  ich  also  in  dirre 
wtse,  daz  der  mensche  solte  werden  ein  gotsuochender  in  allen  dingen 
unde  ein  golvindender  mensche  ze  aller  zlt  und  in  allen  steten  unde 
bl  allen  liuten  in  allen  wisen.  In  disem  mac  man  alle  zlt  äne  under-  20 
läz  zuonemen  unde  wahsen  unde  niemer  ze  ende  komen  des  zuo- 
nemens. 


Won  den  irerken  innerlich  nncl  Aiserllch« 

Ein   mensche   wölte    sich  in   sich   selber   ziehen   mit  allen  sinen 
krerten  inwendic  und  üzwendic  und  in  dem  selben  stöt  er  doch  also,  25 
daz  in  im  kein  bilde  noch  gctwanc  ist  unde  stdt  also  kne  ^wic  werc 
inwendic  und  üzwcndic.    Dk  sol  man  wol  war  ncmen,  obe  daz  sich 
iht  ziehen  welle  zuo  ime  selber.    Ist  aber,  daz  sich  der  mensche  niht 
wil   zc   einem    werke   ndhen  unde  sichs  annemen,   s6  sol   man  sich 
brechen  in  ein  werc,  cz  st  inwendic  oder  Azwendic,  wan  an  niht  sol  30 
sich  der  mensche  Uzen  genQegen ,  wie  guol  ez  schtnet  oder  si,  wi  er 
sich  vindet  in  hertikeit  oder  in  twingunge  sin  selbes,  daz  man  m^r 
mac  ncmen  daz  der  mensche  dk  werde  geworht  denne  daz  er  würke, 
daz  der  mensche  dk  lerne  mitewürken  mit  stme  gote;   niht  daz  man 
dem  innern  sülle  cntg^n  oder  enpfallen  oder  vermeinen,  sunder  in  dem  35 
unde  mit  dem  und  üz  dem  sol  man  lernen  würken  also,  daz  man.  die 
einikeit  breche  in  die  wttrklicheit  unde  die  würklicheit  In  leite  in  die 
einikeit  unde  daz  man  also  gewone  ledecltche  ze  wilrken.  Wan  man 
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, 


s#l  d«  oage  warn  diwtt  ■■urfig—  wcrt:c  k^mi  «wie  ^ar  Ai  «fein. 
et  ü  lesen,  bem  oder  ob-ci  geMrt  tewendic  vcrc  IKr,  wi  tfi 
AsweBdk  werc  dai  inser  imtiöawca,  s^  v^lge  auii  den  inrci;  aä; 
aohtfli  sie  beklni  süi  w  eiaeai,  d«  w€re  das   beste,   du  sn  ä 

5  ■itwörkeo  bete  Bit  goCe.  KA  ist  eta  fiige:  vie  sol  maii-di  nitvfr- 
kea  gekaben?  Di  der  neasche  ime  tribea  aad  aDcn  werkea  ciptt' 
lea  ist,  ab  saat  IHoBjsias  sprack:  der  spricket  aller  sc^amste  m 
gol,  der  voa  volle  des  iaweadigea  ricbtacam  aller  aieist  kaa  nm'm 
geswigen.    M  s6  entsiakent  bilde  oade  werc.  der  lob  ond  der  4a 

10  oder  wai  er  gewörken  Böbte.  Eia  aatwort ,  ein  werc  bellbct  m 
billicbe  oad  eigenllcbe;  dock  daa  ist  ein  veraibten  sin  selbes.  M 
ist  das  femibten  oade  Terkleinea  niemer  s6  grfti  sin  selbes,  gtt  al- 
bringe oocb  das  selbe  in  ime  selber,  so  gebristel  im.  Denne.iilii 
dtoOetikeit  allererst  genaoc  Tolkoaien,  als  got  den  menschea  dteWi- 

15  get  mit  den  menscken  selber,  anl  di  aUeiae  genOegel  den  acDfcte 
ond  oocb  der  togent  nnde  aibt  e.  Ein  Mge:  wie  sol  got  den  ao- 
scben  oach  mit  im  selber  remibten?  Es  schlnet^  als  das  Temikteski 
menschen  werc  goles  erhopben :  wan  daz  ^wangeliam  spricbft  vff 
sieb  nidert,  der  sol  erboebel  werdeo'?  Antwurt:  }ä  nnde  nein!  Er»  I 

20  sich  selber  oidern  unde  daz  selbe  mac  nibl  genaoc  sin,  got  der  t» 

ez  denne,  und  er  sol  erboebet  werden,  nibl  daz  diz  nidem  eiofi  x 

'unl  daz  erhoeben  ein  anderz,    siinder  diu  hcehste  bocheit  der  ha^ 

diu  lll  in  dem  tiefen  gründe  der  demuetikeit.    Wan  ie   der  grünt  tie 

fer   ist   unde  niderr.    ie   euch  diu  erhoehunge   unde  diu  hoebe  bcH^r 

25  unde  unmeziger  ist,  unde  ie  der  brunne  tiefer  ist,  ie  er  oucb  habe? 
ist:  diu  tiefe  unde  diu  hoebe  ist  einz.  Dar  umbe  wer  sieb  rae  geu- 
dem  kan,  ie  er  boeher  ist,  unl  dar  umbesprach  unser  herre  'wer  ötr 
meiste  wil  sin  der  werde  der  minste  under  iu.'  Wer  daz  wil  wfscfi- 
der  sol  diz  werden.    Diz    wesen  wirt  alleine  funden   in  dem  werden 

'M)  Der  der  minste  wirt,  der  ist  in  der  w4rheit  der  meiste,  aber  der  örf 
minste  worden  ist,  der  ist  ietzunt  der  aller  meiste  unde  also  wirt  da: 
wort  war  unde  volhr^bt  des  ^wangelisten  wer  sich  nidert,  der  ^^^ 
erbcehct.'  Wan  allez  unser  wescn  llt  an  nihte  denne  an  einem  nibl* 
werden.  Sie  sint  rtche  worden  in  allen  tugenden,'  also  sU^t  gescbribei- 

35  Entriuwen,  daz  enmac  niemer  geschehen,  man  werde  zem  ersto 
arm  von  allen  dingen.  Swcr  alliu  dinc  wil  nemcn,  der  muoi  oad 
elliu  dinc  begeben.  Daz  ist  ein  gcllcher  kouf  und  ein  gllcb  wide^ 
gelt,  als  ich  vorlang  eines  sprach.  Dar  umbe  als  got  sieb  selb« 
und  elliu  dinc  ze  slncm  frlen  eigen  geben  hat,  dar  umbe  wil  er  iv 

iO  alle  eigonschaft   gar   unl   zem4le   benemen.    Ja   in    der    wirbelt,  ^ 
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enwiVgot  keine  wlse  nibi,  daz  wir  als  vil  eig^s  hftbea  als  mir  in  mlnen 
ougen  mühte  geligen,  wan  alle  die  gäbe,   die  er  uns  ie  gegab,   noch 
ghbe  der  nAtüre  noch  gäbe  der  gnäde,  gegab  er  nie  keine  wlse  anders 
denne  er  wölte,  daz  wir  niht  eigens  h^len;  unt  des  hkl  er  niht  ge- 
geben noch  slner  muoter  noch  keinem  menschen  noch  keiner  creatüre  5 
noch  kein  wlse  niht.    Unde  durch  daz,  daz  er  uns  lerne  und  uns  diss 
gewarne,  da  durch  nimt  er  uns  dicke  beide  Itplich  unde  geistlich  guot. 
Wan  daz  eigen  der  ^re  ensol  niht  unser  sin,  sunder  alleine  sin;  mSr, 
wir  sullen  elliu  dint  haben  als  ob  sie  uns  gelihen  slen  unde  niht  ge- 
geben, äne  alle  eigenschafl,  daz  sl  Ilp  oder  sele,  sinne,  krefle,  üzer-  10 
lieh  guot  oder  ^re,  friunde,  mäge,   hüs,   hof  und  elliu  dinc.    Waz 
meinet  got,  daz  er  disen  also  s^re  läget?  Da  wil  er  selber  allcine  daz 
er  mügc  und  müeze  sin.    Hier  an  llt  sin  grcBstiu  wunne  unde  spil, 
unde  ie  er  diz  mSr   unde  grosiltcher  mac  gesln,   ie  sin  wunne  unde 
sin  fruide  groezer  ist.    Wan  ie  wir  aller  dinge  mSr  eigens   haben,   ie  15 
wir  sin  minr  eigen  haben,  unde    ie  wir   alliu  dinc  minr  haben,    ie 
wir  sin  mcr  haben  mit  allem  dem,  daz  er  geleisten  mac.    Dar  umbe 
dö  unser  herre  von  allen  seligen  Sachen  wolte  reden,  dö  satzte  er  daz 
armüete  des  geistes  ze  einem  houpte  ir  aller  unde  was  diu  6rste  ze 
einem  zeichen,   daz  alle  s^likeit   unde   vollekomenkeit  alle  und  alze-  20 
mälc  ein  begin  haben  in  dem  armüete  des  geistes.    Und  in  der  war- 
hcit,  da  daz  ein  grünt  were,  da  alliu  güete  üf  gebüwet  möhte  werden, 
der  were  niht,   sunder  diz  unde  daz.    Daz  wir   uns  bloz   halten   der 
dinge,  diu  üzer  uns  sint,  da  wider  wil  uns  got  ze  eigen  geben  allez, 
daz  in  dem  himel  ist,  unde  den  himel  mit  aller  slner  kraft,  ja  allez,  25 
daz  üf  im  ie  geOöz.    Und  alle  engel  und   heiligen  habent  daz;   daz 
unser  als  eigen  st  als  in;  ie  minr  denne  mir  kein  dinc  eigen  sl  wider 
daz,  daz  ich  min  selbes  üz  gen  durch  in,  da  wider  sol  got  mit  allem 
dem,    daz  er  ist  unde   geleisten  mac,   alzemäle  min  eigen  sin,    rehtc 
min  als  sin,  noch  mjnr  noch  mSr.    Tüsentstunt  mSr  sol  er  min  eigen  30 
sin  denne  kein  mensche  ie  kein  dinc  gewan,  daz  er  in  der  kisten  hat, 
oder  sin  selbes  ie  wart.    Nie  wart  niht  sd  eigen  als  got  min  sol  sin 
mit  allem  dem,  daz  er  vermag  und  ist.    Diz  eigen  sullen  wir  da  mit 
erarnen,  daz  wir  hie  stu  äne  eigenschafl  unser  selbes  und  alles,  {des 
er  niht  enist.    Unde  ie  diz  armüete  volkomener  unde  lediger  ist,  ie  35 
diz  eigen   eigener  ist,   unt  daz  selbe  widcrgelt  ensol  niht  gemeinet 
werden  noch  minder  an  gesehen  werden    unde  daz  ouge  ensol  sich 
nicmer  eines  dar  üf  gekoren,  ob  man  iemcr  iht  gewinnen  sülle  oder 
ez  cnpfähen  sttlle,  wan  alleine  durch  minne  der  lugende.    Wan  ie  le- 
diger, ie  einiger,  als  der  «edel  Paulus  sprichet  'wir  sullen  sin  haben  40 
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als  ob  wir  nibt  baben  unde  docb  allia  dioc  besitien.'  Der  bit  nihi 
eigenschafl,  der  aibt  begert  nocb  enwil  babeo  an  im  selber  noch  ai 
allem  dem,  daz  üzer  im  ist,  jü  oucb  an  got  noch  an  allen  dingei. 
Will  dA  wiizen,  waz  ein  wir  arm  menscbe  ist?  Der  mensche  ist 
5  wörllcben  arm  von  geiste,  der  allez  daz  wol  enbern  mac,  daz  nibt 
not  ist.  Dar  umbe  sprach  der,  der  in  der  kuofen  bl6z  saa,  auo  den 
grdzen  Alexander,  der  alle  weit  under  ime  bete:  'ich  bin'  sprach  er, 
vil  ein  groezer  berre  denne  du  bist:  wan  ich  b4n  m^r  versm^het  dcnof 
du  besezzen  büst.    Daz  dA  grdz  ahtest  ze  besilzenne,  dai  ist  mir  ir 

10  kleine  ze  versmdbenne.*  Der  ist  vil  seliger,  der  aller  dinge  mag  en- 
bern und  ir  nibt  bedarf,  denne  der  alliu  dinc  besezzen  hki  mit  nM- 
dürft.  Der  menscbe  ist  der  beste,  der  des  enbern  kan,  des  er  kein  not 
b4t.  Dar  umbe,  der  aller  meist  kan  enbern  unde  versm^ben,  derUi 
aller  meist  gel4zen.  £z  schtnet  ein  gros  dinc,  daz  ein  mensche  tds^ 

15  marc  goldes  durch  got  göbe  unde  vil  mit  slme  guote  büwete  klüsen 
unde  klopster  und  alle  armen  splscte.  Mdr:  der  w6re  vil  «^iger,  der 
als6  vil  durch  got  versmdhele.  Der  mensche  b^te  ein  rebt  himelrlcbc. 
der  sich  durch  got  künde  aller  dinge  erwegen,  waz  got  g^be  oder  niliK 
eng6be.    Sd  sprichest  du  'jA,  berre,  w^re  nibt  m^r  denne  ein  sacke 

90  nocb  ein  hindernüsse  mit  mtnen  gebresten/  HAst  du  gebresten,  so 
bit  gotofte,  ob  ezstn  ^re  sl  und  ime  behage,  daz  er  dir  sie  abe  neme, 
wan  dii  äne  in  nibt  enmabt.  Nimt  er  sie  abe,  $6  dank  ime;  unt  taot 
erz  nibt,  so  Itdest  du  cz  durch  in,  nibt  m4r  als  ein  gebresle  einer 
Sünde,   sunder  als   ein  groziu  ücbunge   unt  d4  du  16n  an   verdieneo 

25  seit  unde  gedult  an  seit  üeben.  Dd  solt  ze  fride  stn,  ob  er  dir  slof 
gäbe  git  oder  niht  engtl.  Er  glt  eime  icgitchen  n4ch  dem,  daz  Mo 
bestcz  ist  und  ime  flieget.  Sol  man  eime  einen  roc  snlden,  mao 
muoz  in  machen  nach  stner  mäze:  der  dem  einen  flieget,  der  eo- 
füeget  dem  andern  zemäie  nihl,    man  mizzet  eime  iegltchen  nach  den 

;H)  daz  er  im  füeget.  Also  gtt  got  eime  iegllchcn  daz  aller  beste  nich 
dem,  daz  er  mer  kennet  unde  sin  nehstez  ist.  In  der  wärheit.  der 
ime  des  ganz  getriuwet,  der  nimt  unde  hat  als  vil  in  dem  minsteo 
als  in  dem  aller  meisten.  Wülte  mir  got  geben,  daz  er  sante  Paulo 
gap,  ich  neme  ez,  ob  er  wölte,  gerne.  Mer,  s6  nü  er  mir  ez  nihl  wil 

35  geben  (wan  harte  wenic  liuten  wil  er,  daz  sie  in  disem  lebenne  daz 
wizzen),  daz  mir  daz  got  niht  engtt,  dar  umbe  ist  er  mir  als  liep  unde 
sage  im  als  gruzen  danc  unde  bin  also  ze  ganzem  fride,  daz  er  min 
enthclt  als  daz  er  mirz  glt,  und  ist  mir  dar  an  genuog  und  als  liep, 
als  er  mirz  tete,  ob  mir  anders  reht  ist.    In  der  wärbeit,  also  sol  mir 

iO  genüegen  an  dem  willen  gotes  in  allem  dem,  da  got  wölte  würken  oder 
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eben,  da  solle  mir  s6  liep  und  $6  wert  sin  luo  stnem  willen,  daz 
lir  daz  lieber  w^re   denne  ob  er  mir  die  gäbe  g^be  and  in  mir  da 
'orbte:   sd   wdren   alle  gAbe  in  ein  und  alliu  wesen.     Got  unt  alle 
rtetAre  tuon  ir  bestez  oder  ir  ergestez  dar  zuo,  des  enmügent  sie 
lir  mit  nibliu  benemen.    Waz  mag  ich  danne  Magen,  wenne  aller  men-  5 
eben  gäbe  mtn  eigen  sint?    In  der  wärheit,  also  wol  genüeget  mir 
Q  dem,  daz  mir  got  töte  oder  d^z  er  mir  g^be    oder  niht  eng6be, 
az  ich  es  mit  einem  haller  niht  wolle  vergelten,  daz  ich  alsoliches 
ebens  w^re,  daz  ich  iht  wizzen  möble  daz  beste.    NA  sprichest  du 
ch  fürbte,  ich  luo  niht  genuoc  Alz  dar  zuo  unde  bewar  in  niht,  als  10 
ch  mühte.'    Daz  \k  dir  leit  stn  unde  lide  daz  selbe  mit  gedult  unde 
lim  ez  für  ein  üebunge  unde  wis  in  fride.    Got  der  Itdet  gerne  sm4- 
ibeit  und  ungemach  unde  wil  gerne  enbern  slnes  dienstcs  unde  lobes 
imbe  daz,  die  in  in  fride  haben,  daz  die  in  meinem  und  an  in  gehcerenl. 
l¥es  solle  wir  denne  niht  fride  haben,  waz  er  uns  gebe  oder  wes  15 
vir  enbern?    So  ist  geschriben  undesprichet  unser  herrc,  daz  sie  sint 
i^lic,  die  da  lldent    umbe  gerebtikeiU    In  der  wärheit,    künde  ein 
liep,  den  man  ietzunl  solle  bähen,  der  es  wol  verdienet  h6le  unde 
idte  gestolen,  und  einer  der  gcmürdet  böte,   den  man  von  reble  soll 
^ntltben,  kündeA  sie  in  in  daz  vinden:  sich,  dd  will  daz  Itdcn  durch  20 
die  gerehlikeit  swenne  man  dir  reht  luot,  sie  würden  änc  mitel  selic. 
In  der   wärheit,    wie   unrebt  wir  stn,  nemen  wir  von  gotc,   waz  er 
uns  lete,  von  im  reht  unde  liden  durch  die  gerehlikeit,  so  stn  wir 
s^lic.    Denne  klage  niht,  m^r,  denne  klage  alleine,  daz  du  noch  klagest 
unde  daz  dich  niht  benüeget,  daz  mahl  dd  alleine  klagen,  daz  du  ze  25 
vil  hast;   wan  dem  reht  w^re,  der  neme  als  in  darben  als  in  haben. 
Nu  sprichest  du  'ey4,  got  würket  also  grOziu  dinc  in  vil  Hüten  unde 
sie  werdent  also  mit  götllchem  wesen  überwesent  unde  got  würket  in 
in  unde  sie  niht'.    Des  danke  got  in  in,  unde  glt  er  dirz,   in  gotes 
namen,  s6  nimz;  glt  er  dirs  niht,  sd  soll  du  sin  willeclichcn  darben  30 
unde  meinen  niht  dan  in  unde  wis  unbeworren,  ob  got  dtniu  werc 
würke  oder  ob  du  sie  würkest,   wan  got  muoz  sie  würken,   meinest 
du  in  alleine,  er  welle  oder  enwelle.    Enruoch  ouch  dich,  waz  wesens 
oder  wise  got  ieman  gebe.    W^re  icb  also  guot  unde  heilig,  daz  man 
mich  mit  den  heiligen  erbeben  müeste,  so  sprachen  die   liutc   unde  35 
vorschlcn  aber,  ob  ez  gnäde  oder  nAlüre  sl,  daz  in  mir  ist,  unde  sint 
da  mite  beworren.    An  dem  ist  in  unrebt.    Lk  got  würken  in  dir,  dem 
gib  daz  werc  und  enruoch,  weder  er  würke  mit  der  nätüre,  oder  ob 
der  nätiire  beide  ist,  die  nätüre  unde  gnäde  stn.    Waz  gäi  dich  daz 
an,  wä  mite  im  füeget  ze  wQrkenne  oder  waz  er  würke  in  dir  oder  40 
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in  eim  andern?  Er  sol  würkcn,  wie  oder  wa  oder  in  weiher  wise  ci 
im  flieget.  Ein  mensche  hete  gerne  geleitet  einen  brunncn  in  slnci 
garten  undc  sprach  'daz  mir  des  wazzers  würde,  des  enahte  ich  ic- 
mälc  nibt,  waz  künncs  diu  rinne  st,  durch  die  ez  mir  würde,  weder 
5  Isenln  oder  hülztn  oder  beinin  oder  rostic,  st  daz  mir  daz  wazzer 
würde.'  Also  ist  den  gar  unreht,  die  sich  da  mite  beweirent,  w4  durch 
got  slniu  werc  würket  in  dir:  weder  cz  sl  nitürc  oder  gnide ,  di  mite 
Hz  in  würken  und  habe  alleioe  fride.  Wan  als  vil  bist  du  in  galr, 
als  TÜ  du  bist  in  fride,  und  als  vil  üz  got,  als  vil  dd  bist  üz  fride. 

10  Ist  ihl  einz  in  gote,  daz  selbe  hat  fride:  als  vil  in  gote,  als  vil  io 
fride.  Dar  an  kenne  die  wtle,  wie  vil  dQ  in  got  bist,  und  ob  ez  an- 
ders ist,  wi  dA  fride  und  unfride  hist.  Wan  wi  du  unfride  hast,  in 
dem  muoz  dir  von  not  unfride  sin,  wan  unfride  kumt  von  der  crea- 
türe  unde  niht  von  gote.    Ouch  ist   niht  in  gote,    daz    ae  fürbtendr 

15  sl:  alles  daz  in  got  ist  daz  ist  alleine  ze  minnende.  Also  enist  nibt 
in  im,  daz  ze  tnUcnde  sl.  Der  allen  slnen  willen  hkl  unde  sloeo 
wünsch,  der  hat  fride.  Das  hjkt  nieman  dan  des  willc  unde  goif!» 
Wille  alzcmüle  ein  ist.    Die  einonge  geh  uns  got.    Amen. 


XVIU. 

-X»       DIL  GLÖSE  ÜBER  DAZ  feWANGELIUM  S  JOHANNIS. 

Ilie  \£ihct  an  daz  uncrgrunllich  ewangelium  Johannis:   i»  priH- 
vipio  erat  rerbum^  daz  also  sprichet: 

'In  dem   anevanf^e  was  daz  wort  und  daz  wort  was  bl  got  undf 
got  was  daz  wort.'    Swer  nü  mtnen  sin  merken  wil,  den  ich  wil  spre- 

'2ö  eben  üf  diu  unergründctcn  wort,  diu  sant  Johannes  schrlbct,  ob  ich 
ez  von  kraft  des  gütlichen  bcvindens  bewlsen  mac,  der  kere  slnen  sh\ 
von  geschaffenen  dingen  unde  sin  verstantnüsse ,  so  wirt  er  erliuhlet 
von  dem  geislc  gotcs,  daz  er  verncmen  mac  disen  sin,  den  ich  spre- 
chen wil  üf  diu  verborgniu  wort. 

30  Ze  (lern  ersten  so  wil  ich  rüercn  einen  unanvencltchen  annevauc 
da  er  sprichet  in  dem  anevnnge.'  In  gotes  namen  heb  ich  an!  In  dem 
anevangc  was  daz  wort,  in  dem  ancvange  des  üzliuhtenden  förmlichen 
liehlcs  redellcher  crdatürc  und  in  dem  anevange  irs  üzschlnenden  lieb- 
tos was  daz  wort  als  ein  volkomen  wort  in  slnem  wortlösen  vermögen 

X-i  unde  daz  wortlöse  wort  was  bl  gote.    Daz   glt  mir  ein  zeichen  de$ 
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nderscheideat  dai  dii  wart  was  bl  gote.  MA  merkent  mit  einem  er- 
abetien  gciste.  81t  du  verstricket  wort  der  persÖDe  einikeit  bitbet 
ngcworlet  vou  alter  kraft  der  vemanri,  als  du  wort  in  gölltchem 
rsprunge  ob  illen  Worten  und  ob  allen  namen  sWebel  als  ez  was  bl 
ote  mit  fdriehendem  At  brebendem  liebte  dne  scbaBunge  aller  dinge,  5 
i  wart  got  der  weite  offen bir.  Und  dar  umbe  spricbe  ich  meister 
Ickebarl:  als  bald«  got  was,  dö  bU  er  die  weit  bescbaffen,  und  alsA 
ras  daz  wort  bt  gote  mit  undcrscheidc  der  namen.  Wan  als  got  in 
Iner  unbewegenllchenkrafl  frl  was  golcs  und  aller  namen,  alsA  was 
Ol  dai  ungewortet  wort  in  der  gruntlisen  liefe  gütlicher  nätilre,  di  10 
ich  daz  «ort  in  im  selber  nie  ze  gründe  versluont.  Wan  allez,  daz 
ich  versUn  mac,  dem  gdl  zuo  und  abe  in  dem.  dai  ei  versUt:  aber 
lisem  worle  gät  weder  tuo  noch  abe  und  ist  in  ime  selber  unbewc- 
;elicb,  unde  dar  umbe  verstuoct  ez  sich  nie  in  ime  selber,  und  ist 
loch  diu  vernunn  des  «aiers.  und  dar  umbo  was  in  dem  anevangc  niu-  15 
vcs  Azgangcs  des  sunes.  daz  der  sun  llAi  dt  in  die  zlt  nitiurltchcr 
tildc  und  an  im  daz  wort  vereinte,  dai  alle  stnnt  inne  bltbeode  was 
n  dem  ancvange  der  velerlicheit.  Unde  daz  selbe  wort  worhle  alliu 
Iniu  werc  von  nitüre  in  persönlicher  wise  menschlich,  unde  daz  selbe 
'ereinte  worl  worhle  sich  selber  in  dem  vaLor  von  eigenschaft  der  20 
iJlArc  unde  daz  selbe  worl  was  äwicilcbe  bllbende  in  cigenscban, 
lüde  dai  was  daz  wort  von  nätdre  unde  dar  umbe  mac  man  sprechen 
in  dem  anevange  was  daz  wort.'  Unde  dar  Af  spriche  ich  einen  geisl- 
Ichcn  sin  unde  swer  den  niht  venttl,  der  Uze  sich  der  wjirheit,  diu 
Ol  in  bcrihtcn.  25 

in  dem  anevange  gStItcher  nllAre  dl  snochet  diu  s^lc  sich  selber 
Iber  den  puncien  der  ilt.  Dl  wirfet  si  sieb  selber  in  daz  unergrunle 
liht  götltcher  oitAre,  und  all«,  daz  si  enpflhea  möhte,  daz  mac  si 
(esweigcn  und  allez,  daz  ir  begeben  mac  werden  in  irs£likeit,  nnde 
laz  ist  ir  blöz  niht,  mit  dem  si  von  allen  cröatAren  underscheiden  30 
st.  Und  dar  umbe  sprichet  unser  berre  'sU  vollekomen  als  iuwer 
limelischcr  valer  vollekomen  ist.'  Und  wire,  daz  diu  stle  got  verstln 
nöhle  von  der  eigcnschaft  siner  nltdre,  ad  wolte  si  oucb  für  baz  et- 
waz  minnen  über  got.  Und  dar  umbe  sd  sprich  ich,  diz  wort  ist  in 
lern  isligen  werke  des  gütlichen  wesens  und  ist  der  s£le  benomen  3ä 
illez  daz,  daz  si  enpflben  mühte,  wan  si  böte  sich  sus  selber  gemin- 
net  von  eigenschaft  der  nitdre  und  allez  daz  si  ist.  Und  dar  umbe 
mac  si  wol  sprechen,  dai  si  ein  werk  gotes  sl  in  dem  anevange,  da 
ii  bilde  sprechen  muoz,  unde  stll  doch  An  alle  bilde.  «Aber  daz  bilde, 
dai  si  von  gote  enplangen  hlt,  dai  nimt   si  Af  gotei  eigener  nUAre  40 


idb««  birfcH  oilcT  te  spn<h»  H  «««r  »j<fc«alsMd4.»   ■itiwrirhrir 

9  tu  ■>)«  bl  dB  *<*vt  «B  um  ^ulc  mimx  h  il«  gütliche*  sttboUKM. 
An  Ht  ia  tlcs  WKkc  4»  «iiferviirfiM  *cHrfichn  «cma^fteknu  dit 
^rfaart  |ncbekea  dt»  nscUacMdo  «Mt».  41  a  MUg  ist  m  4m 
«cscB  ^rfc  lüt  idtnffcwr  a«  pcmiac*.  Uod  dar  aHbc  mac 
ma%  ifncfcn:  4m  «a*  in  4eH  aaimK«  bf  pale,  aad  dar  amb*  maM 

£  4iB  «iderMCBBB«  >m1  4ai  «idcrbUcLfB  ■itiarikhcr  gothcft  äf  nck 
Mftcr  !■  HBca  stefca  da  icntrkfcrt  ita.  dl  raa  diu  feb«rt  cwif  ol 
Waa  Mahle  dim  «idrfMik  ciBot  brilhca  ia  eiaer  geütUchn  mme- 
nktH  o4n-  rim.  «ü  blibc  ein  §ol  iae  aadenchcit  der  pcndan. 
AW  iN  das  wart  des  Taten  racdkhc   m  de«   anpraagc  slaer  ge- 

30  hirtr.  IM  *aa  bl  ci  iHMer  eapfa^en  aade  «irt  (ehata  aad  i«  p- 
bta»  Bu  was  iB  dcai  anerange  der  irteflicfant  bl  gotc  nadmchn- 
da  mü  pmÖBlkbcil,  nod  dar  aaibe  auc  dim  läa  vol  h«iiia  fcbv 
aBis  dia  «ort,  dig  ich  tw  fespracbcn  hin:  ia  itm  annaage  av 
dai  wart  and  dai  «ort  «as  bl  goU  nnd*  got  was  dai  wart.     Du  aar 

3S  in  dem  anc*ant^c  bi  gote,  und  disia  wort  siat  an  alKa  Ax  gdctL 

Sü  Tolgenl  her  Dich  dUiD  «ort  nad  aUin  diac  nnl  von  imc  |e- 
OMcbel  nad  ine  in  iit  niht  geaachtL  >A  ■eiieat  Hit  Qiac.  St  du 
bl  offenbare,  dai  allin  dinc  tob  ime  genachel  sini  aad  4iw  jn  aiti 
Hemacbel  i»t.  ^r  mkb  aA  fragte,   ob  fol  ie  kein  werc  getaon  Bäbli 

fO  ine  mich,  all  doch  alba  dinc  Toa  i 
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gemacbet  ist,  ich  spreche:  nein!  wan  got  Jnäi  alliu  dinc  gemacbet 
durch  mich,  dö  ich  stuont  in  dem  unergründeten  gründe  gotes,  dö 
machte  got  ailiii  dinc  durch  mich  und  ich  stuont  in  imc  ledic.  D6 
der  vater  sin  werc  worbtc  von  eigenschaft  stner  ndtüre,  du  bleib  ich 
in  dem  bl6zen  üzbruche,  d^  alliu  dinc  blöz  unde  ledic  wider  tn  ge-  5 
filerel  werdent  üf  ir  obröste  selikeit.  Und  dar  umbe  sprach  unser 
herre  *vater^  daz  man  dich  bekenne  einen  w4ren  got  und  eingebornen 
sun,  daz  ist  öwig  leben.'  Ist  iht  anders  dwig  leben  dan  ein  vemünf- 
tigiu  sdle,  des  enweiz  ich  niht. 

Nu  kum  ich  wider  df  mtncn  sin.  Sit  ich  was  bitbende  und  ruo-  10 
wende  üf  eigenschaft  der  nAtüre,  dö  der  vater  alle  vernünftige  crea- 
t<üre  beschuof  üz  eigenschaft  stner  niltiire,  dar  umbe  su  worhte  ich 
mit  im,  wan  ich  was  ein  werc  gotes,  do  worhte  er  alliu  dinc  geber- 
lich, des  wart  ich  von  eigenschaft  miner  nAtüre  nQ  bckant,  daz  ich 
mtniu  werk  worhte  mit  götllcher  n^türe  in  einem  götltchen  üzbruche.  15 
D6  ich  alliu  mlniu  werc  worhte  mit  im,  dö  wart  ich  bitbende  unde 
ruowende  üf  gotes  nätüre,  doch  also  als  ich  stuont  in  got,  c  daz  ich 
geschaffen  wart,  und  dar  umbe  hat  got  alliu  dinc  geschaffen  und  ich 
mit  im,  und  ich  stuont  bidz  unde  ledig  ungoschafTen  unde  stuont 
doch  wesenllche  in  dem  vater.  20 

Nu  mcrkent  für  baz.     'Alliu  dinc  sint  gemachet  durch  in.'     SU 
durch  in  alliu  dinc  gemachet  sint  und  äne  in  niht  gemachet  ist,  s6 
sprichc  ich,  daz  in  der  s^le  ein  kraft  ist,  diu  ist  ruowende  in  einem 
niuwen  nü  in  dem  veterltchcn  herzen  und  üf  der  natüre  gotes;  da  von 
enhät  si  niht  underscheides  von  dem  nätiurltchen  wesenne  gotes,  dan  25 
a Heine   daz  si  ein  geschaffen    bilde  gotes  ist,   als  ein  heilig  sprichet: 
waz  diu  s^le  von  nätüre  niht  mac  enpfähen,  daz  mac  ir  von  genäden 
niemer  werden.    Zc  geltcher  wtse  als  daz  kornltn  wirt  geworfen  in  den 
acker  unde  verborgen  wirt,  also  ist  daz  kornltn  oder  fünkcltn  in  der 
sele  ein  üzgcberunge  veterllches  n^tiurltches  wesennes,  daz  wider  In  30 
blicket  in  daz  unverstandene  wesen,  in  daz,  da  diu  sdle  enpfAhen  mac 
überverstentltche  seltche  wtse.    D^  wirt  ir  genomen  kraft  unde  leben  in 
seltcher  wtse,  si  wirt  gefüeret  in  daz  ungeschafTen  guot,  da  ir  alle  krefte 
genomen  werdent,  und  dar  umbe  ist  si  ein  bilde  in  der  drlvaltikeit  und 
dar  umbe  sprach  unser  herre 'vater,  mache  sie  einz  mit  uns.'  Und  wenne  35 
diu  s^le   ir  seltche  wtse  alsd  verloren  hAt  unde  sich  verborgen  hiit  in 
den  veterltchen  acker  und  in  den  lebendigen  wlnstoc,  als  daz  ewan- 
gelium  sprichet:  wenne  ich  mich  selber  also  verloren  h4n  unde  mtn 
eigen  besezzen  h4n  mit  rehter  sunlicheit,   so  hän  ich  mit  gote  alliu 
dinc  geschaffen,  und  dar  umbe  was  dax  wort  in  dem  anevange  bt  gote.  10 
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aNer  liebest  ande  virdigett  st,  onde  welle  asde  meine  di  -Dihtdes  A- 
oen  denne  alleioe  den  liebesten  willen  gotes  und  anders  nilil.  Swai  im 
danne  got  tuo  fliege,  dai  neme  er  Ane  mitel  Ton  gote  aode  halte  a 
mir  sin  liebstes  unde  st  dar  inne  gant  onde  aemile  se  fride.  Sl 
5  wol,  das  ime  nichmiles  ein  ander  wise  bsx  getellet,  sd  so!  er  geden- 
ken, dise  wtse  hit  dir  got  loo  gegeben,  ande  sl  im  diu  alter  bcsle. 
Des  sol  er  gote  getriuwen  onde  sol  alle  guote  wtse  in  die  selbe  wtse 
neben  nnde  nemen  alliu  dinc  in  dem  onde  nAch  dem,  wai  Unno 
sie  sint.    Wan  swai  got  gootes  hAt  getln  nnde  gegeben  in  einer  wtie, 

10  das  mac  man  ooch  vinden  onde  gelten  in  allen  gooten  wtsen,  wan  ia 
einer  wtse  sol  man  nemen  alle  gnote  wtse  ande  niht  die  eig^n^cbsft 
der  wtse.  Wan  der  menscbe  muot  ie  eines  tuen,  er  enmac  niht  aÜs 
dinc  getoon.  Er  muox  ie  eines  sin  und  in  dem  einen  sol  nun  elKs 
nemen.    Wan  das  der  mensche  wölte  allei  luon  nnt  dit  not  das  ande 

15  von  stner  wtse  lAxen  .unde  nemen  eins  andern  wlscr  die  ime  nü  vil 
iias  geviele,  in  der  wArheit  das  machete  gr^s  onstAtekeit,  wan  der 
mensche  6  volkomen  wOrde,  der  üx  der  weite  k£me  semAle  in  einen 
orden,  denne  jener,  der  üz  einem  orden  kßme  in  einen  andern,  wie 
heilig  der  oucb  gewesen  were.  Daz  ist  durcb  die  wandet unge  der  wbe. 

90  Der  mensche  neme  eine  guote  wtse  unde  beltbe  iemer  da  bl  unde 
bringe  in  die  alle  guote  wtse  und  ahtc,  daz  si  von  gote  genomen  st. 
unde  beginne  niht  hiute  einz  unde  morne  ein  anderz,  unde  st  ine 
alle  sorge,  daz  er  in  der  iemcr  iht  versüme.  Wan  mit  gote  enmac 
man  nibt^versümen :  alse  wSnic  als  got  iht  versümen  mac,   alse  wenic 

35  mac  man  mit  gote  iht  versümen.  Dar  umbc  nim  einz  von  gote  unde 
dar  In  ziuch  allez  guoU  Ist  aber,  das  ez  sich  niht  wil  vertragen,  daz 
einz  daz  ander  niht  Itdet,  daz  sl  dir  ein  gewis  zeichen,  daz  ez  von 
gote  niht  enist.  Ein  guot  ist  wider  daz  ander  niht,  wan  als  unser 
herre  sprach  *ein  iegltch  riebe,  daz  in  ime  selber  geteilt  ist,  daz  muoz 

30  vergdn/  und  als  er  oucb  sprach  'wer  mit  mir  niht  ist,  der  ist  wider 
mich,  unde  wer  mit  mir  niht  samenet,  der  zerströuwet,*  als6  sl  dir 
ein  gewis  zeichen,  welhez  guot  ein  ander  guot  oder  Übte  ein  minr 
guot  niht  enltdet  oder  zerströuwet,  daz  daz  von  gote  niht  enisL  Ez 
sol  bringen  und  niht  zerstoeren.     k\s6  ein  wäre  kurze  rede,   du  er 

35  inne  wil,  daz  da  kein  zwlvel  ist,  der  getriuwe  got  glt  einem  iegllcheo 
menschen  ie  stn  aller  bestez,  unt  daz  ist  gewis  war,  unde  niemer 
nimt  er  keinen  menschen  ligende,  den  er  möhte  als6  sttode  haben 
funden,  wan  diu  gotheit  gotes  diu  meinet  alliu  ding  in  dem  aller  be- 
sten.   D4  wirt  gefräget,  war  umbe  denne  got  niht  ntoe  die  linte,  dir 

40  er  kennet,   daz  sie  di  der  gnide  des  toufes  solten  vallen,   das   sie 
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starben  io  ir  kiotheit,  ^  daz  sie  zao  ir  bescheideoheit  k^meo ,  wan-er 
von  in  erkennet «  daz  sie  sollen  vallen  onde  nitit  wider  üf  stin:  daz 
w6re  d4  ir  bestez?  Di  spriche  ich:  got  ist  niht  ein  zerstcerer  keines 
guotes,  sunder  er  ist  ein  volbringer.  Got  ist  niht  ein  zerstoerer  der 
nätüre,  sunder  er  ist  ir  volbringer.  Ouch  diu  gnide  zerstoeret  die  5 
nUtüre  niht,  si  volbringet  st.  Zerstörte  nA  got  die  nätüre  also  in  dem 
beginne,  so  geschehe  ir  gewalt  unde  unreht  Des  entuot  er  niht.  Der 
mensche  hat  einen  frten  willen,  dk  mite  erkiesen  mac  guot  und  übel; 
unde  ieit  ime  got  für  in  öbeltuon  den  (6t  und  -in  woltuon  daz  leben, 
der  mensche  sol  sin  frl  und  ein  herre  aller  slner  werke  und  unzer-  10 
stceret  und  unbetwungen.  GnAde  zerstoeret  liiht  die  nitüre,  si  vol- 
bringet st,  wan  glörie  ist  volbrihtiu  gnäde.  Also  ist  niht  in  gote, 
daz  zerstCBre  daz  iht  wesens  h4t,  sunder  er  ist  ein  volbringer  aller 
dinge.  Also  sulle  wir  kein  kleine  guot  in  uns  zerstoeren  noch  kleine 
wlsc  durch  eine  gröze,  sunder  wir  sullen  sl  volbringen  in  daz  aller-  15 
boehste.  Alsd  wart  gesprochen  von  einem  menschen,  der  solle  eins 
niuwen  lebens  beginnen  von  niuwens,  unde  sprach  ich  also  in  dirre 
wlse,  daz  der  mensche  solle  werden  ein  gotsuochender  in  allen  dingen 
unde  ein  gotvindender  mensche  ze  aller  zlt  und  in  allen  steten  unde 
bt  allen  liuten  in  allen  wtsen.  In  disem  mac  man  alle  zlt  äne  under-  20 
\äz  zuonemen  unde  wahsen  unde  niemer  ze  ende  komen  des  zuo- 
nemens. 


Von  den  urerken  iBnerlieli  and  IbierUeli« 

Ein   mensche   wölte    sich  in   sich   selber   ziehen   mit  allen  slnen 
kreflen  inwendic  und  üzwcndic  und  in  dem  selben  st^t  er  doch  alsd,  ^ 
daz  in  im  kein  bilde  noch  getwanc  ist  unde  st^t  also  äne  ^wic  werc 
inwendic  und  üzwendic.    Du  sol  man  wol  war  nemen,  obe  daz  sich 
iht  ziehen  welle  zuo  ime  selber.    Ist  aber,  daz  sich  der  mensche  niht 
wil   zc   einem   werke   neben  unde  sichs  annemen,   so  sol   man  sich 
brechen  iu  ein  werc,  ez  sl  inwendic  oder  özwendic,  wan  an  niht  sol  90 
sich  der  mensche  lüzen  genüegen ,  wie  guol  ez  schlnet  oder  sl,  wü  er 
sich  vindet  in  herlikeit  oder  in  twingunge  sin  selbes,  daz  man  m^r 
mac  nemen  daz  der  mensche  6ä  werde  geworht  denne  daz  er  würke, 
daz  der  mensche  di  lerne  mitewürken  mit  stme  gote;  niht  daz  man 
dem  innern  sülle  entg^n  oder  enpfallen  oder  vermeinen,  sunder  in  dem  35 
unde  mit  dem  und  üz  dem  sol  man  lernen  würken  also,  daz  man  die 
einikeit  breche  in  die  würklicbeil  unde  die  würklicheit  In  leite  in  die 
einikelt  unde  dai  MB  also  gewone  ledecltche  ze  wflrken.  Wan  man 
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dai   ich  dar  ione  ungehiodcrt  bllbe^  wan  ich  sei  alUa  dine 
QBde  fentio  io  der  sache  ir  wesennes  onde  mich  erheben  Aber  affia 
diu  lieht,  diu  zit  und  ewikeil  geleislea  mögenl,  ande  sol  midi  senkea 
io  dai  gniDtlöse  wesea,  dax  mtner  stie  sinne  nndewesen  glt.  Swenne 
3  ich  danne  in  dem  wesen  also  vergangen  bin,   daz  ich  in  mir  und  in 
allen  dingen  nibt  anders  verstin  denne  wesen,  s6  bit  min   Mt  ver- 
lorn im  namen,   unde  dk  bllbel  daz  wesen  blöz«  daz  in  dem  valer 
^wfcliche  bat  den  sun  geborn,    und  aUö  bin  ich  ein  niuwer  men- 
sche in  dem  wesen  geboren  onde  worke  alliu  minio  werc  über  nitüre 
tO  unde  wfirke  sie  in  götllcher  nälAre.     Und  dar  umbe  sprach  unser 
herre  'ist,  daz  ich  erhaben  wirde,  $6  wirde  ich  alliu  dinc  Dich  mir 
ziehen.'    Und  also  wirde  ich  mit  Rristd  ein  lip  unde  mit  got  ein  geist 
onde  bin  erhaben  mit  allen  mlnen  kreften  in  daz  ongeschaffien  goot 
unde  ziuhe  alliu  dinc   nich  mir  in  einer  bldzen  lüterkeiL     Dar  umbe 
tS  sprichet  daz  ewangelium  *daz  ist  mtn  liebester  sun,  in  deme  ich  mir 
wol  gevalle.'    A\s6  verstin  ich  mich  niht  anders  denne  als  einen  saa 
gotes,   in  der  selben  sunlicheit  s6  wirfe   ich  mich  in   ein   fliittellidi 
vermögen  unde  daz  in  einem  niuwen  nik,  und  als6  wirl  daz  ewig  wort 
an  underUz  in  mir  geboren,  als  unser  herre  sprach  'vater,  ere  dtacD 
90  sun.'    In  disem  sinne  werdent  diu  wort  beweret  mit  w4rheit,  dd  er 
sprach  '6  wie  hertc  gut  der  riebe   in  daz  ^wige  leben!'     Dar  umbr 
sprach  wol  Krislus,   daz  leben  enist  niht  anders  denne  daz  fünkelln, 
daz  da  liuhtet   in  der  scie,    daz  sich  in  der  gruntlosen  gotheil  niht 
anders  verstiit  dan  got,  daz  ist  ein  liebt,  daz  in  vernünfligen  crt>atO- 
^  ren  liuhtet  mit  der  warbeit.    Und  dar  üf  spreche  ich  wol  einen  an- 
dern sin,  wan  daz  ich  fürbte,  ir  kündenl  in  nibt  verstau. 

Nu  spriche  ich  für  bax  also:  daz  liebt  b4t  in  der  vinsteniüsse  ge- 
liubtet  uude  diu  vinsternüsse  enbät  des  liebtes  niht  begriffen.'    Von 
disem  sinne  wil  ich  nibt  sprechen,  aber  ich  klage  der  ewigen  w4rheit. 
30  daz  vil  menschen  nibt  vcrstcut  den  bOben  adcl  unde  die  hdhen  siM- 
keit,  diu  in  der  scIe  liubtcnde  ist  unde  bitbet  doch  von  in  anbegrif- 
fen.   Dar  umbe  sprach  Kristus  'selic  sint  diu  ougen,   diu  di  sehent 
daz  ir  da  sehent!'    Da  meinde  er  nibt  diu  llpltcben  ougen,  er  meinde 
diu  ougen  der  zweier  krefte  der  sele,  die  alztt  wirkent  üz  vernQnfÜ- 
35  keiL    Und  dar  umbe  sprichet  daz  ewangelium  ein  mensche  wart  von 
gote  gesaut,  des  name  was  Johannes.'  Dise  menschen  sint  w^rllchen 
Jobannes,  ez  sin  frouwen  oder  man,  wan  Jobannes  ist  als  vil  als  ge- 
n^de  gotes.    Waz  ist  genäde?    Ein  kraft  ist  in  der  sele,  diu  ist  müe- 
zig  unde  würket  kein  werc;   diu  enist   nibt  anders   denne   ein    bilde 
io  gotes,  nibt  daz  si  selbe  bilde  st,  mSr:  si  ist  daz  bilde,  daz  diu  s^le 
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widerbildel  und  überbildet,  und  in  dem  widerbilde  d^  enDimt  si  kein 
bilde,  in  dem  überbilde  d^  nimt  si  alliu  bilde  und  aller  bilde  bilde, 
dk  ist  zuonemen  ein  müezikeit,  die  diu  s^le  h^t,  und  dar  umbe  solle 
si  wonen  in  ir  selber,  wan  diu  wärbeit  ist  in  ir  unde  niht  als  ir  oder 
nihl  mit  cigenschafl.  Dar  umbe  sprach  Kristus  'wer  mich  niuzet  der  5 
lebet  Swecllche.'  Oirre  mensche  ist  von  gote  gesant  und  ist  doch  von 
gote  unverläzcn.  Dar  umbe  sprnch  Kristus  'der  mich  gesant  hat,  der 
sendet  mich  niht  alleine,  er  sendet  ouch  einen  iegltchcn,  der  da  tuet 
den  willen  mtues  vaters.' 

£z  sol  ein  mensche  vier  dinc  t\än^  dar  inne  er  verstät,  daz  er  10 
gesant  ist  von  gote.  Daz  drstc,  daz  er  st  in  ztt  über  zU  und  über 
alle  zltlichkeit.  Daz  ander,  daz  er  st  in  dem  abegescheiden  von  allen 
crSatüren.  Daz  dritte  ist,  daz  er  st  in  einem  müezigen  oder  stillen 
geiste.  Daz  vierde  ist,  daz  er  st  in  der  natüre*  unbewegelich.  Dar 
umbe  sprach  Kristus  'ich  bin  der  ich  bin.'  Unde  wer  diu  dinc  an  15 
im  hat,  der  mensche  vcrstät  sich,  daz  er  ist  gesant  von  gote,  und 
sin  name  ist  Johannes,  wan  er  ist  selbe  diu  genäde  gotes.  Und 
dar  umbe  sprach  Paulus  'got  ist  minor  sele  widerbildc,  dk  si  kein 
bilde  niht  enhät.' 

Nu  merkent  für  baz.  'Er  ist  komen,   daz  er  ziugnüssc  gebe  von  20 
dem  liehte>  daz  sie  alle  gclouben  an  in.'     Nu  merkent  mit   vernunfl. 
In  disen    worten   ist   ze  verstän  gar  ein  geistlicher  sin.      Zc  gltcher 
wise,  als  er  solle  ziugnüsse  geben  von  dem  lieble  götllcher  einikeit, 
diu  in  Krist6  verborgen  was,   daz  sie  alle  geloupten  an  in,    als6  sol 
diu  vorloufende  vernunfl  geziugnüsse  geben  der  s^le  des  inblickens  in  25 
die  innersten  innekeil,  da  dai  fünkelln  üz  liuhlende  ist,  daz  sich  an- 
ders niht  vcrstät  dan  ein  ungeschaffen  guot  unüzsprechcnllchcr  got- 
heil.    Sd  wirt  diu  s6le  mit  allen  iren  krefllen  gelouben  unde  verjeben 
einen  sun  ewedich  in  dem  vater  unde  geboren  üz  dem  vater  ewecllchc 
an  anevanc.    Und  dar  umbe   sprach  Kristus  'wer  mtniu  wort  beeret  30 
und  diu  bebeltet,  der  lebet  ewecllcbe.' 

Nu  merkent  einen  andern  sin.  Ich  tuon  eine  frage  unde  wil  die 
doch  selber  beriblen:  wie  daz  vernomen  müge  werden  von  einem  w^- 
ren  liebte?  Nu  merkent.  Ein  kraft  ist  in  der  s^le,  diu  heizet  daz 
gemüele,  die  hdt  got  geschaffen  mil  der  söle  wesen,  diu  ist  ein  üf-  35 
enthalt  geistlicher  forme  unde  vernünftiger  bilde.  Dise  kraft  bildet 
der  vater  der  sele  durch  sine  üzfliezende  gotheit,  von  der  fliezent 
alliu  wort  götitcbes  wesens  in  unseriu  wort  in  dem  geiste,  doch  mit 
persönlichem  underscbeide ,  als  diu  gedShtnüsse  den  kreften  der  s^lc 
üz  giuiet  den  schätz  der  bilde.     Unde  sd  diu  s^le  in  dirre   krafl  40 
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8Chouwet  der  fernöDAigen  cr^tAre  bilde,  eins  engeis  oder  sId  selbes 
bilde,  nüch  seltcher  wtse  so  ist  daz  bilde  des  Taters  im  lAter  in  die 
s6le  gedrücket.  SO  aber  diu  yerniinft  tiefer  to  gdt  io  daz  wesenllchdslf 
der  sele,  so  vindet  si  got  gegenwürtic  unde  bl6z   in   dirre  krafl  und 

5  in  dirre  knfl  sol  sich  diu  sele  samenen,  in  ir  selber  le  schouwen  deo 
anbüc  gotcs,  so  wirt  diu  ander  kraft  der  s^le  erwecket«  diu  6k  heilet 
▼emünflikeit,  und  dar  umbe  gebirt  sich  daz  ewige  wort,  dai  ez  dii 
s6le  enpflkhet  unde  doch  in  dem  vater  £wig  ist,  daz  disen  zwein  kref- 
ten  wirt  ein  wunnecltcher  lust  ze  würken  ein  neigunge  der  Temüif- 

10  tikeit,  daz  ist  ein  wille  n4ch  dem  Ursprung.  Sd  ntt  der  geist  ist  ge- 
flozzen  von  dem  vater  unde  von  dem  sune  in  dise  kraft  und  in  alle 
krefle,  die  si  bat,  so  keret  sich  der  mensche  in  got  unde  wirt  be- 
kennende sin  bilde,  als  habe  ez  im  ewecltcbe  in  got  gellcbet,  unde 
bekennet,  wie  im  diu  heilige  drtvaltikcit  tn  gedrücket  ist.     Und  aiiu 

13  sol  der  mensche  in  allen  slnen  werken  gcziugnOsse  haben  von  des 
liebte  der  heiligen  drtvaltikeit,  daz  alle  menschen  erliuhtet  hit,  du 
sie  den  sun  verrihten,  Tcrjehen  unde  gclouben,  der  in  dem  menschen 
an  underl^z  wirt  geboren.  Und  dar  umbc  sprichet  dnz  ewangolioni 
'er  was   niht  daz  licht,  sunder  daz  er  gebe  ziugnüsse  von  dem  liebte. 

20  Nu  mcrkcnt  für  baz  disiu  wort.     Ez  was  ein  w.lrez    lieht,  daz  da 

erliuhtet  einen  iegllchen  menschen,  der  dk  kumt  in  dise  weit.'  >ü 
sliezent  üf  diu  ören  der  vemimft  unde  merkcnl  einen  verborgenen 
sin  in  einem  lichten  underscheide  des  gcschafTen  lichtes  unde  des  ud- 
gcschnfl'en  lichtes,  als  sant  Johannes  schrtbet  ez  was  ein  wärcz  lieht/ 

25  SM  nü  der  nam  Johannes  ist  ein  lieht  und  ein  genäde,  als  ich  Tor 
gesprochen  han,  s6  wil  ich  undcrscheit  geben,  waz  wärlich  raüge  ge- 
sin  oder  gcheizen  ein  wArcz  lieht,  daz  alle  menschen  erliuhte,  dai 
wir  Anc  mitcl  Süllen  enpfähen. 

Nü  sprichc  ich  von   fünf  lichten.     Daz    erste    ist   ein  tiuvclliscb 

30  licht,  daz  ander  ein  naliurlich  lieht,  daz  dritte  ist  ein  engelisch  liebt, 
daz  vierde  ist  ein  geistlich  licht,  daz  fünfte  ist  ein  götlich  licht.  Nü 
merkent  den  fliczcnden  undcrscheit  von  den  fünf  lichten. 

Daz  erste,  daz  dk  heizet  tiuvellisch  lieht,  daz   verirret   den  meo- 
sehen  aller  wdrhcit.    Daz   sult    ir  dar  an   merken,    wenne   der  üzer 

.35  mensche  niht  vereinet  ist  mit  dem  inncrn  menschen  in  klarer 
verstentnüsse.  Und  so  dcnne  der  inner  mensche  gesenket  wirt  in 
die  inncrn  Vernunft,  dk  daz  ewige  wort  sich  gebern  sol  in  einem 
gegenwürtigen  nü,  so  komcnt  dennc  dar  zuo  die  snellen  stceze  und 
blicke  des  üzcrn  menschen  unde  bildcnt  sich  mit  einem  abegange  ilt- 

44)  llchcs  wandclhaftigen  lichtes  unde  vcrbildcnt  daz   lieht   der  Vernunft. 
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daz  diu  iwige  gebart  nihl  geschehen  mac.  Dl  M  aol  au  varsUn, 
daz  ez  ist  eio  liuvellisch  lieht,  und  d^  von  solt  ir  ittcli  k^ren  mit  ei- 
nem erhabenen  gemüele  in  einen  stillen  fride.  Mit  diaam  fermOgen 
was  Mart4  vermügende  an  ircm  magtuom,  diu  ali6  gdiutert  was  von 
dem  heiligen  geiste,  daz  si  sich  niht  mohte  k^ren  in  kelo  bilde  ztt-  5 
Itcher  Sache,  und  dar  umbe  was  si  über  ztt  und  aM  was  der  inner 
mensche  rereinct  mit  dem  Azem  menschen  an  alliu  bilde  in  einem 
steten  fride,  und  also  mttgent  ir  verstän  underscheit  des  tinvellischen 
lichtes  von  dem  gölltchcn  liebte. 

Daz  ander  licht  ist  ein  nAtiurlich  lieht.    D4  merke  der  mensche  10 
den  underscheit  von   dem  n4tiurltchen  lichte  und  von  dem  götltchcn 
liebte,  wie  er  den.gcist  verstau  müge  sunder  mitel  in  rehter  wärheit. 
Swcnne  der  mensche  sinnet  in  dem  nätiurllchen  lichte  in  bildcUchem 
zuovalle,   da  ist  menscbllchiu   nütüre  bewegelich  undc  nimt  zuo  und 
abe  und  enpfindet  wol  undc  we,  als  Kristus  bew^rete  in  dem  llden  15 
slnes  tödes.    Swenne  aber  menscbllchiu  nätüre  verstcn  wirt  ir  nätiur- 
liehe  bloze  eigenschaft,  so  h(kt  si  ein  widerblicken  in  gütlicher  nätürc. 
Nu  frage  ich ,  ob  der  mensche  in  disem  n^tiurltchen  liebte  bellbe  un- 
bewegelich  in  der  zit?  Ich  spriche:  nein!  ez  muoz  geschehen  über  ztt 
mit  vereinunge  götitches  lichtes  unde   mit  der  gnddc  gotcs.    Swenne  20 
der  mensche  gezogen  ist  oder  gezucket  wirt  in  die  süezikeit  in  dem 
tnspilenden  geiste  gotes,   so  mjnnet  der  mensche  aller  menschen  nä- 
türe  als  sin  eigen  nätüre  und  als  si  gol  ewecllchcn  geminnct  hat,  und 
also   wirt   diu  nitQre   über  die    ztt  gesetzet  in  dem  lichte  der  ercn. 
Äne  daz  lieht  so  hat  der  mensche  ein  n^tiurlich  lieht   mit  inne  bll-  25 
bender  genAde,   unde  d4   er  bilde  sprechen  muoz,   da  müezent  von 
nOl  alliu  dinc  abe  vallen  in  disem  lichte  der  nätüre  Über  ztt,  als  ich 
gesprochen  hän.    Und  also  was  Maria  in  ir  nätüre  unbewegelich,  wan 
si  was  davon  frl  alles  süntllchen  valles  unde  si  bete  ein  widerblicken 
mit  ir  nätiurltcben  nätQre,  du  si  alle    menschen  inne  bekante  unde  30 
minnete.    Und   also    h4nt   ir    underscheit   lichtes   der   nätüre  in  der 
ztt  unde  lichtes  der  n^türe  in  der  ewigen  ere  über  die  ztt.    Daz  gtt 
mir  ein  zeichen,  daz  alle  crdatiire  ein  mensche  ist,  die  got  von  nA- 
türc  minnen  muoz. 

Daz  dritte  lieht  daz  ist  ein  engelisch  lieht.  Nu  wizzent  für  war,  35 
daz  ein  ieglich  engel  sunderllche  von  engelscher  nAtüre  nAch  sunder- 
ilchem  wesen  mac  alle  stunde  alliu  bilde  empfAhen,  diu  er  wil,  doch 
einer  m6r  denne  der  ander.  Dar  an  ist  doch  ir  stetekeit  unverwen- 
ket,  ob  sie  wellent  dar  an  mit  müezikeil  verstAn  willen  unde  minne. 
Die  ungeschaffen  verstentnOsse  bete  Lucifer,   und  bete  Ludfer   mit  40 
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gMchaffenlMit  widw  Qnbe  tragen  mit  der  nitdr^  atiicv  wttwnaä  ■ 
die  a«ferbiMaiiij|5titchen  «enillgenlieit,  erenwAre  nie  geveBcnfn 
der  wirbelt  ■  fuTdar  vmbe  sprach  Inias  'dai  engeliacli  lidit  iit  ■ 

5  den  aienachen-dnvniitel.»  Wan  in  den  gOÜtchen  Irehte-aA  enaMeii 
aMe  kein  UMeaipftlien  ande  kein  bilde  kn-Rlr  at  komen  ond  »m- 
atAt  aber  ir  alie  fantentnOsae,  dai  dai  iwig  wort  se  fleiacbe  waria 
iat.  AM  verstaont  MarlA  ob  allem  engeliidieai  liebte  in  einer  Mm 
reinikeii  inwendic  und  üiwendic  alle  crtetdre.abagesebeidenlkiiei  aii 

10  dar  umbe  enmohte  ir  Temonft  kein  bilde  enpfthen  Aber  dai  mnh 
bildete  bilde  gotes,  und  dar  umbe  ferstuont  ai  sieb  ein  generde  p- 
tes  und  aller  geachaffeDer  bilde  büdelös.  Ond  dar  ombe  aprach  i 
'min  geilt  hit  sich  gefrönwet  in  gote  mime  lieil/ 

.  Nu  ist  das  ^erde  lieht  ein  geistlich  lieht,  du  oiicb  ein  nlkl 

15  ist  dem  liebte  der  gflete  in  dem  geiste.  In  disem  liebte  des  gada 
Salt  ir  TerstAn,  wie  ir  allia  dinc  ordenen  kttndent  ia  in  wenn  goA 
als6  das  ir  inch  hlnt  gesetzt  ae  schouwenne  ondo  le  sQMckcsM 
die  gronlldsen  isHkeit  iawer  s^le.  Swenne  ir  dar  In  werdent  f^ 
sogen,  s6  werdent    ir  gewar,   daz  daz  innerste  gotes  übertriffet  afie 

90  cr^alürc  und  ir  groBstc  innerkeit.  Ich  frAge,  war  umbe  Petrus  sli 
selbes  vergaz  üf  dem  berge,  dd  sich  Kristus  verklärte  Tor  den  drii 
jungem?  Des  antwürtc  ich  also,  daz  daz  geistliche  licht  st ner  vemusft 
also  viderslag^n  wart  von  dem  innersten  blicke  sines  götitchen  llebtcs. 
daz  er  sin  selbes  bilde  vergaz  und  er  bekante  sich  in  der  klArheit  ab 

25  ein  widerfluz,  Swecltche  fliezende  in  den  veterltchen  ursprunc  Wai 
dd  er  unbildellche  verstuont  an  im  selber  daz  vereinete  wort,  dlKn- 
stus  sich  mite  bekante  vereinet,  dö  nam  er  Krisll  bilde  für  sin  bikk- 
Dannoch  enwas  er  niht  gezucket  in  ein  götlich  lieht  mit  vollekomeDtf 
Vernunft',   mör:   er  was   verzucket   in  ein   geistlich   lieht    mit  eiora 

30  widerwurfe  widerumbegeschinen  .in  sin  selbes  istikeit.  Über  dii 
geistliche  lieht  was  MarlA  gezucket,  dö  ^i  daz  wort  in  dem  wortf 
enpfienc  nAch  menschlicher  wunnecUcher  geberunge,  als  ir  der  eofH 
verkuntc. 

Nu  daz  fünfte  liebt  ist  ein  gÖtlich  lieht.    Dar  inne  stoont  Marti 

35  alle  stunt,  dar  umbe  gebar  si  die  wunnecllchen  gehurt.  Dannoch  wait 
Kristus  llpUche  von  ir  geborn.  Diu  geberunge  übertriffet  alle  sinat 
unde  Vernunft,  unde  swer  in  daz  götllchc  lieht  gezucket  wirt  Ane  aii- 
tel,  der  vcrstAt  sich  niht  anders  denne  daz  er  sl  das  wesen,  dA  gel 
sin  wescn  abe  nimt  oder  sin  selbes  gotheit.    Wellen  wir  nü  mit  Ms- 

40  rlA  gebcrn  daz  £wige  wort,  sd  müezen  wir  Ober  diu  vier  liebt  in  dti 
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fUuftc  gezogen  werden,    $6  gebern  wir  got  geistliche  alle  ilt,    als  in 
Marl^  llpllc;tie  gebar. 

Nüi  merkent  Itir  baz.  'Er  was  in  der  weit  und  diu  weit  bekante 
sin  nibl',  als  ir  vor  gehört  hdnt  underscheit  des  geschaffen  und  unge- 
schafl'en  lichtes.  Nu  spriche  ich,  daz  diz  was  in  der  weit  slner  für-  5 
sehenden  bekcntnüsse.  Dö  diu  weit  ungeschaflen  wesenlich'  in  dem 
Tater  was,  dö  was  daz  lieht,  dai  ist  giezendiu  Tcrnunft,  blickende 
üf  die  weltlichen  istikeit,  dk  diu  weit  in  dem  vater  stuont  in 
einer  ganzen  ungeschaffenen  einvaltikeit  äne  alle  bilde.  Aber  in  dem 
Ersten  üzbruche  der  weit  da  ist  si  mit  manicvaltikeit  üz  gebrochen  10 
und  doch  alliu  ir  manicvaltfkeit  ist  einvaltic  an  dem  wesen.  In  disem 
üzbruche  difre  weit  was  daz  lieht  linhtende  in  im  selber. 

Nu  merkent  einen  andern  sin  von  disen  worten,  diu  dk  sprechent 
er  was  in  der  weit  unde  diu  weit  ist  von  ime  geschaffen.'  Bl  dirre 
weit  verstlin  ich  niht  anders  denne  einen  götUchen  menschen.  Wie  15 
nü  ein  götlich  lieht  müge  dise  weit  geheizen  werden,  daz  merkent. 
ich  spriche,  daz  der  mensche  hüt  ein  vermügen  in  der  scie,  daz  er 
aller  cr^atürc  wesen  hat  mit  den  steinen,  mit  den  boumen  unde  für 
baz  mit  allen  andern  cr^tören,  unde  mit  der  selben  vermügenden 
kraft  hat  er  aller  Creatoren  bilde  enpfangen  in  slucr  Vernunft  mit  un-  20 
derscheidenllcher  wlse.  So  haut  die  fünf  sinne  beslozzen  in  sich  den 
umbezirkel,  da  mite  der  mensche  nimt  gellcheit  mit  redellchen  unde 
mit  unredellchen  cr^atüren.  Und  also  hat  der  mensche  wesen  unde 
bilde,  redelicheit  und  unredelicheit  aller  creatürcn  in  sich  beslozzen. 
Also  sint  in  dem  menschen  alliu  dinc  geschaffen.  Daz  glt  mir  ein  25 
zeichen,  ^  daz  got  alliu  dinc  geschuof  in  im  selber,  dö  was  got  unde 
helle  unde  vegetlur  und  alliu  dinc,  und  also  ist  der  mensche  diu  weit, 
d^  diz  lieht  inne  was,  unde  disiu  weit  ist  doch  von  im  geschaffen. 
Und  dar  umbe  sprach  Johannes  'alliu  dinc  sint  durch  in  gemachet  und 
ane  in  ist  gemachet  niht.'  Da  bl  verstän  ich  niht  wan  daz  ein  manic^  30 
valtiger  mensche  ouch  diu  weit  ist,  unde  diu  selbe  weit  ist  ein  vinstri 
und  euhal  des  lichtes  nie  bckant,  als  Kristus  sprichet  'ich  bin  ein 
lieht  der  weit  unde  swer  in  mir  wandelt,  der  cnwandelt  niht  in  der 
vinstri.'  Da  mite  16rct  unser  herre  die  vernünftigen  menschen  slme 
bilde  nach  ze  volgeune.  35 

Nü  sprichet  er  für  baz  'er  kam  in  sin  eigen  unde  die  sine  hänt 

in  niht  enpfangen.'    Diz  wort  ist  gesprochen  von  Kristö;  diz  wort  lege 

ich  ouch  luo  einem  icgilchen  menschen.    Er  ist  komen  in  sin  eigen 

unde  die  sine  enhänt  in  niht  bekant  noch  enpfangen.    Ich  spriche: 

jlaz  Kristus  ie  geschaffen   hki  in  slner  nitüre,   daz  viodet  man  allei  40 
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in  der  bahstn  knft  der  lilt,  and  ati6  iit  got  des  meoschen  ngn 
unde  diu  eigeDschafl  wirt  *od  im  nihi  eupf^ngen.  Daz  mrin  ich  tm 
den  Tcmbnftigen  rUnf  sinnen.  Des  haben  wir  ein  offonb^r  gellcfanöK 
bl  der  froDwcn  obe  dem  brunneo,  luo  der  Krisins  sprncfa  zeige  M 
S  dlnen  min.'  Dd  sprach  dia  fVouwe  ich  enhAn  keinen  man.'  DA  sfnA 
Kristus  dA  hist  wir:  dA  bist  aber  fODf  man  gehabt  oode  den  M 
■|<HM  biiil,  der  enU[  nihl  dln  vehtcr  man.'  Dai  TcnUn  icli  aM,  tm 
•i  bete  allen  ir  Olz  df  die  filnr  sinne  geleil,  dai  si  die  leile,  «wies 
wolle.    Aber   di  Krislus  ipracb    den  du  nA  bist,  der  eniat  sibt  db 

10  rehler  man,'  dat  versiin  ich  als6.  Di  bl  merte  ich,  das  ai  beto  A 
veraanft  ande  der  eniolgele  si  niht;  -dar  nmbc  enwas  er  oueti  aU 
ir  rehler  man.  AJs6  kumi  goi  offenbare  in  den  menseben,  der  A 
eigen  ist,  nndo  wirt  doch  nibt  Ton  den  sinen  enpfimgen,  das  M*« 
den  Asem  sinnen  ande  von  den  Innern  krcften  der  aAIe.    Und  ai  |« 

15  von  den  mcnMhen  wirl  enpfiingen  ande  nibt  in  amnellchcr  «!>■ 

drona  mc  der  mensche  sprechen  'unser  «onange  diu  bt  in,  den  b- 

mein.'    Dis  «ort  erliablet  sich  selber  von  dem  Torgesprocbenen  siaat- 

Ich  bruoder  Johannes  frjge  zweier  frage.    Diu  ein  ist  dd  ersptvi 

«elicfa  in  CDpfiengen  den  bjl  er  geben  gewall  te  werden  gotes  kiaL 

SO  den  die  geloubenl  in  sinen  nameo.'  Ich  frige  mo  dem  ersten,  cbt 
der  gewalt  st  in  uns  oder  in  gole,  dai  wir  mügen  werden  goles  kial* 
•  Zuo  (lern  andern  male  frage  ich,  weliehei  der  name  sl,  dA  wir  ange- 
louben  Süllen?    Dar  (tf  antworte  ich  kunllche  ilsA. 

Zuo  dem  ersten  mal  sullenl  ir  meriien.  SA  nd  got  ine  willen  iiL 

35  ine  minne,  ine  gerehlikeil,  ine  barmehrrzikait  und  oncb  ine  dir 
gotbcit  ist  und  altes  des  ist,  dai  man  von  ime  geschriben  bil  oaii 
von  ime  geworlen  mac  oder  ime  zuo  legen  hsn  (wan  alles  dai  guaL 
daz  man  gole  zuo  gelegen  kan  oder  von  ime  gesprecben  mac,  du 
machet  gol  in  allen  dingen  ze  njhle],  disiu  vermagenhcil  unde  discr 

30  gewall  ist  ouch  in  der  scie,  daz  si  disen  eigen  willen  bin  mac;  abn 
mit  dem  wären  willen  enmac  si  sich  üf  kein  dinc  neigen,  dai  widct 
die  eigenschall  des  willen  sl,  und  in  dem  puncten,  di  sieb  gol  ande 
geist  verlorn  bdnt,  in  dem  selben  punclen  bin  ich  der  sun  gotea,  des 
got  £wecllcbe  geborn  hat,  als  Krtslui  sprach  ich  bin  ein  gebomsai 

35  goles',  wan  ich  bin  Icdic  min  selbes  in  aller  crL^aliurlicfaeiL  Svl  id 
dennc  bin  di  ist  gol,  unde  tti  gol  ist  di  bin  ich,  unde  diu  vereinete 
minne  ist  got  unde  wer  in  dirre  minne  wonet  der  wonel  in  got  undr 
gol  in  im.  Also  ist  der  htehstc  eugcl  min,  den  got  in  dem  bimcl- 
rlche  hil,  ajse  wol  als  er  golcs  ist,  unde  mit  discm  gewattc  unde  nü 

40  dirre  mahl  machen  wir  um  goies  Linl,  wan  er  gll  un*  den  gcwall  nü 


591 

im  selber  unde  dringet  sich  in  den  willen  der  sele,  als6  als  der  vater 
ünde  der  sun  sich  dringen!  in  ir  beider  geist.  Und  also  hlin  ich  iucb 
der  ersten  früge  berihlet,  als  verre  ich  zuo  dirre  ztt  Terstuont. 

Nu  antworte  ich  üf  die  andern  frlige:  welichez  der  name  gotes 
st,  da  man  an  gelouben  sttUe?    Daz  ist  in  dem  ewangeliö  beschriben,  5 
da  Kristus  sprach  'vater,  daz  ist  dwikeit  oder  6wig  leben,   daz  man 
dich  geloube  einen  würen  got  als  wdrliche  alse  got.'    Also  ist  würheit 
unde  minne  alse  wdrlich  alse  got  gol  ist.    Ist  nü  got  aller  namen  frl, 
dar  umbe  bedarf  ich  niht  gedenken,  dai  ich  Heinrich  oder  Kuonr^t 
noch  Uolrich  heize,  wan  swaz  ich  zuo  gote  setzen  wil,  da  setze  ich  10 
zuo  gote  einen  abgot,   wan  swer  geloubet  den  namen  gotes,   deme 
sint  alle  namen  gegenwürtic,  und  also  sol  man  gelouben  den  namen 
gotes.    In  disem  uncrgruntltchen  liebte  des  gelouben  machet  uns  der 
geloube  von  vil  wizzen  wizzenl6s  unde  von  vil  willen  willel6s  undt 
von    vil  bilden    bildelös.     Und  als6  spriche  ich  mit  dem  prophdten  15 
'ich  spriche,  daz  ir  slent  gote.'     Und   also  sullen  wir  gelouben  den 
namen  gotes,    so  sin  wir  gotes  kint.    Swer  dirre  zweier  träge  tiefer 
wil  berihten,   daz  wil   ich  ouch  gerne  von  im  vernemen,   wan  bluot 
unde  fleisch  unde  menschlicher  wille  unüberwunden  mügent  daz  him- 
mclrtche  niht  besitzen,  sie  enwerden  danne  411  gote  wider  umbe  ge-  20 
boren.    Disiu  rede  erkläret  sich  selber,  dar  an  mÜgent  ir  alle  disen 
sin  verstän.    Doch  wil  ich  kurallche  ein  wdnic  sprechen  ton  manheit. 

Ich  spriche:  diu  obrdste  kraft  der  sdle  heizet  der  man,  daz  ist 
der  wille,  wan  der  sol  alle  ilt  blöz  sten  unbedecket.  Diu  ander  krafl 
heizet  Vernunft,  unde  daz  ist  diu  frouwe  unde  diu  sol  bedecket  sin,  25 
und  also  sol  daz  niderste  sin  gezogen  in  daz  oberste.  Nü  diu  kraft, 
diu  da  heizet  der  man,  daz  ist  der  wille,  swenne  diu  mit  der  kraft, 
diu  da  heizet  diu  frouwe,  daz  ist  diu  Vernunft,  vereine!  ist,  s6  ge- 
birt  sich  in  der  frouwen  dz  diu  fruht  in  dem  niuwen  nili.  Swenne  aber 
diu  kraft  des  manncs  mit  der  frouwen  niht  vereinet  ist,  so  ist  des  30 
mannes  wille  wandelbare  in  einem  valschen  liebte.  Und  dar  umbe 
sprach  der  zwelfbote  wol  'und  dai  wort  ist  le  fleisch  geworden.'  Ez 
was  an  der  menscheit  Kristt  ein  widerspilnder  glänz  in  dem  Inblicke 
der  veterlicheit  u4ch  persOnlicheit.  In  der  gruntldsen  substancie  der 
gotheit  stuont  menschllchiu  nAiüre  unverrucket  in  aller  bl6zheit  in  35 
einem  fiberglestigen  lichte  wider  ze  blicken  ze  luste  allen  crdatüren. 
Und  dar  umbe  muoste  götllchiu  nAtüre  unde  menschllchiu  nAlüre  ver- 
einet werden  in  menschlicher  ndtüre.  Des  gtt  mir  ein  zeichen:  wdre 
Adam  niht  gevall^n,  dannoch  wdre  Kriatus  mensche  worden  von  der 
Azfliezenden  ninne,  diu  in  Ewigem  wesenne  sieh  6wicllche  gtbar  in  40 
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NA  merkcnl  für  bat  diu  wort  'und  ine  in  ist  gemachet  nilit.'  Dk 
Aber  merkent  disen  sin.  In  allen  vernünftigen  crdaUkren  viode  ich 
ein  nachjagen  gotes.  Doch  jaget  einiu  vor  der  andern  so  Tcrre  ab  ii 
glt  willen  unde  ztt.  Wenne  nü  niht  äne  in  geniachet  ist,  daz  gescfciki 
5  in  den  cr^türen,  die  da  ruowent  üf  im  kreften  üxwendic  nAch  fiha- 
Itcher  wlse,  unde  swai  die  würkent  veniünflecltchen,  diu  selben  wm 
sint  nihles  wert,  wan  sie  h4nt  niht  götllches  liehtes  unde  geistllckr 
frlhoit,  dk  sie  üRc  mügen  bestan.  Und  dar  umbe  sprichet  Krut» 
'daz  min  himelischer  vater  niht  gepflanzet  hAt,  daz  wiri  Ax  geworfok 
Kl  joch  mit  der  wurzeln^  und  dar  umbe  Unt  iuch  genüegen  mit  dises 
Worten. 

Nü  mcrkenl  fUr  baz  'daz  gemachet  ist,  daz  was  in  im  daz  lebeo. 
ir  sdligen,  körcnt  iuwer  Vernunft  mit  Inholen  in  die  vernüofligen  ver- 
stantnüsse,  zuo  disem  sinne,  der  dk  ungeschafl^en  ist.  'Dax  gemacliet 
15  ist,  daz  was  in  im  daz  leben.'  In  discm  Ewigen  üzfluzxe,  di  allin  dinc 
üz  geflozzen  sint  ine  sich  selber,  da  wurden  sie  nü;  aber  in  der  dt 
sint  sie  geschaffen  von  nihte  unde  ist  ir  leben  in  im.    Da  von  sint  sie 
crealürc,  daz  ist  ein  üzfluz  der  sache,  daz  ist  ein  bekennelicheit  sioff 
vermügens  mit  einem  glanzrlchcn  liehlcn  underscheide.     Also  sin  wir 
20  üz  gcflozzcn  in  der  zU ;  aber  in  dem  ewigen  üzfluzzc  ist  ein  offcnbi- 
runge  im  selber  sin  selbes,  dk  ist  daz  bekennen  daz  selbe,    daz  da 
bekant  ist,  und  diz  ist  der  ewige  üzfluz  und  diz  ist  der  sun  von  dem 
vater,  in  den  üzfliezenl  alliu  dinc.    Und  dar  umbe,  daz   worden  bU 
daz  was  daz  leben  in  im. 
35         Nü  merkent.    Alle  vernünftige  creatüren  sint  üz  got  geflozzen  ge- 
lieh,  und  dar  umbe  spriche  ich:  alliu  dinc  besitzent    ir  st^t  in  einer 
iegllchen  vernünftigen  wlse     Also  wil  ich,  daz  ein  iegllcher  vernöDf* 
liger  geist   in  einer   lütern  verslentnüsse  verstände  daz    ungeschaffea 
bilde,  daz  ir  leben  ist.     Sit  nü  min  leben  und  aller  creatüre  leben 
30  ist  in  gote,  so  frkge  ich,  ob  sich  got  selbe  verstau  müge   in   mir  ane 
mlnc  sele?    Ich  spriche:  nein!  man  verstit  wol  die  hitze  bt  dem  6are 
und  den  schln  von  der  sunnen,  got  enkan  sich  aber  niht  verstin  äne 
die  sele.    War  umbe?  Dk  ist  diu  s^le  ein  üzfliezender  fluz  der  ewigen 
gotheit  und  in  sl  ist  gedrücket  daz  bilde  der  heiligen  drlvaltikeit.  Dar 
35  umbe  bekennet  si,    daz   si  ist  ein  beschafl'enheit  gotes.     Dar  umbe 
verstau  ich  die  minne  des  götllchcn  fiures,  dk  mite  vernunftige  crea- 
türen crliuhtet  sint.    Ich  spriche:  reht  als6  der  vater  mich  bloz  unde 
ledic  hat  erschaffen,    daz  ich  inne  blibe  und   einen  üfenthalt   h^te  in 
dem  gruntlosen  gründe  der  innersten  innikeit  der  gotheit,   dar  umbe 
10  wirt  miner  sele  benomen  allez,  daz  ich  sellchen  mit  gote   bin.     Und 
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dar  miba  sprichet  saDt  Pauls  'wer  gotc  anehaflet,  der  wirt  ein  geisi 
mil  gote**  Dar  umbe  sd  enmac  der  valer  sich  niht  TcrsUn  Ine  midi, 
wan  ich  sUn  in  dem  gründe  der  Ewigen  gotheit,  da  wirket  er  üx  ' 
allia  stniu  werc  uDverslentltche  durch  mich,  und  allcz  daz  verstanden 
ist  daz  bin  ich.  Als6  verstdn  ich  den  schln  der  gölllchcn  sunnen,  din  5 
allen  dingen  daz  leben  glt,  und  dar  umbe  vcrstdn  ich,  daz  sich  got 
Ine  mich  niht  Terstln  mac  Und  dar  umbe  sprach  Johannes  'daz  le- 
ben was  ein  lieht  der  menschen.'  ^ 

Nu  vemement  mit  fltze  disen  wunnecllchen  sin.    Ich  spriche:  daz 
leben,  daz  ein  lieht  ist  der  menschen,  daz  ist  der  mensche  selbe,  der  10 
sich  verstit  in  der  wunderheit  der  unanvcncllchen   kraft  des  vater  in 
dem  üzbruche  stnes  verborgenen  nihtes,  in  dem  überswcnklichen  liebte 
des   innebhbenden   wortes,    üzgefüeret  in  ^wige  gcschafTenheit  unde 
doch  daz  ungeschaffen  wesen  namluser  istikeit.    Sin  wescn  nndc  sin 
Afenthalt   ist,    wie  er  daz  unbcgrlfenltchc  wcscn  verslande   mit  einer  13 
frlen  ledigen  Vernunft  als  sin  eigen  wesen,  und  dar  umbe  wirt  im  diu 
wunderheit  des  vernihtenden  nihtes  unverborgen  unde  diu  naht  der 
Vernunft  wirt  erliubtet  als  der  tac  in  der  bekentnüsse  stnes  Ersten  lütern 
adels  unde  diu  underscheit  slnes  unüzsprechcnllchcn  adcis  liuhtct  denne 
als  ein  wirer  tac.    Und  dar  umbe  sprach  Dlvlt  'diu  wirhcit  wirt  niht  2() 
bedecket  vor  dir  unde  diu  naht  wirt  erliubtet  als  der  tac'    Unde  wie 
sin  underscheit  ist,   als6   ist  sin  lieht  und  also   sol  sich  der  mensche 
verstln   in  dem  bl6zcn  wesennc  als  er  eweclich   verstanden  ist.     Daz 
bewtste  unser  herre  d6  er  sprach  'ich  bin  ein  tür  des  Stalles  mtner 
schlfe.'    Mit  disen  worten  bewlste  er  uns,  In  ze  gin  durch  die  tür  st-  25 
nes  üzbruches  und  widerlnfliezens  in  den  ursprunc,  dl  wir  üz  ge- 
flozzen  sin,  daz  sich  m^r  in  uns  erbiutet  denne  allez,  daz  diu  sele  mit 
ir  sdlicheit  geleisten  mac. 

Nu  möhtest  du  sprechen  'lieber  bruoder,  ist  daz  leben  ein  lieht 
der  menschen  gewesen,  daz  sie  sich  verstInt  als  sie  verstanden  sint,  30 
mac  ich  mich  denne  ouch  verstln  einen  wiren  sun  gotes?  Dar  über 
wil  ich  antwürten.  Ich  spriche,  daz  der  sun  gotes  unser  herre  J^sus  Kri- 
stus  also  mit  der  veterllchen  nitüre  vereinet  sl,  daz  er  sich  nie  einen 
ougenblic  mohte  kiren  von  dem  veterllchen  wesen  der  golheit.  Dar 
umbe  worhte  er  alliu  slniu  werc  üz  dem .  wesen  und  in  daz  wesen,  35 
daz  allen  Sachen  wesen  glt,  in  bl6zer  lediger  müezikeit  In  allez  war- 
umbe.  Nu  bin  ich  vereinet  mit  menschlicher  nitüre ,  dar  umbe  muos 
ich  würken  über  nitüre  mit  einer  frier  lediger  müezikeit  oder  unbe- 
weglicher stiliekeit,  daz  ich  von  mir  selber  unde  von  miner  sclbheit 
unde  von  allen  dingen,  diu  ilt  nnde  zltlichkcit  mit  stat  besitzen  mdc,  44) 
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dag  ich  dar  mne  ODgehindeit  bllbe«  «an  kh  lol  aBki 
BBde  TcrsUn  in  der  Mche  ir  wesennes  «Mte  mich  erheben 
4fa  liehl,  diu  ilt  und  ^wikeit  geleisten  mflgenl,  nnde  iol  mich  fcnln 
in  dai  gnmtlöse  weten,  dai  miner  säe  sinne  nndewesen  glL  Svcnae 
5  ich  danne  in  dem  wesen  alsd  vergangen  bin,  dai  ich  in  mir  md  ia 
allen  dingen  niht  anders  venUn  denne  wesen«  86  bit  mtn  sAle  nt' 
lom  im  namen«   unde  dA  bltbet  das  wesen  bl6iy   dai  in  den  vaUr 
6wfcllche  hit  den  sun  geborn,   und  a1s6  bin  ich  ein   niuwer  •nc»> 
sehe  in  dem  wesen  geboren  unde  wfirke  allin  mtnia  werc.flber  nitto 
10  nnde  wQrke  sie  in  göülcher  nAlAre.     Und  dar  .nmbe   aprach  ufv 
herre  'ist«  das  ich  erhaben  wirde,  sA  wirde  ich  allia  dinc  a4ch  wk 
sieben.'  -  Und  also  wirde  ich  mit  Krist6  ein  llp  nnde  'mit  gol  ein  gaiit 
nnde  bin  erhalten  mit  allen  minen  kreften  in  das  ongeachalSen  gast 
nnde  siuhe  alliu  dinc  nkeh  mir  in  einer  blteen  lAterkeiL.    Dar  umk 
15  sprichet  das  6wangelium  *daB  ist  min  liebester  sun^  in  deme  ich  snr 
wol  geralle.'    AM  rerstAn  ich  mich  niht  anders  denne  als  einen  saa 
gotes,  in  der  selben  sunlicheil  s6  wlrfe  ich  mich  In   ein  mfitdUdi 
vermügen  unde  daz  in  einem  niuwen  nü,  und  als6  wirt  das  ewig  wort 
ün  underllz  in  mir  geboren,  als  unser  herre  sprach  'vater,   dre  dtnen 
20  SUD.'    In  disem  sinne  werdenl  diu  worl  beweret  mit  wärheit,  dö  er 
sprach  '6  wie  herle  gäi  der  riebe   in  daz  ewige  leben!'     Dar  umbc 
sprach  wol  Krislus,   daz  leben  enist  niht  anders  denne  das  fünkeüs, 
daz  da  liuhtet  in  der  s^le,    daz  sich  in  der  gruntldsen   gotheit  nibl 
anders  verstikt  dan  gol,  daz  ist  ein  lieht,  daz  in  vernünftigen  creatü- 
25  ren  liuhtet  mit  der  wlirheil.    Und  dar  üf  spreche  ich  wol  -einen  sd- 
dern  sin,  wan  daz  ich  fürbte,  ir  künden t  in  niht  verst4n. 

Nu  sprichc  ich  für  bas  als6:  'daz  liebt  b4t  in  der  vinsteniüsse  ge- 

liuhlet  unde  diu  ?insternüsse  enhät  des  Hehles  niht  begriffen.'    Voa 

disem  sinne  wil  ich  nihl  sprechen,  aber  ich  klage  der  Ewigen  wirheiU 

30  daz  vil  menschen  niht  verstaut  den  höhen  adel  unde  die  höben  stii- 

keit,  diu  in  der  s^le  liuhtende  ist  unde  bltbet  doch  von   in  unbegri^ 

fen.    Dar  umbe  sprach  Krislus  's^lic  sint  diu  ougen,   diu  di  sehent 

daz  ir  d4  sehent!'    Da  meinde  er  niht  diu  Ilpllchen  ougen,  er  meinde 

diu  ougen  der  zweier  krefte  der  sele,  die  alzll  wirkent  üz  vernfinfti- 

35  kciL    Und  dar  umbe  sprichet  daz  ewangelium  'ein  mensche  wart  fon 

gote  gesant,  des  name  was  Johannes.'  Dise  menschen  sint   wärllchen 

Johannes,  ez  sin  frouwen  oder  man,  wan  Johannes  ist  als  vil  als  ge- 

n4de  gotes.    Waz  ist  gen4de?    Ein  kraft  ist  in  ders^le,  diu  ist  müe- 

zig  unde  würket  kein  werc;   diu  enist  niht  anders   denne    ein   bilde 

40  gotes,  niht  daz  si  selbe  bilde  sl,  mSr:  si  ist  daz  bilde,  daz  diu  sHe 
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enwil'got  keine  wtse  nibt,  daz  wir  als  vil  eigens  haben  als  mir  in  mtaen 
ougen  möhte  geligeo,  w«n  alle  die  g4be,  die  er  uns  ie  gegab,  noch 
gAbe  der  nAtüre  noch  gAbe  der  gnide,  gegab  er  nie  keine  wise  anders 
denne  er  wölte,  daz  wir  niht  eigens  helen;  unt  des  hAl  er  niht  ge- 
geben noch  siner  muoter  noch  keinem  menschen  noch  keiner  cr^alüre  5 
noch  kein  wIse  niht.  Unde  durch  daz,  daz  er  uns  lerne  und  uns  diss 
gewarne,  dA  durch  nimt  er  uns  dicke  beide  Itplich  unde  geistlich  guot. 
Wan  daz  eigen  der  ^re  ensol  niht  unser  sin,  sunder  alleine  stn;  mör, 
wir  sullen  elliu  dinc  haben  als  ob  sie  uns  gelihen  sten  unde  niht  ge- 
geben, Ane  alle  eigenschalt,  daz  sl  Ilp  oder  sele,  sinne,  krefle,  üzer-  10 
lieh  guot  oder  Sre,  friunde,  mAge,  hüs,  hof  und  elliu  dinc.  Waz 
meinet  got,  daz  er  disen  also  sere  lAget?  DA  wil  er  selber  allcine  daz 
er  mügc  und  müeze  sin.  Hier  an  lU  sin  groBstiu  wunne  unde  spil, 
unde  ie  er  diz  m^r  unde  groezllchcr  mac  gesln ,  ie  sin  wunne  unde 
stn  fröide  groezer  ist.  Wan  ie  wir  aller  dinge  mdr  eigens  haben,  ie  15 
wir  sin  minr  eigen  haben,  unde  ie  wir  alliu  dinc  minr  haben,  ie 
wir  sin  mdr  haben  mit  allem  dem,  daz  er  geleistcn  mac  Dar  umbe 
d6  unser  herrc  von  allen  seligen  sachen  wolle  reden,  d6  satzte  er  daz 
armüete  des  geistes  ze  einem  houpte  ir  aller  unde  was  diu  Srste  ze 
einem  zeichen,  daz  alle  sclikeit  unde  Tollckomenkeit  alle  und  alzc-  20 
mAlc  ein  begin  haben  in  dem  armüete  des  geistes.  Und  in  der  wAr- 
heit,  dA  daz  ein  grünt  were,  dA  alliu  güete  üf  gebüwet  möhte  werden, 
der  wäre  niht,  sunder  diz  unde  daz.  Daz  wir  uns  bl6z  halten  der 
dinge,  diu  üzer  uns  sint,  dA  wider  wil  uns  goi  ze  eigen  geben  allez, 
daz  in  dem  himel  ist,  unde  den  himel  mit  aller  slner  kraft,  jA  allez,  25 
daz  üf  im  ie  geOüz.  Und  alle  engel  und  heiligen  habent  daz^  daz 
unser  als  eigen  sl  als  in;  ie  minr  denne  mir  kein  dinc  eigen  st  wider 
daz,  daz  ich  mtn  selbes  üz  gen  durch  in,  dA  wider  sol  got  mit  allem 
dem,  daz  er  ist  unde  geleisten  mac,  alzemAle  mlo  eigen  sin,  rehte 
mtn  als  stn,  noch  mjnr  noch  mer.  Tüsentstunt  mSr  sol  er  mtn  eigen  30 
stn  denne  kein  mensche  ie  kein  dinc  gewan,  daz  er  in  der  kisten  hAt, 
oder  stn  selbes  ie  wart.  Nie  wart  niht  s6  eigen  als  got  mtn  sol  stn 
mit  allem  dem,  daz  er  vermag  und  ist.  Diz  eigen  sullen  wir  dA  mit 
erarnen,  daz  wir  hie  sin  Ane  eigenscbafl  unser  selbes  und  alles,  |des 
er  niht  enist.  Unde  ie  diz  armüete  volkomener  unde  lediger  ist,  ie  35 
diz  eigen  eigener  ist,  unt  das  selbe  widergelt  ensol  niht  gemeinet 
werden  noch  minder  an  gesehen  werden  unde  daz  ouge  ensol  sich 
niemer  eines  dar  üf  gekoren,  ob  man  iemer  iht  gewinnen  süUe  oder 
ez  enpfAhen  süUe,  wan  alleine  durch  minne  der  tugendc.  Wan  ie  le- 
diger, ie  einiger,  als  der  "edel  Paulus  sprichel  'wir  sullen  stn  haben  40 
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•dioawet  der  ternlliiftigMi  ertetAre  bilde«  «m  engels  oder  ttn  Mtta 
hMcy  nich  slltcher  wtse  $6  ist  dai  bilde  des  Talers  im  Idter  ia  die 
sMe  gedrücket.  So  aber  dia  reraanfl  tiefer  tn  gAt  in  das  weseBHcfadite 
der  sAle,  s6  rindet  si  got  gegenwOrtic  onde  bl6i  in  dirre  kraft  ni 

i  in  dirre  knft  sol  sieh  diu  Me  samenen,  in  ir  selber  se  schoairen  d« 
anblic  gotes,  s6  wirt  dia  ander  kraft  der  sAle  erwedtet,  dio  di  lieiicl 
remflnftikeit,  nnd  dar  ombe  gebiet  sich  das  Awige  wort,  das  et  dia 
sMe  enpfibet  unde  doch  In  dem  rater  Awig  ist«  dai  drsen  swein  kn^ 
ten  wirt  ein  wuonedtchcr  last  se  wfirken  ein  neigunge  der  remta^ 

iO  tikeilv  da  ist  ein  wille  nAch  dem  Ursprung.  S6  nft  der  geisl  ist  ge- 
flenen  von  dem  rater  nnde  ron  dem  snoe  in  dtse  kraft  nnd  in  dk 
krefte»  die  si  hlt,  s6  kiret  sich  der  mensche  in  got  uode  wirt  be- 
kennende stn  bilde,  als  habe  es  im  Iwecitche  in  got  geltcbetf  nadi 
bekennet,  wie  im  dia  heilige  drtralOkeit  tn  gedrilcket  ist.    BMbripi 

15  sd  der  mensche  in  allen  stnen  werken  gesiagnOsse  haben' fianfka 
liebte  der  heiligen  drfraltikeit,  das  alle  menschen  erliubtet  hAt,  dai 
sie  den  sun  verrihten ,  rcrjehen  onde  gelouben,  der  tn  dem  menschn 
An  underlÄz  wirt  geboren.  Und  dar  umbc  sprichet  daz  öwangdiaB 
'er  was  niht  daz  lieht,  sunder  daz  er  gebe  ziugnüsse  ron  dem  lieble.' 

20  Nä  merkent  ftir  baz  disiu  wort.  'Ez  was  ein  w^rez  Irehl,  daz  da 
erliuhtet  einen  iegltchen  menschen,  der  dA  kuml  in  diso  weit.'  Ni 
sliezent  üf  diu  ören  der  rernunft  unde  merkent  einen  verborgenes 
sin  in  einem  liebten  underscheide  des  geschaffen  liehtes  unde  des  on- 
gescbaffen  liehtes,  als  saot  Johannes  schrtbet  *ez  was  ein  wArez  liebt' 

25  Sit  DÜ  der  nam  Jobannes  ist  ein  lieht  und  ein  genAde,  als  ich  vor 
gesprochen  hAn,  sd  wil  ich  underscheit  geben,  waz  wArlich  müge  ge- 
stn  oder  geheizen  ein  wArcz  lieht,  daz  alle  menschen  erliQhte,  dai 
wir  äne  mitel  sülleo  enpfAhen. 

Nu  spriche  ich  ron  fönf  liebten.     Daz   Arste   ist  ein  tiurellisch 

90  licht,  daz  ander  ein  nlitiurlich  lieht,  daz  dritte  ist  ein  engeliscb  lieht, 
daz  vierde  ist  ein  geistlich  lieht,  daz  fünfte  ist  ein  götlich  lieht.  NA 
merkent  den  fliezenden  underscheit  von  den  fünf  liebten. 

Daz  Arste,  daz  dA  heizet  tiurellisch  lieht,  daz  verirret  den  mea- 
sehen  aller  wArheit.    Daz  sult   ir  dar  an  -merken,   wenne  der  üzer 

35  mensche  niht  vereinet  ist  mit  dem  innem  menschen  in  klArcr 
verstentnfisse.  Und  sd  denne  der  inner  mensche  gesenket  wirt  ia 
die  innem  vemunft,  dA  daz  Awige  wort  sich  gebern  sol  in  einen 
gegenwürtigen  nili,  sd  koment  denne  dar  zuo  die  snellen  stoBze  und 
blicke  des  üzern  menschen  ande  bildent  sich  mit  einem  abegange  zlt- 

40  Itches  wandelhaftigen  liehtes  onde  verbildent  daz  lieht  der  remanft 
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geben,  d4  solle  mir  s6  liep  and  s6  wert  sin  luo  stnem  willen,  daz 
mir  daz  lieber  w^re   dcnne  ob  er  mir  die  g^be  g^be  und  in  mir  d4 
worhte:   sd  weren  alle  gilbe  in  ein  und  alliu  wesen.     Gol  unt  alle 
cr^atüre  tuon  ir  bcstez  oder  ir  ergestez  dar  zuo,  des  enmügent  sie 
mir  mit  nihliu  benemcn.    Waz  mag  ich  danne  klagen,  wenne  aller  men-  5 
sehen  gAbe  mtn  eigen  sint?    In  der  w4rheit,  also  wol  genüeget  mir 
in  dem,  daz  mir  got  l^te  oder  daz  er  mir  gebe    oder  nihl  eng^be, 
daz  ich  es  mit  einem  haller  niht  wolle  vergelten,  daz  ich  alsoliches 
lebens  w^re,  daz  ich  iht  wizzen  möhle  daz  beste.    Nu  sprichest  du 
*ich  fürhte,  ich  tuo  niht  genuoc  fltz  dar  zuo  unde  bewar  in  niht,  als  10 
ich  möhte.'    Daz  \k  dir  Icit  sin  unde  llde  daz  selbe  mit  gedult  unde 
nim  ez  für  ein  üebunge  unde  wis  in  fride.    Got  der  lldct  gerne  smA- 
cheit  und  ungemach  unde  wil  gerne  cnbern  slnes  dicnstcs  unde  lobes 
umbe  daz,  die  in  in  fride  haben,  daz  die  in  mcinent  und  an  in  gehoerent. 
Wes  solle  wir  denne  niht  fride  haben,  waz  er  uns  gebe  oder  wes  15 
wir  enbern?    So  ist  geschriben  undesprichet  unser  herre,  daz  sie  sint 
s^lic,  die  Ak  lldent    umbe  gerehtikeit.    In  der  wlirheit,    künde  ein 
diep,  den  man  ietzunt  solle  hüben,  der  es  wol  verdienet  hctc  unde 
hf^tc  gestolen,  und  einer  der  gemürdet  h^le,  den  man  von  rehte  soll 
entllben,  kündert  sie  in  in  daz  vinden:  sich,  du  will  daz  lldcn  durch  20 
die  gerehtikeit  swenne  man  dir  reht  tuot,  sie  würden  dne  mitel  s^lic. 
In  der  wärheit,   wie   unreht  wir  sin,  nemen  wir  von  gote,   waz  er 
uns  tele,  von  im  reht  unde  Itden  durch  die  gerehtikeit,  so  sin  wir 
selic.    Denne  klage  niht,  mdr,  denne  klage  alleinc,  daz  du  noch  klagest 
unde  daz  dich  niht  benüeget,  daz  mahl  du  allcine  klagen,  daz  du  ze  25 
vil  hksi\  wan  dem  reht  w6re,  der  n^me  als  in  darben  als  in  haben. 
Nu  sprichest  du  'eyä,  got  würket  also  groziu  dinc  in  vil  iiuten  unde 
sie  werdent  also  mit  götllchem  wesen  überwesent  unde  got  würket  in 
in  unde  sie  niht'.    Des  danke  got  in  in,  unde  gtt  er  dirz,   in  gotcs 
namen,  so  nimz;  glt  er  dirs  niht,  s6  soll  du  sin  willecltchen  darben  30 
unde  meinen  niht  dan  in  unde  wis  unbeworren,  ob  got  dtniu  werc 
würke  oder  ob  du  sie  würkesl,   wan  got  muoz  sie  würken,   meinest 
dö  in  alleine,  er  welle  oder  enwelle.    Enruoch  ouch  dich^  waz  wesens 
oder  wlse  got  ieman  gebe.    W6re  icb  also  guot  unde  heilig,  daz  man 
mich  mit  den  heiligen  erheben  mtteste,  s6  sprachen  die   liute   unde  35 
vorschlen  aber,  ob  ei  gnüde  oder  nAlüresl,  daz  in  mir  ist,  unde  sint 
da  mite  beworren.    An  dem  ist  in  unreht.    Lk  got  würken  in  dir,  dem 
gib  daz  werc  und  enruoch,  weder  er  würke  mit  der  nütüre,  oder  ob 
der  nälüre  beide  ist,  die  nAtüre  unde  gnAde  sin.    Waz  %ki  dich  daz 
an,  wA  mite  im  füegel  le  warkenne  oder  wai  er  würke  in  dir  oder  40 
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silier  feschafenhtil  gvehoii««!  in  dai  lieht  der  nAtAre  ande  biu  ü^ 
gefchafenbeiC  Wider  ombe  tragen  mit  der  nllüre  sincv  vemonft  ii 
die  QEferbildeMyiiSÜtchen  temflgenheit,  er  enwdre  nie  gefallen  tat 
der  wifffaeit  'IbiMer  anbe  sprach  Isaias  *das  engdiech  lieht  bt  ia 

5  dem  lenschan  -ein^mitei/  Wan  in  dem  göütchen  liAte-s6  enmac  dit 
s^  keiiT  MdeanpUhen  nnde  kein  bilde  Inn  fttr  sl  komen  ond  sifff- 
•tAt  über  ir  adle  fwatentnAsse«  daz  das  Awig  wort  le  fl^isebe  worda 
ist.  Als6  rerstoont  llarlA  ob  allem  engelischem  liehte  in  einUt  Mtsra 
reinikeii  inwendic  und  üxwendic  alle  crtetdre.abegeacfieideiillciie,  wti 

10  dar  nmbe  enmohte  ir  Temonft  kein  bilde  enpflhen  aber  das  onfe^ 
bildete  bilde  gotes,  ond  dar  embe  terstuont  si  sich  ein  geiierde  gs- 
tes  nnd  aller  geschaffener  bilde  biidel6s.  Und  dar  ambe  sprach  d 
*min  geist  hit  sich  gefrduwet  in  gote  mtme  heil/ 

.  Nu  ist  das  ^rierde  lieht  ein  geistlich  lieht«  das  oach  ein  mittel 

15  iat  dem  liehte  der  gflete  in  dem  geiste.  In  disem  liehle  des  geistas 
snlt  ir  TersiAn,  wie  ir  allin  dinc  ordenen  kttndent  in  iuwerm  geiil, 
als6  das  ir  iuch  hAnt  gesetzt  ze  schouwenne  unde  le  spaeckeiMK 
die  gruntlösen  istikeit  iQwer  söle.  Swenne  ir  dar  In  werdenl  ge- 
zogen, 86  werdenl    ir  gewar,   daz  daz  innerste  gotes  übertriffet  alle 

30  crdatürc  und  ir  groBste  innerkeit.  Ich  Mge,  war  umbe  Petrus  sId 
selbes  Tergaz  üf  dem  berge,  dö  sich  Kristus  verklärte  vor  den  dris 
juDgern?  Des  antworte  ich  also,  daz  daz  geistliche  lieht  siner  vemunft 
also  widerslage'n  wart  von  dem  innersten  blicke  sines  götllchen  lichtes, 
daz  er  stn  selbes  bilde  yergaz  und  er  bekantc  sich  in  der  klärheit  ab 

25  ein  widerfloz,  6wecllche  fliczendc  in  den  veterltchen  ursprunc  Wan 
dö  er  unbildellche  verstuont  an  im  selber  daz  vereinete  wort,  dk  Kri- 
stus sich  mite  bekante  vereinet,  dö  nam  er  Krisll  bilde  für  stn  bil<k. 
Dannoch  enwas  er  niht  gezucket  in  ein  götlich  lieht  mit  Yollekomeoer 
Vernunft',   m^r:   er   was   verzucket   in  ein   geistlich   lieht    mit  einen 

30  widerwurfe  widerumbegeschinen  .in  sin  selbes  istikeit.  tjbcr  dii 
geistliche  lieht  was  Marlü  gezucket,  dö  /i  daz  wort  in  dem  werte 
enpflenc  nüch  menschlicher  wunnccllcher  geberunge,  als  ir  der  eogel 
verkunte. 

Nu  daz  fünfte  lieht  ist  ein  götlich  lieht.    Dar  inne   stnont  Marti 

35  alle  stunt,  dar  umbe  gebar  si  die  wunnecllchen  geburt.  Dannoch  wart 
Kristus  llpllche  von  ir  geborn.  Diu  gebcrunge  fibertrifiet  alle  sinne 
unde  Vernunft,  unde  swer  in  daz  götitche  lieht  gezucket  wirl  4ne  mi- 
tel,  der  verstlit  sich  niht  anders  denne  daz  er  sl  daz  wesen,  da  gel 
sin  wesen  abe  nimt  oder  sin  selbes  gotheit.    Wellen  wir  nü  mit  Ma- 

40  rU  gebern  daz  ^wige  wort,  s6  mttezen  wir  über  diu  vier  lieht  in  dai 
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underschcides,  daz  diz  wort  was  bt  gotc.    Nu  merkent  mit  einem  er- 
habenen geiste.     SU  dai  verstricket  wort  der  persöne  einikeit  bitbet 
ungewortet  von  aller  kraft  der  Vernunft,  als  daz  wort  in  götltchem 
Ursprünge  ob  allen  Worten  und  ob  allen  namen  swebet  als  ez  was  bl 
gote  mit  fdrsehendem  üz  brehendem  liebte  4ne  scbaflunge  aller  dinge,  5 
dö  wart  got  der  weite  •  offenbar.    Und  dar  umbe  spriche  ich  meister 
Eckchart:  als  balde  got  was,  du  h^t  er  die  weit  beschaffen,   und  als6 
was  daz  wort  bt  gotc  mit  undcrscheide  der  namen.    Wan  als  got  in 
slner  unbcwegenllchcn  kraft  frt  was  goles  und  aller  namen,  also  was 
got  daz  ungewortet  wort  in  der  gruntlusen  tiefe  götllchcr  nätürc,  da  10 
sich  daz  wort  in  im  selber  nie  ze  gründe  verstuont.     Wan  allcz,  daz 
sich  verstau  mac,  dem  gÄt  zuo  und  abe  in  dem,  daz  ez  verslat:  aber 
disem  worle  g4t  weder  zuo  noch  abe  und  ist  in   ime  selber  unbewc- 
gclich,   unde  dar  umbe  verstuont  ez  sich  nie  in  ime  selber,  und  ist 
doch  diu  Vernunft  des  vaters.   Und  dar  umbe  was  in  dem  ancvangc  niu-  15 
wes  üzgangcs  des  sunes,  daz  der  sun  fl6z  üz  in  dre  ztt  nütiurltcher 
bilde  und  «in  im  daz  wort  vereinte,  daz  alle  stunt  inne  bltbende  was 
in  dem  ancvange  der  veterlicheit.    Unde  daz  selbe  wort  worhte  alliu 
siniu  werc  von  nätüre  in  persönlicher  wtse  menschlich,  unde  daz  selbe 
vereinte  wort  worhte  sich  selber  in    dem  vater  von  eigenschaft  der  20 
nüitüre    unde  daz  selbe  wort  was  Swicilche  bltbende   in  eigenschaft, 
unde  daz  was  daz  wort  von  nlitAre  unde  dar  umbe  mac  man  sprechen 
'in   dem  anevange  was  daz  wort.'    Unde  dar  üf  spriche  ich  einen  geist- 
lichen sin  unde  swer  den  niht  verstM,  der  Mze  sich  der  wlirheit,  diu 
sol  in  berihten.  25 

In  dem  anevange  götilcber  nAtüre  di  suochet  diu  sSle  sich  selber 
über  den  puncten  der  zit.  DI  wirfet  si  sich  selber  in  daz  unergrunte 
niht  götilcber  nitüre,  und  allei,  daz  si  enpflhen  möbte,  daz  mac  si 
gesweigen  und  allez,  daz  ir  begeben  mac  werden  in  ir  s61ikeit,  unde 
daz  ist  ir  blöz  niht,  mit  dem  si  von  allen  crdatüren  underscheidcn  90 
ist.  Und  dar  umbe  sprichet  unser  hcrre  'sIt  vollekomen  als  iuwer 
himelischer  vater  vollekomen  ist.'  Und  w^re,  daz  diu  s^le  got  verstln 
möhle  von  der  eigenschaft  slner  nütüre,  so  wolte  si  ouch  für  baz  et- 
waz  minnen  über  got.  Und  dar  umbe  so  sprich  ich,  diz  wort  ist  in 
dem  istigen  werke  des  götllchen  wesens  und  ist  der  s^le  benomen  35 
allez  daz,  daz  si  enpfdhen  möhte,  wan  si  hSte  sich  sus  selber  gemin- 
net  von  eigenschaft  der  nltüre  und  allez  daz  si  ist.  Und  dar  umbe 
mac  si  wol  sprechen,  daz  si  ein  werk  gotes  sl  in  dem  anevange,  da 
si  bilde  sprechen  muoz,  unde  siki  doch  An  alle  bilde.  #Aber  daz  bilde, 
daz  si  von  gote  enpfangen  h4t,  das  nimt   si  üs  gotes  eigener  nItAre  40 
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in  der  hcehstcn  kraft  der  s^le,  ond  also  ist  gol  dm  menscheQ  eigen, 
unde  diu  eigcnschaft  wirt  von  im  niht  enpfaagen.  Das  mrin  ich  roo 
den  Ternünftigen  flinf  sinnen.  Des  haben  wir  ein  offeab^r  gettchnAsse 
bl  der  frouwen  obe  dem  brnnnen,  lao  der  Kristus  sprach  'zeige  mir 

5  dinen  man.*  Do  sprach  diu  frouwe  ich  enhin  keinen  man/  Dd  spndi 
Kristus  'du  hast  wÄr:  du  hist  aber  fUnf  man  gehabt  ande  den  di 
ieiuo  hast,  der  enisl  niht  dln  rehter  man.'  Dai  verstün  ich  also,  dai 
81  hcte  allen  ir  flti  üf  die  fünf  sinne  geleit,  daz  si  die  leite,  swie  » 
wolte.    Aber  dl  Kristus  sprach  'den  dili  nü  h4st,  der  enist  niht  dio 

10  rehter  man,'  daz  versUn  ich  also.  D4  bt  merke  ich,  dai  si  hetc  die 
Tcrnunfl  unde  der  envolgete  si  niht;  dar  umbe  enwas  er  euch  nibi 
ir  rehter  man.  Also  kumt  got  offenbare  in  den  menschen,  der  sla 
eigen  ist,  unde  wirt  doch  niht  von  den  sinen  enpfangen,  daz  ist  foo 
den  üzern  sinnen  unde  von  den  innern  kreflen  der  s^le.    Und  s6  gol 

15  von  dem  menschen   wirt  enpfangen  unde  niht  in  sinnellcher  wise. 

dcnne  mac  der  mensche  sprechen  'unser  wonunge  diu  ist  in  den  hi- 

meln.'    Diz  wort  erliuhtet  sich  selber  von  dem  vorgesprochenen  sinae. 

Ich  bruoder  Johannes  frlge  zweier  frlge.    Diu  ein  ist  dö  er  sprad 

'welich  in  enpfiengen  den  h4t  er  geben  gewalt  ze  werden  goies  kiaL 

90  den  die  geloubent  in  stnen  namen.'  Ich  frlge  zoo  dem  Ersten,  obe 
der  gewalt  st  in  uns  oder  in  gote,  daz  wirmügen  werden  gotes  ktat? 
Zuo  dem  andern  male  frage  ich,  welichez  der  name  sl,  da  wir  an  ge- 
louben  Süllen?    Dar  üf  anlwürle  ich  kurzllche  also. 

Zuo  dem  ersten  mä\  sullent  ir  merken.  S6  nü  got  4ne  willen  ist 

^  Ine  minne,  Ino  gcrehtikcit,  Ine  barmeherzikeit  und  ouch  Ine  dir 
gotheit  ist  und  alles  des  ist,  daz  man  von  ime  geschriben  bat  unde 
von  ime  geworten  mac  oder  ime  zuo  legen  kan  (wan  allcz  daz  guoL 
daz  man  gote  zuo  gelegen  kan  oder  von  ime  gesprechen  mac,  dax 
machet  got  in  allen  dingen  ze  nihtr],  disiu  vermügenheit  unde  diser 

30  gewalt  ist  ouch  in  der  selc,  daz  si  discn  eigen  willen  hin  mac;  aber 
mit  dem  wAren  willen  enmac  si  sich  üf  kein  dinc  neigen,  daz  wider 
die  eigenschafl  des  willen  sl,  und  in  dem  puncten,  dl  sich  got  unde 
geist  verlorn  hint,  in  dem  selben  puncten  bin  ich  der  sun  gotes,  den 
got  cwecUche  geborn  hit,  als  Kristus  sprach  'ich  bin  ein  gebornson 

35  gotes',  wan  ich  bin  Icdic  mtn  selbes  in  aller  crt^atiurlicheit.  SwI  ich 
denne  bin  da  ist. got,  unde  dl  got  ist  dl  bin  ich,  unde  diu  vereinete 
niinne  ist  got  unde  wer  in  dirre  minne  wonet  der  wonet  in  got  undo 
got  iu  im.  Also  ist  der  hcehste  enget  min,  den  got  in  dem  himel- 
rlche  hIt,  alse  wol  als  er  gotes  ist,  unde  mit  disem  gewalte  unde  mit 

40  dirre  mäht  machen  wir  uns  gotes  kint^  wan  er  gU  uns  den  gewalt  mit 
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gemachet  ist,  ich  spreche:  nein!  wan  got  h^t  alliu  dinc  gemachet 
durch  mich,  dö  ich  stuont  in  dem  unergründeten  gründe  gotes,  dd 
machte  got  alliu  dinc  durch  mich  und  ich  stuont  in  ime  ledic.  Dd 
der  Täter  stn  werc  worhlc  von  eigenschaft  stner  nätüre,  d6  bleib  ich 
in  dem  bldzen  üzbruche,  da  alliu  dinc  blöi  undc  ledic  wider  In  ge-  3 
fUeret  werdent  üf  ir  obröste  selikeit.  Und  dar  umbe  sprach  unser 
herre  Water^  daz  man  dich  bekenne  einen  wärm  got  und  eingebornen 
sun,  daz  ist  Swig  leben.'  Ist  iht  anders  ewig  leben  dan  ein  vemünf- 
tigiu  s61e,  des  enweiz  ich  niht. 

NA  kum  ich  wider  (k(  mtncn  sin.  SU  ich  was  bitbende  und  ruo-  10 
wende  üf  eigenschaft  der  nAtüre,  dd  der  vater  alle  vernünftige  cr^a- 
tii^re  beschuof  üz  eigenschaft  stner  nätäre,  dar  umbe  so  worhte  ich 
mit  im,  wan  ich  was  ein  werc  gotes,  dö  worhlc  er  alliu  dinc  geber- 
lich, des  wart  ich  von  eigenschaft  mtner  nälüre  nä  bekant,  daz  ich 
miniu  werk  worhte  mit  götllcher  nätäre  in  einem  götUchen  üzbruche.  15 
Dö  ich  alliu  miniu  werc  worhte  mit  im,  dö  wart  ich  bitbende  unde 
ruowende  öf  gotes  nätüre,  doch  also  als  ich  stuont  in  got,  c  daz  ich 
geschaffen  wart,  und  dar  umbe  hlit  got  alliu  dinc  geschaffen  und  ich 
mit  im,  und  ich  stuont  bidz  undc  ledig  ungeschafTen  undc  stuont 
doch  wesenllche  in  dem  vnter.  20 

NA  mcrkent  für  baz.     'Alliu  dinc  sint  gemachet  durch  in.'     Sit 
durch  in  alliu  dinc  gemachet  sint  und  äne  in  niht  gemachet  ist,  so 
spriche  ich,  daz  in  der  söle  ein  kraft  ist,  diu  ist  ruowende  in  einem 
niuwen  nü  in  dem  vcterltchen  herzen  und  üf  der  nätöre  gotes;  da  von 
enhät  si  niht  underscheides  von  dem  nätiurltchen  wesenne  gotes,  dan  25 
allcine   daz  si  ein  geschaffen    bilde  gotes  ist,   als  ein  heilig  sprichet: 
waz  diu  s61e  von  n4türe  niht  mac  enpflihen,  daz  mac  ir  von  gcnaden 
niemer  werden.    Zc  geltcher  wlse  als  daz  kornltn  wirt  geworfen  in  den 
acker  undc  verborgen  wirt,  als6  ist  daz  kornlin  oder  fünkeltn  in  der 
sele  ein  üzgeberunge  veterllches  nlitiurllches  wesennes,  daz  wider  in  30 
blicket  in  daz  unverstandene  wesen,  in  daz,  da  diu  s61e  enpf^hen  mac 
überverstentitche  s^liche  wise.    Da  wirt  ir  genomen  kraft  unde  leben  in 
s^licher  wise,  si  wirt  gefüeret  in  daz  ungeschafTen  guot,  d4  ir  alle  krefte 
genomen  werdent,  und  dar  umbe  ist  si  ein  bilde  in  der  drtvaltikeit  und 
dar  umbe  sprach  unser  herre 'vater,  mache  sie  einz  mit  uns.'  Und  wenne  35 
diu  s6Ie   ir  s6Hche  wise  alsd  verloren  bAt  unde  sich  verborgen  hat  in 
den  veterltchen  acker  and  in  den  lebendigen  winstoc,  als  daz  ^wan- 
gelium  sprichet:  wenne  ich  mich  selber  also  verloren  hkn  unde  min 
eigen  besezzen  hän  mit  rehter  sanlicheit,   sd  h4n  ich  mit  gote  alliu 
dinc  geschaffen ,  und  dar  ambe  was  das  wort  in  dem  anevange  bi  gote.  40 
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goülcber  nAtAre,-  diu  in  KristA  mensche  mnoite  werden  von  eigen- 
•chaft  der  nAlAre,  dio  At  dem  nnergrfindetoi  grande  gotes  AwicitciK 
gefloixen  bt  Höhte  ein  RInkeltn  dai  aOer  minsle  sin  gerellen  *i  den 
aller  mimten  oder  nidersten  engel,  den**  engeliach  nAlAre  gefeitten 

5  mac,  ei  hAte  alle  dise  weit  erliuhtet  und  flberschinen  and  Ober  du 
hoehste  lieht  engelischer  unde  menschlicher  nit Are,  und  ei  oadhlegole 
glesten  aller  nAhst.  Unde  dar  umbe  muoste  Kristos  menachltcfae  nl- 
tAre  widerbringen  unde.niht  die  engelische  nAtAre.  Sit  nA  gAÜldia 
nAtAre  bedecket  was  mit  menschlicher  und  an  im  dai  worl  le  lleiscbe 

10  worden  ist«  sA  suUen  wir  menschliche  nAtAre  bedecken  mil-götllcher 

nAtAre  in  dem  selben  werte,  dai  ^e  fleische  wart    Wan  swA  ich  Kri- 

stl  leben  mA  hAn  dan  min  selbes  leben,  dA  han  ich  Rristns  mA  dnae 

mich  selbe,  unde  dA  beiie  ich  onch  wArltcher  Kristus  danne  Johannes 

«oder  Jacob  oder  Uolrich,   unde  sA  dai  geschibt  Aber  atl«   sA  wirdc 

15  ich  gewandelt  in  goL  • 

NA  hcerent  einen  andern  sin,  wie  In  dem  sacramente  das  wsrt 
se  fleische  worden  ist.  Wan  nA  der  llcham  inil  werten  ande  miCffr- 
nnnft  sich  machte  in  dem  sacrament  unde  nam  sich  ande  gap  sich 
mfleiidlche  oder  unbewegll<^  und  unlMenllche  sinen  jangem,  ud 

iO  onch  das  sacrament  nih^firflebrAht  mohte  werden  mit  blAser  TemaA, 
mAr :  ouch  mit  worten,  alsA  merke  ich,  das  in  der  obrAsten  kraft  der 
sAle,  diu  di  ruowende  ist  Af  der  veterlicheit,  dar  inne  sich  diu  ver- 
nunfl  gebar  mit  nAchvolgunge  götllcher  nitüre  le  smiden  in  das  wort 
als  ein  vollekomeDer  wille,   und  in  der  grunllösen  minne  des  selben 

25  willen  gebar  sich  selber  der  gotes  geist  in  dem  worte  mit  der  selbeo 
Tcrnunft.  Unde  disiu  geberunge  geschiht  noch  alle  itl  in  dem  sacra« 
mentc  den  liuten,  die  dA  Kristus  slnt  wArltcbe  genant,  und  alle  dise 
liule  sint  w^rltche  priester  und  in  der  wArheil,  wan  ir  wandelange 
ist  ob  den  engein  und  cz  sol  sie  nieman  berüeren  mit  ztlllchen  sachea. 

30  als  Kristus  sprach  zuo  MarlA  MagüalAni  'du  ensolt  mich  niht  berüe- 
ren, wan  ich  bin  erstanden\  wan  dise  menschen  sinl  wArllche  erstan- 
den mit  Kristö.  Und  also  gll  sich  gote  stn  selbes  ledic  unde  rnOezic 
und*  alsA  gap  er  sich  sInen  jungem  ze  einem  seichen  der  minne,  dio 
an  uns  geltch  gewürket  hAt,  und  alsA  enpfihent  sie  in  alsA  ledic  unde 

35  müezic  unde  von  in  selben  ungehindert,  und  also  enpUhent  sie  diz 
sacrament  alse  wArllchc,  als  es  der  geber  glt,  unde  swer  anders  daz 
sacrament  enpfAhet,  der  enhAt  sich  nibt  ganz  unde  blAzItche  der  wär- 
heit  gelAzen.  Swenne  ich  got  alsA  von  gote  enpllhe  in  dem  sacra- 
mente über  sacramentllcbe  wlse,  sA  bin  ich   wArllche  gewandelt  in 

40  das  selbe,  das  ich  enpfAhe,  und  alsA  bt  das  wort  se  fleische  worden 
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stürben  id  ir  kintheil,  e  daz  sie  zao  ir  bescheidenheil  kernen ,  waner 
von  in  erkennet,  daz  sie  sollen  vallen  un^e  nihl  wider  üf  slAn:  diz 
w6re  da  ir  bestez?  Da  spriche  ich:  gol  ist  nihl  ein  zersloerer  keines 
guoles,  sunder  er  ist  ein  Tolbringer.  Gol  ist  nihl  ein  zersloerer  der 
nälüre,  sunder  er  ist  ir  volbringer.  Ouch  diu  gnlde  zerstoerel  die  5 
nlitüre  nihl,  si  volbringet  sl.  Zerstörte  nü  gol  die  ndlüre  also  in  dem 
beginne,  sd  geschehe  ir  gewalt  unde  unrehL  Des  entuol  er  nihl.  Der 
mensche  hki  einen  frten  willen,  da  mite  er  kiesen  mac  guot  und  übel; 
unde  teil  ime  gol  für  in  übelluon  den  löt  und  «in  woltuon  daz  leben, 
der  mensche  so!  sin  frt  und  ein  herre  aller  stner  werke  und  unzer-  10 
stcBret  und  unbelwungen.  Gnade  zerstoerel  niht  die  nätüre,  si  vol- 
bringet sl,  wan  g16rie  ist  volbrühtiu  gn^de.  Also  ist  niht  in  gole, 
daz  zerslGBre  daz  iht  wesens  hm,  sunder  er  ist  ein  volbringer  aller 
dinge.  Als6  sulle  wir  kein  kleine  guol  in  uns  zerstoeren  noch  kleine 
wlse  durch  eine  gr6ze,  sunder  wir  sullen  sl  volbringen  in  daz  aller-  15 
hoehste.  Also  wart  gesprochen  von  einem  menschen,  der  solle  eins 
niuwen  lebens  beginnen  von  niuwens,  unde  sprach  ich  also  in  dirre 
wlse,  daz  der  mensche  solle  werden  ein  gotsuochender  in  allen  dingen 
unde  ein  gotvindender  mensche  ze  aller  zll  und  in  allen  steten  unde 
bt  allen  liuten  in  allen  wtsen.  In  disem  mac  man  alle  zll  äne  under-  30 
läz  zuonemen  unde  wahsen  unde  niemer  ze  ende  komen  des  zuo- 
nemens. 


¥on  den  iverken  Innerlich  and  Ikserllch« 

Ein   mensche   wolle    sich  in   sich   selber  ziehen   mit  allen  slnen 
krcften  inwendic  und  üzwendic  und  in  dem  selben  stöt  er  doch  also,  25 
daz  in  im  kein  bilde  noch  gclwanc  ist  unde  stöt  also  kne  ^wic  werc 
inwendic  und  üzwendic.    DA  sol  man  wol  war  nemen,  obe  daz  sich 
iht  ziehen  welle  zuo  ime  selber.    Ist  aber,  daz  sich  der  mensche  nihl 
wil   zc   einem    werke   n^hen  unde  sichs  annemcn,   s6  sol   man  sich 
brechen  in  ein  werc,  ez  sl  inwendic  oder  üzwendic,  wan  an  nihl  sol  30 
sich  der  mensche  lAzen  genücgen ,  wie  guot  ez  schlncl  oder  sl ,  wft  er 
sich  vindel  in  hertikeit  oder  in  Iwingunge  sin  selbes,  daz  man  m^r 
mac  ncmen  daz  der  mensche  da  werde  gcworht  denne  daz  er  würke, 
daz  der  mensche  da  lerne  mitewürken  mit  slme  gole;  niht  daz  man 
dem  innern  süUe  enlg6n  oder  enpfallen  oder  vermeinen,  sunder  in  dem  35 
unde  mit  dem  und  Az  dem  sol  man  lernen  würken  also,  daz  man  die 
einikcit  breche  In  die  würklicheil  unde  die  würklicheit  In  leite  in  die 
einikeit  unde  das  mia  alsd  gewone  ledecllche  le  würken.  Wan  man 
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cnwiVgot  keine  wlse  nibl,  daz  wir  als  n\  eig^s  haben  als  mir  in  minen 
ougen  möhte  geligen,  wan  alle  die  gübe,   die  er  uns  ie  gegab,   noch 
gikbe  der  nAtüre  noch  g^be  der  gnüde,  gegab  er  nie  keine  wtse  anders 
denne  er  wÖUe,  daz  wir  niht  eigens  helen;  unt  des  hAt  er  niht  ge- 
geben noch  siner  muoter  noch  keinem  menschen  noch  keiner  creatüre  5 
noch  kein  wlse  niht.    Unde  durch  daz,  daz  er  uns  lerne  und  uns  diss 
gewarne,  d4  durch  nimt  er  uns  dicke  beide  Itplich  unde  geistlich  guot. 
Wan  daz  eigen  der  cre  ensol  niht  unser  stn,  sunder  alleine  stn;  mör, 
wir  sullen  elliu  dint  haben  als  ob  sie  uns  gelihen  sien  unde  niht  ge- 
geben, Aue  alle  eigenschafl,  daz  sl  Itp  oder  sele,  sinne,  krefle,  üzer-  10 
lieh  guot  oder  ^re,   friunde,   mAge,   hüs,    hof  und  elliu  dinc.    Waz 
meinet  got,  daz  er  disen  also  s^re  lAget?  DA  wil  er  selber  allcine  daz 
er  mügc  und  müeze  sin.    Hier  an  lU  sin  groestiu  wunne  unde  spil, 
unde  ie  er  diz  mör  unde  groezlkhcr  mac  gesln,   ie  stn  wunne  unde 
sin  fröide  groezer  ist.    Wan  ie  wir  aller  dinge  mSr  eigens   haben,   ie  15 
wir  sin  minr  eigen  haben,  unde    ie  wir   alliu  dinc  minr  haben,    ie 
wir  sin  mdr  haben  mit  allem  dem,  daz  er  geleisten  mac.    Dar  umbe 
dö  unser  herrc  von  allen  seligen  sachen  wolle  reden,  dö  satzte  er  daz 
armücte  des  gcistes  ze  einem  houpte  ir  aller  unde  was  diu  ^rste  ze 
einem  zeichen,   daz  alle  sSlikeit   unde  voUekomenkeit  alle  und  alzc-  20 
mAlc  ein  begin  haben  in  dem  armüete  des  geistes.    Und  in  der  wAr- 
heit,  dA  daz  ein  grünt  were,  dA  alliu  güete  üf  gebüwet  möhle  werden, 
der  w^re  niht,   sunder  diz  unde  daz.    Daz  wir   uns  bl6z   halten   der 
dinge,  diu  üzer  uns  sint,  dA  wider  wil  uns  goi  ze  eigen  geben  allez, 
daz  in  dem  himel  ist,  unde  den  himel  mit  aller  stner  kraft,  ja  allez,  2o 
daz  üf  im  ie  geOöz.    Und  alle  engel  und   heiligen  habent  daz^   daz 
unser  als  eigen  st  als  in;  ie  minr  denne  mir  kein  dinc  eigen  st  wider 
daz,  daz  ich  min  selbes  üz  g^n  durch  in,  da  wider  sol  got  mit  allem 
dem,    daz  er  ist  unde   geleisten  mac,   alzemAle  min  eigen  sin,    rehte 
min  als  stn,  noch  minr  noch  mSr.    Tüsentstunt  m^r  sol  er  min  eigen  30 
sin  denne  kein  mensche  ie  kein  dinc  gewan,  daz  er  in  der  kisten  hAt, 
oder  sin  selbes  ie  wart    Nie  wart  niht  sd  eigen  als  got  mtn  sol  stn 
mit  allem  dem,  daz  er  vermag  und  ist.    Diz  eigen  sullen  wir  dA  mit 
eramen,  daz  wir  hie  stu  Ane  eigenschafl  unser  selbes  und  alles,  |des 
er  niht  enist.    Unde  ie  diz  armUete  volkomener  unde  lediger  ist,  ie  35 
diz  eigen   eigener  ist,   unt  daz  selbe  widcrgelt  ensol  niht  gemeinet 
werden  noch  minder  an  gesehen  werden   unde  daz  ouge  ensol  sich 
niemer  eines  dar  üf  gek6ren,  ob  man  iemcr  iht  gewinnen  sülle  oder 
ez  enpfAhen  sttUe,  wan  alleine  durch  minne  der  lügende.    Wan  ie  le- 
diger, ie  einiger,  als  der  *edel  Paulus  sprichet  'wir  süllcn  stn  haben  40 
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I. 

DIZ  IST  MEISTEU  ECKEHART, 
DEM  GOT  NIE  NIHT  VERBARG. 

Meister  Erkehart  sprach  in  einer  bredie:  daz  werc,  daz  got  Tür- 
kei in  einer  golttchen  minnenden  scie,  die  er  liiler  bloz  und  nbege-  5 
scheiden  vindet,  dnz  er  sich  geistliche  in  st  möhte  geberen,  daz  wcre 
gotc  lustltcher  denne  alliu  diu  werc,  diu  er  ie  geworhte  an  alten 
creatüren,  unJe  were  verre  edeter  denne  do  er  alliu  dinc  von  nihte 
geschuof. 

Do  wart  er  gevräget,  waz  daz  meinde,  daz  imc  daz  werc  so  tust-  10 
lieh  were?    Do  sprach  er,  daz  werc  des  schult,  daz  got  enhein  crea- 
Iure  hat,  diu  einen  also  witen  begrif  habe  also  diu  st\e,  da  got  stnc 
mahl   unde   den   grünt   stnes   wesennes   alse   vollecllche    tn   gefl<pzen 
möge,  als  in  dem  werke,  da  er  sich  geistliche  in  die  sele  gebirt. 

Do  wart  er  gevrägct,  waz  gotes  geberen  w6re?    Dö   sprach  er,  15 
gotes  gebern  in  der  selc   cnw^re  niht  anders,  denne   daz   sich   got 
der  sele  ofTenbäret  in  eime  niuwen  bekantnüsse  unde  mit  einer  niu* 
wer  wise. 

Do  wart  er  gcvräget,  ob  der  sele  hoehstiu  sclikeit  dar  an  lege  an 
dem  werke,  da  sich  got  geistliche  in  sl  gebirt?  Do  sprach  er:  alteine  20 
daz  wAr  st,  daz  got  groezer  wollusl  habe  in  dem  werke»  denne  in  al- 
len den  werken,  diu  er  ie  gewürhte  in  dem  himel  und  üf  der  erde 
an  den  creatüren,  nochdenne  ist  diu  sele  seliger  von  den  werken,  dh 
si  sich  wider  in  in  gebirt.  Wan  swenne  got  in  st  geborn  wirt,  daz 
machet  sl  niht  vollen  sötic,  mere:  si  machet  selic,  daz  si  mit  minne  20 
unde  mit  lobe  volget  dem  bekaaltfilsse,  in  daz  si  geborn  ist,  ^ider 
in  den  ursprunc,  üz  dem  ez  geborn  ist,  und  in  dem  Ursprünge  ir 
beider  sich  haltet  üf  daz  sine  and  abe  %ki  dem  ircn,  unt  da  ist  si 
niht  sdlic  von  dem  iren,  mire:  si  ist  s^lic  von  dem  stnen. 

38  • 
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Meister  Eckehart  sprach:  der  mensche,  der  götllche  minne  hit 
unde  götllche  vorhte  uDde  gaoien  gelouhen,  der  mac  alle  tage  eo- 
pflihen,  ob  er  wil,  gotes  Ucham'en  tod    des  prieslers  handen. 


Es  ist  ein  Mge,  was  got  tuo  ia  dem  himele?  Des  antwurte  ein 
heilige  unde  sprach:  er  krodnet  sin  selbes  werc;  wan  allia  diu  werc, 
dar  Ober  got  die  heiligen  krcenet,  diu  hdt  er  alliu  an  in  gewQrket 
Meister  Eckehart  sprichet:  ich  wart  gerrüget,  waz  got  tuo  in  dem  hi- 

10  mele?  NQ  spriche  ich:  er  hki  slnen  sun.^wecllchc  gebom  unde  ge- 
birt  in  iezunt  unde  sol  in  dwedlche  gebem,  und  also  hüt  der  Tater 
kinlbette  in  einer  iegellcher  guoter  shW.  S61ic  ist  der  mensche  unde 
▼il  s^lic,  der  den  himelischen  Yater  alsus  in  itner  sele  kintbelten  sol. 
Kan  si  es  ime  hie  wol  erbieten,  daz  sol  si  in  dem  Ewigen  lebenne 

15  woi  von  ime  geniezen.  Dar  über  hAt  got  die  sllc  geschaffen,  daz  er 
slnen  einbornen  sun  in  s^gebe^e.  Do  disiu  geburt  geschach  in  Ma- 
rien geistlich,  daz  was  golc  lustilchcr  denne  dö  er  itplichcr  von  ir 
wart  geboFD.  Da  disiu  geburt  geschiht  noch  hiute  dis  tagcs  in  einer 
guoten  minnenden  s61e,  daz  ist  gote  lustilchcr  dan  do  er  himel  und 

20  erde  geschuof. 

4. 

Meister  Eckehart  sprichet:    der  in  allen  sleteh  ist  d4  heime,  der 
ist  gotes  wirdic,   unt  der  in  allen  zUen  hübet  eine,   dem  ist  got  ge- 
genwürtic,  und  in  deme  sint  geswigen  alle  crcatiüre,   in  deme  gebirt 
^  got  slnen  einbornen  sun. 

5. 

Meister  Eckehart  sprichet:  diu  heilige  schrift  ruofet  alzemüle  dar 
üf,  daz  der  mensche  sin  selbes  ledic  werden  soL  Wan  als  vi!  dA  dl- 
nes  selbes  ledic  bist,  als  vil  bist  dd  dtnes  selbes  gewallic,  und  als  vil 

30  dA  dlnes  selbes  gewaltic  bist,  als  vil  bist  dQ  dtnes  selbes  eigen,  und 
als  vil  als  dA  dln  eigen  bist,  als  vil  ist  got  dln  eigen  und  allcz,  dai 
got  ie  geschuof.  Für  war  sage  ich  dir,  alse  wcrlich  daz  got  got  ist 
und  ich  mensche  bin,  würdest  dA  Anes  selbes  als  ledic,  als  ledic  du 
bist  des  hcBhsten  engeis,   der  hcBhste  engel  w^re  dln  als  eigen,  als 

.35  du  dln  selbes  bist.  In  dirre  Qebunge  wirt  der  mensche  stnes  selbes 
gewaltic. 
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6. 

■  4ieister  Eckehart  sprach:  gnddc  enkumcl  niht  wan  mit  dem  hei- 
ligcn  geisle.  Si  treil  den  heiligen  geist  öf  irem  rügge.  Gndde  enisl 
niht  ein  bllbende  dinc,  si  ist  allez  in  eime  gewcrdenne.  Si  cnkan 
niht  vliezen  wan  üz  gotcs  herzen  sunder  allez  mitel.  Gn4de  entuot  5 
niht  wan  ein  widcrbildcn  unde  tragen  in  got.  Diu  f^nkde  machet  die 
s^le  gotvar.     Got  unt  der  s^le  grünt  unde  gnädc  die  hoerent  in  ein. 

7. 

Man  früget,  weder  got  gicze  sine  gnäde  in  eine  kraft  der  scie 
oder  in  ir  wesen,  wan  enkein  cröatürc  komci)  mac  in  der  selc  wesen.  10 
Dar  zuo  sprichet  man,  daz  diu  gnäde  hceret  alleine  zuo  der  sele  unde 
ze  niht  anders,  und  swcnne  diu  sSle  die  gnäde  niht  cnhät,  so  ist  si 
niht  gnäde  an  ir  selber.  Si  hat  kein  wesen,  wan  si  niht  ist  ein  war 
cr6atüre,  si  ist  creatürlich.  Sol  gn4de  gnäde  sin,  so  muoz  der  sele 
wesen  ir  substanzlich  wesen  sin,  und  güzze  got  die  gnade  in  eine  kraft  15 
der  söte,  so  hcte  diu  kraft  ir  werc  alleine.  Des  enist  niht:  er  giuitot  sl 
in  ir  wesen  unde  daz  wesen  halt  sin  werc  mit  der  gniide  in  allen  kreflen. 

8. 

Ez  sprichet  meistcr  Eckehart:  w^gcr  werc  ein  Icbemeislcr  dcnne 
tüsent  lesemeister;  aber  lesen  unde  leben  e  got,  dem  mac  nicman  20 
zuo  komen.  Solte  ich  einen  meister  suochen  von  der  gescbrifl,  den 
suohte  ich  zc  Paris  und  in  höhen  schuolen  umbe  hohe  kunsl.  Aber 
wolte  ich  fragen  von  vollekomenem  lebenne,  daz  künde  er  mir  niht 
gesagen.  War  solte  ich  denne  gän?  Alzemäle  niergen  dan  in  eine 
blöze  ledige  nlitüre:  diu  künde  mich  üzwlsen,  des  Ich  sl  frägete  in  25 
vorbten.  Liute,  waz  suochet  ir  an  dem  totem  gebeine?  War  umbe 
suocfaet  ir  niht  daz  lebende  heiltuom,  daz  iu  mac  geben  dwigez  leben? 
wan  der  töte  h&t  weder  ze  gebenne  noch  ze  nemenne.  Unde  solte 
der  engel  got  suochen  £  got,  so  suohte  er  in  niendcr  denne  in  einer 
ledigen  blozen  abegescheidenen  cr^atüre.  Alliu  vollekomcnbeit  llt  dar  .10 
an,  daz  man  armuot  und  eilende  unde  smächeit  unde  widerwertekeit 
und  allez,  daz  gevallen  mac  in  allem  drucke,  willeclich,  froelich,  le- 
diclicb,  begirlich  unde  berihteclich  und  unbewegenlich  müge  llden 
unde  di  bl  bltben  biz  an  den  tot  kne  allez  warumbe. 

9.  35 

Meister  Eckehart  sprach:  waz  daz  ist»  daz  des  menachen  herze 
in  and^ht  enzüoden  mac  und  in  got  aller  n6heste  gefüegen,  daz  ist 
dem  menschen  in  der  zlt  dai  aller  beste. 


eoo 

Aber  sprichet  er:  swer  dk  wil  sin  ein  sun  des  himelschen  vaters, 
der  8ol  den  liuteo  fremede  stn  uod  ime  selber  Terre  onde  von  innen 
lüter  ande  sol  ein  gereinel  gemttete  hin. 

Mensche»  Ui  dich  selber  unde  wirke  tugcnt  4ne  arbeil  opde  kom 
5  luo  dem  besten,  oder  behalt  dich  selber  unde  wirke  tugendn  mit  ar- 
beit ande  kam  niemer  zuo  dem  besten. 

10. 

Meister  Eckehart  sprichet:  swer  alle  zlt  alleine  ist,   der  ist  gotes 
wirdic  unt  swer  alle  zlt  d4  heime  ist,  dem  ist  got  gegenwürüc,   unt 
10  swer  alle  zlt  slAt  in  ein^  gegenwärtigen  nü,  in  dem  gebirt  gol  der 
▼ater'slnen  san  äne  underl4z. 

11.     , 

Meister  £ckehart  sprach:  swem  in  eime  {Inders  ist  denne  in  dem 

andern  unde  dem  gojt  lieber  ist  in  einem  denne  in  dem  andern,  der 

15  mei|ichc  ist  grob  und  noch  verre  und  ein  kint.    Aber  dem  got  gcllch 

ist  in  allen  dingen,  der  ist  ze  man  worden.    Aber  dem  alle  crealüre 

ein  abeganc  und  ein  eilende  sint,  dem  ist  reht  geschehen. 

Er  wart  oueh  gefraget:  ob  der  mensche  sin  selbes  üz  wölti  gan, 
ob  er  der  n^ilürc  iht  sölti  sorgen?  Dö  sprach  er:  gotcs  bürdi  diu  ist 
20  llhte  unde  sin  joch  daz  ist  süeze:  er  wil  cz  niht  wan  in  dem  willen, 
unde  du  dem  ungctribenen  menschen  ist  ein  griuse,  daz  ist  dem  ge- 
tribenen  ein  herzenfröide.  Ez  ist  nieman  goles  rlchc  wan  der  ze 
gründe  tot  ist. 

12. 

25  Got  verhenget  enkein  dinc  über  uns,  dk  mit  er  uns  niht  in  sich 
loket.  Ich  wil  gote  des  niemer  gedanken,  daz  er  mich  minnet,  wan 
er  enmac  es  niht  gel4zen:  sin  nätüre  Iwinget  in  dar  zuo;  ich  wil 
im  des  danken,  daz  er  es  niht  geUzen  mac  von  stner  güeti ,  er  müeze 
mich  minnen« 

30  13. 

Daz  hcßhste,  da  der  geist  zuo  komen  mac  in  disem  llbe,  daz  ist. 
das  er  eine  stete  wonunge  habe  üzer  al  in  al.  Daz  er  wonen  sol  üzer 
al,  daz  ist  daz  er  wonen  sol  in  einer  abegescheidenheit  und  in  einer 
blözen  lidckeit  sin  selbes  und  aller  dinge.  Daz  er  aber  wonen  sol  in 
35  al,  daz  ist,  daz  er  wonen  sol  in  einer  sldter  stilheit,  daz  ist:  in  einer 
Inswebunge  in  stnem  Ewigen  bilde,  d^  aller  dinge  bilde  in  einer  cin- 
valtekeit  liuhtet. 
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14. 

Eckehart  sprach:  es  gint  Hute  üf  ertrtche,  die  unseren  hcrren  ge- 
bernt  geistitchc,  als  in  stn  muoter  gebar  Hpltche. 

Man  fraget  in,   wer  die  Hute  werin?    D6  sprach  er:   sie   sint  li- 
dig der  dinge  unde  schowcnt  den  spicgcl  der  wärheit  unde  sint  un-  5 
wizzcnl    dar  zuo  komen ;   sie  sint  üf  ertrlchc,  ir  wonungc  ist  aber 
in  himeirtchc,    unde  sie  sint  gesetzet  in  ruowe:   sie  gdnt  her  für  als 
diu  kleinen  kint. 

i5. 

Meister  Eckehart  sprichet:  mir  were  der  mensche  lieber,  der  von  10 
minne  sich  dar  zuo  gebe,  daz  er  ein  almuosen  brötcs  dur  got  en- 
pficnge,  denne  der  hundert  marc  durch  got  gcbi.  Wie  bewcre  ich 
daz?  Daz  tuon  ich  6ä  mite.  Die  meister  sprechcnt  gcmcinllchen, 
daz  erc  vil  lieber  sl  denne  zerganclich  guot.  Wer  denne  hundert  marc 
dur  got  gU,  der  gewinnet  md  lop  unt  eren  denne  hundert  marc  wert  15 
sint.  Wan  du  er  die  hant  von  ime  bot  mit  dem  guote,  do  zöch  er 
mer  unde  bezzjcr  an  sich  denne  er  da  geben  hct:  daz  ist  lop  unt 
ere.  Aber  dö  der  arme  sine  hant  von  im  bot  nä  dem  brüte,  do  bot 
er  von  ime  alle  sin  dre;  und  also  hat  der  gebende  ere  gekoufet  unde 
der  enpfahende  ere  verkoufet.  20 

Ein  anderz  daz  vallet  ouch  dar  zuo,  daz  der  arme  mit  der  en- 
pfahunge  neher  gcrüeret  hat  denne  der  habe  getan,  der  hundert  marc 
dur  got  gap:  wan  der  gebende  erfröwet  und  6ret  sin  ndtüre,  aber 
der  enpfahende  verdrücket  unde  versmiihet  sin  n^türe;  den  gebenden 
ziuhet  man  vil  her  für  umbe  sine  gaben,  aber  den  armen  verwirfet  25 
man  unde  versmähel  man  in  umbe  sin  enpf4hen. 

16. 

Meister  Eckehart  sprach:  ich  wil  got  niemer  gebiten,  daz  er  sich 
mir  gebe :  ich  wil  in  biten ,  daz  er  mich  lüter  mache.    Wan  were  ich 
luler,   got  müeste  sich  mir  geben   von  siner  eigener  nätüre  und  in  30 
mich  siiezen. 

W4  mite  kumet  man  zuo  lüterkeit?    Mit  einem  steten  jämer  na 
dem  einigen  guote,  daz  got  ist.    Und  wä  mite  kumet  man  in  einen 
j^mer?  Mit  vernihten  sich  selben  und  mit  missevalten  allen  creatüren, 
unde  d4  wlset  dich  dtn  eigen  wizzen  zuo,  wan  alle  crdatüren  sint  ein  35 
niht  unde  werdent  ze  nihte  mit  j4mer  unde  mit  bitterkeit. 

Got  ist  ein  lüter  guot  an  ime  selben  unt  6ä  von  wil  er  nienen 
wonen  denne  in  einer  lütem  s^le :   in  die  mac  er  sich  ergiertn  unde 


:»         Ö02         «^ 

genzecllchco  in  sl  flicica.  W'az  isL  lälcrkelt?  Daz  isl.  An  aich  der 
mensche  gi^kfrt^l  habe  vun  allen  crcalüren^de  stn  herze  so  gar  Af 
gcrihlel  hatjc  grä  dem  lälern  guole,  daz  ime  kein  crüalürc  triesllicb 
sl  und  ir  ouch  niht  begere  dennc  als  vil  als  si  daz  lälcr  guot,  dai 
5  got  ist,  dar  innc  begriren  mac.  Und  sisä  wcuic  dnz  lichle  ouge  ibt 
in  jmc  crlldcn  mac,  also  w£nic  mac  diu  lütcr  süie  Jht  an  ir  crlldcD 
keine  vcrmäsungc  undc  dai  sl  vcrmitclu  mac!  Ir  werdeot  alle  crea- 
türcn  lüler  ze  niezen.  wan  si  niiizet  alle  crcatären  in  golc  unde  got 
in  allen  crüalüren.  Denne  ist  si  also  läler,  daz  si  sich  solbco  durcb- 
10  schouwel:  denne  endarf  si  got  niht  verre  luochen:  si  vindel  in  in  ir 
selben,  nan  si  in  ir  nätiurllchcn  lüterkeit  isL  ftenoiicn  in  dai  Dber- 
nätiurltche  der  lütcrn  golbeil,  und  also  ist  sl  in  golc  unt  got  in  ir 
und  swai  si  tuut  daz  tuot  si  in  gote  unijc  tuot  ez  got  in  ir. 

17. 

15  Meister  Eckebart  sprach:  eins  Iddes  sterben  in  minoe  und  in  foe- 
kantnOsse,  der  tut  ist  fdclcr'  unde  nerder  denne  alliu  diu  i^iiolcn 
werc,  diu  diu  beilige  kristeoheit  von  anegengc  bii  nü  ie  geworfate  in 
miDue  und  in  begerunge  unde  noch  würken  sol  biz  an  den  jui^esten 
Uc.    Dia  «eiben  dienent  alleine  disem  töde,   won  in  disem  töde  enl- 

90  springet  dai  £wige  leben. 

18. 

Heister  Eckehart  spricbet:  daz  wir  got  niht  belwingen,  war  uo 
wir  wellen,  dsx  ist  des  schult,  daz  uns  tweier  dinge  gebristet:  dAmfle- 
tikeit  von  gründe  des  berien  unde  kreftigiu  begernnge.    Ich  sprich« 

35  dax  df  mliren  llf.  got  vermag  alliü  dinc  von  stner  göUtcher  kraft, 
aber  des  vermag  er  niht,  dai  er  den  menschen  ungewert  Idie,  der 
disiu  zwei  dinc  an  im  hit.  Da  von  wertet  iuch  niht  mit  kleinen 
dingen,  denne  ir  sIt  zuo  kleinem  niht  beschaflen-.  wan  |^  der 
weit  ist  anders  nihl  dan  ein  wandet  der  wärbeit  und  irresatunge  der 

30  siliketl. 


Heister  Eckehart  wart  gefriget,   waz  daz  grmsle  guot  w£i«,  dai 
im  fot  ie  geUo  böte.    £r  ipracb:  der  sint'driu.    Dai  ärste:  mir  aini 
gdkomen  pod  abe  gesniten  fleischliche  begirde  undegelOsle.    Dci  >n- 
35  der:  ^h^^'  ^'^  götllche  lieht  schlnet  unde  liuhlel  in  allen  mlaeD 
'dritte:  daz  ich  legelkbe  tun  nime  unde  wirde  emiawel 
gnldfl  und«  ailikeU. 


9: 
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20. 

Meister  Eckehart  sprichet:  swer  höher  dinge  gerl,  der  ist  hoch. 
Der  got  schouwen  wil,  der  muoz  höher  gerunge  sId.  Ich  spriche, 
daz  got  vermag  elliu  dinc:  aber  des  Tcrmag  er  niht,  daz  er  dem  men- 
schen iht  versage,  der  d^mOetiger  unde  grözer  begcrunge  ist,  unde  5 
swaz  ich  got  niht  entwinge,  dk  gebristet  mir  antwcder  demuot  oder 
begerunge. 

21. 

Meister  Eckchart  sprichet:  als  dicke  der  mensche  kuml  in  eine 
gltcheit  mit  gote,  daz  ime  got  als  liep  wirt,  daz  er  stn  selbes  vcrlou-  10 
kent  unde  des  slnen  niht  ensuochet  in  zit  noch  in  dwikcit,  alse  dicke 
wirt  er  libic  aller  slner  Sünden  unde  stns  vegefiurcs  unde  hct  er  joch 
aller  menschen  sünde  getan.  Zuo  disem  lebenne  mac  der  mensche 
komen  die  wllc  er  izzet  unde  trinket.  Er  sprichet  aber :  swer  ^il  sin 
ein  sun  des  himelschen  vatcrs,  der  sol  den  liuten  frömde  sfn  und  ime  15 
selben  verre,  inwendig  lüter  und  ein  geinneget  gcmüctc  hän. 

22. 

Bruodcr  Eckehart  sprach  ze  einem  male,  daz  fünf  dinc  werin, 
swer  diu  an  im  hcti,  daz  wöre  ein  sicher  zeichen,  daz  er  von  gote 
niemer  gevallen  mühte.  Daz  erste:  daz  üf  den  menschen  nicmer  m6  20 
so  sweriu  dinc  gevallen  mügen  von  gote  noch  von  den  liuten,  daz 
man  iemer  klegellchiu  wort  von  im  hoeren  solle:  man  sol  allewege 
lobeltchiu  und  dankbdriu  wort  von  im  hoeren.  Daz  ander:  daz  nie- 
mer s6  gröziu  ding  M  in  gevallen,  daz  ez  sich  mit  einem  worte  iemer 
entschuldege.  Daz  dritte:  daz  der  mensche  niemer  mS  von  gote  be-  25 
geren  ml  enheines  dinges,  wan  daz  er  im  von  frier  minne  geben  wil: 
er  sol  ez  an  stne  frlheit  14zen.  Daz  vierde:  daz  in  allez  daz  in  himel 
noch  in  erden  niht  betrüeben  mttge:  er  sol  in  solichem  fride  gesezzen 
stn,  daz  himel  und  erde  umbe  gek^ret  würde,  daz  im  daz  in  gote 
wol  geviele.  Daz  fünfte:  daz  in  allez  daz  in  himel  noch  in  erden  niht  30 
erfröwen  müge,  wan  swenne  er  dar  zuo  kumet,  daz  in  allez  daz  in 
himel  und  üf  erden  niht  betrüeben  mac,  s6  mag  ez  in  ouch  niht  er- 
fröuwen:  wan  reht  als  kleiniu  dinc  betrüebent  dich  ouch. 

Swer  im  selber  als  verre  w£re   und  als  frömde  w£re   als  im  der 
oberste  engel  von  Seraphin  ist,  des  wdre  der  engel  eigen  als  er  gotes  35 
ist  und  got  stn.    Und  daz  ist  ein  blöziu  wärheit,  als  daz  got  got  ist. 
Sant  Paulus:   'mir  ist  alliu  diu    weit    ein  kriuze  und   bin    ir   ein 
kriuze.' 


Meister  Eckehart  tprach  einest:  ich  tonfemich  «Ife  tage  suosiiwi 
mAlen  In  dem  blnote  nnsers  herren  J6sft  Krisll  in  einre  iegUdicn  f^ 
ilt  sn  dem  tage,  das  man  denne  singen  ttftd  lesen  mI^  aA^riche  id: 
5  lietre  Utt  Kriste;  icli  kome  stio  dir' mit  allein  mime  gebpeaten,  hem^ 
nnd  klage  dir  die  mit  leide  und  mit  bitteikeit  -mins  herzen  und  Infi 
dir  Af  hene,  s^le  und  gemOete  und  aller  menschen  sache  In-  mtacr 
begirde,  und  sunderftchen  der,  die  es  an  mich  begerent.  Minnedtdicr 
herre,  J6sA  Kriste,  und  bite  dichi  das  dA  uns  toufest  and   weschot 

ICj^nd  littterest  in  der  kraft  dtns  minnerlchen  wirdigen  blooles  nnd  oai 
da  mite  kleidest  und  zierest  nnd  gevelfic  fnachest  Tor  dem  anebUck 
dtns  himelschen  Taters  und  uns  alsd  sflei^ili  nnde  hnldest  in  dai  n- 
terilche  herxe,  dai  der  gtinst  unde  der  ^ist  stner  niiiA&  In  aas 
fliese  önd  an  nns  erwecke,  wtlrke,  Tollebrlnge   aHe  onser  gedenkt 

15  wort  unde  werc  luo  stme  Teterllchen  aller  ^ehesten  wHIen  hcnhestci 
lop  nnd  inresle  Iflste.    Amen. 

2*. 

Meister  Eckebart  der  ibredigcr  sprach  ouch  als6:    ez   cnwart  nk 
groBzcr  manheit  noch  strtt  noch  kämpf  dan  der  sin  selbes  Tergizzet 
20  unde  verlüikent. 

25. 

Bruoder  Eckehart  sprach:  alliu  Itduilge  ist  niht  lönbdre,  wan  ak 
leine  diu  von  willen  unde  von  minne  geschiht.  Man  henket  einen  an 
eincD  galgen,  daz  Itdet  er  ungeme  unde  günde  es  einem  andern  baz. 

23  Daz  ist  Qnl6nbere.  Als6  ist  ez  ouch  urobe  ander  Itdunge.  An  der 
Itdunge  ist  niht  wan  diu  tugent.  Mir  begegent  etwaz  ze  ItdenAe,  dai 
ich  ungerne  Itde  unde  wirde  ungedultic,  daz  riuwet  mich,  und  allez. 
daz  ich  ie  ungedultic  wart  unt  daz  ich  durch  got  niht  geliteo 
habe,  allez,  daz  mich    ie  an  gegicnc,  daz  ist. mir  leit,    nnd  ich  ge- 

90  winne  von  minne  einen  gedanc  minnecltchc  und  einen  guotcn  willen, 
daz  ich  allez  daz  lideu  wil,  daz  mich  an  gät,  dupch  got,  und  als6  wirt 
wider  ein  tugent  vor  gotes  ougen.  Ich  spricbe:  der  von  minne  niht 
enlldet,  dem  ist  Itdcn  lldcn  und  ist  ime  sw^rc.  Swer  aber  von  minne 
lldet,  der  enlldct  niht  unde  das  ilden  ist  fruhtbSre  vor  gote. 

35  26. 

Meister  Eckehart  sprach:  alliu  zeichen  unde  heilekeit  unde  vol- 
komenheit,  die  alle  cr^tiure  ie  enpfiengen,  die  hki  unser  frouwe  Af 
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daz  aller  hoDhste  gehabet.  Wil  man  von  heilikeil  sagen,  so  ist  daz 
diu  groBste,  daz  unser  frouwe  nie  iünde  getet.  Wil  man  ouch  von 
zeichen  sagen,  so  ist  daz  daz  groBste,  daz  si  gotes  ronotcr  was,  want 
unser  meister  sprechent,  daz  unser  frouwe  vil  seliger  was  dar  umbe, 
daz  st  got  zuo  der  gotheit  vereiniget  hSt,  denne  si  w^re,  daz  si  got  5 
llpltche  truoc;  wan  von  der  ttberfüllede,  die  unser  frouwe  enpfienge 
von  der  gotheit,  da  von  wart  si  des  wirdic,  daz  si  got  llpltche  trttege. 
Wan  daz  muoz  stn,  s6  diu  söle  alsd  überflüzzic  was,  daz  ez  üz  br^chi 
in  den  Itchamen  unde  der  Itcham  dar  nach  gebildet  wirt,  unde  dar 
umbe  wart  si  gotes  muoter  Itplich.  Dar  umbe  sprechent  etliche  mei-  10 
ster,  daz  der  begrif  der  sele  mö  wirke  an  dem  Itbe  denne  der  arzät 
und  alliu  stn  arzente.  Got  wil  niene  geborn  werden  denne  alleine 
in  der  s61e,  diu  alle  crteMren  under  ir  füezen  het.  Unser  meister 
sprechent:  ganziu  ruowe  ist  frtheit  aller  bewegunge. 

27.  15 

• 

Meister  Eckehart  sprach  über  daz  wort,  daz  sant  PSter  sprichet 
'wir  haben  alliu  dinc  geläzen':  du  hSst  wol  gesprochen,  wan  du  moh- 
tcst  im  geladen  niht  gevolgen.  Ez  ist  niht  ein  unnützin  wehselonge, 
umbe  got  alliu  dinc  ze  läzenne:  wan  mit  ime  werdcnt  alliu  dinc  ge- 
geben, unde  da  du  in  gevähest,  da  wirt  er  dir  für  alliu  dinc.  20 

Meister  Eckehart  sprach:  allez,  daz  unser  herre  ie' getet,  daz  tet 
er  niender  umbe,  denne  daz  er  mit  uns  st  unde  wir  ein  mit  ime 
werden. 

29.  25 

Bruoder  Eckehart  brediete  unde  sprach:  sant  P^ter  sprach  'wir 
bän  alliu  dinc  geUzen.'  D6  sprach  sant  Jacob  'wir  hän  alliu  dinc  be- 
geben/ D6  sprach  sant  Johannes  'wir  hdn  nihtesniht  m&'  Dö  sprach 
Bruoder  Eckehirt:  wenne  hat  man  alliu  dinc  gelÄzen?  So  man  allcz 
daz  gellt,  dai  sin  begrtfen  mac,  und  allez,  daz  man  gesprechen  mac,  30 
und  allez,  daz  man  gehoeren  mac,  und  allez,  daz  varwe  gemachen 
mac,  unt  dan  alrest  hdt  man  alliu  dinc  geläzen.  So  man  alliu  dinc 
also  gelAt,  so  wirt  man  durchkl^ret  und  überkldret  von  der  gotheit. 
Unde  sprach  dö  von  unser  frouwen:  d6  si  ir  liebet  kint  sach  vor  ir 
sitzen  aUe  ein  kint  und  alse  einen  schoenen  jungelinc  und  minncclt-  35 
chen  herren,  von  der  minnedlchen  angesiht  wart  si  lAter  und  reine 
und  ir  bcne  und  ir  Me  war!  spilnde  von  fröuden  in  ir  llbe.    Der 


nanedleiien  gmhl  iiiiden6cli  si-  iidi  onderwlIeBt,  dnrdi  dai  ir  hen» 
Dod  ir  ftie  fibergieoge  in  dtr  hdligM  dHvifljjkil. 


80. 

Swer  wil  werden  du  er  folte  dn,  der  oinoi  Unn,  du  er 
5  iit  D6  got  die  engel  geicfanof «  der  Mte  oogenblik,  den  lie  ie  fü- 
llten, dai  was  der,  dai  ne  tihen  des  faier  wesen  nnde  wie  der 
brasl  Aaer  dem  lienen  des  rater  reble  als  ein  grflenei  rf  •  iftaer 
iionnie;'  Dise  fröadenrkhe  beschoowede  babent  sie  m%  denne  sebs 
tdsent  JAr  geiiabet,  nnde  wie  si  st,  des  wisient  sie  liinte  dis  tagci 
10  alsft  Tii,  als  dö  sie  tote  gemacbet  wnrden.  Dnde  dai  Ist  ynm.  der 
gnMi  der  bekantnisse:  s6  man  ie  mA  belpaneCy  s6  nu  ie  nünre 
▼ersUt  &^ 

31. 

In  dem  bnocheder  wlsbeit  slMgescbriben,  das  allin  die  meoscbsD 

15  Oppic  sint,  in  den  niht  ist  diu  kunsl  gotes,  wan  alliu  diu  menseben 
siDt  üppig,  in  den  niht  got  selber  ist.  Swer  nü  gotes  kunst  nihl  en- 
hAt,  der  mac  gotes  niht  haben,  unde  der  gotes  niht  hAt,  der  mac 
keine  wärheit  wizzen,  wand  got  ist  der,  der  alle  wArlieit  l^ret.  Und 
her  umbe,  der  niht  in   gote  ist,   der  ist  in  der  lügen  und  äu  alle 

20  wlsheit.  Ein  mensche  mac  wol  haben  weltliche  wtsheit  äne  götltche 
kunst,  roer:  daz  ist  alles  ein  törheit  vor  gote  und  ist  ein  wlsheit  üoe 
wlsheit  unde  mac  vil  bau  heizen  ein  affenheit  danne  ein  wlsheit.  Nu 
ist  ein  Träge,  wer  der  sl|  der  gölllche  kunst  habe?  Hie  sprichet  mei- 
ster  Eckehart,  daz  sl  der  mensche,  der  sich  alzemäle  mit  tiefer  unde 

25  rehter  ötmüetikeit  als6  wirfet  under  got,  daz  sin  wille  alsemüle  wirt 
gotes  wille  unde  gotes  wille  sin  wille^  wan  der  wtssage  Isaias  sprichet 
also  'got  l^ret  nieman  rehte  wlsheit  danne  den  dlmüetigen,'  und  in 
dem  buoche  der  wlsheit  stSt  also  *swä  ötroüetekeit  ist,  da  ist  rehtia 
wlsheit',   und   ein  heidenischer  meister,  Plolom^us,  sprichet:  under 

90  den  wisen  liuten  der  aller  ötmüetegest  ist,  der  ist  aller  wlsest.  Unde 
sprach  meister  Eckehart,  daz  zuo  dirre  6tmüetekeit  gebosret  minne, 
wand  alliu  ötmüetekeit  w^re  alzemäle  t6t,  da  niht  minne  w^re,  wafi 
minne  gibet  allen  lugenden,  daz  sie  tugent  heizen  mügent 

32. 

35  •—  Unde  also  sol  ein  mensche  sin  leben  rihten,  der  rolkomen  wer- 
den wil.  und  her  umbe  so  sprichet  meister  Eckehart:  diu  werc, 
diu  der  menacbe  Ton  enbinnen  wirket,  diu  sint  lusüieb,  beide  dem 
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menschen  unde  gote,  un'de  sint  senfle  unde  beizent  lebendiu  werc.  Sie 
sint  gote  wert  dar  umbe^  wand  er  ist  alleine  der,  der  diu  wcrc  wir- 
ket in  dem  menschen,  diu  da  geworht  werdent  von  enbinnen,  unde 
her  umbe  s6  sprach  der  wlssage  Isaias  'herre,  alliu  unseriu  werc  häsi 
du  in  uns  geworht',  unde  sprach  ouch  Krislus  'der  vater,  der  in  5 
mir  wonet,  der  wirket  mtniu  wcrc'  Disiu  werc  sint  ouch  dem  men- 
schen sücze  unde  senfle,  wan  alliu  diu  werc  sint  dem  menschen  süeze 
unde  lustlich,  swä  Itp  unde  sSle  miteinander  einhellic  werdent.  Unde 
daz  gcschiht  in  allen  solieben  werken.  Disiu  werc  heizenl  ouch  le- 
bendiu werc,  wan  daz  ist  der  underscheit  zwischen  einem  töten  tier  10 
und  einem  lebenden  tiere,  wan  daz  töte  tier  mac  'niht  beweget  wer- 
den wan  von  einer  üzern  bewegunge,  daz  ist:  so  man  ez  ziuhet  oder 
treit,  und  her  umbe  so  sint  alliu  slniu  werc  tötiu  werc.  M6r:  daz  le- 
bende tier  beweget  sich  selber  swar  ez  wil,  wand  sin  bewegunge  ist 
von  enbinnen  und  alliu  stniu  werc  sint  lebendiu  werc.  Reht  ze  geltcher  15 
wlse  alliu  werc  des  menschen,  diu  im  urspruuc  von  enbinnen  nemcnt, 
da  got  alleine  beweget,  unde  von  dem  wesen  koment,  diu  heizent 
unseriu  werc  unde  götitchiu  werc  unde  nütziu  werc.  M6r:  alliu  diu 
werc,  diu  da  beschehent  von  einer  üzwendigen  sache  unde  niht  von 
dem  inwendigen  wesen,  diu  sint  tot  unde  sint  niht  götitchiu  wcrc  30 
noch  ensint  unseriu  werc  Ouch  sprichet  meister  Eckehart,  daz  alliu 
diu  werc,  diu  der  mensche  wirket  von  enbinnen,  daz  sint  willigiu 
werc.  Waz  nü  willic  ist,  daz  ist  süeze,  und  her  umbe  so  sint  alliu 
werc,  diu  von  enbinnen  geschehent,  süeze,  und  alliu  diu  werc,  diu 
da  beschehent  von  Azerr  bewegunge,  diu  sint  un willic  unde  sinl  25 
knehte,  wan  und  w^re  daz  dinc  niht,  daz  üzerlich  beweget,  so  be- 
schuhe daz  werc  niht,  und  her  umbe  so  ist  ez  unwillic  unde  kneht 
unde  bitter. 

33. 

Meister  Eckehart  sprach,  daz  kein  mensche  in  disem  leben  müge  30 
dar  zuo  komen,  daz  er  sich  niht  enüeben  sule  in  üzeren  werken. 
Wan  so  der  mensche  sich  üebet  in  dem  schouwenden  lebenne,  so 
mag  er  von  rehter  völli  niht  enbern,  er  müezc  üz  giezen  unde.müeze 
sich  üeben  in  dem  wirkenden  lebenne.  Reht  als  ein  mensche,  der  nihtes- 
niht  h4t,  der  mac  wol  milte  stn,  wan  er  gibet  mit  dem  willen;  m6r:  35 
daz  aber  ein  mensche  vil  rtchluomes  habe  unde  nihtesniht  gebe,  der 
mac  niht  milte  geheizen.  Und  also  mac  kein  mensche  tugcnde  haben, 
ez  mtteze  sich  üeben  in  der  tugende,  so  ez  itt  unde  State  hiit.  Und 
hier   umbe  die   sich  üebent  in  schouwendem  lebenne  unde  niht  in 


Aseren  werken  ande  tith  abeinAle  üb  beslieieiit  Aieren  were«  die  not 
alle  belrogea  ond^  den  ist  niht  rehte«  Da  spricbe  ich,  das  dm*  nen- 
•ehe«  der  in  tchonwendem  lebenne  iil«  der  mae  wol  ande  aol  sich 
Mic  machen  Ton  allen  Ateren  werken,  die  wtle  er  tot  in  acbonwense; 
5  m^r:  dar  nich  sol  er  sich  Oeben  in  Vieren  werken,*  wnn  nianan  alle 
itt  nnde'sl^tedtche  sich  Oeben  mac  in  schovwendem  lebenne,  mide  dai 
wirkende  leben  wirt  ein  enthalt  des  schonwendmi  lebennea. 

Meister  Eekehart  und  onch  ander  neister  sprechen  t,   dai  iwd 

10  dine  sint  in  gote:  wesen  nndb  widersehen  ^  dai  dl  helMt  rsInMoi.  M 
sprechent  die  meister,  dai  des  vater  wesen  den  snn  In  der  gotheit 
niht  gebirt,  wan  der  tater  nich  stnem  wesen  siht  niht  anders  dan  in 
stn  bMies  wesen  nnde  schonwet  sich  selber  da  inne  nich  aller  üner 
kraft  ande  dA  schonwet  er  sich  blös  Ane  den  san  nnd  Ane  den  beüi- 

15  gen  geist  nnde  siht  dA  niht  wan  einekeit  slnes  selben  wesens.  Swenne 
aber  der  vater  ein  widersebouwen  und  ein  widersehen  haben  wil  stn 
selbes  in  einer  andern  persona,  sd  ist  des  ^ater  wesen  in  dem  wider- 
sehenne  geberende  den  sun,  unde  wand  er  im  selber  in  dem  wider- 
sehenne  so  wol  gevellet  und  im  das  widerschouwen  s6  lustlich  ist 

20  unde  wand  er  alle  woUust  hki  6wecltche  gehabt,  dar  umbe  sd  muoste 
w  diz  widersehen  ^wecltche  haben.  Dar  umbe  s6  ist  der  snn  ^wic 
als  der  vater,  unde  von  dem  wolgevallen  unde  von  der  minne,  so  va- 
ter unde  sun  zesamen  habent,  sd  hftt  der  heilig  geist  stnen  ursprinc, 
unde  wan  disiu  minne  zwischen  dem  *vater  unde  dem  snne  ist  €wec- 

25  lieh  gewesen,  dar  umbe  $6  ist  der  heilig  geist  als  öwic  als  der  vater 
unde  der  sun,  unde  hiint  die  drie  persöne  niht  wan  ^in  bidiez  wesen 
unde  sint  alleinc  underscheiden  an  den  persönen,  wan  des  vaters  persöoe 
wart  nie  des  suns  noch  des  heiligen  geistes  persöne  und  alle  drte  sint 
einander  vremede  an  den  persönen  unde  sint  doch  ein  in  dem  wesen. 

90  35. 

Meister  Eckehart  sprichet  nnd  euch  ander  meister,  daz  ein  ieg- 
lich  mensche  nihtes  ist  wirdic  wan  alleine  des,  daz  er  meinet,  unde 
war  umbe  ein  ieglich  mensche  arbeitet,  des  ist  er  wirdic  und  anders 
nihtes.  Und  hier  umbe,  swer  ihtesiht  meinet  ald  swer  nAch  deheinem 
35  dinge  arbeitet,  daz  minner  ist  denne  got,  der  ist  goles  niht  wirdic, 
ez  st  danne  :alsd  vil,  daz  er  krdatöre,  swaz  diu  st,  minne  in  gote. 
Unde  swer  got  minneli^km  kan  nibt^geldnM  werd^iManne  mit  gote. 
unt  dem  wil  euch  g9HM««lber  ze  Idne  uMäL  ^  '^^ 
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36. 

Meister  Eckehart  sprichet  und   ouch  ander  meister,  liaz  in  dem 
loufe  der  nätüre  s6  ist  alle  zit  daz  ober   bereiter  wirkcitche  in   daz 
ander  sine  kraft  ze  giezenne,  danne  daz  under  bereit  st  ze  enpfäheilnc. 
Und  hier  umbe    s6  ist  der  oberste  himel   vil  sneller  an  stnem  loufe  5 
danne  die  andern,  die  gen  dem  obem  himel  loufeht.    Unde  wie  Inilde 
die  andern  himel  loufen  gen  dem  obem,   dar  umbe  daz  sie  von  im 
enpfähen  stnen  Influz,  so  ist  doch  der  ober  himel  .vil  sneller  engegen 
ze  loufenne  und  In  ze  fliezenne.    Reht  ze  gellcher  wtse  also  ist  got  vil 
sneller  dem  menschen  stne  götitchen  gnädc  tn  ze  giezenne,  danne  der  10 
mensche  bereit  st,  die  gnäde  ze  enpfähenne,  unde  wir  hän  keinen 
gebrestcn  an  gote,  m^r:   der  gebreste  11t  alzemäle  aö  uns,  daz   wir 
uns  dar  zuo  niht  bereiten,  daz  wir  enpfenclich  sin  der  gA&den. 

37. 

Ez  ist  ein  vräge,  wenne  daz  müge  sin,   daz  die  sinne  gehörsam  15 
müezen  sin  der  Vernunft?    Hie  zuo  antwürtel  meister  Eckehart  liiide 
sprichet:  s wenne  diu  Vernunft  zemäle  hanget  an  gote  unde  dl  bi  bc- 
Itbet,   so  müezent  die-  sinne  alle  gehörsam  sin  der  Vernunft.     Reht 
alse  der  eine   nälden  henket  an  den  agstein  und  an  der  nälden  ein 
ander  nälde  hanget,   und  also  mac  man  vier  neiden   wol  henken  an  20 
den  agstein:    die  wlle  nö  diu  erste  nälde  hanget  an  dem  agsteine,  so 
bellbent  die  andern  alle  an  ir  hangende,    unde- swenne  diu  erste  sich 
scheidet  von  dem  agstein,   so  scheident  sich   die  andern  alle  von  ir. 
Also:  die  wlle  diu  Vernunft  vestecltche  hanget  an  gote,  so  müezent  ir 
die  sinne  alle  gehörsam  sin,    unde  swenne  diu  Vernunft  sichiKheidet  25 
von  gote,   so  enpfallent  ir  die  sinne  alzelille,   also  daz  sie  ir  unge- 
horsam werdent. 

38. 

Meister  Eckeharl  vr4get,  war  umbe  die  liute  also  tr^ge  sint,  got 
mit  ernste  ze  suochen.  D4  zuo  sprichet  er:  swenne  ein  mensche  et-  30 
waz  suochet  unde  kein  zeichen  hat,  daz  daz  dinc  da  st,  da  er  ez  suo- 
chet,  so  suochet  der  mensche  mit  tr^gheit  unde  mit  plne.  M^r:  swenne 
aber  der  mensche  etwaz  Zeichens  vindet  des  dinges,  daz  er  suochet, 
80  suochet  er  mit  fröudcn  unde  rlschelich  und  ernestlich.  Als  so  der 
mensche  fiur  suochet,  swenne  er  danne  enpfindet  wermi,  so  wirt  er  35 
vrö  unde  suochet  daz  fiur  ernestlich  unde  vrcelich.  Reht  also  ist  den 
liuten,  die  alle  got  suochen  seiden:  wan  die  keiner  götllchen  sfieze- 
keit  Die  enpfunden,  hier  umbe  sint  sie  trige.    M6r:   swer  dar  nach 

QQ 

Die  deutschen  mvstiker.    II.  '•  ^^ 


sUiti,  d^  er  capfibide  der  ggtllch« 
Ikfaegoi 


MmaUt  Edwhaft  nifleC,  wer  dar>iinrhff  it,  dn  «•!  alte  ill  cr- 
5  hflH  io  allai  iMtea,  «aie  lyridMt  »Bitter  BdthnC:  wer  §oC  anne- 
fel  «It  goi,  den  erhcnet  goL,  Was  aber  der  Bwnsclie  got  aBroofiel 
«Bde  wclüich  guo^dar nne  seiMi,  ad  rvoiet  er  nihl  gel  an,  mir:  er 
vaoM  dai  diF,  dar  lUBbe  er  got  bilel,  «nde  niMel  goi  le  eiaeoi  kaehte 
«lar  no.  Hier  iwke  ad  apridMt  AagoattBaar  aleii  das  dA  minneat,  du 
fO  feelMi  dA  an;  wan  vehl  gcbel  wMle  gans  gebet  iat^t  nndera  danne 
■innca,  ond^hier  Mib%  awai  der  ■wictir  Minnet,  das  betet  er  as. 
UttdejjdA  ^fk  ad  iMtet  nieaan  goi  rebln  an  wan  der  ■MOicbe,  der 
got  an  lietet  umbe  got  nnde  dar  iiine  anden  nibt  nemet  danne  got 

■ 

15  ''Mettter  Eckehart  und  ooch  ander  meister  aprecbent:  wer  eine  to- 
gent  8ll|lben  wil,  der  sei  sl  suochen  in  inn  orspringe,  das  ist  io 
gote,  onde  di  vindet  man  alle  tugende  in  einer  tugenL  Unde  swenne  ein 
mensche  also  eine^^ugent  suochet,  sO  vindet  er  alle  togent  in  eioer 
tagende,  unde  swAAe  ein  mensche  kumt  in  die  einekeit,  di  alle  ta- 

2D  gende  sint  ein  tugent,  di  schonwet  got  die  Me  unde  diu  s^le  schou- 
wet  got  unde  da  wirt  diu  sele  kosende  von  gote  unde  di  kdset  got 
mit  der  sile  unde  l^ret  st  di  alle  kunst  unde  di  wirt  danne  got  oot 
der  mensche  mit  einander  gensllche  rereiniget  unde  wirt  der  mensche 
di  ein  iherre  aller  kr^türe  und  alles  des  gnotes,  so  ie  geOöi  foo 

2I>  gote,  als  geschriben  slilKin*der  wlsheit  buoche,  di  der  wtse  nun 
sprichet  'allez  guot  ist  mir  komen  mit  dir  alleine',  das  ist:  in  einer 
tugent  sint  mir  komen  alle  tugent. 

41. 

Meister  Eckehart  sprichet,  das  got  niht  alleine  ein  rater  ist  aller 
30  guoter  dinge ,  mit:  er  ist  ooch  ein  munter  aller  dinge,  wan  er  ist 
ein  vater  dar  umbe,  wan  er  ein  sache  ist  allflDr  dinge  und  ein  schepfer. 
Er  ist  ouch  ein  mnoter  aller  dinge,  wan  swenne  diu  criatAre  ron  iai 
ir  wesen  nimet,  so  bltbet  er  bt  der  cidatAre  nnde  bebeltet  at  in  inae 
wnsen.  Wan  blitie  got  niht  1>I  und  in  der  criatAre,  so  si  in  ir  wesen 
35  kuroel,  s6  müeste  si  von  nAi^^plde  ratlen  von  irme  wesen.  Wan  swas 
As  gote  vellet,  das  vellet  von  sinem  wesen  in  eine  nihtekeit.  AlsAist 
ef  niht  in  andern  Sachen,  wan  die  gint  wol  tos  iren  geaacbeten 
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dingen,  sd  sie  in  ir  wesen  koment.  Sd  daz  hils  kumet  in  stn  wesen, 
so  gel  der  zimberman  da  von,  und  ist  daz  hier  umbe,  wan  der  zim- 
berman  ist  niht  alzcmäle  ein  sache  des  hüses,  m6r:  er  nimet  die 
materie  von  der  n4türe,  mer:  got  gibet  der  creatüre  alzemäle  allez 
daz  si  ist,  beide  forme  unde  materie,  und  hier  umbe  s6  muoz  er  da  5 
bt  beleben  oder  diu  kr^atüre  viele  balde  von  irm  wesenne. 

42. 

Meisler  Eckehart  sprichet:  swc^r  ein  guot  werc  wirket  unt  daz  niht 
wirket  lAterltcbe  durch  got  unde  Schein  ander  meinunge  dar  inne 
hat  anders  danne  got,  de?  verdruket  die  ^rb^rkeit  gotes.  Wan  alliu  10 
guoten  werc  sint  gotes.  Swaz  danne  der  mensche  anders  meinet  in 
dem  guoten  werke  danne  got,  dem  gibet  er  die  ^re  dey Werkes  unde 
beroubet  got  shier  6ren  unde  diu  werc  sint  alle  sament  unfruhtb^r 
und  unnütze. 


43. 


15 


Cz  ist  ein  vrüge,  ob  daz  gebet  iht  deste  bezzer  st  dar  umbe,«ö 
der  üzern  üebunge  vil  ist?  Hie  zuo  antwürtet  meister. Eckehart  unde 
sprichet  also,  daz  diu  üzer  üebunge  nihtesniht  oder  gar  w^nic  luot 
ze  der  güeti   des  gcbetes.    Wan  daz  gebet   so!  guot  stn  von  eigener 
kraft.    Swaz  nü  guot  ist  dar  umbe,  daz  sin  vil  ist,  daz  ist  niht  guot  20 
von  eigener  kraft.    Als  ein  mal,    der  ist  gar  ein  swach  guot  an  im 
selber,  unde  wären  ir  aber  lüsent  marc  m^l,   die  diuhten  gar  guot, 
unt  daz  machet  alleine  diu  zal.    Dar  umbe  so  ist  der  mal  Mht  guot 
von  im  selber,  wan  er  niuwen  an  sich,  ziuhet  voi\.  der  zal  wegen»  Also 
ist  ez  ouch  an  der  üzern  üebunge :  diu  zal  tuot  w^nic  zuo  der  güeti  25 
des  gebetes,   wan  ein  ave  Martd  mit  ganzem   herzen  unde  ledeclich 
gesprochen  h^t  mö  kraft  unde  güeti  danne  tüsent  seiter  üzerlich  ge- 
betet.   Unde  hie  bt  sol  man  ouch  merken,  daz  kein  tugent  Itt  an  vil 
tugentitchen  werken,  m^r:  diu  tugent  diu  ist  als6  edel  und  also  guot 
in  dem  minsten  tugentitchem  werke,  der  dem  rehte  tuot,  als  in  iü-  90 
sent  werken.    Unde  diu  tugent  nimet  niht  adels  von  vili  der  ücem 
togentllchen  werken,  wan  w^re  si  guot  dar  umbe,  daz  ir  vil  wäre,-  sd 
wäre  si  niht  guot  von  ir  selber,   wan  altez ,  daz  guot  sol  stn  von  im 
selber,  daz  muoz  guot  sfn  in  stner  einekeit  unde  niht  in  stner  maq^c- 
veldekeit.    Unde  swer  welle  der  tugende  rehte  tuen,    der  sol  das  35 
werc  der  tugende  tugentitchen  wirken.  Wan  der  heizet  niht  iugent- 
baft,  der  tugentllchiu  werc  wirket,  tait:  der  heizet  tagtnthaft,  der 
tugentltchia  werc  tugentitchen  wirket.    Der  ein  almuosen  durh  got 


gibet  aiide  dai  gibet  mit  trigiieit  ande  nihl  ail  TiaBlIcIieBi  henca, 
der  tool  ein  logentlich  weic,  m^t:  er  taot  et  nQit  tngentlich.  Aliö 
ist  ei  Midi  in  gebele  oiid  an  alten  tagenden:  der  ini  rehle  tnot  f6' 
heizet  ei  eiil  togent  nnd  andera  niht^  Hie  bt  $6  ist  oudi  ein  Mre  voa 

5  der  gedoltekeit  Dai  üiwendige  Itden  machet  d«i  ninnachen  niht  ge- 
dnldic,  m^r:  ei  leiget  und  offenbiret  aUeine,.obe  der  nenaohe  gedal- 
tic  st,  als  das  fior  leiget,  obe  der  ^enninc  silberin  oder  kupferin  ist 
Und  hier  ambe  swer  gedaltic  ist  onde  ktoe  dem  niemer  kein  Aiwen- 
die  Itden  um,  dannoch  s6  biete  er  gednltic.    Also  ist  et  onch  an  deai 

10  gebete.  Sim  ein  rein  herte  hAl  nnd  in  goC  gerihtet«  ont  das  der 
niemer  -Ater  werc  get^,  dannoch  stflende  der  mensche  wol,  «aa 
das  herte  wvt  niht  rein  Ton  denrütwendigen  gebete«  mhti  dat  gebet 
wirt  rein  iflbdem  reinen. herten. 

4t. 

15  Die  meister  sprechent,  daz  got  berfleret  allia  dinc,  daz  ist  alle 
kreatüre.  M£r:  kein  krdatüre  mac  got  bertteren,  gol  berüeret  [hier 
umbe  alle  kreatüre,  wan  er  hiit  alle  kreatüre  geschaffen  unde  beheltet 
sie  in  irme  wesen.  M^r:  diu  kreatüre  mac  got  niht  berOeren,  wan 
kein  kr^alüre  mac  gewirken  in  got  unt  daz  ist  gemein  allen  dingen, 

dO  daz  kein  onderz   mac  wirken  in  daz  ober.   Wan  danne  alle  kr^lüre 
^sint  linder  gote,  hier  umbe  s6  mackeiniu  wirken  in  got  ont  dar  umbe 
beriieret  si  niht  got. 

Hir'vrügent  et^llcbe  meister ,  wie  got  berüere  alle  kr^lüre,  dai 
er  niht  gemäseget  werde  von  den  crdatüren,  die  fil  gebrechlichcit  an 

25  in  habent?  Hie  sd  sprechent  die  meister:  daz  wir  sehen,  daz  der 
sunnenschtn  schlnet  in  daz  bor  und  in  unsüberkeit  und  enwirt  doch 
diu  sunne  6ä  von  niht  imsüber,  vil  baz  mac  sich  got  bewam,  daz  er 
niht  verm^siget  werde  von  der  gebrechlichcit  der  kreatüren.  Hie  zuo 
antwortet  meister  Eckehart  n^ch  einer  andern  wlse  unde  sprichet,  daz 

30  got  also  ist  in  allen  dingen,  daz  er  alzem^le  ist  üz  allen  dingen.  Isl 
danne  etesw4  ein  kr^türe  mit  gebrechlicheit,  und  wan  danne  gol 
alzemftle  ist  üzerund  der  kr^türe,  dar  umbe  so  mac  in  der  gebreche 
niht  berüeren.  Als  wir  sehen,  daz  diu  s6\e  alzem^le  ist  in  dem  ougen 
nnd  ist  alzemiile  üzerund  dem  ougen,  wan  si  ist  in  einem  iegllchen 

35  Hde  alzemüt,  unde  hier  umbe,  so  daz  ouge  verdirbet,  daz  schadet 
der  s^le  niht,  wan  si  was  alzemile  als6  in  dem  ougen,  daz  si  onch 
alzemlkle  wu  üzerund  dem  ougen.  Alsü  ist  ouch  got  alsd  in  der  krea- 
türe, daz  er  ouch  alzem^le  ist  üzernnd  der  krtetüre.   Und  hier  nmbe 
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sd  y/Wi  er  niht  berüeret  ?oq  der  krdatüre  noch  gemäseget   von   der 
krdatüre. 

Noch  ein  ander  wise  antwürlet  mcister  Eckehart  hie  zuo  unde 
sprichet,   daz  got  ist  allcine  in  dem  wesen  der  krealüre.    Nu  ist  ez 
also,  daz  in  keinem  wesen  mac  gebrechlicheil  stn,  wan  gcbrechlicheit  5 
ist  anders  niht  danne  ein  val  von  dem  wesen;    unde  diu  stinde  und 
allez  übel  ist  anders  niht  danne  ein  schidunge  von  dem  wesen.    Und 
wan  danne  kein  gebrechlicheit  mac  berüeren  daz  wesen  und  wan  got 
ist  alleine  in  dem  wesen  der  krealüre,  -hier  umbe  so  mac  got  niht 
berüeret  werden  von  der  gebrechlicheit  der  krealüre.    Und  umbe  diz  10 
grdze  wunder  gotes  so  sprichet  Johannes  Crysostomus:  daz  got  st  in 
allen  kr^atüren,  daz  wizzen  wir  unde  sprechen  ez,   mer:  wie  und  in 
weihe  wtse,  des  enmügen  wir  niht  begrlfen.  Doch  so  sprichet  meisler 
Eckchart,  daz  uns  diz  gar  offenbar  mac  sin,  obe  wir  nemen  für  daz 
worl  got   daz   wort    wesen.    Nu  sehen  wir   unde  brücven  alle  wol,  15 
daz  wesen  ist  in  allen  dingen.    Wan  nd  got  ist  daz  rehte  wesen,  hier 
umbe  s6  muoz  daz  von  not  stn,  daz  got  sl  in  allen  dingen. 

45. 

In  der  wtsheit  buoche  'sd  sprichet  der  wtse  man  also  'diu  ewige 
wisheit  vcrmac  alliu  dinc,  dar  umbe,  wan  si  einic  ist.'  Hier  über  so  2() 
g!t  meister  Eckehart  eine  rede  unde  sprichet:  so  ein  dinc  ie  cinvelti- 
ger  ist,  ie  krefliger  unde  ie  sterker  ez  ist.  Unde  diz  brüeven  wir  da 
bt:  wan  ein  dinc  von  vil  stücken  ist  ze  samene  gemachet,  des  dinges 
kraft  11t  alzemäle  an  den  stücken.  Als  daz  hüs  gemachel  ist  von  den 
wenden  unde  dem  fundamente  unde  von  dem  dache,  hier  umbe  so  25 
llt  alles  des  hüses  kraft  an  den  selben  teilen;  m^r:  möhte  daz  hüs 
von  siner  einekeit  haben  die  kraft,  die  ez  hat  von  den  wenden,  su 
bedörAe  ez  der  wende  niht.  Wan  nü  got  ist  daz  einveltigeste  guot, 
daz  sin  mac  und  in  dem  alliu  dinc  ein  sint,  hier  umbe  sd  vermac 
er  alliu  dinc,  wan  er  ein  ist.  Unde  sprechent  ouch  die  heidenischen  ^) 
meister,  daz  ein  iegllchiu  kraft  swenne  si  sich  wlte  zerteilet,  s6  wirt 
si  deste  bloeder.  Reht  also  ist  ez  ouch  umbe  die  Vernunft:  swenne 
si  sich  zerteilet  in  manicvaldekeit  der  krdatüre,  sd  wirt  si  deste  bloe- 
der unde  deste  krenker  gegen  gote.  MSr:  swenne  diu  Vernunft  sich 
lediget  von  den  krdatüren  und  alle  sinne  zesamen  loufent  in  die  vcr-  35 
nonft  unde  6ä  diu  Vernunft  und  ouch  die  sinne  sich  mit  einander 
Terelnent,  so  wirt  diu  Vernunft  also  kreftic,  daz  si  überwindet  got 
swes  si  von  im  begert.  Wan  swenne  der  mensche  tuot,  daz  an  im 
ist,  sd  mac  sich  got  nihtes  erwem. 
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46..-  • 

Eckehart  sprach  in  einem  sermöne:  mhi  Atmaelikeit 
gott  alne  gotheit,  nnt  dai  bewIreC  man  hie  nite.  Wan  gotes  leht 
eigen  ist  geben.  NA  mac  gol  niW  geben,  er  enhabe  dcnne  eCwai, 
$  daE>enpfenclich  s|  stner  gAbe.  NA  mache  ichüliidi  cnpfenclich  siner 
glbe  mit  mtner  A^mfietikeit  und  hier  umbe  sA  mache  ich  got  efnea 
geber  mit  mtner  Atmttetikeit,  und  wan  danne  geben  ist  gotes  eigen, 
dar  umbe  so  gibe  ich  gote  das  stn  eigen  ist  mit  mtner  AtmUetlkeit 
Reht  als  ein  herre,  der  lein  geber  wil  stn,  der  mooi  soochen  etnen 

10  nemer,  wan  und  wire  kein  nemer«  sA  möhte  der  herre  niemcr  ein 
geber  werden;  .wan  der  nemer,  dl  mite  er  nimet,  -dA  mite  machet 
er  den  herren  einen  geber.  Rel^t  le  geltcher  wtse,  sol  got  ein  geber 
sin,  sA  mnoK  er  suochen  einen  nemer.  NA  mkt  nieman  stn  ein  ne- 
mer  der  gäbe  gotes,  wan  der  Atmfletic  ist.    Und  hier  nnbe,   sol  goi 

15  «tne  göütche  eigenschaft  mit  stner  g^be  flüben,  sA  bedarf  er  woV  mt- 
ner Atmfletikeit;  wan  Ane  Atmflcflikeit  sA  mac  er  mir  nfht  geben,  wan 
ich  der  ghbe  kne  dtmüetikeit  niht  cnpfenclich  bin.  Und  hier  umbe 
s6  ist  daz  war,  daz  ich  mit  miner  ötmüetikeit  so  gibe  ich  gote  sine 
gotheit. 

ÜO  47. 

Meister  Eckehart  sprach  ouch:  mtn  ötmüetikeit  erhcehet  got,  undc 
so  ich  mich  selber  ie  m^  ötmüctige,  so  ich  got  ie  m6  erhcehe,  und 
als  vil  ich  got  ie  mS  erhoehe,  ie  senfteciicher  unde  suozltcber  er  in 
mich  sine  götllchen  gäbe  unde  stnen  götllchen  tnfluz  in  mich  flcezet. 

25  Wan  so  diu  tnfliezcnde  sache  ie  hoeher  ist,  so  si  ie  sOezecltcher  undc 
senflecitcher  Infliuzet.  Wie  aber  got  erhoehet  werde  mit  mtner  dt- 
müetekcit,  daz  bewtse  ich  da  mil^:  wan  so  ich  mich  ie  mA  nidere 
und  under  drücke,  ie  hcBher  got  ob  mir  ist.  Reht  also  diu  putze  ie 
tiefer  ist,  ie  hoßher  der  wirt,  der  üf  der  putzen  stüt.    AlsA  ze  gell- 

30  eher  wlse,  sA  ich  mich  ie  m^r  nidere  in  der  ötmüetikeit,  ie  hoeher 
got  wirt  unde  ie  senfteciicher  unde  sttezecltcher  er  in  mich  giuzet 
stnen  götllchen  tnfluz.  Also  muoz  daz  war  sin,  daz  ich  got  erhoehen 
mac  mit  mtner  ötmüetikeit 

48. 

35  Meister  Eckehart  sprach:  wir  sulen  schaffen,  daz  wir  niht  bedür- 
fen got  biten,  daz  er  uns  stne  gn^de  unde  stne  göütchen  güete  getie, 
mör:  wir  sulen  daz  schaffen,  daz  wir  selber  nemen  unt  daz  wir  in 
dar  umbe  nihtes  ?rägcn.  Wan  got  h^t  sich  mit  stnem  götllchen  Az- 
fluzze  reht  als  ein  fliezender  .... 
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49. 

Meister  Eckehart  sprach,  daf  Isaias  sprichet  dln  Jieht  itft  dir  kö- 
rnen, daz  6wig  ist  und  unwandelbar  ist  unde  niuwc  ist  undc  daz  un- 
begriffenlich  ist  unde  vrt  ist  und  eigen  ist,  und  dar  umbe  mac  sich 
dtn  herze  wol  fröuwcn  oder  wunderen/  5 

Nu  ist  ein  frage:  wie  mac  ez  ein  lieht  heizen,,  slt  ez  unbegriffen 
ist?  wie  kumet  ez,  daz  unwandelber  ist?  wie  mac  cz  heizen  din,  daz 
frt  ist?    Her  zuo  spriche  ich  zuo  dem  ersten  male,   daz  got  ist  ein 
lüterkeity  diu  in  ir  selber  ein  lieht  ist  unde  diu  in  allen  geschaffenen 
dingen  ein  licht  ist  und  in  dem  alle  creatüre  ein  licht  sint.    Und  des  10 
Ersten  ist  ein  rede,  wan  des  lichtes  cigenscbaft  ist  daz,  daz  cz  an 
ime  selber  ist  lüter  undc  clär  und  ist  anderer  dinge  offenbärunge. 
Nu  gehoeret  diz  gar  eigcnllche  gote  zuo.    Dar  umbc  spriche  ich,   daz 
got  ist  ein   licht  in  ime  selber.    Daz  ander  bewcrct  man  also.    Wan 
ein  iegclich  gesachct  dinc  ist  ein  offcnbärunge  der  6rstcn  sacbc,  doch  15 
so  ist  got  in  uns  ein  vernunftlicht,   wan  unser  Vernunft  mac  niht  ge- 
sehen die  blOzcn  w^rheit  in  dem  geschaffenen  lichte,    wan  kein  dinc 
mac  geben,   daz  ez  niht  hat.    Augustinus  sprichet:    unser   Vernunft 
mac  niht  die  löteren  wärheit  bekennen  wan  in  einem  lichte',  daz  gen- 
zelich  si  einveltic  undc  pur,  und  daz  ist  got.    Daz  dritte  daz  bewlsct  20 
man  da  mite.    Wan  ist  diu  creatüre  ein  lieht  und   ist  got  ein  lieht, 
als  da  vor  bcwerel  ist,  so  ist  der  crcatüre  sin  niht  anders  dcnne  ein 
licht  in  dem  liehte  sin.    Nu  ist  ein  lieht  in  dem  andern  lichte  anders 
niht  dcnne  ein  licht,  dar  umbe  s6  muoz  daz  war  sin.    'Du  sprichest 
lieht;  ist,  daz  unser  Vernunft  in  disem  leben  siht  die  lüteren  wärheit  25 
mit  dem  liehte  daz  got  ist,   so  ist  ouch  daz  war,   daz  der  mensche 
hie  got  sihet,  so  muoz  daz  von  not  w4r  sin,  daz  ein  mensche  hie  se- 
lic  werde.'    Her  zuo  antwürte  ich  also  und  spriche:   swie  daz  st,  daz 
ein  mensche  hie  sehe  die  wärheit  mit   dem  liehte  daz  got  ist,   doch 
sihet  er  niht,  waz  got  ist,   wan  er  gebrüchet  des  lichtes  als  eins  mi-  30 
tels.    Ich  spriche:  und  s^he  er  ouch  got  also  er  w^re,   doch  s6  were 
er  niht  s61ic,  wan  got  in  der  rede  des  miteis  ist  niht  anders  denne 
ordenunge  zuo  der  cr^atüre.    Und  dar  umbe  solt  du  merken,  daz  got 
niht  s^lic  machet  nach  dem  als  er  ein  beginnen  ist  (wan  also  behceret 
er  allen  dingen  zuo),   noch  nach  dem  als  er  ein  mitel  ist   (wan  also  35 
behoeret  er  der  cr^atürc  zuo),  noch  nach  dem  als  er  ein  ende  ist  (wan 
alsd  behoerct  er  aber  allen  dingen  zuo),  noch  machet  er  ouch  niht  sc- 
lic  als  er  diz  allez  ist;  ro6r:  er  machet  selic  als  vil  er  tibcr  diz  allcz 
ist,  alder  er  machet  selic  als  wdre  er  got  eiivrelleklich  und  als  vil  er 
ist  einvelteklich  ein  lüter  liebt  in  ime  selber,  40 
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Nu  möhtest  .dA  sprechen  'wie  nac  er  ein  lieht  sin,  stt  er  nnbe- 
griSen  istT  Her  loo^alfcfc  ich  aM  Di  mit  dai  er  anbeKriHiMi  ist, 
dar  umhe  ist  erdi^IHHIii  *^^  spriche  m%:  aBbegriffeiilkheit  ist  eia 
liehlikcit  oijd  däi  isi  alsil^  offcflr«  wan  rtn  nnbegrillenheit  ist  gegoisoi 

5  Af  sto  Ane-endekeit  Nu  ist  stn  Abevendekeit.goiien  ikt  sin  eiii?altikdt 
and  AT  stn  lAteiteit,  nü  machet  dis  In.nt  ein  iiehtikeit  Dar  niibe 
ist  ei  wol  gesprochen,  dai  got  ein  Heht  ist  Hie  soit  du  doch  Wit- 
ten, das  diu  gesiht  dirre  wAriidt  mit  dem  g((tllchen  lichte  niht  virt 
gelemet  in  der  s^hvole  der  Oebnnge.der  crlalAre,  mAr:  al  wirt  gder- 

10  net  in  der  schuole  aller  abelegange  and  abegescheidetaheit  aller  ar6- 
tAre,  und  in  diser  I6ninge  mnos  der  himel  din  schuole  stn,  das  booch 
sol  stn  ein  lAter  hene,  diu  Awikeit  sol  stn  dia  lectiAn,  dai  angeschaf- 
fen  lieht  sol  stn  der  meister  ande  dio  wArheifsol  oach  der  meister 
stn.    Das  meinte' DAftt,  dA  er  sprach  'A  got,  in  dinem  lichte  sehen 

15  wir  das  lieht' 

Von  dem  anderen  solt  dA  merken.  Wie  kämet' der  der  anwan- 
dclbAr  ist  und  wie  komet  der  der  an  allen  steten  istt  Zuo  wem  ku- 
mct  der  der  in  allen  herzen  ist?  Her  zuo  sprich  ich:  er  kumet  nihl 
also,   daz  er  ihtsiht  werde  oder  ime  selber  ihtsiht  gewinne,  .mer:  er 

90  kumet  ordenunde,  er  kumet  der  da  verborgen  was  und  oflenbAret  sich 
selben,  mSr:  er  kumet  als  ein  lieht,  daz  da  in  der  liuten  herzen  ver- 
borgen was  und  in  ir  Vernunft,  alsA  daz  ez  nü  werde  geformet  mit 
der  Vernunft  und  in  der  begirde  und  in  dem  aller  inresten  stns  ge- 
müetes.    Nü  ist  er  also  in  der  inwendikeit,   als6  daz  dA  niht  ist  an 

2)  in,  s6  mac  da  nihl  nit  stn  mit  ime,  m^r:  er  ist  allein  alles  daz  du 
ist  Dar  umbe  kumet  er,  sA  er  sich  also  züiget  in  der  vemunfl  und 
in  der  begirde,  alsA  daz  da  niht  nit  st  äne  in  unde  niht  nit  mit  ime, 
m£r:  diu  Vernunft  und  diu  begirde  stg  allein  stn  vol,  und  wer  ez  al- 
so merket:   nihtes  nit  4n  in,   nihtes   nit  mit  ime,    mer:   alleine  ein 

30  stat  gote,  und  selber  niht  enweiz,  daz  er  gote  ein  stat  ist,  als  Divlt 
sprichet  'herre,  daz  lieht  dtnes  antlützes  ist  gezeichent  über  uns',  rebt 
als  ob  er  spreche:  du  solt  swtgen  unde  riuwen  unde  siufzen  unde  mi- 
tel  von  der  Vernunft  nemen  unde  lAter  in  dtne  begirde  verwandelen, 
daz  du  von  stner  götllcher  heiroelicheit  enpfindest.    Rede  mit  ime  als 

35  einer  redet  mit  sinen  ebenmenschen,  und  also  sA  dA  von  Arste  mit 
gote  redest  unde  von  gote  in  der  driten  persAne,  sA  redest  dA  mit 
gote  in  der  anderen  persAne.  M^r:  dA  solt  aller  dinge  vergezsen 
unde  solt  alleinc  got  wizzen  unde  solt  sprechen  'du  bist  min  got,  wan 
du  bist  allein  innewcndic,  dA  bist  allein  alle  dinc'    Enkein  cr^tAre 

40  ist  gotes  enptenclicb,   wan  diu  nach  gotes  bilde  geschaffen  ist,   alse 
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der  engel  unde  des  menschen  s^le:  die  sint  gotes  enpfendieh,  daz  er 
st  in  in  unde  sie  in  ime.  Anderen  cr^alüren  ist  got  wesenlich,  niht 
daz  sie  in  begriffen  haben,  mSr:  alleine  dar  umbe,  daz  sie  äue  in 
niht  wesen  haben  mügent.  Daz  ist  oueh  mit  gegen wertekeit  niht  daz 
si  got  sehent,  mer:  daz  sie  got  siht  in  irem  aller  in  wendigesten ;  und  5 
ouch  mit  slnem  gewalte  niht,  dar  umbe  daz  er  niht  nit  äne  sie  ver- 
mügc,  m^r:  daz  wir  änc  in  niht  nit  vermögen.  Daz  aber  got  in  der 
sele  ist  als  in  im  selber,  dar  umbe  heizet  diu  s^le  ein  stat,  unde 
heizet  ouch  diu  s^le  ein  stat  des  frides,  wan  wä  got  ist  als  in  ime 
selber,  da  ist  himelrtche  und  ouch  fride  4ne  betrüebnisse,  frcelich  10 
unde  licplich.  Ein  sdligiu  s^lc  ruowet  in  gotc  als  in  irem  eigen 
und  möre. 

Der  mensche,  der  sin  selber  ze  male  üz  gangen  were  lüterlich, 
der  funde  alzemäle  got  in  got  unde  got  mit  got.  Der  würket  glich: 
wan  allez  daz  er  ist  daz  ist  er  gole  und  allez  daz  er  gote  ist  daz  ist  15 
er  ime,  wan  got  ist  zemäle  disem^  und  ist  zemäle  diz  unde  diz  ist 
zemäle  in  gote  und  ist  zem4lc  got,  wan  sie  sint  so  gar  ein,  daz  daz 
ein  äne  daz  ander  niht  stn  mac. 

50. 

Diu  scle  hat  niht  undcrscheidcs  von  Kristö,  wan  daz  diu  s^le  hat  20 
ein  geboren  wcsen  und  ein  geschaffen  wesen.  Des  enhäl  Krislus  niht 
an  der  Ewigen  persöne.  Uiide  möhte  diu  sele  ir  geborenheit  und  ir 
geschaflcnheit  alzemäle  abe  gelegen,  so  wcre  si  alzemäle  daz  selbe 
unde  rehte  daz  mAa.  wesen.  leb  spriche*  leg  abe  dln  cr^atüre,  wan 
ez  ist  cr^alüre  abeh|^,  wan  diu  arbeitj  minnet  sich  selber  und  ie  25 
m^r  ptn  ie  groezer  fröide. 

51. 

Swer  diu  dinc  an  im  hat  der  ist  geminnet  von  got.  Diu  Srste  ist 
verziehunge  des  guotes,  diu  ander  aller  friunde,  diu  drite  verziehen 
stn  selbes. 

52.  '  30 

Meister  £ckehart  spf«ch,  daz  wir  in  dem  wesen  der  s61e  got  wol 
sehen  mügen  unde  bekennen.  M^r,  als  vil  ein  mensche  in  discm  le- 
ben mit  stnem  bekentniaie  ie  näher  kumt  dem  wesen  dersSle,  ie  nä- 
her er  ist  dem  bekentniite  gotes.  Und  daz  beschihl  alleine  mit  abe- 
legen der  cr^alüre  unde  mit  einem  Azgange  stns  selbes.  Du  soll  35 
wizzen ,  wie  ich  die  cr^türe  minne  in  got,  doch  kan  ich  got  niemer 
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to  der  crtetAra  tb  Uktor  saninocn  ds  in  afr.  Ui  solt  noch  ii  dir 
Mlber  gAn  wider  in  dich  idber:  dl  llt  nnde  wone(  din  wichott  die 
nieman  findet,  der  it  in  Axern  dingen  snocheL  MirlA  MagdeltoA  dd 
sich  diu  aller  crtetAra  bewac  und  in  ir  berce  gime,  d6  vant  ai  Bfnerea 
5  herren.  Gol  ist  lüter  onde  kUr:  lier  ombe  mag  ich.got  aieaier  rin- 
den dan  in  einem  Idteren.  Nu  ist  diu  inwendikeit  mtner  atte  kUrar 
onde  Idierr  denne  kein  crtetüre:  her  umbe  bA  rinde  ich  got  aller  li- 
cherllcheei  in  miner  inwendikeit  Ich  bin  onch  ein  leben  in  der  in- 
wendikeit g^tes,'  wan  allei  das»  das  in  dem  rater  ist,  das  ist  ein  lebea 

10  in  ime,  als  Johannes  sprach  *ist  es  als  das  der  raler  gebirt  den  sod, 
and  in  dem  selben  geberen  sA  fliose  ich  ron  ime.'  NA  sprach  er  dii 
wort,  dai  der  sun  ist  in  im  selber  und  in  slner  inwendig4alen  in- 
wendikeit Wan  nü  alles  das,  das  in  im  geschaffen  ist,  ist  ein  leben 
in  im,  her  ambe  sA  bin  ich  ein  leben  in  der  inwendikeit  gotes.    Jo- 

15  hannes  'nnde  das  leben  was  ein  lieht  der  linte.'  Merke,"  wie  er 
sprach,  das  gotlich  lieht  in  uns  ist,  das  ist  unser  lieht,  in  den  wir 
alliu  dinc  sehen,  diu  wir  mit  der^remunft  begrtfen. 

Got  ist  ein  wesen  und  ein  vollekoroen  wesen  und  änt  diz  alliu 
wesen   niht  sint;   wan   alliu  wesen  sint  von   s!nem  wesen.    Daz  wir 

20  daz  selbe  wesen  sin,  des  helfe  uns  got.    Amen. 

53. 

Diz  sprach  meister  Eckehart.  Ez  sint  siben  gr^de  des  schowen- 
den  lebens.  Swer  sich  in  schowcndem  leben  iieben  wil,  der  sol  soo- 
eben  ein  heinliche  stat  unde  sol  zuci  dem  ersten  m41e  gedenken ,  wie 

25  edel  stn  sdle  ist,  daz  si  ^ne  mittel  von  got.geflozzen  ist,  unde  von 
diser  betrahtungc  sol  ein  mensche  vallen  in  ein  gröze  fröide.  —  Zuo 
dem  andern  male,  so  er  diz  wol  bctrahtet  h^t,  so  sol  er  gedenken, 
wie  got  sine  sSIe  geminnet  h^t,  daz  er  sl  geschaffen  hiit  nlich  dem 
bilde  der  drtvaltekcit,  und  allez  daz  got  ist  von  n4lüre  daz   mac  si 

30  sin  von  gnaden,  unde  da  muos  der  mensche  denne  von  D6t  vallen  in 
ein  groezer  fröide  denne  vor,  wan  ez  ist  vil  adellicher,  daz  wir  ge- 
schaffen stn  nach  dem  t^lde  der  drivaltikeit  denne  allein  stn  geschaf- 
fen  äne  mittel  von  gote.  —  Zuo  dem  dritten  male  sol  ein  mensche 
gedenken,   wie  er  Sweklich  von  gote  geminnet  ist;  wan  rehl  als  diu 

35  drivaltikeit  ^weklich  ist  gewesen ,  als6  h^t  got  den  menschen  eweklich 
geminnet.  —  Zuo  dem  vierden  mftle  sol  ein  mensche  gedenken,  wie 
in  got  Eweklich  geladet  h^t  dar  zuo,  daz  er  daz  selbe  niese  mit  gote, 
daz  got  dweklich  h4t  gcnozzen,  und  iemer  mö  niezen  sol,  unde  das 
ist  got  selber.   —   Zuo  dem  fünften  mAle  sol  ein  mensche  in  sich 
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selber  gdn  unde  sol  got  in  ime  selber  bekennen,  unde  daz  beschiht 
n^ch  diser  wtse,  want  wesen  mac  niht  sin  äne  wesen  unde  wesen 
wirt  gefuoret  mit  wesen,  wan  enkein  wesen  mac  gefuoröt  werden  von 
der  sptse,  ^  daz  diu  sptse  verwandelt  wirt  in  ein  sSlig  nätüre,  als  daz 
ist,  daz  da  von  gefuoret  wirt;  daz  mnoz  beschehen  von  einem  wesen,  5 
daz  selber  wesen  sl.  Nu  ist  enkein  dinc,  daz  von  im  selber  wesen 
st,  denne  got.  Her  urobe  so  mac  min  sdle  von  enkeinem  dinge  ge- 
fuoröt werden  wan  von  gote.  Unde  so  der  mensche  als6  in  sich  sel- 
ber g4t,  s6  vindel  er  got  in  ime  selber.  Wan  wil  got  daz  ich  stge, 
so  mOoz  er  mir  wesen  geben.  NA  mac  enkein  wesen  4ne  got  bestsin,  10 
und  her  umbe,  wil  er,  daz  ich  wesen  habe,  so  muoz  er  sich  selber 
mir  geben.  —  Zuo  dem  sehslen  roAle  sol  diu  s^le  sich  selber  in  got 
bekennen,  unde  daz  beschibt  nach  dirre  wise.  Wan  allez  daz,  daz  in 
got  ist,  daz  ist  got.  Wan  nA  m!n  bilde  ist  ^weklich  in  got  gewesen, 
als  ez  noch  ist  upd  iemer  wesen  muoz,  her  umbe  so  ist  min  sele  15 
öweklich  ein  gesln  mit  gote  und  ist  got,  und  als6  tinde  ich  mich  in 
got  in  als6  höher  wtse  st4n,  daz  ich  eweklicb  bin  gesln  got  in  got. 
Unde  diz  bringet  dem  menschen,  der  sich  drinne  geüebcn  kan,  so- 
liehe  fröide,  daz  er  nieman  dd  von  gesagcn  kan.  —  Zuo  dem  sibenden 
mk\e  sol  der  mensche  bekennen  got  in  ime  selber,  wie  er  ist  dne  20 
anegenge,  üz  dem  alliu  dinc  geflozzen  sint.  Und  disiu  bekentnisse 
mag  in  disem  lebenne  nieman  genzclich  werden,  wan  daz  lege*an 
der  beschowede  götliches  wcsens,  daz  hie  niht  mac  gesln. 

54. 

Ir  sunt  wizzen,  daz  alle  unser  vollekomenheit  und  alle  unser  se-  25 
likeit  11t  dar  an,  daz  der  mensche  durchgange  und  übergange  alle  ge- 
schaffenheit   und   alle   zltlicheit  und  allez  wesen   und  gange   in  den 
grünt,  der  gruntlös  ist. 

55. 

Numer  glt  sich  got  der  s^le  offenbdr  noch  .  .  .  .,  si  bringe  iren  30 
man,  daz  ist  iren  frlen  willen  genzelich. 

56. 

Waz  ist  diu  fröide  des  herren ,  daz  kan  nieman  verstdn.  Nu  mer- 
kent  doch  etwaz  dervon.     Diu  fröide  des  herren  daz  ist  der  herre 
selber  und  enkein  ander  unde  der  herre  ist  ein  lebende  wesen^.  istige  35 
vernünftikeit,  diu  sich  selber  verst^t  und  ist  unde  lebet  selbe  in  ime 
selber  und  ist  daz  selbe.    Hie  zao  bdn  ich  kein  wtse  geleit,  sunder 


i 
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ich  hAo  ine  abe  genoncQ-  alle  wlaev  ali'er  selbe  ist  wtse  toe  «lie 
«nde  lebet  and  ist  M  nmbe  dai,.  dai  er  ist  Dil  iat  dia  fMide  des 
berren  und  ist  der  faerre  sdber.  Du  wtie  ist  nibt  dai  awarie^  aM 
ist  iht  nit  nibt    Niht  ist,  das  von  nibt^nit  gembieB  naac    tht  ist  du 

5  fon  iht  iht  nemen  mac;  als6-i9t'ei>alieinAle  an  got  Swu  iht  ist  das 
ist  in  gote  aIxemAle«  des  best^t  nihL  Swenne  diu  stte  mit  Kote  ver- 
einet ist,  s6  hit  si  an  ime  alienile  alles  das,  dai  ibt  ist,  an  aller 
foUekomenheit  Diu  s^le  vergisset  dk  ir  selber  und  aller  dinge,  ab 
si  an  ir  selber  ist^  üf  wek^de  nch  an  got  gotlich  als  got  in  ir  ist, 

f  0  und  als6  f  il  minnet  si  sich  an  ime  und  ist  mit  ime  vereinet  inV  an- 
derscheit,  das  si  nibtes  denne  sin  gebrAchet  ande  sich  atn  firOawct. 
Was  wil  se  denne  m£  begeren  oder  wisun? 

57. 

Das  got  stMe  ist,  das  mächet  allin  dinc  lonfbnde.  Etwas  ist  so 

15  lastlich,  das  machet  allin  dinc  löafende,  das  si  -wider  keinen  in  das, 

von  dem  si  komen,  sint,  ande  bellbet  es  doch  nnbewegelich  an  ime 

selber,  und  ie  denoc'  iegelich  dinc  cdeler  ist,  ic  lustUcher  ez  loufet. 

Got  mac  als  w6nic  gdtche  gellden,  als  wdnic  crgellden  raac,  daz 

20  ez  got  niht  ist.    Geltchnisse  ist  daz,  daz  niht  an  got  ist.    Ez  ist  ein- 

stn  in  der  goteheit  und   in  der  dwikeit;  m§r:    geltcheit  daz  ist  ein. 

Wdr  ich  ein,  so  wdr  ich  niht  glich.  Gltcheit  daz  ist  niht  forme  des  in 

der  einkeit,  ez  glt  mir  einstn  in  der  cinkeit,  niht  gltchstn. 

59. 

25  Daz  ^rste  werc,  daz  got  würket  in  der  söle,  das  ist  stnen  sun 
geberen  in  der  scle,  und  üz  disem  werke  su  fliezent  die  anderen  gl- 
ben  in  die  sdle,  alse  gnäde  unde  tugent.  Daz  got  vormac  würken  in 
der  sdle,  daz  ist  stncn  sun  geberen  in  der  sdle,  unde  diz  muoz  von 
not  sin.    Ez  ist  gotes  eigen,  daz  er  niht  mac  geUzen,  er  roüeze  sich 

30  geberen  in  mir  und  in  iu  allen.  Ich  spriche  ouch,  daz  got  gebirt 
mich  stnen  sun,  unde  daz  spriche  ich  ouch  von  iu  allen.  Daz  wir 
alle  werden  geboren  von  gote  sinem  sune,  diz  ist  niht  wunderlich, 
man  mag  ez  bekennen  bl  der  creatüre.  Daz  merke.  Ich  spriche:  diser 
mensche  ist  der  niht,  ich  bin  niht  daz  ir  sint  and  ir  sint  niht  dai 

35  ich  bin.  Nu  tuont  abe  daz  niht,  so  sin  wir  alle  ein;  toont  niht  von 
allen  cr^türen,  s6  sint  alle  creatüre  ein.  Waz  da  bellbet  daz  ist  ein. 
Was  ist  daz  ein?  Daz  ist  der  sun,  den  der  vater  gebirt    Suln  wir  nA 
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der  selbe  sun  sin,  den  der  vater  gebirt,  so  miiezcn  wirabe  legen  niht 
von  allen  creatüren.  Daz  niht,  daz  alle  cr^alüre  sint,  daz  bekürobert 
den  menschen,  daz  er  niht  ist  der  selbe  sun,   den  der  vater  gebirt. 
Gol  heizet  uns  niht  Uzen,  s6  mügen  wir  sin  der  selbe  sun,   den  der 
vater  gebirt.    Und  also  rouoz  der  mensche  ein  stn  und  er  muoz  sich  5 
enlfröraden  von  allen  bilden  unde  formen,  S  er  her  zuo  kumen  miige, 
daz   er  st  der  selbe  sun,   den   der  vater  gebirt,  unde  der  mensche 
muoz  läzen  alle  wescn  unde  niht  alleine  frömdez  wcsen,  mer:  er  muoz 
ouch  lazen   stn  eigen  wesen,   wan  gotes  sun  unde  des  menschen  sun 
da  sint  niht  zwenc  süne,   mer:   ez  ist  ein  sun  und  ein  wesen,   und  10 
also  muoz  sich  der  mensche  entfrömden   allen  frömden  wesen  unde 
von  allem  stm   eigen  wesen  unde   muoz   allcine    stdn  in  dem  blozen 
wesen  des  sunes  in  der  gotheit.     Ich  habe  gesprochen:  sol  der  men- 
sche der  selbe  sun  stn,  den  der  vater  gebirt,  s6  muoz  der  mensche 
läzen  allez  stn  eigen  wesen.    Vil   liute  hänt  vil  frömder  wesen;    wie  15 
sotten  sie  ir  eigen  wesen  dennc  geldzen?  Der  mensche  muoz  icmer  lä- 
zen  stn  eigen  wesen,  sol  er  der  selbe  sun  sin,  den  der  vater  gebirt. 
Dar  üf  sprichet  Paulus  'wir  sulcn  verwandelt  stn  in  stncn  sun.'     Daz 
ist  also  zc  verstände,  daz  alleine  der  sun  wirt  gcminnct  von  dem  va- 
ter, und  her  umbe,  allez  daz  der  vater  minnct,  daz  muoz  er  minnen  20 
in  disem  sun,  und  her  umbc  also  vil  wir  der  selbe  sun  werden,   den 
der  vater  gebirt,   als  vil    werden  wir  verwandelt   in   stnen   sun  der 
minne,  so  sin  wir  der  selbe  sun.  Des  stt  gewis,  daz  daz  von  not  muoz 
stn,  daz  in   got  muoz  minnen  in  uns  und  in  allen  creatüren,   als  in 
slm  einbornen  sune.    Und  diz  geschiht,   daz  wir  niht  Uzen  und  uns  25 
frömden  von  nihtc.    Der  mensche   sol  alliu  dinc   begeben  und  aller 
dinge  vergezzen,  also  daz  er  niht  sol  behalten  denne  einic  wesen  des 
sunes.    Diz  schlnet  gröz  und  ist  niht.   Got  heizet  uns  ein  llhtez  dinc, 
got  heizet  uns  niht  Uzen.    Der  sunder  warumbe  stät,    der  hat  niht 
geUzen,    und  in  disem,  daz  wir  diz  tuon,  so  hkn  wir  alle  weit  unde  ^ 
rlcheit.    Dem   guoten  menschen  wcrdent  alliu  dinc,    des  sint  gewis. 
Bin  ich  bezzer  denne  ir,   allez  daz  guot  daz  ir  tuont    unde  waz  ir 
hänt,  daz  ist  me  min  denne  iuwer,  wan  allez  daz  ir  behaltent,  daz 
behaltcnt  ir  in  niht.  Aber  hAn  ich  niht  geUzen,  so  bin  ich  der  selbe 
sun,  den  der  vater  gebirt,  so  sint  alliu  dinc  min  in  dem  wesen  gotes.  35 

60. 

Waz  mac  siiezer  wesen  denne  einen  friunt  h4n,  mit  dem  du  allez 
daz,  daz  in  dlm  herzen  ist,  mügest  reden  als  mit  dir  selber?  Daz  ist 
war. 


«1. 

D6  got  machete  den  moifclMait  d6  wai  dai  «Der  inrette  der  fol- 
hdt  tereuief  mit  dem  meofdien. 

5  Wai  ist  sotes  sprechen?  Der  vater  aOit  Af  aich'  adber  mit  dn 
einseitigen  bekentniise  nnde  «Hiet  in  die  einfaltigni  Mtertdt  slnes 
Wesens,  di  sifaet  er  gebildet  alle  ertetAven;  DA  aprichet  er  aidi  sel- 
ber, dai  wort  bt  dir  Verstentnisaei  ond  dai  ist  der  son. 

10  Swenne  man  sprichet  mensche,  s6  rerst^t  man  ein  persdoe: 
twenne  man  sprichet  mensdieit,  s6  ferstet  man  alkc  menycheif  nitAre. 

Die  meister  sprechent^  wai  nAtAre  st.    8i  ist  ein  dinc,  da«,  wescn 

enpflben  mac.    Dar  ombe  einegge  got  an  sich  die  menscheit,  niht 

15  den  menschen,    leb  spricbe:  Kristus  w^re  der  £rste  mensche.   Alse 

wie?  Daz  örste  in  der  meinunge  ist  das  leste  an  dem  werke,  als  ein 

dach  ist  daz  leste  an  dem  hüse. 

65. 

Daz  oberdsle  anütttze  der  s^le  bAt  zwei  werc  Mit  dem  einen  ver- 

20  st^t  si  got  und  sine  güete  unde  stn  üzflüzze.  DA  von  minnet  si  got 
biute  unde  verstAt  in  unde  mome  niht.  Dar  umbe  llt  das  bilde  an 
den  kreflen  niht  durch  ir  unstAtikeit.  Ein  ander  werc  ist  in  dem 
obersten  antiQtze,  daz  ist  verborgen.  In  der  Verborgenheit  llt  daz  bilde. 
FQnf  dinc  hAt  daz  bilde  an  ime.  Daz  Arste,  ez  ist  von  einem  andern 

25  gemachet.  Daz  ander,  ez  ist  geordent  an  ime  selber.  Das  dritte,  ei 
ist  üz  geflozzen.  Daz  vierde,  ez  ist  ime  gellch  von  nAtdre,  niht  dai 
ez  gotlich  nAtüre  st,  mAr:  ez  ist  ein  sobstancie,  diu  an  ir  selber  be- 
stAt,  ez  ist  ein  lüter  lieht  üzer  got  geflozzen,  dA  ist  niht  mA  under- 
scheides  denne  daz  ez  got  verstAt    Daz  fünfte,  ez  ist  geneiget  üf  daz 

30  bilde,  dA  von  ez  komen  ist  Zwei  dinc  lierent  daz  bilde.  Daz  ein: 
ez  ist  geverwet  nAch  ime.  Daz  ander:  ez  hAt  etwas  Awikeit  an  ime. 
Diu  sAIe  hat  drl  krefte  an  ir.  Hier  an  llt  daz  bilde  niht.  MAr:  si  hat 
ein  kraft,  daz  ist  daz  wirkende  verstentnisse.  Nu  sprichet  Augustinus 
und  der  niowe  meister,   daz  hie  inne  gelige  einerhande  gehOgnisse 

35  und  verstentnisse  und  wille,  und  disiu  dria  hAnt  niht  underschddes. 
Daz  ist  daz  verborgen  bilde,   das  entwirt  dem  gotUchen  wesen  und 


623 

daz  gotlich  wesen  schtnet  in  daz  bilde  äne  mittel.  Gotes  wille  ist, 
daz  wir  beilic  sin  und  daz  ^ir  toon  diu  werc,  da  mit  wir  heilic  wer- 
den. Heilikeit  Itt  an  vernüflpeit  und  an  willen.  Die  besten  meister 
sprecbent:  heilikeit  lige  in  dem  gründe  und  in  dem  hoBbsten  ders^Ie, 
da  diu  sele  ist  in  irem  gründe,  dk  si  entwebset  allen  namen  und  5 
iren  eigenen  kreflen.  Wan  die  krefle  sint  ouch  ein  üzTal.  Also  als 
man  got  keinen  namen  geben  mag,  also  mac  man  der  s^le  keinen 
namen  geben  in  ir  nätüre.  Und  da  diu  zwei  ein  werdent,  da  ist  diu 
heilikeit. 

Wesen  ist  so  edel ,  daz  ez  allen  dingen  wesen  gtt.  Were  Jcein  we-  10 
sen,  so  were  ein  engel  als  ein  stein. 

66. 

Ein  höher  lesemeister  sprach  ein  m6re  an  einer  predie  ze  einem 
capitel ,  daz  ein  man  was,  von  dem  liset  man  in  der  heiligen  geschrift, 
der  begerte  wol  abt  jär,  daz  im  got  zeigete  einen  menschen,  der  in  15 
wlsle  den  wcc  der  wärheit.  Unde  dö  er  was  in  einer  grözen  beger- 
onge ,  do  kam  ein  stimme  von  gote  unde  sprach  zuo  im  'ganc  für  die 
kirchen,  da  vindestü  einen  menschen,  der  dich  sol  wtsen  den  wcc 
der  wärheit.*  Und  er  gienc  unde  vant  einen  armen  man,  dem  sine 
fiQeze  zerschrundeh  wären  unde  vol  kötes  und  alliu  stniu  kleider  wären  20 
küme  drler  pfcnninge  wert.  Er  gruozte  in  unde  sprach  'got  gebe  dir 
einen  guoten  morgen!'  und  er  sprach  'ich  gewan  nie  boesen  morgen." 
Er  sprach  'daz  dir  got  gelücke  gebe!  wie  antwortest  du  mir  söT  Und 
er  sprach  'ich  gewan  nie  ungelücke.'  Er  sprach  aber  'daz  du  sölic 
sist!  wie  antwürtesl  dii  mir  so,?  Er  sprach  'ich  wart  nie  uns^lic*  Dö  25 
sprach  er  'daz  dir  got  heil  gebe!  berihte  mich  des,  wan  ich  enkan 
sin  niht  verstau.'  Er  sprach  'daz  tuon  ich.  D(k  spreche  zuo  mir,  daz  mir 
got  guoten  morgen  gebe;  dö  sprach  ich:  ich  gewan  nie  boßsen  morgen. 
Hungert  mich,  dar  umbe  lob  ich  got;  vriuset  mich,  dar  umbe  lob  ich 
got;  bin  ich  eilende  unde  versmähet,  so  lob  ich  got:  unt  darumbe  so  90 
gewan  ich  nie  boesen  morgen.  Dö  du  spreche,  daz  mir  got  gelücke 
gebe,  dö  sprach  ich:  ich  gewan  nie  ungelücke.  Wan  swaz  mir  got  gab 
oder  über  mich  verhengete,  ei  were  liep  oder  leit,  sür  oder  süeze, 
daz  nam  ich  allei  von  gote  für  daz  beste:  dar  umbe  gewan  ich  nie 
ungelücke.  Du  spräche,  daz  mich  got  sölic  mache,  dö  sprach  ich:  35 
ich  enwart  nie  unselic,  wan  ich  hän  mlnen  willen  also  gegeben  io 
gotes  willen  als  gifozllchen:  waz  got  wil,  daz  wil  ouch  ich,  unde  dar 
umbe  wart  ich  Die  unselic,  wan  ich  wolte  alleine  f&tes  willen.'  'Ach, 
lieber  üensche,  ol>  dich  nü  gel  wolte  in  die  helle  werfen»  wat  woltestü 


dA  tQO  fprechenf  IM  s|meh  «r 'mich  in  die  Mle  waifcot  dw  trati 
im  in  itn  ongel  Nochdanne,  wflrfi»  armich  ia  die  hdie,  ad  hlii  ich 
iwtoe  arme,  dA  mite  jch  in  nmbefitf^geii  Ein  mtm  iai  wAre  die- 
mflelilceit,  'den  legete  ich  onder  It  nod  nmbefienge  in  mit  dem  arme 
5  der  mione.*  Alsd  spracii  er  *ieli  ^  lieber'in  der  beDe  aln  indc 
das  ich  got  habe,  denne  in  dem  himebtehe  nnd  das  leb  gel  nibt  enbabe.' 

Meister  Eckehart  sprach  soo  einem  annen  menschen  'got  gebe 
dir  guoten  morgen,  Jirooder/  'Herre,-habent  in  in  selber:  ich  gewan 

10  nie  keinen  argen/  Er  sprach  ^irar  nmb$,  bmöderf  *Wan  alles,  dai 
mir  got  ie  gab  se  Hden,  das  leit  ich  frosltche  dorch  in  unde  dAhte 
mich  stn  onwirdic  stn,  unde  dar  umbe  enifart'ich  nie  trüricnock 
betrOebet/  Er  sprach  *wA  flinde  du  got  aller  ArsteT  'DA  ich  alle  crAa- 
tdre  lies,  dA  fant  fch  goU'  Er  sprach  *wA  hAstü  danne  got  gdAsan, 

15  braoderf  In  allen  idtem  reinen  bersen/  Er  sprach  *  was  mannes  bistA, 
bruoder?*  'Ich  bin  ein  künic/  Er  sprach  *war  flberT*  'Über  min  fleisdi: 
wen  alles,  daz  mtn  geist  ie  begerte  tod  gote,  des  was  mto  fleisch 
noch  behender  unde  sneller  ze  wirkenne  unde  ze  lldenne  denne  mtn 
geist  ze  enpfähenne.'  Er  sprach  'ein  künic  muoz  ein  künicrtche  hin: 

20  wä  ist  denne  dln  rlche,  bruoder?'  'In  mtner  s£le.'  Er  sprach  'alse  wie, 
bruoder?'  *Wan  ich  beslozzen  hAn  die  porlen  mloer  fünf  sinne  und 
ich  gotes  mit  ganzem  ernste  begere,  so  yinde  ich  got  in  mtner  s61e 
also  iddrltche  unde  froBllche  als  er  Ist  in  dem  Awigen  lebenne.'  Er 
sprach  *dü  mäht  beilic  stn :  wer  hAt  dich  heilic  gemachet,  bruoder?' 

S5  'Daz  hAt  mtn  stille  sitzen  unde  mtn  hoch  gedenken  unde  min  verei- 
nunge  mit  gote,  daz  hAt  mich  in  den  himel  gezogen,  wan  ich  künde 
nie  geruowen  an  deheinen  dingen,  daz  minre  was  denne  got.  Nu  hin 
ich  in  fanden  unde  hAn  ruowe  unde  fröide  in  im  Awicttche  unde  du 
gAt  in  ztt  über  alle  künicrtche.    Kein  üzerlich  werc  ist  so  Tolkomen, 

30  ez  hinder  die  innekeit.' 

68. 

Meister  Eckeharlen  bekom  ein  schoBuer  nackender  bnobe.  Dö  frA- 
get  er  in,  wannAn  er  kAme.  Er  sprach  'ich  kume  ?on  gote.'  —  'WA 
liezest  du  in?'  —  'In  togenthaften  herzen.'  —  'War  wüt  düf  —  'Zoo 
35  gote.'  -  WA  vindest  du  inr  --  'DA  ich  alle  crAatdre  lies.'  —Wer  bist 
du?'— Ein  künic.'—  Wa  ist  dln  künicrtche r  —  'In  mlnem  herzen.' 
—  'Hüete,  daz  ez  ieman  mit.  dir  besitze.'  — 'Ich  tuon.'  —  Dö  fnorte  er 
in  in  sine  seile  unde  sprach  'nim,  weihen  roc  dd  wilt/  -—  *M  wArr 
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ich  nihl  em  k^me*,  nnde  yerswanl.    üä  was  ez  gol  selber  unde  bete 
mit  im  dd  ein  kunewtle. 

69. 

Ein  tohter  kom  ze  einem  predierkldster  und  vordert  meister  Ecite- 
harten.  Der  porten^re  spracb  'von  weme  sol  icb  im  sagen?'  Si  sprach  5 
'ich  enweiz.'  £r  sprach  'wä  von  wizzent  ir  sin  niht?'    Si  sprach  'dk 
cnbin  ich  niht  ein  maget  noch  ein  wtp  noch  ein  man  noch  ein  frowe 
noch  ein  witwe  noch  ein  juncfrowe  noch  ein  herre  noch  ein  dierne 
noch  ein  kneht.'  Der  perlenere  gienc  zuo  meister  Eckehart.    'Kument 
her  üz  zuo  der  wunderltchestcn  cröatüre,   die  ich  nie  gehörte,  und  10 
länt  mich  mit  iu  gän  unde  bietent  iuwer  boubet  hin  unde  sprechent 
ccwer  vordert  mich?«   Er  tet  also.    Si  sprach  zuo  im,  als  si  zuo  dem 
portenSre  gesprochen  bete.    Er  sprach  Hebcz  kint,  dtn  rede  ist  wdr- 
haftig  unde  behende:  berihte  mich  baz,  wie  dö  ez  meinest.'  Si  sprach 
'w^r  ich  ein  maget,  so  stüende  ich  in  mtner  ersten  unschulde;    wir  15 
ich  denne  ein  wtp,  so  gebere  ich  daz  ewige  wort  äne  underUz  in  mi- 
ner s^le;   wer  ich  denne  ein  man,  s6  bete  ich  ein  kreftigez  wider- 
stän  wider  alle  gebresten;   wer   ich  danne    ein  frowe,   s6  hielte  ich 
mtnen  lieben  einigen  gemahel  triuwe;   wer  ich  danne  ein  witwe.   so 
fa^tc  ich  ein  stetez  senen  nach  mtnem  einigen  liebe;   wer  ich  danne  20 
ein  juncfrowe ,  s6  stüende  ich  in  einem  vorhtllchen  dienste;    w^r  ich 
danne  ein  dierne,  s6  hdt  ich  einen  diemüetigcn  underwurf  under  got 
und  alle  cr^atüre,  unde  w^r  ich  ein  kneht,  so  stüende  ich  in  starken 
werken  unde  diente  mlnem  herren  n^ch  allem  mtnem  willen  äne  Wi- 
derrede.   Der  allersament  bin  ich  einez  niht   unde   bin  ein  dinc  als  25 
ein  ander  dinc  und  loufe  da  hin.'    Der  meister  gienc  hin  unde  sprach 
zuo  stnen  jungern  'ich  hän  den  aller  lütersten  menschen  gehört,  den 
ich  nie  fonden  hin  n^ch  mtnem  dünken.' 

Dil  btspil  ist  meister  Eckehartes  tohter  genant. 

70.  30 

MEISTER  ECKEHARTES  WIRTSCHAFT. 

Meister  Eckehart  sprichet,  daz  üf  ein  ztt  kom  eip  arm  mensche 
le  Köln  an  den  Rln,  da  armuot  ze  suochen  unde  der  wärheit  le  le- 
ben. Dö  kom  ein  juncfrouwe  unde  sprach  'liebez  kint,  wiltö  von  göt- 
llcher  minne  mit  mir  ezzen?'  Er  sprach  'gerne'.  Dö  sie  s^zen  sprach  35 
si  'iz  vaste  unde  schäm  dich  niht.'  Er  sprach  'izze  ich  ze  vil,  daz  ist 
ein  gebreste;  izze  ich  ze  w^nic,  daz  ist  ouch  ein  gebreste;  daz  mitel  hie 
eniwischcn  istguot:  ich  sol  ezzen  als  ein  arm  mensche.'  Si  frligete  'wai 

Die  deutseben  mystiker.    II.  17  ™ 
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er  tM  il  allen  BAüiilkheB  dingn.  Du  aüdcv;  ^k  er  fSw  jA  » 
fM  bcgern  mc.  Dai  dritte  isl:  als  dai  lldea  beiaet  aiid  iit,  dB 
er  dag  oienan  beuer  gOine  dan  tidi  Mdber.'  St  ftlgete  'ejJk,  ieba 
S  IdBt,  i^e  ntr:  wag  ist  amfeot  dea  teaen  mmt^ihmmT  Br 
'dag  llt  ouch  an  dria  dlngv-  Dag  cn  ist  da^ 
fen  allen  crlatdm,  die  daer  gM  tint.  In  alt  nüflHMftcH.  Dag  an- 
der iaC  ein  emslliaflin  dtofletikcit  dea  in^eiii 
idiett.    Dag  dritte  ii t  ein  f  laigin  qHickcit  nnd 

10  in  gat  Ane  nndeiUg.'  Si  frlgece'wag  ist  arninft  diea  geiateaf  Br 
aprach  'ir  frlget  ae  ril/ .  Si  apraefa  'des  knnde  icfc  nie  ermm,  dag  da 
ge  ril  wdre,  das  goles  ^  angehoBTel  nnde  dea  »enachen  aüürril' 
Der  nwnsehe  sprach  'ir  sagM  wAr.  Dag  llt  4>ncli  an  drin  dingen.  Db 
drate  ist,  daa  ein  mensche  niht  enwigge  in  all  noch   in  dwikeit  te 

15  gat  alleine.  Dag  ander,  dag  er  got  dger  sich  selber  nihl  ensneche. 
Dag  dritte  ist,  das  er  kein  eigen  gnot  habe  noch  trage  Ton  einer  stst 
ger  andern/  Si  frlgete  *sol  denne  meister  Ecfcehart,  nnaer  Tiler, 
sine  predie  niht  tragen  öz  slner  seilen  üf  den  predigstuol  f  Er  anl- 
warte  nein  er/  *Wä  vonr  'Sd  ie  zttitcher,  s&  ie  lIplIcBer,   sd  ie  Itplt- 

20  eher,  s6  ie  zititcher/  Si  sprach  'für  war,  der  gast  kamt  von  B^heim 
nibt/  Er  sprach  'diu  sunne,  diu  ze  Kötne  schlnet,  diu  schtnet  ouch 
ze  Präge  in  die  stat/  Si  sprach  'berihte  mich  des  baz/  Er  sprach 
'des  cnhoeret  mir  niht  zuo,  die  wlle  meister  Eckehart  hie  gegenwOrtic 
ist/  Meister  Eckehart  sprach  *der  der  wärheit  von  innen  niht  enblt, 

25  der  minne  sl  von  üzen,  so  rindet  er  sl  ooch  innen/  Si  sprach  'disia 
kost  ist  wol  vergolten/  Er  sprach  juncfrouwe,  sd  geltet  ir  dea  wIn.' 
Si  sprach  'gerne,  frlget  ir  mich/  'Wl  bl  sol  der  mensche  efkenaea 
diu  wero  des  heiligen  geistes  in  slner  s£le?'  Si  sprach  'an  drin  din- 
gen.   Daz  ^rste  ist,  daz  er  von  tage  ze  tage  abe  neme  an  llpllchea 

:K)  dingen  unde  lüsten  und  an  nAtiurllcher  minne.  Dag  ander  ist,  das  er 
zuo  nemo  an  götitcher  minne  unde  genäde  von  zit  ze  zlt.  Daz  dritte, 
daz  er  mit  minne  unde  mit  emeste  m^  gek^ret  sl  ze  wirkende  df 
slnen  ebcnmenscfaen  danne  üf  sich  selben/  Er  sprach  'dag  hlnt  die 
friunde  unsers  harren  wol  bewöret/    Er  sprach  'wA  an  sol  ein  geist- 

35  lieh. mensche  erkennen,  obe  im  got  gegen wertip  sl  an  ata^e  gebele 
oder  in  slner  üebungef  Si  sprach  'an  drin  dingen.  Daz  eine  daa  ist 
an  deme  gegenwurfe,  da  mite  got  sine  üzerwelten  begebet,  daa  ist: 
smächeit  der  weite  unde  llden  des  Ubes.  Daz  ander:  suonemunge  an 
gniden,  dar  nk  diu  minne  zwischent  ime  unde  gote  grög  ist.    Du 

40  dritte  ist,  daz  got  den  menschen  niemer  galAzet,  er  wtse   in  einen 
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nhiwen  wec  der  wirheit'     Er  sprach  'dai  muoz  von  not  stn.    Sage 
mir,  wA  ane  sol  ein  mensche  erkennen,  obe  alliu  stniu  werc  geschehen 
nlich  dem  aller  hcehsten  willen  gotes?'  Si  sprach  'an  drin  dingen.  Daz 
eine,  daz  ime  einer  lülem  consciencie  niemer  gebreste.    Daz  ander, 
daz  er  Azer  göteltcher  einunge  niemer  enk^re.     Daz  drille,  daz  der  5 
himelsche  vater  slnen  sun  äne  underl^z  in  ime  gebere  in  dem  In- 
guzze.'    Meister  Eckehart  sprach  *wdre  alliu  schult  alse  wol  vergolten 
als  discr  wln,  ez   ist  manigiu  seie  in  dem  vegcfiure,  si  wSre  hiute 
in  dem  Ewigen  lebenne.'    D6  sprach  der  arme  mensche  'waz  hie  m6r 
ze  gellende  ist,  daz  gehoeret  den  meister  an.'  Meister  Eckehart  sprach  10 
'man  sol  die  alten  irs  alters  Uzen  geniezen.'    Dö  sprach  der  arme  1ä 
die  minne  wirken,    da    si   wirket  sunder   zuoval.'    Diu  juncfrouwe 
sprach  'sage  mir,  vater,  wä  an  sol  ein  mensche  bekennen,  ob  ez  st 
ein  kint  des  himelischen  valers?'    Er  sprach  'an  drin  dingen.    Daz 
eine  daz   ist,   daz  der  mensche  alliu  stniu  wcrc  von  minne  wirke.  15 
Daz  ander,  daz  er  alliu  dinc  von  gote  geltch  enpfähe.    Daz  dritte,  daz 
er  alle  sine  hoffenunge  üf  nieman  habe  geneiget  dan  üf  gol  aileine.' 
Der  arme  sprach  'sage  mir,  vater,  wä  ane  sol  ein  mensche  bekennen, 
obe  diu  tugent  in  ime  wirkende  sl  üf  ir  hoßhstcn  adel  ?*    Er  sprach 
'an  drin  dingen:  minne  got  umbe  got,  guot  umbcguot,  wsirheit  umbe  20 
würheit.'    Der  meister  sprach  'lieben  kinder,   wie  sol  der  mensche 
leben,  der  die  w^rbeit  leret?"  Diu  juncfrouwe  sprach  'er  sol  also  le- 
ben,  swaz  er  ISret  mit  den  werten,   daz  er  daz   voilebringe  mit  den 
werken.'  Der  arme  sprach  'daz  ist  guot.  Er  sol  also  stiin  von  innen, 
daz  er  m6  mit  wesenne  besezzen  habe  danne  er  ze  werte  bringen  25 
mOge.' 

Also  daz  £wige  wort  ist  ein  geburt   des  himelscben  vaters,  also 
ist  der  wille  gotes  ein  geburt  und  ein  werden  aller  cr^atüre. 

DIZ  IST  MEISTER  ECKEHARTES  WIRTSCHAFT. 
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"^  1.  Diz  ist,  als  ob  ein  junger  vrägete  stnen  meister  ande  spreche: 
'saget  mir:  bete  got  vermoht,  ob  er  wolte,  alliu  dinc  ze  macben  vod 
dem  selben  guote,  daz  er  selber  islY  Der  meister  «sprach:  ja,  swaz 
got  wil  daz  vermac  er.  'Sint  alliu  dinc  gemachet  von  stner  eigener 
nätüre?  Der  meister  sprach:  nein.  ^ 

2.  Der  junger  sprach  'w^  von  ist  diu  sSle  geschaffen?  Si  ist  ge- 
schaffen von  nihte.  'WA  nam  got  daz  niht,  dk  er  die  sele  dz  schuofT 
Daz  merke.  Etliche  sprechent,  er  ndme  ez  in  im  selber.  Des  enist 
niht:  wan  in  gote  ist  niht  niht:  swaz  in  gote  ist  daz  ist  got.  'Nu  hat 
doch  got  allin  dinc  in  ime  selber,  und  üzer  got  enist  niht.  Her  umbe  10 
rouosle  er  über  ein  daz  niht  in  ime  selber  ncmen?*  Der  meister  sprach: 
Nein  ez,  niht!  er  nam  es  weder  in  ime  noch  üzer  ime  noch  under  ime 
noch  ober  ime.  Niht  daz  ist  nicne  ze  nemende  weder  von  innen  noch 
von  özen.  Wöre  ez  iergen  genomen,  s6  enwere  ez  niht  niht  gewesen. 
Seht,  swaz  daz  vermac,  daz  ez  niht  nicne  nimet  und  da  von  schöpfet  15 
ein  iht,  daz  ist  got.  Also  ist  daz  eigenltchc  bewtset,  daz  daz  niht 
niene  genomen  st.  Sant  Augustinus  wart  gevraget  von  dem  verbor- 
genen nihte,  da  von  diu  sele  geschaffen  ist,  wä  daz  niht  s6  tougen- 
lich  gesweben  mühte  sunder  stat?  Daz  berihte  er  und  sprach:  zwi- 
schen gote  unde  gotheit  an  stner  alvermügcnder  gewalt  ist  diz  ni^  ^ 
beslozzen  unbeslozzenlich.  Were  ez  beslozzenlich  da  bcslozzen,  sd 
enwdre  ez  niht  niht,  so  h^te  ez  stat  oder  w6re  got  wesenlich,  so  w^re 
diu  s61e  von  dem  wesen  gotes  geschaffen.  Also  enist  ez  niht.  Da  von 
ist  daz  niht  beslozzen  unbeslozzenlich  an  der  alvermügcnder  kraft  des 
vaters,  deme  daz  niht  also  gereit  ist  niene  ze  nemende  als  daz  iht  ^ 
Diz  ist  beslozzen  an  siner  alvermügentheit,  daz  er  niht  niene  nimet 
unde  da  von  schöpfet  ein  iht.  Swaz  daz  ist,  dai  diz  vermac,  daz 
ist  got. 

3.  Nö  ist  aber  ein  ander  vrdge.    Dionysius  sprichet:  saget  mir, 
wie  ist  der  s^le»  diu  da  b4t  alles,   das  si  se  rebte  sol  haben,  unde  30 


.* ' 


<f  • 


wai  isl  dat,  das  fi  le  rchia  aol  habn  ■Ach  ir  obersten  voikoan- 
hcit?  Dm  nerfceL  Dia  iUe  fol  n  lehle  haben  ein  bekennen  in  eiaw 
liebten  nndencheide  aller  dinge  und«  soi  fon.ninne  sin  alad  vente- 
nt,  dai  si  niht  bekenne,  ob  nan  it  haoeC  oder  minnel,  dA  si  don 
5  niht  mflge  minner  gealn  der  st  lunet  ab  der  sl  rnlnnet.  Din  Mt 
sol  ooch  haben  rehte  eine  bltee  ledikeit  Ir  adbet  nnd  aller  dinge  nnt 
du  si  also  tersinke  in  daa  obenle  gnol,  dai  si  sieb  selber  nieoMr 
▼inde.  Seht,  an  discn  werten  sint  iwei  wesen  le  Yenttene«  Dai 
ein,  dai  dl  sinket,  das  ander,  in  das  si  sinket    Si  sinket  ^wicltche 

10  ond  enkan  doch  den  gmnt  niemer  begrlfen,  Disia  entsinknnge  offw- 
blret  Ir  ivei  dine.  Si  entsinket  Jr  selber,  dA  ist  si  got  ni£  dan  crte* 
tdre.  9m  ü  sinket,  das  oCsnbAret  ir  ertetdrUeheit,  wan  gotlich 
nitdre  sinket  niht  Doch  hit  si  ir  ibt  gelAien  den  ihte  nnde  beslA 
ir  niht  «n  nihte,  was  «oldo  daa  ibt  nnt  das  niht  halieii?  das  enfcaa 

15  niht  niht  geworten,  wan  ir  ist  dl  niht  anders  wan  alsd,  als  ir  se 
rdrte  stn  sol.    Dis  ist  aber  beriblet^ 

4.  Aller  ein  ander  trage  ist:  weder  gebrdchet  dia  sAle  m£  in  den 
Ursprünge  der  wollust  oder  in  dem  anblicke  des  wunders?  Daz  mer- 
ket, was  81  in  beiden  habe.    In  dem  anblicke  des  wunders  gebrikchet 

90  si  der  eigenitchen  wonderltchen  ordcannge,  die  diu  erste  sacbe  allen 
Sachen  gegeben  hAt,  iecitcher  nAch  ir  gexemen.  Wan^abor  din  säe 
hie  an  kein  beltben  hAt,  so  fibergöt  si  allin  wunder.  Ir  sint  alliu 
wunder  worden  als  ein  Infigelich  stn.  So  ist  irs  gebriücbens  tU  m^  in 
dem  Ursprünge  der  wollust  denne  in  dem  anblicke  des  wunders.    In 

^  dem  Ursprünge  ist  ir  enthalt,  des  enist  in  dem  anblicke  des  wunders 
niht.  Alliu  wunder  diu  sint  da  geendet,  in  dem  Ursprünge  dA  ist  ir 
al  ein  und  eib  in  al.    Dis  ist  aber  das  bescheit  dirre  vrlge. 

5.  Es  ist  ein  frAge:  hIt  diu  gotheit  alliu  dinc,  wie  komet  et 
denne,  das  si  weder  glt  noch  enbirt?    Wan  enbirt  si  niht,   so  mac 

WM  '^'^^  ^^^^i*  geheizen.    Das   sunt  ir  alsus  verstAn.    Aller  menschen 

'  dltdre  daz  heizet  die  menscheit,  und  diu  menscheit  mac  niht  wQrken 

noch  beren  an  ir  selber ,  si  muoz  wflrken  und  beren  an  einer  mensche- 

Itcher  persöne.    Seht,  also  ist  ez  umbe  die  gotheit:  si  hAt  in  ir  ft)e- 

slozzen  alliu  dinc,  aber  si  enwQrket  noch  enbirt  niht  an   ir  selber. 

35  Swaz  si  wOrket,  daz  geschiht  alles  mit  den  persönen  persönlich  nnde 
wesenlich.  Seht,  dA  heizet  diu  gotheit  daz  berhaftic  wesen,  dA  si  Os 
birt  an  den  persönen  persönlich  unde  wesenlich. 

6.  Der  engel  tuot  driu  dinc  in  der  s^le.  Entweder  er  wirfet  ir 
für  die  heiligen  schrifl  oder  der  heiligen   leben  oder  aber  daz  bilde 

40  Hsü  Krisll,  und  er  bringet  ir  eins  für  in  einer  oflenbArender  wtse 
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als  in  eineai  spiegel,  in  dem  man  siht,  was  flecken  sl  an  des  men- 
schen antlüle,  dai  man  die  abe  luo.  Also  ersihet  si  sich*  wes  ir 
noch  gebristet,  daz  si  noch  niht  enist  das  si  soU  wA  si  abe  scheiden, 
w4  si  haften  sol ,  wie  vil  unde  wie  w6nic  si  den  dingen  stn  sol :  daz 
sibt  si  mit  underscheide.  —  Sehent,  alles  daz  der  engel  getuon  mac  5 
in  der  s^le,  des  bringet  der  vlent  wol  ein  gitche«.  'Ejä,  sprechen!, 
seliger  herre,  mac  man  iht  bekennen,  welez  engel  oder  vlent  slT'  Ich 
spriche:  j4  wol,  unde  gib  es  guot  underscheit.  Zeichen  des  engeis 
unde  des  vlendes  daz  sint  disiu,  diu  ich  nü  spriche.  Allez  daz  der 
engel  würket  in  der  sele,  daz  tuot  er  4n  lichte  und  ordenllche  unde  10 
mit  nnderscbeide,  unde  diu  s^le  enpfähct  Fröude  von  der  liepltchen 
gegenwürtekeit  des  engeis,  unt  daz  ist  oueh  ein  zeichen,  dar  an  man 
in  bekennet,  daz  ir  bellbet  fröude.  Aber  der  vlent  bringet  desselben 
wol  ein  gllchez,  aber  daz  ist  umberihteclich  und  unordenlich  und  äne 
underscheit,  unt  diu  s61e  erschriket  in  ir  selben  von  der  gegenwür-  15 
tekeit  des  vlendes  unde  vellet  in  ein  betrüebede  und  ist  unberibtet, 
unt  dar  an  bekennet  si,  daz  ez  der  vlent  ist. 

Der  engel  sprichet  lügende  in  die  s6Ie,  der  vtent  sprichet  ouch 
tugende  unde  got  spriehet  niht  tugende.  'Seliger  herre,  gebcnt  un- 
derscheit der  rede  unde  berihtet  sl  durch  got'  Ich  gib  es  underscheit.  90 
Der  engel  sprichet  tugent  in  die  scie ,  aber  sin  sprechen  (des  engeis) 
ist  üf  notdürftig  tugende  und  in  einer  liepllcher  flehender  wlse  also: 
sich,  dem  ist  noch  abe  ze  g^nde  unt  daz  ist  ze  tuonne  unt  daz  ist 
ze  liizende,  unde  sprichet  ordenllche  unde  mit  underscheide,  unde 
diu  söle  gewinnet  ein  genüegllch  gehengen  ia  ir  üf  stn  Insprechen.  Aber  95 
der  vlent  sprichet  ouch  tugende,  aber  stn  sprechen  ist  unnötdürftigiu  tu- 
gende, als  überigez  vasten  unde  wachen  unde  venien  und  überigez  weinen 
unde  sin  sprechen  ist  als  b1  geboten  also:  enmaht  dii  des  niht  getuon,  s6 
bist  dA  verlorn  oder  so  bist  du  niht  guot  noch  volkojnen.  Und  alsolich  un- 
ordenllche  lugende  und  unberihtccllchc  äne  underscheit  daz  ist  sin  spre-  90 
eben,  unde  diu  s^le  erschriket  in  ir  selben  und  enhdt  niht  genUegede  üf 
slme  sprechenne.  —  Aber  got  ensprichet  niht  tugende  unt  daz  ist  ouch  ein 
wunderllchiu  rede.  Aber  doch  so  ist  si  alse  guot  ze  wizzenne  unt  di 
gdt  schceniu  rede  Af.  Der  heilig  geist  fürkumet  den  enge!  und  umbe- 
grlfet  die  scle  unde  bereitet  sl  ze  enpfähenne  des,  daz  der  engel  da  35 
sprichet,  unde  der  sun  glt  wlsheit  und  ordenunge  des,  daz  dl  gespro- 
chen ist,  unde  got  der  vater  glt  stiure  unde  vollebringunge  des  da 
gesprochen  ist  in  der  s^le.  Als6  ensprichet  got  niht  tugende  in  der 
söle,  mSr:  er  fUrkumet  den  engel  unde  bereitet  die  sele  unde  glt  wls- 
heit und  ordenunge  unde  volbringunge  des  der  engel  gesprochen  hit  40 
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4*  vsli^piCKf  «•  Aar  ir  liHite  4m  «  bcspft.    Btos 
«Ik^Xi*  lon   a4«l  «^vilchcr  tcnlaiitaiflfe.    Ez 
4««  4ntUii  iMMKfcft  i<M  4er  idc:   ein  iesikfcia 
ttoneve  /^4^  flfMo»4«Tti«  forme  ist  sich  ir  lettcn  das 

30  4««  h^;tnte,  ont  49t  kewUct.  «ie  4m  feie  vu 

ili»^  *h#ir^f4*hei4«n  «irt  ton  liplicfaeit.  mt  4cna«  niac  si  sdicpfin 
67^r  ^ifl^^n^m  we^nn«  tjotoHorm^le  wikrheit.  Da  loo.  aUcz  4az.  des 
<i  ^in  v^rnjiftir  f^rn^m^n  bit  in  ir.  daz  ensprichct  cot  niht.  mir' 
f(9U%  %y/fpx.hpji  \M  nihf  an<l«n  4^one  tt\n  blozer  fürwart'  coUidier  «ir- 

m  k#;if,  ^ix  4rr  4^r  t^ei^t  (reruLcC  «irt  äier  «Insheit  enboben  verslao  ib 
f#!rrilinfl^krit.     fl4  v«r<iUt  ^i  lundir  rersUn  in  cinekeiL 

H.  n«r  4^n  hagendorn  «il  ziehen  dur  daz  heo  sonder  hafte,  «ier 
miiox  in  g;ir  lieürilden,  aU  unser  herre  Jesas  Rrialos,  der  minoc  boanu 
d^r  d^ri  h^gi-ndorn  vor  gezogen  hki  dur  daz  heu   dirre  kranken  «eil 

10  unde  hkx  «Ine  este  al<M^  gar  besniten.  dax  an  ime  niht  wegenllches  en- 
haffet,  und  er  enhit  ouch  niht  wegenilches  gezogen.  Wan  sülen  «ir 
xuo  ime  komen,  ao  müezen  wir  ala^i  gesiihtel  werden,  daz  wir  an  oibt 
unde  niht  an  nt\%  enhafte.  So  heben  wir  denne  unser  kriuze  ikf,  sü 
wir  alliu  dinr.  ton  una  und   un^  ron  allen  dingen  scheiden   unde  «ir 

%^  uu%  hifix  unde  \(iW.f  henken  an  des  bloxen  Kristes  kriuze. 

9.  f)er  rehle  ininneii  sol,  der  sol  weder  geminnet  werden  noch 
ourh  rninnrn.  Die  liute  minncnt  unde  werden!  geminnet,  die  bctrüe- 
hi't  unile  geminnet  mügent  werden,  wan  siie  giezent  sich  mit  liebi  üt 
iT^at<)re  unde  crAatAre  wider  Af  sie.    Aber  die  enroinnenl   niht  noch 

Hl  eiiwerdenl  geminnet,  die  liep  noch  leit  der  crcatüre  enmac  bewegen. 
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wan  die  engebent  niht  noch  ennement  niht,  wah.sie  engiesent  «ich 
niht  üf  cr^atüre  noch  crdatüre  wider  üf  sie.  Dar  umbe  enminnent 
sie  niht  noch  enwerdent  geminnet  Wan  sol  got  minnen  üzer  allem 
herzen.  Die  minnent  in  herzen,  .die/d4  minnen t  umbe  wanimbe, 
die  in  minnent  umbe  Itplich  oder  umbe  zergenclich  guot.  Ab^r  die  5 
Uute  minnent  üzer  aHem  herzen,  die  da  minnent  äne  warumbe,  unde 
die  enminnent  noch  umbe  Itplich  guot  noch  umbe  ^wig  guot,  mör: 
sie  minnent  in  alleine  dur  in  in  ifer  b16zheit  stnes  einTaltigen  we- 
sennes  an  allez,  daz  er  gegeben  mac. 

10.    Wan  liset  Yon  Johannes  dem  toufer,   daz  er  w^re   ein  pro-  10 
ph^te.    Er  was  mö  denne  ein  proph^te;   wan  s6  der  heilig  geist  et- 
wenne  rette  dur  die   propheten,   s6  wAren  sie  dar  nAch  als  dA  Tor 
und  uobten  gebreslen.    Die   liute  sint  prophöten,   die   etwenne  mit 
kriege  lAzent  unde  luonl  daz  sie  sülent.    Wan  so  der  heilig  geist  dur 
sie  ret  mit  Inflüzzen  einer  gegenwürtekeit  stncrgnAden,  sd  öebent  sie  15 
tugende,.  unt  dar  nAch  so  sint  sie  alse  vor  unt  dar  umbe  heizent  sie 
ouch  tugenlhaft,  wan  sie  üebent  tugent  mit  u Aderscheide,    daz   ist: 
sie  tiebent  tugent  und   ouch  gebrestcn.    Also  enwas    tiiht  sant  Joha- 
nes  unt  dar  umbe  was  er  me  denne  ein  prophete,  wan  er  uobte  niht 
tugent  mit  underscheide,  m£:   er   was  weselich    dar  tn  gesetzet  Ane  90 
nnderscheide.    Unt  die  liute,   die  im  alsus  nAch  volgent,  die  ensint 
niht   propheten,   sie  sint  m^  denne  propheten,    wan  sie  bekennent 
allez,  daz  ze  tuonne  unde  ze  lAzende  ist,  mit  Einern  klAren  götitchen 
liebte  und  in  ist  götlich  mOgentheit  gegeben,  allez  daz  ze  mügende, 
daz  sie  bekennent,  ür  sin  aller  n^hstez  Ane  krieg  in  weseltcher  lust«  S5 
barkeit  und  in  lustberllcher  wesclicheit,   unt  dar  umbe  enheizent  sie 
niht  tugenthaft,  wan  sie  enüebent  niht  tugent  mit  underscheide,  mkv: 
sie  sint  weselich  drin  gesetzet  Ane  underscheit.    Daz  heizet  geüebet, 
daz  man  ze  einer  ztt  tuot  unde  ze  der  andern  niht,  wan  daz  ist  yer- 
menget.    Aber  daz  en beizet  niht  geüebet,  daz  elliu  ztt  gegen würtig  90 
ist  Ane  yermengen  eines  andern. 

11.  An  drin  dingen  bekennet  man  frome  liute.  Daz  ein  ist  eine- 
keit  des  willen:  allez  daz  man  nAtüre  geheizen  mac,  daz  des  der  wille 
lidic  st.  Daz  ander  ist  lieht  Terstantnüsse:  allez  des  diu  s^le  ein  ver- 
nünflic  verstAn  hAt  in  ir,  daz  si  dem  genuoc  st  an  wesenne,  eintwe-  85 
der  si  muoz  ime  hie  genuoc  stn  an  wesenne,  oder  dort  in  einer  mite 
stAn  unz  daz  si  geliutert  wirt.  Daz  dritte  ist  ruowe  der  gehügnisse : 
allez  daz  von  bilden  tn  gevallen  mac,  daz  daz  der  s^le  enkein  mitel 
mache. 

IS.    An  drin  dingen  bekennet  man  wol   einen  abegescheidenen  fO 
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dar  dM  gerinwenL   -WorTiMiM  kk;  du  dl  fpriclMt  wMer  bekul- 

nttsse  ewiger  wirheil. 

15.  NätAre  kumt  mit  galt   is  die  «rtftUre  nnde  siebt  gol  di 
SB  aiHle  bitbet   eine  in  der  crCitAre.    G«lt  kwaM   mit  crfatAre  in  gol 

■ade  trtbet  crtetAr«  üs  node  bllbet  gettfr4!|lfe  *"  8*"'-  ^^  oberM 
wcKO  der  sCIe  iit  tcrUift  ir  tdbei  in  tSe»  ^kstoa  werkso  nnde  dtr 
wec  dar  luo  ist  mn  lAhtci  andersclieU  Madarikber  gebresten.  Dia 
mionest  suochde,  diu  Itplidi  iit,.  din  ist  gek  aller  der  schulde,  die 
SS  nJLiAre  mit  luit  ü(  crtetdren  ie  getnodUe.  Allel  dat  ie  gescbach  ist 
werc  dai  aetiet  minne  in-  bidiheit,  al>  ob  «■  nie  gescMhe.  Dai  id 
rehtia  wtibeit,  dai  man  bekenn«  den  acbadcn  des  fibels  nndc  die 
blAifaeil  der  lAtericeit. 

16.  Wan  H>1  nich  jagen  KristI  menscbeit  nut  man  die  golheit 
30  gerUie,  lA  itt  man  der  menicbeit  an  ptnitebcn  und  liuU>Mlcb«i  bil- 
den lidic.  Die  di  ni  jagent  Kristt  menidieit,  die  baut  fil  Aaers  loon- 
nea  unde  hlnt  die  mcnscheit  Us(t  Kriatl  innen  in  gegenwflrtiknl 
nich  Inste  nnde  mtlgent  woi  weinen  die  frtne  JttA  Kristt  aode  hlnt 
TU  lustei  nnde  liebes  dicke  dar  inne.    Aber  sie  enbftnt  an'^dem  we- 

n  tenne  nibt  gansei  nichvolgen  dem  bilde  JbA  KristI,  wan  aö  nun  sie 
rfleret  mit  einem  warte,  sA  Tindet  man  sie.  Denne  jaget  man  reU 
nich  KristI  menscheit,  al^man  aHe  nltOriicheit  Oberwindet  und  man 
volkomenllcbe  nach  volgat  dem  bilde  MmA  KristI  Af  allen  staken. 
Denne  so  hit  man  dicgolbeit  gevangen,  nnd  sA  ist  man  der  meoseÜett 

4f  lidic    Als  Yii  Witt  man  wol  d«r  imwcbeit  lidic^  du  aiu  oibl  ab 
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vil  üzerr  fiebunge  mac  hin,  und  wan  ouch  niht  als  n\  weinennes 
mac  h4n  umbe  die  ptne  Kristt  als  Tor.  Aber  des  enwirt  sie  niemer 
lidic,  si  nrCieze  dem  bilde  J6sü  Kristl  an  wasenne  volgen  unz  üf  den 
tdt.  Und  .wenne  volget  si  dem  bilde  J6sA  Kristl  an  wesenne?  Daz  tuot 
si  deiriae,  so  si  n4cb  gut  als  er  vorgegangen  büt,  als  ez  mügelicb  ist,  5 
niht  in  einer  gltcbe,  wan  dar<^uo  enmac  cr6atüre  niht  komen,  wan 
got  ist  in  im  selber  allen  crealüren  uugeraAzet  und  umbegrlfenlich. 
Dar  umbe  sint  ouch  alliu  siniu  werc  unbegiifenlich  und  ungemAzet 
an  im  selben,  niht  in  in  selben,  wan  in  in  selber  hAnt  sie  eiswaz 
m4ze  nAch  der  zal  der  werke;  aber  nAch  der  unsprccheltcber  minne  tO 
und  nAch  der  verborgner  wtse  siner  werke,  so  sint  sie  unbegrlfenlich 
und  ungeipAzet  allen  crdalüren.  Wan  aber  diu  cr^lüre  begrlfenlich 
ist  und  gemAzet  in  ir  selber,  dar  umbe  sint  ir  werc  ouch  elliu  mit 
mAze,.  wan  allek  daz  crSatüre  enpfAhen  mac,  daz  enpfAhet  si  mit 
mAzc.  Dar  umbe  sint  ouch  elliu  ir  werc  mit  mAze.  Diz  ist  diu  sa-  16 
che,  war  umbe  si  niht  in  einer  gllchi  volgen  mac  dem  bilde  J6sü 
Kristl.  Aber  als  vil  ez  creatiure  möglich  ist  nAch  ir  mAze,  so  sol  si 
nA  gAn  den  bilde  J^sü  Kristl.  Aber  wcnne  volget  si  dem  bilde  J6sü 
Kristl?  Daz. tuot  si  denne  s6  si  armuol,  eilende,  versmehte,  wider- 
wertikeit  und  allez,  daz  üf  sl  gevallen  mac,  gedultecltche  lldet,  und  20 
niht  allein  gedultecltche,  ouch  willedlche,  unde  niht  alleine  willeclt- 
che,  ouch  begirltche,  unde  niht  alleine  begirllche,  ouch  froellcbe,  also 
daz  si  unbeweget  beltbe  von  allen  dingen,  daz  si  noch  liep  noch  leit 
haben  müge  von  dekeinen  dingen,  unt  daz  si  nieman.st  noch  ouch  ir 
nieman  sl,  also  daz  si  habe  ein  blöze  lidekeit  ir  selbes  und  aller  25 
dinge.  Daz  ist  lidic,  daz  an  nihte  hallet  noch  an  dem  niht  enhaftet, 
unt  denne  ist  si  lidic  ir  selbes,  s6  si  des  iren  niemer  gesuochet  an 
keinen  dingen.  Aber  denne  ist  si  lidic  aller  dinge,  so  si  niht  haftet 
üf  crdatüre  noch  crdatüre  an  ir  niht  enhaftet,  unt  daz  si  niht  enrüere 
noch  si  ouch  niht  berüeret  werde.  Unde  s6  hAl  si  eine  blöze  lidekeit  90 
ir  selbes  und  aller  dinge  unde  stAt  üf  einem  einvaltigen  wesenne  ir 
blözheit,  ab  si  üz  geflozzen  ist  üz  ir  Ursprünge  und  in  der  selben 
blözheit  si  ouch  wider  In  fliezen  sol. 

17.  Dö  unser  herre  Jesus  Kristus  an  dem  Abende  saz  mit  den 
jungern  ob  dem  nahtmAze,  dö  brach  er  daz  brot  unde  segMite  ez  35 
unde  sprach  zuo  den  jungern  'nement,  daz  ist  min  llcham,  uement 
dazl'  als  ob  er  spreche:  nement  alle  mlne  llplicheit,  alle  mtne  sdlikeit, 
alle  mlne  gotheit,  nement  daz!  allen  den  tröst,  den  diu  söle  enpfAhen 
mac,  daz  dA  swcbet  ob  allen  dingen,  nement  daz!  Wem  glt  er  daz? 
dem,  der  mit  hungeriger  begirde  allewege  unde  mit  grözer  hitie  dür"  40 
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stcL  Wer  fol  das  nemeoT  Driu  Urkunde  sflleoi  die  liate  haben.  Eid 
arkfinde  ist.  das  man  lebe  nieh  geselieda  der  heJUgen  kristenhfU. 
Das  ander  ist  ein  guot  bescheidenbeit  nnde  der  genooc  sin  an  we- 
senne.    Das  dritte  ist  ein  bidi  abek^ren  von  aller  Beschaffenheit  nnd 

5  alleine  haften  üf  siner  gewordenheit,  daa  si  bldx  bestände  aller  nl* 
türiicheiL  —  Ir  werdent  ouch  drte  nötie  toh  der  enpfihonge  nnsen 
herren  llchamen.  Der  ein  ist  göllich  tr6st,  das  allei ,  das  Af  ertricbe 
der  s^  göülchcs  tröstes  werden  mac,  niht  deme  geilchct.  Der  ander 
ist  lieht  an  stner  gegoteter  menscheit,  nnt  das  lieht  ist  swivalt    Eis 

10  lieht  ist  underscbeil  der  gebreslen  nnt  das  OMn  lebe  dMi  den  biMc 
J^ü  Kristl  ine  gebresten  nich  mügelicheit  Das  ander  lieht  liewtsct 
alles  das  gnot,  das  got  der  sele  gtt  nich  bewlsnnge  slner  minne.  Der 
dritte  nuts  ist  göUlchiu  einekeit:  üfertrlche  wirtsi  niht  n^ber  geeiael 
denne  mit  enpfahonge  KrisU  llcfaames.    Dar  umbe  sprach  unser  berre 

15  Jesus  Kristus,  d6  er  bat  tür  sine  jungem  'vater,  ich  bite  dich,  du 
sie  ein  werden  in  uns,  als  ich  unde  du  ein  sin/  Er  meinde  also,  d» 
wir  ein  sollen  werden  in  stner  menschcllcher  nllürc,  als  er4inde  der 
vater  ein  ist  in  gütlicher  nätüre.  Unt  diu  einunge  llt  an  der  wirkli- 
cbeil  der  nachvolgunge  stnes  edelen   bildes.    Dar  umbe   sprach  unser 

20  lieber  herrc  Jesus  Kristus  vater,  ich  bite  dich,  daz  sie  werden  ein 
in  uns,  daz  alliu  min  II pl icheil  sich  ergieze  in  ir  sciekcit  unt  daz  elliu 
ir  geistlicheit  geruket  werde  in  mtne  gotbeit.' 

18.  Osee  der  prophete  wart  gezogen  in  ein  götlicb  wunder,  dar  ione 
wart  ime  geofTenbaret  drtvaltic  wunder.   Daz  ein  ist,  wie  daz  sl,  daz  got 

25  sl  einvaltig  an  dem  wesenne  unde  drtvaltig  an  den  persönen  ?  Daz  ander 
wunder  ist  etwaz  minre  und  ist  doch  unbegrtfenlich  und  übersprecbelich 
allen  Creatoren,  daz  ist:  wie  daz  si,  daz  zwo  natüre  stözenl  üf  ein  per- 
söne?  Daz  dritte  wunder  ist  wunder  ob  allem  wunder:  wie  daz  sl,  daz 
Schöpfer  crSatüre  st  unde  creatdre  schöpfer  si?  Mü  sprichet  der  prophete 

30  Osee  sin  üzganc  ist  bereit  als  der  morgenrot  und  er  sol  üz  komen  als  ein 
süezcr  äbentregen.'  Bt  dem  morgenrot  ist  bewtsel  der  betwanc  stner  zuo- 
kunfl:  als  der  morgenrot  erschlnet,  so  ist  man  gewis  des  tages.  Nük  siot 
drte  morgenrot  erschinen.  Der  erste  ist  erscbinen  in  der  kamer  der 
persöne   des    valers.      Der  ander    ist    erscbinen    in   der   kamer  der 

35  persöne  des  suns.  Der  dritte  ist  erschinen  in  der  weite.  Der  erste 
morgenrot  was  der  wille  des  vaters ,  der  ander  was  diu  underbougi- 
keit  des  sunes,  der  dritte  was,  do  ir  beider  geist  undergreif  daz 
minnecitche  aller  lüterste  blüeteltn ,  daz  icne  swebele  umbe  daz  me- 
getitche  herze  Marien.  Do  der  minnezunder  enbrennel  wart,  do  enmohte 

40  er  niht  md  langer  bitben,  do  muoste  uns  der  tac  her  fftr  komen. 
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•  19.  Nu  sprichet  der  propbSte  'herre»  sende  uns  den  barscher/  A,  wie 
ein  herscher!  Er  gienc  doch  eines  tages  der  minnecltche  liebe  unser 
herre  Jesus  Kristus  vastende  üfer  Jerusalem,  daz  er  aller  stiier  cr^- 
türe  diensleS  niht  also  vil  hcte,  daz.  sie  in  laoden,  daz  er  doch  stner 
eigenen  n^türlicbeit  nihl  also  vil  gestalen  wi>lde,  dai  er  iht  spreche;  5 
er  enwoltc  in  niht  zürnen. 

20.  Krieget  man  mit  mir  und  ich  gibe  ime  als  vil  worte  wider,  daz 
er  geswtgen  muoz,   s6   h4n  ich  niht  überwunden,  so  bin  ich  über- 
wunden.   Aber   geswtgen   ich   von   rehter   diemüetikeit,    so   hin   ich 
überwunden.    Mit  überwindenne  ist  man  überwunden,  überwunden  10 
bliben  het  man  überwunden. 

21.  Ez  ist  ein  frage:  obe  der  engel  zuo  neme  in  himelrlche?  S6 
sprich  ich:  jä^  er  niml  zuo  unz  au  den  jungestcn  tac  unde  sin  zuo- 
nemen  Itt  an  bekantnüsse  und  an  minne,  wan  der  niderste  ist  vil  nähe 
als  wise  als  der  obereste,  do  er  geschaffen  wart.  —  Guot  herre,  nd  15 
sprechent:  nimet  denne  diu  s61e  ouch  ^uo  in  dem  himelrlche f  Ich 
spriche:  nein!  *Herre,  sprechent,  waz  ist  sache,  daz  der  engel  zuo- 
nimet  unde  niht  diu  selcf  Daz  sage;  ich  dir.  Diu  sele  nimet  zuo  in 
diseme  Itbe  unde  swenne  si  gescheidet  von  dem  übe,  daz  ist  ir  jun- 
geste  tac,  unde  dar  üf  si  denne  gesetzet  wirt,  näher  wirt  si  got  nie-  20 
mer  bekennende.  Aber  ir  zuonemen  ist  verrc  edeler  denne  des 
engcls,  wan  daz  der  engel  hat,  daz  wirt  ime  äue  arbeit:  aber  ez  wirt 

ir  mit  arbeiten,  wan  ^in  lieht   ist  von  ir  lobelicher   denne  von  dem 
engel  zeheniu. 

.22.  Ez  sint  driu  zuonemen  an  frumen  liuten.^  Daz  ein  ist  nä-  25 
lürlich;  «wenne  alliu  nätürlicheit  wirt  durchkrieget  und  überwunden 
unde  stände  gesiget,  so  der  mensche  ze  dem  Ersten  an  sihet  einen 
iegltchen  Inval,  daz  er  stände  üf  ime  unde  wir  üf  uns.  Enkeinerleie 
tn%al  enist,  er  enwürke  lieht  in  frumen  liuten,  wan  dai  wirt  wese- 
lich  vil  nach  als  natürlich;  weselich,  doch  von  gnaden,  ein  götlich  30 
Ungunst  zuo  allen  tnvellen,  die  bcese  sint.  —  Daz  ander  ist  ein  un- 
wizzende  zuonemen,  daz  der  mensche  also  vergeistet  st,  daz  wort, 
wandel  und  allez  sin  wesen  zemälc  üz  liuhte  in  ander  liute  mit  be- 
kantnüsse ir  selbes  gebrestlieheit.  Daz  alliu  nätürlicheit  ruowe  unde 
geist  blöz  sitze,  daz  heize  ich  lieht,  und  niht  alleine  ist  si  ein  lieht  35 
den  liuten,  m£r:  der  vtent  crschricket  ouch  ab  ir.  —  'Guot  herre,  nü 
sprechent:  wä  von  erschricket  er?'  Daz  sage  ich  dir.  Swaz  in  dem 
menschen  ist,  des  enmac  der  vtent  niht  wiiaen  denne  als  verre  als  er 
ez  bekennet  an  dem  üzern  bilde.  So  ist  si  als6  gar  erfüllet  von  liebte, 
daz  diu  sptse  götllcbcr  liebte  dringet  üz  ir,   unt  daz  siht  der  vtent  40 
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«nde  fQrhtet  il  und  cofcUr  fl  Dihl  venMchen  nit  cioeai  bilde«  dai 
er  ein  bilde  geCfirre  in  tt  gewerfeBi  ande  bellbet  der  meatcbe  fltode 
anfertnochet  Unt  dat  meinet  geweienliciieit  out  nü  doch  An  ir  «u- 
len.  —  JDai  dritte  laonenen  liit  geistlich.  Sweime  Mlicher  gebt  e^ 
5  Mlet  Wirt  von  tnflnue  gotltches  geistet,  s6  dringet  ninne  g^n  büiim 
ande  linhtet  lieht  gto  liehte  and  er  gibet  Binne  onde  din  f^  cb- 
lirinnet»  nnde  das  ist  doch  niht  An  ir  wiuen.  Das  '^rste  tnonesKS 
ist  vemanflic,  das  dritte  ist  onch  venanflic,  aber  das  mittel  ist  bb- 
Temonftic 

10  XI.  Bin  Mge.  Meister  PUlA  sprichet:  aller  .crtetüre  s^  ist  dk 
gotheit.    Alsd  ist  unser  herre  J^ns  Kristds  aller  üserwetten  stie. 

M.  NA  ist  ein  frige:  was  nnsers  herren  J^A  KristI  IkkaDc 
wOrke  in  dem  mensdien?  86  spriche  ich:  er  wUrket  das  in  dm 
menschen*,  das  diu  nltüriicheitgdiutert  wirt,.das  er  stAt  Ane  tiBÜlck 

15  sande  se  toonne.  Ein  anders  gtt  er  eriiuhlen  Unten,  das  sie  wcrdeat 
bereit  götlich  lieht  senpflhenne,  unde  slnrlien  sie  onch  denne,  se 
kAmin  niemer  en  mitel. 

23.  Martik  MagdaleoA  suofate  unsern  Herren  J^sum  Kristam  luo 
deme  grabe,   uDde  dö  vant  si  bt  deme  grabe  iwene  engelc,   die  Mr 

SO  gelen  st ,  wen  si  suoblc.  D6  sprach  si  'sie  hiknt  mlnen  herreo  hin 
und  enweiz  ich,  war  sie  in  h^nt  gctAn.'  Unde  mit  dem  sacb  si  Df- 
beat  sich  unde  sach  J^um  und  er  sprach  'frouwe,  wen  snochest  dAT 
Dö  sprach  si  'si  hänt  mtnen  herren  hin  und  ich  enweis,  war  sie  id 
hAnt  geUn.    Weist   du  in   ieoe,   so  zeige   du  mir  in.'    lyd  sprach  ff 

95  'Marter  uudc  naode  st;  er  wiste  iren  Ewigen  namen,  in  deme  si  vwec- 
llche  fttrseben  was.  Er  erzeigete  ir  götlich  lieht,  daz  was  ein  blik  Ton 
dem  spiegele  der  drtvaltikeit  unde  dar  umbe  viel  si  nider.  Er  sprach 
'Marter  unde  nande  st,  und  in  dem  nemende  beraorte  er  ir  alle  ir 
gebreslen  in  eime  liebten  erkantnüsse  aller  ir  nAtürlicheit ,  unde  dar 

90  umbe  viel  si  nider. 

26.  Kristus  sprach  zuo  den  jungern  'ir  verliesent  denne  alle  mio 
Itpltche  gegenwürtikeit.'  Unde  daz  ist  ouch  diu  glöse  über  daz  wort, 
daz  er  sprach  'MarlA!',  unde  nande  st,  rehte  als  ob  er  spreche:  ich 
wAndc,  daz  dA  es  Itdic  werist,  wan  si  in  minnete  etwas  mit  Itpltcfaer 

35  oder  ndtürltcher  minne.  In  dem  namenne  bewtste  er  ir  alle  ir  ni- 
türlichcil,  unde  daz  was  der  blik.  Dö  Sprach  si  'meisten'  In  dem 
bougctc  sich  allitt  ir  sele  under  got,  unde  daz  was  daz  lieht. 

S7.  'Herre,  sagent  mir:  dem  ^wic  lieht  gegeben  wirt,  stürbe  er 
würde  er  ibt  geroitelt?    Ich  sage  dir  für  war:   swer  ewic  lieht  ie  en- 

40  pficnc,  der  kumt  niemer  in  mitel. 
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28.  Guote  herre,  sprechent:  waz  ist  götlich  lieht?*  Dax  sage  ich 
dir.  Götlich  lieht  ist:  line  hinderuisse  nAtiurlicheit  leben  Ewigem 
liehte,  daz  ist,  daz  si  niemer  mit  yernunft  bellbe  üf  gebresten.  Swaz 
wir  erkenoetcn  undc  dem  niht  möhten  volgen,  daz  were  ein  zeichen, 
daz  wir  6wic  lieht  nie  enpfiengen.  Swaz  man  verstAt,  daz  man  daz  5 
vermüge,  daz  ist  6wic  lieht.  Der  ie  lieht  enpfienc,  derleit  elliu  dinc 
in  ein. 

29.  'Nu  werdent  doch  guotc  liute  underwtlen  beweget:  hdnt  sie 
dar  umbe  niht  lieht  enpfangenf  Daz  sage  ich  dir.  Dö  unser  herre 
Jdsus  Kristus  nähete  slner  plnlicheit,  dö  twang  in  diu  Itdelicheit  der  10 
plnlicheit  in  der  inwendikeit,  daz  er  Judas  verweiz  obe  dem  tische 
unde  sant  Peter  üf  dem  berge,  dö  er  sprach  'möhtist  du  niht  eine 
wtle  wachen  mit  mir?  Du  spreche  doch,  du  woltist  in  den  tot  gän 
mit  mir.'    Unt  dar  umbe  verlor  er  doch  niht  lieht  der  einekeit    Dö 

er  sich  wider  satzte  in  die  vereinunge  slns  vaters  wilUlif»  4A  wart  15 
jobel  in  ime,  daz  er  sich  dar  nach  willecltche  gap  in  alle  ptnlicheit. 
Umbe  daz  der  mensche  beweget  wirt,  so  enverliuset  er  do6h  niht 
lieht,  wan  allez,  daz  in  zile  begriffen  ist,  daz  wirt  beweget  mit  dem 
zlte.  Dar  umbe  die  wlle  er  ist  in  dem  zite,  so  wirt  er  ouch  beweget 
mit  dem  ztte.  Aber  als  vil  minre  er  bewegenlich  ist,  als  vil  me  er  20 
in  der  zlt  gesetzet  in  ^wekeit  ist.  An  wesenne  bekennet  man  aller 
liute  leben  sicherltche. 

30.  Der  aller  menschen   willen   abc  gät,   der  mac  alleine  voile- 
bringen gotes  willen.     So  vil  sin  wir  starc,   so  vil  wir  durchgozzen 
stn  mit  götllcher  mäht  ze  widersl^nne  allem  dem,  daz  mitel  machen  25 
mac  zwischen  uns  unde  gole.    So  wir  stüenden  üf  unser  Ersten  un- 
schulde, allererst  so  viengen  wir  an  ze  lebenne. 

31.  'Nu  sprechent:  wenne  stAt  der  mensche  üf  stner  ersten  un- 
schulde? Daz  sage  ich.  £rstiu  unschulde  mac  niht  wol  erworben 
werden  äne  götlich  lieht.  Daz  ist  einvalt  erstiu  unschulde,  swenne  30 
bilde  aller  tugende  geligent  in  dem  menschen  und  er  stAt  Ane  hinder- 
nüsse  aller  nAlürlicheit  in  ewiger  wArheit.  So  wir  fuoz  gesalzten  öf 
alle  creatüre,  drsle  so  reichten  wir  an  daz  underteil  der  gotheit. 
Herre,  nü  sprechent:  welez  ist  daz  underteil  der  gotheit?*  Daz  sage 
ich  dir :  ez  ist  ein  vergeistetiu  nAtürlicheit.  35 

32.  'Herre,  nö  sprechent:  ist  ez  edelre,  daz  man  in  habenne  ge- 
ben mac  oder  in  niht  habenne  frlllche  lAzen  mac?  Daz  sage  ich  dir. 
Ez  ist  edelr,  daz  man  lAzen  dcnne  daz  man  geben  mac.  Geben  trcit 
m£  schtnes,  lAzen  liuhtet  üz  mö  geistlicheit.  Die  heiligen  guzzen 
bluot,  wir  reren  bluot.  40i 
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33.  'Herre.  sprechcot:  waz  ist  sache,  daz  man  lartos  ab€  git? 
Sage,  wie  meinest  du  laitl  Ich  meine  lart  Ton  enbinnen.'  Daz  sage 
ich  dir.  Daz  man  in  hit  daz  meinet  ungewesentich^it ;  daz  man  in 
abe  g4t  daz   meinet  gewesenlicheit ;    daz  der  vater  dem  kinde  urtft 

5  daz  meinet  nnvolkomenbeit  des  kindes;  aber  so  ez  zao  nimet  an  be- 
kantnässe  des  vaters  willen,  s6  ist  er  ime  minr  an  schtne,  daz  ist  u 
erbietonge  üzwendiges  zartes,  unt  daz  meinet  vollekomenheit  der  ge- 
wabsenheit  des  kindes.  Also  ist  ez  umbe  die  sdle.  Daz  er  ir  urlet 
daz  meinet  ongeweselicheit;  aber  sA  si  zoo  nimet  an  bekantnösse  in 
10  steter  vereinunge  götllcbes  willen,  so  ist  er  ir  minre  mit  tnflöueo 
unTernünftiges  zartes,  unt  daz  meinet  gewesenlicheit. 

34.  'Herre,  mich  wundert  eines  Wortes,  spricbet  sant  Bernhart 
von  unscrm  herren  J£sü  Kristo,  da  er  sprichet,  daz  ein  tropfe  stoes 
bluotes  h£ti  genöeget  ze  unserre  loesunge,  und  er  ez  doch  so  öber- 

15  flüzzecHdia  giezen  wolte.'  Der  rede  wil  ich  antworten.  Ich  spricbe 
daz:  der  wtterm  herren  J^ü  Kristö  gestochen  heti  in  stnen  vinger 
unde  w^re  der  tropfe  genuoc  gewesen  ze  unserr  crlcesunge,  so  bin 
ich  sicher,  daz  der  himelische  vater  slnen  sun  wol  als6  liep  bäte,  er 
enheti  in  nie  gegeben  an  daz  kriuze.    Ich  spricbe  daz  für  w;!r.  unde 

20  getar  ez  sprechen,  wan  ich  weiz  daz  ez  also  ist:  unde  were  daz  mo- 
gelich,  daz  aller  menschen  krefle  zemäle  gesamnot  weren  an  eiDcm 
menschen  unt  daz  die  krefle  zemäle  gesamnot  weren  an  Kristö,  do  er 
stuont  an  dem  kriuze,  dem  einigen  Itbe  müeste  also  we  sin  gewesen 
unze  daz  der  lIp  erstorben  were  an  dem  kriuze,  ieraer  diu  sele  muese 

25  den  lip  gerümet  hän.  Dar  urabe  so  spricbe  ich,  daz  ez  was  der  tropfe, 
der  in  dem  herzen  was ,  noch  enhein  ander. 

35.  Daz  heizet  alleine  volkomen,  daz  da  nihtes  niht  cnsuocbet 
üz  stme  wesennc.  Werltche.  swaz  man  von  volkomenbeit  sprechen  mac. 
dar  zuo  mac  mau  ouch  wol  komen.    Der  heizet  ein   milter   mensche. 

30  des  lütcrkeit  enhein  betrüebnüsse  botrüeben  mac.  Denne  stinden 
wir  vor  got,  so  wir  niht  treten  üz  dem  willen  gotes. 

36.  £z  isl  ein  frage:  wenne  got  würke  an  dem  menschen  änc 
bindernüsse?  So  spricbe  ich:  denne  würket  got  an  dem  menschen 
änc  bindernüsse,    so  er  liep  unde  leit  in  einer  dancberkeit   von  gotc 

35  enpfät. 

37.  Ein  gewere  Urkunde  rebter  diemuot  isl,  so  man  in  rüemel, 
daz  er  in  fröude  erschrickc.  Wan  so  man  rüerel  die  wärheil  an  unJ 
er  der  ein  gtziugnüsse  in  ime  vindet,  so  enpfähet  er  fröude  und  \u 
der  sol  er  erschricken,  daz  er  stäl  üf  einer  mügelicheil  valles. 

W)  38.     Rehtiu  durncblekcil  von  herzen  ist:  waz  niht  got  in  die  seif 
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treit,  das  daz  mit   bilterkeit  enpfangcn  werde.     Dax  heizet  ein  milte 
herze,  daz  liep  noch  leit  nicmcr  beweget  üz  stnem  guote. 

39.  Diu  cleinöter  gotes  ist  yerlust  guotes  und  unaht  der  Ijute 
unde  siechtagc  und  underzog  gotes. 

40.  Ez  Ist  ein  frdge:  waz  sache  sl,  daz  frume  Hute  underwtlent  5 
so  vil  gefrdgent,  des  sie  doch  niht  stiint  in  nötdurft  unde  daz  sie  ez 
vil  näher  hdnt  denne  der,  den  sie  frägent?  Sd  spriche  ich:  ez  sachent 
zwei  dinc.  Etwenne  Traget  man  dur  ein  ziehen  des  menschen,  daz 
er  etwaz  von  ime  ze  enpfähenne  hcte,  den  er  da  fraget,  unt  daz  sin 
verstantnüsse  etwaz  für  baz  gcscherpfct  würde  mit  der  frage.  Ouch  10 
geschiht  ez  dur  lust,  daz  sl  lustet,  die  wegc  an  ze  schouwenne,  in 
den  si  her  gegangen  ist,  wan  si  enhät  niht  zuonemennes  in  der  ztl 
an  Terstantnüsse ,  wan  ir  verstantnüsse  überswenket  allez,  daz.  man 
sprechen  mac,  unt  doch  enpfShct  si  fröude  von  geziugnüsse  der 
wArheit.  15 

4t.  Unser  herrc  Jesus  Kristus  nam  nihles  niht  zuo  an  Ewigem 
liebte;  doch  allez,  daz  er  Icrte,  daz  bar  sunderllche  fröude  in  ime  unt 
daz  blihte  er  an. 

42.  Frume   liule  sülent   nach   volgcn  dem  vergoteten  menschen. 
Krist^    Daz  heize  ich  nach  gevolget  Kristö,   daz  man  götlich  werde.  20 
'Ilerre,  sprechent:  wie  sol  man  götlich  werden?  genl  des  underscheil, 
wan  der  sin  Ut  nähe.'    Daz  tuon  ich.    Daz  heizeich  göth'ch,  daz  elliu 

ir  werc,  wort,  wandet  niht  enüebele  daz  menschlich  w^re.  Mensch- 
lich heize  ich  gebresten.  Als  vil  ist  der  mensche  gebrestlich,  als  vil 
er  ist  bewegelich  mit  ihte  oder  mit  deme  icman  -iht  gestn  mac.  'Nu  25 
sprechent:  wie  meinent  ir  bewegenlich ?'  Daz  sage  ich  dir.  Bewegen- 
lieh  meine  ich  niht  alleine  von  ungedult,  m6r:  ich  heize  allez  daz 
bewegenlich,  daz  licp  oder  leit  enpfän  mac  unt  daz  iemanne  iht  ge- 
sin  mac  mit  ihte  oder  der  ieman  iht  gesln  mac  mit  dem  selben,  unt 
dar  umbe  beize  ich  daz  alleine  unbewegelich,  daz  von  nihte  cnpfän  30 
mac  noch  ouch  von  nihte  enpfangen  mac  werden.  Unt  da  von  heize 
ich  den  menschen  unbewegenlich,  so  liep  unde  leit  gellch  stAt  üf 
einem  punte,  daz  ist,  daz  er  stki  äne  liep  unde  leit  unbewegenlich 
von  allen  dingen  nach  mügelicheit.  Daz  enwirt  ime  weselich  niemer, 
diu  lebelicheit  der  nätürlicheil  enmüge  beweget  werden  äne  Vernunft.  35 
Aber  als  schiere  ez  wirt  begriffen  in  Vernunft,  sA^MJh  sin  niht  mcr 
unde  stAt  glich  als  vor,  unt  denne  ist  der  mens€he  niht  ein  mensch- 
lich mensche,  mdr:  er  ist  ein  vergoteter  mensche. 

43.  Drter  bände  künsle  sülent  haben  frume  liute.    Diu  erste  ist, 
daz  ir  verstantnüsse  also  gescherpfet  st»  daz  sie  haben  ein  blöz  lüter  40 
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ventan  Af  dem  aller  mimiesten,  dai  tq  gevallra  bmc,  vi  nitüre  mim 
oder  m^  sich  mische,  das  sie  dai  bckenBcn  Af  das  aDer  n^hste  «imIc 
dem  folgen  als  sie  sAleDt.  —  Das  ander  ist,  svas  sie  wt  toonne  haoL 
das  sie  dai  allewege  anesehen,  weder  es  gange  As  göülchem  gninde 

3  oder  Ai  nälArllchem  gründe.  —  Dia  drille  ist,  das  ir  Terstantnfisse  alsu 

gesabtilet  ist«  das  elliu  geistllchia  bilde  ant  das  alrminste  lieht,  dai  in 

geoflentiiret  Wirt,  das  sie  das  bekennen,  weder  es  ¥tent  odergeistsl. 

li.    Ein  gewere  uriAnde  rehter  weselicheit  ist,  das  alles,  daidd 

mfirkesl  Ton  Aien,  dai  das  niemer  bilde  In  getrage. 

10  15.  Dö  dio  gotheit  le  rite  begande  gin,  wie  menschlich  Lödik 
«firde  widerbriht  uf  die  edelkeit  ir  inten  geschaflfeDbeit,  dö  sai  der 
vater  le  rite  in  der  kamer  der  heiligen  trinüit.  DA  sprach  der  fs- 
ter  wen  sulle  wir  senden,  der  den  mensdien  Icese?  Dö  antwurte  imr 
der  son  unde  sprach  vater,   sende  mich:   ich  wil  den  menschen  hr- 

1a  sen.'  D6  neigete  sich  dai  ewige  wort  des  himelischen  vaters ,  dai  ist 
der  sun,  der  di  ist  diu  mitel  persAne  in  der  heiügen  trinilit,  ondf 
k leite  sich  mit  menschlicher  nilAre.  Er  bleip  dai  er  was  unde  nan 
an  sich  (laz  er  nihl  enwas  und  alsus  wart  er  ^ehursam  sime  yater  io 
dem  himelriche,   unde  niht  alleine  im  himelrlche,  ouch   Af  dem  ert- 

21)  rtche.  Uni  des  twanc  in  gehursami  des  himelischen  valers  unde  minne 
des  menschen,  dnz  er  vollebräbte  elliu  diu  werc  slns  valers. 

46.  Ilerre,  sprechenl  durch  got:  getar  ich  fragen  einen  sin,  de> 
bete  ich  gerne  ein  wizien,  wan  ez  ist  subtil.'  Ich  sprichc:  jl  woi. 
swaz  ez  joch  ist  oder  s^ie  subtil  ez  jocb  ist,  ich  wil  din  wol  berihleo. 

25  frage,  waz  du  wilL  Guot  herre,  ich  wiste  gerne,  ob  unser  berre  Je- 
sus Kristus  ibt  gemitelt  würde  von  der  üebunge  slner  üzerllcber 
werke?'  Daz  sage  ich  dir  und  gibe  dirs  guot  underscheit.  Diu  sele 
Kristl  stuonl  nie  üf  ir  selber.  Zehant  d6  si  was,  dö  was  si  Kristu5; 
als  schiere  du  si  geschaffen  wart,  do  wart  «i  geeineget  Af  einen  punt. 

3i)  doch  einz  vor,  daz  ander  nach,  unt  doch  beidiu  ane  zlt.  Wan  Kri- 
stus wart  an  sinem  ersten  liebte  beroubet  aller  stnesheil  in  daz  ent- 
halt der  mitein  persunc  in  der  drlekeil,  di  er  mit  wesellcbcr  i^isheii 
an  starret  in  underscheit  goles  alle  vollekomenheil.  Wan  nach  der 
zU,  daz  Krislt  lip  unde  selc  vereinet  wart  mit  der  gotheile,   dö  star- 

35  rcte  sin  sele  die  gotheit  ane,  als  si  hiute  dis  tages  luot.  Doch  ni 
dien  nidern  kreflen  siner  sele,  die  6ä  worhten  in  dem  llbe,  daz  er 
brediöle  unde  lerte  und  ander  wcrc,  diu  er  let,  wart  wol  der  lusi 
slner  anstarre  etwaz  geminret;  nihl  diu  anstar,  mer:  der  tust  siner 
anstarre.    Wan  die    obrösten  krefle  slner  sele ,    mit  den  er  gecinei 

U)  wart,  die  stuonden  alwege  in  blöier  anstarre. 
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Sich,  dA  hän  ich  dir  verriht,  wie  Kristus  wart  gemitell  und  oucb 
uiht.  Noch  merk  eiD  ander  wol  unt  da  mite  \ä  dich  henüegen,  wan 
cz  ist  ein  sloz  dirre  rede.  Ich  spriche:  daz  mitel  was  n^eh  der  llp- 
licheit  unde  nibt  nach  der  selekeit.  Aber  doch  so  enliez  er  nie  abe 
einen  einegen  punt,  er  volbrähte  elliu  diu  werc,  dar  umbe  in  sin  5 
himelischer  vater  hätegcsant,  wan  er  brediöte  unde  lerte  unde  worhte 
üzeriu  werc  ont  da  mite  verdienete  er  lön  unde  wirdckeit.  . 

47.  'Herre,  sprechent:  mohte  Kristus  Ion  verdienen?'  Daz  sage 
ich  dir.  Zweierleie  lön  ist;  den  einen  verdienete  Kristus,  den  andern 
niht..  £in  lön  ist,  den  wir  verdienen  mit  unsem  guoien  werken,  10 
daz  ist  diu  anschouwe  der  gotheit.  Discn  lön  verdiente  niht  Kristus, 
waq  von  der  ztt,  daz  Kristl  Hp  vereinet  wart  mit  der  golheit,  so  star- 
rete  stn  söle  die  gotheit  an,  als  si  hiute  dis  tages  tuot.  Ein  ander 
lön  ist,  den  wir  verdienen  mit  unsem  guoten  werken,  daz  ist,  daz 
unser  Itp  glörificieret  wirt  mit  der  s6le  n4ch  dem  jungesten  tage,  unt  15 
disen  lön  verdiente  Kristus  mit  slncm  heiligen  lebenne,  daz  sin  Hp 
glörificieret  wart  mit  der  sele  zehant  an  slner  urstende.  Nu  h5st  du, 
wie  Kristus  lön  verdienete  und  ouch  niht. 

48.  'Nu  gebent  mir  noch  ein  wort.'  Sage,  waz  ist  daz?  'Ir  hänt 
ouch  gesprochen,  Kristus  verdiende  wirdckeit.  Welich  ist  diu  wirde-  20 
keit,  die  er  verdiente?'  Daz  sage  ich  dir.   Wirdckeit  Kristt  llt  daran 
daz  er  ist  gebeizen  ein  houbt  der  heiligen  kristenbeit,  unt   daz  ver- 
diente Kristus  mit  stme  heiligen  lebenne. 

49.  'Sälig  herre,  dem  öwig  lieht  gegeben  wirt,  üebct  der  nach 
zlt  iht  gebresten?'  Daz  sag  ich  dir.  Swer  ewigez  lieht  enpfangen  h4t,  2'i 
der  wirt  wol  geneiget  üf  gebresten  und  wirt  .etwenne  Ithter  geneiget 
üf  ein  Ithtekeit  ald  üf  einen  solichen  kleinen  |ebrcsten  denne  ein  an- 
der mensche.  'Waz  ist  aber  sache  der  geneigunge  ?'  Daz  sage  ich  dir. 
Ez  ist  Sache  diu  einvaltekeit,  in  der  si  geeinvaltet  ist,  daz  sl  verdriu- 
let  manicvaltekeit  der  bilde,  daz  si  sich  werfe  hin  unde  her  Ait  un-  30 
derscheit  der  bilde.  Wan  so  si  bcgrtfet  die  einekeit,  so  verdriuzet  sl 
allez  underscheit.    Aber  zehant  so  si  begint  anschouwen ,  so  ist  ez  als 

ei  nie  enwürde  unde  si  sin  alse  weselich  lidic  ist  kne  kriec,  um  daz 
ist  ouch  zeichen,  daz  si  öwic  lieht  enpfangen  hat.  Aber  swaz  man 
ao  sähe  unt  des  niht  möhtc  weslich  lidic  stn,  daz  wer  ein  zeichen,  35 
daz  er  öwic  lieht  nie  enpficnge.  Sich,  nü  hast  du,  w4  von  si  gc- 
breaten  tiebent,  den  doch  öwic  lieht  gegeben  ist.  Wizzist  für  w^ir, 
daz  sanC  Paulus  uobte  gebresten  nach  der  zlt,  daz  er  verznket  wart. 
.50.  Daz  edelste  und  daz  erste,  daz  got  würket,  dai  ist  sMbiwe- 
gelicheit  unt  daz  ist  ouch  gotlich  raowe.    Ez  muoste  |lm  der  elliii  lU 
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W«re  9BC  Biht  uifciwgüicfc,  w^  cvaghtn  aikl  giMiefcH  da  cKi 

Affvtoülcs  iprfcket:  cOn  wintrfkhi«  dmc  nc  4«r  raewe 
5  tfv  Böcdarft  «ai  cühi  tii«mBllcili  imt  wochet  rrnnre.    In 

ncncfem  mioK  obcd  wr  Hwbscbs  vBDcvciyEMKB  wnvcB  Mirlt  bCK' 
lieheit.  'Wme  ist  der  mtaatht  afebevvfelick  worden  T  Du  sifi 
ich  dir.  Deine  ift  der  »eiiiche  «Bbewcgenlich  worden,  swenne  er 
nihi  beweget  Bac  werden  keincrkie  dfaife,  s6  si  licp  noch  leil  hte 

10  Bttc,  wan  ir  enist  le  tröowcnne  noch  se  artenne.  Si  nnoi  onch  ah 
dorfUg  werden.  'Sprechen! :  wenne  bl  si  nndnftic  worden?*  Du  ugt 
ich  dir.  Denne  ist  dio  f^le  andarilic  worden,  swenne  si  mit  gelwuge 
niiit  haftet  Af  debeiner  cr^lAre,'  nnde  niht  alleine  Bit  getwange,  ir 
w^re  nochdanne  hefschio  pine  ae  Ulbenne  tf  dem  bilde  der  crtelA- 

13  ren,  wan  si  enmac  df  nihte  bllben  denne  Af  defli  ■ngebüdcCen  biMef 
das  got  ist  Und  abas  ist  si  ondofftic  wollen,  wan  si  hAt,  das  si 
haben  sol .  nnde  stil  Ine  darftc  aller  gewordenheil  üf  dem  ondarfti- 
gen  nihte  stner  ungewordenhriL 

51.  Herre,    waz  meinle  saot  Paulus,   do  er  sprach:    nir  sölen 
20  werden   ein  geist  mit  gote?   Sprechent:   wenoe  ist  dio  s^le  ein  geist 

mit  gote?'  Daz  sage  ich  dir.  Denne  ist  si  ein  geist  mit  gote,  swenne 
si  deheinerleie  mite!  noch  bilde  geltden  mac.  Aber  denne  heizet  si 
gegeistet,  swenne  deheiner  creatdre  tust  noch  lieb  ir  gesln  mic 

52.  'Herre,  sagent  mir:  waz  ist  rolkomen  minne?*    Daz  sage  ich 
35  dir.    Daz  heizet  volkomen  roinne,  daz  dl  nihtesniht  abe  scheidet,  dai 

minder  ist  denne  got.  'Herre,  gent  mir  den  sin  des  wortes.'  Du  taon 
ich  unt  diz  ist  der  sin:  sie  enhlot  niht  baftes  denne  df  gote:  dar 
umbe  hant  sie  niht  abc  ze  scheidenne,  daz  minr  ist  denne  got.  wan 
sie  sint  daz  sie  süllent.  Daz  hit  abe  ze  scheidenne  daz  ctwaz  nllür- 
nO  Itches  haflcs  hdt. 

53.  'Guote  herre,  sprechent  dur  got:  mac  der  mensclie  biten 
oder  heischen  von  gote  Ine  vermischen  aller  eigenschefte  T  Ich  spriche: 
jl  wol,  unt  des  gibc  ich  dir  ein  underscheit.  In  zweierleie  wise  mac 
er  biten  Ine  vermischen  aller  cigenschefte.    Diu  eine  wise  ist:   Ober 

.35  sich  selber,  obe  er  in  deheincm  gebresten  stit,  des  er  lidic  wolle  sin, 
der  in  hindern  mac  ^iger  wirhcit  Diu  ander  wtse  ist,  daz  er  biten 
mac  über  gebresten  eins  andern  menschen,  des  grünt  er  bekenne!« 
daz  er  gerne  wo!te  lidie  sin.  Und  über  soliche  Sachen  mac  er  wol 
biten  unde  getürstecltche.     Doch  sol  menschelich  willc  ambevangen 

fO  sin  mit  göUlchem  willen  alsd:  liebster  herre,  dd  weist  wol,  ich  engere 
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noch  enwil  niht  denne  dineo  ailerliepstco  willen:  weist  du  ein  bei- 
zerz,  daz  gib  mir,'  unde  sol  daz  ir  verlieren  undc  bltben  stende  Af 
dem  stncn. 

54.  'Herre^  sprechen t:  wie  ist  dem  ze  tuonne,  so  man  underwt- 
lent  sprichet  yoo  gaoten  liuten,  die  als<  vil  .stAnt  üf  üzerem  tuonne  5 
mit  s6  grözer  strangh'eit  ir  selbes  unde  mügont  also  yü  wort  haben 
in  gebete,  sprechent:  ist  ez  daz  edelste  oder  mac  man  ein  n^herz 
hjin?'  Ich  sage  dir:  daz  edelste  banl,  dnz  der  mensche  haben  mac, 
ist  anschult,  daz  er  ahte,  wie  ev  aller  schulde  vrt  sl  unde  sich  setze 

in  eine  vrtheit  blöz  aller  schulde  und  er  entsinke  allen  Worten,   wan  10 
wort  machent  mitel  zwischen  einer  lüteren  selc  -unde  gote. 

55.  'Waz  ist  zeichen  vereinunge  gotes  willen?  Daz  sage  ich  dir. 
Daz  ist  einmüetekeit  des  menschen  in  allen  Sachen.  Ez  beeret  wol  zei- 
nem  milten  vergoteten  gemücte,  daz  er  üz  einer  kleiner  schulde  ein 
gröl  gewizzen  mache.  —  Daz  aller  minste,  daz  der  mensche  ie  gewan  15 
über  nötdurft,  daz  wil  man  rechencn.  —  Elliu  diu  werc,  diu  Kristus 

ie  geworhte,  diu  sint  ein  lere  allen  frumen  liuten.  —  Des  engeis  We- 
sen ist  verstantnüsse  unde  sin  verstantnüsse  ist  sin  cinvaltic  wesen. 

56.  Swem  gegeben  wirt  alle  lieht,  der  wirt  bekennende  alle 
vinsternüsse  in  allen  crcatilkren.  20 

57.  'Herre,  sagent  mir,  waz  meinet  Salomön,  daz  er  sprichet: 
der  gerehte  mensche  vellet  sibenstunt  zuome  tage?  Waz  ist  val  eines 
guoten  menschen?'  Daz  sage  ich  dir.  Wenden  von  dem  aller  besten, 
da  söle  In  komen  mac,   unde  daz  si  niht  siäl  üf  dem  aller  nehesten, 

dA  si   über   crcatürc    in  gote    ie   gestuont,   daz  heizet  der  val  eines  25 
volkomenen  menschen. 

58.  'Uerre,  sagent  mir,  wenne  minnet  ein  mensche  den  andern  in 
gote  äne  vermengen  nsitürc?'  Daz  sage  ich:  ein  wärez  zeichen  rehter 
gotllcher  minne  ist,  swenne  si  niht  enpfahe^  denne  got,  da  man  en- 
pf^bet  allewege  lieht.  30 

59.  'Sagent  mir,  waz  ist  sacbe,  daz  ein  mensche  gerne  vrügel, 
des  ez  doch  niht  st^t  in  ndtdurft,  und  ez  von  enbinnen  verslat,  daz 
ez  da  vräget,  unde  doch  bringet  ez  ime  lust:  sprechent^  waz  ist  diu 
lost?  Ich  sage  dir:  ez  ist  n^türe.  Swenne  man  sich  niht  vermag  in 
der  Ittst,  der  fr^ge  bisundcr  üf.  'Nu  sprechent:  so  denne  aiht  ist  un-  35 
vermögen  noch  ungeltchcit  unde  man  sich  wol  vormac,  waz  ist  ez 
denne?'  Ich  sage  dir:  ez  ist  nätüre.  '£yä,  guote  berre,  legent  abe 
n^lürel'  Des  entuon  ich  niht.  Ez  ist  sd  vil  nättee,  sü  vil  ez  gem^ng^ 
ist  mi^*gotllcher  nütüre. 

60.  'Sagent  mir,  wai  ist  ein  engel?'    Ein  enget  und  ein  s^lo  ist  4p 
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.  Mt  ill«  fette  mM  Mi  Ml  tcanfai  «M  in 
Dar  mbe  wmiH  m  wUk  MBÜe,  wmk  wL 

M.    'Wai  ist  wcflich  tmgmd^r  Dn  hmci 
dti  her»  hnlcB  MC,  in  4cr  MCMtfee  äM  iieMlMt  4«  <h  in  ■»- 
S  aer  m  werkoi  feMw,  «sd  er  hch«Mt  ««19  er  a 
er  bekcMct  «de  aUt  ia  IgealfefH  itees  «fitei 

m.   -Bern  ngcttt:  m  irt  Kkfeei  «vi«»  liehtar  Das  nge  ick 
dir.  In  wea  eakeia  haa  laUea  aMc,  d«  iit 
wir  mhi  nittBea  mm  tMtm  BMMchca»  dai 

fO        CS.    'Gvole  herra,  ipracfewt;  ^mmt  aOl 
Ich  sage  din.    Bmwmmt  naa  da  viMa  wdtf 
Stil  ann  ob  bgarhiidtahtitT  Um  nga  icfe  dir 
befcemelt  wb  alil  paa  ob  bticheidfahfit. 

U.   'Wai  ist,  daa  Aalhalaa  lyricfeel:  iHMt  Üe  alt,  die  läge 

15  siat  tbdr  Daa  er  sprichet:  die  tage  siat  ttü,  dl  aaifael  er  ataiil 
bMwit  dca  ittes.    Das  er  sprichel:  kaseal  die  dk:  —  Nraaae'  ist  die 
zlt  eriffsetr    Dai  sage  ich  dir.    Der  eta  gaal  werc  lad,  der  Unti 
niht  die  zU«  er  versetzt!  st.    Dai  heizet  ein  gaot  werc,  daz  der  omd- 
sehe   ruowe  von  Sünden  unt  eiwaz  lügende  Gebe.     Der  ein    bcizer 

90  werc  tuot,  der  loeset  oiht  die  ztt.  Daz  heizet  man  bezzer,  daz  aiaa 
in  werk  neben  mac  Der  daz  alier  beste  toot,  der  heset  die  ziL  Dai 
heizet  daz  alier  beste,  daz  di  stit  in  dem  nmberinge  der  gotheit 
'Nd  sprechent:  ist  denne  diu  ztt  erkeset?  Ji,  wMtchel  Wizzist  fär 
wir:  ztt  wirt  niemer  ericeset  in  ztt.    Sol  ztt  ericeset  werden ,  sd  miese 

25  geist  ikne  ztt  ericeset  werden  ot>en  ztt. 

60.  'Eyik,  nü  berihlent  mir  noch  ein  wort,  dai  sant  Johans  spri- 
cbet  in  stner  epistole:  selic  sint  die  tdten,  die  in  gote  stertieat.  Wenne 
ist  der  mensche  in  gote  tdt?*  Daz  sage  ich  dir.  S6  altei  daz  tot  ist, 
daz  roitel  machen  inac  zwischen  uns  unde  gote.    'Ej^l,   sagent  mir: 

30  waz  ist  diu  fruude  der  geiste  in  der  ^wekeit:  vindent  sie  alwege  nio- 
wez  in  gote^  Ich  sage  dir  fiir  wikr:  enfunden  sie  niht  alwege  ninwei, 
s6  n^me  ^welceit  enle.  W^re  iht  in  gote,  das  cr^atdre  grfladen 
möhle,  so  n6me  ewelieil  ende  nnde  hörte  himelrtche  üf. 

66.  'Herre,  sagent  mir:   waz  ist  rehtiu  wtsheitr   Daz   sage  idi 
35  dir.  Ein  roeisteriprichet:  rehtiu  wtsheit  ist  kuntschafi  aller  geschatSeacr 

dinge  nnde  des  scheplers,  der  sie  geschaffen  hit. 

67,  Sanctus  Paulus  sprichet  daz  aller  nehste  minnebant,  daz  der 
Aiensche  hAn  mac,  daz  ist  einmäetekeit  des  willen  an  allen  dingen. 
Unser    hcrre   h^t  allez   des  menschen   Itden   fllrsehen  ^wedtcfaen  ia 

40  der  minne,  als  stn  snn  sUrb  an  dem  krinze. 
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68.  -Der  mensche,  der  gote  nach  jag^  wil  4f  dat  allfer  ndhslc, 
der  so)  laxen  elliu  zttllchiu  dinc  tinde  sich  heften  an  dwigiu  dinc 

69.  Ein  heilig  sprichet:  aller  tagende  |lön  ist  fröude.  'Sagent: 
wenne  ist  man  der  cr^atüre  da«  man  solf  Swenne  man  sl  bekennet, 
dax  man  ir  abe  gdt.  5 

70.  Ein  heilig  sprichet:  die  wlle  wir  wellen  unde  niht  wellen,  noch- 
denne  ist  unser  friiii  willekür  von  gote  niht  gegangen.  Were  man 
daz  man  solte,  so  tete  got  daz  man  wolle. 

71.  'Herre,  waz  heizent  ir  gn^deT  Daz  heiz  ich  gnäde,  den  elliu 
froellchiu  unde  lustllchiu  dinc  niht  erfröwen  mügent  und  elliu  plnll-  10 
chiu  unde  widerwertigiu  dinc  niht  betrüeben  mtlgent. 

72.  Die  liute  sint-die  handeligöstcn  beter,  die  von  cr^atüre  oder 
von  üzern  Worten  geirrt  went  werden. 

73.  Ez  ist  ein  frage,  wenne  got  wttrke  in  dem  menschen  änc 
hindernüsse?  So  spriche  ich:  daz  geschiht,  swenne  er  licp  unde  leit  15 
in  einer  dancb^ri  von  gote  enpfit.  'Eyä,  sagent  mir:  sol  ez  in  öiner 
dancbörkeit  enpfangen  werden  oder  in  iegllcher  dahcb^rkcitT  Daz 
sage  ich  dir.  Ez  sol  in  einer  dancb^rkeit  enpfangen  werden.  Daz 
muoz  iemer  sin,  daz  ztt  ir  eigenschaft  behalte,  wan  w^re  sehe  unde 
Itp  gesetzet  in  ewekeit,  so  würde  verlorn  bewegelicheit.  Aber  als  20 
vil  minre    du  bewegelich  bist,  als    vil    mö  dö  ieze  gesetzet   bist  in 

dwekeit. 

74.  'Herre,  sagent  mir:  wenne  hat  diu  tugent.wcsen  in  dem 
menschen?  Daz  sage  ich  dir.  Wesen  der  lügende  ist  in  ders^le  reht 
als  gehügede  unde  verstantnüsse  in  der  sele  sint,  wan  sie  sint  geist-  25 
lieh  in  ir  substancio.  Als  ist  wesen  der  tugende  in  der  sele  unt  denne 
h^t  si  wesen  in  dem  menschen,  so  si  niht  üz  geworfen  wirt  mit  un- 
geordenten  worten. 

75.  'Herre,  nü  sagent  mir:  w4  von  kumt  ez  denne,  daz  etwenne 
der  mensche  in  einem  llden   also   unbeweget  bellbet  und  nochdenne  30 
so  wirt  ez  etwenne   in  einer  fröide  enpfangen  und  ouch  etwenne  so 
wirt  ez  also  llhte  beweget  ?*    Daz  sage  ich  dir.    S6  der  mensche  wol 

bt  ime  selben  ist  unde  die  sinne  von  manicvaltekcit  der  dinge  gezogen 
sint  unde  gesamnöt  üf  sich  selben,  unde  von  gegenwürtekeit  s6  diu 
s^le  hdt  von  gote  so  bellbet  si  deste  unbewegter.  Aber  so  die  ainne  35 
sich  üz  giezent  üf  diu  dinc  und  etwaz  vermanicvallet  werdent  üf  den 
dingen,  so  wirt  er  deste  Ithter  beweget.  Aber  denne  s6  sol  er  hüe- 
ten,  daz  er  iht  ungeordenter  worte  üz  gebe,  unde  sol  sich  ziehen 
wider  üf  sich  selber  unde  rehte  mit  einer  grdzer  diemüetikeit  sich 
licpltche  neigen  under  gol:  'herre,  du  weist  wol,  daz  ich  äne  dich  40 
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niht  emnac,'   aode  rehl  als  mit  eineoi  minnen  Uksi  geslagcn  wider 
in  goU 

76.  'Gaote  herre,  Mgent  mir:  ist  dcnne  der  Beasche  gar  ab^ 
gescbeiden,  $6  er  ti  debein  gebrestlich  dioc  sich  neigeo  enmac  imd 

5  als  ime  bitter  was  ▼on  dem  dinge  ze  scheidenne«  daa  ime  als6  biUer 
w6re,  sich  dar  zuo  ce  tuonne?  Ich  spricht:  j4,'werllche! 

77.  'Herre,  sagent  mir:   wirt  iemanne  6wig  liebt  gegeben,  4ler 
minre  ist  denne  er  sol?*  Ich  spricbe:  j4,  wMIcbe!  ez  wart  sante  Paolo. 

78.  *Herre  sprechent:  ist  dehein  heilige  gtheiliget,  der  minre  werf 
10  denne  er  solti?'  Ich  spricbe:  }4,  yH  tüsent,   sdt  ich  aal  nemmen.  - 

'Herre,  sagent:  ist  dehein  heilige  geheiliget,  dem  ewig  Hehl  nie  wor- 
den stf    Ich  spricbe:  ji,  tu. 

79.  'Herre,  waz  roeincnt  ir,   sd  ir  sprechent  gutlich   lieht  und 
öwig  lieht:  ist  ez  ein  oder  treit  ez  ander?   Gent  anderscheiC:  enmac 

15  ez  nibt  bestin  in  einekeit?*  Ich  sage  dir:  ez  enist  niht  ein.  Merlse  den 
underscheit.  Ein  liebt  ist  daz  man  bekennet,  daz  ander  dai  man  ycf- 
mac,  daz  dritte  daz  man  lebet.  Nu  nim  den  underscheit.  Daz  beixe 
ich  gütlich  lieht,  daz  man  bekenne  gütliche  warheit  unde  der  genuoc 
st.     Unt  dar   umbe  heiz  ich   ez  gütlich  liebt,    wan    ez    ist  ouch  gote 

20  gellch.  Ez  ist  aber  nibt  bloz  got,  ez  git  wol  ein  engel  oder  ein  hei- 
lige. Ze  dem  andern  mk\e  beize  ich  ewig  lieht  einen  blozen  fürwurf 
der  einvaltigen  nätilrc  gotcs,  von  deme  sant  Paulus  sprichct:  lier 
dritte  bimel  unt  daz  lieht  bcstät  niht  an  uns  hie  in  disem  übe  aoe 
mitel ,  wir  raüezen  her  wider  zuo  uns  selber.    W^  mir,   wie  ist  min 

25  eilende  erseiget!  Ein?altic  lieht  ist,  swenne  selc  ?on  übe  gescheidet 
unde  ze  gote  vert  kne  mitel,  in  des  lieht  si  denne  wirt  gezogen.  Für 
baz  wirt  si  niemer  erkennende  me  unt  daz  heiz  ich  einvallic  liehu 
daz  man  got  siht  ane  mitel  unde  stiure  aller  crcatüren  äne  zit  und 
äne  widerswanc  in  ewekeit.  —  Sante  Johansen  wart  ewig  liebt,  daz  er 

30  bekande  alle  wärheit  unde  was  der  genuoc.  Er  ?ermohte  elliu  diur 
unde  noch  niemer  totsünde  getuon  unde  bete  doch  mügelicheit 
Invelle  tcetllcher  sünde.  Unde  daz  wirt  niemer  menschen  beno- 
men.  Unser  herrc  fuogte  sich  in  unser  frouwen  selc  naher  denoe 
er  in  menscheit  ie  gefüeget  würde,   unt  dar  an  lac  ir  groestiu  volko- 

35  menheit,  unde  des  sun  wir  uns  früuwen,  daz  daz  got  noch  behalten 
biit  einer  iegllchen  sele. 

80.  'Waz  ist  zeichen  ewiges  lichtes  V  Daz  ist  ein  gewere  zeichen, 
daz  man  habe  einen  urdruz  zuo  allem  dem,  daz  got  niht  enist,  unde 
daz  er  ouch  alle  tugende  weselich  besezzen  habe. 

40         81.    Mac  der  mensche  als  gewesen  sin,  daz  er  ze  vil   rede  oder 
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wandele  in  nötdurfte,  daz  nimt  abe  ein  liepltcbez  zuofUegen  zuo  gote. 
Die  vegeviares  wellent  über  werden,  die  sunt  h4n  ein  stSte  gesiht  ^f 
al  ir  wände),  sunderlich  üf  ir  wort.  Daz  ander  ist  ein  minne  vege- 
▼iur  von  der  vollekomenheit  gotes  unde  der  seien  minne,  da  enzwi- 
sehen  wirt  gedrungen  gebreste  und  wirt  zeniÄle  verbrant.  5 

^  82.  Guoter  liute  splse  ist  ein  lieht  gewizzen  unde  guoter  heih'ger 
Hute  btwandel  unde  stetiu  enpflihunge  unsers  herren  J^sA  Kristt  It- 
chamen; wan  der  tiuvel  noch  dehein  cr^atüre  engap  nie  begirde  un- 
sers herren  Jdsü  Kristt  Jlchamcn:  cz  muoz  einveltecltchen  von  gote 
stn,  daz  wizzct  für  wÄr.  10 

83.  'Herre^  sprechent:  sol  man  verlieren  allez  warumbe?'  Daz 
sage  ich  dir.  Ein  frage  ist  undcr  den  meistern,  ob  der  mensche  die- 
nen sQle  umhe  warumbc?  S6  sprechent  sie:  uiid  w^re  ouch  daz, 
daz  got  in  ewecitchen  senken  wolle  in  die  helle,  daz  er  doch  nicmer 
einen  punten  sol(e  Uzen  von  weseltchcr  nlitürltcher  art.  Waz  twinget  15 
hern  J6sü  minne?  niht  anders  denne  einekcit  alles  unsers  rauotes, 
als  ob  er  spreche:  und  enminte  ich  niht  dtn  widergeben,  s6  solte  ich 
roinnen  dtn  einvaltigez  wesen.    Wenne  si  weiz,  ^w.ir  Af  si  bltben  so!. 

s6  sol  si  sprechen:  unde  woltest  dö  mich  6wecl1che  senken,  so  eu- 
wolte  ich  dir  doch  niemer  einen  punt  deste  minr  gestn.  20 

84.  'Sagent  mir,  vindet  man  in  der  schrift  von  dekeime  zuke 
denne  von  sante  Pauls?'.  Ich  spriche:  nein!  *Nü  hab  ich  gehört,  wan 
vinde  von  drin  züken:  Adam  würde  verzuket  dd  er  slief,  unde  sant 
Johans  d6  er  ruowete  üf  unsers  herren  brüste,   unde  sant  Paulus  dd 

er  nidcr  wart  geslagen:  ir  iegltcher  s6he  got  äne  mitel,  äne  bilde  25 
und  dne  gltchnüsse.'  Ich  sage  dir  für  war,  daz  vor  dem  töde  unsers 
herren  J^sii  Kristt'  mensche  got  in  gotllchcr  nätüre  nie  gesach,  wan 
daz  guldtn  tempel,  min  frouwe  sant  Marie,  an  der  ztt,  d6  unser 
frouwe  enpfie  menscheltche  unde  gotllche  nUtüre,  dd  wart  ir  ewig 
lieht,  daz  si  got  sach  in  slme  einvalligen  wesenne,  unde  vor  d6r  ztt  90 
nie  cr6atüre.  —  'Herre,  sprechent:  waz  was  dd  der  zuc  Ad^mes  unde 
sant  Johans?*  Daz  sage  ich  dir  und  ich  gibe  dir  underscheit  ir  iet- 
weders.  Dö  got  Adam  geschuof,  dd  was  stn  Itp  geltch  gemachet 
siner  s^le,  daz  stn  Itp  unplnlich  was.  Hdte  man  in  gehouwen  in  der 
ztt  dd  er  slief,  ez  enhöte  ime  niht  w6  getin,  wan  die  niderslen  35 
krefte  sIner  sdle  wären  geordent  under  die  obersten ,  daz  sie  stuon- 
denif  irem  nätürltchen  adel,  ungehindert  von  grobheit  der  Itplicheit, 
unt  daz  häie  er  von  art  stner  nitüre.  Wir  er  bliben  stunde  üf  stner 
sdle  adel,  er  hdte  st  enthalten  in  ir  schepfer.  Er  bekante,  daz  in 
got  geschaffen  bete  nnde  daz  gdtlich  nAtüre  vereinet  sötte  werden  mit  10 
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li  ich  bAa  atweaaa  fetaM,  du  dar  taa  beMhda  iaa  brccfecB  M« 
willaa-'  86  ^rich  Idi;  «i  seacbM  aacfc  hU  aoeli  iae  rAetc«  fffaf 
'willen.  Ich  nge  dir  fBr  vir,  der  ei  geloupti,  das  aiaa  «■flen 'aöblt 
atch  «wigem  lichte,  unde  bUe  er  atsA  w£nic  iflndeD  gelAn  ab  udI 
Agnes,   ilürbe  er,    itn  enwOrde  niemer  rU,    wan   ei   w£re  tötsQaik 

9B  unde  lielierle,  wer  dai  gelonbele.  AU4  nniBfigelidi  i»t,  dai  nal 
P<ler  Valien  mOgc,  alaö  nnnflgeUch  iat,  du  diu  iHt  nlle.  Al>4  *^ 
nie  der  himelicbe  «ater  grlltan  mac  slDen  san,  alsA  wtoic  nie  er 
die  si\t  geUien,  in  der  er  gebirt  doen  >uo.  Ninc  vater  ende,  »1 
Dirne  inn  ende;  ntme  tun  ende,   ad  aitnt  iwikeit  ende;   neme  ^t- 

31  keit  ende,  >A  neme  5£1e  ende. 

S6.  'Herre,  sagenl  mir,  »ö  ir  iprechent  «dd  der  gebart  gote*,  dai 
der  vater  alnen  san  gebäre  in  der  s£le:  ist  diu  gcbnrt  ai>de  der  inc 
lanl  Pauls  unde  dai  den  jungem  wart  an  dem  p6ngeatlage  dn,  oder 
treit  ci  nndencheil?'    Ei  iit  ein   üf  allen  pnnclen.    'Sd   ir  sprccbtal 

30  iwjg  lieht:  meinent  ir  dai  selbe,  dai  ir  aprechent  von  der  igebart 
gotes  in  der  s^le,  oder  meinet  ir  ein  andenT"  Ich  mdne  ^dai  selbe, 
«an  ei  treit  enein.  Aber  einei  sag  ich  dir.  Geburl  ist  bac  geapn- 
Ghen  unde  treit  niher  an  dem  Idte.  Aber  in  der  wirbdt  Ireil  a 
enhein  underscbeit.    Die  sacbc  sag  ich  dir.    Bin  engel  Ton  nitinK 

35  ist  £wig  lieht,  diu  sunne  ist  dwig  lieht,  die  Mcrne  sint  iwig  lieht. 
Dar  umbe  sprichet  man  im  ^ig  liebt,  dai  ei  ilt  nibt  enwaadelt:  oad» 
wsn  man  criatären  sprechen  mac  <wic  liebt,  dar  nmbe  sd  irt  ci 
minre  an  dem  lüte.  Aber  geburt  treit  alleiae  an  den  himcIschcD 
vnter  unde  diu  geburt  ist  in  der  iwikeil.  Dar  umbe  linhet  got  d« 
^  sile  weten  lemJlle  in  in,  das  di  gaburt  in  jebnrt  ist.    IM  slit  li  M 
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ime  als  der  sun  vil  na  au  der  drtckeil.  Dar  umbe  sprich  ich:  vil  nä, 
wan  si  bellbet  gen^decllche  da,  aber  der  sun  natürliche.  —  'Dem 
ewie  lieht  wirt,  üebet  der  n^ch  der  ztt  iht  schulde?  Ich  sage  dir:  sant 
Peter  nach  der  ztt  ze  pGngestcn  er  üebete  schulde. 

87.  'Herre ,  sagent  mir:  slt  der  zuk  sant  Pauls  unt  daz  den  jun-  5 
geren  wart  an  dem  pGngesttage  einz  ist,  war  umbe  gtt  man  dcnne 
sant  Paulo  den  zuk  unde  niht  den  jüngeren?'  Daz  sage  ich  dir.  Diu 
Sache  ist:  die  juugercq  wären,  vor  gcwamet,  unde  daz  in  wart,  daz 
was  in  vor  gelobet,  unde  säzcn  üf  einer  warten.  Aber  dö  diu  ztt 
was  kernen,  daz  sant  Paulus  gezucket  wart,  du  wart  er  gAhes  gezucket  10 
äno  vcrsihtekeit.  Dar  umbe  heizet  ez  ein  zuk,  wan  er  gähes  gezuket 
wart  über  allez,  daz  man  begrlfen  oder  verslän  mac.  Unde  were  er 
also  gesptzet  gewesen,    also  er  was,    d6  er  eines  tages  ze  Jerusalem 

in  daz  tempel  gienc  unde  man  von  ime  liset,  daz  er  enzucket  wart, 
daz  ez  nie  mensche  bcvant,  er  enwere  nie  von  dem  rosse  gevallen.     15 

88.  'Herre,  sagent  mir,  wenne  wart  sant  Johanne  daz  er  sprach 
'inprincipw  erat  verbum:  wart  ez  ime  an  dem  äbende^  do  er  ruowete 
üf  unserm  herren?*  Ich  spriche:  nein!  wan  er  uobte  dö  noch  ein  verre 
minrez.    'Herre,  nü  hänt  ir  gehört,   daz  man  sprach,   man  wolte  daz 

oz  ime  da  würde.' 'Ich  sage  dir,  ez  ist  ime  niht  mer  dan  durch  ein  20 
erc  gegeben,  wan  dh  stät  geschriben,  daz  er  drünke  üz  dem  brunnen 
der  wtsheit,  unt  daz  glt  man  ime  da.  'Herre,  nü  sprechent,  wart  ez 
ime  da,  dö  er  was  in  der  scie?'  Ich  spriche  für  war:  nein!  Allez  daz 
ime  wart  daz  wart  ime  in  bilden.  Ey^k,  nü  sprechent  durch  goti 
wcnnc  ez  ime  würde.'  Ich  sage  dir  für  war  unde  spriche  ez  getürstec-  25 
liehen:  ez  enwart  ime  nie  denne  an  dem  pfingesttage. 

89.  'Herre,  sagent  mir,  dö  die  jüngere  enpGengen  den  heiligen 
geist,  wart  er  allen  den,  die  in  dem  hüse  wären  mit  in?  Daz  sage 
ich  dir:  er  wart  in  allen  als  den  jüngeren  unde  nochdenne  allen  den, 
die  vor  sant  Pdler  sAzen,  dö  er  in  brcdigete.  'Herre,  nü  sprechent,  30 
wart  in  der  heilige  geist  äne  underscheit  als  den  jungern?'  Ich  spriche: 
ja,  gewisllchen!  sie  sähen  alle  got  in  slme  einvaltigen  wesenne  äne  .* 
underscheit.  'Eyä,  nü  sprechent,  wie  enthielten  sie  sich  dö,  wan  ir 
nätüre  so  grop  was  und  ungeüebct:  gebrast  in  oder  beliben  sie  stände 

üf  irre  redelicheit?'  Daz  sage  ich  dir.  lu  gebrast  niht,  ir  iegllcber  35 
gesach  mer  üf  sich  mit  einer  liepltcher  anstarre,  aller  ir  sele  krefte 
wären  gezogen  in  daz,  daz  in  vor  worden  was.  Herre,  sprechent, 
beliben  sie  alle  in  dcnp  enthalten  oder  viel  ir  enkeiner?'  Ich  sage  dir 
für  war,  sie  bliben  alle,  jf  tEf ioer  geschiet  sich  nie  von  gote  mit  en- 
keiner tölsünde.    'SprechentV^wenne  wurden  sie  aber  daz  sie  sollen  40 
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sin  gewesen?  6  das  in  der  heilige  geist  wart  gegeben,  muosten  sie 
iht  swerllche  überwinden  oder  wart  ez  in  line  ptnef  Ich  sage  dir  für 
wir,  ez  wart  in  mit  der  aller  groesten  ptne,  so  menschen  herze  üf 
ertrlchc  haben  mag  ine  tot,  bnde  daz  was  diu  sache:  ez  enstaont 
3  niht  umbe  sie  als  nA  umbe  uns.  Wir  legen  diu  ding  abe  hiute  ande 
mome  in  vrlem  willen  alse  ?il  als  wir  wellen.  Aber  sie  wollen  oder 
sie  enwollen,  sie  muosten  deme  stn,  daz  in  worden  was,  unde  s&  ir 
nitüre  grober  was  und  ungelenker,  s6  vil  muosten  sie  ptnItcher  über- 
winden.   'Guote  berre,   sprecbent:    überwunden  sie  swerltcher  oder 

10  sant  Paulus  ?'  Daz  sage  ich  dir.  Saut  Paulus  bete  etwaz  mer  ze  fiber- 
windenne  dan  sie,  wan  er  iezuo  was  üf  dem  wege  wider  got  Aber 
sie  wiren  etwaz  für  baz  gesatzel,  wan  sie  hörten  gotes  wort.  'Nu 
sprecbent:  beten  sie  iht  mer  ze  überwindennc  dan  die  jüngeren?' 
Ich  spriche:  ji!  die  jungern  wiren  doch  verre  für  baz  gesatzel  unde 

15  daz  was  sache  des  llpllchcn  biJdes  J6sü  Kristl,  daz  alle  zlt  Idhte  in  sio. 

90.    *Uerre,  sprecbent:   mac  der  mensche  also  gewisse  $tn,   dai 

er  niht  me  ze  überwindennc  habe?'    Ich  sage  dir  für  war,  sant  Pau> 

lus  nach  der  zil  siiicr  verzukunge  muostc   überwinden.     Unser  lieber 

herre  Jesus  Kristus  bete  züber^indennc.  Swie  daz  wcre,  d,iz  stn  scie 

20  unde  stn  lip  vereinet  was  mit  der  gotheit  unde  diu  gotheit  unlidelich 
was,  doch  so  was  ime  diu  künftige  piniichcil  so  gegen^ürtic,  daz  si 
alle  siner  sele  krefle  durchplnigete. 

9t.    'Hcrrc,    sprecbent:    so  sich  ein  mensche  ze  gote   füeget  und 
ez  bilde  niht  enmac,    wan   ez  hct  allez  daz  verlorn,  da   ez  ie   üf  ge- 

25  ruowetc  unde  stüendc  gerne  ine  roitel  und  enmac:  sagent  mir,  waz 
ist  dennc  daz  nehesle?*  Daz  sage  ich  dir.  Eliiu  bilde  von  enbüzen 
süilent  abe  sin  unde  sich  neigen  mit  eimc  liepilchcn  heischenne  et- 
waz von  ime,  des  ime  noch  gebristet.  'Herre,  sprecbent:  so  si  dennc 
wellen  noch    heischen   enmac   unde    woltc  alles   einvaltig  stan?'     Ich 

30  spriche:  si  so!  in  grozer  girde  einminnccitche  haften  in  got.  'Herre, 
sprecbent:  girde  ist  doch  mitel,  si  wolte  alles  einvaltic  sten  ane  roi- 
tel, wan  si  bilde  niht  enmac,  so  stüendc  si  gerne  ine  diz  unt  daz, 
daz  si  niht  mitcis  bete  weder  worl  noch  gebet.'  Ich  sage  dir,  ez  en- 
mac niht    sin   in  eime  unglorificicrlen   übe,    ez   enist   niht    des  iren. 

35 'Herre,  so  duuket  mich,  wie  ez  also  bestände^  daz  si  von  uzen  un- 
enpfcnciich  sl  der  dinge  unde  von  innen  der  bilde,  daz  daz  st  des 
iren  und  ir  nehestez.'  Ich  spriche:  werllchc,  im  ist  also  unde  si  mac 
nümme.  Daz  solicher  geist  geruket  werde  hoben  sich  selber  in  ein 
blüz  vcrnemcn  nihtes,  daz  würket  got,  ob  ez  ime  gcvcllet,  von  über- 

40  swcnker  frlheit  ine  allez  des  iren. 
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92.  'Herre,  sprecbenl:  mac  der  mensche  allez  daz  weselicb  be- 
grtfen,  daz  er  ▼ernünstecitche  verstdt?'  Ich  spricbe:  nein!  Ich  ver- 
stdn,  daz  ich  nibt  stn  enmac:  ein  unglörificicrter  11p  ist  niht  als6  be- 
hende als  ein  geisl. 

93.  'Herre,  sagent:  waz  ist  ein  redeltcber  mensche?  Daz  sag  ich  5 
dir.    Swaz  liep  unde  leit  ordent  nach  mkze  -unde  piinte,   daz  heize 
ich  einen  redellchen  menschen.  'Uerre,  sprechent:   waz  ist  anddht?* 
Daz  sage  ich  dir.    Sant  Augustinus,  sprichet:  daz  heizet  andAht:  sdle 
gescheiden  von  allen  dingen  unde  geneiget  üf  gole.    'Herre.  sagent: 
mac  der  mensche  an  dem  anegenge  der  dinge  iedic  sikn  hne  kriec?'  10 
Nein!  ez  muoz  allez  gerüeret  werden  mit  plne,  unt  daz  ist  ein  zei- 
chen, daz  in  etwaz  ziuhet,  daz  hoben  ist.     Sweme  ez  wirt  äne  plne, 
der  endarf  sich  es  niemer  gefröuwen.    Swie  daz  w^re,  daz  sant  Pau- 
lus in  dem  ougenblicke  elliu  dinc  verlüre,  doch  s6  muose  er  dar  nach 
ein  iegltchez  überwinden  bisundcr.    Waz  mit  ttbcrwindenne  in  lide-  15 
keil  besezzen  wirt,  dar  üf  beltp. 

94.  Swaz  got  besezzen  hat  nach  der  nätürc  in  einekcil,  daz  enist 
nibt  verseit  deheiner  redeltcber  crSatüre  von  gnaden  nach  sunderlicheit. 
Swaz  trürcn  oder  fröuwen  mac,  daz  ist  allez  ndtüre.  Wan  suochet 
etwenne  nätürlicheit  an  den  liuten.  20 

95.  'Herre,  sprechent:  wirt  man  umbe  gebresten  geptnelT  Ich 
sage  dir:  man  wirt  umbe  schulde  geplnet  und  umbe  gebresten  ge- 
mitell.  'Ir  hänt  doch  gesprochen,  swem  6wig  lieht  worden  sl,  der 
kome  niemer  in  mitel,  unde  sprechent  nö,  er  üebe  schulde.  Uebent 
die  liule  schulde  unde  wirt  schulde  geplnet  mit  viure?  Und  ir  spre-  25 
chent  doch,  sie  komen  niemer  in  mitel:  wie  koment  diu  zwei  ze  Sa- 
men? Sprechent:  wA  gät  schulde  abeT  Daz  sage  ich  dir.  Von  der 
volkomenen  rainne  des  schepfers  zuo  stner  cr^atüre  unde  von  der 
cr^tAre  wider  zuo  ir  schepfer,  6ä  enzwischen  wirt  .gedrungen  schulde 
und  in  dem  minnefiure  verbrinnet  schulde.  30 

96.  *Den  ewig  lieht  worden  ist,  sikni  die  dar  nikch  in  zarte  und 
üfe  visidne?  Mich  wundert,  sint  sie  gesetzet  in  daz  ein,  da  nibt  ist 
denne  ein,  wie  sie  sich  denne  vermögen  in  dem,  daz  da  ist  ein  und 
ander,  wan  daz  ist  in  mir,  swenne  geist  begrlfet  einekeit,  daz  ir  ent- 
werde aller  underscheit.  Nu  sagent,  ob  zart  unde  visiöne  unde  liebt  35 
stlTn  mit  eine?*  Ich  sage  dir  für  war:  nein!  Nim  ein  gltcbez.  Als  die 
Sterne  undergAnt  von  der  sunnen,  also  gät  zart  unde  visidne  abe,  sd 
öwig  lieht  geben  wirt.  Der  oberste  engel  schepfet  ein  bilde  üzer 
gole  unde  s6  er  ez  enpfät,  so  wirt  ez  etwaz  mir  gebildet  in  ime, 
uade  daz  giuzet  er  in  die  mitelen  unde  die  mitelen  giezent  ez  für  baz  40 
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98.  'Berre,  •precbeol: 
U  dir  da:  nwaae  avu  ihlbll 

dn  Bibt  «il  abe'il^  'i|)fl;i9-,4 

99.  'Herre,  gelfent  nnderschnl  ichirtdai'gefercsteii  onde  aiitcl.' 
Dai  heile  ich  icbulde,  daz  maa  mit  luste  hafte  Af  deheinem  dinge, 
daz  ze  Kote   niht  enfQeget.    Aber  dai  beize  icb  gebrezlep,   swai  ino- 

30  «eilet,  daz.  miore  ist  dcnne  got.  Aber  dai  taeiie  icb  mitel,  daz  nibl 
alle  ztt  gesellet  ist  in  gole. 

100.  Sanclus  Pmlusaprichet:  6  dA  gnindelögiu  wirbejt',  wie  dd- 
begrlfen lieh  sin t  dtne  wegel  Dai  er  spricbet  6,  dl  meinet  er  den 
terhorgen  bort  götllcber  nätärc.  'Wai  ist  bortT*    Din  wlsheit  gotes. 

25  Engele  uade  silen  girde  benQeget  niemer  waa  Af  den  Ikesten.  Dense 
wirt  smakbafl  diu  wtsbeit  gotet,  swenne  alle  cr^atAre  wisent  Af  du 
beste.  Der  ander  bort  ist  diu  kunri  gutes.  Dai  heilet  kunsl  an  ilt- 
Ilcben  dingen:  Ai  welen  daz  beste.  Rehtiu  kunst  ist,  dii  cenUle  rer- 
lieren  und  in  den  grünt  ir  aller  sitzen.    Dar  uinbe  dA  min  herre  aast 

30  Paulus  über  diz  wunder,  über  diz  6  geinckel  wart,  daz  er  daz  sdbe 
sach,-daz  er  biute  dis  lages  sibt,  doch  beleip  der  haft  der  lebelicfaeit 
ap  dem  übe  als  diu  forme  an  ir  malerie.  Daz  ober  teil  enpBe  ein- 
valtic  lAter  blöz,  llp  stuont  äne  hindersüsse,  s£le  enpfie  von  gote. 

101.  'Herre,  sprechcnl:    wenne  sUt  s£le  oben  Af    Daz   sag  icb 
36  dir.    SA  ir  wirt  ein  einvaltig  tndruk  götllcheg   bildes,   des  bildes,  das 

der  sun  selbe  ist,  unde  sA  der  himelsche  va[cr  allewege  den  wiphl 
des  obersten  liuhet  in  dai  n^besle.  Nieman  ist  in  ertrlche,  er  mOge 
betrogen  werden ,  denne  da  der  vater  gebirt  stneo  sun. 

102.  'NA  spredtent:    waz  ist  leicben  Ewiger  gebOrte?*    Das  sage 
40  ich  dir.    Die  wlle  der  mensche  atitt  in  begirde,    *A  entiit'er  atf 
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begriffen  Mrige  wärbeit.    Swenoe  er  begrtfet  ^mge  wdrheit,  alle  crca- 
türe  eomöbten  ime  zuo  nocb  abe  .gesprechen.    Dd  mtn   berre  sant 
Paulus  Dider  wart  geslagen,  dö  hörteer  eine  stimme,  diu  spracb  zuo 
ime:    Säule,   Säule,   war  umbc  durehtest  du  micb?    Dö  spracb  er: 
berre,  wer  .bist  du  denne?    Ich   bin  Jesus  Yon  NazarSt.    Diu  stimme  5 
enwas  got  niht:  got  spracb  dur  den  engel.    Als  unmügelicb  ist,  daz 
got  daz    weseo   Verliese  daz  er  ist,    als  unmügelicb  ist,  daz  got  stn 
ewig  wort   in  bilden  oder  in  lüten  üz  sprechen  möge.     Got  spracb 
dur  den  eng^l:   ich  bin  Jesus  von  Nazaret.    Daz  er  spracb:  ich,   da 
wtste  er  Über  daz  einvaltig  ich  gütlicher  n4türe.    Dd  er  sprach:   bin,  10 
da  wlste  er  underscheit  vaters  unde  suns.    Daz  er  sprach:  Jesus  von 
Nazaret,  dk  wlste  er  einunge  gölllcher  unde  menschlicher  näliure. 

103.  Sant  Jacob  sprichet'bl  dem  vater  der  liebte  cnist  kein  wandel.' 
Ez  ist  drierleige  wandel.    £iner  ist  nätiurlich,  der  ander  gcwillic,  der 
dritte  gewaltic.    Von  dem  einen  spricbe  ich.    Nu  spricheich:  bt  dem  15 
kein  wandel  ist.   Wandel  ist  g4n  abe  eim  in  anderz,  minner  oder  m^ 

ze  werdende,  abe  oder  zuo.  Ein  meister  sprichet:  alliu  dinc  sint 
widerslrltig  in  niht.  Züge  got  daz  sine  abe,  s6  vielen  alliu  dinc  üf 
ir  ^rstc  niht.  Ein  meister  sprichet:  alliu  geschaffeniu  dinc  sint  flüz- 
zic  Daz  beizet  flüzzic,  daz  üf  ime  selber  niht  gesten  mac.  Möhte  20 
cr^atüre  grünt  rüeren,  so  neme  himetrlche  ende  unde  würde  crdatüre 
got.  Nätiurlicb  wandel  ist  niht  bt  dem  vater  der  liebtts.  Aller  wan- 
del beschiht  durch  girde  der  ruowe.  Dar  umbe,  were  ruowe  in  ime, 
80  i^ergienge  götlicb  nilAre,  so  n^me  himelrlcbe  ende.  Er  enwandelt 
sieb  niht.  Daz  er  bet  von  art  der  nAtüre  daz  ist  beren.  N^me  ge-  25 
beren  ende,  so  vielen  alliu  dinc  üf  ir  £rsle  niht.  Waz  hülfe,  daz  wir 
vil  sprechen  von  gotltcher  nätüre,  wir  envinden  denne  sin  bilde  in 
uns? 

104.  *Herre,  sprechent:  war  an  llt  der  s^le  unwandelkeilT  Daz 
sage  ich  dir.  Of  drin  punten  st^t  der  s^le  unwandelkeit.  Einez  ist,  90 
daz  si  einen  wol  gem^zeten  11p  habe,  waz  diu  s61e  wil,  daz  daz  der 
11p  wirke  sundtfr  widersprechen.  Were  Adam  bliben  üf  simc  nStiur- 
Itchem  adcl,  er  bete  geworbt  allez  daz  er  wolte  unde  weren  ime  ge- 
horsam gewesen  alle  crdatüre.  Aber  dö  er  viel,  dö  entweich  ime 
gehorsam  sin  selbes  Itp  und  alle  cr^atüre:  sie  engetrüweten  ime  niht  35 
m^,  wan  er  gote  was  ungetriuwe  worden.  Daz  ander  punt:  daz  si 
Stande  sunder  baft  unde  gelust  alles  des,  daz  da  minre  ist  denne  got. 
Daz  dritte  punt:  daz  der  mensche  bestätiget  stände  vor  aller  toelllcbi. 
W^re  Adam  gestanden,  er  wire  oiemer  toetlicb  worden.    Adam  als 

in  gel  gescbuof  an  dem  Ersten  tage,   also  wdre  er  gestanden  biz  an  40 

Die  deutschen  mystiker.   U.  28  ^^ 


658 

den  jungeslen  tac.  Dar  umbe  sprach  mtn  herre  sant  Paalvt  >oii  den 
Ersten,  dax  mir  got  ruoftc,  $6  gesach  ich  nie  hinder  mich.'  Hete 
Adam  got  gesehen  in  stme  wesen,  er  enaöhte  niht  gefallen  sin.  Er 
bekantc,  daz  in  got  geschaffen  hete  unde  war  zao  er  in  geschaflen 
5  hete,  unt  daz  sach  er  an  mit  gelüste.  Daz  was  stn  suoche  unde  niht 
rad. 

105.    D6  unser  herre  Jösus  Krbtus  ze  himele   varen   wolte  zao 
stme  Taler,  dö  wären  sine  jüngeren  bt  ime  an  der  stat,  d4  er  df  fuor, 
unt  da  wurden  sie  s6  gar  enzogcn  aller  irre  redelicbeii,  dai  sie  noch 
10  sprächen  noch  war  nämen,  als6  wären  sie  fervlozzen  üf  die  llpllchf 
gegenwürtikeit  J^sü  Krisit.     Unde  dö  sie  als6  stuonden  verstarret  ia 
den  himel .  dö  kam  ein  engel  unde  sprach  'ir  manne  von  Galilei,  waz 
stänt  ir  hie  unde  sehent  in  den  himel?  Wie  sint  ir  sd  gar  verrlozzen 
üf  daz ,    da  ir  doch  ^wicltche  beltben  niht  enmügent  T    Die  meisler 
15  sprcchent:  dekein  cr^atiure  stät,   si  YÜeze  alle  ztt   in  iren  arspninc 
Mühten  die  jüngeren  bestanden  stn  sunder  süeze,  ir  keiner  were  niht 
von  ime  selber  komcn.    Unde  des  strafte  sie  der  engel   unde  sprach 
ir  man,  waz  slänl  ir  hie?'  als  obe  er  spreche:  wie  sint  ir  so  vervloz- 
zcn  üf  daz  Itpltche  minnecliche  bilde  unsers  herren  Jesu   Krisli?    Ir 
20  sinl  vcTvlozzcn  üf  zitlich  dinc,   da  üfTe  ir  doch  niht  beliben  mügcDt. 
Dar  umbe  sprach  er  waz  stänt  ir  hie  und  sehent  in  den  himel?  Got 
ist  der  scle  forme  und  ist  der  seien  sele.    So  geist  gezogen   wirl  ob 
alliu  bilde  in  ewige  wärheit,  üf  dem  punte  stät  sele  unde  sibt  in  den 
himcl.     Daz  ist  des  menschen  edelsliu  s^likeit,  daz  si  niht  bltben  müge 
25  üf  ihte,  dau  daz  si  stände  sunder  bilde,  wider  werfende  in  daz  niht. 
da  si  ewicitchc  inne  geswebel  het  sunder  sich.    Dan   wirt  sele  sun, 
swcnne   si  alsus  ist  gezogen  oben   al  in  die  wtle  des  da  got  ist,   da 
schöpfet  sele  üz  gote,  s6  ist  si  worden,   daz  wir  vor  gesprochen  ban, 
s6  slät  si  an  der  porten.    Da  verliuret  sele  nälüre,  da   si  schepfet  üz 
30  gote,  daz  si  vil  nä  weiz,   daz  niht  in  st  vallen   mac,   daz    niht  ewig 
cnisl.    Dennc  sü  wirt  ir  geben  ewige  stete  niht  wan  von  ime. 

106.  Do  unser  herre  wolte  scheiden  von  stnen  jiingeren  und  er 
saz  mit  in  obe  dem  nnhtmäze,  dö  trOste  er  sie  und  sprach  der  aller  liep- 
llchesten  wort  einz,  so  er  ie  gerette  mit  in,  wan  er  wol  weste,  daz 
35  sie  mit  grözer  girdc  unde  mit  starker  minne  in  liep  beten  gehabet, 
daz  ir  enkeiner  was,  swaz  von  Itdenne  wSre  gewesen,  daz  minre  were 
dcnnc  scheiden  s6le  unde  Ilbes,  sie  enwdren  niht  gescheiden  von  ime 
unde  wercn  niht  gevallen  in  tütsünde,  wan  sie  noch  dö  niht  beten 
enpfangcn  den  heiligen  geist.  Sie  häten  in  wol  enpfangen,  aber  niht 
40  als  an  dem  pfingesttage:  dar  umbe  mohten  sie  vallen.     Sie  vielen  alle 
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in  tOtsünde  mit  ciDander.  Aristoüles  spricbet:  allez  eins  teils  ist 
ptnlich;  waz  aller  einltchest  ist,  daz  ist  aller  ptnitchest  ein  teil.  Groß- 
zer  einunge  enist  nibt  denne  s^le  and  |]p,  dar  umbe  ist  ez  aller  ptn- 
itchest ze  scheiden..  H6(7der  jüngeren  s^le  enpfangen  die  persone 
des  heiligen  geistes,  sie  enwören  nie  gevallen.  Unser  herre  huop  üf  5 
stniu  Itpitchiu  ougen  unde  stner  sele  girde  mit  stme  geiste  in  götllcher 
nätAre  unde  sprach  'daz  ist  mtn  Itchame.'  Stn  inner  ouge  (daz  was 
der  wille)  gienc  für  den  himelischen  vater  unde  bekante  ein  ledigez 
heischen  abegescheidcnheit  in  gewest(?)  alles  des  stnen.  Jesu  Kristt 
menschlicher  wille  was  als  ungewaltic  wider  gotllchen  willen  als  iht  10 
unde  niht,  als  geschaffen  ding  und  ^wig  ding.  Aber  da  geist  unde 
Wesen  einer  spräche  üz  dem  gründe  gienc,  daz  er  sprach:  daf  ist,  in 
dem  lühte  üz  Itchame  selegotltche  niktüre  in  den  geist.  Daz  ander 
ist  unde  treit  bl6z  abe  von  aller  nAlürlicheit.  Diz  geschach  als6 
in  nü,  daz  cnkein  abe  ander.  Got  sprach  zuo  Moysese  'sprich,  der  15 
da  ist,  der  het  mich  gesant.  Daz  er  sprach,  der  da  liuhtet  üz,  ez 
was  ein  mittel,  iz  lühte  üz  gotUcher  nAtüre.  Sprache  man:  er  ist, 
daz  w^re  zuo  geleit.  Sprache  man:  der  oder  du,  daz  wöre  ein  und 
ander.  Ist  ez  der  noch  du,  ez  ist,  dem  man  du  noch  der  geben 
mag,  ez  ist  daz  einYaltigist,  daz  gotltchiu  nätüre  üz  liuhtet.  20 

107.  Drtcrleige  liute  enpfähent  got.  Die  drslen  enpfAhent  in 
durch  tust,  wan  in  got  süeze  ist  in  der  lust,  dar  umbe  enpfähent  sie 
got  durch  daz  ir  und  üf  iren  schaden,  wan  sie  hdnt  weninc  zuone- 
mennes  an  wesenne.  Die  andern  enpfäheut  in  von  notdurfl,  daz  sie 
gebresten  abe  legen,  wan  sie  dne  enpfAhunge  gotes  sich  niht  enver-  2S 
mügent.  Die  dritten  verlierent  girde  und  niht  begerele  unde  sie  en- 
pflihent  in  vemünflicltche  durch  iren  wesenltchen  nutz.  Daz  heizet 
weselich  nutz,  daz  sie  einen  iecltchen  gebresten  bekennent  an  riuwe 
und  in  riuwen  vermügent,  swaz  wir  suochen  an  ime,  daz  er  des  vinde 
einen  wjderschtn  an  uns,  daz  wir  in  verwenet  \än  stn  üf  uns  als  wir  30 
üf  ime,  daz  wir  haben  ein  engelisch  leben,  ein  üfswenken,  einen  ein- 
valtigen  buk  in  gotitche  ndtüre  und  in  eime  iegellchen  ende  des  Wer- 
kes einen  steten  widerblik  gotes,  daz  si  in  manicvaltigen  dingen,  die 
nötdurft  ist,  niht  wirt  gemittelt  von  Ewigen  dingen,  und  alsus  stAt  si 
in.  manicvaltikeit  und  doch  üf  einikeile.  35 

108.  'Herre,  sagent  mir:  mag  ein  lüter  cr^atüre  enpCähen  teil 
gotUcher  n4türe?  Ich  spriche:  nein!  wan  sant  Augustinus  spricfieC: 
got  ist  entverret  von  aller  materieliclieit,  unde  waz  niht  materien  en- 
hft,  daz  enhöt  nibt  stücke,  iiode  waz  niht  stücke  enhdt,i,|daz  cnjfft 
niht  teilich.    Bir  umbe  enmac  cröatüre  niht  teil  enptthen  götltqher  40 
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nitüre,  wan  got  ist  ehiTaltig  an  slncr  nitüre;  die  sUt  nenicn  wirfoo 
der  Sache.  Herre,  ich  enmeine  niht  teil  noch  stflckey  oier:  ich  wmwt 
teil  ni  gemeiDsamekeit  geistes  mit  geiste  m  gfMItchcr  Ditdre^  ant  dai 
ist  der  sin,  Oz  dem  ich  vrftge.'  Ich  sage  Mk.  Doch  soll  dd  merken, 
5  daz  diu  cr^atöre  bit  uoderscheit.  Diu  ein  ist  Tereinei,  dio  ander  ist 
gesunder t.  Nu  merke,  wie  diu  ein  vereinet  st.  Der  wille  des  taten 
mit  gehörsamede  des  sunes  greif  mit  krefle  ir  beider  geiste  in  der 
I6tcrn  kameren  des  megetllchen  herzen  des  rorerwelten  Taues  Marien 
den  aller  läterslen   bluotestrahen  unde   worhte  dar  abe  mit  allen  sl- 

10  nen  gelldern  einen  nnbresthafligen  menschen  unde  göi  dar  In  eise 
s^Ie  in  allen  iren  kreften,  unt  daz  geschach  von  kraft  der  gothdL 
Als  dh  fon  nihte  (daz  di  ^wecllcbe  geswebet  bete)  ein  lüter  sde  ge- 
schaffen wart  des  geistlichen,  alzebant  aller  gebrechlicbeit  bcnomen 
wart  unde  mit  mitel   des  .selben  geistes  wart  enpfangen  diu  s^  in 

15  geistitcheme  adel  und  mit  mitel  der  s^Ie  wart  enpfangen  der  Itp.  Daz 
ist  diu  wise  der  einekcite  der  vereineten  cr^atAren.  'Herre,  sprecheot 
wie  diu  gesunderte  creatüre  gemeine  götllche  nätAre.'  Daz  sage  ich 
dir.  Ez  sprichet  sant  P^er  'alle  crtetArn  gemeinent  gütlicher  nitdre 
n^ch  der  kraft  irs  understözes  in  drierhande  wIse:  weselich,  lebebcfa, 

2f)  goddeclicli.  Weselich:  an  underscheit  aller  cr^atAre.  Lebelicfa:  die 
nemcnden  creatAro  hoben  menscliea  und  engel.  GnMelich:  alleioe 
ein  lüter  sele  unde  der  engel.  Nd  merke  di,  wie  der  vater  von  stner 
berllcher  kraft  het  gcschafTen  mit  üzbeweguoge  sines  Wortes.  Von 
dem  Worte  wcsolich  briste  ir  beider  geisl  von  natüre.    die  aller  crea- 

^^  türe  ein  engel.  Dem  het  er  bevolben,  sine  bcwegellche  kraft  ze  gie- 
/ende  in  die  sunne  unde  von  der  sunnen  kraft  in  die  erde  werdeot 
gegozzen,  gemerel  und  vollebrdht  über  die  erde  boume,  tier  und  alle 
menschen.  Also  geschiht  in  der  sele.  Der  himelische  vater  ziuhet 
von  slner  kraft  die  nider  kraft  der  sele,  der  sun'der  durcbliubtet  die 

:U)  mitein,  der  heilige  geisl  wirfet  sich  an  die  scberpfe  irs  geistes  unde 
rucket  si  nn  daz  blozc  niht  der  drter  einekeit.  Nu  merke.  Ich  spricbe: 
an  niht,  in  daz  liuhlet  underscheit  der  vereineten  und  der  gesunder- 
ten  kreatüre,  unt  daz  ist,  als  Krislus  wart  in  slme  ersten  liebte  be- 
roubet  aller  sinesheit,  daz  in  der  enthalte  der  mitein  personcn  in  der 

3.'>  drlheit,  da  er  mit  wesenlicher  wisheit  anstarret  ^n  underscheit  gotes 
alle  vollekomcnheit.  Mer:  diu  sele  cnpfiibet  lieht  von  gote  wesenli- 
rher  underscheit.  Daz  ist  ir  iht  unde  sin  grundel6siu  unbegrt  fei  icheil. 
Da  verllhel  ir  ihl  geschrlben  in  puntlicheil  und  da  beslozzen,  von  dem 
krcfligen  liehtc  umbevangen  siiier  minnecitchen  cwekeit.     Und  alsus 

10  gemeinet  und  enpfähcl  ein  lüter  creatüre  götUcher  nfttArc. 
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109.  'Herre,  sagent  mir:  wcnne  verliuret  man  gol  id  allen  din- 
gen? Sage,  wie  meinest  du  verlust?  waz  ist  diu  sache,  Az  der  du 
vr^gest?  'Daz  sage  ich  io.  Also  meine  ich  verlast:  wenne  si  got  ver- 
stäi  ein  äne  ander,  blöz  kne  materiesunde  forme  und  an  alle  creatüre, 
wan  sie  sint  matcrie  und  forme,  ein  und  ander.  Dar  umbe  mügent  5 
alle  creatüre  ir  gpies  nibt  In  getragen,  swie  man  doch  sprichet,  daz 
got  in  allen  cr6alüren  sl.  Sprechent,  waz  ist  sache  der  vcrlust.'  Ich 
sage  ez  dir.  Drler  bände  liuten  wirl  got  benomen.  Einen  in  maie- 
rieltchen  cr6atüren,  den  andern  in  geistlichen  subslancien,  den  drit- 
ten enboben  crdatüren  und  under  got.  Diu  ^rsle  sache  ist  verlust  in  10 
den  crSatAren  nä  gropheit  irre  materielicheit.  Daz  beschiht,  sd  nÄch 
gnüegede  irs  willen  mit  gegenwürtekeite  irre  bilde  si  durchgät  mit 
underscheidenheit  ir  aller  adel.  Dar  umbe  verliuret  si  gropheit  irre 
nlitürlicheit  unde  bellbet  ir  alleine  süezekeit  des  adels  irre  weselicheit. 
Daz  ander  ist:  swenne  denne  allez,  daz  von  cime  anderen  Sachet,  15 
niht  m^r  adels  enhät  dan  sine  drslikeit  unt  diu  vorgesprochen  süe- 
zekeit üz  crealüren  gezogen  ist  unde  diu  sele  von  gote  gcviozzcn  ist 
nach  geliebelt ,  iiiht  von  wesenne,  dar  umbe  h^t  sdle  genüegede,  niht 
Verlust  in  s6  getaner  süezekeit  und  gät  wider  in  durst  übersprechlt- 
cher  süezekeit  in  begirde  irre  Ersten  sölikeit.  Daz  scheidet  st  abe  20 
aller  materielichcit  unde  Irlbet  sl  in.bloz  bekennen  irre  und  aller 
geistlichen  subslancie  wcsen.  Da  suochet  si  lust  n^ch  wolgevallen 
irre  geltchcit  und  envindet  niht,  wan  alle  crdatArcn  durstic  sint,  wan 
kein  gclich  sime  geliehen  über  mag  gesln,  und  die  niht  bllbende 
Wesenheit  alleine  genüeget  irre  durstender  durslekeil.  Daz  dritte  punt  25 
ist  Verlust  irre  werklicheit.  Ez  beschiht  als6.  Aller  geistlichen  sub- 
slancien werk  ist  in  punt.,  alleine  ez  nibt  beschiht  mit  underscheit 
der  zlt.  Hat  si  verloren  in  materielichcit  punt,  daz  liset  si  in  iege- 
llcher  und  eigener  üebunge  underscheidenheit.  Dar  nach  gät  von 
durste  vertust  aller  bewegellcher  werkelicheit  und  nähet  sich  dem  30 
umberinge  der  ^wikeite.  Da  erbeitet  si  der  minneblicke,  in  den  si 
bekennet  der  drler  einikeit.  Daz  erbeilen  beschiht  als  Marien,  wan 
Maria  stuonl  üzewendig  an  dem  grabe,  daz  ist  erbeiten  in  der  un- 
roügelicheit  enbüzen  begriffes  der  dwikcile.  Si  sach  zw^ne  engele, 
einen  zuo  den  ftiezen,  den  andren  zuo  den  houbelen.  Gesibt  ist  um-  35 
begrif  des  lichtes.  Der  engel  zuo  den  houbelen  bczeichent  almehle- 
keit  gotllcheir  majestäte,  der  zuo  den  füezen  kleinföegckeit  irre  Wesen- 
heit. Sie  vrägeten  st  *wen  suochestü?*  wan  diu  unbcgrlfenlicbeil  der 
gotheit  und  ir  kriegende  muotirre  begirlicheil  niemer  kumet  in  gnüege- 
Itcbe  einikeit.    1bk  ist  diu  fr^ge  ungenüegelicheit  slner  unbegrlfelicheit,  40 


fit  n  wMut  la  ir  bMlanen  die  wlle  steer  wgjeaiigitg  imd 
5lf  ipnrJi  J«f«rai  von  5aiaredL'  Am  ist 
«dn^WfenJiMt  St  waate  sich  aaüie  aad 
ri»^  fiHidMiH«^.  Wi>adea  aabe  fidk 
ü  h^l^ntUr*  irui  aiAffencWit.  la  gaiteacm  wfae 
bro«  «m^rasdiaft  4er  widcrblicfceailer  perMolidieit  Az  Jem  juaaifa  der 
emikeile.  Er  frifete  »1  wen  siMdiest*?'  Du  ist  der  ftrüesde  ibergiau 
ilc4  liohUafSea  bikke«  ia  aitel  der  triaitiCe.  di  wfl  er  strüea  da 
rimaitell  brfcenaea  irre  ataeeatliea  oade  dai   ¥or  gejptacfcim  Hebt 

10  Sf  ff^radi  h^l  dA  ia  erbabea,  s«S  sjfe  mn/  Geist  hH  »  veftora  ii 
4t.m  ttbeniflaoie  fegeawirdedicber  wirbeite.  Er  »pracb  Mavii'  Bit 
inae  eigenen  oamea.  Waa  der  nier,  ab  er  aihc  cstbait  slaer  per- 
fAnlldier  wesenbeity  birt  abe  ime  ia  pers^llcbe  anderkeil  sin  wort  Ai 
adel  der  berbaftikeit,   aM  grlfet  er  mit  der  baat  ^ner  veterficbeit 

i%  dax  einraltic  wesen  dtr  s^likeit  ande  rficket  danne  dx  dem  geiste  ti 
•loe^beit,  daz  er  stit  bt  ime  ab  der  soa  fil  nahe  ia  anderkrit.  Dii 
ist  der  oame,  ron  dem  di  ber  Dirll  sprach  'min  son  bist  du.  biatf 
bin  ich  dich  gebom.'  Si  wolle  in  räerea.  NA  merkent  wiiader  der 
weseollchen  liebe  gotes!    Ir  eagnfiegele  niht  stin  enboben  aller  rrea- 

JV)  t6ren  mtigellcher  begrlfenlicbcit:  si  wuUe  sinken  In  der  drier  eine- 
keitrr  üimrJrr  we^r'nllchc  undcrscheidcnheil  gotes  mit  gol«*^  nitärr 
mit  n^ture  unrl  vrrlierm  crcntören  cigfoheil,  alleine  daz  niht  enwerr 
ir  ohcr^tiij  «»«'rlikril.  W.in  bcschehe  diu  einekeit.  si  ▼erlure  kennen, 
minnr-n  undc  ni<rzr*n,   daz  da  ist  crealürc   vollekomcnheit.     Dar  urabf 

•/'»sprach  fr  niht  rnrü^re  mich,  Maria'.'  Daz  rüeren  ist  alsO  goüich 
widorvlirzrndiii  iindersrhcidenheit,  unde  diu  uo^escheidene  eineleit 
in  rrcairtrrn  mit  nio/rndc  minnende  fregenwürickcil  ist  ir  oberstio 
Ackkcit.  Wnn  \crvhjzzc  .si  in  got  oder  got  in  sl,  da  blibe  der  schade 
in  ir   durch    die   unbcgrifellcho    wtte  slner  Wesenheit    und   durch  dai 

'M)  kleine  irre  geschafTenhril.  Als  des  louwes  tropfe  in  dem  mere,  also 
ist  alliij  crentiUe  in  irmc  schepfere.  Er  sprach  'ganc  zuo  Galilei 
7.110  minen  Jüngern  und  künde  in  mtne  urstende ;  d^  sullenl  sie 
mich  sehen  als  ich  gesprochen  hän.'  Ach  jemcrllcher  widerslac!  ir 
engnOegefe  niht  vil  nach  in  personlicher  anderheit  gotllchcs  wesenne« 

.T>  gegenwjrdekeil:  si  wolle  vervliczen  in  slnes  einekeit  und  sendet  si 
JAsiis  zuo  (jalilei^,  künden  lüteren  crcatüren  mit  Worten  sine  gegeo- 
wirtikeit,  iUu  aller  wortc  verdröz  in  ewiger  einikeite.  Si  ist  ime 
gnuog  und  gat  doch  dk  hin.  Merkent,  war!  zuo  Galilei,  zuo  Jesu  un- 
dertAiien.    GalileA  ist  ein  ühervarl.    Wan  lebelicheit  alleine   nach  der 

40  zll  enwarl  nie,  si  müeze  gemeine  stn  Itpltchernöldurft  genüegede.  So 
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ist  docb  ir  wort  *ich  enlebe  iczunl  niht,  m6r:  Kristus  lebet  in  mir 
und  icb  in  ime.'  Si  kam  zuo  J^sü  jüngeren,  der  sint  drt.  Blöziu 
zuofüegunge,  lüter  crkentnisse  zuo  eimc  Spiegel  der  ewikcite  und 
sunder  widersprechende,  aller  der  s^le  krefle  underböugekcit  und  ver- 
tust aller  werklicheit  in  der  wirkender  kraft  gotcs  in  llbes  und  seien  5 
Wesenheit.    Sich,  also  verliuret  si  got  in  allen  creatüren  undcrscheit. 

110.  Du  solt  got  minnen  von  aller  dtner  sele.  'EyA,  nü  sprechent, 
waz  heizent  ir  geminnet  von  aller  s61e?'  Daz  sage  ich  dir.    Daz  heize 
ich  geminnet  von  aller  sele :  ein  blöz  üf  werfen  sunder  mitel  ze  gote. 
Der  s^le  leben  ist  minnc,    der  sele  minne  ist  bekentnisse  und  ir  be-  10 
kentnisse  ist  ir  wesen.    Der  sele  wesen  daz  ist  lust.    Diu  scic  kumct 

in  got  niemer  so  nähe,  got  stände  einhalp,  sele  anderhalp.  Wesen 
verloukenct  stn  selbes  niht.  Augustinus  sprichet:  got  ist  der  seien  sele 
unde  wesen. 

111.  'Herre,  ir  sprachent  von  Sünden,   wie  dem  menschen  wol  15 
der  wille  benomen  werde  zuo  den  sünden,  unde  sprachent:  der  wille 
wirt  benomen,   der  lust  wirt  ^cminrct,  der  tnval  wirl  niemer  beno- 
men.   Herre,  sprechent:  mac  der  Inval  niht  benomen  werden?    Gant 
mir  Af  daz  ndhcsle.'  ich  sage  dir:  diu  mügelichcit  des  Invalles  enwirt 
niemer  benomen   unt    daz  ist  ouch  daz  nehesle  und  cz  enmac   niht  20 
näher  werden.     Wan    stüende  si    ouch  sunder   tnval,    si  enslücndc 
doch   niht  sunder  mügclicheit  tnvalles,    unde  diu   selbe   mügelichcit 
enist   doch  niht   von  gebrestcn,   si  ist  ir  gcläzen  durch   zwo  jachen. 
Diu  ein  ist,  daz  si  sich  demücteclicbe  neige  under  got  unde  bekenne, 
daz  ir  enthalt  von  gnaden  ist  unde  niht  von  wesen.    Diu  ander  sache  2.) 
ist  durch   lönes  willen  :    wan  so  si   icgelkhcm  Invallc   widcrstäl,   so 
verdient  sie  lön.     Herre,  sagent  mir,  waz  Invelle  ist,  die  der  mensche 
hat'  Ich  sage  dir.    Ez  ist  gesprochen  von  allerleige  tnvellen,  ez  sl  von 
Sünden  oder  von  gebrcsten,  ie  dar  zuo  der  mensche  allermeist  genei- 
get ist.  'Herre,  ist  daz  schult,  daz  ich  etewcnne  üzer  gezierde  an  an-  30 
deren  creatAren  gerne  sihe,   unde  Uze  joch  sin,   doch  s6  sihe  ich  ez 
gerne  unde  sihe  ez  Ithte  also  lange  als  ein  halp  ave  Maria  oder  minre 
denne  eine  wlle  in  einer  Unvernunft?  Ich  sage  dir,  ez  ist  niht  schult, 

8Ö  man  niht  merkellches  neigennes  gewar  wirt.  Übte  als  mit  eime 
wolgevallen.  Der  Inval  ist  niht  schult,  wan  daz  ouge  wirt  niemer  er-  35 
füllet  lustltcher  dinge  ze  sehenne,  noch  daz  öre  ze  huerende:  ez  ist 
gebreste  unde  niht  schult.  Aber  man  sol  ime  widerstän,  wan  ez  ist 
gebreste,  daz  sich  der  mensche  joch  ze  keinen  dingen  neigen  mac, 
daz  niht  gotlicb  ist.  Er  sol  hüeten,  daz  in  iht  benüege,  wan  mit  dem 
so  ime  benüegete^  so  gienge  er  hinder  sich.     Alle  die  wtle  s6  iht  ze  40 
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flberwindenne  iit,  sd  eniol  im  niemer  benOe^ai.  Wan  ein  nlUorlidi 
antwerk  ist  etewenne  In  den  nenschen,  et  maoi  etwas  tla:  wer 
mag  ouch  Ane  gebretten  ilnT  Uot  den  selben  lol  maa  widentin,  dai 
man  ie  daz  ndhette  flberwinde.  *Herre,  nä  habe  ich  genooc  nnder- 
5  fcheidei  dk  inoe.'  Ich  Mge  dir:  ei  wirt  dir  abe  gin\  dA  wirst  dai 
anderscheit  ferlieren.  Aber  dl  ist  eines  inne  te  wartende,  daz  ihl 
falle  tn  unrehtiu  wtsheit,  daz  ist:  daz  man  gebreslen  Oebel  niide 
doch  iiiht  bestrlfennes  habe.  Man  sol  bestrifennes  niemer  ledic  wer- 
den, ^  man  gebresten  ledic  wirt,  nnde  sd  man  aller  gebresten  ledic 

fO  wirt,  sd  maoz  strafen  beeren.  Alle  die  wlle  86  man  gebresten 
flehet,  «6  darf  man  underscheides.  Man  sol  daz  nnderscheit  Terliereo 
an  wesen,  aber  niht  an  bekenlnisse.  Wan  sd  daz  nnderscheit  Terlon 
wirt  an  bekenlnisse,  sd  wirt  gebresten  geflebet  an  wizsen,  nnd  so 
man  gebresten  flehet  an  wizzen,  so  bitbet  er  ouch  sunder  bestrafen, 

15  sd  cnwirt  er  ouch  sin  niemer  ledic,  unde  swenne  er  niht  ledig  ist, 
$6  enverliurct  er  ouch  niemer  daz  undecscheit  an  wesen.  Dar  nmbe 
sol  man  alle  ztt  haben  daz  underscheil  an  bekenlnisse,  wan  mit  dem 
sA  man  daz  nnderscheit  alle  zU  h6t  an  bekenlnisse,  so  mag  ez  verloni 
werden  an  dem  wesen  unde  sol  ez  verlieren  an  dem  wesen;  unt  denne 

'20  ist  rz  rrhtc  verlorn  an  wesen,  s6  alliu  gebresllicheit  benomen  wirt: 
wan  donne  ist  tugent  sin  wesen  worden  unde  wesen  gtt  niht  under- 
scheides. Als6  sol  man  nnderscheit  verlieren  unde  niht  anders,  unde 
so  ist  ez  ouch  rehte  verlorn. 

113.    'Herre,   gent   underscheit  einer  Sachen,   die  üebe   ich  ele- 

2)  wenne  unde  mtn  innewendikeit  sprichel  'dar  wider  und  ich  enweiz 
doch  niht  wol,  wie  ich  ime  abc  gange.'  Sage,  waz  ist  daz.  *So  ich 
etewenne  guole  liute  sihe,  die  etewaz  sunderllchez  süllent  sin  und 
ouch  elwaz  sint  von  liebe  unde  von  leide  unde  werdenl  also  schiere 
\\i  geslagen,  daz  man  sie  balde  vindet  der  cht  wtse  ist,  unde  mügent 

30  nIsO  wol  underwllen  üehen  eine  alsoliche  manicvaltckeit,  diu  zuo  ein- 
valtiger  w«')rhoit  niht  enha>ret,  unde  kumet  elwennealsd  unordenitchen 
ze  strAfenne  eine  sache,  alleine  ir  grünt  guot  ist,  daz  sie  wollen,  daz 
man  als()  rehte  Ic^te;  doch  sie  strdfenl  unordenllche  und  an  under- 
scheit, daz  man  wol  merket,  daz  sie  slriifenl  üzer  irre  gcwegenllchen 

.'15  ndtiUlicheit  unde  daz  sie  nibl  sache  enh^nt  in  der  wärheit,  denne 
daz  ez  tn  gegozzen  ist  mit  worten,  oder  einargwän,  den  sie  schepfent 
ilz  irme  gninde  unde  denne  daz  üz  giezenl  für  eine  wikrhcil :  so  ich 
denne  niht  sache  vinde  in  mir  des  striifennes  und  ander  manicralle- 
keit  unde  sd  ich  ez  denne  an  sihe  mit  underscheide,   wie  man  sache 

♦0  solle  haben   ö  man   stri^felc  unde   wie  ordenltche  man  strafen   solle 
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unde  wie  ledic  frome  liuhte  aller  manicfallekeit  sollen  stn,  so  vellet 
ein  solich  wunder  in  mich,  niht  daz  cz  mich  müeje  oder  besw^re, 
swie  unordenllche  sie  mich  ouch  an  knment  mit  der  sträfunge,  wan 
vinde  ich  iht  sache  in  mir,  so  spriche  ich  d^müctecllche  in  mir 
schulde  und  enpfähe  ez  in  riuwcn  von  in;  aber  vinde  ich  keine  sache  5 
in  mir,  noehdenne  so  \kie  ich  mich  etwaz  in  schulde  gegen  in  oder 
ich  spriche  einvaltecltche:  ime  ist  also  und  niht  anders,  unde  \äze  sie 
denne  bestän  üf  irmc,  obe  sie  wellcnt,  unde  mir  bellbet  keiniu  be- 
trüepnisse  von  irre  manicvaltekcil,  aber  diu  bilde  bltbent  etliche  wtle 
also  in  eime  wunder,  daz  frumc  liute  icmer  mügent  solich  manicval-  10 
tekeit  ücbcn,  diu  zuo  einvalliger  wärhcit  niht  enhoerct,  unde  wirde 
ze  wtlen  von  wundere  sd  gar  enzogen  aller  i^zerlicheit  unde  sd  nähe 
gedrenget  zuo  bekentnüsse  einvalliger  wärheit  der  manicvaltikeit,  daz 
ein  'solichiu  dancberllchiu  vröude  in  mir  i^f  stät,  diu  sich  kümc  in 
mir  enhallet.  Und  doch  so  ist  einz  in  mir',  als  ich  stn  ledic  besten  15 
sunder  bewegen,  daz  ich  ouch  solle  also  stn  blöz  üzgangeil  in  bltben 
der  bildekeit.  Aber  doch  so  wil  ich  niht  bestan  üf  dem  mime,  ich 
wil  besten  üf  dem  iuwern,  unt  dar  umbe  so  wil  ich  underscheit  von 
iu  haben,  und  also  ir  mir  cz  gcbent,  als6  wil  ich  6ä  üf  bestän'.  Ei- 
nez  daz  sage  ich  dir],  daz  ist  dir  zuo  wartcnne,  du  soll  cz  behalten.  20 
Swenne  dich  wil  wundern  einer  bewegelichcit  oder  manicvallikeit  von 
einem  menschen,  so  sich  an,  war  üfie  der  mensche  stände  und  waz 
stn  toon  st.  So  wirt  geminrct  dtn  verwundern.  Aber  daz  dir  diu 
bilde  bltbent,  daz  ist  in  einen  weg  gebreste;  in  dem  andern  bltbent 
sie  dir  adelllche;  in  dem  dritten  verliurest  du  sie  adelltchc.  Denne  25 
sint  diu  bilde  gebreste,  so  du  beweget  wirst  ze  ungedulte  oder  ze 
betrüepnisse  und  ein  Ungunst  in  dir  üf  sUt  gegen  den  menschen  oder 
dtn  üzer  bilde  sich  verwandelt  gegen  ime.  'Herre,  also  enhiin  ich 
niht  der  bilde.'  Daz  weiz  ich  wol.  Nein,  ich  gab  dir  des  underscheit. 
In  dem  andern  wege  bltbent  sie  dir  adelltche,  unde  so  sint  sie  guot,  30 
so  sie  dich  drengent  zuo  bekenlnisse  gotllcher  wärheit  und  in  einer 
dancb^rltcher  vröude  du  dich  bekantest  abegescheiden  von  solicher 
manicvaltekeite.  Aber  in  dein  dritten  wege  s6  verliurest  du  diu  bilde 
adelltche,  unde  s6  sint  diu  bilde  aller  adelltchest  verlorn,  wenne  du 
a1s6  gehaftet  wirst  in  blöze  einvaltige  wärheit,  daz  du  also  ein  stetez  35 
sehen  dar  tn  hSst,  waz  üf  dich  gevallen  mac  von  ungunste  oder  von 
ungedulte  oder  von  unordenltcher  strafunge  oder  von  keiner  manic- 
valtekeite, daz  dich  daz  niemer  geziehen  mac  üzer  dtner  einvaltekeit, 
du  enbllbest  st^te  sunder  alliu  bilde  üzerllcher  manicvaltekeit.  Unde 
mit  gedankes  solt  du  mügen  haben.    Ich  meine  niht  mügen  nUch  wesen,  10 


kb  neue  äOgeB  aicli  gaMiii,  du  tioch  bitter  wtoe  le  bUbeiUK 
«f ^  bOden  der  MsiefallckeiL  Und  aM  wirt  dir  algeB  beooMo, 
■Bt  dai  iil  dai  oaderKbeit  des  wertes,  dei  kb  spricbe,  vide  iiihc 
a^.  Gedankef  soll  dd  aillteB  beben,  dai  et  di«  eiimdtige  wMciC 
S  d  wmd  «nfenMBget  bMs  aller  BaBieialtifceit.  Waa  Mrt  nir  alles  das, 
das  Bucb  fenoankvalUgea  nact  leb  eswil  hmI  enaac  ein  nibL  Sieb, 
Bd  bebe  ieb  dieb  beribtet  dtser  Triige  df  das  oifaesle,  wie  dd  bilde 
feriiefeo  Habt,  imd  alsos  gelrisweilclie  soH  dd  dieb  baHen  sog  ise 
Ib-  ferlnal  der  bilde. 

tfl.  'Sagent  nir,  nae  der  annsebe  beweget  werden  ine  gebre- 
sienf  Sage  mir,  wie  meinest  du  bewegetT  Was  ist  diu  sacbe,  *i 
der  dd  rrdgestT  'Das  sage  icb  io*  Ein  menscbe  flebet  «inen  gebrestca 
■nt  das  sibt  ein  gnel  menscbe  nnde  feilet  ein  ernst  in  in  unde  wfl 
die  sacbe  strifen,  nibt  ton  dbele  nocb  lon  nngnnst  des  menschea: 

15  er  meinet  es  in  einer  triowe,  das  er  wolte,  das  er  ledic  w^re  des 
gebreslen.  *  ünde  mit  dem  so  er  in  strifet,  s6  wirt  sin  antlQtse  ge- 
wandelt  nnde  ttnia  Wort  etewas  herter  unde  sin  inwendikeit  beweget 
unde  doch  so  ist  sin  meinunge  guot.  Mag  in  sin  roeinunge  entschul- 
digen slnes  gcbrcsten?  Entriuwen,  er  stüt  dar  üf,  das  er  nibt  gebre- 

20  sten  geöebct  habe,  aber  ich  cnkan  des  niht  vinden  in  mir,  waz  daz 
ist,  daz  ich  berihten  sol.  ich  enspriche  niht  alleine  ze  str^fene  einen 
menschen,  joch  weseltche  diu  sache  ist,  luo  der  ich  mich  tuon  mit 
Worten,  und  wie  guot  min  meinunge  ist,  wan  min  ilzer  bilde  gewan- 
delt wirt  Unde  mtniu  wort  unde  min  inwendikeit  beweget    Und  ich 

25  bevinde,  daz  ich  üzen  und  Innen  niht  stän  gellchc  in  einer  seofte 
alse  vor;  so  ist  daz  in  mir,  daz  icb  ttberein  gebreste  geüebet  han, 
niht  das  ich  gebreste  ttebe  mit  der  berihtunge  der  Sachen,  wan  daz 
ist  tugent,  m^r:  ich  ttebe  gebrestcn  mit  der  bewegelicheit  der  sacheo. 
und  doch  so  enwil  ich  niht  bestin  üf'dem  mtnen,   ich  wil  besten  üf 

90  dem  iuwern  unde  wil  geziucnissse  von  iu  haben  der  wirheit.  Spre- 
chent,  mag  ez  also  besten?  Ich  sage  dir,  die  viheltche  sinne  werdeot 
gewandelt,  daz  meinet  niht  bewegelicheit  von  innen,  m6:  von  enbü- 
zen.  Nim  ein  gUchez.  Also  der  boum,  den  der  wint  w^get  hin  und 
her  unde  wirt  doch  niht  gezogen  üzer  stme  gründe,  diu  wurzele  stit 

35  alwege.  Diu  bewegelicheit  ist  ze  ahtenne  nUch  der  sache  unde  nicb 
der  persöne.  Sant  Paulus  sprichet  zuo  Thimothed  'strafe,  schilt, 
slag  unde  bite  in  aller  Idre,  in  aller  gcdult.'  Man  muoz  eteswenne 
hertiu  wort  haben,  diu  üzen  schtnent  beweget,  aber  diu  innewendi- 
keit  sol  stAn  üf  eime.    'Eya,  guot  herre,  sprechent,  wiesol  man  stri- 

40  fen  oder  berihten  eine  sache  ine  gebrestenf    Das  sage  ich  dir.    Man 
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sol  haben  redellche  sache  und  ordenitcbiu  wort  bi  punle  üzgeben  unde 
sie  mit  underscheit  bewisen  ir  gebresten  mit  eime  ernstltcben  bilde 
von  büzen  Ane  übele,  m6r:  ein  senfler  gotltcher  ernst  sol  liuhten  üz 
frumen  Hüten  mit  striifenne. 

115.  'Herre,  sagent  mir:  mac  der  mensche  gellche  stiin  in  liebe  5 
und  in  leide?  Daz  sage  ich  dir.  Ir  nätiurliche  Itplicheit  umbegrtfet 
liep  unde  leit  allewege  unt  daz  verliuret  si  niemer.  Aber  willc  stät 
gellch  in  liebe  und  in  leide  unt  daz  si  noch  in  aller  ptnlicheit  verliu- 
ret r^chc.  Vermügen  wirt  benomen  in  allen  ungellchen  werken,  dem 
lieht  gegeben  wirt.  10 

116.  'Herre,  sprechent:  wie  mcinent  ir  vermügen?  setzent  punt!' 
Daz  tuon  ich.  Vermügen  meine  ich  in  dirre  zlt  üffe  zwcin  punten. 
Daz  ein  ist:  vermügen  wirt  benomen  in  tust  widerrächc.  Daz  an- 
der punt  ist:  vermügen  wirt  benomen  in  allen  ungeltchcn  werken, 
dem  licht  geben  wirt.  Wan  cz  wcre  ir  helschiu  ptne  soliche  unge-  15 
Itcheit  unde  si  envermag  es  niht.  Kein  liep  noch  kein .  leit  möhte 
grünt  nibt  setzen  üz  ewiger  wlirhcite;  aller  crcatüren  vliz  mühten 
grünt  niht  wesen  abe  der  wärheite,  unt  daz  setzet  üfe  punt  der  um- 
beruochlicheit. 

117.  'Herrc,  berihtent  mich  noch  eines  wortes,  wan  ez  bedarf  20 
wol  underscheides.  Sagent,  wnz  ist,  daz  ir  hiint  gesprochen:  vermü- 
gen wirt  benomen  und  si  envermag  es  niht?  Ist  ez  ein  weselich 
nihtmügen  oder  ein  gnedelich  nihlmügen?  Ich  sage  dir:  nätüre  wir- 
ket mit  underscheide.  Were  ez  ein  wesenlich  nihtmügen,  so  w^re 
verlorn  vitz,  und  daz  enist  ez  niht.  Ez  ist  ein  gnedelich  nihtmügen;  25 
wan  denne  ist  sdle  umbegrifTen  von  dem  scblne  gölllches  lichtes,  in 
dem  si  wirt  enthalten  von  gotitcher  majestikte  in  eime  widerfluzze 
weselicheit  güete  der  dritten  persönlicheit.  D4  wirt  verlorn  persönll- 
chiu  underscheit  unde  versinket  in  ir  drter  wesenllche  einikeit.    Dk 

ist  si  verlorn  aller  crcatüren  manicvaltekeit.    Sich,    nü  habe  ich  dich  30 
berihtet  dtner  vrlige,    und  alsus  sollen  frume  liute  verlieren  mügent- 
heit  unde   sich  niht   vermügen  in  keiner  ungeltcheit.    Daz  heize  ich 
alrest  ein  alvermügentheit. 

118.  'Herre,  berihtent  mir  einen  sin  durch  got,  den  hänt  ir  ete- 
wenne  gerüeret.*  Sage,  waz  ist  daz?  'Ir  hiint  gesprochen:  swer  niht  35 
vcrmac,  waz  er  bekennet,  daz  ist  ein  zeichen,  daz  er  ewic  lieht  niht 
enpfienge.  Der  dwic  lieht  ie  enpfienc,  der  vermac  wnz  er  bekennet. 
Zehant  so  si  ez  getar  anschouwen,  so  ist  ez  also  ez  niemer  enwürde, 
und  daz  si  sin  also  ledic  st,  unde  daz  hit  mich  etewaz  erschrecket, 
wan  ich  enkan  niemer  gebresten  s6  kleine  geüeben,  der  vorgange  an  40 


fgrauft,  omI  ich  lawiMig  w  4mk  wSktL   Bim«  ipmcbMl,  wn  ist 

■■«■>■■  r   Dn  nf»  ick  dir.   Kms  iit  ni  weiodicfc 

Ir  wmeMdkyvm§§m  mtwmt  uie  bhu«,  wm  es  wht 

iit  «it  gctwaagc  iiflde  Wpitdicr  »der  gfiitWrfcgr«  ii  iitsi  wetadldi  «cr- 

5  ■iynii,  «Bl  dM  mmm  ich,  iiidi  aprich»,  dM  ai.  ata  ala6  wewD- 

iidi  ledig  al. 

iftl  'Berte,  nt  aprechcrt ;  ich  «eHe  gcrae«  avcmie  ich  ei  Bit 
verMulle  iwgrifc,  das  ich  ahi  Ale  den  pwrte  iedie  atteade  alie- 
Mile.' .  Ich  aaga  dir,  es  eanae  niht  ihi  vat  das  aaigel  gropbeit  der 

M  llpUcheÜe.  Säe  iat  belMide  rom  aAtAre,  der  Itp  iat  grop  foa  aiale- 
riaa.  Des  aMteridlchia  gropheit  ala5  bchaade  ü  eM  geiaÜtdiiQ,  du 
eawirl  eine  natferiiciene«  Übe  inhL  Haa  oagen  eigenadiaft  öt 
varwe,  das  örtm  ML  Des  iai  eifal  acheH  hech  hiadert  «wige  mIriieiL 
Es  ial  wd  wir,  aMO  ultlm  t$m  ledic  alte,  aber  ea  eonac  nihl  slii. 

15  Eiaes  sage  ich  dir,  di  aiite  aol  dir  begBOcgai:  wiüe  onde  niime  wirt 
lieMMieB  in  aller  mgellcheite.  Ich  apriche  aate:  vennfigen  ia  wilka 
onde  minne  wirf  ir  benomen  ood  ir  mtlgen  hdse  ich  wesenlich  fer- 
mugen.  Ein  würez  urkOnde  rehter  wesenlicheit  ist  das,  daz  allei  dai 
du  wQrkest  von  üzeo.  daz  daz  nieiner  bilde  tn  getrage. 

ÜO  120.  Diu  bildcrtche  forme  goles,  diu  einveltic  alter  dinge  bilde 
in  ir  beslozzcn  h4t,  dar  an  liuhlet  bilde  aller  dinge  ongeformet  in 
einvaltekeit.  dia  selbe  forme  liubtet  einvalticlicb  ein  lieht  in  alle  geiste 
onderscbeidenlich:  den  obersten  geisten  nich  ir  st^tekeit  Ine  wider- 
slac  unde  den  seien  in  disem  Itbe  nich  dem,  daz  sie  dl  zuo  bereitet 

25  sint  in  der  wandelunge  dirre  zlt.  Aber  wie  daz  bildertche  lieht,  dai 
diu  s^le  enpfangen  hit  von  stme  geltchnisse,  sich  üf  trage  aber  dai 
ponct  der  zlt  dirre  wandelunge  gellch  den  obersten  geisten  in  ewe- 
keit,  daz  merket.  Swenne  daz  geschiht,  daz  der  geistme  bit  einan- 
haftunde   inwonuoge   mit  vreuden   slnes  'Iwigen  bildes,    daz  got  ist, 

90  dan  er  habe  ein  beltben  an  ime  selber,  s6  liubtet  daz  bildcrtche  liebt 
dem  geiste  in  sin  ^wic  bilde.  Also  wirt  der  geist  erhaben  über  die 
wandelunge  dirre  manicvaltiger  dinge,  diu  dl  sint  in  der  zlt,  und 
ist  wonhaftic  ro^r  an  den  dan  er  an  ime  selber  st.  Daz  s6l  man  alsd 
verstln  an  stme  geistlichen  gewerbe,  niht  an  stme  wesen. 

35  121.  Daz  bildertche  lieht  götltcher  einekeit  daz  ist  einveltig  und 
ist  doch  Wesen  unde  nitüre.  Har  umbe  ist  ein  frlge,  wie  ez  wesen 
st  unde  wie  ez  nltiire  st  ?  Daz  merkent.  Seht,  dl,  dl  ez  wcsen  ist, 
dl  ist  ez  in  einer  wesender  wesellcher  stilheit.  Da  liuhtet  es  sich 
elliu  dinc   in  einveltiger  wtse,    niht  daz  ez  wtse  st    keiner  creatAre, 

40  mdr:  ez  ist  wtse  im  selber  in  der  selber   wesellcher  stilheit.    DI  ist 
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daz  underscbeit  vergeistet  der  persdnen  in  der  cinveltiger  wlselöser 
^Ise.  Seht,  hie  ist  ei  wesen  der  persöne  und  aller  dinge:  der  per- 
söne  Wesen  ist  ez  nätiurlich,  aber  der  cr^at6ren  gen^declh^h.  N6 
merkent  als  wie.  £z  hat  aller  dinge  bilde  in  ime  beslozzen  einvelti- 
dich  unde  weseiich.  Mit  dem  bilde  ist  ez  allen  dingen  mit  inre-  5 
keit.  Daz  selbe  einvaltig  bilde  daz  ist  ouch  näti^re  unde  da,  dk  et 
nätüre  ist,  da  haltet  ez  sich  in  der  drlheit  ein  sinde  unde  haltet  die 
drtheit  ein  slnde  in  einekeit.  Unde  da  ez  sich  in  der  Hlrtheit  ein 
sInde  haltet,  da  ist  ez  der  drtheit  einyeltigiu  mügenlheit  unde  da  ist 
ez  nätüre  der  persönen  unde  niht  aller  dinge.  Wan  w^re  ez  nät6re  10 
aller  dinge ,  so  nätürte  ez  sich  allen  dingen  mit  stn  selbes  mügentheit 
in  offenbärkeit.  Want  s6  müesten  alliu  dinc  got  stn  also  als  got  [got 
ist.  Des  enist  niht.  Hie  mite  ist  bewiset,  daz  ez  niht  nätüre  ist  aller 
dinge,  lii^r:  ez  ist  alleine  näti^re  aller  persönen,  wan  enkein  dinc 
ist,  ez  trage  sin  eigenschart.  15 

122.  Wan  sich  denne  daz  einveltic  bildertche  lieht  haldet  wesen 
unde  haldet  sich  ouch  der  nätüre,  so  friige  ich,  ob  ez  iecllchcm  eigen- 
schaft  trage  oder  niht?  Nein  ez,  niht!  Da  enist  niht  m^  denne  6in.  Sin 
mcistiu  eigenschaft  ist,  daz  ez  sich  alleine  liuhtet  imc  selber  unde 
liuhtet  sich  alleine  den  persönen.  Swenne  sich  aber  daz  bildertche  20 
lieht  alliu  dinc  liuhtet  und  allez  daz  ez  liuhtet  daz  ist  ez  selber, 
seht,  har  umbe  haltet  ez  lichtes  eigenschaft.  Disiu  eigenschaft  haltet 
sich  wesende  wesen  unde  hallet  sich  ouch  der  nätüre  nätüre.  Hie 
ist  bewtset  wesen  unde  nätüre  ein  slnde  in  einer  eigenschaft  unde 
niht  zwo  eigenschefte:  wände  wcren  da  zwo  eigenschafte,  so  müeste  25 
ein  eigenschaft  die  anderen  Ursprüngen;  des  enmac  niht  sin,  m^r: 
daz  einvaltic  wesen  haltet  sich  wesende  stilheit  unde  der  nätüre  liuh- 
tic  drlheit. 

123.  Her  üf  ist  ein  frAge:  ob  elliu  dinc  liuhten  in  dem  wesenne 
und  in  der  nätüre  in  einveltiger  wtse  oder  niht?  Man  antwürtet:  30 
j4,  sie  liuhtent  in  dem  wesenne  in  einer  inwesender  stilheit  in  cin- 
veltiger wlse,  aber  wesen  unde  nätüre  ist  ein  lieht  in  lichtes  eigen- 
schaft. Des  lichtes  ist  daz  wesen  ein  ingrunt  und  ein  intiefi.  Har 
umbe  ist  ez  wesen.    Ouch  liuhtet  sich  diu  nätüre  daz  lieht  elliu  dinc 

in  der  drtheit  in  der  selben  einveltigcr  wlse.    Aber  ez  ist  stilheit  in  35 
der  tiefe  des  weseunes. 

124.  Aber  wie  diu  niitüre  in  der  drtheit  ein  st  unde  doch  drlheit 
üzen  einekeit  st,  daz  enmac  man  niht  geworten  von  der  einvaltikeit 
der  Ersten  sache.  Augustinus  sprichet:  die  persönen  sint  ein  in  der 
nitdre.    Hier  inne  ist  ze   verstänne,   daz  nätüre  unde  persöne  glich  40 
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du  inte  miu  wipi— dich  du  aadeni  rifiere  uit  deu  ireteB  er- 

sproBge.    Alsee  eiDt  ie  der  eigraechefle  eian  in  der  Bitdre  bbI  die 

nitüre  die  ist  ein  in  den  eigenscheflen.    Du  sint  die  persönen. 

1&   'fiyiv  wie  gebrücbent  die  persdne  irs  nitüiilcben  wesenoesT 

90  Seht,  als  ir  prüeven  mfigent,  daz  die  persine  sint  in  der  nitüre  nnde  die 
nitüre  in  den  persönen,  doch  besliuzel  diu  nitüre  die  persönen  mit 
allem  onderscheide  ande  hallet  sie  in  einikeiL  Seht,  in  dem  einlt- 
€hem  haltende  ist  diu  nitüre  einvaltic  rermOgenheit  der  persinen. 
Seht,  in  der  fennfigenheit  slint  die  drte  persinen  in  ir  nitire.  Wao 

S5  denne  wesen  unde  nitüre  ein  lieht  ist  in  liehtes  eigenschaR  in  dem 
einvaltigen  götllchen  bilde,  bar  umbe  sieht  das  wesen  in  die  nitüre, 
mir:  alle  die  persdne  mit  dem  Inslage  in  ir  nitüre  sint  begriffen  in 
der  dunstern  stilheit  irs  nitiurllchen  wesennes.  In  dem  begriffe  bal- 
tent  sie  niht  eigenschefle,  want  swas  inder  b^^f  begrtfet,  dem  beni- 

90  met  er  sine  eigenschaft.  Seht,  di  ist  got  entgeisteL  Di  wirt  diu 
ongruntllche  tiefe  gegründet  mit  dem  grüntllchen  ¥erstentnisse  gotes. 
Was  dar  an  wollust  lige  unde  genüegede  unde  folkomenheit,  di  cd- 
kan  enkein  nitüre  abe  gesprecben.  Seht,  alsus  gebrücbent  die  drte 
persdne  ires  nitiurllchen  wesennes. 

35  i%-  *Eyi,  nü  sagent  mir:  swenne  der  geist  wider  fliuiet  in  stoeo 
irsten  ursprinc,  weder  ist  denne  sin  beltben  mi:  in  stme  Ursprünge 
oder  in  dem  nihte  stnes  bildest  Dai  sag  ich  dir.  Ib  dem  ursprioge 
ist  sin  rehtiu  wonesUt.  Aber  daz  blöse  ganster  des  geistes  dai  ist 
daz  mems.    Mens  daz  ist  nitiurlich  bilde  des  geistes.    Want  de^e  der 

40  geist  niemer  ein  f olmaht  geist  enwirt,  er  f erflteze  denne  in  du  wesca 
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slnes  bildes,  stner  selbesheit  verlorn  ze  stnde,  her  umbe  fliaxet  er 
mit  dem  selben  nälhirllchen  bilde  in  daz  wesen  slnes  bildes.  Also 
ist  stn  bllben  me  in  dem  nihte  slnes  bildes  denne  in  stnem  Ur- 
sprünge.   Nochdanne  ist  sin  ursprunc  sin  rehtiu  wonstat. 

127.  Ez  ist  ein  frage :  wie  der  sun  werde  wider  geborn   in  dem  5 
vater,   als  er  üz  geflozzen  ist?      Daz  merkent.     Der  vater  begrlfet 
daz  lieht  sin  selbes  verstentnisse  unde   treit  daz  in  den  grünt  slnes 
wesennes.    Da   liuhtet   der   bekenner  wider  in  daz  lieht  slnes  vater 
herzen. 

128.  *Ich  wüste  gerne,   wie  liuhtet  diu  veterllche  persöne.in  der  10 
einckcit,   da  si  al   in  ir  begriffen  hat?'    Seht,  als  der  vater  begrlfet 
daz  einvaltig  bilde  aller  dinge  in  der  einekeit  unde  liuhtet  im  selber 
persönlichen  unde  wesellchen,  eyä,  so  gät  diu  veterllche  persöne  abe 

in  der  verborgenen  einikeit  und  besliuzet  den  vater  mit  allem  under- 
scheide.  Da  diu  einekeit  al  in  ir  begrlfet  nä  einikeit,  da  liuhtet  blöz  15 
einekeit  unde  seit  in  sich.  Doch  da  diu  persöne  in  der  einekeit  ist 
nä  redende,  da  begrlfet  si  ir  eigcnschalt  in  der  einekeit  unde  liuhtet 
unde  seit  sich  persöne ;  ouch  da  diu  veterllche  persöne  begrlfet  die 
einekeit  als  diu  einekeit  die  persönen  nä  dem,  daz  sie  beide  ein  ei- 
genschafl  tragen t.  20 

129.  Nu  merkent  underscheit  des  begriffes.    £z  ist  ein  begrlfen- 
der  begrif  und   ein  einiger  begrif.    Der  begrlfender   begrif  daz  ist,  - 
daz  diu  nätüre  gemeinllche  begrlfet  die  persönen  alle  drte.    Aber  der 
eigen  begrif  daz  ist,  daz  ein  ieclich  eigenschaft  in  ir  eigenschaft  be- 
grlfet sunderllche    nk    dem,   daz   sie  ir  eigenschaft    haltent   in   der  25 
nätüre. 

130.  'NA  sagent  mir:  swenne  got  die  scle  begrlfet  weder  begrl- 
fet er  sl  denne  mit  dem  bcgrlfendcn  begriffe  oder  mit  dem  eigenen 
begrifie?'  Daz  sag  ich  dir.  £r  begrlfet  sl  mit  dem  begrtfenden  be- 
griffe, wand  der  begrlfende  begrif  begrlfet  al  in  eime;  begriffe  er  sl  30 
mit  dem  eigenen  begriffe,  daz  ben^me  ir  ir  eigenschaft,  wan  der 
eigene  begrif  begrlfet  niht  denne  die  blöze  eigenschaft  sin  selbes. 
Daz  ist  wol  ni  einunge  unde  nich  redenne  unde  niht  nä  angebor- 
nem  adel. 

131.  Nö  merkent  den  höhen  adel  der  persönen.  Sie  sint  unge-  35 
schaffen  und  4ne  begin  und  üne  mäze  und  unbegrtfenlich  unde  be- 
sitzent  eigen,  wan  ir  n^tAre  gemeinet  ei  in  nätiurlich.  Diz  enmac 
der  sele  niht  beschehen,  wan  si  ist  geschaffen  untfe  hit  begin  und 
ist  mensche  unde  besitzet  erbe  ond  niht  eigen,  want  ir  ist  gege* 
ben  al.  40 
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IIB.    'Isl  dia  fchoowerin  alt  frl  ab  der  wlJ^T   Kein  ei.    uhi'. 

wan  §6  Mete  si  loe  ändert Ai  in  die  bldien  folheiL    Des  enkt  nftL 

wände  si  hit   ze  würkende  ir  werc,   daz  ti   ordent   ande  setzet  eä 

iecitche  krafl  üf  ir  stat.    Des  enbAl  der  wilie  niht  le  tooiide.  aer:  er 

5  geblutet  unde  fcrbiutet 

133.  *E\k ,  nA  wolle  icb  gerne  wizzen ,  wi  tob  din  cotbett  h»'jt 
muolemaroen  unde  nibt  maolerwerc,  und  aber  dio  perstee  <te« 
valirrs  habe  falernamen  unde  nmoterwerc?*  Daz  merienL  Waadc 
diu  gotheit  in  ir  beslozzen   bit  einfellecllcben  alliu  dinc:    wan  swai 

10  daz  ander  In  besliuzel,  daz  heizet  mnoter  von  der  Inbesliezonse.  Si 
enhit  aber  niht  muoterwerc,  wan  si  enbirl  niht  an  ir  selber  wese- 
liehe.  Daz  aber  der  Tater  h4t  fatemamen  unde  muoterwerc.  dai 
ist  dar  umbe,  daz  der  vater  niht  in  ime  beslozzen  hit  persönliche  ao 
sinor  personlicher  mflgenheit  daz  er  üz  birt    Ni  dem  ist  der  Tater 

15  lidic  der  Inbesliezunge  in  slner  eigenllcher  persönlicheit ,  die  er  ein- 
falticltchen  beslozzen  hAL  Mer:  er  hAt  onch  muoterwerc,  wan  dia 
einekeit  wahset  In  in  allez  daz  er  üz  birt.  Seht,  nicfa  diser  Azbe- 
ruiige  behaltet  er  muoterwerc  n^ch  dem,  daz  er  niht  inbeslozzen 
hat;  an  slner  einiger  personlicheit   behaltet  er  valernamen.     Doch  «o 

20  iM'^^lsel  diu  geburt  des  sunes  den  fater  an  der  berschaft.  Wan  da 
von  ist  der  vater  vater,  von  dem,  daz  er  birt. 

13i.  Eyä,  herze  friunt,  nü  ist  aber  frage:  weder  ist  der  sun  ge- 
born  oder  wirl  er  niht  geborn  oder  sol  er  noch  geborn  werden?  Eyä. 
nü  merkent  mit  (llze.    Wände  drte  persönen  sint,   daz  bewiset,  daz 

25  der  sun  geborn  isl,  wan  ieclich  persune  hat  ir  sunderllche  cigen- 
schaft.  Die  cnmöhte  ir  enkeine  haben  und  were  der  sun  niht  ge- 
born. Dis  ist  geziug,  daz  der  sun  niht  geborn  ist.  Nü  ist  doch  der 
vater  allez  glich  an  slner  ewigen  geberunge:  ob  man  ime  tuon  mühte 
geben,    so  wer  ez  also,  swaz  er  ie  getet,    daz  tet  er  nü,  unde   swaz 

:K)  er  nü  getuot,  daz  het  er  ie  getan;  wand  ime  ist  künftic  noch  ver- 
gangen. Diz  bewiset,  daz  der  sun  niht  geborn  sl,  mcr:  er  werde 
iezent  geborn,  unl  diz  iezent  ist  ein  ewig  werden,  want  der  vaier 
sprichet  selber  ich  hän  dich  hiute  geborn.'  Daz  hiutc  ist  ein  e«is 
iezent.    In  disem  iczunt  geschiht  diu  geburt. 

.')ö  135.    Hie  vcrstänt,  wie  daz  ewig  worl  geborn  und   ungeborn  si- 

£z  ist  swere  ze  vernemende:  want  ist  ein  wort  in  der  drlvaltikeit. 
daz  muoz  überein  geborn  sin;  und  alsus  enmöhte  cz  niht  geheizen 
daz  uugeburne  wort.  Nimet  man  daz  ewig  wort  nach  der  persone. 
tu  ist  ez  geborn;   nimet  man  ez  aber  in  dem  wcsenne,  da  cnist  en- 

40  kein  wort.    Alsus  muoz  daz  wort  geborn  sin. 
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136.  Eyäf  nüverstant,  wie  man  prücvcn  mac,  wie  daz  wort  wort 
behaltet  ungeborn.  Seht,  dH  daz  wort  fliiizet  von  dem  vater  als  ein 
geburt,  da  bewiset  ez  gebornbeit  unde  bewtset  den  vater  bernde. 
Aber  da  daz  wort  fliuzet  vOtt  dem  vater  als  ein  lieht,  d4  ist  ez  ein 
bilde  des  vaters  unde  bewtsflt  den  vater  formelös,  want  ez  stn  forme  5 
d4s  vater  hat.  Diz  sprach  er  selber  'swer  mich  siht,  der  siht  mtnen 
vater.'  Alsus  offenbaret  daz  wort  den  vater  an  stner  einiger  forme 
•unde  bewtset  den  vater  formelös,  unt  6ä  daz  wort  fliuzet  von  dem 
vater  als  ein  verslantnissc,  da  fliuzet  ez  als  in  einer  inbllbunge.  Als 
daz  verstentnisse  üz  dem  herzen  niht  cnkumet  unde  ez  doch  offenbd-  10 
ret  den  ime  selber,  in  dem  ez  beltbet,  alsus  hat  man  ein  'wort  in 
dem  ewigen  fluzze  des  vaters,  daz  daz  wort  fliuzet  von  eime  verstent- 
nisse unt  doch  daz  verstantnisse  niht  bar  üzenkumet,  m^r:  ez  bllbet 
dinne.  In  dem  fluzze  hat  man  daz  wort  in  der  inbllbunge  des  ver- 
stentnisses  ungeborn.  Seht,  alsus  mac  man  verstau  daz  ungeborne  1^ 
wort,  unde  alsus  ist  daz  wort  in  dem  steten  fluzze  als  von  einer  ver- 
stentnisse geborn,  unde  sol  noch  geborn  werden  unde  wirt  ieze 
gebom. 

137.  £in  meister  sprichet:  der  vater  geworhte  nie  kein  werc,  daz 
minre  werc  dan  er  selber.    Wcre  daz  war,  so  müesten  alle  crenlüre,  ^ 
die  got  ie  geworhte,  got  sin.    Her  üf  ist  ein  vräge:   yfä  daz  geworhte 
werc  als  edel  sl  als  der  wercmeistcr,  wan  der  wcrcmeister  ist  got. 
Nu  merke.    Man  sprichet  von  eime  würkenden  werke  unde  von  eime 
geworhten  werke.    Daz   würkende  werc  ist  got,   daz  geworhte  werc 
mac  got  niht  gestn,  wan  ez  ist  creattlre.    Nu  merke   her  i^f  daz  be-  25 
scheit.    Da  man  sprichet,  daz  der  vater  nie  geworhte  kein  werc,  daz 
minre  dan  er  selber  sl ,   daz  ist  also  ze  verstau,  daz  den  vater  eigen- 
lieb  eio  werc  alleine  zuo  gehcerct  nach  slner  eigenschaft,   daz  ist  diu 
geberunge  des  suns  an  der  6wigen  üzviuot  persönlich  unde  weselich. 
Diz  einige  werc  hoeret  alleine  zuo  der  einiger  vaterheit,  wan  a1  ander  30 
geworhlia  werc  glt  man   niht  alleine  dem  vater,  m^r:   man  glt  sie 
drin  penönen   und   eime  gote.    NA  möhte  man  sprechen:   mac  diu 
^wige  üirlaot  des  suns  von  dem  vater  ein  werc  geheizen?  Diz  mügel 

ir  alsus  merken.  AUez  daz  dar  ist  daz  muoz  hün  stn  eigen  werc;  alse 
daz  fiur  eigen  werc  würket,  daz  ist  hitze,  als  ist  ez  ouch  umbe  daz  35 
verstentnisse:  des  werc  ist,  daz  ez  sich  verstet.  Seht,  also  ist  daz 
werc  niht  minre  denne  der  wercmeister.  Her  umbe  heizet  wol  der 
sun  ein  dwig  werc  des  vaters.  £r  gebirt  in  üz  ^wiclich  persönlich 
unde  bllbet  doch  in  ime  weselich. 

138.  Nu  ist  ein  früge:  wart  daz  4wige  wort  enpfangen  in  Marien  40 
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pcri6nlich  unde  wnenUch,  uode  «ai  ei  onch  in  der  sdböi  des  taten 
persönlich  unde  weMiKh?  Dil  mllgent  ir  alras  merken.  In  dca 
stöten  vloue,  d4  daz  «ort  Oiiiict  ton  dem  vater  aU  von  eine  ¥er- 
stentnisse,  in  deme  dai  wort  ieianl  irbflfa  wirt,  in  dem  selben  vinne 
5  enpfienc  Marii  dai  £wige  worl  in  einem^pnate  der  alt  persönlich  unde 
weselich,  in  dem  inbltbenne,  dl  das  wörl  vliaset  ab  von  eime  ver- 
slentnisse  in  den  vater.  Alsus  Meip  et  in  der  sch6i  des  vaters  nick 
dem  inUtbenden  verstentnisse  persönlich  unde  wesenlicfa.  Alsns  koa 
ei  körnende  nich  dem  vinise  nnde  bleip  inbltbende  nlcb  dem  icr- 

10  stentnitse.  Eyl,  was  liehles  nnde  was  gniden  einer  erlinhten  slle 
von  disem  kllren  nnderscheide  billtche  komen  sol! 

139.  NA  reden  wir  Ar  bas  von  Kristö.  Die  meisler  sprechcnt, 
daz  onsers  berren  JlsA  Kristt  slle  onde  Lodfers  in  Einern  liebte  ge- 
schaffen wflrde.    Jlsö  Kristt  unsers  lieben  berren  Mt  was  diu  alter 

15  wtseste  slle,  diu  ie  wart.  Si  körte  sich  in  dem  geschepfede  soo  dem 
schepfer,  dar  nmt>e  kleidete  sl  der  vater  mit  eime  gölltchen  kleide 
und  eigenschaft  der  nltüre.  Lucifer  kerte  sich  zuo  den  gebrcstbaften 
dingen,  dl  von  viel  er  unde  sol  ewicitchc  vallen.  Noch  vallent  alle 
die,  die  sich  von  gote  ziehenl  an  zergencltchiu  dinc 

20  140.  Nu  isl  ein  vrlge.  Wan  daz  lieht,  daz  Kristt  seien  übeml- 
türlich  was  und  ez  doch  creatüre  was,  und  unsers  lieben  berren  sele 
euch  selbe  ein  Creatore  ist,  uö  vrlgenl  die  meister,  weder  d irre  Crea- 
toren edeler  unde  hceher  st?  Des  vrlget  ich  einen  wtsen  meister, 
der  sprach,  an  eime  teile  st  daz  lieht  edeler,  an  dem  andern  diu  sele 

25  Krisll.  NA  merkent,  waz  daz  ttbemKArlich  lieht  sl.  Dö  Kristt  s^o 
geschaffen  wart,  dö  wart  si  ir  selber  benomen  unde  wart  über  sich 
selber  braht  in  der  drler  einikeite.  DI  wart  si  geeineget.  Diz  was 
ir  niht  nitiurlich,  ez  was  allez  über  nItAre,  daz  an  KristI  sele  ge- 
Schach.    Diz  geschehen  heizet  ein  ükiernh  Itiurliclieht.    ilr  inne  ver- 

30  möhte  Krisll  sele  allez,  daz  si  vermöhte  in  dirre  geschehenheit.  Her 
an  ist  daz  übernltiurlich  lieht  edeler  denne  diu  s^le  KristI,  als  ir 
selbe  merken  mügent.  Ein  ieclich  dinc,  daz  dl  zieret  daz  ander,  daz 
ist  edeler  denne  daz  dl  gezieret  wirt.  Des  ha  beut  ein  geltchnisse. 
Als  diu  materie  gezieret  wirt  von  der  varwe,  also  wirt  diu  varwe  ge- 
35  offenbiret  von  der  materie,  wan  si  enkeinen  enthalt  an  ir  selber  hl(. 
Seht,  alsus  isl  Kristt  s^le  gezieret  von  dem  ühernltiurllchen  liehte. 
und  aber   KristI  s6\e  offenbaret  daz  ühernlüurlicb  lieht. 

141.    NA  merkent,  wie  diu  sele  Kristt  edeler  si  denne  daz  über- 

nltiuritche  lieht.    Dö  daz  übernItiuHich  lieht  sin  werk  geworht  hitc 

40  an  KristI  sSle  (daz  geschach  in  eime  blicke),  dö  enhite  Kristt  s^le  des 


^B»    675    «!5fc 

übernäliu ritchen  liehtcs  iiihtmdrzc  tuonnc,  wan  diu  ein ungc  mensch- 
licher onde  götitcher  nülüre  geschach  in  einem  blicke  zcmäle  an  einer 
persone.  Seht,  hie  ist  diu  s^le  Kristl  edeler  denne  daz  übernAtiur- 
lieh  lieht. 

142.    NA  merkent,  wie  die  sint,  die  ie  su  verre  koment  über  sich  5 
selben,  daz  sie  sich   haltent  vttr  got.    Daz  was  von  nihte  mS  denne 
von  ircm  näliurllchen  liebte,  daz  sie  so  vcrre  in  sich  zugen,  dai  sie 
sich  selben   in  im  sähen  als  ein  lieht.    Seht,   daz   müget  ir  merken. 
Ez  geschiht  underwllcn,  daz  der  mensche  sich  stözet  an  sin  ouge  so 
sere,  dai  ime  die  ganster   entspringent.    Von   den  ganstem  siht  diu  10 
sele  sich  selben  in  den  ougen.    Also  gcschihl,    daz  diz  übernätiurlich 
lieht  8Ö  gar  entbloezet  die  sele  ir  selber,  unde  diu  bloze  ganster  der 
sdle,  daz  6ä  mens  beizet,  liubtet  gegen  dem  übemätiurlichen  liehte 
also,  daz  daz  blöze  wesen  des  geistes  sich  selben  siht  in  dem  über- 
nätiurltchen  lichte  unde  wcnet,  daz  ez  got  sl.    So  sult  ir  wizzen,  daz  15 
ez  anders  niht  enist,   denne  daz  der  geisl  da  wonet   in  eim  übernü- 
tiurllchen  Hehle,  daz  doch  vil  vollekomen  ist. 

t43.  Noch  ist  aber  ein  ander  vrägc :  weder  gol  sl  von  nätüre 
oder  von  willen  ?  Ni^  merkent.  £r  ist  weder  got  von  nätüre  noch 
von  willen.  Were  got  got  von  nälüre,  so  were  er  ein  gesachet  got,  20 
diu  nälüre  h^tc  in  gesachet.  Des  enist  niht.  Also  ist  ez  ouch  umbe  . 
den  willen:  were  er  got  von  willen,  su  were  er  gesachet  von  dem 
willen,  so  were  der  wille  m^  denne  got.  Als«^  enist  ez  ouch  niht, 
mdr:  er  ist  got  nMörlich  unde  niht  von  niiti^re  und  ist  got  willeclich 
unde  niht  von  willen.    Nu  ist  aber  disiu  vräge  bescheiden.  25 

14i.  Noch  ist  ein  ander  vrägc:  weder  gebar  got  sich  selber  oder 
gebar  er  einen  andern?  £r  engebar  weder  sich  selber  noch  einen  andern: 
got  der  vater  ist  ein  ungeborner  got.  Der  gebar  ein  ander  unde  niht 
ein  anderz.  Er  gebar  ein  ander,  daz  ist  ein  ander  persöne,  unde 
nfht  ein  anderz,  daz  ist  ein  ander  wesen:  wan  daz  einvaltic  wesen  3i) 
des  Vaters  daz  ist  ouch  einveldic  wesen  des  suns  und  ir  beider  geistes. 
Nil  ist  diz  bescheiden. 

145.  Ein  frage  ist  under  den  meistern,  obe  sich  diu  nAiüre  ge- 
meine den  per$6nen  unde  die  personen  sin  gemeine  der  nütüre,  wan 
ein  iecllchiu  persöne  die  nätilre  in  ir  zemäle  beslozzen  hA(  als  ir  nä-  35 
tiirlich  wesen.  Gemeinet  sich  got  menschlicher  nätüre  ?  2k,  Wie  mac 
sich  gol  gemeinen  menschlicher  näliire,  diu  einvaldic  ist  an  dem  we- 
sen und  underscheiden  an  den  pers6nen?  Nu  merket.  Eid  iedich 
persöne  hat  die  nütüre  alzemäle  in  sich  beslozzen  unt  diu  persöne 
des  suns  nam  an  sich  menschlich  ndtüre  unde  gemeinete  sich  ir  und  40 


9     67«     IB  V^BPP 

in  4«r  pen6ne  eiBi|eUii  lieh  die  tw6  iiäldren.  At.sü  genieJiielF  lidi 
gfClich  DllAre  nade  meaichlich  B^fAn.  Alleine  Dam  diu  miiel  per- 
■tee  ümüdinGlM  nitAre  an  sich,  dodi  rinrtrn  »ich  Ji«  drie  pentac 
galtet  mit  dm  drin  kreften  der  tfie.  U'L'der  sinl  dise  zwo  näture  cä 
I  oder'feeinetT  Sie  lint  gcciwi  ende  niH  ain.  Eis  iit  dax,  dai  ia 
ine  telber  i>t  ftoe  ander,  aatdl  iieb  iwd  b^fent  in  ein,  das  itl 
gaaiaigeu  Wie  ftiaigcBl  lic^  diie  nrt  n^UreT  Sie  einigcnt  iicfa  nii 
rabel  nnde  mit  bebalden  ein  ieelidi  ir  eigtniebaft.  Diu  penioe,  diu 
nenechlieb  nlidre  an  dqh  RiBomen  btt,  diu  i||^aulel  dcfi  eingiy: 

10  diter  zweier  nitAren.  Htte  diu  peratae  die  mijij'inliitl  mbTan  lidi 
genonen,  (A  enmöhten  licfa  die  nvA  nlUren  nihl  gceiael  haben. 
Oncli  ennimt  ir  deiieioin  der  andern  ir  eigentchaR:  din  ui^eacbaficn 
nitdre  dia  niM  niht  der  gcicbaffenen  nildre  ir  geichaffeDheit.  nodi 
diu  getclialfen  Bittre  nimt  nihl  der  ungeschaffencn  ir  nntnarhilfm 

15  beit.  Wie  lUBF  din  penAne  die  neniclieit  an  licfal  8i  nna  «n» 
menacheit  ande  nihl  einen  meuchen.  W»  nnderieheil  hlt  nuniche 
nnde  menscbeitT  Mensche  des  ursprunc  ist  lüter  mensche  und  cnist 
niht  gcnomen  von  einer  pcrsöne  uode  sinl  iwd  ndldrrn  vereinet  in 
einer  persdne.    Aber  diu  mcD.scbeit  ist  entspringende  Rot  nnde   men- 

90  sehe  und  ist  angcoomen  von  der  persönc  des  suns  und  isl  vereinet 
gotlich  näläre  unde  menschlich  nälAre  undc  Itplicb  ndldre  in  einer 
persAne.    Atsns  ist  bewtsct  mensche  unde  menscheit 

146.  Nam  diu  pcrsAne  die  menscheit  von  unser  vroiiwen?  Nein  unde 
jA.    Er  nam  die  llpllche  nilüre  von    unser  vrouwcn  unde   die  nltike 

X>  des  geistes  die  gescbuof  got  vun  nihie  undc  gilz  st  in  llpllche  ndtdre, 
unde  got  geiste  sich  in  den  geist  unde  Itple  sich  in  den  llp.  Ist  unser 
vrouwen  Itp  unde  st\e  ein  persdne?  JA.  Nam  er  niht  die  persöne 
unser  vrouwcn?  Nein.  Dax  ewige  wart  des  vater  nam  an  sich  daz 
dl  niht   cDwas.    Persdne  was  dl,   wan   daz  e«ige   wort   isl  selbe  ein 

30  persdnc.  At>er  menschlich  nätdre  was  dl  niht.  Her  umbe  nam  dii 
ewige  wort  eine  uitAre  unde  niht  eine  pcrsiine,  unde  gotlich  nltilre 
unde  menschlich  nllAre  vereinten  sich  alsä,  dai  sie  genieinlich  eine 
forme  tragenl,  alsA  trageni  sie  ouch  gemeinlich  eine  pendne,  won 
Krislus   loagenle   stn   selbes    nihl.      Wai  machte   dise   einunge?    Diu 

35  gnlde.  W31  isl  gnldel  Dai  spridieL  sanl  Dion;sius:  gnädo  ist  ein 
lieht  der  s^lc,  daz  erliuhlct  dac  veratentnisse  der  sfle.  Dil  lieht  isi 
got  nihl  und  ist  doch  etwaz  von  gole,  als  der  schln  der  suanen  dat 
isl  diu  sunne  nihl  und  ist  doch  etwai  von  der  sunnen;  also  ist  dir 
lieht  gegeben  von  gote  in  die  s^te.  In  discm  liebte  bekennet  man 
40  unde  minnel  unde  gehrilchct  elwai  in  der  1II,   des  die  seligen  geisle 
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in  dem  ewigen  lebenoc  bekenneiit  unde  mionent  unde  gebrücheot. 
Aber  in  der  zll  bekennet  unde  minnct  der  mensche  mit  im  selber 
und  in  bewundenheit,  wan  der  mensche  enmac  niht  blözlichen  got 
enpflnden  als  der  geist  in  dem  ewigen  lebennc.  Doch  wirt  der  men- 
sche almügende  von  der  enpfindunge,  daz  er  sich  üebet  in  allen  ta-  5 
genden,  und  an  den  tugenden  wirt  er  gotegeltch:  ie  er  gotc  geltcber 
wirt  an  den  tugenden,  ie  mä  er  ein  mit  gotc  wirt.  Alsus  machet  diu 
güclc  die  einunge. 

147.    NA  ist  ein  vr^ge  aber  von  der  vereinunge  götitcher  unde 
menschlicher  nütüre,   ob  die  beide  ein  wescn  behalten   an  der  per-  10 
söne,  an  der  sie  vereinet  sint,  oder  ob  sie  zwei  wescn  behalten  an 
der  onvermUgentheit?  Diz  merkent.    Ein   porsonc  enmac  kein  wesen 
m^  getragen  dan  einz.    Ndch  dem,  daz  diu  persönlich  natüre  pcrs6nc 
ist,  nach  dem  gät  ieglich  näti^re  Af  irn  understöz.     Nach  dem  üfgenne 
zweier  n^türe  üf  ein  persöne,   so  trcit  ein  persone  ein  wescn   unde  13 
daz  an  zwei  nätüren  n«^ch  dem ,  daz  zwo  ndtüren  hie  bcwtsct  sint  un- 
vermenget.    Mac  man   dcune  nätilre  nemon   nne  wesen  an  der  verei- 
nunge der  pers6nen?    Ja,   in  einer  na  wer  wtse  ist  ez  zuo  verstdnne. 
Die  nMära  nimet  man  wol  an  irm  gllchnisse  un\ermenget,   mer:   an 
irm  wesenne  üf  die  persone  ndch  dem ,   daz  die  zwo  nitüre  gcnt  üf  90 
die  persone  als  üf  irn  understöz.    Nach  dem  üfgenne   ir   beider  ein 
üf  ein  persone,  s6  treit  ein  persone  ein  wesen  unde  daz  an  zwei  nä- 
(üren.    Die  persone   sint  öwic,  sie  sint  enkeinc   wis  crcatüren,   wan 
sie  haut  kein  vor  noch  nach.    Daz  ist  persone,    daz    diu  einekeit  in 
unreden  sich  haltende  rede  getreit.    Die  persöne   werden!    niht  ent-  25 
halten  von  der  einekeit,  mdr:  sie  sint  in  der  einekeit. 

i\S.  Ez  ist  ein  vrüge  von  dem  wirkcre  unde  von  dem  werke, 
wa  daz  werc  als  edel  und  als  vollekomen  sl,  als  der  wercmeister? 
Diz  ist  gesprochen  von  den  personen  in  der  drtvaltikeit.  Diz  verstAnt 
also.  Der  vater  ist  ein  ursprunc,  mügendo  ze  ursprungende  einen  30 
ursprunc  glich  im  selben.  Dar  an  ist  der  sun  ein  ursprunc,  wan  er 
mit  dem  vater  ursprungende  ist  ir  beider  geist.  Hie  ist  der  werc- 
meister unde  daz  werc,  daz  alwürkende  geschiht  in  oflenbärkeit,  allez 
glich  vollekomen.  Da  von  sprichet  Dionysius,  daz  diu  erste  sache 
Sachet  alle  sache  glich  ir  selben.  Diz  sprichet  ein  mcisler:  daz  werc,  35 
dnz  got  wirket  in  einer  lidigen  sele  bloz  von  allen  dingen,  daz  sl 
edeler  denne  alliu  diu  werc,  diu  er  ie  geworbte  in  der  ztt  in  himel 
und  in  erden.  Ey4,  nü  merkent,  wie  man  diz  verstün  müge.  Diu 
werk,  diu  got  geworht  hct  an  den  engelen  in  dem  himel,  'diu  sint 
geschehen  von  einer  alvermügender  gewalt  gutes,  dO  er  sie  von  nihte  iO 
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gcschuuf.  Au  dem  werke  hat  er  cnkeio  bindernisfc.  Also  geschach 
oiich  an  der  sele,  die  er  oucb  voo  nihle  geschuof,  ande  gab  ir  Trlen 
willen,  also  daz  got  nie  kein  werk  gcwürken  wolle  äne  kiesen  irs 
vrlen   willen.    Swenne   dcnne   diu  sele  gelidiget   und  entplcezct  wirl 

5  alles  des,  daz  gotes  liebsten  willen  an  ir  gehindern  mac,  uude  si  mit 
vrtheit  keret  den  edelen  willen  gote  ytI  sesagenne,  als  ob  si  nie  vrte 
kür  enpfangen  h^te,  daz  got  also  frlltchc  würken  mac  an  ir,  als  du 
er  alliu  dinc  von  nihte  geschuof,  diz  werc  behaltet  zwei  pnnt  vor 
allen  werken.    Daz  ein  ist,  daz  der  vrle  wille  gote  dehein  hindernis 

10  enist,  der  doch  wider  den  vrten  willen  niht  enwil,  got  der  enwürke 
als  vrtlich  swie  er  wil,  swaz  er  wil,  sWan  er  wil  und  als  er  wil,  als 
ob  diu  sele  cnkeinen  vrten  willen  hele.  Daz  ander  punt  ist:  als  got 
vrl  bt  in  sin  selbes  wescnne,  also  wirt  daz  werc  vrtlich  gewürket  in 
dem,   daz  doch  widersatz  haben  möhte  von  des  vrlen   willen  wegen, 

15  unt  doch  dar  an  enkein  hindernis  ist.  Dar  umbe  ist  ez  daz  edelste 
werc,  daz  got  würket  in  himel  oder  in  erden  an  den  cr^alüren.  Nu 
möhte  man  vrdgen,  welich  diz  werc  st?  Daz  ist  niht  anders  dan  ein 
ufl'cnb^rungc  goles  sich  seihen  ime  selben  in  der  sele.  Als  cigenlich 
als  er  ist  an  ime  selben,    als  ist  er  sin  selbes  in  dem  werke.     Alsiis 

20  wirt  brähi  daz,  in  dem  da  geworht  wirt,  in  daz,  daz  da  würket  an 
einer  gllcheit  slnes,  des  würkeres,  der  s)n  gllchnisse  d^  geworht  hat. 
Seht,  d^  ist  daz  werc,  daz  i\ä  geworht  wirt,  als  edel  als  daz  würkendc 
nach  dem.  daz  ez  stn    selbes  gllchnisse  in  dem  werke  ist. 

149.  Diu  sele  mac  sich  selben  niht  bereiten  got  zuo  enpfähenne, 
25  mcr:  den,  der  si  bereitet,    den  enpfat  si  mit  der  bereiLschait.     Noch 

danne  hat  diu  sele  einen  sundern  nutz  von  der  enpfahungc  unserü 
herren  lichamen,  dennc  si  von  keiner  andern  gäbe  haben  mac.  We- 
lich ist  der  nutz?  Seht,  daz  ist,  daz  diu  nätüre  ir  nätüre  enpfjt. 
wan  Jesu  Kristi  nütüre  ist  unser  nalüre.  Da  wirt  nätAre  von  nalürc 
30  enpi'angen  und  enwirt  niht  enpfangen  luler  nätüre:  si  wirt  in  einer 
cinikeil  enplangen  mit  gotllcher  nalüre. 

150.  Nu  nierkent,  wie  die  zwo  nätürc  vereinet  sint.  Si  sint  niht 
vereinet  als  nätüre  mit  nätüre:  si  sint  vereinet  an  einer  persone,  daz  ist, 
an  der  mitelslen  persone.     Also  als  gotlich  nätOre  der  perjöne  nalün* 

35  ist,  als  ist  menschlich  nätürc  an  Krislo  ein  persone  in  der  drivolli- 
keit.  Wan  daz  i^wige  wort  nam  an  sich  eine  mcnscheit  unde  niht 
ein  menschliche  persone.  Hete  daz  ewige  wort  eine  menschliche  per- 
sone an  sich  genomen,  so  weren  wir  persone  in  der  drlveltikeit.  AIm» 
ist  ez   niht.     Dar  umbe    ist  Jesu  Krist!    menscheit   diu   selbe  persone 

40  an  dem  ewigen  worte,  diu  cwiciich  geswebet   hAt   milen   in    der    dri- 
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vellikeil.  Da  enist  niht  cid  nätdre  als  ein  persöne:  die  nilüren  sinl 
underscheiden  an  der  nalArc  unde  sinl  geeineget  an  der  pers6ne.  Her 
umbc  swer  unsers  herren  Itchnamen  enpfät,  der  enpfät  die  milelcslen 
persöne  unde  gotlich  nlitüre  unde  Kristt  menscheit,  daz  ein  persöne 
ist  an  dem  Ewigen  worte,  unde  Kristt  ewige  söle.  Diz  enpfät  man  S 
alzemälc  an  J^su  Kristt  ücbamcn.  Diz  enluot  man  an  keiner  gäbe 
mö'in  himcl  noch  in  erden.  Her  umbe  sol  man  dise  gäbe  minnen 
ob  allen  gAben,  die  man  hie  enpßin  mac.  üö  Kristus  stnen  llchamcn 
gab  stnen  jungern,  do  sprach  er  'nement  und  ezzent,  diz  ist  mtn 
Itcham.'    Dannoch  was  Kristus  toetlich.  10 

151.  Nu  ist  ein  vrage,  ob  Kristus  stnen  llchamen  g^be  toet- 
lich  oder  untcetlich.  Diz  spricbel  mcister  Hög6  von  Sant  Victore: 
alle  die  eigenschafl  dos  urslentitchen  Itbcs  der  untoetlicheit  die  häte 
Kristus  alle  an  ime,  die  wtle  er  toetlich  was.  Her  umbe  mohter  stnen 
jungern  stnen  Itchamen  untoetlich  geben,  alleine  er  doch  tcBtlich  was,  15 
wände  heter  in  einen  tcBtllchen  llchamcn  geben,  s6  h^te  ez  im 
w^  getan,  dö  sie  in  äzen.  Disem  meister  widersprichet  bischof 
Albreht  also,  daz  mich  wundert,   daz  dirre  hohe  mcister  ie  getorste 

s6  törltche  sprechen,   wand  ein  ieclich  eigenschafl  fliuzet   özer  stner 
eigenen  forme^  wan  da  Kristt  forme  toetlich  was,  so  ifiohte  kein  un-  ÜO 
toetlich  eigenschafl  üzer  stner  toetllcher  forme  fliezen.    Went  ir  rehte 
wizzen,  wie  Kristus  slncn  llchamen  gab  beide  tcettch  und  untoBtlich 
Er  gab  stnen   Itchamen    toetlich    an  der  eigenschafl  und  untoetlich  an 
der  forme   und  an  dem  werke,    wand  er  tet   ein  götlich  werc,   und 
ouch  gab  er  in  under  einer  andern  forme  denne  er  selber  was.    AI-  25 
sus  gab  er  slnen  llchamen  untoetlich  an  dem  werke  und  an  der  forme 
unde  toellich  an  der  eigenschafl,  wand  Kristus  hAte  an  stme  toßtllchcn 
Itchamen  mügenheit   ze  gebenne   stnen  Itchamen   untccliich   an  dem 
werke  unde  niht  an  der  eigenschafl. 

152.  Nu  ist  ein  vrdge:  ob  an  Krisll  llchame  nihl  blibe  des,  daz  da  30 
schtnel?  Nein,  da  ist  schln  äne  wesen  undewesen  Ane  schtn.  Duscht- 
net  brol  und  ist  an  der  wArheit  kein  wesen  des  brötes :  da  ist  werlich 
der  llcham  gotes  sine  schln.  Nu  möble  man  doch  des  schtnes  alse  vil  enpfän, 
man  würde  da  von  gesptsel,  als  von  ander  splse.  Ist  da  an  der  wArheit 
enkein  wesen  des  brötes  unde  splsel  ouch  niht  den  llcham  wan  wesen  3ö 
des  brötes,  so  dan  kein  wesen  des  brötes  d4  enisl,  wie  mühte  der 
Itchame  denne  da  gcsplsel  werden?  Nu  mcrkenl.  Swennc  der  llcham 
unsers  herren  geconsacrierct  wirt,  su  verliurct  da  daz  bröt  sin  wesen, 

ez  behaltet  aber  sine  forme,  sine  swere,  roch  unde  füelen  des  brötes 
unde  wirt  dar  uml>e  nihl  verlorn.    Allez,  daz  man  da  smacket  unde  40 
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nielet,  kurzitche  allez.  dai  den  üiern-finnen  goffenbüret  wiit,  daz  ist 
gotes  llcham  nihl.  Die  AierltcheB  ffnne  TerlierrBt  nifat  des  ireo.  Dm- 
umbe  enpfiheDt  sie  ir  fuoronge  an  dem,  dai  in  d4  bliben  ist  An 
dem  brdte  ensptset  niht  dan  das  gewlheai  Diu  swMicheil  an  dear 
5  llcbame  Kristl  das  ist  sin  Itcham  nihl;  irsn  dan  dar  gewlhete  des 
brdtes  6k  bllbet,  das  sptsct  den  üzern  menschen.  Seht,  alsd  ist  be- 
rifataly  das  man  des  sacramentes  alse  vil  niesen  möhte,  man  wfirde 
dar  abe  gesptset  als  ?on  ander  spise.  Doch  Ist  di  kein  wesen  dfs 
brötes  an  der  wirhciL 

10  153.  NA  ist  ein  vrige:  d6  Kristas  sinen  jongern  stnen  Itchamen 
hete  consacrieret  an  dem  dunrestage  und  er  in  in  gab:  w£re  sin  iht 
tiberbliben  unde  man  dfß  geleit  hdte  in  einem  hasch,  ob  das  onch 
gestorben  w^re,  d6  Kristus  an  dem  kriosc  starb?  Dis  merken!.  Helc 
man  den  consacrierlen  llcham  geplnet  mit  siegen  oder  andsn,  das 

15  hite  im  niht  we  gct4n.  Her  nmbe  tet  Krist6  niht  w^,  dA  sie  in  isen 
an  dem  sacramentö,  das  was  dk  Ton,  das  er  sinen  Itcham  in  gab  under 
einer  andern  forme  dan  er  selber  was.  An  der  forme,  ander  er  sich 
in  gab,  enlcit  Kristus  niht.  NA  merkent  für  baz.  Do  Kristus  anme 
kriuze  starb,   wan  daz  der  sele  Itchame  was  under  der  consacratien 

20  die  anme  kriuze  starb,  al  die  plne,  die  Kristus  leit  an  siner  mcosch- 
llcher  forme,  die  leit  sin  lichame  under  der  consacralien.  Dar  umlic, 
d6  Kristus  starb  an  der  menscheit,  du  starb  sin  Itcham  gestorben 
under  der  consacratien,  wand  ez  niht  denne  ein  llcham  was.  Diz 
sterben  Kristl  was  diu  scheidunge   der  s<^Ie  vonmc  Itbe;    wand  diu 

25  denne  einveltic  ist,  swa  si  ist,  da  ist  si  zem^le.  Du  si  was  in  dem 
vorburge  der  hellen,  du  was  si  niht  in  dem  llchamcn.  Seht,  also 
möhte  sin  niht  sin  gewesen  in  dem  cunsacrierten  llchamen.  Hie  ist 
von  zwein  llchamen  gesprochen,  ez  ist  aber  niht  denne  einr,  der  von 
dem  lüde  crstuont  anme  dritten  tage. 

30  15i.  Nu  ist  ein  vräge:  ob  der  consacrierte  Itcham  ouch  hclc  üf  er- 
standen? iä  er  werlich,  er  bete  erstanden  glorißcieret,  wan  ez  ein  Kri- 
stus was. 

155.    Dd  nach  vr^get  man,  ob  diu  sele  dar  zuo  komen  mügc  in 
disem  Itbe,  daz  si  enpfähc  dne  mitel?    Har  üf  hoeret:   nein  unde  ja. 

35  Zuo  dem  ersten  spriche  ich:  swaz  diu  söle  enpf^n  sol,  dnz  muoz  sin 
mit  lichte  unde  mit  gnaden.  Har  umbe  ist  lieht  unic  guade  daz  mi- 
tel, wand  si  ist  ein  creatAre.  Diz  mitel  mac  diu  sele  niht  wol  über- 
gän  in  disem  lllie.  —  Zuo  dem  andern,  daz  man  har  zuo  sprechen 
sol,  daz  diu  söle  enpfiihe  ane  mitel  in  disem  Itbe,  daz  sol   mau  alM> 

U>  verslAn.    Diu   sele    hat  an  ir  eine  gllcheit  des  obersten   guotos.    Mit 
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der  gltcheit  enpfdhet  si  geltch.  04  wirl  glich  von  gttchem  pnpfangen 
hne  mitel.  Nu  merkent  also  wie.  Die  dft  enpfän  wellent  äne  milel, 
die  soleDt  st^e  an  dirre  gellchcit  bitben.  War  an  Ut  disiu  gltcheit? 
Gltcheit  des  obersten  guoles  Itt  an  unberüerlicheit  des  inncrn  unde 
des  dzern  menschen,  daz  ist  an  unwandellicheit  von  allen  nidern  5 
dingen,  als6  daz  der  üzer  mensche  dh  von  nibt  gewandelt  werde,  und 
ouch  von  aller  bewegunge  des  geistes  der  inre  mensche  niht  vermenget 
werde,  ern  bellbe  stete  in  eime  gegenwertigen  nü.  Diz  st  in  allen 
dingen. 

lo6.    Aber  ein  vräge:   wie  sint  al  dinc  in  gote   gewesen?     Daz  10 
merke.    In  dem  einveltigen  wesenne  sint  al  dinc  einveltic,   da   enist 
dekein  edeler  denne  diu  ander.    Aber  in  der  wcsellchen  rede  sint  al 
dinc  mit  underscheit,  Aä  ist  ein  edeler  denne  diu  ander. 

157.  Ni)  ist  ein  vräge:  der  geist,    der  mit   gote  ein  worden  ist, 
ob  der  von  tugenden  iht  gertchert  müge  werden?    Daz  merke.     Von  15 
nötdurft  sint  al  dinc  tugende  unde  von  notdurft  wirt  der  geist  niht 
gertchert.    Her  umbe  rlchert  tugent  niht  den  geist,  mer:  fruht  der 
tugende  rtchert  den  geist. 

158.  Niü  möhte  man  vrügen,  ob  man  daz  einveltige  bilde  aller 
dinge  sulle  verstön  persönlich  oder  weselich  ?  Diz  merket.  Ez  sint  20 
drte  persöne  an  dem  underschcide,  also  ensint  nibt  driu  bilde  an  dem 
uuderscheide.  Her  umbe  sol  man  bilde  weselich  verslen  nach  ein- 
valdikeit.  Aber  da  daz  wesen  weselich  bcsezzen  ist  in  den  persönen 
nach  einvaldikeit  und  underscheidcn  n4ch  rede  (wan  n4ch  einer  an- 
dern rede  ist  ez  in  dem  vater,  nach  einer  andern  rede  ist  ez  in  dem  25 
sune,  nach  einer  andern  rede  in  dem  heiligen  geiste),  also  mac  man 
ouch  daz  bilde  der  drtvaltikeit  versten  n4chlrede  in  den  persönen  und 
einveldic  nach  wesenne,  wan  daz  wesen  ist  also  einvaldic  in  den  per- 
sönen, als  ez  ist  in  der  eigenschaft  slner  eigener  weselicheit. 

159.  Nü  möhte  man  vrägen,  ob  diu  einikeit  des  wescns  enkeine  30 
forme  habe  n4ch  ir  weselicheit?  Diz  merket.  Waz  daz  ander  offen- 
baret, daz  ist  sin  forme.  Daz  wesen  enmac  sich  selber  nibt  oflen- 
hären  nich  weselicheit,  mör:  ez  wirt  geoffenbaret  von  den  persönen. 
Also  sint  die  persöne  forme  des  wesen  nach  dem,  dai  sie  ez  offenbä- 
rent.  Nü  ist  doch  wesen  ein  unde  persöne  ein  ander.  Ein  ieclich  30 
dinc,  daz  da  ist,  daz  enmac  niht  gestn  äne  stn  eigen  forme.  So  denne 
wesen  ist,  so  muoz  ez  tragen  sin  eigen  forme  an  slner  eigener  wese- 
licheit, forme  ist  ime  selber  offenbar  unde  den  persönen  und  anders 
niht.  Aber  die  persönen  die  offenbArent  ez  den  cröatüren.  Diz  ist 
forme  der  persönen,  daz  sie  stn  penAne   und  olTenbArcn  daz  wesen  40 


rormelös  in  ofleobArikeiL  Die  ptri6«e  sint  forme  des  weseu  nick 
den,  dat  sie  ei  offenb4reot,  ande  alch  der  Verborgenheit  du  trdl 
et  ilne  forme  selber  wesdich.  Ditin  forme  eniii  niht  ein  ander  dan 
dat  selbe  wesen  ist  wesdich.  Undcr  diier  wesdicher  forme  a inl  hikle 
6  aller  dinge  formelds,  wan  diain  weseltdiio  forme  diu  ist  forme  aller 
dinge  eioTeltididi  und  also  ist  bilde  aller  dinge  got  wesdich  nkh 
einfaldikdt  onde  drlfaltic  nAch  reden  in  den  persdnen. 

160.  Ei4.9  dii  so!  der  geist  kIMich  schouwen  in  einer  enpfindiger 
Wollust.    Dai  beste,  dk  der  geist  xuo  komen  mac  an  disem  Itbe,  das 

10  ist,  das  er  ein  niuwe  enpfinden  habe  sich  üsen  in  al  nnde  inbinnen 
al;  Äsen  in  al,  das  ist,  das  er  wone  in  einer  abegescheidener  blöser 
entfremdikdt  sin  sdbes  und  aller  dinge;  inbinnen  al  das  ist,  das  er 
wone  in  einer  steten  stilheit,  das  ist:  an  dner  entsebunge  in  sId 
iwig  bilde,  di  aller  dinge  bilde  an  einer  dnfdtikdt  inne  liahteL 

15  Alans  wonet  der  geist  in  al,  das  ist,  er  kumet  soo  sinem  bilde. 

161.  Nu  ist  ein  vrAge  nnder  den  meistern  nnde  das  ist  diu  höheste 
frige,  die  sie  ic  gehilen,  und  ist  oucfa  diu  sorgsamisle  nnd  ist  alsd. 
Waz  daz  st:  ez  enwirt  gcurspriingct  und  enist  doch  weder  wesen  noch 
persöne  unde  hiit  doch  kraft  unde  mahl  in  dem  vater  unde  seit  den 

90  vater  valer  unde  daz  wesen  wesen  ?  Nu  merkent  mit  fltzc  die  under- 
scheit.  Diu  nitiürc  enmac  nibl  gesln,  ez  cnst  etwas,  des  niitüre  si 
sl,  unde  diu  persöne  des  vater  enmac  niht  {^!sln,  ez  st  ouch  elwaz, 
des  persune  si  st.  Dar  umbe  ir  enkeinez  ^ne  daz  ander  sin  mac, 
dar  umbe  enursprunget  ouch  ir  keinez  daz  ander.    Doch   alhie  hint 

23  sie  zwO  eigenschefte,  daz  ist  reden  un reden.  Da  sie  einen  geliehen 
Inslac  h^nt  in  der  ding  des  cigentuomes,  da  behaltcnt  sie  ein  eigen- 
schaft,  da  bcnimet  niht  reden  unreden  noch  unreden  reden,  daz  üi 
Valien  in  der  ding  des  cigentuomes,  daz  ist  diu  ewig  geschehcnheit. 
Diu  ungeschehenheit  dranc  nihtln,  want  diu    geschehcnheit  behcltel 

30  reden  unde  diu  ungeschehenheit  unreden.  Wan  diu  ungeschehen* 
heit  muoz  einen  understöz  hün,  daz  ist  diu  ewige  geschchenheiU 
diu  kraft  nnde  mahl  glt  in  der  ding  des  eigentuomes.  Diz  seit  den 
vater  vater  unde  daz  wesen  wesen,  niht  daz  der  vater  eine  gesche- 
hcnheit habe,  mSr:  es  ist  ein  6wig  geschehen  ungeschehen  heit.    Nie- 

35  man  strafe  disiu  wort  dur  die  ewigen  w4rhcit,  wan  ez  ist  diu  ewige 
würheit.  Wizzent,  die  unbekante  liute  die  sträfent  dicke,  daz  diu 
ewige  würheit  ist. 

162.  Sant  Dionysius  sprichct,  daz  die  obristen  geisle  sich  ergie- 
zcn  in  die  nidristen  nach  der  ordcnunge  unde  die  nidristen  ergiezen 

40  sich  in  die  scie.     Nu  ist  dn  fr^ge :  obe  diu  sSle  iht  enpfähen   müge 
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sonder  kunUchaft  oder  witicn  des  obristeo  cugels?  Daz  merket. 
Weiher  geist  bereitet  ist  vor  allen  geisten,  waz  alle  geist  enpfähent, 
des  hat  kuotschafl  der  geisl  von  aller  drste,  der  vor  allen  geisten  be- 
reitet ist.  Dar  umbe  ist  Scraphtn  bereiter  le  götltchem  tnfliizze  denne 
ein  einic  geist  in  disem  lebenne  durch  zwei  dinc.  5 

Daz  ein  ist,  daz  der  engel  ein  bidier  geist  ist,  daz  er  sich  niht 
giuzet  in  die  selc.  Niich  gemeinschaft  des  Itbes  mac  si  niht  alsc  bidz 
besten  als  der  engel.  Daz  ander,  daz  der  engel  in  slAtem  wesen 
wonet  der  anschouwunge  des  gölllchen  liehtcs,  daz  dehcin  sSle  st^tc 
gehaben  mag  in  disem  lebenne.  Dar  umbe  ist  Scraphtn  bereiter  ze  10 
enpnihenne  gölllchen  InQiiz,  unde  waz  alle  geiste  enpfähent,  des  h4t 
kuntschafl  der  geist,  der  d4  bereit  ist  vor  allen  geisten.  Doch  ist 
Scraphtn  daz  mitel  niht  irs  enpf^hcns,  denne  als  vil  er  nSher  swebet 
dem  götltchem  lichte,  als  vil  ist  imc  gcolTenbäret  allez  daz,  daz  alle 
geiste  enpfiihcnt  von  dem  selben  liehle.  Also  enpfähet  dchein  s^le  15 
niht  ^ne  kuntschadt  der  engel. 

£yä  nü  merkent,  da  diu  s^le  würket.  ob  man  dcheincu  heimli- 
chen wcc  künde  vindcn  irs  cnpfähens  der  erliuhten  sele  Ane  kunt- 
schafl Scraphtn?  Daz  merket.  Diu  s61e  würket  mit  einem  tnduzze 
alzcmälc  diu  glidemezc  des  Itbcs  üne  kuntschafl  der  glidem^ze.  Swic  20 
verborgen  11  che  daz  leben  fliczc  in  alliu  diu  glidemcze  kne  kuntschafl 
des  hi'imitchen  tnfluzzes,  dannoch  wirt  daz  werc  des  Icbens  in  in 
geworht.  Sehet,  also  ist  ez:  swie  heimliche  got  In  flieze  mit  leben  in 
die  s^le  und  in  alle  geiste,  des  enmac  Scraphtn  niht  gewizzen  disen 
heimltchen  Influz  des  lebens.  Daz  diu  s^lc  cnpf^het  daz  ist  ein  heim-  25 
lieh  werc.  Wie  möhte  Scraphtn  daz  gewizzen?  Er  enweiz  weder  an 
ime  selber  noch  an  der  söIe-  Daz  ist  daz  ein,  daz  diu  sele  enpföhet 
ane  wizzen  des  obristen  engeis. 

Daz  ander,  daz  si  ouch  cnpfchet  in  dem  heimlichen  ganeiste  irs 
Wesens,  daz  ist  gltcheit  ungestückct.  Wan  swä  glich  gegen  gltcheit  30 
swebet,  d4  enmac  kein  mitel  gestn  der  zweier  geliehen.  Also  gtt  gellch 
stner  gltchnüsse  gltcheit  des  slnen,  äne  kuntschaft  des  ungeltchen,  un- 
gestücket  in  einikeit.  Wan  Scraphtn  ist  ungeltch  der  s^lc.  Daz  merket 
an  dem  Scraphtn:  der  ist  ein  untngozzen  geist  Af  iht,  daz  llplich  ist. 
Sd  ist  diu  sele  ein  Ingcgozzen  geist  üf  iht  des  selben.  Dnz  ander:  35 
Seraphin  dem  wart  alzcmäle  in  siner  boschaficnheit,  daz  er  hiute  dis 
tages  bcsezzen  h4t  an  dem  ant)licke  des  dwigen  lichtes  ^ne  zuonemen, 
s6  ist  er  an  einem  steten  Afgange  stner  gltcheit  gotes.  Dar  an  ist  diu 
s6le  ungelich  dem  engel,  daz  ist:  si  cnpfchet  von  der  gltcheit  irs  ge- 
liehen   verborgenen  tnfluz  Ane  kuntschaft   des   engeis.     Daz  sprichet  U) 


684 

Johannes,  ein  wtser  meister  von  Kriechen,  daz  diu  gllcheit  der  sek 
liget  an  glicheil  des  volkomenllchen,  diu  dehein  gltcheit  bAt.  Dionj- 
sius  sprichel:  die  enget  sint  ein  göUich  gemüete.  NA  sprichet  sant 
Paulus  von  den  Hüten,  die  in  dem  fleische  ein  gellchez  leben  haoL 

5  in  die  fliuzet  daz  gemüete  gotes,  als  in  die  engel.  O  du  vergoteter 
got  in  dem  zttitchen  vereinetcn  gemüete  anl  dd  tngeister  geist  in  die 
einunge  gotes,  stant  df  unde  würkc  dtn  drslez  werc! 

NA  möhte  man  vrügen ,  wie  der  geist  üf  solde  slün  ?    Er  sol  Af 
die  zw^ne   Itieze  verstentnisse  nnde  minne   stin   nnde  sol  übertreten 

10  alliu  zcrgencitchiu  dinc,  daz  ime  die  füete  niht  befüelet  werden  üf 
lergencltche  sache.  Waz  aber  des  geisics  ersiez  werc  sl?  Daz  ist  ein 
lAter  blöz  anesehen  des  obristen  guotes,  daz  di  got  ist,  anl  dai  daz 
obrisle  guol  sich  liehtrtche  ergiuzel  in  den  geist  an  einer  bevindell- 
eben  bevindunge. 

13         £y4,  nA  sehet  unde  mericet!     WÜrkent  die  liehtrlchen  giezangc 
des  obristen  guotes  an  dem  geiste?    Daz  merket.    DA  daz  obrisle  gaoi 
lichtrtchellchc  sich  ergiuset  in  den  geisl,  dk  erhebet  ez  den  geist  über 
•sin  natiurllche  wonstat. 


^•^* 


Meister  Eckeharl  wart  gebeten  voo  stnen  guoten  friundcn  'latent 
uns  etwaz  zuo  letze,  sU  ir  von  uns  wellent  varu.'  Do  sprach  er:  ich 
wil  iu  sagen  eine  wtse,  diu  ein  slot  ist  aller  der  rede,  die  ich  ie  ge- 
tete,  und  in  der  alliu  diu  wdrheil  beslozzcn  ist.  die  man  geredcn  oder 
geleben  mac.  5 

Kz  geschiht  vil  dicke,  daz  uns  kleine  dunkel,  daz  vor  gole  groezer 
ist  dennc  daz  uns  vil  groz  dunkel.  Hier  umbe  so  sollen  wir  von  gole 
allin  dinc  geltch  ncmcn.  diu  er  uns  üf  setzet,  und  ensollen  niemer 
gesehen  noch  gedenken,  welhez  großzer  oder  hoeher  oder  aller  beste 
wöre,  volgelen  ehl  wir  demc,  dar  zuo  uns  got  haben  wil,  daz  ist  daz,  10 
dar  zuo  wir  geneigcl  stn  und  aller  dickest  werden  vermanet  und  aller 
meiste  neigunge  zuo  haben.  Volgete  der  mensche  dcme,  got  g^bc 
im  daz  meiste  in  dem  minneslen  unde  des  enlieze  er  niemer. 

Nu  geschiht  dicke,  daz  der  mensche  daz  minnesle  versieht  unde 
hindert  sich  des  meisten  in  dem  minneslen;  dem  ist  unrehle.  Got  15 
der  ist  alle  wise  unde  gellch  in  aller  wlse,  der  in  gellch  knn  gene- 
men.  Ez  vellet  dicke  in  die  inwendikeit,  ob  sin  neigunge  von  gole 
sl  oder  niht;  daz  sol  er  hie  b1  merken,  ob  vr  in  im  vindet  in  allen 
dingen,  daz  er  weste  oder  bekanlegotes  willen,  daz  er  dem  vor  allen 
dingen  volgete,  war  zuo  er  denne  geneiget  ist  und  aller  dickest  wirl  2f) 
ermanct,  daz  er  wizze,  daz  daz  von  got  ist. 

Etliche  liute  die  wellent  got  nemcn  als  er  in  liuhlel  unde  smackel: 
die  nemenl  liuhlen  unde  smacken,  die  nemenl  gotes  niht.  Ein  ge- 
schrift  diu  sprichet :  got  liuhtet  in  einer  vinsternüsse,  da  man  sin 
underwllent  aller  minnest  bekennet.  04  uns  got  aller  minnest  liuhtet,  25 
da  ist  dicke  got  aller  meist.  Hier  umbe  sollen  wir  got  gellch  nemen 
in  aller  wlse  und  in  allen  dingen. 

Nu  mühte  ein  mensche  sprechen:  ich  neme  wol  got  gellch  in  aller 
wlse  und  in  allen  dingen,  aber  min  gemüete  bellbet  niht  in  der  wtse 
noch  in  dirre  als  in  der.    So  spriche  ich:  dem  ist  unrehte.    Got  der  30 
ist  alle  wise    unde   gellch  in  aller  wlse,    der  in  pellch  kan  genemen. 


> 


9t    im    m^ 

Xiai  man  gMes  mit  nimel  in  euut  wl«e  dan  iu  der  ■ndfrn,  dai  tobe 
ich  W9):  PI  ist  aber  d»;  besle  Dihl.  (iot  ist  nlle  wtxc  unde  gellcb  in 
tUer  wtsc,  der  in  gcllch  knn  geiiemen.  Swcr  du  nimel  «Isc,  dai  ttndf 
itai.  dai  PDJsl  got  nibl.  Swer  dA  nimel  diz  undu  d.-ii,  der  cnoiinrl 
5  aber  golcs  nihl.  Got  in  alle  nise  und  gellch  in  allor  «ise,  der  in 
gdlcb  kiD  gencmen. 

NA  mOht»  ein  meiuclw  «predtHt:  MB  V^  Rot  oeaMo  io  aller  «Im 
und  in  illeo  dingen,  bedarf  icfa  denta^'käner  «iiDdacq  vite  dar  mol 
.Dai  merket    In  welher  wIm  ir  gotea'fllerlHbt  Mtindent  und  aller 


1  Tpigtiit.    Ttfletjfeer  aia  1^> 
>i  iMa  dnne  dar.wlae  Ut  &le 


aia  ^,  dta  i^ 
N  Ut  fiide  fM  1 
den  JM  relOc. 
gellchsU  ktee    ] 


^  der  wlie  tbtmUt  mUtr  M,  dn  l 

"«ftMt  i«  dOK  din  gmRet.  aW  in  dim.  die  man  Ut. 

. .     Dh.wAra  du  'eddiale  Mde  da« . liiltoy>.der  in  dirf»  gellchsU  Mm 

■US  alaö  getlDer  ruowe  onda  tlrinftilt,  das  er  got  koada  ganiaataH 

und  mllUa  gebrAeheo  In  aller  1rtiK'"Uid  in  aHan  dinge«  wtcb  dUU 

-  wUte  harren  Bodi  jagm  nteh  Ihles  '4m  behagete  nlr.    Hier  nnbe 

15  flnd  hie  durch  geschehent  alliD  werc  ande  hie  ino  sint  alliu  wer«  ein 

hilfe.    Wai  hie  luo  nihl  ein  hilfe  iit,  dai  mac  man  IJLicn. 

Wir  danken  dir,  bimelacber  *ater,  dai  dd  uni  gegeben  hAsI  dtnen 
eingebnmen  sun,  in  dem  dA  dich  selber  gilt  und  allia  dinc  Wir  bi- 
^  ten  dicb,  himelscber  *ater,  als  dd  ona  gegeben  hdst  dinen  cingebor- 
^  nen  tun,  nniern  herren  J^nm  Kriitam,  ^unh  den  nnd  in  dem  dil 
nieroan  nihlei  versagen  will  noch  enkanst  noch  enmaht,  erhtsre  uns 
in  im  nnd  mache  tuii  ledic  nnde  blAi  aller  unter  man ic*al[ igen  gc- 
breaten  und  einige  uns  mit  im  in  dir.    Amen. 
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